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I.  MONOCLINIA. 

Herrn aphrodit-Blüthen:  beiderleiBefrnfhtDngs-Organe 
^  beisaraineii  in  Jeder  Blume. 

A.  DIFFINITAa 

Selbstätaudigkeit:  alle  Staubgefafse  sind  frei  und  un- 

verbuaden. 

a.  Indifferent ismus. 

Gleicbbeit  der  Stände:  keine  Rücksicht  auf  Ungleich- 

beU  den  StaubgeTaßev 
f  Numerus* 
Die  Zahl  bestimmt. 


»1     t  • 


.Erstö  Klasse.  Monandkie« 

.  Ein  Staubgefäfff. 

.  {«rste  Ordnung.  Monogynib. 

Eitt  Stempel.' 

108.  Salicornia.    L.  Bliithenhyile  st  iiuppig,  fleischig ;  Nar- 
be 2  -  3-theiIig ;  Schlauchfrucht  l-samig  von  der  Jilülhenhülle 

einj»esrh!ossen, 

6.  Hippuais.  L.  Ein  kaum  siclubarer  2 -lappiger  Kelch  auf 
dem  Fruchtknoten ,  ohne  Coroiic.  * 
Hieher  Alchemilla  jipluines,  Z. 

% 

Zweite  Ordnung.  Digynie, 

Zwei  Narben«  n 

CAunUGHBt ,  L.  Kalcb  nnd  CoroUe  fehlen ,  an  deri9i| 
SUtt  eine  t^w^Mat  Scheide;  Kapsel  2-fiteberig. 
109»  BuTvif.  L.  Kelch  3-tbeilig,  beerenartig  anschwellend, 
CoroUe  fehlt  ^  Frucht  eine  Carjopse. 
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UeUersicht  der  GattuDgen 


Zweite  Klasse:  Diandrie* 

Zwei '  Staub  gefäfse. 

Erstd  Ojrdnung.  Monogtnie. 

« 

£  i  A   ;S  t  e  itf  p  c  i.  . 

*Blumen  unter  dem  Fruclitknoten ,  einl  iiTltlng,  regplmafsig.  . 

206,  LiGüSTRüM.  L.  Coroile  4-tbeilig ;  Beere  2 -gaumig« 

207,  SybingA.  L.   Coroile  4-theiiig^  Kapsei  2 «fächerig. 

**BliiiDeii  unter  dem  Fruchtknoten  ,  einbiättrig,  uuregelmäDsig. 

a.  Samen  in  Kapseln. 
154.  Yebonica.  L.  Coroile  4n.theilig:  uiitever  Abschnitt  der 
schmSkte. 

150.  GsATlOtA.  L.   CoroUe  4-theilig;  zwei  ypUkon^ene  und 

swei  lufmchtbare  Staubgefarse. 
148.  PlNGUiCUlJk.  L.  Coroile  rachenfärnig ,  gespomt,  Kelch 

2-Iippig.'  r 
148.  ÜTRiCUXiABiA.    L.    Coroile,  Aiaskirty  gespornt;  Kelch 

2 '•blättrig. 

b.  Same»  uobedeclct  im  Kelc|i. 

164.  Ltcopus.   L.    Coroile  rÖhrig  4 -lappig;  Kelch  röhrig 

5  -  spaltig,  '  . 

163.  Salvia.  L.  Coroile  2 -lippig:  obere  Lippe' belmförmig; 
Staubfäden  unten  mit  Anhängen;  Kelch  2  lippig. 

Blumen  iih4r  demL^FcfeichtkAotenn 
349.  CiBCABA.  L.'  Oorolfe  2-blätlrig;  Kelch  2 -«haiig.  • 

****  Blumen  iinvollständig. 

.4.  JUMRA.    L.    JblüthenhuUe  eiqhli^ttrig,  heutig,  schei4%; 
Schiavchfrucht  2*4 «sämig.  »  ,i 

Zweile  Ordnung.  Digynie^- 

Zwei  Narben. 

ANTHOXANTmni.  L.  £inGTas.  Kelchklapp«  •2*blillllig;  ge- 
schlechtslos^ Spelte  gegraant. 

■  III  III  Ii 
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X  Dritte  Kfa'sre« 


Dritte  ILIasse.  Trundaie. 

Brei  S taubgefäfse.  . 

Erste  Ordnung.  Mo?iOG¥Ni£» 
'  Ein  Stempet. 

*  Blumen  über  dem  Fruchtknoten. 
284.  Valeriana.  L.  Corolle  5 -spaltig  am  Grimde  imt  eioeai 

Höcker;  Akene  mit  federiger  Haarkroiie. 
28d.  FediA.    Mo  euch.    Corofif  5 -spallig,  rührif^-   Nul*  3* 
fächerig;  ein  Fach  Saiiicntrageud ,  die  übrigen  Jeer. 
Id.  Iris.  L.   Corollenhiätter  wechselweise  drei  zurückgeschla- 
gen ,  drei  aufrecht ;  Griffel  ohea  BiumeaLlattartig^  dreitbei- 
figj  Kapsel  3-räclierig* 

**Bhimen  unter  dem  Fraclitknoten. 
107.  PoLTCNEMUM.  L.  Kelch  coroUimschV  fifaifbUittrig ;  Karbe 
pnuelfömiilf;  Scfalattcbfnicht  einsamigi 

***  Grasartige  :  BefruchtungswexUeuge  juit  Schuppes 

oder  Spelzea  bedeckt, 
.17.  ^CHOE>Li..  L.  Schuppen  1-bInthIg,  eine  Aehre  bildend,  die 
untere  Blüthenl OS  ;  iNüfsclien  mit  Borsit'n  umf^eben. 
18.  Cyperüs.  L.  Schuppen  zweizeilig  in  Aehcenj  JSüiscken  ob- 
ne  Borsten. 

1%  SciRPUS.  L,  Schuppen  durch ziegeldacb förmig  in.  Aeh- 

ren;  Aehrchtn  mit  zwewchuppiger  Hülle  j  Nülscben mit  oder 
ohne  Boriiten. 

18.  ERlOPHORin»f.   L.   Schuppen  durchaus   m  emor  Vcbre  zu- 
sammengedrängt j  Küliichen  von  sehr  langer  weiCser  Wolle 

eingesciüossen. 

M.  NajüDUS.  L.  Biüthen  mit  Spelzen  einseitig  in  der  ausgebobl*- 
•  teö  Spinde!  ;  Samen  mit  der  Spelze  verwacb^en.  • 
l\xR\k*:x  Jumcus  conglomeratui  ^  effususi 


Zweite  Ordnung.  Digynibl. 

Zwei  I^arben* 

*  B%e  cinblvBug*. 

a.  Hennaphrodillseh^  ■* 

"j-  Mit  einklappigen  Siif'fzpn^ 
24.  ÄLOPECURUS,  L^v  Bälge  spitzig  au  Grunde  t erwach*«»  j. 
Same  frei» 
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Uebersicht  der  Gailniigeii» 


22»  GHAMAGBOfim  Borkb.  Bälge  abgestntit«  frei;  Spelzen 
was  am  Gnmde  verwachsenen  Haaren  tnsiniinengeseUt ; 
Same  'frei. 

"ff  Mit  zweiklappigen  Spelzen. 

28.  SyntheRISMA.  Walt.  Bälge  dreiklappig ,  Klappen  un- 
gleich ;  die  dritte  am  kleinsten  ;  äufsere  Spelzenkiappe  ge- 
wülljt  die  innere  flache  umfassend;  Same  von  der  verhärte- 
ten Spelze  umlafst. 

28* 'DiGiTAiiiA.  Scop.  Bälge  2  -  klappig,  Klappen  ungleich  , 
abstehend ;  Spelzen  grülser  als  die  Bälge ,  zusammenge- 
drückt mit  fast  gleich  iangea  Klappen ;  Same  von  der  ver- 
härteten Spelze  umfafst. 

26.  Phalaris.  L.  Bälge  2 -klappig,  Klappen  fast  gleich,  die 
doppelte  Spelze  einschliei&endi  Same  von  der  umem  Spelze 
umfalst. 

25.  Phleuh.  L.  Bälge  2 -klappig,  fast  gleich ,  stachelspitug, 
die  Spelzen  elnschliefscnd ;  Same  frei» 

21.  Milium.  L.  Bälge  2  -  klappig ,  mit  unhegraonten ,  bauchi- 
gen, die  Spelze  einschlIeJD»enden  Klappen  j  Sam^  vqa  der 
erhärteten  Spelze  umgeLen. 

20«  Agrostis.  L.  Bälge  2  -  klappig  mit  grannenlosen  zusam* 
mengedrückteii  Klappen ;  Spelzen  kleiner  als  die  Bäig^  ,  am 
Grunde  fast  mimerklich  behaart ;  Same  frei»  \  • 

28*  CALABiAGaosTiS.  AdanV  Bälge  2 -klappig,  zngespitst; 
Spelzen  am  Grunde  mit  langen  iiaaren;  Same  frei» 

81.  StipA.  L.  Bälge  2 -klappig;  Spelze  mit  einer  sehr  lan- 
gen 9  am  Gnmde  gegliederten  Endgranne ;  Same  frei. 

86«  I4EEBSIA.  Swartz.  Bälge  fehlend;  Spelzen  knhnform^g» 
granDeoIos,  die  Befruchtnngswerkzeii^  einadilieis^nd. 

b.  Polygamisch.  . 
.65.  Andropogon.  L.  Bälge  2 -klappig;  Spelzen  2 -klappig, 
gegrannt;  männliche  Blumen  gestielt  einzeln  oder  zu  zweien 
bei  den  einzelnen  Hermaphroditbliitlicn  stehend. 
48.  llORDBUM.  L.  Bälge  2  -  klappig  ,  zu  dreien ;  mittlere  Blu- 
me hermaphroditisch  ,  seitenständige  männlich  0(|cr  ge- 
schlechtslos;  Spelze  zweiklappig  gegrannt. 

Bälge  zweiblumig, 
a.  Herroaphroditiseh. 

50.  Sbcale.  L*  Bälge  2-kUppjg,  ; gleich)  .^pelaen  in  der 

Spitze  lang  gegramit« 
39.  AiHA.  L.  fiälge  2- klappig,  wigleichi  Spekeo  über  dem 

Gnmd^  gegramit»  ^ 


D  r  Ute  Klasse.   •  n 


nem  dbtttwBMqnciieA ;  Späien  grcaoaeliloi« 
49&'Mouiruu  6chrtiiL  liäge  2-4-bltfittig;  Spellen ao der 
Spitie  gam;  Same  von  der  Speise  bedeckt;- '      '  '  * 

b.  Polygamisch. 

94*  HoLCVS.  L.  BiQge  die  Blumen  emschliersea<i$.obev,9iäiiii* 

lieh  f  untere  licnnaphroditiscli ;  Same  firei. 
3ik  AaBHBNATanu«.  Beauv.  B^e  ^-klappig,  UAtj^f  iUs|p. 

pe  kürzer I  obere „Bluvie  bfflWj^oditUcb »  ui^tttN)  «länn* 

Iich;  Same  angewachsen.  ,  .    .  -S..'',«; 

27,  Pamicum.  L.  Bm^t  2rUApplgr  Spelzen  |gr>p<fi4na  oder 

.  gegjraimt ;  Same  imt  der  verhsirtetcn  Spebe.  verwachsen.  : 
SO*.  Setaru.  Beauv*  Aebrcben  mit  Bonten  amhüUts,r3äige 

2 -klappig,  die  untersten  am  IdeinsUto^  SMm^m  des 

Speliea  ^u^fescUoMen.  -  \ 


♦  ♦      *    .--.II 


Bä^e  mehrblumig.        '  ^ 
,  a.  Ileranpbrodilstdk 

44.  PoA.  L.  Bälge  2-ki9ppißj  ^ptrizca  eirund,  spilslich,  gran» 
:  uenlos ;  Same  frei.  '       '    *  ,  „ 

45.  Briza.  L.  Biige  2 -klappig;  Speizen^bauchig ,  herzförmig, 
stumpf ;  Same  frei-  '  ' 

39.  TmoDiA.  R.  Br.  Bälge  2-klrippig,  grofs ;  SpüUeji  von 
den  Bälgen  umgeben :  untere  an  .der  Spitze  gespalten,  »wi- 
schen der  Spalte  gegrannt. 

40.  KoELEfiiA.  Pcrs.  Bälge  'i- klappig;  untere  Spelze  jcran- 
neuios  ,  kurz  stachelspitzig  oder  unter  der  Spitze  gegranntj 
obere  auf  den  Kielen  zart  gcwimpcrt. 

41.  Glixfria.  R.Br.  Bälge  2 -klappig;  Aehrchen  länglich m 
.    abgestutzt,  stielrund;  Spelzen  qrannenlos.     ■  ' 

48.  Ci'-NOSURi'S.  L.  Bälge  2  -  klappig  mit  einer  zweizeiligen 
Fliille  unterstützt;  äul^ere  Spelzen  grannenlos  oder  ander 
Spitze  kurz  gegrannt.  ^  -  j  ' ' 

38.  FestucA.  L.  Bälge  2-lvlappig,  gcgeniiberstfhend ,  un- 
gleich ;  untere  Spelze  an  der  Spitze  ganz  oder  zweizähnig, 
grannenios  oder  aus  oder  unter  der  Spitze  gegrannt,  'obere 
auf  den  Kielen  dicht  und  zart  gewimpert. 

42.  BnoMus.  L.  Bäl^e  2  -  klappig  ,  untere  Spelze  an  der  Spitze 
ausgerandet,  zwetspitzig  oder  xweigrannig ,  mit  einer  gera- 

'  den  oder  zDrüekgebogenen,  unter  der  Spitze  erttsprin^en'defll' 
Granne,  obere  auf  den  Kielen  vott  eiilfeKBlen>  itakvea». 
boratücbcft  Wimpim  kanunig^  • 
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48«<x  J^ftcinnpoDiUM.  B^asiiT.  Bälge  2  .kli9pjg;  «Btoe Spelle 
in  eine  gerade .ßxji^m  «nfilaufend  «der  zugespitzt,  obere 
.  :    auf  dm  Klele^.ypn*  entfernte»  $tmmf  hoxMckaty^l^* 
pern  kammlg.  ...  . 

30.  AvENA*  L.  Bälge  2  -  kjappig ;.  untere  Spelze  an  der  Spitze 
gesahnt >  aweispajtig  oder  rHelgrannlg  ,  mit  einer  zoriick-' 
gebogenen 9  aiü  Gmnde  gedrehten^,  «auf  dem  Kütkcn  eät> 

springenden  Granne.  "*  '   <*         '  ' 

'^UJBvntuu.  L.  Sfäitg«  «weikläppig  t  Ißlqipeii  gekielt,  abge- 
"    -ttoliiy  gegraut  odet  'gtttkinen!er$;'S]pelMti  grannenlos  oder 
aus  der  Spitze  gegraimt ;  Aekrcfaen  einaetn^  atieHos,  an 
den  Ansscliiiittrii  <fr  i  Spindel."      ,  •  •  •      \       ;  •••.'i' 

92.  LoBünii.  L.  Bälge  einklappig,  der  Sl^lndel  gegenüberstijhendy 

•  '^^^fters  von  der  Länge  des  Aehrchensr;  Aelurchen  einseitig'  an 
4lp  Spindel  ^c^hend';  Spelze*  grannenloli  oder  gegrutni. 

98.  Elymvs.  L.  Bälge  2 -Uappig,  Vor  das  Aehrcben  gestellt , 
die  sechs  Klappen  der^  drel  an  den  Ansscb^itten  der  Spin* 
del  stehenden  Aebrcben  eine  6 -klappige  Hülle  TOrstellend; 
Spelzen  gegrannt  «der  grannenlois.  -  ^ 

•i-  '  h.  Polygamisch.  '    '  '  * 

S1.  PhrAGMITES.  Triii.  Bälge  2  - klappfV  ,  3- T-MiinnV  ,  un- 
j.i  .  tere  männlkh  ,  nackt,  die  folgenden  Ix  rm aphroditisch  mit 
langen  Haaren  umgeben  j  Spelzen  grannenlos :  untere  an 
'  der  Spitze  ganz.   '  '  *      '  '  .  ' 

Dritte  Ordnung.   TRiGusajE.  * 

4Se.  MONTU.  L  keleK  2 -blättrige  CoroUe  1-U|tti^;  -Kap-^ 

'  •  sei  a-Uappjg«  3».samig. 
461.  döl-OSTEÜM.  Ii.  l&lch  5- blättrig;  Görolle  5  . blättrig; 
Xi||t«di  jan  der  5pi^  e-klappig ,  vielsanug. ;  ,  . 

■ 

Vierte  Klasse.  Tetäan^äiiu 

Vi«r'iStattbferHf«e;  .  '  '  * 
*  •  •  -  Erste  Ordnung.    Monogynie.  . 

'  Ein  Stempet  '  »  ' 

*  GoroUe  1  «blättrig  über  dem  Fruchtknoten. 
283.  GtpBULARlA.  L.  Blumendecke  zlcgeldachlormi^;  Fmchtbo- 
den  mitSpreubiättchen  ;  Kelch  5-i»paitig,  bleihend;  Görolle 
tuiregebnä&lg,  5  -  spaltig  j  Sam«  von  Kelch  eingeschlo«sen* 
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270b  BvsAGUS.  Bknendecke  vielblSttrig;  Fnxditbadai  mit 
langen  stechendei»  Spredilättern  i  GoroUe  4-  spaHig ;  Ake- 
m  mh  hnf^lSmii^em  Krönchen.^  -  • 

2IP.  Sgasio&A«  YailL  fifamiendecke  fast*  doppelt  'gereiht; 
Fnichtboden  .spreuartig  borstig ;  CoroHe  4  -  spaltig ;  Ca- 
rjopse  4  -  seitig  mit  einfachen  llorsten  gekrönt 
SlJCCisA.  Vajtl.  Blpntfttdecke  uegeldathibxinig  aelkt  lieh 
alfr  Spreublät^fr  anf  dem  Fmchtboden.  fort ;  Gorolle  4-spal- 
tig;  Car^upa^  mit  einfachen  Spreublättchen  oder  Boittm» 
gekrönt. 

2Ü2.  AsTERgc£PHALUS.  Vaill.  Blumendecke  einfach,  vielbiät» 
teri^  oder  vieltheilig ;   Fmchtboden  mit  ßpreublättchen ; 

»  Cüi  ulle  5  -  spaltig  ;  Samenkrone  düppelt :  äuiiiere  trocken, 
krugfürinig  ,  innere  5  -  borstig. 

2,Ji9.  Galiü]».  L.  Corollo  fast  radförraig;  awei  verwachsene, 
nicht  gekrönte  kui^cllgo  Carjopseu. 

280.  KuBlA.  L,  Corolle  glockenförmig  4  -  5  -  6  -  theiUg  5  Gri^ 
fei,  2,   Frucht  eine  '/\siliingsbeere. 

291*  A^PERDLA.  L.  Cornlle  glockig  -  trichterförmif^  mit  offe- 
nem Saum ;  zwei  verwachsene ,  nicht  gekrönte  kugelige 
Car}  Opsen. 

292.  SherardiA.  L:  Corolle  iri(  literförmig  ;  zwei  verwachsene, 
4urch  Heu  bleibenden  vergiölsertea  keich  zahnig  gekrönte 
Caryopsen.  , 

**  Corolle  eii^läitrig  unter  dem  Fnichtknoten. 

2U..£xAcinil.  L.  Kelch  4 -spaltig;  GoroU^nrShre  hajachijg, 
*  '^Sanm*4 - theilig;  Kapsel  2 -fächerig,  von  der  Spitze  bis 
Sur  Mitte  ^-^loappig  aufspringend,  durch  die  einwärts  ge- 
henden RSnder  der  Klappen  2 -fächerig,  yielsamig;  Narae 
Icipfnjrinig.         •  ' 

Sanguisobba.  L.  Kelch  2 -blättrig;  Corolle  4 -spaltig, 

fast  radförmig  ^  Kapsel  4  -  eckig  ,  fast  2  -  fächerig ,  vlel- 

samlg.  *     '  ■  ' 

W7.  PlAntago.  L.  Kelch  4-spaltig;  Corolle  radformig ,  4-spaI- 

tlg  ,  bleibend  ;   StaubgeialiC  lan^;  Kapsel  2  -  4  -  iachciig, 

rundum  aufapringend. 
'  114.  Centunci  LLS.  L.  Kelch  4-iipaItig;  CoroIIenröhre  bauchig; 

Saum  4  -  iliellig,  ausgebreitet ^  Kapsei  1- fächerig,  ruiiu^ 
«      um  aufspringend. 

***  CowUe  mehrblättrig. 
M.  TbAPA.  L.  Kelch  4 -spaltig;  CoroUe' 4 «blättrig  ,  Stanh- 
geHÜae  auf  dem  Fmchtboden ;  Nnls  mit  kegelförmigen  ge- 
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jelly  SM  dem  vergrOlscrteii  wmä  «tliMfItefSifr 
Kelch  entsUndenen  Doineii  bewan&Mt. 
287*  CoBirars.  L.  Kekh  4-itlmig;  rkr  CoroHeBblätIcr  wechseln 
mit  den  Slanbgefiilseii  ^b ;  Stemfradit  init  2«£icherigtT  Ifafii.. 

Blumen  unvollständig, 

SuiLAcncA.  Ker.  BKithediuile  4 -iheilig  atisgehrelllt  öäee 
nnriickgeschlagen ;  Beere  4-föcherigs  1  Fach  samentragend. 

4i99k  AjXBEMllXA.  L.  Bfii^enhitte  8-apaitig  mit  ahwecKselnd 
kleineni  Abschnitten ;  Griffel  aus  dem  Gnmde  des  Fmcht-- 
hodens  hervorkmmend ;  Caiyopse  von  der  bleibextdea 
Bltithenhiilie  eingeschlossen. 

131.  PabietARU.  L.  Polygamisch;  Bluthenhülie  d^r  Hermaphro- 
dit- und  weiblichen  Bh'ithen  glockig  4 -spaltig;'  Narbe 
kopfförmig  pinselartig;  Carjopse  von  der  bleibenden  Bin- ^ 
thenhülle  eingeschlossen.  . .  ■ 

348.  JsNARDIA.  L.  BlüthenhilUe  4- theilig  ,  corollinisch ;  Kapsel 
4 -kantig,  4-färherio:  ,  mit  der  Blüthenhülle  gekrönt. 
11.  Calla.  L.  Blutbcnkulbe  ia  einer  einbiälLrigen  Scheide^ 
Beere  viekamig.  .  • .   i  . 


Hieher:  Evonjmas*  Caseaiih  Oenti^na  awiatUf  eiiiat^m . 


Vierte  Ordnimg.  Tetragynie. 

Vier  Griffel.  *  ^ 

448.  Sagh^A.  L.  Kelch  4  -  blaUrig ,  ausgebreitet;  Cor  olle  4- 
blättrig;  Kapsel  1  -  fächerig  ,  yielsan^Ig^  in  4  [Klappen  bi» 
auf  den  Grund  aufspringend. 

448.  iMoKNnnA.    Ehrh.  Kolrh  4 - bläitrie^ ,   aufrecht;  Corolle 


4  -  blättrig  ;  Kapsel  1  -fäch 


0  rj  LI 


viclsamig,  an  der  öpitj^ 


in  5  oder  10  Zähne  aufspr? riu;eiHl. 
453»  RadiolA.   IVoth.    Kelcli  ühtr  die  Halffe  4-.spaUig:  Ab- 
schnitte 2-3-spaltig;  Corolle  4- blättrig;^.  Kapsel  3i-kt^ 
pig,  8  -  fächerig  :   Fächer  1  -  sämig. 

8.  PoTABiOGETON.  L,  Biülbenhiüle  4  -  theiüg  ^  Grülel  {fehlt  t 
vier  stielloae  Nüischeii.  r       >  »;«t 


X 
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Fünfte  Klasse.  1^ 

•  Fünfte  Klasse.  Pentandrie. 

Fnof  Staubgefäfse. 

Erste  Ordnung.  Mwogtüib. 

Ein  Stempel, 
A.  CorolleeinblSttrig. 
f  Unter  dem  Fruchtknoten, 
a«  Vier  Nfifschen  auf  dem  Grunde  ^ea  Keldies  tiuend. 

*  Schlund  der  CoroUe  offen* 

196.  HixiOTEQPiuM.  CoroHe  präsenfirtenerAjmig ,  mit  fal* 
tigem  Saarn ;  Karbe  kegelförmig,  '  " 

IM.  Lithospebmdm;  L.  Kelcb  5*£eilig;  GoroIIe  triebterför«» 
mig;  Antfaerea  im  Scbhmde  eingescblossen;  NiilacbenM 
Gninde  midnrcfabobrt ,  einmd. 

199*  Pdimonabu.  L.  Keicb  prismatiscb ;  Copa^Ile  tricbterftrmig 
mit  stampf-  5 -lappigem  Samn  und  bebaartem  ScUund;^ 
Mo&dien  am  Gnmde  nndurebbohrt,  kreiselförmig.  ' 

IM.  EcfiiUH.  L.  Kelcb  5-tbeiIii^;  Corotle  glockig  mit  onglei- 
cbem  Saum;  Nüi^cben  kreiseiförmig,  höckerig. 

**  Scbfamd  der  Gorofie  mit  Klappen  gesiAIosscii*  ; 

189.  MtöSotis.  L.  Corolle  präsentiH«  II*  rfdrmi^;  Staubgefaise 
eingeschlossen;  Nüfscheii  am  Grunde  dun  hbolirt. 

187.  lioKAGO.  L.  Corolle  radformig:  Schlund  mit  ausgerande- 
ten  Klappen  heselzt;  Antlu  rcn  länglidi;  jNüiscben  kreisei- 
förmig am  Grunde  undur«  liLohrt.  > 

198«  AncHUSA.  L.  GoroIIe  trk  Ii Lerlormig:  Schlund  mit  aufrech- 
ten stumpfen  Klnppen  be&etzt;  Nü&chen  kreisel&Irmig  am 
Grunde  durchbohrt.    V  '  * 

192.  SymphyTUM.  L.  Kelch  5  -  th eilig ;  Corolle  walzig  -  glocken- 
förmig :  Schlund  uiit  pfriemförmigen  krgcliürmig  lusammen- 
stehenden  Klappen  besetzt;  !^^iüscheu  am  Grunde  dqrchfaohrt. 

.    1^.  Vier J^üfschen  an  ein  Mittelsäulchen  geheftet,  am  Grunde 
uuduichLohrt.  Schlund  geschlossen.  ,  ^ 

181.  CrNOGLosfUM.  JU  .CoroUe  tricbfeffömtg  $  NiUscbetf'  aU* 

chelig. 

18a.  EcHiNOSPERMVAf.  Lebm.  CoroUe  präsentirteUerföimig ; . 
NiUscben  stacbelig,       .  ^ 
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42  Uebersicht  der  Gaitfungen. 

■ 

c.  Kapsel  eiofächerig. 

142.  AnaCALLIS.  L.  Kelcli  5-llieilig  ;  Corolle  riKiformig ;  Staub- 
iadeii  am  Grund«'  riuiiaarig;  Kappel  kugelig,  ruudum  auf-^ 
spriiipf !u1 ,  viebaaiig. 

141.  JLYSmAUiiA.  L.  Kflch  5 -spaltig;  Corolle  radförmig ; 
Staubfaden  am  Grunde  breiter ,  fa^t  vereinigt  $  l^psei  kuge- 
lig 5- 10  -  klappig. 

139.  PRmuLA.  L.  Kelch  röhrig  5 -spaltig,  bleibend;  Corolle 
präsentirteller förmig  mit  5 -lappigem  Saarn}  Kapsel  an  der 
Spitze  10-zabnig,  vielsamig. 

140.  Androsace.  L.  Kelch  3-ecki^,  5 -zahnig;  Corolle präsen- 
tirtellerförmig,  im  Schlund  drüsig,  Saum  5-spaltig;  Kapsel 
5  -  tiappig  ,  5  - 10  -  sämig. 

208.  Erythhaea.  KIch.  Kelch  5 -eckig,  5-*theilig;  Corolle 
^ichterförmig  mit  5  -  spaltlgem  Saum ;  Anlberen  nach  de* 
Verstäubung  gedreht ;  Narbe  2-lappig  ,  Kapsel  walzenförmig« 

143.  UoTTONlA.  L.  Kelch  5-thcIlIg;  Corolle  mit  verkürzter 
Röhre  und  ^geebnetem  5  -  lappigem  Saum ;  Kapsel  kuge«» 
lig  ohne  Klappen  ,  mit  dem  bleibenden  Griffel  an  der  Spitze. 

il2.  MenYAMTHES«  Kelch  5-theilig;  Corolle  trichterförmig 
'  mit  gefranzten)  Saum ;  Narbe  2  -  lappig ;  Kapsel  2  -  klappig» 

213*  ViLLAKSiA.  Yen t.  Kelch  5-theilig;  Corolle  fast  rafiför« 
mig  ,  innen^  bärtig  :  unter  dem  PijjllU  stehen  5  Drüsen  wech- 
selsweise mit  dea^Staubgefäisen;  Narbe  4t*^ppig;  Kapsel 
1  -  facberig  obne  Klappen  mit  geränderten  Samen. 

d.  Kapsel  Äueifacherig. 

2M.  CoNVOLVULUS.  L.  Kelch  5  -  theilig  ,  nackt  oder  mit  Deck-' 
blättern;  Corolle  i^loclilj^,  faltig;  Narbe  gespalten. 

202.  HyosciA^us.  L.  K(  h  h  r()liri-,  5-spaltig;  Corolle  triciiter- 
föniil^  mit  schiefem  Saum;  Kapsel  vielsamig  mit  abfallen-- 
dem  Deckel. 

203.  Verüascum.  L.  Kelch  5-theilig;  Corolle  radförmig  mit 
ungleich  gelapptem  Saum ;  Staubfaden  bärtig  und  unbartig^ 

.  Kapsela  bilika  d«di  ü»«  «UH  «b^.  Ränd«.  «ii»  Sckei- 
.  ..  «ewand» 

e.  Kapsel  vierfacherig. 

201«  BATDBA.  L.  Kelch  röhrig  mit  schildförmiger  bleibender 
Basis ;  Corolle  trichterförmig ,  gefaltet ,  mit  gezahntem 
S4into»i  Marb«  2  •  l^pig ;  Kapset  4 klappig. 

£  BaIgkapseL  ' 

216f;TmtA«  L.  Corolle  prSsentirtellerförmfg  mit  5 -faltigem 
Schlund  und  schiefabgestubtten  Saumlappen;  Stanbfödcii 

I 
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oben  in  Hohle  Scinippett  y^reitort;  Antberen  bHutig,  2- 
fächerigj  Narbe  5 -kantig  am  Grunde  geriogelt;  Frucht- 
jknoten  am  Gruade  2  Drüsen,  /  ^ 

.  .gii  Beeren.  

SOMTOH.  L«  Kelch  5*  theiHg ;  Corolle  fast  radförmlg  $ 
Antheren  waffimngeneigt  an  der  Spitze  sieb  itatt  2  Löchern 


dffnend ;  Beeren  kugcl 


1^. 


6^  "6 


Physa^S.  L.  keicb- 5 -spaltig ;  Corolle  fast  radförmig; 
^theren  der  Länge  nach  aufspringend ;  Beere  2 -fächerig 
mit  dem  aufgeblasenen  eckigen  Kelche  bedeckt. 
1Ö9.  Atropa.   L.   Kelch  5-thcilig;   Gorolle  glockenförmig; 

Staubgefafse  fast  hervorstehend  ;  Beere  2  -  fächerig. 
200.  LlciUM.  L.  Kelch  glockig  S-zahnij»;    Corolle  trichterfor- 
■     niig?  Staubj^el'äise  am  (ii  uiiHe  raulihaari^ ,  Jer  iluiire  einge- 
fügt j  Beere  2-iacberig5  iüii^iich.    ■ ■     •  • 


f  f  üebter  dem  Fruchtknoten«  ^ 

•  ä.  Kapsfet  einftcberigi    '  i  * 

146.  Samoli'S.  L.  Kelcfi  hnlb  unter  dem  Fruchtknoten,  5-thei- 
lig :  Corolle  glockenlürmig ,  fast  präsentirtellerförniig,  mit' 
✓  5  -  lappigem  Saum  :   mit  5  Zähnen  zwischen  den  Lappen ; 
Slaubgafafse  der  Rölire  einverleibt;  Kajpsel  5 -zahnig  mit 
freiem  Mittebäuichen. "      ' '    .       '   »  t 


b.  Kaffes«!!  3'-'6f- fächerif^. 


224.  PnYTEU.MA.  L.  K(  !rh  5 -spaltig;  Coroiie  5-theilig  mit  ver- 
langt rhu,  an  der  zus^nmuenhängenden  Abschnitten; 
Staut)!  tJrii  r^tii  Grunde  verbrei^t;  ISarhe  2-theiiig; 

sei  3  -  l  äcberig. 

222.  Campanula.  L.  Kelch  5-spallig;  Corolle  glockig  mit  5 - 
spaltigem  Saum ;  Staubfaden  am  Grui^e  verbreitert  {  Kf|p* 
sei  3 -5 -fächerig  mit  Seltenlöchern  aufspringend. 

"223.  PrismATOCARPUS.  Her  it.  Kelch  5-theilig;  Corolle  rad- 
fdrmig ;  Staubfäden  unten  gewölbartig  erweitert ;  tLapsei 
prismatisch^  mit  Jklappefi  j|afspring«ttd«( 

2^  LomcERA.  I*.  Keldh  5- zahnig;  Corolle  röhrlg ,  am  Gnm- 
...de  hdckerig,  mit  5 -spaltigem  ungleichem  Saum  ;  StauW- 
gefäf^e  langer  ab  die  Corolle ;  Beere  9^- fieberig »  wenig- 
samig.  1 
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U^entcht  der  G^tnngen* 


*B.    Corolle  mehrblättrig.' 

~  •  i» 

^       f  Unter  dem  Frachtknoten. 

MO.  ABAMRUS.  L.  Blumen  öfters  dicllnlsch;  Kelch  4- 5- spal- 
tig; CoroUe  4 ^5- blättrig;  Staubgefä&e  unter  den  Gorol> 

,  lenblättern;  Beere  2-3-«amigs.  6ameD  mit  einem  hnorp* 
liehen  Kränzchen.  '  . 

ViTis.  hm  Kelch  sehr  kleiily.  5-znhmg ;  Corollenblättcr  an 
der  Spitze^  gewölbt  fast  zusammenbüigend ;  Marbe  lüi|p£för- 
mig;  Beere  wenig  sauiig. 

EVONTMUS.  L.  Kelch  4-5  -  theilig ;  GoroIIc  abstehend  mit 
einer  lappigen  Honigscbeibe :  Kaps^  9-5-  fächerig:  ßamen 
mit  schwammiger  Haut  uragebeii* 

^34*  Viola.  L.  Kelcb  d-thcillg,  am  Graide  mit  Aahäiigeii  vor- 
stehend; Gorolle  5 -blättrig,  ungleich  s  oberes  j^latt  ge- 
spornt;  Aniheren  zusammengeneigt  an  der Spitie  bäatig; 
Staubfaden  breit ,  die  zwei  ohem  in  HoniggdEalse  überge- 
hend ;  Narbe  hakenförmig ;  Kapsel  3 -klappig. 

435*  Ihpatibns.  lu  Kelch  2-blältrig;  GoroUenblätter  miregel- 
maisig,  das  mitere gespornt 9  die  sdtlichen  gespalten$,1Stlillb*• 
gefä^se  fast  snsammeidiangend ;  Kapsel  5-ucherjig9  elastisch 
auseinander  springend. 

/  • 

ff  Ueber  dem  Frachtknoten. 

225.  Jasione.  L.  Blumen  in  Köpfen  |nit  einer  Blnmeadecke; 
Kelch  5 -spaltig;  GoroUenblätter  schmal,  am  Grunde  zu- 
sammenhSngend;  Antheren  zusammenhängend;  Kapsel  2« 
richerig.  / 

430.  RiBES.  T..  Kelch  bauchig ,  5-spaIfig,  gefärbt,  die  mit  den 
Staubgefaisen  abwechselnden  Gorolienblätter  trag^d;  .  Beere 
kngelig. 

233.  HederA.  L.   K(  Ich  5  -  zahnig  ;  Gorolienblätter  abstehend 
mit  den  Staobgefälsen  abwechselnd;  Beere  S-fachorig,' 
'  5-saiiug. 

G  Blnmen  «ttv•ol^5 tändig.     '  ^ 

GlAUX.  L.  BlüthenhülleS-thciljg,  gefärbt;  StauLi^('^:i^^e  un- 
ter dem  Fruchtknoten  ;  Knp.sci  kugelig,  1-facherig,  5-5amig. 
115.  Thesiüm.  L.  Biüilirnliiilie  5-sp:!liI<(,  Staubg<efä%  auisen 
rauhhaarig;  GnfTel  einfach;  Nulk  eiusamig. 

Uither  Huitia  tincioi  um ,  Poljgonum  amphibium* 
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Zweite  Ordnung.  Digy.me, 

Zwei  Narben. 
iL  Gorollen  eitablSttrig,  unter  dem  Fmehtknoten, 
214«  Ascu?lA4».JL  Corolle  S-tlieilig,  zurnckgescUagen ;  Kro- 

1^  «BS  5  g^örnten  Kbppen  bestehend ;  Balgkapsel  kahl, 
ai«.  .  CniAKCHinf.  L*  Gorolle  radförmig^ 
.      f. r blättrig,  lappig. 

ISO«, .  GCNTIAKA.  L*  Kekä  glockig,  4.5-spaltig-  Gorolle  glock^g^ 
AT:!^-$plMg  mit  JUcktem  oder  bartigem  Schlund  ;  Narbe 
2-l^pi^  ohne  Gridfei ;  Kapsel  1- fächerig,  au  der  Spitze 
:  S^ldappig ;  Samen  nngerandet.  : 

20&.  CüSCUTA.  L.  Kelch  4-5-lappi>:  Corolle  fast  kugelig, 
4-5.theil  ig,  innen  schuppig,  bleibend;  Kapsel  2 -fäche- 
rig mit  2 -sämigen  Fächern  am  Grunde  aufspringend. 


B«  Gorollen  mehrblattrig ,  .über  dem.  Fradi^oten» 
Doldengewächse* 
a.  Ahweiehende  Formen.  '  Dolden  ^optionnig. 
4Ö0»  'Eritigium.  L.  Blumen  in  KcSpfen  ^  Fruchtboden,  mit  Spreu- 
blattchen  I  Hüllen  stechend)  CoroUen  einwärts  gebogen  | 
Samen  spreuig  -  schuppig. 

801.  Siracinu*  L.  Dolde  kopfifönnig;  Hülie  wenig  blättrig  ^ 
Blumchen  polygttnisdi)  Kelche  bleibend  i  Samen  länglich , 

...   f«fit  9  ^ungerippt  mit  hakigen  Borsten.      ...  .     "  T^*  ./.j 

'  '       '  b.  Ilydrocotylinen.  •        *  • 

Dolden  -unToIIlorninen ;  Hüllen  undeutlich  ;  Blatter  ein- 
iach  in  den  Blattstiel  öbergehend. 

802.  tln>BOCOTTiE.  L.  Samen  auf  dem  Bücken  und  der  Naht 
schmal,  8 -rippig,  zusammengedruckt,  meistens  mit  ivetsig-v 
aderigei' Binde.  ,  * 

c.  Bupleurineii. 

Dolden  vollkommener  j  Ilullea  hreitlieli ;  Blatter 
'  untertheilt. 

303.  BuPLEURUM.  L.  Dluraen  bermaphroditlsch  ^  6amen  pris- 
matisch ,  eirund  ,  ripp ig. 

d.  Pimpinellen. 

Doldiea  vollkommen ;  Hüllen  fehlend  oder  undentKeh ;  Saftien 
/     •     einmd,  fest,  6- rippig |  Blatter  susammengeselct ' ^ 
804.  PiMPUiicix  L,  HSlJe  fehlt |  Samen  eirund,  fest,  mit  5 
stumpfen  Bippen  und  ebenen  gebünderten  Thäkhen. 


/ 
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d05.  Seseli.  L.  AUgianeine  HiiUe  fehlt)  HvUelitti  wenig-  oder 
'  vielblättrig )  Same  eirund^  fest»  scharfgerippt. 

MB*  SisÖN.  L.  Hiille  fehlend  oder  wem'gblättn'g^  Sa^le  elnind^ 
fest ;  attf  dem  kiicken  8-r?jppig  5  Thälcheh  gewdlbt  mit  su- 
.sainaiengezogcneB  Seiten  und  aiisgehohker  Naht,  '  ' 

aoi.  CAainu  L.  Allgemeine  HiiHe  ^inblattHgi'  Hfillehen  fehlt  ^ 
Same  prismatisch ,  auf  dem  Rückeh  9  i- rippig  mit  g^ftirtft-< 
ten  gestreiften  Thälchen ,  breiter  beidepseks^  gerippter  Naht« 

9»B»  CmmmL  Guss.  HiÜle  einblättrig  5  Satten  eirund v'f<»t', 
.  mi|5  scharfen  pfriemförmigen  Rippen  und  gefitrcht«!  ge- 
streiften Th'alchen.   *  m  .1 

S09«  Oehanthe.  L«  Allgemeine  HüHe  fest  fehlend ,  Hfillchen 
yielblittrig  ^  Blümchen  öfters  gesfträhH^  poljgamiselt^  sSa* 
'  men  prismatisch,  scharfgerippt,  mit  dem  Kelch  unil  den 
Grifteiii  gekrönt.  -  »      1.  ^r. 

910»  Apium«  L.  Allgemeine  und  besondere  Hiille  fehlen  ^  Same 
dl^rmig',  fest » '  mit '  5  stnmpfltchen  Kippeü'  tknü  Vachea 
Thälchen.  ' 

Sil.  Meum.  Tonrn.  Allgemeine  Hnlle  fehlt,  besondere  wenig- 
hlittrig  I  Samed  prismatisch  ,  mit  5  scharfen  flippen,,  fla- 
chen ThSilchen  und  vertiefter  Yv^e. 

#      t  •  '  •■  \ 

I  ■ 

e,  Smyrnieen.  -  '  - 
IküldeA  Tollhoinmen ;  allgemeine  IlüUa  fehUnd  öder  tferschiedeii  "'' 

'  "  •  gestaltet;*  Same  fest,  barindiet,  MUamihig; 

812.  CoBiAia>RtTM*  L.  'H«ne  fehlt  $  Blümchen  strahlig  $  Siimen 
kugelig  ,  kanm  gerippt  $  N;iht  mit.  einer ^gebänderten  Haut 
vbersogen. 

313.  ^ILER.  Gaertn.*  Hiille  fehlt  1  $ame  ausammengedriickt , 
eifSrmig,  mit  3  stumpfen  Kippen ,  wovon  5  mehr  hervor'?. 
* '  '  stehen* 

814.  GiCUTA.  L.  Hülle  fast  fehlend  5  Same  eirund,  fest,  3 -rip- 
pig, mit  in  den  Thälchen  vorstel  ender  Kinde. 

ai5.  Aethusa.  L.  Hülle  fehlt |  HüHchen  halbirtj  Same  einmd, 
fest ,  mit  In  5  scharfe  Kippen  anschwellender  Rinde« 

316.  Thysseunum.  l\iv.  Hülle  vielblättrig  i  Same  flach  mit  aaf 
dem  Kücken  drei  stumpfe  Kippen  hervorbringender  Rinde  ^ 
^ahl  flach.  .  .        .        .  ^ ; 

f.  Caucalin«n. 

Same  br  «-ehrt,  kurzhaarig;  IlülU>n  verschieden  gestaltirt. ' 

317.  CaucaliS.    L.    Hülle  fast  fehlend  ^    Hiillrhen  nnrovllK  ilf  j 
,      Blümchen  strahlie;  ;    Same  länglich  mit  5  stachligen  Kippen- 

und  borstigen  oder  «tacbUchen  Zwi&cbenkanten« 
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318«  Davcus«  L.  Hülle  fiedrrartig;  Blümchen  fast  sfrahii^;  Sa- 
men mit  5  bofstigea  Kippeo  und  4  einreihig -staeolicheii 
Nebenrippen.  . 

ToRius.  Gaerto«  Hülle  undeutlich;  Blümchen  ^leichför« 
mig^  Samen  ejmmd^  gerippt,  durchaus  mit  Borsten  oder 
Stacheln  hesetzt 

320.  Athamanta.  L.  Hülle  und  Ilüllchen  vielblättrig;  Samen 
ejrundy  fest,  sieif-  oder  rauhhaarig ,  V- rippig. 

g«  Scandicmen« 

Same  pyramidenförmig  geschnäbelt,  Hullen  fehlend. 
921*  SCANDIX.  L.  Same  5 -rippig:  Kern  Ton  der  halben  Länge 
des  gansen  Samens. 

322.  Mtbiihis»  Morls.  Same  5 -rippig  mit  den  Griffeln  ge- 
krönt. ,  ^ 

823*  CHAEROPflirLLUM.  L.  Same  kegelförmig ,  rlppenlos,  kahl; 

Naht  furchig;  Holle  fast  fehlend. 
324*  Ahthriscds.  P er s.  Same  kogo! förmig  weichstachlig,  mit 

den  Griffeln  gekrönt  |  Hulte  fast  fehlend.  * 

h.  Amminen.  , 

Hullen  Terschieden  gestaltet;  Same  fest»  eyrund ,  gerippl^ 

gefurcht. 

823.  Ammi.  L.  UüUe  fiederartig ;  Same  iSnglich  sCmnpf  gerippt 

mit  gewölbten  Thälchen. 
323»  SiiiH.  L.  Hnlle  und  Hüllchen  untertheilt;  Same  last  pris» 

matisch,  stumpf  gerippt. 
327.  GoMlDlf.  L.  Hnile  und  HiiUchen  vielblattrig;  Same:  ejmnd» 

fest,  mit  6  stumpfen  Rippen,  vor  der  Reife  kerbig. 

323.  LiGUSTicuM.  L.  Hülle  und  Hiillchen  vielblättrig;  SamelSng« 
lieh  -  eyrund  mit  5  scharfen  Rippen  und  gefurchten  Tlililqhen* 

i.  Seltnen. 

Samen  zusammengedrückt,  flach,  üAers  geflügelt;  Hülle 

.  %-erschieden  gestaltet. 
I   323*  Selinum.  L.  Same  sehr  flach,  eyformlg,  am  Rande  ge- 
I         flügelt  mit  Z  vorstehenden  Rückenrippen  und  gebänderter 

Naht  und  Thälchcn;  Hülle  und  Hüllchcn  vorhanden.' 
{  330.  Peucedanüm.  L.  Same  flach,  gerändert,  nicht  geflügelt,  mit 
I         3  —  5  stumpfen  Rückenrlppen  und  gleichlaufend  gebänder- 
ten Naht  und  Thälchen^  UüUe  wenig  blättrig  oder  fehlend. 
331.  Heracleum.      Same  zusammengedrückt,  häutig  gerändert 
*        mit  3  stumpfen  Rückenrippen  und  keulenförmigen  Band« 
ftreifen;  Hülle  fest  fehlend. 

Beckers  Flora  i.  2  i 
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332.  PASTiNACA.  L.  Same  eiförmig,  zusanamengedrückt,  am 
Rande  geflügelt ,  auf  dem  Kücken  mit  3,  an  dt^  Makt  mit 
2  Streifen;  Hülle  fehlt. 

333.  A^ETHVM.  L.  Same  dm  Rücken  Hnsenförmig  zusammen- 
gedrückt mit  flachem,  verbreitertem  Rande  mit  3  scharf 
gekielten  Rippen;  Hülle  und  UüUchen  fehlen. 

334.  Angelica.  L.  Same  fast  zusammengedrückt,  am  Rande  ge- 
flügelt mit  3  scliarfen,  fast  geflügelten,  Rüchearippeo  nnd 
geibrchten  Thäkhea^  Hüüe  fehlt* 

335.  ImperATORTA.  L.  Same  zusammengedrückt,  flach,  am 
Rande  geflügelt  mit  3  stumpfen  Rückenrippen  und  gefurch- 
ten Thälchen;  Hülle  fehlt. 

336.  LASEfiPITlUM.  L.  Same  eiförmig  fast  zusammengedrückt, 
mit  3  scharfen^ Rippen,  die  übrigen  geflügelt;  Hülle  viel- 
blättrig. ^ 

C.  Blumen  unvollständig. 

103.  Chenopooium.  L.  Hermapbroditisch.  ßlüthenhülle  S-tbei«- 
lig,  lusami^^ngeneigt ,  unverändert,  bleibend;  Sam»  lin- 
senförmig, wagrecht  liegend,  auisen  mit  einer  zarten  aerreib- 
liehen  Haut  umgeben. 

104.  Atriplex.  L.  Polygamisch.  Männliche  Blüthenhülle  5-thei- 
lig,  weibliche  2 -blättrig,  nach  der  Blütbe  mehr  ansgehil- 

'  det,  tien  aufrechtstehenden,  tnsammengedrückten  Same» 
einscblieisend. 

106«  Salsola.  T..  Rlüthenhülle  5-theilig,  Grifiel  2,  oder 
1-2-spaUig.  Hautfrucht  vom  bleibenden^  Xelch  umschlos- 
sen |  Samenkeim  in  rine  platte  Schraube  gewunden. 

105«  KoCHiA.  Roth.  Blüthenbülle  1 -blättrig,  glockig,  5-spal- 
tig:  Schlund  mit  5  dreieckigen  Zahnen  geschlossen;  Kap-^ 
«el  1*  fiicherig  1  -  2  -  «^amig. 

114.  HebhiARIA.  L.  Blüthenbülle  5- blättrig;  Staubgefälse  10, 
wovon  ,n«r  5  firnchtbar  dem  Grande  der  Blüthenbülle  ein- 
gefügt. 

.128.  Ulmvs.  Blüthenbülle  4 - 5-S -lappig,  glockig.  Stanb- 
geßilse  4  -  5  -  8*  £ine  Flügelfnicht» 

Iljlefaer  fiubU  tinctomm ,  Stieranthus  annuuu 

Dritte  Ordnung.  Trigynie. 

s 

Drei  Narben. 

285.  ViBin^NUM.  L.  Kekh  d -zahnig;  Corolie  lappig;  Beere 
1-sauiig.  \ 


t 


Fünfte  Klaase 


19 


284.  SAMBurus.      JLeicli  5.-zaiuiigj  Coroiie  radföraigj  Beere 

3-  saiiiig. 

457.  CoiiKiGiOLA.  L.  Kel(^  5 -blättrig,  am  Kaude  bäatig;  Co- 
rollenlilättcr  ungetiieilt;  Isiifscheu  1-sainig. 

III.  Beta.  L.  JMilthenhüüe  5->tlieiiig  mit  dem  verhärteten  Sa- 
men verwachfieu.  , 

Hidier  Polygotium  mn^kiMwm ,  Steltmrim  medim^  mtmmriM,  m&r«. 

Vierte  Oininung.  TETRAGYNIE* 

Vier  Narben* 

* 

429.  Parnassia.  L.  Kelch  5-bIätlng;  Gorolle  5 -blättrig; 
Honigschnppen  5;  Kapsel  1 -fächerig  4- klappig. 

Fünfte  Ordnung*  PentaGYNIE. 

Fünf  Griffel. 

425»  Drosera.  L.  Kelch  5-iheIlig,  lilcihmd;  Corolle  5-blätt- 
rig ;  Anthereii  mit  voncinauderstehendea  Fächera;  Grif- 
fel 2-4-tlicilig5  Kapsel  3-5-kIappIg. 

138*  Aameria.  W.  Blmiicii  biischeUg-kopfrörmlg,  Blumen- 
decke am  Gründe  rührig ;  Frijchthoden  mit  Spreublättchen^ 
eine  einsamige  von  dem  Kelche  eingeschlossene  Schlauch- 
frucht. 

452*  LiNUM*  L.  Kelch  fast  S-blättrlg;  Coroilcnblätlrr  5,  nebst 
den  Staubgefäfsen  in  einem  das  Pistill  umgebenden  Ring; 
5  fruchtbare  StaubgefHrsc  mit  5  unfruchtbaren  abwechselndj 
Kapsel  10 -fächerig:  Fächer  1- sämig  mit  eingebogenen 
Klappen. 

P       Iiieber :  Cerastium  sen^deean^vm ,  Spergula  penhmdrtw 

Sechste  Orduuui^.  roL\G\iNiE. 

Viele  StempeL 

382.  MrosURUS.  L,  Kelch  5-blntfri£^  am  Gruner  vorgezogen, 
los;  CoroUenblätter  mit  roliri^ein  Nagel;  viele  drtikaatige 
Carjopsen  auf,  sehr  verlängertem  Fruchtboden, 

Ilieher  RanunctUu*  heäenceiu* 
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Sechste  Klasse.  Hexai^dhii;. 

Sechs  Stavbgeräfse» 

Erste  Ordnung.  MONOGYNIE. 

Ein  Stempel. 

'  *  fieerentragend. 
242.  Berberis.  t.  Kelch  O-MäUrig;  Corolle  V-biattrig:  Co* 
ToUenhlatter  am  Grunde  2>drürsig;  Beere  2-3samig. 
€9.  ASPARAGVS.  L.  Bliithenhülie  6-theilig;  Beere  8  -  fächerig  s 

Fächer  2 «sämig  (Manchmal  diöcisch.) 
•4*  <}dNVALARiA«  L.  BlüthenhiiUe  coroliinisch ,  hvgeli'g ,  glak^ 
kenförmig  mit  6-theiUgem  Rande;  Beere  S-Oicherlgy  in 
,     jedem  Fach  2  Samen. 

6j^.  PoLYGONATUM.  ITournef.  Blüthenhulle  coroliinisch ,  wal* 
aenföimig»  röhrig ,  mit  6*theillgem  Rande;  Beere  S-fache- 
ng»  in  jedem  Fach  ein  Samen. 

Kapseln  tragend. 

12.  AcoBVS.  L.  Kolbe  Dalsen -kegeiförmig  mit  Bhimen  be- 
deckt; BlathenhüUe  6 -blättrig;  Kapsel  6 -kantig  »3 -fä- 
cherig* 

68.  Anthebicvm«  L.  BlüthenhiiUe  coroliinisch  6 -blättrig;  Ho« 
nigdriÜsen  in  den  Furchen  des  Fruchtknotens;  Kapsel 
8-£jlcherig  8-kiappigi  Same  3 -kantig. 

77.  Galanthvs.  L.  BlüthenhiiUe  coroliinisch,  doppelt,  jede 
8-bUittrig»  über  dem  Fruchtknoten:  äulsere  langer,  ab- 
stehend. Innere  küner»  aufirecht;  Antheren  an  der  Spttae 
mit  eineir  Borste;  Kapsel  3 •fächerig* 

78.  l£VCOJUM.  L.  Blüthenhulle  coroliinisch,  glockenförmig , 
6 -blättrig,  über  dem  Fruchtknoten,  gleich;  Antheren  Öff- 
nen sich  an  der  Spitze;  Griffel  keuleniprmig ;  Kapsel  3-fa- 
cherig. 

75.  Ornithogali^.  L.  Blüthenhülle  coroliinisch,  6 -blättrig, 

unter  dem  Fruchtknoten;  Staubfaden  am  Grunde  breiter; 
Griffel  pfriemfiirmi*;;;  Kapsel  3  -  kaiillg. 
AlXIUM.  L.  BlütJH'iiiiii'le  coroliinisch,  6 -blättrig,  unter 
dtHii  Fi-uchtknulen;  3  Stauhräden  am  (irunde  verwachsen, 
3  schmälere  frei;  Kapsel  fächerig  iu  der  bleibendea 
Biüiiienhiille. 

70.  LiLIUM.  L.  BliiÜienliulle  rorolliuisch  ,  glorkenlormig , 
6 -blättrig,  unter  dem  Fruchtknoten;  Blältcr  am  (inmde 
mit  eiucr  llomggrubc ;  Kapsel  6  -  furchig  ii  -  fächerig ;  ta- 
rnen platt. 
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71.  TUUPA.  L.  BluUteiihüile  coroKinrsch ,  6  -  blältfi'g  ,  glok- 
keuförinig,  üiitrr  dem  Fruchtknoten:  Narbe  dreilappig,  auf 
dem  Fruchtknoten ;  Kapsel  3-kantig,  3-faciicrig,  3-klappig.. 

12.  MUSCARI.  Desf.  Blütbenhülie  corolüni^ch,  kugelig  -  eiför- 
mig oder  waizig  mit  zusammengezogenem  Schlund  und  sehr 
kurzem  6 -zahnigem  Saum,  unter  dem  Friichtknoteii» 

73.  Scilla.  L.  BJüthenhüJle  corolUoiscii ,  6-biättr|g,  oflea» 
unter  dem  Frachtknoten ,  am  Grunde  die  fadeufonnlgeo 
StaubgelaTse;  Kapsel  rund,  3-rarherig, 

59.  JUMCUS.  i«*  Blüthenhiille  6 -blättrig;  äolsere  kekhartig, 
innere  coroUinUch;  Kapsel  3 -fächerige  8*Uap9pg,  vielsa» 
mig;  Samen  an  den  Schicnlewänden. 

.  58.  LUZULA.  Micbeli.  BliitbeuiiiUle  fr*biättrfg:  änikere  kelch- 
artig, innere  coroUiiusch  ;  Knpsel  1  -  fächerig ,  3 «kiappig» 
3 -sämig:  Samen  an  dem  Mittelsäulchen. 
851.  PKPL18»  L*  Kelch  12-zahnig  mit  wechselsweise  kleuiern 
Zähnen;  Corollc  6-biMUcig  oder  fehlend;  Kapsel  2-fä. 
cherig,  vielsamig,  ohne  Klappen. 

Hieher:  Lyiknm  hjssopifilimm,^)Hubia  iinetormm, 

t    ,    <   Zweit«  Ordaimg.  :D«&icNJEi  < 

/  Zwei  Griifch 

Hieher:  Pofygomm  Uyathi/oHum,  Ptrsictvia,  Bydroyiper* 

Dritte  Ordnung.   Teigynie.    •  '  - 

Dreir^arben« 

« 

*  Kapsehl  tragend.  ^ 

60.  SCHEUCHZEAIA.  L.  Biüthenhalle  corollinisch,.  tf-hiattrig; 
Kl^Mln  5  e  -  klappig. 

55.  TliäliOCHiM.  L.  BiatheahüllecoroUinisch,  G-Uällrig^  Kap- 
sel» 5*6 •fächerig»  unten  aufspringend. 

n.  TOFiBU»u.  Hud^  BlHtbtBliSüe  coroOimscl^,  »^dteihg^ 
Kapseln  5-0*  lacheng  &  Fächer  aaa  Gnmde  vereint,  r 

.14»  G0]£iiiC0tti  L.  BHithedhotte  corollinbch ,  6-ttbeiiig.;  Kap- 
sel 5- klappig»  an%eblasen;  Samen  rund». 

**  Achencn  tmi^ond. 
102.  Ruivrex.  L.  Blüthenhiille  6-kIr<ppinr,  angleich:   die  drei 
gröfsern  dun  Samen  hodeckeiid;  Samen  3 -eckig. 
52.  Alisma.  L.  Kclrh  3   hlaUri^;;   Corolle  3 -blaf tri:,' ;  meh- 
rere eingeroiUc  Aciicucii  ;iui  gohuiuieui  Fruchiboden. 
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Siebente  Klasse.  Heptandäie. 

■ 

Sieben  S taubgefä.rse. 

845» 'Aesculus.  L.  Keich  4-5-zabmg;  Corolle  4- 5 -blättrig 
mit  tingleichen  Blättern;  Kapsel  2-3.f^chedg:  Fächer  öf- 
ters fehlschiagoid}  Samen  mit  led«n'ger  Haut  mngeben, 
145«  Thiertalis.        Kelcb  7 -blättrig;  Goroile  7 -blättrig; 
•  Kapsel  1- fächerig  y  vielsamig»  ohne  Klappen. 

Hieher  CaUa  palustris* 

Achte  Klasse.  ORTANmuK. 

«    •      •  '         Acht  Staubgefäfse. 

'  *   Erste  Ordnung.    MonüGkjsie.  i 

*  •  •  ' 

i    ,.  Ei'BStempel. 

a.  Blumen  vollständig.  "  . 

.  *  Ueber  dem  Jfrucbtkaoteo.. 

840.  Oenotaera.  L.  Kelch  4-theilig,  hinfällig;  Corolle  4-blätt- 
rig;  Kapsel  wabenförmig,  4 -fächerig ,  4 -klappig* 

847.  EPilOiftiUBi*  L.  Kelch  4-blättrig,  hinföllig;  Gorolle  4.blätt- 
rig;  Kapsel  4-£acherig9  4 -klappig;  Samen  mit  einem 
Haarscbopf. 

**  Unter  dem  Fruchlknutcn. 

217.  Calluna.  Salisb.  Keich  4-bIä(tng;  Corolle  4 -blättrig; 
Honiggerafs  glockig,  4  -  theilig ;  Kapsel  4  -  fächerig,  4-klap- 
pig)  Scheidewände  mit  den  Klappen  gleichlanfcnd. 

210«  GhIiORA«  L.  Kelch  nnd^CorolIe  8- theilig  |  Marbe  4 -thei- 
lig; Kapsel  2 -klappig,  6 -fächerig. 

220*  Vagcikium.  L.  Kelch  4 -5 -zahnig;  Gorc^le  kn^;fi(rmig 
mit  4-5-theiligem  smückgebogenem  Saum;  Antheren  jnlt 
2  Hörnum;  Beere  4-6-fjicherig* 

221»  OxTCOCeos.  P  et  s.  Kelch  4 -5- theilig;  CoroUe  tie(> 
4-S-spaltig  mit  fast  gleichbreiten  aoTifckgefiehJagenen  Ab- 
schnitten;  Stavbfaden  xnsammengeneigt;  Antheren  rtfhrig» 
2-tbeüigi  Beere  4-5-ilScherig,  viels»nig* 

844*  AcEB.  L«  Foljrgamisch«  Kelch  5 -spaltig;  CoroUe 5 -blätt- 
rig;  Flügelfiruchte  m  sweien  einflügelig»  einsamig. 

b.  Rlimieii  unvollständig. 
116.  DAPHNE.  L.  Blüthenliülle  coroilinisch ,  4-spaUig;  Stattb- 
ge(a£se  in  der  Röhre  sitzend;  iieere  einsamig. 
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117«  PASsramA.  Ii.  BlüthenbäUe  corolUniscli,,  röhrig» 
tig,  fertrocknend;  eiosaniig«  Niils. 

Hieher  Monotropa  üjpopithjs ,  Uimus  ciliata. 

Dritte  Ordnung.  Trigynie. 
Brei*  Grifrel 

101«  POLYGONUM.  Bluthenhülle    roroHinisHi ,  5-lheilig; 

^iüfsrYipn  3  -  k;uit(!>  oder  zusauimeugc druckt,  vou  der  Blii- 
theuhulle  amgcben. 

Vierte  Ordnung.  Tetragynie. 

Vier  Griffel. 

9^8«  Adoxa.  L.  Kelch  2 -4- zahnig,    am  Cmmle  mit  dem 
Fruchtknoten  verwachsen;   Corolhe  ,  4-5-theiiig,  in  den 
"  Kelch  eingefügt;  Kapsel  l-fiicherig»  4-ftamtg9  halb  von 
dem  Kelche  umkleidet, 
in.  Paris.  L.  Kelch  4- blättrig)  CoroUe  4  -  blättrig  oder  feh- 
lend; Beere  4  -  fächerig  ,  viefsamfi^.  ^ 
450.  Elatine.  L.  Kelch  4-blättrig|  Corolle  4 -blättrig;  Kap- 
**  sei  4«>nicberig9  4 -klappig. 

Ilieher  JtijriopitfrUum  vertieillmiums 

Neunte  Klasse.  Enneandrie* 

1.  ^eun  Staubgefäfse. 

83.  BuTOMüS.  L.  Kelch  a-bläUrig:  Corolle  ,3  -  blättrig;  Stem- 
pel 6;  kapseln  1- fächerige  au  der  iiuieru  6eite  aui^priu- 
gend.  • 

Zehente  Klasse.  D£gandaie. 

Zehen  S  taubgefäfse. 

.    Erste  Ordnung.  Monogymie. 

E  L  II  w>  (  e  m  p  e  I. 

943.  DiCTAMNUS.  L.  Kelch  S-thellig,  abfallend;  Corolle  5-blätt-> 
rig)  Staubfäden  drüsige  Kapseln  5,  mit  dem  innern  Rande 
zusammenhängend,,  an  der  Spitze  iuseinandcratehendj  3- 
Uappig. 
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Ptroul  L,  Kekh  5 -spaltig;  Corolle  ^-klSttrig^  Staul^« 
'  fHden  auf^telgeü«!  ^  Kapsel  5 -fächerig,  an  den  Edien  auf- 
springend; Samen  mit  einer  Haut  umgeben« 

218.  Ghihaprila.  Pursh.  Kelch  5 -spaltig;  Corolle  Q-biMtt* 
rig;  Staubfäden  in  eine  Scheibe  verbreitert  5  Kapsel  5 -fä- 
cherig, an  der  Spitie  aufspringend. 

221.  a.  MoNOTROPA.  L.  Kelch  4-5- blättrig  4  Corolle  4-5-1>lätt- 
rig,  am  Gmnde  sackig)  Narbe  schildförmig;  Kapsel  4-9^ 
fächerig,  vielsamig:  Samen  mit  einer  Haut  umgebcu* 
lüeher:     doxa  Moschai eilt  na,  Portulaca  oUracea* 

Zweite  Ordnung.  Digynie. 

Zwei  Griiiel.  « 

*  Blumen  vollständig. 

8.87*  SaxifrAGA.  L.  Kt  Uli  5 -spaltig  5  Corolle  5 -blättrig; 
Kapsel  2-iarlierIg,  2 -schuabelig,  vieläamig,  zwücLen  den 
Schnäbeln  auf^prin^jcnd. 

437.  GypSOPHILA.  L.  kticli  5- kantig,  5- zahnig  $  Corolie  5r 
blättrig:  ])!atLer  ohne  Nägel;  Kappel  kugelig,  l-fächcrig, 
4 -5- klappig. 

438.  SAPOr^ARiA.  L.  Kelch  rührig,  5-zalmig;  Corolle  5 -blätt- 
rig, Blätter  mit  einem  Nagel,  am  Grunde  der  Platte  zwei- 
zahnig:  Kappel  länglich,  1- fächerig,  an  der  SpiUe  mit  4 
Zähnen  aufspringend. 

436.  DiANTHUS.  L.   Kelch  röhrig,  5-spakig  am   Grunde  mit 
Schuppen  besetzt;  Corolle  5-blättrig:  ülätter  mit  einem 
Nai^cl:   Kapsel  walzenförmig,  1 -fächerig,  vidsamig,  an 
.der  Spitze  4- 5- klappig, 

**  Blumen  nnvolls ländig. 
^  110«  SELEBANTHU5.  L.  Bliithenhülle  5  -  zahnig,  bleibend{  Achene 
von  der  angewachsenen,  verhärteten,  an  der  Spitie  ofTenen 
Bliithenhülle  eingeschlossen. 
888«  GHKTSOSPUBrnUM.  L.  Bliithenhülle  corollinisch ,  4-5 -lap- 
^        pig,  am  Grunde  den  Fruchtknoten  einschlieisend;  Kapsel 
2-theilig,  vielsamig. 

dritte  Ordaung.  Tjeugynie. 
Brei  Griffel. 

*  Kelch  einblättrig. 

^40.  CvcuilALOS.HL.  Kelch  5-iahnig,  aibfgeblasen;  Corolle 
blättrig;  Kapsel  8-nicherig^  an  der  Spitze  3-Uapp%. 
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441«  LtchhaKTRÜS.  GMl^el.  Kekh.5  -rsp2rkig,  glockig ;  CoroUe 
5 -blättrig:  Blätter  und  Staubgefäße  am  Grunde  in  einen 
Ring  verwachaen  I'  Fmeht :  eine  trockene  l-tacherige  Beere  t 
Samen  am  freien  Mittelsäulchem 

488.  SilENE.  L.  Kelch  S-cahnig;  Ctfrolle  5 -blättrig»  gekrönt; 
Kapsel  am  Gnmde  ^-fäcuerig,  ^n  der  Spitze  6-sabnig} 
Samen  am  freien  Mittelsäulchen. 

•    .  **Kelcli  5-ljlaürifj.  ? 

444.  SzSLLABLi.  L.  Corolie.». blättrig  mit  2-tkeiligen  Blat- 
tcm;  Kapitel  1  -  fäclteng,  ß-klapp^;,  vielsamigs  Sameubo- 
-  den  sehr  kurz,  mittel  stand  ig.  ' 

444k  Aaenabu.  L*  Corolle  ^.-biäMriijp  «alt  ungetheiiten  Blat- 
tern ;  Kapsel  1  -  fächerig ,  an  iiler .  Spitze  3-4  -ilappig  , 
viebamig;  Samenbod^n,  «ebr^  kuraprinutteUtändig, 


  .    Fünfte  Ordnuiii'.   PENTiihrNiE: ' 

Fünf  Griffe  14 
*KMi  1  .l>lätt^lg;'i "  1!^' 

442.  Lychnis.  L,  Kelch  5- spaltig;  Corolle  S-bläUrig,  ge- 
krönt; Blätter  gespalten,  mit  I*^g{^lp j  KapseJ^^^i^ -^^räcbjr 
rig,  ander  Spitze  5 -klappig.  -  ^' 

443.  AgRü&TEMmA.   L.   Kelch   5-spahIg,   lederartig;  Corolle 

5-  blättrig,  ungekrönt:  BläUer  uiizertheilt  mit  einem  JNa- 
gel;  Kassel  V^^icherig,  an  der  Spitze  5 -klappig. 

**KJlt\ch  5- blättrig* 

446«  CllUSTHW/Ii.  CoToß^  5i.bläftiig  mit  S-theiU^ctai  Blät-^ 
tem;  Kaj^sri-'l-fSfcherig'»  yidsämig,  ah  der  Spifx^  mit 

6 —  10 'KlKimen  ^aä£springead|  Samenboden  ^«loiförmig, 
mittelständig.  .  , 

447«  Spebgula.  L.  Corolle  5 -blättrig  mit  tingetbeilten  Blät- 
tern;  Kapsel  l-fatberig,  5 -klappig,  vielsamig:  Samen- 
boden kugelig,  mittelständig. 
454.  OXALIS.  L.  Corolle  5 -blättrig:  Blätter  mit  den  Nägeln 
•  •  "yerbunden ;  ■  StaubgefaTse  ungleich  mit  am  Grunde  verbun- 
' '  'denen  Fäden  5  Kapsel  5 -schnabelig,  S-fächerig,  5-kiap- 
pig,  an  den  Seiten  aufspringend. 

F  ü  n  f  S  t  e  m  p  e  I. 

SeDVM.  L.  Kelch  5-6-theilig;  Go^Ue  4 -0,- blättrig ;  am 
Gffuide  der  Blätter -Honigscbappcn ;  Kapseln  5-^6  abge« 
aoodert:  Samen  an  der  innera  £<tabt  befestigt. 
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Eillte  Klasse.   DoDECiiNDRiE.    >  - 

*  ■  * 

Zwölf  hh  ueumehu  SUubgerärse* 

Erste  Ordnung.  MoNOGyNJE. 

Eio  Griffet 

*  Blumen  vollständig. 

3oü.  LvTllKUM.  L.  Kelch  rolirig  12-zaIinig;  Corolle  6 - LlliLliig, 
dem  Kelcho>auiu  eingciiigtj  iSarbe  kopiförmigj  Kappel  2^ 
fächerig,  vielsamig.    ■  ■•-  ...  .  ^ 

455.  PoRTLLACA.  L.  Kelch  2-theih*g,  bleiliend;  Corolle  4-5- 
blättrig,  dem  Kelchgruadc  eingefügt;  GrifTel  U-5-Üi4»iig} 
Kappel  1- fächerig,  ringsum  uui^prlngend.  i 

'  *  ^^  Blmtieii  «mvdiständig.  ' 

100.  AsARUM.  U  Blutlieiihulle  corolliiiisdi,  «-Uieilig;  Anthe* 
reo  seitenständig;  Narbe  S*^ lappig;  Kapsel  6*tächerig. 

Zweite  Ordnung.    DiGYNAE.  ^ 


Zwei  Griffet 


4^7."  AgRIMONIA.  L.  Kelch  5 -spaltig,   hakenborsllg ;  Corolle 
5 -blättrig)  Acheue  von  dem  Kelch  bekleidet. 


/  <■ 


Dritte  Ondnung.    TaiGVisflK.,     ! " ' 

OreiGriffeL 

424.  RjESEDA.  L.  Kelch  4-6-theiIig;  Coroüe  aus  geschlilitcai 
am  Grunde  zu  lionigbehältcra  verdickteii  Blumenblättern 
bestehend;  Kapsel  l-fäch^ig,  offejD^^  Samenboden  «|a  deu 
Öeiteo  der  Kapsel. 

Siebente  Ordiumg.   DouEGAGYMifi.:  i 

ZwölfStempel. 

458*  Semperv  ivuM.  L.  Kelch  10  - 12  -  theilig ;  Corolle  10-12- 
blättrig;  Kapseln  10  — 12  in  eioem  Krfi«,  ai|  ixmera 
Naht  aufspriogettd. 
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ff   S  i  t  u  «. 
Der  Stasdort  bestimint 

Zw'ölfte  Klasse.  Icosandrie. 

Zwanzig  und  mehrere  ätaubgefäHse  stehen  ip  oder 

auf  dem  Kelch* 

Erste  Ordnung.  Monogynie. 

Ein  Stempel. 

411.  PriUNUs.  L.  Kelch  5-tlieIli-;  Corolle  5-blättrigj  Steia- 

frucht  kahl;  NuIä  mit  glatt<  r  Schale. 
470.  Amygdalus.  L.  Kelch  5-theiiig;  CorolIeS-hlättrigj  Steia- 

(hkiiht  filzig i  JNufs  mit  grubiger  Schale. 

meher:  Meiftiius  monogynrn, 

  \ 

'  Zweite  OrÜnung.   Di  -  Pentagtoie»  •  .i:  :« 

Zwei'oder  fünf  Griffel. 

473.  Mespilus.  L.  Kelch  5-thcili*g;  Corolle  5 -blättrig;  Grif- 
fel 2  oder  5;  Apteifrucht  mit  2  oder  d  flachea,  swcisami- 
gen,  knochenschaligen  ]Nüii»chen.  , 

472.  PlRUS.  L.  Kfirh  S-zahnig;  Corolle  5-blätlrig;  Grirfel 
5;  Apfelfrucht  5 -fächerig  mit  pergamentartigea  Frucht- 
wänden; 6amen  mit  ledriger  Haut.  . 

468.  Spiaaea.  L*  Kelch  5-spalUg;  Corolle  5  <  blättrig  $  Kap> 
sela  6,  1-fächerigy  2 -klappig»  wenig  sämig.  .  * 

Dritte  Ordnung.  POLYGlim 
Vi.ele  StempeL 

474.  Rosa.  L.  Kelch  5-tKcilig,  krugförmig,  fleischig;  Corolle 
5 -blättrig;  Frucht:  eine  Beere  juit  höckerigen  knqcli^r- 
nen  Samen. 

484.  RUBUS.  L.  Kelch  5-theilig;  Corolle  5 -blättrig;  Fruclit: 
viele  1- sämige  Beerchen  vereinigt  auf  einem  schwammi^^ea 
kegelförmigen  1  mclitboden  sitzend. 

461.  FrAGARIA.  L.  Kelch  10- theilijrx;  Corolle  5  -  blättrig ;  vi  ele 
unbedeckte  Samen  auf  einem  auigeschwolienea,  saftigen,  ab- 
fallenden Fruchtboden. 

492.  Potenulia.  L.  Kelch  8-10-thcilig;  Corolie  4- 5 -blätt- 
rig; viele  unbedeckte  Samen  auf  einem  trockenen  bleibe 
den  Fruchtboden. 
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463.  GeüM.  L.  Kelch  10«t)iP!!ig;  Corolle  5 -blättrige  vieie 
put  dem  bieibeiulcn  Griitel  begraunte  Sameu  auf  säulea- 
förmigem  Fruchlboden  sitzend. 

liieher:  Üpirmea  VInmria. 

Dreizehnte  Klasse.  Polyandrie; 

Viele  Staubgefäfse  stehen  auf  dem  Fruchtbodea 

oder  in  der  Bliinre*' 

Erste  Ordnum;.  Mö>0GYr<ii£. 
'  EinStempeT.' 

^  .  Kelch  2  -  blättrig  ^  abfallend.  y  \ 

882«  Chelidonium«  L.  Corolte  4-'bl3ttrre$  Kapsel'  scKoCenföf*!' 

mig,  l-ficherlg»  2-kb4  iiig;  SainenLoden  an  denMäliten; 

Samen  mit  einem  drüsenartigen  Kj/am. 
888»  PAPAVBR.'L;  Cciroile  4-blStr}g;  Kapsel  favt'lcrogfönnig» 

unter  der  bleibenden  Narbe  mtC  LiScböm. aufspringend;  Sa- 

.menbSden  als  balbirte  Scheidewände»      >-         •    r  • 

.....  :  .   **.Kekh  4 -blättrig.      -  :: 

f9^.  ACTAEA.  L.  Corolle  4 -blättrig»  Fracht;  eine  Beere« 

***  Corolle  5 -blättrig. 

432»  TiLiA.  L.  Kelch  5- theilig;  *Narbe  5 -spaltig;  Kapeel  Je» 
derigy  nichC*  anfsprii^end,  5 -fächerig:  Fächer  '^insadl^ 

488*  Heliaktheaiual  To  um.  Kclcb  5>blättrig  kiit^  kleinem;. 
Kapsel  l-fäclierig,  3- klappig  ^  vielfamig  mit  8  der  Länge 
nach  stehenden  Samenbdden» 

Corolle  vielblättrig« 

84;  NlMPHAEA.  L.  Kelch  4  -  5 -blättrig,  umgibt  den  Rand  des 
Fruchtbodens;  Honigdrüse  in  der  Mitte  der  Narbe ;  Beere 
vielfMcherig ;  S^en  mit  einer  netzförmigen  Haut  umhtiUjf 

85.  Nv^HAB.  Smltb.  Kelch  6-6-biättrig,  coroUIiiisch, unter 
dem  Fmchtboden;  Honiggcfals  auf  dem  Rücken  der  ,BIa» 
menblätter;  Beere  yiellädaerig  mit  freien  Samen»  ^ , 

Dritte  Ordnung.  Trigtkie. 

DreiStempel.   *  * 
888*  DelPHWIWU.  L.    Kefrb   5 -blättrig,  coroüinisch :  oberes 

Blatt  gespornt;  Gorolle  4 -blättrig;  twei  obere  CoroUen- 
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blUUcr  gespornt;  1  —  3  Stempel;  Balgkapsela  1  —  3;  Sa« 
meii  an  fler  iiinern  Seite  der  Balgkapsel. 
400.  Aconitum.  L.  Kelch  5 -blättrig,  corolUnisch :  oberes 
Blatt  helmförmig;  zwei  gestielte  kappenförmige  Honigge* 
faTsc  unter  dem  Uelmy  vorn  ia  eine  Lippe  vorgexogen; 
Balgkapseln  3. 

Ilfilicr:  Reseda  lutea,  / 

Fünfie  Ordnung.  Pentagynie. 

Fünf  Stempel  oder  Griflfel. 

398*  Aquilegia«  L.  Kelch  3 -blättrig,  corollinisch;  Gorolle 
mit  5  gespornten  klairenden  Blättern;  Balgkapseln  5« 

337*  NiGELLA.  L.  Kelch  5- blättrig,  corollinisch;  Gorolle  3* 
blättrig;  Blätter  2  -  lippig  mit  einer  Honiggrube ;  Sverbnn* 

^    dene»  mit  dem  bleibenden  Grifiel  gehörnte  Baigkapseln. 

Sechste  Ordnung.  POLYGYT^IE. 

ViVle  Stempel. 

388.  TiiALiCTRüM.  L.  Bluliiriihuile  5  -  9 -blättrig,  aljfi^ilenf!; 
Staubfaden  verlängert,  verbreitert;  Jb nicht :  mehrere  nackte 
Carpellen. 

388.  Clematis.  L.  Blillhenhulle  4-5- blättrig,  corollinisch; 
mehrere  geschwänzte  Carpellen. 

3^.  Anemone.  L.  Blüthenhülle  5-9-blät(rig,  corollinisch ;  eine 
3 -blättrige,  vcrs(  iiiedengelhelite,  von  der  Blume  entfernt- 
stehende  Hülle;  viele  ungeschwänzte  Carpellen. 

381.  PüLSATiLLA.  Tourn.  BliithenhüUe  6- blättrig,  corolli- 
nisch, in  deren  Nähe  gestielte  Safyrüseu^  Carpellen  mit 
gefiederten  Schwänzpi!. 

383.  Hellkborus.  T..  Jj I Ii ihcidiiille  5 -blättrig,  rorollinisch;  Ho- 
niggefaf^^e  rührig;  mehrere  unverlnindene  B.'>!i,'kap.seln, 

384.  Caltiia.  L.  Bliilheuhiiile  5 -blättrig,  coruliiuisch ;  meh-^ 
rere  abfallende  Balgkapseln. 

387.  Adonis.  L.  Kelch  5  -  hlättn'^^;  CotdUp  5-  iiiid  mdirl)';'! t- 
rig,  mit  nackten  iNa^^chi;  mehrere  CarpcUeu  auf  einem 
walzenfürmlgen  Fruchlboden. 

388.  RanuncüLUS.  L.  Kelch  5 -blättrig;  Corolle  5 -blättrig: 
Blätter  am  Grunde  mit  einer  llonigdrilse  oder  Grube; 
mehrere  gehörnte  Carpellen  aui*  kegelförmigem  Jbrucht- 
boden. 

836.  Trollivs.  L.  Ki^Ich  vielblättrig,  corollinisch;  Corolle  viel- 
blättrig ^  Iloniggefälse  röhrig  ^  einlippig;  mehrere  Balg« 
kapseln.  ' 
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b,  Sui>ordinatio. 

Unterwürfigkeit:  zwei  kürzere  Staubgefäfse  sind  denen 
\  längern  untergeordnet. 

Vierzehnte  Klasse.  Didynamie. 

Zwei  längere  Staabgefäfae  beherrschen  iwei 

kürzere. 

Erste  Ordnung.  Gymn0SP£RM1E. 

Die  Samen  unbedeckt  im  Kelch. 

*  keich  5  -  spaltig ,  gleich. 

169.  Ajuga.  L.  Obere  Lippe  der  GoroUe  sehr  klein,  aiugeran- 
dety  kurzer  al^  die  Staubgefälse ,  untere  3 -lappig,  mitt- 
lerer Lappen  am  grölsten. 

163.  Tjbucbiiim.  L.  Obere  Lippe  der  Corolle  fehlt ,  mtere  mit 
breitem  ausgerandetem  Mittellappen;  Staubgefäüse  in  der 
obera  Spalte  aufsteigend. 

165.  NjspetA.  L.  Kelch  5 -zahnig;  Corolle  am  Schlmid  erwei- 
tert mit  luriickgcbogenem  Rande:  obere  Lippe  anfrecht^ 
ausgerandet,  untere  hohl,  rund,  gekerbt. 

lee.  Mentha.  L.  Kelch  5-zahn|gf  Corolle  4-thc;Hg,  fast 
gleich;  obere  Lippe  wenig  breiter,  ansgerandet|  Staubge- 
faCse  yon  gleicher  Lange. 

110.  Glechosia.  L., Corolle  mit  verlängerter  Rdhre,  mittlere 
Lappen  der  Unterlippe  ausgerandet,  obere  Lippe  gespal- 
ten; Antheren  paarweise  ein  Kreuz  bildend. 

171.  I.AnnuM.  L.  Kelch  5- zahnig,  oben  erweitert;  Corolle  ttit 
aufgeblasenem  Schlund,  zu  beiden  Seiten  ein  Zahn,  obere 
Lippe  gewölbt,  untere  2  -  Üppig. 

174.  Galeobdolon.  Smith.  Kelch  ungleich {  Corolle  mit  ab- 
stehendem Schlund,  obere  Lippe  gewölbt,  untere  3-thci- 
lig  mit  spitzigen  Abschnitten. 

172.  (^ALEOPSis.  L.  Kelch  5 -zahnig,  stechend;  Corolle  mit 
abstehendem  Schlund,  obere  Lippe  gewölbt untere  8- 
lappig :  in  den  Burlilen  ein  Zahn. 

173.  Betünica.  L.  Kelch  5 -zahnig;  Coroilenröhre  walzig, 
obere  Liii*  gerade,  flach,  untere  3 -spaltig,  mittlerer 
Lappen  gekerbt. 
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175*  Stachys.  Iv.  Coroiie  :  (tb^re  Lippo  j^pwölbt  ausgerandet, 
untere  ^eiteiilappen  zurürkqrsrlilaj^cu  ;  kiirzoxe  SlaubgefaÜÄ, 
nach  dem  Verstäuben  nuf  die  J>eite  gebogen. 

J.76.  Ballota.  L.  Kelch  oben  erweitert ^  obere  Lippe  der  Co- 

•  ■  rolle  hohl,  gekerbt,  aufrecht,  mittlerer  Lappen  der  Un* 
terlippe  ausgerandeL 

III.  iM  viiHUBiUM.  L.  Kelch  präsent irtellerfrlmMi;,  5-10-zahnIg; 
.  obere  Lippe  der  Coroik  gerade»  gleichbreit,  gespaiteo, 
»    untere  3 -spaltig. 

178*  Lfonurus.  L.  Kelch  5 -kantig,  5 -zahnig  mit  ungleichen 
Zähnen;  obere  Lippe  der  Corolle  bobl,  rauhhaarig,  un- 
tere 3 -lappig  mit  ganzrandigen  I^appen. 

184.  Origanum.  L.  Rlunnen  mit  Deckblättern;  Kelch  5 -zahnig; 
Coroiie:  Schlund  niedergedrückt,  obere  Lippe  flach»  aus* 
gcrandet ,  untere  mit  3  gleichen  Abschnitten. 

167.  Satureja.  L.  Corolle  mit  gleichen  Lippen,  obere  aosge- 
randei;  Staubgefäise  von  einander  abstehend. 

Kelch  2-nppig. 

180.  ClinüPüdium.  L.  Obere  Lippe  des  Kelchs  3 -spaltig,  un- 
tere 2-tbeilig;  obere  Lippe  der  Corolle  flarb.  aiisgerandet»* 
untere  3-spaitig,  mittlerer  Abschnitt  aus<;f  raudet. 

122,  Pi'LKGTiM.  IM  iiier.  Obere  J^ippe  des  Kelchs  3-fbeilig, 
untere  2  theilig;  Schlund  mit  Haaren  geschlossen^  Co- 
rolle 4-theiiig,  obere  Lippe  e^anzmndig;  Staubgefäfse  auf- 
recht, aus  einander  stehend;  Griffel  hervorragend. 

183.  Thymus.  L.  OberV  Lippe  des  Kelchs  3 -zahnig,  untere 
2-spalti^.  Scfilnnd  mit  ILiareii  ^escldossen;  obere  Lippe 
der  (>) rolle  ausgeraudet,  untere  3-&paltig  mit  gleichen 
Abschnitten. 

1*^9.  INIelissa.  L.  Obere  Lippe  des  Kelchs  flach,  3-zal)iiig; 
obere  Lippe  der  Corolle  gewölbt,  gespalten^  untere  3- 
lappig*.  mittlerer  Laj>pen  herzförmig.  - 

181.  Melittis.  L.  Obere  Lippe  des  Kelchs  ungetheilt ,  meiere 
gespalten;  obere  Lippe  der  Coroiie  ungetheiljt,  unt^e  3- 
spaltig;  Antheren  2 -fächerig.  ' 

185«  ScuTELLARiA.  L.  Kelch  mit  ungetheilten  Lippen,  obere  mit 
einem  Deckel;  Corolle  mit  zusammengedrücktem  Schhinds 
untere  Lx^pe  ausgerandet. 

188.  Pjuimilla.  L.  Obere  Lippe  des  Kelchs  abgestuUt,  3-zah* 
nfg,  untere  2 -spaltig;  obere  Lippe  der  CoroUe  gewölbt ^ 
untere  3  -  spaltlg ;  Staubfaden  gabeiich,  an  der  untern  Spitse 
die  Antheren  tragend.  > 
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Zweite  Ordnung.  Angiospermie. 

Samen  eingesclilossen.  ^ 

162.  VeRBENA.  L.  Kelch  5  -  spaltiji^  mit  emem  kurzen  Zalm ;  Co- 
rolle  ujil  ungleich  -  5  -  l;ipj>iL;ci'i.  -Saum^  Sclilauclilruclit  4- 
samig,  l()sl  sich  bal<i  auf  ujid  zeigt  die  Saiueu  frei.  ■  • 

150.  RHLNANiitis.  L.  Kelch  4  > zahnig.  zusammengedrückt,  auf- 
geblasen; CoTülie  2 -lippig,  obere  Lippe  zusammengedriickt, 
zu  beiden  Seiten  ein  Zahn,  untere  flach,  3 -lappig;  Kap- 
sel kiciörund,  ZTisammengedrii*  kt,  2-fächeri^,  2-klappig- 

151.  Et'PIlKASlA.  L.  Kelch  4 -spaltig,  walzig;  Corolle  2-lippig, 
obere  Lippe  ausgerandet,  untere  3 -lappige  Auüiereb  2* 
spaltig,  süu  heispitzig 4  Samen  gestreift. 

153.  Melampirum.  L.  Kelch  2 -lippig,  4 -spaltig;  Corolle  2- 
iippig  ,  obere  Lippe  zusammerii^edrückt  mit  uiu^^cljügcaeiii 
Bande,  untere  3- spaltig ^  Kapsel  susauiuiengedriickt,  schief 
zugespitzt,  2-fachfr?tJ^. 

152.  Pkdicularis.  L.  Kelch  bauchig,  5-spaltig;  Corolle  2- 
Üppig:  obere  Lippe  helmartig,  zusammengedrückt,  untere 
3- lappig}  Kapsel  geschnäbelt,  2-facherig. 

155.  SCROFl  LARTA.  L.  Kelch  5-spaltii,^;  Corolle  bauchig,  mit 
ungleich  5 -lappigen  znsaniiiiengczogenrm  Sauni^  Staubge- 
fäße abwärts  gebogen ^  Kapsel  zugespitzt  durch  die  eioge-^ 
bogenen  Klappen  die  Scheidewand  bildend. 

157.  LlNARiA.  Tourn.  Kelch  5-lheilig;  Corolle  maskirt,  ge- 
spornt; Kapsel  2-fächerig)  an  de^  Spitze  mit  Zähnen  auf- 
springend. 

158.  Antirrhinuh.  L.  Kelch  5-theiiig;  Corolle  maskirt,  am 
Grunde  mit  einem  sackigen  Höcker  f  Kapsel  2-£acherig9 
an  der  Spitze  mit  Lö«  hcrn  nTifsprlngend. 

156.  Digitalis.  L.  Kelch  5-theilig;  Corolle  glockig,  rächen-, 
förmig  mit  4 -spaltigem  Saum;  Stanbgefafse  ab\särls  gebo- 
gen; Anthercn  2-theilig;  Kapsel  zugespitzt,  2-kJappig. 

14tALiM0SSLLA.  L.  Kelch  5-spaltig,  fast  2 -lippig;  Corolle 
glockig,  i6-spaltig;  Kapsel  l-fächerig,  2 -klappig. 

161«  Lathraea.  L.  Kelch  gtockig  4- spaltig,  corollini8ch|  Co^ 
rolle  2 -lippig;  obere  Lippe  gespalten,  untere  3 -spaltig« 
zurückgebogen;  Honigdrüse  am  Grunde  des  Fmchtknotensf 
Kapsel  l-/acherig,  2 -klappig.  ' 

100*  Orobanche.  L.  Keldi  1-2-blättng  mit  l-aBeckblUttemi 
Gorolle  4*  5- spaltig,  rachenförmig,  nebst  dem  Kelche  blei- 
bend} Kapsel  1- fächerig,  2 -klappig. 
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FIftilfxeknte  Klacscf« 


.Fünfzehnte:  Kläisse;   Tetrad ynamie.   '  - 

Vier  längeres  taubgef^f'Cft'beiiarrajcJieai^wel 

i  «  .  .  o..:..  I  ür  1  er      -   ;  :rr 

.  Erste*  Qrdauuf;.  Siucclos£?c« 

M  i  t  S  c  ii  ü  t  c  h  e  II.      '  ' 

352.  Li^NAniA.  r.  Schotchm  gestielt,  elliplisch,  flach,  mitblei-' 
bcndor  Sclieidewaiid j  Samen  mit  gefliig^ltem  Rande. 

353.  Rerteroa.  Dec.  Srhötcfien  elliptisch  mit  flachen  Klap-^ 
pen ;  Samen  fast  gcflilgelt.  ' 

354*  Al'TSSUH«  iL  Schötchen  kreisnmd  od^  elliptisch  mit  fla- 
chen oder  in  dor  Mitte  gevtijlbteQ,)üappen ;  Samen  in  je- 
dem Fach  2-4. 

355.  Erophila.  Dec.  Sch'ötthen  stielLQ^^V/«ir^n<i».  mit  flacheii 
■      Klappen;  Sanion  ungerandet.      *  '  **' 

356.  CocHLEARiA.  L.  Schötcben  fast  kngeBg  oder^einoiid-läng« 

'      lieh,  mit  bauchigen  dicken  Klampen. .  r  .  J 

357.  Thlaspi.  ;$chc)t(  hrn  ah  der  Spitze  ausgerande^  mit^ 
"    schinTormigen  atif  dem  l^ücken  g^gelteü  IÜ%en 'mid'sP 

vielsamigen  Fächern.  '  ■  .1 

353,  Gapsella.  Moench.  ^ch5tchen '^-eckiy ,  Mtföro^lfiif 
*    $<;iiiflifönnig«tt  tinj^ügdten  Klappen.. '  *  *  "  ' 

353.  TeesdaliAv  R:'  Br.--  Schfftclien  ^ihiiid;  ii^sgerand^^'  mit 

schiffiomfgen  Kbppen  vnd  2.6amig^li'Fä€kern. 
330.  IBERIS.  L.  Schoteheil  ^ilusgerandl^t' %tt' ;if^MiI^  ge- 
flugelteil  Klappen  nntl:!- sämigen  l^k^tern.'    '    '*        "  * 
33t;  CAlffiim^.  Criif'tk,  Stbatcheri  litogellebrieironil  dde^  ku- 
gelig mij^  bauchigen  Klappen  imd  1- sämigen  Fächern. 
3lfe:  ffBÄti^;  JtfeVy?  »chötchW  Wfig  /  einTächerfäv^maif 

.     anfspringend.  '"^      ■    '     '  '      ^  ; 

MA'^imSBmi^  t  (^«  '$&^tchen  zwieftWbp%,  k^nta' i^iprU-' 
-  ' '  gend,  mft  l>ftiiKg^Ä'K^ 

334«  LbpidiITM«  L.  -Schachen  eirund  oder  fast  henfllrtdl^  mit 

nackenftrmigen  Klappen  und  1- sämigen  Fächein. 
335.  IsATis.  L.  Schätcbea  efliptiicli,  flacb»  1 -fächerig,  I-Mp 

mig,  hängend  ,*  nicht  aufspriogend. 

Zweite^  Ordnung.  Siuqvosek. 
Mit  Schoten. 

366.  Nasturtium.  R.  Br.  Schote  nm<liich  ,  verkürzt,  mit  dem 
bleibenden  Griflel  gekrönt }  Klappen  hohl;  Samen  in  z^^ei 
Reihen. 

Bicken  Ftorm  /•  3 
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.UtZ>€X£kbt  4er  GaUnngea.  . 


367«  l(i^TOCO^AE.i.  p  ec.  Schote  nrnd^,  i&ani  Schc^elrjUHl 

glcidibrekV  sehr  scbmal ^' Klappen  nohl,'  fast  gewuRdeay\nl€ 
» dev  2-bppigeii  Nairbe  gekrönt;  '   •  •  „    •  :  i 

98$.  &ARBABEA.  R*  Br*  Schote  4- kantig- iweiscfaneidig,  mit 

dem  bleibenden  GriiTei  gekrönt 
370.  TvRRiTis.  L.  Schote  gletchbreity  verlängert,  mit  flachen 

nerv  igcu  Klappen ;  Samen' in  2  Reihen. 
GJ^;  AsiABis.  L.  Scboite  gleichbreiti  Klappen  flach» in  derjttttte 

mit  einem  JNenr ;  Samen  einreihig. 
372«  ,€aiu>A]Iüne*  JL>,  Schote  gjeichkrek  mit  flächen  oen^nloaeift 

Klappen,  welche  ^chmHler  sind^     die  am  Rande  vercUckte 

3cheidewaii<l.    ,  •  • 

Z^^,  Cheiranthvs»  !»•  Schote  mit  der,  2 -lappigen  Narbe  ge-  ' 

Itrönt^  Samen  einreihig  y  zusammengednjckt ,  gerandet 

De^^taria.  l4;^SchQte  znsammengedruckt ,  lanzettiich,  m^t. 

dem  bleibenden  Griffel  gekrönt;  Klappen  flach,  ncrvcnlps; 

Samen  einreihig.  i 

374.  SisVsiBRiUM.  L.  Schote  rundlich;  Narben  mUerscbiedcn 
,  oder  zu  einem  Köpfchen  vereinigt. 

375.  Alliaiua.  Aadrz.  Scitole  rundiich,  durch  eriiaLeue  Strei* 
fen  fast  viercckiff.  .       ,  ' 

»76.  ErySIMIm.  L.  Schote  viereckig,  j  ^ 

377.  Si KENIA.  Aiidrz.  Schole  znsammengpdriickt ,  zweischiiei- 

j-  dl^,  mit  dem  bleibenden  (iriffel  gekrr  iii.  >; 
373.  Brassica.  L.  Schote  ruiin.n  h  mit  dem  kurzen  &lumprefi 

..     GriilQ)  gt-krunt;  Kelch  geschlossen. 

37d.  SiNAPis.  L.   Schote  rinidlnh   mit  nervigen  Klappen,  mit 
I  dem  kurzen  spitzigen  Griftjei  gekruui;.  ^]^eIcb^au^ciiiaiiUer^ 

stehend.  .     ■  . 

4^«,  DiPJ-OTAXis.    D,cc.    Sriiote   znsammeiigedrlirkt;  ^aiui^i^ 

zweireihige  Kelch  abstehend,  am  Grunde  t^kiiJ].  ^. 
^fH^  R^PHANUS.   L.    (iiiedersrhote  ^notig,  iii*  ht  aufspringend, 

ohne  klappen,  mit  übcreinaader  fi^^,^:pfj[Viii  ei^i^i^^M  tii- 

r.T  ^!?^       :  j. ;        ,■  •       i  • . '  - 
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Secilftelttie  Klas«^.  M 


A  F  F  I  N  I  T  A  S. 

Terbrüderuiig:  die  Ö taabgeia£se  sind  verwachsen. 

Unter  sieh  selbst 

•f  Mit  den  Filamenten. 

iSechszehnte  Klasse.  Monad£Lpui£» 

Staubfäden  In  Eins  verw j^ch,9;eu 

Erste  Ordnung.  PENTANDWE- 

•  '    r  ünf  Staubgefäfse. 

499.JEB0|^iw.;H;erit.  Kelph      blättrig  s  Corolle 

«ngleichi  5  uiifrucbibare,  Stwbfadea  mit  5  ihic^barjen  ab- 
wechselnd, am  Grunde  mit  äonigdriisea;  Samendecbeo 

bärtig. 

»'■'^^        Ilicher:  Zlifiim. 

Zweite  Ordäung.  Decaivdrie» 

Zeiin  Staubgcfäfse. 

428.  GeranIUM.  L.  Kelch  S-blättrigi  Corolle  5 -blättrig;  5 

 HonigdHI^en  am  GrniAle  der -llngefit  Staiibg^fäftil^  S^säe^ 

deefcen  ohüt  BaA.  •      '  ■  *  * '  '   

« .       lliiah^t'  bsTtflTr;  SfMiMHA,  GtKittä,  Onanif^  JtiOlymt^  * '  * 

»Vierte  Onfaiuiig,  Polyandbie..  v.* 

Viele  Staubgcfäfse. 

4Ü«  AlthASI.  L.  Kelch  zweifacht  äolserer  oinbläüng,  6-12p> 
spaltig,  innerer  5 -spaltig;  CoroUe  &^büUi];i^t  «Samen,  in 
einei»  Ring  zusammengestellt. 

430.  Malva.  L.  Kelch  zweifach":  äufsercr  3 -blättrig,  innerer 
1-biättrig,  6-spaltig  ;  Cor«ite  »*blittrig$  Samen  in  einen 

Siebenzehnte  Klasse.  Diadelphie. 

*         SUubfäden  in  2  Theile  verwachwib:  '  - 

«  » 

'  Erste  Ordnung,  Hexandris, 

Sechs  Staubgefäfse. 
884.  CoRTDALis.  Vent.  Kelch  2 -blättrig  oA»  feUend;  Co- 
rolle 4 -blättrig,  scLinetterlingsförmig,  fast  mbcWSiinlgs 

8* 
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oberes  Blatt  ^e^ipornl,  vnteres  w  Gnaule  mit  einem  Hök- 
ker;  Kapsel  .scli.oteuarlig  2-kIappig:  Sameoboden  aa  den 
beiden  Nahten. 

385.  FUHABU.  L.  Kelth  2  -blättrig»  abfaUend;  Corolle  4-blätt- 
rig,  schmetterlingsförmjg,  fast  racbenförmig :  oberes  Blatt 
am  Grande  stompf  gespornt^  NUTschen  scfiötchenartig,  1* 

Zweite  Ordnung.  Oktanprib.- 
.     t:  Acht  Staubgefafse. 

401.  PoLYGALA.  1*.  kelch  5 -blättrig ,  corolitni>ch  ,  bleibrnfl  : 
2  tilatter  grölscr;  Coroüe  1  7  blättrig  mit  gprissriier  Köhre 

*  •  und  3  -  spaltigem  Saum  :  ühtertr  Vhsrlinitf  kaiunilg;  Kapsel 
umgekehrt  -  herzförmigj^  2  7  fächerig ,  2  -  klappig,  2  -  sämig* 

Dritte  Ordaui^.r'PfiCANDRiE. 

Z  e  h  n  S  t  a  u  1»  i4 1?  fa  f s  e. 

Corolljen,  schmetterjlngsfönnig. 

*  In  Kais  verwacliseu. 


4^a,.  L.  Kplch  2- lippigfi;  untere  Lippi^t.ip9i(!4|!pwärto 

voigesogeo;  Fabne  sehr  breit;  Hüls^  1 -.vi^ainjgii  „j 
408*  GinuSTif       l^^^Jf'b  2rJippig:  untere  jUpp<i,j|i*f ahnig , 

obere  2« «ahnig  ;  Fnfine  zurückgebbgen ;  Hülse  vielsamig. 
404.  Ononis.  L.JCdch. 5- tb eilige, rnni  gleidhbreiten  Absrbnft- 

ten;  Fahne  gestrcüü;  StaubCädenröhre  ungespalten;  Hülse 

aofgesdiwolien ,  wenigsttmig. 

%6i.  'iiJnm)istm  L*  Keleii  4-tah»iff.>  banchig:;  •HÜlie  tili  *Mk 
'  Keleb  vc^b^rgen«  -iiv.      j^^ljTsq- -e      m.  :  . -''.N.ti-. 

r    I  ■  -         .  • 

y    '•**43«i9i»f?it?!ji>g¥ralfl  frel^  yer^iaciiseii.j/  ^^..^ 

11  •  i :  f    .  :  :^ :.     Narb«;itoifi|haarift.;- .  ^, 

PhASSOLVS.  L.  Kelch  2  -  üppig;  SMfMetf  «liiAa^^  Be- 
'   fimchtungswerksevgen  schneckeoibrmig  gedreht  $  ^Si^  ISng- 

401«  PisUH.  Iii»  Kelch  S-'^ahrngt  «wei  obere  Zähne  kürxer; 
Fahne  breite  GrifTcl.S-eckig,  oben  nachenförmig,  flaum- 
haarig; Halse  längRch.  >      •  ' 

408.  Orobus.  L.  Keloi  .5 -sahnig :  awei .obere  Z'ihne  karter; 
.  Fahne  omgek^i- herzförmig;  Griffel  fain^Wg?  Hulf^ 
drahtrnnd.  '  >  . ' 


S  i  e  b  e  n  z   Irnile  Kit  sie. 

1 


409.  LaVTHYRUS.  L.  Kelch  5-zalmig  :  zwei,  obere  Zähne  kürzer; 

FaBae  breit  j  Griffel  flach,  oben  breiter;  Hülse  länglich. 
414^.,  YHII^*' -L.   Kckh  5-zalioig:   zwei  obere^  Zähne  kürzer; 

Griflel  gleichbrclt,  unter  der  Narbe  zu  beiden  Seiten  be- 

•  ■    haart'^  Hülse?  läiii^ücli,  inn^n  häuf  Ii*. 

411.  Knvuftr.  L.  Kelch  5- spaltig;  Griffel  *  eingebogetti  M  der 
Spiise  flaumhaarig  |  Hülse  kurz  ,  wenigsamig. 

ff  Narbe  kahK  •  ' 

412.  RuBiNU.  L.  Kelch  glockig,' 4  -  spailig :  ober^^r  Zahn  ge- 
spalten 'y  Fahne  fast  rund ,  rückwärts  abstehend  ^  Hülse 
läni^Iirh,  ztisanimengedrückl.  * 

419.  Gajlega.  L.  Keleh  5 -zahnig:  Zähne pfnemförmtgj  Uiilse 
mit  schiefen  Strichen  bezcichneL    v      ^   .  . 

411.  ASTAAGALUS.  L.  Kelch  5-znhnIg;  Hülse  durch  die  einge- 
bogenen SchnlcTirb'nder  fast  2-fachbrig;  Samen  zweireihig. 

414.  Lotus.  L.  Kelch  röhri^  &->apaHig;  iSchilTcben  oben  gie* 
schio^seni  Hülse  w.aizigi  gerade ,  innen  .scli\fammig-bäutlg. 

415.  Tetbagonolobus.  ScQp.  Kelch  undfCoroUe  «ie  bei  Lp - 
ttis;  Hülse  4-migeIig.  '        :  ' 

42^  Melilotüs.' Toufn;  Kelch  5 -zahnig,  bleibend; '  Cörolle 
abfallend;  Hülse,  länger  als  der 'Kelch »  oben  ^ufspriiig^pjl, 
al)fallend.  ' 

4»?.  TRiP-otrtJM.  L.  K^lch  5 -zahnig,  MeibeftÄf  Corojle!  blei- 
'  .  'BiiUl;  Hülsd  von  dem  Kelch  und  der  CoVolle  1)^4ecki« 
nicht  aufspringend.  ^'  \ 

^ttMbwAjao.  Ii.  Kelch  gfdckig,>- spaltig;  Schlfrchen  AhÜ 
giesMogsen^  nachher  ges^aiten ;;  Hülse  sitfc^l  -  oder  säinek» 
-   lenförmig  1'- odef^  Trefsamig.  '  '  ' 

421.  Omosrtciiis.  Tonrn^. Kelch  5-sah|itg;  f\ü^tl  s^hr  k 
'^uise'  ieinsanilg ,  abgestumpft »  an  der  ^ikAi  'stacti'elig^* 
•  '  Miderteir  Kbppeii.      '  :  .  .r  ^  ^ ,  ^mf^ 

.  ■  ■  ,.v.\      •  ff  f  Narbe  kahU  G  Ii  cd  erhüls  ep.  t  <.m'^ 

41^.^  CcttÖNiLLA.  L.  Kcich.  2« lippig:  ^bere  Lippe  2 -zahnig 

*  •  •  mit  genäherten   Zähnen,  untere  3-«ahiiig  IdU  entferMln 

'r.'iZMbaeiB;  Güedetbülse  waliig.  -  >■  \ 

418.  Ornithopus.  L.  Kelch  rdhrig,  S-iaiuifg;.'  GlFederhülse 

> '«Uolnäid,  bogig.  ,  i 

4td;'HiPP0CREPis.  L.  Kelch  rührig»  '5  -  zahnig ;  &bne  Zähpe 
verbanden;  Gliederbuise  zusammcngedrilcGlygebc^^nilbuck- 

'  .tig^-ausgeirattdet.  '  '  .  '       '»^  ' 


S8  Uebersicht  der '  Gaibmgeo. 


Achtzehnte  Klasse.  Poltadelpiq^* 

Staubfädenr  in  mehrere  Theile  yetwai.cks(*ii» 

427.  Hypericuw.  L.  Kelch  S-iheWlr;  Coro lie  5- blättrig j  Kap- 
.   sei  3- fächerig 9  3-5- kUppig. .  .  i*' 

ff  Mit  den  Aatfieren. 

Neunzehnte  Klasse.  Syngenesie. 

Anth.eren  in  einen  Cyiinder  Terwachsen. 


Erste  Ordnung.  .  Aeqüaus. 

Al)^  Blnmen  hermaphrodltisch.  > 

'/ 

*  Corolien  alle  bandförmig.  ' 
f  Fmchtboden  itackt,  Samen  mit  einer  Haarkrone* 

2i4*  Tragopogon/ L.  Btumendecke  einfach^  g^ieh9  8;10- 
.{ ^  theilig;  Fmehtboden  mit  hohlen  Punkten;  Achenen  lanir 
'    ,  mit  gestielter  Haarkrone»  . 

^"4^.  ScORZONERÄ^  L.  Blomendecke  vieHilättrig»  siegeldadiför- 
•  V  m^g*  Schuppen  am  Rande  trocken;  Fiuchtbo^en  v^sigj; 
ene'lang.  nad^  oben  dunner.  mit  atieUoser  i&^j^iger 
Haarkrone.  .  , 

^78.  PoDQSPERMUM.    D  e  c.    BInmendecke  ziegeldachförn^ig^ 
Schuppen  am  Rande  häutig;  Fruchtboden  nach  der  Samen- 
reife  warzig- stacheUpitzigj  ^amcu  gestielt j  Samenkrone 
^     iitiellos.  '  ,  ,    . .  . 

S(67*  SoiNCiius.  L.  Blumendecke  ziegcldachformig,  am  Grunde 
bauchig;  Fruchtboden  mit  hohlen  Punkten j  Ujfjafkiuiie 
stielloü ,  weich. 

26S.  Lactuca.  L.  Blumendecke  zIegeld.K  Munnig,  länglich; 
Fruchtboden  mit  hohlen  Punkten;  Haarkrone  gestielt,  Vcich. 

270.  Chündrilla.  L.  Blumendecke  doppelt;  äu£scre  kurze 
Schuppen,  innere  walzig,  8- blättrig;  Fmchtboden  hohU 
punktirt;  Ilaarkronc  gestielt.  -  .  .    .  r ; 

271.  PrenajstHES.  L.  Blumendecke  doppelt:  äufsere  kurze 
Schuppen,  innere  fast  5 -blättrig;  Frachtboden  warxigf 
Haarkrone  fast  stiellos.  ,  ,    .  - 

269.  Lt:ontodon.  L.  Blumeadecke  doppelt:  äu&ere  mehrere 
kürzere  ungleiche  Blättchen,  innere  gerade ,  gleich;  Frucht- 
boden  mit  hohlen  Punkten;  Samenkrone  gestielt. 
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276.  ApauciA.  L.  Rluineiiiiecke  ziegeMachfiirim'g;  Fruclitboflen 
grubig;  Ilaarkruae  &üeiiQäj  längere  SUaiiiea  It^lerig,  kür- 
lere  scharf. 

215.  PlCRlS.   L.    Blumcndef.ke  duppeit:    änfsorc   kurz,  lünere 

zicf^tldaciiioniiig;  Fiucütbüjen  mit  iiiiiUcut  Puukieiti  Uaar- 

kroue  stiellos,  fedc lii;.  ■  • 

266.  lIiEBAClUM.  L.  BluiiH  iidecke  zieß;eldnr:!i((irmig  y  vicIhlätN 

rigf  Fruciitbudeu, grubig  durcii  Üor^tchca  j>cliUci]icb;illaar- 

kroiie  stiellos. 

264. -  Crepis.  L.  lUuine  lulr  rkf  doppelt:  aufsere  kurz  .  .ib>tf  }ieiid, 

abfalllj^ ,  ituitire  am  üruade  baiuibig;  Früditbodeu  grubig  ^ 
HaarkriMie  stiellos. 

265.  JiAücKH \L\sf \,  Der.  BlumeiHlecke  doppele :  bei  d<^r  Frucht; 
reife  fniHliig  gerippt:  äulsere  lilatlrueii  lucker^  IJaarkroue 
der  siiiüerii  Sarnau  ge$tie;it »  der  iUnd^aiueu  slieiio»« ' 

"l*  Fruchtbodeo  nackt,  llaiidsamen  mit  emcr  häutigen  I^oiie, 

mittlere  mit  eiucr  llaarkrom;. 

26A*  TuRirtai.  Ho  ib.  Blumendecke  achteckig,  g^blatlng; 
Fruchtboden  grubi'g)   Krone  der  Randsameu  vieltbeilig* 
der  mittkren  Samen  ttieilos,  federi|^  \ 


r  ^  f  f  Frucbtboden  spreoiG^,  S^men  mit  einer  .  , 

Haarkroiie. 

Ztt*  HYPOeHOSlIISk  L.  Bhüinendecke  ziegeidacbforinig,  vielbfätt* 
'rigl,  S«imen  ungleichformf g ;  Haatldrone  federig  s  ^er-Kaod- 
smen  stiellos  9  dbr  mittitre  Samen  gestielt. 

t19m  AcflnuWHORUS.  A  da tt s.  Bhuuendecke  länglich,  ziegeldach- 
filfraig,  vielblättrig;  Samen  gleicbförmig^  Haarkronfe  ge- 
stielt, federig,  gkichförmig»'^ 

.    *  ^  « . )  .3*'S 

tttt  Frnclithfiiden  oackt,  Samenkr«^«  spreliig^  /, 
,  •  odef  febkml    , :  « i":  ' 

262«  Abkoseeis.  Gaertn.  Blumendecke  emfaqh.  spater  ge* 
drebt  und  kugelig  zusanunengenetgt ;  Sain«fnUroke  lederig  ^ 
•aiifreekl,  gaiiMandig.  *  •  '        "  \ 

MO«.*CiCH<»iinfi  L. -BliiMietuleelte  do^  pejt  r  Soi^efe  koi*^,  au- 
gednickt,  kmere  itkr  lang ,  später  •  suriickgroogen ;  Sa- 
menkrone  aus  5  ,oder  mebrerefi  bauligeD  Schuppen  beste- 
hend. •'  '  •  -tT- 

^08*  liAMAMA.  L.^  Blümendeeke  doppelt»  'ädfstet^  i^eiür'  kats%. 
imiq«  blättrig,  auilrccbt,  «usanun^eneig^ ;  •  ^Slbmeiki^ 
kröne  leblt»  .       '    "  * 
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f  Fruchtbbdea  spreuig  oder  bienenzelieafürinig/ 

282.  ArcTIUM.    L.    Bhimendeeke    kifgi^Hg,    zirgeldachformig  ^ 

•  Schuppen  an  der  Spitze  mit  einem    llakeiij  FrucJitboden 
spreuig;  liaarkrone  kurz,  steif",  uiigieich. 

SeratulA.  L.  JjlTimeiideckc  bauchig  oder  walzig,  ziegi?t 
dachförmige  Frudilhoden  spreulg^  Haarkrone  ungleich, 
steif,  zahnig  oder  wiiuperlg.  •  -  •'•  . 

220.  CAHDULä.   L,     JÜumeiidecke   baiirH^,    zi*  ijcldacliionnig; 
•     Schuppen  an  dfr  Spitze  dornige  Fna  l»tlK)(i<  n  mit  borsti- 
gen Spreublättrhen;  Haarkroae  einfach ;  scharf. 

221.  CiRSiUM.  Tour  HC  f.  Bhimendecke  bauchig,  «iegeldachför- 
iviii^ :  Scimppen  meist  dornig;  Spreuhlättchen  auf  dem  Frucht« 
büden  in  ßorsten  geschlitzt;  Haarkruiie  gefiedert. 

233.  SiLYBUM.  Gaertn.  Blunienderke  bauchig,  ziegeldachfor- 
'"•niig;  Schuppen  mit  abstehrnden  ander  Spitze  langdorni- 
gen Anhängen;  Frurhtboden  mit  borstigen  Spreublättchen ; 
liaarkrone  mit  gewimperteu,  am  Grunde  in  einen  KIfig 
vereinten  Strahlen.  •  " 

231.  ÜNOroRDON.  L,  Blumendecke  bauchig,  ztegeldachformig: 
Scliuppen  an  der  Spitze  dornig;  Fruclulünlen  bienenzcl- 
lenförmlg;  Strahlen  der  llaai^krone  am  Grunde  In  einen 
Ring  vereint. 

228«  Carlina.  L.  Blumendecke  doppelt;  äuf^jerc  aus  lockcEn, 
:,.  fiederich  -  stachlichen   Blättchcii  ,  innere   aus  st.u  beilosen, 
häutigen  ,  gefärblen,  slrahlle^eri  Sciiuppen  besteh«  nd :  Frucht- 
,1.    bodoi  mit  vielthcili^cii  Spreublättchen }  liaarkrone  fcde- 
:  mehrere  StrAhleu  uuteo  In  eine  spreuige,  FidU&  ver- 
bunden. 

228.  ClPiABA.  L.  Blumendecke  hauchig  mil  nm  GriTnde  fleischi- 
gen Schuppen:  Fruchtboden  fleischig  mit,  zerschlitzten 
Spreubiättcheu  besetzt^  liaarkrone  federartig. 

Fruchtboden  spreuig,  Samen  gegrannl. 

288«  BlDENS.  L.  Blumendecke  doppelt,  vielblättrig,  un(^elch ; 

Frachtboden  gewölbt;-  Samen  mit;  Zi-ß  anfi^ciiteii», * riifSk* 

värts  «tachHcb^n  Grannem 

,      .  '  'K/  .  '  '  '^ 

•j-ff  Fnichtboden  nackt. 

2S6.  EuP.^TORiuiL  L.  Blumendecke  länglidiy  siegeUickOlmftig» 

•  Fniclrtboden  grubig)  ßrilTd  lang»  ^e£*2*spsdli^y'Hw' 
kröne  stiellos.  • . 


Digitized  by  Google 


% 


■  ■    UM  ■  II  III  II  r 

237.  ChüYSOCOMA.  L.  Blumeiftdecke  halbkugelig,  ziegeldac  hför- 
mig ;  GrilTei  Jutum  langer  s^s^  die  Blümchen  |  Uaarkroue 
einfach.  ...    -  „  •  .  ' 

'Zwdte  Ordnung.  Süperflua. 

Schelbenblümchen  hemaphroditisph,  Strahlenblüinchen  weibUch, 

alle  froclitbap:      *  '  * 

*  Blümchen  alle  röhrig. 

Tanagetum.  L«  Blumcpdeeke  .balblngelig,  siegeld^fhför- 
mig;  Pruchtboden  nackt;  Samenkrone, ktin,  hatttu;»,f 
240»  rAaTEvnsiA«,  L.  BItuneAdecke.  eiran4  oder  fast  kugelig,  ti^ 
geldadkiöniiig}.  Frachtboden  nackt  oder  haaHg;  Samen« 
körne  fehlt 

241«  Gnaphaijvi^.JL.  Blnmendeckc  aiegeldachförtnig,  mit  ^ 
^      gleicn^n^  trockfsnen)   gcHirbten  Schuppen  $  FrpchlbodeQ 
nackt ^  ponktirtoder  grubig,  scharf;  Haarkrons  sdtaff  oder 
federig,   ,  • 

HieheT:  Seneeiif  vu(garit  vmA  ^hmtieut, 

Scbeüienblünichen  röhrfg ,  Sttahleablumchen 
bandlürmig. 

f  Fnichtbq4en  luw^kl,  Sam^^^^  einer  Haarkronfi  ^ 

243.  CoNYZA.  L.  Lluinendccke  sc)i«ppig ,  sparrij^;  Stralilblüin- 
chen  3-theiHg,  fast  2 -lippig  mit  den  iSciieibeubliimchen 

:       ^N  lchgrols.   ' '  •  '  •  ■• 

244.  DoRONiciM.  L.  Deckschnpppn  In  2-Rei)irnj  Strahlenblüm- 
'chen  mit  5  fehlschlao^endi  u  ireien  Antiicrrn;   Samen  der 

Scheibe  mit  einer  liaarkroiie ,  die  iihn;^< n  ii;h  kt.     •  ' 

24*7.  liRiGEROK.  L.  Bhiinende«  ke  ziegeldachtonnig;  Schuppen 
•  schmal,  an  der  Spiue  abstehend^  Frochtboden .^äter  gru- 
big ;  ilaarkrone  stiellos. 

242.  TussiLAGO.  L.  Blumeadecke:  in  einfacher  Beihe  gestellte 
gleiche  Schuppen;  Fruchtboden  grubig  oder  ^rh^ben  ^unk- 
tirt^  Ilaarkrone  slii-Ilos. 

251.  SekECIO.  L.  Bluiiieudecke  doppell:  äuf^ere  kürzer,  ziej^el- 
dachförmig ,  innere  langer,  mit  gleichen,  in  doppelter  Keihe 
'  stehenden,  an  der  Spitze  brandigen  Schuppen  $  Frachtbo- 
den warsig;  Uaarkrone  stiellos, 

248«  Aster.  L.  Blumendecke  zi^^rlfl.TrMorinig,  fast  sparrig; 
Frucht boden  punktirt;  Haarkroiie  stiellos.  * 

248«  Solidago.  L.  Blumendecke  ziegetdachförmig, mit  angedrück- 
ten Schuppen;  Fnu:lttboden.gaibig;  Uaariüfotte  stiallos* 
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4C  .Ueber^cht  der.  j&Attiwgeii^' 

8:^0«.  ClNViUBlA»  L«  Bltmle»dflcW'Vielbfeitt»ig^:  Schuppen  iadni» 
>  fafjier  oder  fast  doppelte  lUihe,  innere  .gleich;  Fmcht«* 
boden  grnbi^;  llaarkrone  stiellos. 

24€.  Inula.  L.  Blttinendecke  ziegeldachförmig,  fast  sparrig; 
Fruchtboden  grubig;  Haarkrooe  doppelt:  äuisere  becher- 
förmig, ganz  oder  zerschlitzt,  innere  stiellos  haarfömiig* 

Fruchtboden  uackt,  Sameiikroae  ein  häutiger  ü.and 

oder  i'ehlend. 

2$2*.  Bellis.  Blntaendecke  talbkugellch^  Schuppen  gleich , 
In  doppelte  Reihe  gestellt;  Frachtbodeii'  kegelförmig;  Sa- 
maokrone  fehlt.  '• 
254.  'ChrtsantheuumJ  Blumendecke  halbkugelig ;  zicgeldich* 
förmig:  Schuppen* am  lUndtf  trocken;  Fmchtboden  ge- 
wölbt; Samenkrone  fehlt   '  ' 

29t.'MATlliCAiiiA.  L.  Bhimendecke  zicgeld^chlSrmtg  'mit  trock- 
I  nen  häntigeii  Schuppen;  Ftnchtboden  kißgelfi^ig,  innen 

•    hohl;  Samenkrone  ifehlt.    •  * 
255«  PnURTHRUM.  W«  Blumendecke  halbkugelig  ,  zicg€lda{:hför- 
migs  Schuppen  amr Rande  trocken;  Fnichtboden  gewölbt; 
^  SaqMnkrone  mit  vorstehendem  Rande« 

•{•f  f  Fruchtboden  spreuig  oder  borstig. 

245.  AKNIiCA.  L.  Bkmeiidecke  vielschuppig, '  2 -reihig;  Frucht- 
bödim^  mit  kurzen  ^eiderten  Borsten}  jSftrahjqabiftaicbBil 

I  .  i  mjti^  fehlschlagenden  freien  Antheren. 

256.  Anthehis.  L.  Blnmendeqke  halbkugelig,  ri^ldachformig: 

.p  Sehiyipaii  indi];  oder  weniger  froeken$  Frucfalbo^ta^geT 
wölbt  oder  kegdförml^^  Samenkröne«  ein  hHwt%«£  .Rand 

oder  fchlftfid»   •  ;  s  ' 

ACHiu^  :,!»«  Blumendecke  eu«a|d»J  aMig«U9»h9r1niQ^» 
Schilp««  «angedrückt ;  Fiüchtkoden  flarh  >  Sjun^9on«  fehlt. 

'  .        •*    Dritte  Ordnung.  Frlstra?iea/ 

Scheibenbiiimchen  hermaphroditisch ,  ^^ahLenbliimcheB 
„  V  . -gcschlechtsloi^,         ..i  /  ^! .  . 

294»  CmrAliBBA.  L«  BInmendecke  ziegcUachfönnige  Schnppei» 
t  an^r  Spitee  geSaichliUt,  wiiuperig  oder  idomigV  Fivehtbo- 
den  mit  borstigen  SprenbUttcheni  SanieiikEoie.b^nftig  oder 
;  :meiiarlig«  .  -         .j  .  i  a  : 

235*  CALCiTRAPA«  Gaertn.  Bjumendecke  kegelfönnig^r  ciraid  &  ' 
Schuppen  an  der  SpSise  mü^'einera  atarkäi  w  -ani  Seite» 
getheilten  Dorne';  Fruditboden  spreui|;« :  <. i  •/     i.  \ 
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'  •  Vierte  Ordnung.    Negessaria.  ' 

Sclieibeiilllamcben  liermapliroditlseli,  unfruclitbar«  Strahlen- 

y         Llüinchen  weiblich,  fruclitbar, , | 

IlELiANTnirs.  L.  Biunienflecke  mit  span^^ii  Sthuppen;  . 
Fruchtboden  flach  mk  Sprenblättcheli;  Samto  mit  spreai- 
gth  Spitten.  •  ■ 

258*  CaiendulA.  L.  Blnmendecke  einfach,  vielbratln'g,  gleich; 
'  Fmchtboden  flach,  nackt;  SaHienkrone  fehlt  $  Samen  viel« 
gestalüg:  die  innern  häutig« 

b*  Mit  dem  Stempel.  " 

.Zwanzigste  Klasse.   Gyna^jöäp;.,  . 

Stanbgefäfse  und  Stempiersind  lik  Eins 

•  verwachsen.  • 'i>ii>  '  ♦ 

.  Erste  Ordnum».   Monanorie.  ... 

Eine  Anthere*         -  ^  i*''  • 

*Anthere  angewachsen,  fast  glpfelstandig,  bleibend;  Stanb- 
massen  am  Orniide  ang^hwte^ '  ans  e<!lageii  elastisch  sn- 
sammenhSngenden  Läppchen.. 
87*  OnCHlS.  L.  Blüthenhnlle  cbröliinisch,  racbenförmigj  Li'ppe 
'-^  gespehit;  lltSsen  der  Staubmassenstteichen'lh'  e^ioi  Kapp- 
t  'chen 'eingeschlossen.  "  '        . "    -  i » .  ■  * 

*  MT.*  Gthrabbn'ia.'  Rl*  Br.  BlfithenhSUe  coroHnusch  ^ '  titchen* 

ftvrnig;  Lippe  gespornt;  Di^en -der- StanbmassenstUlchen 

nackt,  genähert  ■     '  •  ■  «;  ^  ,i 

•9.  Ophrts.  L.  Bliithenhälle  corolljnisch ,  rtchenförmi'g ;  Lippe 

am  Grnndeig(«tt|:'Anthern:ioHnMigfe4chnaheUi  Stanbmassen 

lang  geschwänzt.         a  *  . 

00.  Herminii«.  R.  Br. 'BAthenhiiUe  corolHniseh,  abstehend; 
-  i  Lippe  ungespomt ;  Drüsen  der  Staubmassen  nackt  entfernt- 
ir  .'atehend.:  .  i.         .•  •'.>'  '(• 

ai.  HabkkariA.  R.  Br.  BInthenhfille  corolKnisch ,  rachenför- 
Lippe  gespornt,  Drüsen  der  Stanbmassen  nackt,  euu 

femtstehend. 

**  Aathere  mit  der  Narbe  gleichlaufend,  bleibend 5  Slaub- 
massen  mit  der  Spitze  an  der  Narbe,  mehlartig  oder  eckig. 
82«  GOODYEFLV.  R.  Br.  Bliitheuhülle  corollinisch ,  raclienför- 
mig;  Lippe  unten  mit  einem  Höcker,  am  üande  unzer* 
theilt;  Säule  irei;  Staubmasken  eckig. 
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14  ^    Uebersicbt  der  G«ttiiB^. 

^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^ 

93.  ISeottiA,  3wart7..  lil  lfii*  nhüTle  corqllinlscli ,  r.irltfri för- 
mig: innere  BlKltciien  zu^aitiniengeneigt;  Lippje  ohne  liart; 
Säule  ungeflügült;  Staubmassen  mehlartig.  '  ' 

94.  lilSTERA.  R.'  Br.  Bliithmhiillc  corolliniich ,  nnrf^i^elmäfsig ; 

I  Lipp«»  2-lappii^;   Säwie  ungefliJgeltj.  A^tIl€^e  -  am  (inifl4s 
eingeiiigt;  Staubiiiassen  inelilarttg.     '  .  , 

95.  Neottidium.  R.  l>r.  RlütitenhIÜle  corolliiiisi  b ,  imregel- 
'  t  mäfsie;;  Lippe  2 -lappig;  Säule  mit  eiaem  anflierenrörmigcii 

I  Aubaiige  mal  Grunde  dfir  Anfhere;,äia«b|»ia;^>/t;{i  u^^|4^ti(j[. 

***  Anthere  gipfelstSndig,  bleibend,  Staiibmassen  am  Grunde 
oder  unter  dei;  Spitze  püJverig  oder  eckig. 

96*  Epipactis.  Swar'iz.  Lippen  unten  bauchig,  obea  entwe- 
der unzertheilt  oder  S-tappigt  mittlerer^  LAppeH',  |;röi3er^ 
Staubi^^scA  mehbrtig.  .  , ;  ;      ,    ^,  ^  ^  .  ^, 

Anlhere  gipfelständigy  hev^Mcb,  abfallend;  Siaubmas- 
sen  später  wachsartig. 

91.  Malaxis.  Swartz.  Lippe  flach,  unzertheilt;  Staubmassea 
mit  den  Spitzen  au  der  Narbe* 


:j  .  »  Zweite  Orjiött«ig,  ;  Dumj^wl; 


...    .         wei  A  nther  en   , 

4(9;^  GYPRiPßpipi.  I«r  Kelch  4 -blj|(|trig,  coroHini^b,  ju^f  den 
Fruchtknoten;  Lippe  scbuhförraig,  .^obl ,  9urge^a^s|SP|i »  in 
_..  rderse^>firtii4j«3-spkdge  Grififelftiid^  untern ^jinjign 

..,,;  .Thpile  k.^gen  run^,.,A?i|liere^,  uvuc^fin;  die 
schildförmige  Narbe«  ,  i:.' V  •  ?  '  • 

W*  AnisTOiACiiiA.  L«  BKithenhnHe  icoriffinij^cftj  "^'".M^^^» 
mngenfb'nnig,  am  Grunde  bauchig  |  Kapsel  .'At^filcberigy 
I*  '  vaÜfamig.  *     »  •         •>'-•  "  ,  <*      .'.K/'  i 
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'     1    •    .  t 


Beiderlei  Befrnc  h  tu,ngso  rga^e  ^etre.nn.t 

in  V  er  sc  hietleneM     lu^A^a*.:  t  ...  • 


Einundzwanzigste  Ji^Iasse.   MonoecieV  " 

Eioiiäulsig'^  .  m  ä  nn  I  i  che  nn  ri  w  ei  b  1  i  c  he  Biüthen  auf 
*      '  *  ,1  ,1      einer  ei  Qselnen  l^.iianz  e. '  '  ."L'T 


Erste  Ordnung.  ' MoNAKDRiE.     *  f 

Ein  Staubgefäfs 

135.  FatphoRBiA.  L.  Bliithenhiille  1 -blättrig,  mit  4- 5- driisen- 
artigen  AnKänoen  n>ehrere  männliche  und   eine  weibliche 
.B^liith^  enthalt«' 11(1 :  männliche  :  ein  säulffiförmiges  t  ilament 
,  trä^  eine  Antln  rc  ,  welblirbe :    ein  gestielter  dreikantiger 
FrurliLkuoten  mit  Ii  drificln  •  Kapse!  3  -  facherigj -S-samig. 
-    -Ä.  Za-NICHELLIA.  L.  Männliche  und  weibliche  BfiitJien  in  ei- 
ner Scheide,  männlighe  ohne  Blilthenliiille  niit  1  Staiib^^e- 
.fäfs,  weibliche  mit  glockeulörmiger  Bliitbenhülie ;  ifrucht 
ein  Mülschcn.  ,  ^ 

1«  Chara.  L.  MännHche  BHithen  als  rotlie  Kili>erchen  in  den 
Bfattachseln  von  i^iircbM'ciitiger  >Hätif  eingehüllt,  in  drei- 
* '    i[antige  Klappen  aufspringend  und  conferveoartige  >Fj^en 
^enthaltend;  >veiblicl>q  Bliitlien :  ,  3— t.5, 
acbAeU^miigen  JKr^i^^notett;  Kfap*qViv}^)Ä|iii6ij.., , 

n  Drille  -OidB^iiig. .  TBiAMSum"  vx.rJ  a 

Drei  Staubrjefafse. 


19»  Tr]PJ9iL  ,L.  .BUitlien  in  Yf2ii|6i|fpff^gen' Kätzchen»  .41^  iniNp- 
^  lichfin,  über  den  , weiblichen ;   niäunlif^^.^t  3'^W)i|triger 
Hiiile»  weibliche  ohne  Iliille^  Achenen  gestielt./,  , 
14^  SEj^jlft4.WJWy>  L,.^yüülc^^^n|  fa^geiicJifn  Kätzchen:  mä^^ 
liehe  über  den  weiblichen:   männliche,  ipit  3  -  blättriger , 
.  weU>liclie  mit  6- blättriger  Hülle;  Achene  stftin4^^ch^^tig»  ' 
15«  CjUUBX.  L.  Blüthen  in  kätzchenart^en,  A^bran^  mäimltche 
iheils  mit  den  weilbl^di^n  in  einer  Aebre »  tbeils  in,  ahf«* 
.  fonderten  Achren  ,  von  Schöpfen  bedeckt;  Fruchtknoten 
taaqimengedrackt  mit  Z  Narben  oder  .9 «kantig  «ut  9  Nar*^ 
bcn;  Achene  flach,  od^.  3: kantig.    .  ^, 
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•  Ueber^icb^  der  Gaiii»igeD» 


Vierte  Ordnung.  Tetbandjue. 

Vier  Staabgefäfse.  ' 

121«  Alnus.  L.  Männlirlie  und  wfibliche  in  abgeson- 

derten Kätzciicn  :  Schuppen  der  männlichen  4~ijliiÜiig,  der 
weiblichen  2-bliUhig;  Nufs  2  -  Cirlicrfo',  2 -sämig. 
^  137.  a.  LiTTOREtLA.  Männliche  Biiiihen  gesiielt  out  4-theIli- 
gem  kelch,  4-thf;iliger  Corolle;  veib liehe  stiellos,  Grif- 
iel  einfach  j  verläfi^iTf  ;  Frucht  eine  CarTopse.  * 
130.  ÜRTirA.  T..  Mäiiiilit  lif  Ühithen  mit  4-theiliger,  weibliche 
mit  2-tiieiligrr  1iitlj(  und  piaselförmi^r  Narbe.  Samen 
von  der..BiüUi£nhüiie  umgebene. 

Fünfte  Ordnung.  Pje;ntai^(0R1£. 

Fünf  Staubgefäfse.        '  » 

.184.  XANTHTUTil.  4j.  Männliche  Blülhen  in  einer  yielblättrigen 
*•     •  Hülle  auf  .sprcuig(  rn  Fruchthoden  ,  weibliche ' 'zu  *^eien  in 

7wfihrnttrig»T  Hüüe  ohne  Corollc ;  * Achenen'dofnig" 
ill3.  AMAAAr^Tus.  L.  Bliithenhiille  8-5theiIig; '  Mit 'l'-Muniger 
- •     Skhlauch  spriögt  in  die  Qäerö'^äfaf. 


.1. 

0 


^  Sechste  0rdnu9g. .  POLYANDRIE.     ,  ^ 

'  ....  Viele  Staubgefäfse.  .'-^ 

'  7.  CfeRATOPHYLLtritf.       Mämilichc  BlüthenhüÖen  vicllheillg 
Imt  2 -  fächerigen  Antheren;  weibliche  vieltheliig,  gezahnt, 
'  enthält  ei/ien  Fruchtknoten  mit  einem  fadeiÜonmgeirGrif> 

fei;  Fracht  ein  Nülschen. 
8.  Myriophyxlum.  L.  Mänfiiidie  und  weibliche  Blütben  mit 
4 -blättrigem  Keich  und  2-4«hiättrjgpr  GoroUe$^  Stanbge- 
fiDse  8;  Mtilschen  2  —  4. 

-•«i;  'SAbrrtAüiA.  L.  Männliche  und  weibliche  BlütUen;  mit'  S- 
blättr%ett  Kclei  und  8<*bi3»trige^.GorOlie;  Vi^te' 'heutige 
Achenea.  *    ■  •  '     •   (  .  -  '  '^ 

-MB*  POTEUlitt^  L.^  Anmen  in  ü-öpi^n'^mii  Tierkalrfti|[e|>',  kinig- 
.  förmiger,  öb^n  4-b&tttriger  BlilAetth&UeV  %dcW  die 
Staml^MSste  dfigefügt  sind;  awel  Atbento  iw  Aef  blei- 
benden BlStheidiülie  eingeschlossen. 

HS»  QUERCVS.  L.  Mäniüiebe  BfKiiheii  in  ftdenförmigen  g^hiänel- 
teh  K'ättchen  mit  vieltheiKgen  BlUtfaenhiinen ,  «dblidhe  mit 
1  -  biSttriger,  ganzrandlger,  1-blüthiger  Hiiilej  'Nils  In  der 
YerfaSrteten  Biuthenbulle  angewachsen,  -  "  '  * 
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JUGLANS.  L.  Männliche  Binüien  ' in  walxenfönnS^ 'KHk'» 
chen,  durch  einfache  6 -zähnige  Schuppen  unterschieden, 
«relbllche  mit  4 -zahnigem  Kelch  und  4-tlieiligcr  innerrr 

coroUInlsclier  iluli^;  ^teinlV*'^^^'-  ^-^^^^y^^  ^tA'^^^' 
fijer  N«l5.        *  ^ 

123.  Fagüs.  L.  Männliche  Bliilhen  in  kopfformigen  Kätzchen 
mit  5-spaUi<>er  Blilthenhiille,  weibliche  mit  4-&paUiger 
lliille,  winl  zur  4-kiappigcn  2-.sainiafPn  Knpsel. 

124.  CastANEA.  MilL  Männliche  BlüJin'ii  in  walzigon  Kälzclieii 
mit  5-theiligcn  Blillfi<'iiiiiillcn ,  weibliche  mit  3  -  6  -  blättri- 
ger weichstachücher  Hülle;   Kapsel  4-klappij;  mit  2 — 3 

'  INüi^eo.        ,  '  '  '  .  - 

120.  BetulA.  l».  iMaaiiüi  lie  und  w<  iLlirhe  Bliithen  in  abgeson- 
derten Kätzchen^:    männliche   mit  3-blillhigen  Schuppen, 
weibliche  mit  3  -  lappigen  Schuppen  und  ß  |?  rucbikuoten  , 
jeder  mit  2  Griffeln  5  Same  geflügelt. 
122.  Carpinus.  L.  Mainiliche  und     eil) liehe  BHithen  in  Kätz- 
;.  chen :   männliche   mit  hohlen,  cirunds.}  il/ii^en,  wfeibliche 
_  .    ^it  flachen,  sclimaleu,  zugespitzten  Schuppen;  vier  Narben 
auf  dem  Fruchtkno^^^  w^har  su  einer  Acheae  sich  ver«* 
härtet.  * 
^Zß,  CoRYLUS.  T>.  Mäimlithe  J'.i  iliien  in  valzen  form  igen  KStx« 
^,j;,,(Ch)eu  mit  3-Üiei|igen   Silmppen,   weiblicb^i  in  Knospen, 
,,,.»rclcbc  ineliK K  Fniclilknoten  mit  2  Griflfeiit.johiiö  Ci^roile 
enthalten;  Frucht:  eine  1- sämige  iSuis. 
10.  Ahum.  L.  »Männliche  und  \Neibli(;be  Bliithen  auf  einem  keu- 
lenförmigen Kolben  mit  einer  Scheide  umgeben,  ohne  Biii- 
theuhüüeni  Frucht:  eine  l-$a(mige  Beere. 

iSiebenlia  Orcbninai  '  MONAD£L.PHifi. 

•  .S^taubCädea  in  flns-mbuodeu. .  ;  mi     f  .^ku^ 

;M«  Pox^S.  hi  Mätinli^he  Bllit&en  lii.kh'<9cken,,weib- 
liehe  in  Zapfen  n^it  nmdllehen  ^ef^rbtea  Schoppen  $  !ll*riicht: 
ein  Zapfen  unter  dessen  ScHnppen  ein  gef]iic;elter  Samen. 
GucmilS.  L*  Männliche  Bliithen  mit  5-ii£nigem  Kdciiy 
ft-theili^CöMlfeiind  8  ^yaiMjldenen  StanbHden,  weih- 
Bebe  mit  5- lahnigem  Kelch ,  5-theiliger  Gorolle  und  8- 
spaltigem  Gnfief;  eine  längliche  Kürbilt fnicht ;  Samen 
acharf  gerändert: 

288.  Gucvbbita;  L.  Männitelie  mid  weibliche  Blntfaen  wie  bei 
der  vorigen;  eine  kopffüruiige  Kürhtfii'lracht ;  Sameii  stumpf 
gerändert* 
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48  Ueb«rsicht  der  Gattungen.  *  * 

2||iv:£Ul¥0NiA.      MäünUoke  und  w»bKdbe.iBlaiäicn  wie-  bei  .dM 
J  •vtQrigefte  Fnicht  eiiie  Bfiere«   » 

ZweiundzwanzifiSte  Klasse.  DioeciE. 

Zwie9iixifti9LitrjMtsiiiitic]i<  imd  wetbKclie  Blathoi  »getrennt -aiirsS 

ladividuea  der  oamlkhea  Art  -  .  —    j  • 


  •    Erste  Ordaung.    MONANDRIE/  '  •     '  i 

2.  Gaulinia.  W.  BIBdieii  ohne  Uüilen;  Antheren  4- fach«. 
f  rig;.  Frocbthioten 'lut  t  Griflelaj  Fri^hu  «ine  Gary apsel 

.       .  Zweite  Ordnung.    DlA?^bRlE//  ! 

'      r    rr.::     :    Z.vei.  Staub gefär«^;       .m^    ,f  . 
118.  Salix..  L.  Männliche  und  \vt  il>liche  Bliithen  in  Kätzchen 
-     mit  einfachen  Schuppen  unterscliiede'rt  5  StaAbgfefäfse  lÄ  un- 

•  bestimmter  Zahl:  2  — 4  Narbe»  auf  dem  'pfnfncheh  jGrif- 
fel^  kapsei  2 -klappig  5  Saine  mit  \\  olle  heklc-aletl 

128,  Fraxinus.  L.  Dliithen  in  Rispen:  mäiuHichf  ohne  Hniie 
,    .  mit  2  nackten  Stanbgefafsen,  weibliche  ein  nackler  Frticht- 

•  .-'/  knoteiL mit  2  Narben.  Frucht:  eine  1-samige  Fltfeell^cht, 

'     ..      Vierte, Ordnung.    TetraisDRIE: .*    1'  * 

Vier  Staobgefäfse, 


112.  SpinACIA.  L.  Männlirhe  Blüthenhiille  vielhlättrig,  weibli- 
che hauchig  mit  2  Zahaea  und  2  g4'fff a)ti^A^  Jjitrbca  lait 
dein  Samen  verwachsen. 
296.  Viscu-vr.  L.   Mannliche  BInthenhiille  4-thcing;  Antheren 
,|     auf  den  Abschnitten   sitzcrifl^    weibücbfiS'HÜie.  .4rtlieiM^ 
\    ,fi;ucht:  eine  l^-sümige  Üeere.  ;  ,u  ,1' 


1  •      *  -r* 


Fünfte  Ordnung,   r^^mukwiiie/'  ^  • 

Fünf  Staubgefäfse.      ^'       -  '  ' 

132.  UUMULVS.  L.  Männh'che  Blüthen  in  Bifpen :  BlätheBhüUe 
5. blättrig  mit  2-räcberigen  Antheren ,  vetbiicbe  in  Zap- 
fen« imlftr  den  Schuppen  4  FrachtjLAOtcn  mit  2  €ixi£rc)ii$ 
Same  mit  einer  Scbiauchhaut  umgeben.  ' 
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Zweiandzwanzigs te  Kiasse.  49 

138.  GAinfAins.  L.  MSmüiche  BliitfaenhaUe  5-blSttrig,  weib- 
liche 1 -blättrig,  seitwärts  gehalten ,  gehäuft  mit  mndem 
Fruchtknoteannd  Z  GrffMn,  Frücht:,  eine  Caryopse. 

Siebente  Ordnung^  Ogtandrie. 

Acht  Staubgefäfse. 

US.  POPm.us.  L.  Männliche  und  weibHche  BiStheii  in  Kitidhen 
mitgeschlitxtien  Schuppen  ;BlBthenhiille  kreiselförmig»  schief;  . 
Narbe  4-6-theiiigj   Kapsel  2-3-kIappig;  Samen •  mit, 
.Wolle  heldeidet.  ^ 

Acb^e  Ordnung    Enneanurie.  \ 

Neun  Staubgefäfse.    ^     :  -    '        I;-  * 

136.  Mercuriaus.  L.  Biathenbüüe  S-theiHg:  wei\)ficUe ji^t '  1 ' 
Fruchtknoten, nnd  2  behaarten  Grififelii;  Frucht:  .c^i^e ^2«. 
fächerige,  2 -sämige  Kapsel. 
80,- HydrochABIS.  L.  Kelch  3 -spaltig;  Corollc  3 -LlKltrig  j  ] 
männiidm  Bliithen  mit  3  fehlschiaf'emicn  Pistillen/ weib*  • 
liehe  mit  6  gespaltenen  Narben j;. Kapsel  6 -fächerig« 

Dreizehnte  Ürdauüfi.   MONADELPHJE.       -  ^ 

Staubfäden  -in  Eins  verbunden»  ^ .... 

83.  Juniperus.  T..  INT'innÜ!  Ik  IMiithcn  in  Kätzchen,  weibliche 
mit  einem  3 -  tlit  üli^*  ii    k(;it  h,    .3 -  1j?ä(fnf>»'r  Coroüe  und'- 
einem  Fnichtkaotcn  mit  3  Griiiciaj  Frucht:  eine  3 -sä- 
mige Beere.  '  "      '      '  !  *  • 


i        •<  » 

■ 

 — .   *! 


J^eckers  Ftora.  I. 
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Natürliches   S  ,y  &.  l  e  .m*, 


Dft$  HfllSrHcli«  Pflaiizens|9tem  theih  sich  zufolge  der  Struktor' 
dfclr'&ibrfQ  ia  drei  Hauptabschnitte,  nämlich  ?  in  Acatyle« 
dj»tieti,  denen  Keim  oder  £mbrjo  fehlte  in  Monoco* 
tyledonea»  die  einen  Embryo  mit  einem  einsi^n  oder'swei 
^nd  mehrere  wechselsweise  stehende  Samenlappen  besitzen  |  und 
«odiieli  in  Dt^otjledonen,  Gewächse,  den^  S^men  bei  dem 
Keimen  iwei  gegenüherstekende ,  ^der  mehrere  quirlig  gestellte 
S»mea]a|»iiett  entwickeln. 

BV  AbÖieibüg  der  Aco t^ledon^n,  oder  G^wScnse 
ohäe  $am^nlippeb»  ümfalst  die  Manzen,  welche  deqtHc^Vabr-  * 
nehmbarer  Befivchtongs-Organe'  ermangeln,  und  abo  weder  Biu<; 
men ,  noth  auch  demzuiblge  Samen  und  £e!nf^  besitzen«  Linne 
beieietmete -sie  mit  dem  Ausdruck:  Cryptogomen,  entge- 
gengesetzt denen  Phanerogahnen,  Pflanzen ,  deren Belitaeh* 
tun^s-Organe  deutlich  wafavnehmbar  sind.  -    :.  • 

Zu  der  Abtheilnng  der  Gotyledonarpflanzen  oder  Ge- 
ächzen mit  Samenlappen,  gehören  alle  mit  sichtbaren  Blüthen 
und  S^fimcbipiigs-Orgaiien  versc||iene  Pdanzen  i  wel/che  sich  vfi^ 
niit^lsjt.  wabrer.  Samen  oder  der  Embryonen  wieder  erzeugen. 
AulVeiT  Zellgewebe,  -aus  welchem  die  Acotjledonen  aus- 
•chlieMch  hesiehen,  6nden  sich  hier  auch  Gefäße  verschiede- 
ne Art,  auf  mannigfache  Weise  vereinigt  und  gestellt.  Sie  sind 
hanptsSchlkh  inr  die  Bewegung  und  Verbreitung  der  Säfte,  in 
nile  Theiie  der  Pflanzen,  bestimmt. 

Das  Unterscheidungszeichen  der  phanerogamischen  Gewächse 
betteht  in  ihror  Fortpflanzung  durch  Embryonen,  das  heÜsts 
vermöge  organischer  Theiie,  welche  gleichsam  im  Kleinen  sämmt- 
Hche  ,  die  erwachsene  Pflanze  hiklende  Organe  zeigen,  und  sie 
durch  den  Prozels  des  Keimens  nach  und  nach  entwickeln.  Die 
beiden  Hauptabiheilungen  der  mit  Embryonen  versehenen  Ge- 
wächse, hat  ^.  C»  V,  Jussitu  durch  die  Zahl  der  Gotyledonen 
oder  Samenlappen,  welche  -der  Embryo  während  des  Keimens 
daii>ietet,  charakterisirL  Er  theiit  sie  nämlich  in  Mono  co- 
tjledonen,  oder  solche  Pflanzen,  an  deren  Embryo  sich  ein 
einziger,  oder  mehrere  wechselsweise  stehende  befinden,  und  in 
Dieotyledonen,  wo  deren  zwei  gegenübcriteheude  oder  meh- 
rere ((uirliggc«tellte  vorhanden  sind.  »  ^ 
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Sie  tieteii  rolgeude  KennztMciieri  dar  :  J>er  Embryo  Iiat  ei- 
nen elnfacben,  uugciheilten  C()tyledoiienkÖrj)fr  5  dns  Ivno.spchcu 
ist  meistens  iiri' Innern  des  eliizigcii  S'ameiilappeiis  verborgen; 
das  WürzelcLen  ein  Inneres*,  d.  H.  Von  allen  Seiten  durch  eine 
Verlängerung  der  Substanz  des  Keimes  umhiillt.  Diese  bildet 
eine  Art  von  Futteral ,  welches  das  Wilrzeichen  durchbohren 
mu&,  um  sich  nach  auisen  zu  entwickeln  und  zur  Wurzel  ver- ■ 
ändern  zu  können.  Dieis  sind  die  wesentlichen ,  von  den  Fun- 
damentalorganen hergeleiteten  Charaktere ;  es  gibt  aber  auDser 
Ihnen  noch  leichter  wahrnehmbare  und  an  äulkeru  Organen  zu 
beobachtende  Kennzeichen 9  welche»  in  Ermangelung  der  erste-» 
reu,  anch  allein  dazu  dienen  können,  die  Gewächse  dieser  Ab- 
theilnng  zu  unterscheiden.  So  gehen  bei  den  Mouocotjkdonen 
die  Fasern  beständig  der  Läng?  nach ,  und  die  Blattnerven  aind 
einfach  nnd  parallel.  Tjesondcrs  aber  ist  es  die  Struktur  des 
Stengels,  welche  die  Unterscheidung  dieser  zwei  Uauptabtbei- 
longen  bedingt.  Bei  den  Monocotyledonen  ist  der  Stengel  fast 
immer  einfach  und  cylindrisch.  ^  Sein  Inneres  zeigt  nicht,  wie 
bei  den  Dicotyledonen ,  concentrische  Lagen  der  Rinde ,  des 
Splintes y  des  Holzes  und  in  der  Mitte  eine  Rtihre  för  das  Mark; 
sondern  es  bietet  nur  eine  schwamnuge^  markähnliche  Substans 
dar,  in  welcher  die  unregelmäisigen  Bündel  der Längsfasemzer» 
streut  sind  9  mtd  keine  dentlicbe  Rinde  der  übrigen  Theiie« 

'    IL  DICOTrtiEDONEN. 

Gewächse  mit  zwei  Samenlappen, 

'  Der  wesentliche  Charakter  der  Pflanzen  dieser  zweiten  Ah« 
Aeihmg  liegt ,  gleich  dem  der  erstem ,  in  der  Bauart  ihres  Kei- 
mes. Bei  dem  Keimungsproiesse  verlängert  -sich  die  nackte 
Sofscre  Radicnlä  und  wird  zur  Wurzel  der  Pflanze;  der  Cotyle- 
donenkdrpejr  aber  besteht  ans  zwei  gegenüberstehenden  Samen- 
lappen»  zwischen  welchen  dasKnÖspchen  {Gemmula)  gele^ren  ist. 

Die  andern  von  den  Vegetatiomor  ganen  abgeuuiinnenen 
Merkmale  unterscheiden  nicht  weniger  die  Dicotjledonen  von 
den  Monocotyledonen.  Macht  man  durth  den  Stajnm  ei- 
nes Baumes  einen  Queerschnitt^'  so  bemeilct  lua»  |n  dem 
Mittelpunkt  die  Markröhre |  zwischen  derselben  und  d^  j^-^^^ 
de  findet  man  concentrische  Lagen  von  Hol»  übereinander 
geschichtet ,  von  denen  die  meisten  dunkleren  eioe'  festere  und 

4* 
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dlieiit^  T«iitiir  leigen ,  mä  das  e!|eittliclie  «ogenamite  Hiik 
autmacheii,  indem  dii!  äulkeren,  wdche  iron' wenige^  dichtem 
Oewebe^  wepi^er  gedrängt  mid  Uäster  sind,  deo  Splint  ansma- 
«hen.  Gäna  nach  Anisen  endlich  befindet  sich  die  Vollkommen 
ansgeklldete  fimde.  Stellt  man.  d^jei^en  tnnera  Ban  mit  dem  der 
Monocotyledonen  ansammen,  so  wird  es  lei^cht  seyn,  Ate  Ab- 
weichungen zu  bemerlen »  welche  den  unterscheidenden  Chairak" 
^er  die&er  beiden  (jrni|)j)cn  der  Embrjonaten  be^niadeo,  ^  j 
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ACOTYLEDONiEN. 


M     a     j     a     d     e  tt. 

Diese  Familie  sieht  uutür  den  Phanero^amei?  inif  der  niedersten 

Stufe.  Es  sind  krautartijO^e  Wassergcwäclilsc  j  ihr  Bau  ist  ein- 
fach, zellig,  in  manchen  l  üiirlg,  wodtircli  er  sich  dent  der  Ctm- 
ft  rven  nähert  f  die  Blumen  ini>  ollständig,  Geschlechtstheile  ^e- 
Iriiinit  odrr  vereinigt  in  einlaclKT  Zahl.  Die  Saineii  imbctleckt 
oder  ^(jljilMt,  dir  iLnibrja  mieütwkkcit,  bei  eüiigeu  meiir  eat- 
«kkkeit  und  gespaiten* 

1.  CHABA.  L  Armlcuchler. 

Nimmt  die  unterste  Stufe  in  dieser  Familie  ein.  Durch 
ihren  röhrigen  Bau,  wie  durch  die  wirbef formigen  Aeste,  granxt 
sie  sehr  nahe  an  die  Conferven  und  an  die  Gattung  Rquisetum. 
In  hepatischem  Wasser  wachsend,  überziehen  sich  die  Köhren 
bei  fernem  Wiachsthom  mit  Miederschlägen  vx)a  Kalk  utid 
^chwefelieher.  Da  die  männlichen  Theile  überaü  später  and 
onvallkMomener  hervortrete»,  als  die  weiblichen,  so  sieht  maiv 
auch  hier  zweifelhafte  Körper,,  rothe  Kiigelchen  in  den  Blatte 
acKseln,  über  oder  unter  den  Ürachtknotea,  von  durchsichtige» 
Uant  eingehüUi,  ia  dreikantige ,  mit  schjin  gekerbtem. iUnde* 
ungebene  Klappen  aufspringend  und  eonfervenartigeTäJen  enl- 
liamnd.  Aufser  diesen  sind  nun  gedrehte  mit  9  —  5  Stigma'» 
ten  gekrönte  Kapsetft»  die  viele  kleine  Samcft  eath^teii,  ia  den 
Blattachsehb 

ChAHA.  vulgaris,  L.  Gemeiner  Arm  Feuchter. 

Stengel  stielnind,  ästig,  ^srhKrnirh ,  nebst  denen  an  8  ste- 
henden Quirläate%  an  der  Spitae  hiattl6««  ungegUed« 
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stumpf)  Deckblätter  zu  4  ungleich:  die  swel  längsten 
doppelt  so  lang  als  die  ^iiÜ£cllell,  die  übrigen  untersten 

mit  denselben  gleich  lang.    '  , 

dan.  lab,  150.  W<aUrt  «nn.  hoU  tob»  1« 

In  stehendem  Wasser:  in  dem  Rüstersee,  In  der  Enten* 
lack  bei  jNiederrod»  in  Gräben  nm  Seckbach,  Bergen 
und  anderswo. 

Blüht  im  Juniy  Jnii. 

2«  ChARA,  hispida,       Höckeriger  Armleuchter. 

Stengel  furchig  gedreht»  hbckeHg,  unten  glatt, 'alstig,  kork* 
artig,  oben  verdickt,  stachelig:  Stacheln  borstig,  dicht; 
die  au  stehenden  Quirkeste  sechsgliederig ,  abstehend  ^ 
Deckblätter  au  4,  uuglcicii,  mit  den  NtÜschen  fast  gleich* 
lansf. 

F'aill*  bot,  par,  iah,  3.  ß^,  3.  ,Wttlh;  omi.  bot.  4« 

In  den  Lehmgruben  bei  OfTenbach. 

Blüht  im  Juni.  Juli.  Q.    '  \: 

'  3.  QuKBJl  ßexilis.  JL.  Biegsamer  ArmlcLuchter; 

Stengel  durchsichtig,  schlaff,  kahl,  sehr fSstig,  schlandK 
artig)  Aeste  ab-  und  gegenüberstehend)  cUe  so  9 «II- 
stehende  Quirläste  ungegliedert,  blattlos  V  an'  derSpitte 
2-3-gabelIch  oder    einfach  3   Nülkchen  seitenständig, 

unbedeckt. 

yaill.   bot.  pai .  tab.   3»  Jlg.   8.  9» 

In  kleinen  Bächen  und  stehenden  Wassern:  bei  Hanau  im 
Laxiiijov.ald,   in  der  auii^etreleneu  Kinzig.. 
Blüht  im  Juli,  August.  Q.  .  ' 

d.  CAULINIA.  Willd.  Schlammkegel.  , 

Aus  kurzen  Scheiden  entstehen  in  den  Blattachseln  männ- 
liche und  weibliche  Theile  zugleich  ohne  Blüthenhülle.  Die  röth- 
lichen  einfachen  Anthcren  sind  bauchig,  an  der  Spitze  geiahnt, 
und  enthalten  eiförmigen  Pollen.  Der  mit  zwei  fadenförmigen 
Griffeln  gekrönte  Fruchtknoten  geht  in  eine  Karyopse  über, 
weiche  nur  einen  länglichen  Samen  ^enthalt.   •  ^ 

4.  Caulinli ßa^ilis*  TV,  Zerbrechlicher  Schlammkegel.  , 

Blätter  zu  2  -  3  quirlartig  um  den  ausgebreiteten ,  mit  zer» 
streueten  dreieckigen  Stacheln  besetzten  Stengel  sitiend, 
gleichbreit,  zurückgekrümnit,   stachelig  gezähnelt. 
li»ia$  minor,  Welt.  Fi.  JhTicA.  gen.  t4ib,  ^*  ßg»  3« 


Digitized  by  Google 


N  a  j  a  d  e  a. 


In  der  INidda  oberbalb  Rjklelheiiny  in  der  Lohe  hei  der 
obern  Insel  nach  Badenburg  bin. 
Blttbt  Im  Juni»  Juli.  7(* 

3.  ZAMCHEI.LIA.  L.  Znni  che!  lie. 

Aus  den  Blattachsela  erbeben  sich  ohne  besondere  Blüiben- 
büUen  einzelne  gestielte  vierfäcberige  Anthcren  mit  eirundem 
Pollen.  Getrennt  da^on,  aber  auch  in  den  Blattachseln,  sitzen 
in  einem  sweilappigen  Kelch  vier  bis  sechs  ziisamiucngedrückte, 
halbmondförmige ,  aip  convexen  Rande  rauhe  Fnichtknolen  mit 
•childförmigen  Narben  gekrönt ,  und  hinterlassen  ein,  I^iiCschen. 

d.  ZamgH£LUA  palustris»  Zi>  Sumpf  Zanichellie. 

Blätter  gegeneinander  überstehend,  gleichbreit,  schmal  und 
glatt  I  Stengel  schnvimmend,  fadenförmig»  sehr  ästig. 
'         /7.  dan,  tob.  67.  Pittk,  übn,  tuh,  102.  ßg,  7.*  ' 
}n  Gräben  und  stehenden  Wassern,  im  Weyher -auf  der 
Ded,  bei  der  Guntbersburg,'  Kettenhöfen,  bei  Snisbach» 
Soden,  Arheilif;en,  Dsrmstadt.  ' 

BKihtim  Juli,  AugusL  0.  .     ■  . 

BlüihenhUlle  eine  einblättrige  häutige  Scheide ,  aus  welcher 
nach  einander  zwei  Staubgefälse  mit  Zwinings -Anfheren  und  ein 
dicker  walziger  GrifTel  mit  trichterförmiger  Narbe  hervortreten. 
Der  Fruchtknoten ,  dem  die  StaubgefaEse  nach  seiner  Basis  hin 
an  einer  Seite  eingefügt  sind,  wird  zu  einer  einfächrigen  zwei 
oder  viers.'.migen ,  am  Grunde  ringsum  aufbringenden  Schlauch- 
frucht;  Same  elliptisch,  gestrichelt,  einerseits  gewoibl,  andrer- 
ielts  flach.    Embryo  verkehrt. 

1^.  LEmMA  trisuUa.  JL»  Dreifurchige  Wasserlinse. 

Blätter  gestielt,  lanzettlich»  seitwärts  sprossend »  kreuaweis 
an  einander  haftend^  dreifurcfaig  mk  einieJneb  Wänel- 
eben« 

Mhhm,  gen,  flsft.  1 1 .  ßg^  5«. 
Aufstehendem  Wasser,  in  Gräben:   beim  Metgerbmg» 
Seehof»  auf  Teichen  beim  Keuenhof»  GmilheMburg, 
Blüht  im  Jniii»  Juli.  0* 

7.  Lemna  minor»  Li,  Kleine  W  a  s  s  e   1  i  n  & 

Blätter  un^estlelt»  umgekehrt  eirund auC  beulen  Seitirn 
flach,  mit  einselnen  Wlirielcben,^ 
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Mlvh.  gen.  tal,  lt.  fig.  3.  Blackw.  tah.  380. 

Alleiitkalbea  auf  stcheudeu  oder  langsam  flieüendeu  Was- 
sern. 

Ülüiit  im  Juni,  Juli.  ©. 

$,  Le]iu(A  gibha*  £<•  Uöckrige  Wasserlinse* 

BIStter  nngestielt,  uingekebrt  einrnd,  gewölbt,  nnterseits 
halbkugellch y  schwanunig- locker,  mit  einzelnen  Wut'- 
«  aelcheu. 

Mldk,  gen,  taft.  11.  ßg,  2* 
Mit  der  Vorigen. 

Blüht  im  Jpniy  Jnli 

8.  LeMxXA  polyrhiza.  iL.  Vielwnrz eliche  Wasserlinse. 

Blätter  ungestieit,  rund ,  gewölbt  mit  vielen  langen  WÜr- 
zelchen* 

Mich.  gen.  tah*  ^^-ßg»  1*  l^-  20«^.  2. 

Mit  beiden  Vorigen.  y 
Blüht  im  Jttni,  Juli.  @» 

5.  CALLlTRiCHE«  Z.«  Wa sse v s t erm 

Em  Staubgefafs  mit  einer  zweifächerigen  Anthere  erliebt 
sich  In  den  Biattachseln  in  zweispaltigen  häutigen  Scheiden  nebst 
einem  Fruchtknoten  mit  zwei  Warben,  der  in  eine  vierwinke- 
liche,  sweifacherige,  viersamige  Kapsel  übergeht«  £mbr/o  ver- 
kehrt. 

10*  CAU,iTAiCii£  Verna-       Frühlings  Wasserstern. 

Blatter  vmgekehrt  eiförmig  und  gleichbreit,  die  obersten 
dreifach  gerippt.  Kapsel  stumpf  gerandet. 

<X  ffaUeiu»  Goidh,  in  Mem»  d,  Mose,  A.  p»  118. 
ff.  jAatyphylla  t  breithlättrlger :  sümmtliche  Bl8tter  spa» 
thelfömugi  die  obersten  rosenartig  zusammengedrängt. 
C.  v«riui  Wett.Fl.  Fl.  dnn,  tah,  129. 
heterophylla  ^  verschiedenblättriger  t  obere  Blatter  ver- 
kehrteiförmig,  verlängert,  roseaartig zusammengedrängt, 
mitere  gleichbreit,  sämmtlich  an  der  Spitze  ausgerandet. 

C.  intermedia,  W«tt.  Fl. 
7*  isophylla^  gleichblättriger:  alle  Blätter  gleicbwcit  VOn 
einander  entfernt  stehend,  spathelfönnig. 

C  aesüvatis.  ThuUlier. 
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leptophylln  »  «liinf^ltKsMrii^'f'r  :  alle  BIStter  gleichwcit  voD 
elnauder  enllciubteiieuii,  äciiuiai,  gleiclibreil»  an  der 
Spitze  gespailen. 

C.  aututnnalis.  W  ett.  Fl.  Loes,  pruss.  140«  tab.  38. 

Wächst  häufig  rasenariig,  cc  und  ß  in  sf«  iH  nJein  und  laugsam 
(liefseiidein  Was^er^  y  and  ö  an  icuciilen  über»cliwemnit* 
gewesenen  Stellen. 

BÜlht  den  tynnzen  Soinntrr  hindurch,  f^. 
Diese  sehr  vcran(h'rlirlic  IMlaiize  konunt   sowohl  monoeciich 
als  auch  herniaphroditisch  und  polygamisch  vor^  iudgn  öf- 
ters ganz  weibliche  gcfiinden  werden. 

Die  Unneische  C*  autumnalU  mit  grulsem  breitgerandeten 
Kapseln  und  von  ganz  verschiedenem  Ansehen,  ist  bis 
jetso  noch  nicht  in  hiesiger  Umgegend  gefunden  vorden. 

6.  HlPPLmS  L    l  annenwedel. 

In  den  Blattachseln  stehen  einfache  Fruchtknoten,  oben  mit 
einer  Art  von  Kelch  gekrönt,  auf  denen  sich  ein  einfacher 
Griffel  erhebt,  an  dem  anfangs  die  einiige  Anthere  fest  sitzt, 
Velche  sich  aber  nachher  auf  eigenem  Staubfaden  seitwärts  biegt, 
und  auf  demselben  Fruchtknoten  steht.  Der  schmale  mientwuL- 
kelte  Embryo  liegt  in  der  Mitte  des  Eiweiskörpera« 

11.  IliPPURis  vulgaris  1       Gemeiner  Tamienwedel. 
Blätter  in  Quirlen,  gleichbreit,  spitzig. 

FL  dan,  tab,  7>!, 

In  Gräben  bei  Dannstadt,  häufig  bei  Dieburg,  in  der 
Taubentränk  und  hinter  dem  Waldbruunen  bei  Giesen, 
in  Teichen  bei  Schifl'enberg,  in  Gräben  hei  Biiltelsbronn, 
Gros -Gerau,  Wallerstätten.  . 
Blüht  im  Juni,  Juli  7^ 

7.  CERATOPHTLLÜM.  L.  Hornblatt.  Zinke«. 

Iii  den  Blallachseln  sitzen  in  einigen  vieftbciliL^rn  ITnüen 
ungestielte,  zweifäclicrige  Antheren.  Getrennt  von  ilnien  sitzen  , 
ebenfalls  in  \^  irbeln  und  von  einem  vieltheiligen ,  gezahnten 
Kelch  umgeben ,  einzelne  FruclitLnotcu  mit  lang<'n  Griffeln  ge- 
krönt, die  eine  jN  II  Ts  hinterlassen,  wflrhe  in  einr-ni  zweilappi- 
gea  kot^ledon-artigen  kürper  den  viellheiiigen  Iwcim  enthält. 

12.  Geratop  III  LLiM  demeräum.  L,  Spitzfrüchtigcs 

Hornblatt. 

Stengel  unter  dem  Wasser  j  Blätter  gabelförmig,  gequirlt, 
gezahnt^  Kelche  gezahnt. 


Digitized  by  Google 


58 


N  a     a  d  c  a. 


Dill,  giss.  /oK  7«  Zoes,  prusu  67.  tah.  12. 

In  stehenden  Wassera»  Gräben  und  Teichen, .  auch 
Ufer  des  Mains. 

ßlüht  im  Jdi,  An^t.  7(. 

la,  Cebatophyllum  suhmersum*  £..  S tiimpffrii chtige» 
liornhlatL 

Sienget  mitergetalicki;  Blätter  drcitheilig,  bonftenarti^ 
gequirlt^  wenig  sahnig  $  Kelch  fa«t  aahnlos. 

FL  4mtu  tak,  510,  , 

Wie  das  Vorige* 

Blüht  im  Jvni,  Joli. 

MYBIOPHYLLUM.      Tau a en db ia 1 1. 


In  Wirbeln  und  wirbelföniiigen  Aehren  erheben  sich  die 
Blüthen  auf  besondern  Stielen.  Oben  stehen  die  mämiltchen: 
acht  Staubgefafse  in  dreiblatterigen  Kelchen  und  vierblätterigen 
Corolleu,  unter  ihnen  die  weiblichen  in  vierljlätterigeu  Kelchen 
ohne  Corolle;  vier  längliche  FnicLlkiiuU  n  mit  bärtigen  Griffeln 

fekront,  weiche  in  jNüsüe  übergehen,  in  denen,  ohne  deutiielieii 
iweiskörper,  der  Embrjo  umgekehrt  mit  ofieubarea  zwei  Co> 
tjrledoaCQ  üeg^t. 

14.  MriuoPHYLLW  spicatum*  £m  Aebrenförmigea 
Tausendblatt. 

Stengel  ästig;  Blätter  in  Quirlen,  gefiedert;  Fiederblatt- 
chen borstenförniig;  Blumen  auf  dem  Gipfel  des  6tea- 
geis  und  der  Aeste  ährenformig. 

FL  dan.  tah,  681. 

In  stehenden  Wassern ,  Teichen ,  tiefen  Gräben  :  im  Mez- 
gerbrug,  hiiiter  dem  Kettenhof,  um  Hanau  bei  dem  Fi- 
scherhof, in  der  Nidder  bei  Selters* 
Blüht  im  Juni»  Juli,  August. 

/  15*  Myriophyllum  vtrticiüatum.  L*  Gequirltes  Tau- 
sendblatt» 

Stengel  meist  einfach;  Blätter  in  Quirlen,  gefiedert;  Fie* 
derbüittchen  gleichbreit;  Blumen  gequirlt  in  den  Blatt» 
achseln* 

«   FL  dMH.  <«6»  1046. 
In  stehenden  Wassern.:  im  Mezgerbrug,  Zwischen  dem  Ket^ 
tenbof  und  Bödelheiai ,  bei  Stodcstadt  im  Atcd* 
Bliibt  im  Juli,  Augast 


i 
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9.  POTAMOGETON.  iL.  ,Sa  am  kraut.  Laichbraut 

Die  Blumen-Aefarea  kommen  äns  deu  Biattacliseln ;  die 
Bliiihen  bestehen  aus  vier  gefärbten ,  hinikliigen ,  stumpfen  BIät* 
tem,  enthalten  vier  Zwiiiin^s-Antheren  und  biaterlasscn  vier 
üüijchen,  in  denea<,-ohne  eigentlicbes  Perispefm»  der  Embryo' 
mit  verdicktem  £nde. verkehrt  lieKf* 

16.  PoTAMOGETON  uatoiis^  L.  Schwimmendes  Saum» 

kraut. 

Blätter  alle  lang  gestielt,  die  umtcrgetauchteoi  «chrnMler- 
oder  breiter  lausettlich »  die  schwimmeudea  Jederig,  fast 
henförmig -eirund,  oval  oder  UUiglich;  Blumenstiele 
gleich ;  Früchte  zusammengedruckt  mit  Stampfern  Ran« 
de;  Stengel  einfach. 

JTonttuyn.  Z.  Pfl.  Syst.  5.  tah,  41«  ßg»  1. 
4£.  vulgaris,  i;emcines  ;  Blätter  alle  lederig:  die  unter- 
sten untergetauchten  lanaettüchy  die  schwimmenden  ei- 
rund. 

ß»  explanatus  9  flaches :  Blätter  alle  lederlg :  die  unter- 
getauchten von  dünnerer  Substanz  aber  nicht  durchsich- 
tig, die  untersten  lanzettlich,  die  obersten  oval  oder 
länglich -oval,  am  Grunde  flach ,  ungefaltet,  unansge* 
schnitten. 

^.  angustatus^  verschmälerte,  untergetauchte  Blätter  sehr 
lang,  schmal  lanzettlich,  durchsichtig;  die  schwimmenden 
lederig,  breit -lanzettlich,  die  obersten  oval, am  Gmmde 
flach,  unausgeschnitten.  . 

P.  fluitoMt,  Roth./ 

In  langsam  ffielsenden  Wassern. 
Blüht  im  Juni,  Juli.  !(• 

17.  PoTAMOGETON  rufßseem.  Sehrad*  Röthliches 

Saumkraut. 

Untergetauchte  Blätter  slieilos,  häutig,  durchhichti^; ,  oben 
und  unten  vef^cfimälfTf  ,  slumpflicli ,  die  schwimmeiKien 
'  Irricrartii:; ,  intigckelirt  einmd,  stumpf,  in  einen  kurzen 
Sf  ici   zugespitzt :    1  riiclue  linsenförmig  mit  gekieltem 
Rande;  Stengel  eii^fach. 

P.  gerrmtwn»  Roth.  Fi.  datu  UA,  1449. 

In  Gräben  undBSchen:  bei  Merlau  und  Gi$nbri;g« 
Blüht  im  Juni — August»  Tj^ 
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18.  PoTAMOGETOiN  Jitterophyllns.  Sehr  eb»   V  e r s c h i e- 
deablättriges  6auiu kraut. 

Untergetanchte  Blätter  häutig,  durchsichtig,  lanzettlich, 
gekrtimmt,  iiige«pltzt,  stieilo«,  am  Grunde  ver«cbinä- 
lert,  die  achwimmenden  eirund,  oder  lanzettlich  zuge« 
apitxt^  gestielt;  Blumenstiele  oben  verdickt;  Früchte 
sasamraengedriickt  mit  stumpfem  Rande  $  Stengel  selir 
ästig. 

P.  grumimm»,  Roth.  Ft,  dan,  tob»  1264. 

In  Gniben:  \m  Kelsterbacli,  in  langsam  fliesendem  Was- 
'  aer  in  der  Bitlav  bei  Hanan,  in  Wiesengräben  bei  Giesen. 
Bliiht  im  Jnni  —  Aug.  % 

18»  PoTAMOGBTON  hicens*  Lm  Glänsendes  SaumkrauU 

Blätter  alle  untergetaucht ,  häutig,   durchsichtig,  gestielt, 
oval  oder  laiizettlich,   stachelspitzig,  flach,   am  Rande 
scharf 5  Blumenstiele  oben  verdickt;  Früchte zusaiümea- 
gedrückt  mit  einem  schwach  gekititeu  Kaude;  Ötengel  . 
ästig,  ' 

Fl.  dan,  tah.  195.  | 

In  Gräben  ,  Bächen  und  langsam  ilielsendeo  Wassern,  ] 
Blüht  im  Jmii«  Juli»  2^ 

20t  PoT AMOGETON  perfoUatus*        Durch wachseae& 
Saumkraut. 

Blätter  alle  untergetaucht,  häutig,  durchsichtig»  aus  einer 
herzförmigen  stengelumfassenden  Basis  eirund ,  oder  ei* 
rund-Ianzettlich;  Blumenstiele  gleich;  Früchte  zusammen* 
gedrückt  mit  einem  stumpfen  Rande  %  Stengel  wenig  ästig. 
PL  dän.  tab.  196.  Loes.  pruss.  205*  tah,  05« 
In  Seen  und  an  den  Ufern  der  f  iüsse. 
Blüht  im  Mai,  Juni 

21.  PoTAMOGETOM  crispus  Z«.  Krauses  Saumkraut. 

» 

Blätter  alle  untergetaucht,  häutig,  durchsichtig,  ungestiell» 
gleichbreit -lansettlich,  stumpflich,  kun  stachelig,  klein 
s'igi;iähnig ,  wellig  gekrauist  |  Blumenstiele  gleich;  Früchte 
insammengedruckt,  geschnäbelt;^  Stengel  ästig,  zusam- 
mengedrSckt.  * 

Loh.  ßc.  *  286. 

In  »leitenden  und  langsam  flielienden  Wassern. 
Blüht  im  Mai.  Juni.  2^ 
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2Z.  VOTJmcxros  aeutifoliusm  Link.  Spits[»Uttrigef 
Sa  umkrallt. 

.  Blätter  alle  untergetaucht,  bäutig,  durchsichtig,  angestielt,  . 
gleichbrei't ,  von  vielen  ielnen  nnd  3  —  5  dickern  Ner- 
ven durchzogen,  am  Ende  haarspitsig^  Bhimen-Aehre 
.  4*6ohIiithig,  bei  <der  Frachtreife  rmidlich ;  Früchte  au- 
-aammeogedröckt,  dm  Rande  «tampf^  3.t£ogeI  sehr  ästig, 
geflügelt,  sasammcugcd rückt,  fast hlattartig. 

P.  gramimeum,  Welt,  Fl. 

In  einem  Teich  bei  Bockenkeim  durch  St^ ab  entdeckt;  bei 
Astheim ,  an  dem  Obelisk  zwisclien  Hanau  und  Auheim« 
Blüht  im  Juni,  Juli,  August. 

23.  PoTAMOGETON  compressus,  X).*Zasammeagedrück- 

tesSaum  kraut. 
Blätter  alle  untergetaucht,  häutig,  durchsichtig,  ungesllolt, 
gleichbreit,  5-ucrvIg,  stumpf,  «tachelspitzig;  Blumen- 
stiele 2-3  mal  Jünger  als  «die  unterbrochene  Achrc  5 
Früchte  linsenförmig  zusammengedrückt,  mi:  gekieltem 
Kande;  Stengel  sehr  ästig  ,  zusammengedrückt* 

Loes,  pruss.  206,  iah.  66, 

In  Gräben  und  Bächen  auf  Torfhoden» 

Biüht  im  «Tali«  1^  .    .    -  -  . 

24.  PoTAHOGETON  pusillus.  Z.«  Kleines  Saamkranl; 

Blätter  alle  untcrgctaacht ,  häutii^,  rlurchsichtig,  ungesticlt, 
gleichbrcit  oder  uorstlich ,  drciuervig,  spitzlich,  kurz- 
slachelspilzig ;  Blumenstiele  2- 3  mal  länger  als  die  2-4 
bliithigrn  ,  l>f'i  der  Fruchtreife  eirunden,  unuiiterbroc he- 
uen Aclirrii.  Frilchle  linsenförmig,  zusammengedruckt, 
am  Bande  gekielt^  Stengel  rundlich  zufiammengedruckt^ 
sehr  ästig,  '   '         -     '  • 

Zoes,  pruss.  306.  tah.  6T.  '  • 

♦  •      In  Sümpfen,  Teichen,  Bächen  und  Gräben« 
Biüht  im  Juni ,  Juli*  1^ 

25.  FoTAMOGSTON  pectinotuf*  Sm.  Kammförmige»  ' 

Saamkraut« 

BÜEitcr  alle  ontergetancht,  häatig,  durchsichtig,  am  Grunde 
.scheidig,  gleichbreit  oder  borstUch,  spitzig,  einnervig 
^itüicklii^m  Queradern  darchacbnitten}  Aebre  langge- 
aiaalt,  onterbrochen^  FrSchte  sasammengedrUckt ,  am 
Bande  stumpf^  Stengel  rondlicb.  . 
P.  nuruiiim  ^  und  pectiMtunh  Wett*  FL 
'  Fh  tUttu  Uli,  ISO,  YdSilhotpar  tah.  32./^.  6» 
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In  langsam  Bktsaidem  Wasser  hlinfig. 
Blüht  im  Jnlt,  August,  September» 

26.  PoTAMOGETON  densus,  L.  DichtblÄttriges  Sanm- 
kraut* 

Blätter  alle  untergetaucht ,  gcgcneinandeniberstehend ,  hän« 
ti'g,  durchsichtig,  elliptisch,  lanxettlich  oder gleichbreit- 
lanzettlich ,  stengelumfassend  $  Aehren  gabelständig,  kurz- 
gestielt,  nach  dem  Verblühen  zuriickgekrümmt  j  Früchte 
zuäammeügedriickt,  breitgekielt,  gtächaabelt« 

n.  dan»  tab*  1264. 

ß»  lancifoliusj  lanzenblättriges:  Blatter  lanzettilch^  spiti^ 
am  Grunde  breitlich,  am  Hände  etwas  wellig. 

In  Teichen  und  Bächen.  Im  WeilbaciuT  Bach,  in  Graben 
zwischen  Cassel  und  Delkenheim ,  gegen  Wiesbadeo*  la 
Gräben  um  Giefsen. 
Blüht  im  Juni,  Joli*  %^ 


MOKOCOTYLEDOKEN, 

'  A  r  o  i  d  e  u* 

Aroideae.  Batsck*  Jass« 

Krautartige  Gewächse  mit  s(  le  idigen,  gestielten,  sehr  ner- 
venreichen, am  Rande  aiiabtomosireaden  Blättern,  auf  beiden 
BlattÜächen  mit  Spaltöffnungen j  unvollständige  Blumen  5  Ge-  . 
schlechtstheile  m  unbestimmter  Zahl,  getrennt  oder  vereinigt 
anf  einem  meistens  aus  einer  Scheide  hervorkommenden  Kolben.  ^ 
Friii  litt'  sind  Beeren,  deren  Samen  innerhalb  des  Eiweiskörpers 
einen  u im ^ekehrtea  uneatwickelten  Embryo  mit  verdicktem  Ende 
enthalten. 

iO.  ARUM.  i;.  Aaron« 

Eiqe  kappenförmige»  am  Gnmde  gescUossent  Scheide 
mgibt  einen  kealenfSSnnlgen  Kolben,  derselbe  ist  oben  kahl, 
•    trSgt  in  der  Mitte  männUche,  gewöhnlich  mit  1  StanbgefSlsen, 
unten  weibliehe  BKithentheUe  ohne  Blnthenfanllen*  Frucht  eine 
einsamige  Beere* 
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22.  PoTAMOGETON  acutifoHus*  Link.,  SpttiblilttEiges 
Saumkrant. 

BlMtter  alle  uotergetaocht ,  IiSatig,  dureteichtig,  ungestielt, 
gleichbreit ,  rcifi.  vielea  feinen  nnd  3  —  9  dickerp  r- 

ven  durchzogen ,  am  Ilhde  baafspitsiff;  Blrnnen-A  ehre 

4-6-bliitliig,  bei  der  Fruchtreife)  randlicli ^  Früchte  zi]>^ 
*  AmmengedlHiobt ,  am  R«nde  irtumpf|  Stengel'  sehr  ästig, 

geflügelt,  tusanuuengedrSckt  y  fast  blattartig. 
In  einem  TeidiMBoekefdieim  dorch Stein  entdeckt  ^  bei 

Afitfieim,  an  dein  Obeiifek  swischen  Hanau  und  Auheim. 
•  > '   Blüht  im  iad,  Jnfi,  August.  %.  - 

.28.  Vi«3t7iiMOG»tOti 'empressusp  li,  Zbsajnjnengedriuck« 
tes  S^a-umkraut* 


Blatter  alle  nntergetancfaf,  häutig,  dutchsichtig ,  ungestielt, 
.  .     ^chbrei^^: 5 -nervig,  stumpf,' süai^lspttzig;  Blkbnen- 
.  1      'fiUehs  ^r^jmal.  iSngwft  als        tmteciroehene  '  Aehre; 
Früchte  linsenförmig  zusammen^ednkkt^i  mi^'  gekieltem 
Rande ;  Stengel  sehr  ästig  «  ansaaMMn^idrüff II. 

XoM.  /wwjT«.  206.  tmh,  66« 
In  Giäben  nnd  Bächen  aiif  .Torfboden, 
Blüht  im  Jnli.  % 

24.  PqTi^ioGETOK  pu4Uus,  L-  Sammkraut  . 

Blätter  alle  untergetaucht,  häutig,  durchsichtig,  ungestielt, 
gleicbbreit  «der  borstlicbt,  dreinSrvig',  spitzlich,  kurz- 
stacbelspitzig;  Blumenstiele  2*8 mal  länger  als  die  2-4 
blütl  ligen ,  bä  dcBT  F*xtichtrei£e  eirunden^  -ununterbroche- 
nen Aebren.  Früchte  linseoförinig^  s^isanunengednickt, 
•am  Rahde  gekielt |f' Steilgel  rundllcb  zus^ineui^cdriickt, 

.  sfchr  äßlig.  '  «  •  ' 

•  '     '  Ms.  pruss.  90t,  itih.  it.  '     '    "        •  U 

In  Sümpfen,  Teichen  t  BäcK^n  und  GrSbenl     '     • '  ^ 
'    Blüht  im  Joni,  JuH.  %  ■    '  '    '  '        *  »• « 


2ft.  FoTAWOGETON  pMimotus.  Sl»*'  '^!li%mmf^.Tfh\^^k' 
Saumkrant*  d  \'  » 

Blätter  alle  untergetaucht ,  häutig,  dui'cbsichtigy  am  Grund« 
«cheidig ,  glekfabreit  oder  borstlicb  ,  spitzig ,  einnervig 
mit  dicklichen  Queradern  durchschnitten  | Aebre,  langge- 
stieli, '  imterbrocben ;  j^rücbtcf  kü'&amiiiengedrneM »  ^ 
'  Rande  stumpf)  Stengel  rundlich,  ^  -  t 

A  ntivrinum,  gramineum  und  /»ec^ina/wm.  Wett.  Fl.  ^ 


Jti'  dtm.  täb,  186.  Ktdll,  bot:  par  ir«6.  82  5. 


* 


4 
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'      in  langsam  fliefsendem  Wasser  häufig. 

Blüht  im  Juliy  Angnst,  $epteinii«r«  %^  -     .«  ■  q 

'        PoTAMOGETON  detisuj»  Li*  Bichtblä ttriges  Sauin- 

*  •  kraut. 

I        ■  • « > «  t     <  • 

,  BJatteralle  untergetaucht,  gegeoetmuKlerüberstehend,  hSa* 
tigy  durchsichtig»  elliptisch,  lanzeUlicii  o^er  glei/:hbreit- 
kuQiettlich ,  stengelomfassend ;  Aebren  gaJi»elsliiUidig » 
kungestielt ,  nach  dem  Verblühen  .  zgriicJigfikrilmiDt; 
Früchte  insammengedrückt  ^ '  bjreitgckidt  > .  'geschnäbelt* 

FL  Am.  tob.  1264. 
^i'i  l'ß*  lancifoUus^  lanaenblattriges  i  BiStter  lansettRrfiy  ^ta» 

am  Grunde  breitlich,  am  Rande  etwas  weU%. 
,  .     .            .        J».  Mrr«fBm«  Wett  Fl.  ,  '  '  *' 

]0  Teichen  mid  Bächen«  i  Im  WeiHbfach<;r  Bach -b^raben 
'  iwiseheo  Cassel  und  Delkediieiin ,  gegen  Wiesiinlen*  In 
,  Gräben  nm' Giesen.  .  *  ' 

Bliiltf  im  Jnni,  ML  %   ' 


-f 


•  I  I 

■  «* 


D  i  C  O  T  Y  L  E  D  OWE  N.  ' 

•  > 

A  r  .  o  i  A  -e  - 
Aroideae.  Batscli«  Jiiss., 


Krantartige  Gewächse  mit  sch^idigen,  gestieken^  eehr  ner- 
n^nreichen,  am  Rande  anastomosirenden  Blattern»  auf  beiden 
Blattflächen  mit  Spaltofinnngen;  nnvolhtändige  Blumen  |  Ge« 
schlechtstheil^  ia  unbestimmter  Zahl,  getrennt  oder!  Tereinigt 
anf  einem  meistens  aus  einer  Scheide  hervorkommdndtai  Kolben» 
Fruchte  sind  Beeren,  deren  Samen  innerhalb  des  £iweiskörpers 
ejio^n  umgdehftenwentwickeiten  Cmbiyo  mit  verdicktem  Ende 
enthalten. 


,  10.  ARUM.  Aaron.. 


£ine  kappenförmige  ^  am  Grunde  geschlossene  Scheide 
umgibt  eine n  keulenförmigen  Kolben,  dersell»e  ist  obe«  kahl, 
trägt  in  der  MHtc  männliche,  gewöhnlich  mit  7  Staubgefäisen, 
unten  weibliche  Blüthentheiie  ohne  Biiithenhiilien.  Frucht  eine 
eiasamige  Beere. 


Arolsen. 


27.  AauM  vulgare,  Bers*  Gemeiner  Aaroo. 

Blätter  gestielt,  spielsfönnig,  vleJnervig  ,  ganirandlg ,  ge* 
fleckt  oder  ungefleckt.   Beeren  hockrotli« 

^*  nuteulatum,  L,  Wett.  Fl. 
Bbckw.  UA.  228*  J7.        täh.  605. 
Att  sdiatligeii  Orleii ,  in  Wäkleni  und  nnterlieeken  fatnfig; 
Blakt  Im  Mai,  Juni.  % 

•»  11.  jCALI.A.  L.  Schlangenkraut. 

Eine  eirunde  spitzige  offene  Scheide  enthält  einen  Koihcn, 
dicht  mit  Fruchtknoten  besetzt ,  um  jeden  darseUwn.  stehen  4 
«Staubgefaise;  Frischt  eine  vielsamige  Beere« 

28.  Caixa  palustris  Z<*  Sumpf- Schlangenkraut.  , 

.  Blätter  gestielt»  elrand  -  kersfönnig ,  spitaig ;  Sekeide  amlsen 
griin^  iimen  weilä»  fraf  dem^CUpfel  des  Sckaftes« 

In  Smnpf  und  Schlamm  bei,  Hanau » .Qelnkanaen« 
Bl&bt  im  Mai-.juU*  1^ 

•     ♦  .  ■     I-  '      •  • 

12,  ACOBÜS.  L.  KalmilÄ. 

Aus  dem  Schaft  erhebt  sich  zur  Seite,  ohne  Scheide,  der 
BHithenkolhen  mit  ^-hlättrii^^en  Büitheii,  in  denen  f>  Staub- 
gefälse  um  den  Frurhtknoten  stehen^  der  sich  in  eine  6 -kan- 
tige, d'^cherige  KapiH  verhandelt.  ' 

29^  Acorus  Calumas.  L.  Kaimus. 

Blätter  sch werd förmig  $  Sckaft  den  Blättern  ähnlich,  mit 
▼ertängerter  iSpitze. 

'  ßlackw.  UA,  466. 

In  sumpfigen  GrSben.  .  ' ^     .  > 

•     >  Blökt  im  Mtii,  Juni.  %  ' 


T    y    p    h  .;  e. :  n. 

Caimariae»  B  a  t  s  c  h.  Tjrphae.  J  tr  s  s.-  Aröideen.  S  p  r.  ^' 

Krautartige  \Vassergewäeh5<>  mil  srli(»i(l(gen  ,    flachen  oder,, 
schwerdformi^en  Bliiüern  ,  aiif  Ixm  Icu  Sciteu  mit  SpaltoÜauu- 
gen;  Dnvo!Utaruili>e  JiJuincn  ;  T, i  htsthelle   In  bestimmter 
^abi,  getrennt»  auf  einem  nackten,  waizigen  oder  kugeliges 
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€4.  J  jfSfhefi. 

Kolben;  Staubgefälse  3;  Frucbte  sind  eine  SteinfirncM  oder 
Acbene ;  der  £nbr70  liegt  unentwickelt  in  der  Mitte  des  Elw^ts- 

13.  TYPHA.  L.  Jiohrkülbe.  ' 

Blutben  In  walz^fö^migen  Kätzchen :  die  männlicben  ober- 
bdlb ,  am  Q]:Qade;der.  «j^taubHiden  befinden  sich  laqge  «agtglie- 
derte,  häutige  Fäden :  die  weiblicbea.  ttbterbalb ,  ei  entsteben 
aus  Fäden-BSscbeln  scbmaJe  Fruchtknoten  mit  GriiTeki  und  Nar* 
ben;  Fruchte  geätjieU  den  FStdenl^iisciudn  umgeben,  onit  blei- 
bendem GrifTel. 

Tmtk  laUfolbm  -L,  Bre-itbUtti'iger  Robrkolbeii:* 

iBlUtter  schwerdtermig  $  beiderlei  Bliitben  in  ein  ununter- 
brochjenes  Kätochen  vereinigt.^  ^         *  . 

*  *  FL  dan*  tah.  645. 

f!  "  in  "Weyhern  und  stehenden'^^ssi^nfr  bei  dem  *  HeHerbof 

an  der  Gal!<»nwarf e  \  belni  Buchrainweyber  uiid^  Hege- 
waldswevher  b(*i  Ofletibach.       «  "* 

Ültilil  im  iüui  — Aug.  %.  •  •  -  Rl 

Sl.  Ttpha  angustifoUa.       Schmalblättriger  Rohr- 
kolben»   :   :\  .\     .  j.  t '  '     .^^ . 

BiStter  halLwaJzeuformii^ ;  beiderlei  HUH^erfi» »in  zwei  Unter- 
•  brockeiien ,  durch  oincii  Stiel  gefn<'mi{:eii  lMiiz<(hf)n«  *  ' 

Moris.  hist.  3.  S.  8.  tßb.  13         2.  ■ 

In  den  Thongruben  bei  liilrgel,  Oiiej*ij;it  bei  <ieni  Buch- 
rainweyher ,  bei  dein  iianaucr  Fischerhof  ,  im  GroDsge- 
rauer  Wald.  •    '  '/.uu.HO  «     '  ♦ 

'  Blüht  im  Juni,,  JaiIL  %^  ,  „^^n-i  »^l  ri/zyM?.  t 

14.  SP  AÜGAISIUM.  L.  I  g<5 1  s  k  n  o  s  pe. 

BlUthen  in  ktigelninden,  abgesonderten  Kätzchen:  männliche 
Blütben  oberhalb,  3  Staubgefäfse  aus  drei  .bai^mmeüstehendea 
Schuppen  hervorkommend;  weibliche  unten,  die  Fruchtknoten 
mit  Griffel  und  Narbe  erheben  sich  aus  6  beisammenstehenden 
Schuppen  und  werden  zu  'üinsJünig^  Steinfrüchten. 

82.  S^ABGAjNiUK  rnawumf^it*  Ac«,tige:.ltge4;s knospt. 

Blätter  am  Grande  riimenförmig  ^  dreiecki|g|  an  der  äplue 
>      gleicbbrelt,  ffi^b-  Halm ' ästig;  Blumeiiköpfe  stiello^.  . 

'  1n.Griiben,  Teichen,  an  Ufern  der  Flusse. 
' '  '  Blüht  im  3uli,  Aug.  %.  ' 
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38.  Spabganium  Simplex.  L.  Einfache  Ige Uicnospe« 

Blätter  schwertförmig ,  flach ,  am  Grunde  kaum  rinnen- 
formi»;  Blumciiköpi'c  am  einfachen  Hahn  staüo«,  der 
untere  kurz  gestielt. 

Zt//'.  ic.  80, 

I n  WasserjoprK h r  n . 

Blüht  im  Juli.  Aug.  7^.  ^ 

34.  Sparganium  natatis,  L.  Schwimmende  Igels- 

k  U  O  Äi  p  C.  ; 

-Blätter  flach,  gleichbreit,  schwimmend;  Halm  «ufrecht» 
einfach  mit  wenigen  stiellosen  Bluuiciiköpfen. 
In  stehenden  Wassern:  heim  Grafeobrug,  >— 
Blüht, im  Jmii  —  Aug.  Ij!»  % 


"     C  y  p  e  r  o  i  d  e  n. 

Scirpeae.  ß  a  Is  c  h.  CyperoiJeae.  J  u  s  s. 

Grasartige  Gewächse,  die  mehrentheiis  mit  knotenlosem, 
oft  blattlosem  Halm  aus  knolliger ,  fasriger  oder  kriechender 
"Wurzel  hervorkommen.  Die  Blätter  sind  sehr  schmal  und  drük- 
hen  oft  durch  ihre  Walzen-  Pfriemen-  oder  Fadenform  nur  die 
"W'iederholimg  der  Tlalinbüchmg  aus.  An  der  Si  itzc  oder  zur 
Seite  lies  Halms  zeigt  sieh  die  liliithe  blos  in  Spreublättchcn  oder 
Schuppen,  wozu  noch,  als  ei^<  lu  f  Hille  ,  bisweilen  Borsten  un- 
ter dem  Fruchtkiiol (  (1  koninien.  J)le  Geschlerhtstheüe  sind  ge- 
trennt oder  vercinii^l  :  Staubgcfäfse  gewöhnlirfj  drei  j  der  Frucht- 
knoten hat  eiiieii  (jriffelnut  2  oder  3  Narben.  Nr^rh  der  Zahl 
der  Narben  ist  die  Frucht  entweder  dreikantig  oder  zusaniineii- 
gedrückt  5  diese  ist  gewölinllcli  eine  Kar}opse,  oft  eine  Achene 
oder  ein  Nüfsrhen.  J)cr  Same  besteht  au;s  dem  Eiweiskörper » 
an  de^&en  Grunde  der  Embrjo  sitzt. 

15.  CAREX.      Riedgras,  Segge. 

Bliitlicn  getrennten  Geschlechts  in  Kätzclienartigen  Aehren 
inil  ziegeldachfönnigcn,  einjiluthigen  Schuppen;  männliche  Blü- 
the  mit  3  Staubgefälsen ,  weibliche:  ein  flacher  oder  flreiecklger 
Fruchtknoten  mit  2  oder  3' Narben ,  wird  iti  eineu\  iiachen  oder 
dreieckigen  abgestutzten  oder  zFrizahnigen"  Nüischen. 

BixHuan  Fiora  /•  3 
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*  Aehre  einfach ;  N.'irben  2. 
Carex,  Linneana»  Host,  Linneisches  Riedgras. 

Didcisch;  Fruchte  aufrecht ,  oval,  stachelspitxig,  gestreift; 
Blätter  wid  Halme  glatt. 

CL  dioiea,  JL  C*  laevis,  Hoppe. 
Fi,  4mt,  tob»  869.  Schk.  r«#ic.  tob*  A.  Jig,  1* 

Auf  torfigen  Wiesen  bei  Weilskirch,  zwischen  Obertshau- 
sen und  Rheinbrucken  auf  dem  gro(sen  Torfsnmpf* 
Blüht  im  ApriU  Mai.  % 

36.  Carex  JDapalliana*  Sm^  Davalli«ches  Riedgras. 

Bitfcisch  oder  androgyn^  Fruchte  länglich ,  pfriemförmtg, 
abstehend  9  nachher  suriickgebogen  |  Blätter  und  Halme 
«charf. 

€,  dUiea,  Schk.  Host.  Wett.  Fl.  nicht  Linn« 
Schk.  awie.  tab.  A.  Q.  M*  Jig.  2. 
Auf  sumpfigen  Wiesen  nicht  selten. 
Blüht  im  April,  Mai. 

S7.  Carex  pulicariS'  L.  Flöh -Riedgras. 

Aehre  androgen,  oben  männlich;  Früchte  ausgesperrt,  an* 
riickgebogen,  oben  und  unten  zugespitzt. 

Fi.  dun.  iah.  1 Ö6.  Schk.  caric,  tob.  A.  ßg,  3- 

Auf  feuchten  Wiesen:  hinter  der  Tempelseemühl  bei  Of- 
lenbach. 

Blüht  im  Mai.  Juni. 

*  *.  Aehrc  anrlro^yn  ,  kopfformig  ,  atis  kleinen  Aehrchen 

2Ui»annneiigc\seUt;  ISarben  2.  . 

as.  Caaex  eyperoides»  Z«.  Cypernartiges  Rtedgri«. 

Aehre  mit  am  Grunde  breitern  Blättern  umgeben;  Halm 
beblättert  5  Fruchte  lanzettlich  2-spaltig9  an  der  Spitze 
gezahnt 

5chr«b.  Grüser.  tab,^S.  Jig,  3«  Schk.  can>,  iab,  A,  Jig»  ^. 
Auf  fenchten  WFeseii ,  zwischen  Gedern  und  Zwiefalter« 
bei  Laubach,  Merlau  bei  Grünberg. 
Blüht  im  Mai,  Juni.  % 

*  *  *  Aehre  androo^yn.  uis  wechselst  eise  stehenden  Aehrchen 
zusainiiieiigesetzt ;  Farben  2. 

a.  An  der  Spitze  männiich.  - 

da.  a.  CaB£X  arenaria.  L-  S  a nd  -  R  i  edgra  s. 

Aehrchen  wechseiäweise  zugaiumtugedräugt ,  obere  m'ann- 
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•  lieh,  untere  weibli<  h  ,  mittlere  am  obern  Theil  niännlicfi; 
Deckblätter  hraiidiir,  verlängert j  >>üchte  fferäodert,  2- 
zMiiiig,  wimperig  -  üägezalinig  j  Halm' eingebogen j  Wur- 
zel krierdend. 

An  sandii^fii  Stellen:  am  Rande  dc«  Frankforter  Waldef , 

bei  der  Rödelheimer  Heide. 
Biüiit  im  Juiiiy  Juli.  2(« 

33,  CAiii:,x  intermedia,  fV.  Mittleres  Riedgras. 

Obere  und  untere  Aehrchen  weiblich,  mittlere  mSnnlicii; 
Fracht  oval,  2-zahnigy  häutig  -  zahmg  geraiidet  {  Schup- 
pen oval,  spitz,  rostbraun  j  Ualm  a* eckig  nebst  den 

Blättern  scharf. 

C.  arenaria*  Leers.  kerb,  tah,  lJ^»ßg,  2.  Schk.  earicm 

tiib.  B,  Jiff.  7. 
In  Sümpfen  an  Gräben. 
Blühtim  Mai,  Juni.  %. 

40.  Carex  vulpina,  Z*.  F uchs-Kiedgras. 

Aehrchen  oval  3-5-aähIIg  in  dichter  Aehre;  Friidite  ab« 
stehend,  oval,  sugespiut,  3-^ckig,  2-aahnig;  Schup 
pen  oval ,  lugcspiut ,  braun;  Hahn  scharf »  »-eckig, 
steif;  Blätter  scharf,  breit 
teer»  herh,  iah.  14.  ßg*      Ff,  tUut,,  tob.  208*  Sdtk.  earie, 

^«Ä.  C.  ßg,  10, 
An  Gräben  und  Bächen. 

Blüht  im  Mal,  Juni.  % 

41*  Carex  paniculata>  L*  Rispenartiges  Riedgras. 

Aebre  rispenartig  ^  Früchte  länglich  -  geschnäbelt,  innen 
flach  ,  aulsen  gewölbt  y  Hahn  scharf,  dreikantig. 

Leers  herh.  tab.  14. /.rr.  4.  Schk.  caric.  tah.  D.fi;.  20. 

Auf  sumpfigen  Wiesen :  auf  der  grofsen  Saustiegenwiese 
bei  Frankfurt. 

Blüht  im  Mai,  Juni.  Tf. 

■ 

42»  Cabex  teretiukeufa  Good,  Rundliches  Riedgras. 

Aehre  sehr  zusammengesetzt ,  gehäuft;  Früchte  von  aufxeu 
höckerig;  Halmen  auf  den  Flächen  gewölbt j  Wurzel 
kriechend. 

■ 

Schk-  rarir.  tah,  D.  ß-y.  10.  und  T.  fis;.  6Q. 

'  Auf  sumpfigen  Wiesen :  auf  der  groisen*  Saustiegenwiese. 
Blüht  im  Mai,  Juni.  2(* 

5* 
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:4A,  Caaex  parndoxa.  H^.  Veränderliches  Riedgras. 

Aebre  scbr  eussrnmengeseUt»  locker;  Früchte  auf  beiden 
Seiten.  h$ckerig$  Ha^m  auf  den  Flächen  gewalbt|  Wnr- 
. .  ael  £iscrtg. 

C*  canescens*  Il'OSt.  C,  panieufata*  Ehrh* 
Schk.  carte-,  tnh.  E.  Jif.  21. 

Auf  sumpfigen  Wiesen :  auf  der  grossen  Sanstiegcnwtcse. 
Bläht  im  Mai,  Juni.  % 

•44.  Cabzx  mmrieata.       Zackiges  Kiedgras. 

.  Aebre  unterbrru  ucn,  spnrrig,  fast  w.i!zrn förmig;  Früchte 
ausgesperrt,  scharf,  auf  Ijcldcii  Seilen  jj;ev\ölbt,  an  der 
Spitze  zwcisclmnbeüi; ,  gczahiit;  i )<  khl.iUcr  laiig-zuge- 
spltzt)  Schuppen  ov.il,  zugespitzt,  mit  einem  grünen 
Mittelnerveii ,  \  oii  icher  J/aiige  mit  den  Früchten. 
C,  c^ttscens.  J^eci  s  hcrh,  tab.  ^  ßg*  3,  Schk.  curict 
tab,  E.  J).  a.  flfi,  22. 

jff.  ittterrupta.  T'f^allr.  Aehrchen  theiLs  einzeln,  theils 
gehänft,  weciisels^eise  eiue  uuterbrociicue,  manchmal 
ästige  Aehre  bildend. 

C.  divulstt.  Autor.  C.  loliaeea.  Schreh. 
Jn  Waldungen  auf  grasigen  Plätzen  ,  ß,  am  Kan«le  des  AYal- 
des  beim  grofsen  Grund  bei  Oficubacb^  aai  Maine  längs 
dem  Wcü(lelsle/>g. 

Blüht  iin  Mai  9  Juni.  1^ 

b.  An  der  Spitze  weiblich. 

.46w  CaueX  remotm*      £ntferntstehendea  Riedgras. 

I  Aehrchen  einzeln  und  enUcrut,  fast  stiellos  in  <lt  n  lilatt- 
winkelu ;  Früchte  oval,  3- zahnig,  flach,  am  Kunde 
scharf^  Schuppen  grün,  ei-lanzet(lich,  spitz.,  ab$tehend| 
Blätter  länger  als  der  schlanke  schwache  Uaim. 

Leers  herh.  tah.  15.  ßg.  1,  Schk.  caric,  tab*  ^»ßiSl*  23. 
In  schattigen  NVäldcrn. 

Blüht  im  Mai,  Juni.  %, 

46.  Caülx  KieliulaLa.    Guod,  S  tcrnfürmiges  Ried- 
gras. . 

Aehre  unterbrochen;  Aehrchen  klein,  grünlich,  wenig  blii- 
thig,  das  unterste  mit  einem  langen  Deckblatt  ^  Früchte 
aaseinaudcr  stehend ,  oval,  sogespitz t,  2 -sahnig;  Schup- 
pen oval,  braun,  kleiner  als  die  Früchte« 


Güü 


C»  mutUata.  LecrS  lutb.  tab.  14«  ßSi  'Sfl^k.^c«riV« 

tat»,  i'j.  Jiß.   1 4. 

Auf  torfigen  Wiesen :  hvl  Oneiib.irli  fiifiter  der  Tempt'I- 
seeinülil  uud  dem  k.ilN'r»  Kliiigborii,  auf  Wiesen  im 
Wald  h('\  Israbiirg,  bei  dem  Frankfrirtfr  Forstliaus  ,  ber 
der  Euteiilacky  bei  UoinLurgi  im  Vugelsberg,  luu  Darm- 

«Udt.      ...  ,  >  .1^ 

Blüiit  im  Mai,  Juoi.  1^      *  ^ 

47.  CAKtx  brizoides.  L  Ziltergra sariiges  Riedgras. 

Aehre  znsamme agesetzt,  fast  sweizcÜ ig,  Aehrchea  aiiüiii* 
anderstebend ,  walzenförmig ,  spitzUcii ,  efwas^ '  gebogen , 
grürdichwcUj  Friichle  gerirndci  t ,  häutig. 

Mich,  gen,  Uth.  83.  fig,  17.  $chk.  caric.  tab.  C.  ^»ßg»  12. 

In  feuchten  grasigm  Wäldern  uud  auf  Waldwies^n:  bei 
Hanau  im  Neuböff*r  Waid  und  im  Forst ,  bei  Birsteüt 
auf  der  Wiese  längs  dem  Bach^'  bei  JDaciistadt  ta  dem; 
Steinbrilcker  Teiclie. 

.  Biobt  im  Mai,  JmuV  1^  r 

4a.  Caa£X  ehtigota.      Verlängertes  Ai^d^ras^ 

Aehrcbeii  salilretcii ,  vielbluthlg ,  stiellos ,  etwas-  entfernt- 
siebend  in  einer  lockern  Aehre  |  Friickte  aiis«ipf nderge- 
breitety  länglicb,  gestreift  $  Schuppen  braon,  am  Rande 
fajiutig ,  kleiner  afe  die  Fracht  ^  DetkUStler  hSnil^,  weich- 
stacheirg. 

L«ers.  h*rk,  fafr.  l4.  ßg»  7.  SchL  ««im  iuK      Jig.  25, 
Aaf  feuchten .  Wiesen. 

Blüht  im. Mai,  «hmi*  .  .  ; 

49*  Cabix  Uporhia,  Z«  Hasen  -  Riedgras«'  * 

Achrcben  oval,  stumpf  ,  wceliselswei.^e  gedrängt;  ¥*racht 
oval  mit  bantii^ein  gezahntem  Kande  van  der  Länge  der 
Fracht^  iNebenblätter  iäagUcb:  ,das  untf^rste  tu  eine 
Granne  endigend.  , 

Scbk.  llost.  Well.  Fl.  • 
Lf  f  i  N  herb.  inh.  \  f^,  /tgf,  tf,  6cbk.  cavic»  lab,      ßg»  8^ 
'  Auf  sumplii^en  Wieben.  ''  •.  ♦    '  . 

Biüht  im  Mai>- Juii.  2)^  .  - 

ßO.  Caäex  Sclueberi,  PVilld^  Schrcbcrs  Kicdgra». 

Aehrcben  dicht ,  zweizeilig ,  braun ,  rundlich  :  Schuppen  ei- 
iauetküch,  von  gleichet  Lünge  mit  der  2-ialinigeaFnichi^ 


7# 


Cyperötde 


das  untere  Deckhiatt  mit  einer  Granoe;  Blätter  sehr 

C.  //rnt-ror.    .Schl  <  l)    Dicllt  JaCC|.  SchV,  Caric,  tob.  ß»  ^g*  9* 

Aul  tro(  keilten  A\  icseii, 

Blüiit  iin  März  9  April.  2^. 

91*  Cabsx  ettrta»  Good*  Korzec  Riedgras. 

Aehrcfaen  länglich  -  oval ,  gelbgran,  die  untern  eatfernter 
Mit  gegraimten  Deckhiättem;  Früchte  oval»  spitz»  auf- 
recht, ungetheilt;  Schuppen  gelblich»  oval,  spitz,  mit 
einem  grünen  Mittelnerven,  kürzer  als  die  Frucht* 
C  tmuueäns, '  Roth«  Fl*  dan,  Uh,  285.  Schk,  vmric, 
uh.  C.  Jig,  13« 
Aaf  feuchten  Wiesen. 

Blüht  im  Juni,  Juli.  %. 

'  ****  Obere  Aefare  androgjm,  die  übrigen  weiblich. 

•2,  Cabex  Buxhaumi.  fVahlenb^  Buxbaums*  Ried- 
'  gras* 

Obere  Aehre  am  Gipfel  weiblich,  am  Grunde  männlich, 
weibliche  Aehren  2 — 4  entfernt  stehend,  iura  gestielt; 
Frucht  elliptisch,  stumpf»  3 -kantig,  undeutl«  2 «sah- 
nig; Narben  3;  Schuppen  oval  zugespitzt,  braun»  mit 
grünen  Mittelnerven,  kürzer  als  die  Frucht  Untere 
Deckblätter  länger  als  die  Aehre )  Wurzel  kriechend. 

C,  poljrgama,  Schk.  carte,  tah.  X.  Gg.  ßg»  76. 
Auf  feuchten  Wiesen  und  an  Gräben,  im  grolsen  GruuJ» 
an  der  Tempclseemühl  bei  OlTcnbach. 

Blüht  im  M^i»  Juui.  1^.  ^ 

*****  miiiiiiiiche  und  weibliche  Blathen  in  abgeaoa* 

derten  Aehren» « 

'  f  Narben  2. 

_  ■ 

•2»  Cabex  caespUosa*  Zi..  Rasen  artiges  Riedgras. 

Aehren  stumpf,  walzenförmig;  1  rucht  kreii>ruii(l-  oval,  flach, 
mil  uiigetheilter  Spitze,  schwarzbraun,  mit  weisgelbli- 
cliera  Rande;  Schuppen  stumpf,  schwarzbraun  mit  grü- 
ner Mittelnerve  und  JUmi ,  kürzer  als  die  Frucht  j  Deck- 
blätter borstenariig,  am  Grunde  braun  geohrt,  länger 
al:»  die  Aehre.  •  '  ' 

Acudert  ab:  mit  iangerm  oder  kürxenn^  geradem  oder 


I 


C  /  p  e  r  o-  1  d  e  0»  tt^ 

gekrümmtem  Hahn ,  langem  oder  kürzern  ,  duaauru 
oder  dickem^  gcstieiteu  oder  uiigestieltea  welblidiea 
Aehren. 

Schk,  caric,  tah.  A  a.   und  B  b.  dö. 
Auf  Wiesen  und  an  Graben  hauii^, 
Biüiit  im  Mai,  Juul.  1(. 

B4.  Carex  stricto.  Cood»  Steifes  Riedgrai. 

Aehren  lang  walzenförmig :  die  weiblichen  an  der  SpiUe  öf- 
ters männlich ;  Frucht  flach,  elliptisch  mit  ungethcüter 
Spitze,  gröfser  als  die  dunkelbraune  lanzettliche  Schuppe; 
Deckblätter:  untere  lang  am  Grunde  geehrt,  obere  obr- 
förmig,  in  der  Mitte  mit  einer.  Gnttme^  BkttocbtlAiii 
am  Gmnde  nezartig  zerreissend. 

Schk«  caric,  tab.  V     ßg,  73^ 

Alt  und  in  Gräben,  auf  Wieden. 
Blüht  im  Mai ,  Juni, 
Die  Früchte  lallea  bei  kaim  erfolgter  Reife  ««gleicii  ek> 

Sft.  Carex  acuta.  L*  Spitziges  Riedgras.       .  , 

HMimliclie  Aebreii  waitenförmi^  3 -kantig,  su  aveien  oder 
dreien,  weibliche  eotferoUiehend,  waltenf!Km$g«  untere, 
gestielt,  Sur  BUitheseit  aufrecht,  hernach  hängend;  Fmchl 
3*  kantig,  länglich  mit  nngetheilter  Spitse^  Sehumn 
schwanroth,  oval-lansetUich ;  Halm  3  «kantig,  scharf  auf- 
recht. 

Leen  htrh,  Ve^,  t6,ßg,  1.  Schi.  emrU.  tah.  £e^  ß/g.  03» 
An  feuchten  Orten  allenthalben. 

Blüht  im  Mai,  Juni.  %  .  . 

f  f  Marhen  3. 

a.  Eine  männilohe  Aehre ,  weibliche  stiellos  oder  gestiert. 

B6*  Carex  Ji Ii/ onnis.  Good.   1:  ad  e  a  i  ö  r  m  i^j  es  Ried- 
gras. 

Männliche  Aehre  seFir  lang,  >\ afzt  nfurmig,  manchtnal  r.vt 
zweien,  werljürFie  kjirzer,  entferntstehend,  Frucht  ellip- 
tisch, 2-spaitig,  beii  i.irl;  Schuppen  zugespitzt,  mit  der 
Frucht  gleich  grofs;  Det  kbiatfer  Innerer  als  die  Aehre,  am 
Grund  mit  braunem,  ohrröriiu^^iu  An&aU.  Blumen  jdn- 
nenförmig. 

C«  hsioearpü.  Ehrh.  Schk.  ««/•|<'.  tak.  K.  ßg, 
An  sumpfigen  tiefen  Orten. 

Blüht  im  April,  Mai,  Juai..  \ 
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•67-  CaäEX  tomentosa*  JL,  Filziges  Riedgras« 

Aehre  walzenförmig }  Früchte  kugelich,  weifs-filzig,  stumpf, 
zweizahnig;  Schuppen  rothbraun  mit  einem  wcifsgerandeten 
grauen  Mlttelom',  zugespitzt,  fast  von  gleicher  Länge 
der  Frucht ;  DeckhlÜtter  am  Grund  den  Halm  scheiden- 
artig  umfassend,  das  unterste  länger  als  die  Aehre. 
C«  jgthiterocarya.  £hrh.  Lecrs  herb,  tah.  %&»ßgm  7*  •.  « 
Schk.  carte.  iaK  F.  fg.  2S,  ' 

'Auf  Wiesen ,  an  Waldrändern  und  iti  Gebiiflcheii. 
Blüht  im  April  —  Juni.  % 

Die  männliche  Aehre  ist  suweüen  am  Gründe  weihlielu 

.  IUL..Ca&£X  montaua.  JL^  Berg-Riedgras. 

Männliche  Aehre  elliptisch ,  sg\\z  9  weibliche  Aehre  oval » 
stiellos»  wemgblvmig,  dicht  bei  der  männlichen^  Fracht 
3 •kantig 9  weis  behaart ,  oben  und' unten 'istachelspitzig» 
länger  als  die  roth-braunen  zugespitxten  ScHuppen;  Deck« 
'Häiter  den  Schtippen  Ithnlichy  an  derSpitii^  begrannt. 
C  cofUna.  Willd.  Schk.  eane.  tta.  IP^Jg*  29«  ' 
In  bergigen  Lanbholswaldungen :  hinter  dem' Försthaus^  im 
WMd  hinter  Homburg,  Falkenstein. 
* :       BRiht  im  April  —  Juni. 

58«  Gaäex  praecox  Jacq.  Frühes  Riedgras. 

Männliche  Aehre  fast  keulenförmig,  weibliche  oval -ellip- 
tisch, kurz  gestielt,  dicht  bei  der  männlichen;.  Frucht  rund* 
lieh  »dreikantig  9  behaart,  mit  der  gelbbraunen,  kurzge- 
spitzten Schuppe  gleichlang;  Beckb^t  den  Halm  schei* 
denartig  umfassend:  der  Mittelnerr  in  eine  gezogene 
Spitze  ausgehend.  ' 
'  Cjf/(^nit£#.  Leer«  C.  «em«.  VUl  l<ee«i  Usih^itih^  ^* 

.  Schk.  caric.  lab.  F.  fg.  27.    •  , 

Aufwiesen  und  Grasplätzen  allenthalben.' 
Blüht  im  März,  April.  %. 
Aendert  ab,  1.  weibliche  Aehren  alle  gestielt »  2,  nut  ei» 
,  ner  -weiblichen  Aehre  unter  weichet;  eioe  männliche  ge* 

stielte',  8.  Mehrere^  sammtlich  androgyne  Aehren, 

80*  GAbbX  eiliata*  fV*  Gewimpertes  Kiedgras. 

Männliche  und  weibliche  Aelircii  bei  den  Vorigen: 
Schuppen  der  niäiinücben  weifsüch- braun;  1  nicht  mnge- 
keiirt  eiförmig,  kurz  behaart  j  Schuppen  am  iia^idc  häutig. 
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gewimpcrf ,  krirzer  als  dio  Fmchtj  Deckbiait  den  Haim 
üiiifasscüJ,  länglich,  gtwimpert. 

C.  ericetorurn  Poll.  C.  montana.  Leers  herb.  tob.  lQ»^gm  6«. 

Schk,  caric,  tah.  I.  ßo,  42. 

Auf  trockriK  ri  grasigen  Platzen:  bei  der  Zie^eiiiütt^,  auf 
dem  Ler(  lieiiberg ,  im  Fraiikiurter  Waid« 

Blüiit  im  iVIärz — -Mai.  . 

^»  Carex  püiilifera,        Pill^rntragelndes  Riedgras. 

Männliche  Aehre  walzenfcJrmigy  weibliche  kugelich,  ^tiellos, 
gedrängt,  am  Grunde  der  männliclien;  Frilclite  kugelich, 
6  -  nervig,  kurzhaarig,  spitz  ^  Schuppen  oval,  stachelspitzig, 
auf  dem  Rücken  scharf,  von  gleicher  Länge  der  Tnicht; 
Deckblatt  rhunenföriHig,  schief  abstehend,  fast  lähger  als 
die  Aehren. 

Ä  dan^  iab*  1048.  ScKk.  carte,  lab.  I.  ßg.  39. 
C.  filiformis,  FL  dan.  C,  d^Mftni.  kiah.  »''^ 

Itt  Waldungen  ni^ht  selten.      '  .   »    -      '  : 
Etiiht  im- Mai,  Juni.      ,      r  . 

Cab£x  humlh*  Ji'^yss»  medftj^es^Kiei^itH» 

MämiSebe  Aebre  gestielt,  we&Iiiille'eiitfbiibtehcAad,  we- 
mgblutliigV  m  dieliSutigeii,'dea  Haflm  »leidig -Angeben- 
den Deekblifter  ^gsbäUft^  Btttt^  rinnenartig  zurückge- 
bösen. 

C  ehmiutiiuh  Cöod.  Scblc  earitu  lof.  K.  ßg.  49* 

'Aft'giitMigiiiRaiaent  beif'UrdMMii'i      i  '   :    ;  nl 
Carex  digitata^  L*  F,ingerföx,mjges  Riedgras« 

Weibliche  Aehre  fingerförmig,  mit  der  maiuili«  lira  gleich- 
hocli ,  (He  initere  entferntstellend;  Frucht  imigekehrt- ei- 
förmig, dreikantig,  oben  und  uiitiü  öpitz ,  wenig  behaart. 
Schuppen  abgestutzt,  von  gleicher  Länge  der  Frucht  j  Deck- 
blätter scheidig,  blattlos. 

■    '  '    Mich.  gen.  tah.  32.  fisr.  9    St  Iik.  caric  tab.  U.  ßg,  3^} 

•   An  schattigen  Orten,  in  Wäldern  und  Ciebüschen.'.  il» 
'    Biüht  imAfitii — Juni*  7^  .       /-f.'  )  :  r  i 


•7 


^1;.  Caeex  ornithßpqda,  fV-  Vogelfafsarti^eiSi  Ried- 
gras.  1 1         '  ? 

Aebren  gleichhreit  dünne:  "weihliche  fingerförmig,,  länger 
als  die  nämilichei  ^ nicht  a.-kaali|;,,^tachelsplt2ig,  kur« 
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behaart;  Scirappen  stampf  mit  einer  kleinen  Stachelspitze, 
kürzer  als  die  Frucht;  Deckblätter  sdieidig. 

C.  pedata.  Schk.  Wett  Fl. 
Mich,  gen.  Iah.  32.  ßg.  1 4.  Sclik.  ranc.  tab.  \l,  ßg.  37. 

'   In  Waldungen :  hinter  dem  Stelnbriikker  Teiche  bei  Darm- 
Stadt,  In  der  Täubchenshöhle  bei  Arheiligen,  In  den 
Gebirgswaldungen  bei  Eppstein ,  Wiesbaden,  Hombufg« 
Blüht  im.  Mai ^Jali.  IL  -  , 

'm*  CiBEX  fiiM^a*  Z«.. Gelbes  Riedgräs. 

Maaniichc  Aehre  gleiclihreit,  dreiseitig,  öfters  androgyn, 
weibliche  oval ,  fast  stiellos,  die  unterste  langer  gestielt, ^ 
mit  langem  abstehendem,  am  Grunde  scheidigem  Deck- 
blatt; Früchte  dicht  zusammengedräni^W  ,  auigoblasen,  ab- 
stehend, rückwärtsgebogen,  ian^gescluiabeit,  an  der  Spitze 
zweizahnig  i  Schuppen  viel  kürzer  als  die  Frucht. 

Leers  herih  tab,  15  Jig^  6.  Sch^i.  ^ar(Cf  ^ab,  llf /igf^§6* 

ß,  patula.  Host, "abstehendes  Riedgras. 

•Männliche  Aehre  länglich,  dreiseitig,  weibliifie  oval;,'  ^e- 
drängtstehend ,  die  geschnabelle  Frucht  aufreciit  ^abfite- 
. hgodj  JBiätler  viel  Jäa^er  ak  dje  Dahne,:  ^hiaff« 


Jm  Oederi*  Schk.  Oeders  Riedgras. 

In  allen  Theilen  kleiner  als  C.  flava  >  n^nnliche  Aebre  mit 
'einem  Nebenblatt,  iteijbliGhe  Aehren  mehr  mammenjue- 
dränget. 

«    '  '  - » \  • *  ■ »    '  • ,  .     .  ^  'I 

Schk.  ca/  ic.  tab»  F. /i^.  2B, 

Auf  smnpfigen  Wiesen,  j^.  In  bergigen  Waldunge^,  beim 
Altkühn,  Feldberg,  y,  auf  Triften  b1^t  Rödelheim. 
Blüfit  im  Api^il -7  Juli*.  .  ,  .  , 

« 

•{P*  Carbx  fulva»^  Branngelbes  Riedgras. 

Männliche  Aehre  walzig,  Öfters  zu  zweien,  weibliche  ent- 
ferntstehend, elliptisch;  die  i»ntere  gestielt ;  Früchte 
mndlich  oval,  unmerklich  3-kanfig,  geschnäbelt,  an  der 
Spitze  2 -zahnig;  t)c!iuppe  siunipflich,  gerandet,  mit  der 
Frücht  glelcblang^  Deckblätter  am  Grunde  langscheldig, 
länger  als  die  Aehre;  Halm  \in\f>v  den  Aehren  scharSl 
Schk.  Coric,  tab»  T.  ßg»  67.  • 


» 
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ß.  Hoppeana,  Schiechtead. 

Halm  unter  deo  Aebren  glatt;  Deckblatt  schmäler s  unter- 
stes mit  der  Aebre  eleiclilang  oder  wenigiänger* 

Auf  Wiesen  beim  Bucnrainwejber  bei  Ofienbacb»  am  klei* 
nen  Brug,  im  Franidurter  Wald. 
Blubt  im  Mai-^JuH. 

67.  Cabex  distans.  JL.  £ntferntähriges  Riedgrat« 

Männliche  Aehre  elliptisch,  braun,  weibliche  entfemtste- 
heuJ,  f^estielt,  län^licli-eiformig ,  die  Stiele  der  obern 
iii  die  Scheiden  (»ehiillt,  die  untern  dai;uii  hervorragend  ^ 
Frucht  3-kaiilig,  5-iursig,  an  der  S^iUc  2-zahuig, 
scharf,  mit  der  Schuppe  gleichlang. 

Fl,  Jan.  iah.  1049*  Scbk.  carU-,  iab.  T  und  ^J^Jig*  68. 
Auf  ^^  iesen  nicht  selten, 
liiüiit  im  Mai  —  Juli. 

..€i*.  CUb£X  binervis*  Sm»  Zweinerviges  Kiedgras« 

Mannlicbe  Aebre  wakenförmig,  weils-briiuiilicb ,  vetblicbe 
elliptisch  gestielt  i  die  ^tiele^  in  die  Scheiden  gehtillt; 
Frucht  mmerkUch  -  8  -  kantig »  am-£andfl(.'Stark ,  die  ikn- 
gen  Nerven  sehr  schwach ,  etwas  bräunlich  (»unktirt,  von 
gleicher  Länge  mit  den  braunen  Schuppen. 

'  C«  punet4aa,  Gaud^  Scbk*  earie,  t^k  G  g.  93. 

Am  Buchrainweyher  9  kleinen  Bmg. 
'69.  Cakbx  pendttia»  Huds*  Hängendes  l^iedgras. 

Männliche  Aehre  aufrecht,  walzenförmig,  gegen  die  Spitze 
iteuienftirmig  verdickt,  manchmal  mit  1—2  kleinern  be- 
gleitet, weihliclie  dünn ,  lang,  hängend,  Früchte  klein, 
fast  3 -kantig,  kegtÜcij mi^,  an  der  Spilze  etwas  hautig, 
schief  abgestutzt,  unzertht  lll ;  Schuppen  Lr;M»n  -  purpurn, 
mit  einem  grünen  in  eine  Stachekpitze  aii£>gehenden  Mit- 
telnerven. 

.«   *      •         C.  Agastat  hf  4.   Ehlh.   Schk.  carit.  tob,,  Q,  ßg.  60».; 

An  (xräben  und  Teichen  selten.  \ni  jlten  Hägew,aid5wejher 
und  hinter  der  Tenipelseenuihl  bei  Oiienbacn.  .■ 
Blüht  im  Juni  —        7^       -    -  •  . 

70.  Carex  pallescens»  L,  Bleiches  I\ic  dg  ras. 

Männliche  Aehre  waisenJCormig  >  blalsgelh^hräunlicb,  weih- 
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liehe  elliptisch,  gestielt,  kürzer  als  das  kurzscheidige 
Deckblatt,  bei  der  Fruchtreife  hiin^MMid  ;  Frucht  lanj^lirh» 
stumpf,  gröfscr  aU  die  hellbraune,  zugespitzte,  mit  ^rii» 
nein  MitteJiierv  versehene  Schuppe. 

Leers  herb,  iah*  15.  Jig.  4«  Schk.  caric.  tob,  K  k«  y?^.  90* 

Auf  feuchten  Wiesen  und  in  Wäldern. 
'  Blüht  im  Mai — Juli.  2^. 

91;  Gahbx  Hmosa,       Schlamm- Ri«dgraj. 

'  MännHcho  Aehre  gleiclibrf?ii,  hellhraun,  neibiif  he  2  —  8» 
elliptisch,  gestielt,  überhängend ^  Frucht  eirtiod,  stumpf^ 
glatt,  flach,  3  -  kantig,  mit  einer  kurzen  stumpfen  Spitze, 
kürzer  als  die  stachelspitzigen  zchwarzbrauneo  Schuppen* 

Schk.   carir.  iah,  X.  /?^.  78. 

'  Anf  sumpfigen  rn,  zwischen  llorhstadt  und  Wilhelms- 
bad, auf  si  lil.imniigen  Waldplätzen  bei  Darmstadt,  in 
der  Däubcht'iii>iiolile  bei  Arheiligen,  hiiiler  Kraiuchütein 
und  dem  Steiubrilcher  Teiche,  bei  K i  inii-ljstciji  an  den 
Teichen  und  auf  dem  smLj^eu  •  Waidplali)  die  KiiMie- 
;  bach  genannt»  , 
Biiihi  im  i^ai. —  Juli.  1^. 

9il*  Gahbx  paidcM»  L*  Fennlckartig«!  Kiedgras. 

Maimliche  Aehre  walzenförmig,  wcihüclie  gesücli,  locker- 
bÜithip^;  Stiele  von  den  ][)eckljlaU.scheidcM  umgeben; 
Frucht  eirund-dreikautig,  mit  schiefer,  unj^clfieilter  Mün- 
dung,  gröfser  als  die  braune,  ovali;,  nüt  eiuem  grünen 
Mittehicrv  versehene  Schuppe. 

Leers  herb,  tafu  15.^^.  ö,.  iSci^k.^ c«i(i(cp  t^b*  \hi,Ji&:  ^S^* 
Auf  Wiesen  gemnin. 

Blüht  im  Mai,  Juni.  %,       "     "  '    '      '  '\  ' 

99«  Garvx  un0r0sa'.Host»  S.€liattep-Bie(]tg,ra$. 

'  Männliche  Aehre  walzt  iirurmig,  nacli  unten  verschmälert," 
weihliche  2— t3  etwas  angenähert  die  untere  gestielt^ 
Frucht  flach -dreikantig,  steifliaarig  ,  kurz  geschnäbelt, 
fast  von  gleicher  Länge  mit  der  am  Mitteincrv  scharfzah- 
nigen, stachfcbpitzigen  Schuppe;  unti'res  Deckblatt  am 
. '  Grunde  braun ,  scheidig  in  eine  blattartige  Spitze  endi* 
gend«  •     •      .    ;  ; 

Schk.   caric.  iah,  V  n  \\.  ßg.  -lOÄ. 

Im  Frankfurter  Wald  neljen  der  Chausspc  nach  OfSpfibajci^ 
im  kleinen  B nie; ,  in  Waldungen  bei  Hanau»     '  "* 
fiüilu  Im  Mai  ^  Juü.K*'      '  '  '  nt...' 
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Der  Hr«liu  wird  liiishoch  und  drüber,  steht  wahrend  ^jci  Blu- 
ihe/.eit  aufr«'cht,  nach  derselben  beim  Fruchttra[^;(  n  lie^t  er 
ganz  darnieder ,  die  JJIutler  aber  stehen  jederzeit  aud  t  t  hl. 
Die  Schuppen  dor  weiblichen  Aehren  sind  nianchmai  am 
Mitteiaerv  vreoi^er  »chaii,  die  W  uriei  i&t  &asejrig«^ 

'34,  Caüex  sylvatica.  IJuds»  \N  a Id -  Iii  edgras. 

Aehren  dünn ,  walzenförmig ,  die  weiblichen  lang  gestielt^ 
nach  der  Uliithe  hän^;(>ii[1;  Frucht  oval,  gesdiiiahelt ,  2- 
calim'gy  fast  von  der  Gröise  der  grünen^  stigespitxten 
Schuppe.  •  .  • 

C,  Drjrmejm,  £hrh«  C,  patula.  Pollich.  C  eupiltaris  var  CK. 
Leers  herh.  tuh.  15,  ßg,  2.  Schk.  carte,  tab»  LL/g*101. 
In  Waldungen  häufig. 

Biüht  im  April,  Mai.  Tf^ 

96.  Carex  Pseudo* Cyperus.  L.  Zyper«Riedgras. 

MänuHche  Aflirc  ^IcichhroiL  mlL  piricmforniigen  Schuppen, 
weibliche  walieniunnii^^ ,   dick,  iiiiji^end;    Frucht  läng- 
lich, iaiizctllich  ,  vieluer^'ig,  zwei.sj>ifzii^^ ,  wani>;recht  ab- 
stehend mit  boritiichen  Schuppen  ;  W  ursel  kriechend» 
Schk.  caric.  tah.  Mm.  Jig.  102. 
In  Sümpfen  und  Trieben:  beim  Seehoi^  im  kleineu  Brug« 
iia  liucbrainweyher  bei  Offeubach« 
Blühtim  Mai— Juli.  % 

b.  Mannliche  Aehren  2  oder  mehrere» 

Caaex  recurva*  Good,  Gebogenes  Riedgras. 

Hännliche  Aehren  walzenförmig,  schlank,  weibliche  ge- 
stielt ,  walzenfönnig ,  am  Grunde  mit  einsehien  entfernt- 
stehenden'  Blntben,  nach  der  Blüthe  hSngend;  Fmcht 
rauh  von  der  Länge  der  brannrotheo,  sugespitstenSchup- 
I^cj  Blätter  seegriin« 

Cm  ßacea,  Schreb.  C.  glauca,  Scop. 
Fl»  dati.  tah,  1051.  Schk.  aurie.  tob,  O,  P,  Jig,  €7« 
Auf  Wiesen  und  Grasplätzen« 
Blüht  im  Mai,  Juni. 

77*  Carex  paiudosa^  Good.  Sumpf- Riedgras. 

Mäimlicbe  Arlii  e  rllip<isrl\  -  walzen fönniii^ ,  i^rofs,  woiblicbe 
dünn,  schinuk,  die  unterf  i^estielt;  Frucht  2-zahuig9 
gestreift,  breiter  als  die  lansettliche  ^itze  Schuppe, 
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  *  Schk.  caric.  tab.  O  o.  Jig.  101. 

ß.  Kochiatia.  Dec.  Kochisches  Riedgras. 
Schlank»  männliche  Aehre  einzeln,  selten  2,  weibliche 
sehr  dlinn,  locker,  Schuppen  pfrieniförmlg,  mit  einer 
grannenfürroigen  Spitze  abstehend »  fast  von  der  dop« 
pclten  Länge  der  Frucht. 
In  und  an  SUnipfen  ,  ß.  seltener ,  an  Graben  bei  der  'fem* 
pelseemühl ,  auf  dem  Mezgerbrog* 
Blüht  im  Mai  9  Juni«  lt^^ 

98.  Carex  riparia,  Good*  Strand-Riedgras» 

Männliche  Äehren  sehr  grofs ,  manchmal  an  der  Spitse  ver« 
dickt,  überhängend;  weibliche  sehr  lang,  schlank,  an 
der  Spitze  öfters  männlich;  Frucht  länglich  sugespitzt, 
2  -  zahnig,  nerviggestreift ;  Schuppen  lanzettlich  ,  gran- 
nenariig  zugespitzt,  schwarzbraun  mit  grünem  Mittehien'. 
C.  crassa.  Ehrh.  C.  vesicat  ia.  Leers  herb,  tab,  16.  ßg.  2,  U 
An  Gräben  und  Bächen. 

Blüht  im  Mai,  Juni.  %• 

Carex  vesicaria.  L,  Blasen-Rispengras. 

Männliche  Aehren  blafsbraun,  welb'Irhe  gestielt »  sparrig^ 
bei  der  Fruchtreife  hängend;  Frucht  aufgeblasen,  ahste» 
hend,  2-zahuig,  grölser  als  die  lanzetüiche  Schuppe; 
Halm  scharf,  3 •kantig. 

Lecrs  herb,  tob,  16.  ßg,  2.  UL  P/.  tUau  UA,  647. 

Schk.  carir,  tab*  S  S.  ßg»  106.  ' 

An  Siimpfen  und  Gräben. 
Blüht  im  Mai,  Juni. 

80.  Gabex  ampullacea.  Good,  Flaschen-Riedgras. 

Männliche  Aehren  wie  die  vorigen,  weihliche  aufrecht, 
walzeiiiorniig,    kurz   gesfielt;   Früchte  ziecjeldachforjiiig 
gr>t('!lt  ,  auQ^ehlasen  ,  2 -zahnig,  grölscr  als  die  ianzett- 
lirhe  Schuppe;  Ilalin  .stumpf,  3-kantig. 
Leers  herb.  tab.  1 6.  Jig.  2.  II.  Scbk.  coi'ic.  lab,  T  t.  ßg,  107« 
An  Sümpfen  und  Graben. 

Blüht  im  Mai,  Juni.  2^ 

81*  Carex  hirta,  TL,  Kurzhaariges  Riedgras. 

Männliche  Aehren  bräuniichgrün ,  weibliche  länglich,  am 
Halm  zerstrcotstehend ,  ge^tielt^  Frucht  zugespitzt,  gc- 
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spalten,  behaart,  gröfser  als  die  ovak  braune  «Skhu^^e; 
die  ganze  Pflanze  behaart. 

Lecrs  herb.  lab.  16.  ßg*  3.   Srhk.  carU.  iub,  U  U*  lOS» 

Auf  Wiesen  ,  Angern ,  Grasplätzen. 
Blüht  im  April  —  Juui.  TJ^, 

16.  SCmPUS.  jL.  Binsen. 

Kelchschuppen  Ziegeldach  förmig,  eni  kurzes  Aehrchen  bil- 
dend :  die  untersten  gewöhnlich  unfruchtbar;  Aelirchen  mit  zwei- 
schuppiger Hülle;  drei  bis  sechs  Borsten  unter  dem  Pistill  oder 
fehlend;  das  iSillsriien  mit  den  BorsJen  umgeben  oder  nackt. 
*  Ein  nacktes  Aehrchen  am  (üpfe!  des  blattlosen  Hahns, 
am  Grunde  desselben  zwei    Scheiden   olmc  Blätter; 
Griffet  am  Grunde  oval,  erweitert  und  dadurch  eine 
iweigiiederige  iSufs  bildend. 

£l€0€harü,  Ii.  Br. 

92,  SciRPUS  palustris.  Zi.  Sumpfbinse» 

ilahn  rundlich,  am  Grunde  mit  schief  ahgeslufzten  Srhel- 
deu;  Aehrchen  !an>^lich  mit  spitzen  6chuppeu|  XSüischen 
mit  Borsten  umgeben. 

ß,  major  ^  gröfsere,  Halm  zu.sammejigedhickty  zwei  Fuls 
hoch;  Aelire  fast  1  Zoll  lang. 

Auf  sumpfigen  Stellen. 

Blüht  im  Juni|  Juli.  1^ 

M.  Sciapvs  uniglumis,  iL^'uA«.  £iabalgige  Binse. 

•  •  Hahn  rundlich  mit  blattlosen  Schmiden;  Aehrchen  länglich; 
Schuppen  stumpflich :  die  untere  kurze  das  Aehrchen 
umfassend. 
In  Sümpfen  bei  Seckbach. 

Blüht  im  Juui,  Juli,  August. 

84.  SciEPVS  opatus.  Roth*  £i förmige  Binse« 

Halm  rundlich;  Aehrchen  breit-eiformig ;  Schuppen  abge- 
rundet, stumpf;  Niiischen  mit  hin  i^ud  hergebo^enen 
Borsten  umgeben. 

Auf  feuchten  der  Ueberschwf mmnng  ausgesetzten  Stellen: 
beim  Forstliaus,  JSiedenod,  Rödelheiin. 
Blüht  im  Juni ^  Juli,  August.  Q. 


SciEPUS  acicularis*  X**  Na  ^eiförmige  Binse. 

Halm  gefurcht 9  viereckig;  Aehrchea  oval$  Nuis  gerippt ^ 
,      ohne  Borsten. 
Auf  feuchteo  sandigen  Stellen ,  bei  Rödelheim ,  Hausen  , 
bei  Hanau  an  der  Lambobriicke«  ' 
Blüht  im  Juni  9  Juli,  August.  0. 
£ia  Aehrchen  am  Gipfel  des  Halnis,  mit  HSUschup« 
pen  am  Grunde )  Griffel  am  Grunde  nicht  env itert| 
Nulk  mit  einer  kurzen  Stachelspitse. 

86«  SciRPUS  eaespitosus*  L*  Kasenartige  Binse. 

Halm  blattlos,  rund,  gestreift,  unten  mit  Scheiden  ^  Aehr- 
chen einseln  am  Gipfel  4-6-bHitlii^  mit  iweiklappiger 
Hülle  $  Nüfschen  mit  Borsten  ougeoen. 

Auf  feuchten  Wiesen« 

Blüht  im  Mai^  Juni.  % 

87.  Scmpus.  Baeothrion.  L.  Torf -Binse. 

Haliii  sehr  diiaiic  1--— 3  Zoll  lang^,  mit  schiefer  stumpfer 
8clici(le;  Aehrchen  4  -  6  -  hliltliig;  Hülleuklappen  un- 
gleich: i\\p  oltpni  mit  dem  Aehrchen  gieichiangj  Frucht- 

kuolcti  kurzhaarig. 

Auf  Toriiuoorea:  auf  der  Anhuhe  hinter  der  Tempelsee- 
mühl. 

Blüht  im  Mai,  Juni.  If. 
***  Aehrchen  .slicllos  oder  gestielt,  am  Gipfel  des  Halms 
niit  ( iiiem  liiiiiblatt  als  Fnrtsnfz  des  H.dnis^  Schup- 
pen breit,  ovail»'  ausgeraudei  mit  einer  Kitacheiäpitie. 

88*  ScmPVS  locus tris*  L,  Teich-Binse. 

Halm  rund 9  blattlos,  4 — 5  Fu(s  hoeh;  die  Aehrchen  auf 
Stielen  doldenartig,  auf  dem  Gipfel  des  Halms  mit  schei- 
digen  Deckblättern  nmgeben;  Nüiscben  mil  Borsten  um^ 

geben. 

FL  dafu  tah,  11^2.  ^ 
In  Teichen  und  Gräben  gemein. 
"  i    Blüht  int  Juli ,  August,  > 

89.  SciBPUS  TabemaemontanU  GmeU  Tabernämon« 
tans-Binse. 

Halm  rtind,  am  Gipfel  3 -kantig,  serc^rlln;  Aehrchen  hü» 
schelig  gehäuft  9  stumpf)  Schuppen  ausgeraudet,  puuktirt- 
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scbarf,  gebwaU  mit  eita€r  Sftadbel^U«»  iNüitfchea  mit 
Bpfsten  umgeben* 

,      Sc,  iacustris  b.  minor  W«tt  Fl. 
Ap  snmpfigeu  Stelleu:   beim  kronenburgcr  Mineralbron- 
neii,  bei  der  Naueiib^ inier  und  Sodeneir  Saline.  . 
Blüht  im  Juniy  Juli« 

IK>.  SciBPus  tri^ueUr.  JL. .Breikantige  Bins^. 

Halm  blattlos 9  am  , Grunde  scheidig,  .dreikantig,  die  obere 
Scheide  in  ein  knnes  Blatt  ausgehend;  Ae£rchen  ge- 
knSuelt,  theils  stiellos,  theib  kurs gestielt;  oral,  braun; 
eiu  JtlSIlblatt  ab  Fort$at«  des  Ilah»^.  pehstjeiii^  klei- 
nen Deckblatt)  Schuppen  stumpf  ausgerahdet,  gefranst 
mit  ^iner  Stachelspitse;  Bübchen,  mit  leersten  umgeben. 

»Sc,  mucronatui^  Wetl.  ti. 

An  Teichen  und  suiupfi^^cn  Stellen  in  Wildern:  bei  Darm» 
Stadt,  Arheiligeu,  bei  Heusenstamm» 
Bliiht  im  Juli,  Aug.  % 
****  Aehrchen  aus  einem  durch  den  Halm  fortgesetsten 
Hüllblatt  mit  an  der  Spitze  nicht  aüsgerandeten  Schup- 
pen 5  HaUnblätter  scheidig,  am  Gruu4e  ho^Ikehlig. 
Isohpis.  R.  Br. 

SciBPVS  setaeeus,  Z»  Borstige  Binse. 

Hahn  rynd,  blattlos,  sehr  liünne;  Aehrchen  stiellos,  meiat 
XU  zweien;  INüßichen  gestreift,  flach  ,  ohne  IJor^tca. 

Auf  nassen  überschwemmten  Stelle  n,  hinter  dem  Forst- 
haiis  ^  zwischen  Bieber  und  lieuseustamm,  im  JNiederro- 
denbacher  Wald.  .     '  ^ 

Bliiht  vom  Mai  bis  August. 

«*^«t*  Adirchen  in  einer  susammenges€tslto  Trugdolde 
mit  BoUblätlem  am  Grunde*  .  . 

32.  SciRPUS  maritimus.  Zi.  Strand -Binse.  - 

Halm  beblättert,  dreikantig;  Aehrchen  theils  stiellos,  theils 
gestielt,  auf  dem  Gipfel  des  Halms  mit  langen  unglei- 
chen Deckblättern.},  A^lM;cheii  läi^licb -ov  braun  mit 
an  der  Spitze  grannigen  Schuppen;  Nülschea  mit  Bor- 
sten umgeben,    ..  . 

b.  iVim/ß^tiiis ,  gedrängte:  Aebrcheu  ,8^1e  »liellos. 

An  Gräben  und  in  Teichen  gemeiu.^b•..4eiteue9;  aa  dem 
.  Schwefelbrunnen  beim  Nidderwald.  ' 
Biiiht  im  Juli,  August. 'l^.  .  , 

Beckert  Flora  /.  6 


(ft  C  j  p  e  r  »  i  4  e  a> 

SciBPUS  sylmalicus.  Z«.  W  a  i  d  *  B  i  n  «  e   - 

Halm  scheidig,  beblHttert,  dreikantig;  Aebrehen  in  drei- 
fack  zusammengesetater  Dbide,  gHin;  oval,  mit  spitien 
Scboppen:  die  mittlere  stiellos;  Deckblätter  intt  der 
Dolde  glcichlaiig ;  Nulscben  mit  Borsten  ,be.;^etxt 

Leers  htrh.  uh,  1.  ßg,  4.  J^V.  dan*  ^ah»  307.* 
in  Gräben  and  Bächen»  an  nnd  in  Waldungen.  * 
Blubt  im  Juni.  Juli. 

******  Aebrehen  In  eitier  clnfacheji  Aehre  sweueilig  ste- 
hend; Blätter  grasartig. 

« 

04.  SciRPUs  curicinus*  Sehr  ad'  Riedgrasartige 
>  1  n  s  e. 

'  4I^!in  am  Grunde  mit  scheidigon  Llättern,  fast  G-LaiUig; 
Aelire  hraun;  aus  melircrn  zwcizf'ilie;  gestellten  Aelirche» 
zusammengesetzt:  das  tinter^tc  mit  einciu  langen  Deck- 
ubtt;  Niifsclien  mit  Borsten  «mgeben. 
Scirpus  iü litis,  Roth.  Welt,  Kl.  Sc, 

Schcemis  comprex.^tis  iiiui  Carex  uliginosa,  X.. 

Auf  sumpfigen  na^ssen  \\  iti,en  nicht  selten. 
Blüht  im  Mai,  Juni,  Juli.  ^ 

17.  SCHOENÜS.  L.  Knopf  gras. 

ICelclisrhiippen  ziegeldachförmi^  oder  zweizeilig  die  Aehr- 
rlien  bildend:  die  untere  unfruchtbar:  Nüi^chen  aUi  Grunde  mit 
3  —  10  Borsten  umgehen.  •  •     i  - 

*  Nii£Bchen  geschnäbelt 

Bfi.  ScHOENi^  albus»  L,  Weifses  Knopfgras. 

Üalm  3-kaiiti:^%    beblättert;  Aehrclien  rothhth  weifs,  in 
gestielten  Biischehi  gipfel-   und   seitenständig  mit  fast 
gleichlangem  üüllblattf  J^iiÜschea  n^t.aehcn  «Borsten  um- 
geben.      .  - 
.  Anf  toHigen^  sumpfigen  Wiesen:  auf  der  grofsen  Saiistiege» 
'  wiese  beiin  Mörderbniiiibren  ,  Mater  Oberursel ,  bei  Heu- 
senstamm. •  1  - 
'    ' .      Bläht  im  Joni,  Juli,  Augu^.  % 

ScHOKNUS  /uscus.        B  r  a  n  n  c  s  K  n o  p  f g r  as. 
Halm  3 -kantig,  beblättert,  ästig;  Blätter  'borstenartig) 
Aebrehen  br.?Tfn  in  gestielleii  Birscheln  gipf<rfitlWdig,  kür- 
acr  als  das  UaUblatt^  N iiiseben  «ift  dr^i  ritf|eren  Bor- 
sten umgeben.  *     '    '   '  ^ 


Gyperoidea»  as 


Auf  sumpfigf  n  Wiesen:  lunter  dem.  keUeuhof, 
Blüht  im  Mai»  Juiii^  Juli. 

Nü£»elien  stumpf  mit  elaem  Stadblspltzchen;  Scbuppen 
«weuelllg. 

•7.  ScHOENus  fiigricans.  L.  ScliwUrxliches  Knopf* 

gras. 

ilalm  rund,  blätterlos,  am  Grande  Scheiden  mit  einer  bor- 
stenförmigen  Yerläi^erung $  Aebrdien.scbwärzllch,  ge- 
drängt  in  einer  sweisdnippjgen  irrille  sitzend;  äu&ere 
Schuppe  mit  .dmcr  ^veriluigeffiaR  Stachelspitce ;  Nüi^chen 
ohne  Borsten. 

Anf  nrsson  Waldwiesen:  bei  Bessvmren.  Arheiliffen. 
Blübt  im  Mai,  Jwii.  Juli.  %7 

18.  CYPERÜS.  L.  Cyperngras. 

Kelchscfauppen  zlegeldachförmig-  zweizeilig  znsimtnengesetzt, 
bilden  ein  plattes  AeHrciien ,  jede  uiu-Ibt  die  beiden  GeschJechts- 
tbeÜe;  Nüiscben  obne  Borsten« 

W.  GrP£au&  ßavwens.  L.  Gelbliches  Cjper^ras, 

Halm  blattlos,  8 »kantig;  Aebrchen  gelb,  länglich -lanzett- 
lich^  gedrängtstebend;  Schuppen' stampf j  Hülle  a-blätt- 
rigi  NäCidieA  Hasenfömlg,  punktirt. 

Anf  smapfi^n  Steilen  s  bintcrai  Forsthaus,  bei  INlederrod. 
BliÜit  im  Joni,  Jall,  August. 

4 

99»  Cypbrus ßiseus.  L*  Braunes  Cypergras. 

Halm  scharf,  3-kautig;  Spirre  mit  einfachen  Aestchcnj 
Aehrclien  ^If  ichbreit,  schwarzbraun,  gedrängt:  Schup- 
pen splt/liciij  Hülle  3-blättrigj  Küischeu  3  -  kantig, 
ohne  ruiikte. 

An  feuchten  Orten:  auf dpr  Frankfurter  Pfinj^'stwejdo,  am 
Mainufer  vor  dem  Obermaiiiiiior,  bei  Hanau  ohii\\(it 
dem  Galgen  bei  der  Pappel-Alle,  auf  der  Kloppenhei- 
mer  Viehtrifte,  hinter  Grofsauheim. 
Biiiht  im  Juni  —  Aug.  Q* 

i9.  ERIOPHORÜM.       W ol  1  g r a s. 

Aebrchen  aus  vielen  von  allen  Seiten  ziegeldachartig  liegen- 
den Schuppen  zusammengesetzt,  die  untere  unfruchtbar;  viele 
Borsten  umgeben  den  Fruchtknoten,  welche  nacfaber  das  Nüls- 
chen  aU  sehr  lange  Wolle  einscblie&en; 

6* 
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an*  A«Ur«  eiatelu. 

100»  EnioPHOBVH  vaginatum,  iL.  Se]i0iifige.8Wol]gras. 

llaliii  ol)»'n  <ireis('iti^ ,  glntt.  nm  Grunde  scheidig  ,  blatt- 
los oilor  mit  eliu m  kurzen  Fiiatt;  Aebre  einzeln,  gipfel- 
stnndig,  länglich  -  eirund  i  St  li'j])|)('fi  Iir.tnn  ,  gläniouJ, 

Auf  lorrigrn  Beri^w  lesen  *,  zwKsclien  i\v\i\  l^'eldherg  und  All- 
kÜliH,  im  l>Li.:>uijger  Wald,  auf  dem  Ober\*aid  liititer 
Ilercbenbnni.  ,     .        ^  - 

Blüht  im  Juni,  Juli.  1^.  "  ^ 

Mekr«rc  Aehren  ^alielt«  « 

101.  EaioPRORVM  tatifoHum.  Hoppe.  Breitfilättri- 
gcs  Wollgras, 

ilaliii  stuiiipf- 3  -  kantig,  bebKilfert  :  IjüiUer  iinrli ,  an  der 
Spitze  a-eckii»;  Aehroii  gestielt,  /lach-  der  Blütht  hätt- 
gend|  mit  scbarica  Sliclclicn. 

Eriophorum  pnly  stach  von,  W  etU  Fl,  •  '  ... 

Auf  sumpfigen,  torfigcn  Stellen  geiuclii»  ' 
Blüht  im  Mai— JuIk  7^. 

101.  £aiOPiiORUBf  angttstifoliam,  Rath.  Schmal b Ii 1 1* 

riges  Wollgraa-         v  | 
.  Hafan  «ndfiotlicli  3- kantig,  nindlich;  BlSttiQr  jiohlkehlig  in 
eine  lange  dreieckige  Spitze  anslaDfend;  Ajekrchen  mit 
^Uen  Siielchen,  nach  der  Bliithe.  hängend. 

E»  yoljfstachjnm.  ß  W. 

Aafannipfigen  torfigen  Stellen  gemein. 

Blüht  im  Mai — Juli.  7p  .   .       .  < 

102,  JtKlüPHORlfH  graciie.  Kock,  Schlankes  Wollgras. 

Halm  stumpf  3  -  kantig ;  Blätter  3- eckig  $  Aehrchen  mit 
filzig -schärBiciien  Stielchen.  ^ 

Briopkormm  trifuetrttnu  Hoppe.  Schrad. 

.  .J^ut  sumpfigen  Wiesen  awlschen  dem  Steinheimer  Galgen 
und  Mühiheim.  . 
BlSht  im  Mai,  Juni. 


r 


Gräser« 

'^ramineac* 

Gräser  imlcrsrlieldcn  sich  von  den  Cvpcroidcn  durch  den 
itnotlgen  Ilalm  und  den  Bliltbensland.  Der  Hahn  ist  meist 
krautartig,  die  Blätter  sind  ^ewohnlk;/)  ^leichbreit  mit  paraüc;- 


^.  .i^  .o  uy  Google 


r  ^  »  e  r. 


Jen  Nema,  «nf  .beiiiea  Seitea-  ^it  ynralleleit  Spaltöfihuogen 
«tefebea,  enbpijngiio  aus  einer  Schet<ie^  welche  in  eui  'Blatu 
liäutchen  endrgt.  Der  Blüthenatand  ist  entweder '  eine  Rispe 
oder  eiae  Aehrey  die  Bliithen  sind  spdxig,  die  Geschlechts-^ 
llMiile  meist  vereint»  öfters  gctrelknt,  SUobgefaise'geYifShniidi  3. 
Narben  2»  dieFmdtt  ist  meisten  eine' Kar}  opse.  Der  Same  be* 
ateht  grdistentheiis  ans  Eiweiskdrper,  «wischen  Yttkkmk  und  dem 
Embrya  ein  kotyledonariiges  S^hikict^n  t^tngebeUel  ist* 

a  AgCMtidoe«;.  ,  '  A 

Blathen  in  I\ispen  oder  SchjeisSl'feae  etabl<|iüilge  Balge, 
Spelzen  ^(  gi  ituiit  oder  uk^ti  ii^arjopse  irei  oder  von  den 
.j.:   .1  Spelzen  bekleMet.  .  , 

2Ö.  AGHOSTIS.  JL.  8  t  rauf  sgri^s. 

-1  '  Bälge  uogegrannt,  eiiibliWug,  oder  giit  einem  AnbaU  zu  et- 
nero- zweiten;  Spelzen  zu  zweien,  sehr  klein,  am  Gmnde  mit  2 
Büscheln  kurzer  Uwe  iimgeben:  untere  Spelze  graimenloü  oder 
mit  einer  unter  der  Spitze  oder  aus  dem  rtilcken  eiitsjiriiii^en- 
deii,  selir  kleinen  Granne,  obere  äufserst  klein,  zu^veilcii  Ccli- 
leiid;  Deckspelzen  2j  Same :  eine  freie  Kar)npse. 

Unterer  Balg  kürzer,  ein  Ansatz  zu  einem. j^w^ten 
,  oberen- Blntuchen;  ältere  Spelze  lang  gegrapji,^ 

109.  Agrostis  Spica  vmtk  JL^  Windhal^/ 

Rispe  Weitschweiri^',  vielMiiffri^  ;  Granne  gerade,  sehr  laug  j 
Staubbeutel  gleielii)rcit-längllcli ;  iJläller  flarli.  * 

Aendert  ah  mit  kleinerer  «f^was  JsiiftaDiinengesQffiM^.vnlerbro- 
clicncr.Aispe. 


•    r  r 

•-»•••«         1  ,  II. 


^.  interrufita.   \\  ctl,  Fl.  t.   Vtiill.  hf^t.  pai\  tai^  ll.ßß,  4» 
Auf  Aeckern  unter  der  wSu.tt  allenthaiüeii.  '    '*  *" 
'  Blüht  im  Juni,  Juli.  0.  '         .  . 

Unterer  Balg  länger^  keid  Ansatz  zu  einem  zweiten,, 
oberen  Blüthchen  i  Spelze  ungegraunt  oder  mit  gani' 
kurier  Granne* 

104.  AioaoSTlS  ^filgaris.   TV i trher iti^.    G  e  m  e i  n e s^ 
Straufs^ras. 
Rispe  sui»  Bltithezeit  und  bei  der  Fruchtreife  abstehend , 
.  länglkh-eirund  im  Umfang;  Aestehen  sparrig,  schärflieh, 
nach  allen  Seiten  hin  gerichtet  ^  Blatthäutcben  kurz,  ab- 
gestutzt j  Blätter  gleiclibrcit,  flach. 


•  * 


•e  Q  t  ät  s  e  V. 


A,  Mtohnifera,  Wett  Fl.  1,  Sclkr»d.  germitmhi  t, /ig,  3»- 

ß.  Die  kleinen  Aebrehen  ief  sehr  lockeiw  Riapc  gclbgfiii« 
irerbHchen»  -  *  • 

'  A,  itn^iU,  lUiS&tt. 
-y*  Die  Aehrchen  km,  efcuady  vom  Brande  ergriffen,  dit 
Hahne  oft  huschelig  rasammengestellt ,  dl«  Rispe^  atf* 
'  samnengezogener; 

^     A,  pumiU  Welt.  Fl.  1,  ....  I 

^«  Bälge  und  Spelzei»  verlMBgcrt,  Geschlechtstheile  in  eine 

Knospe  aosgew^tchsen.  »• 

<  ^.  sj'lvatica   Welt.  Fl.  1.  Schrad.  /.  c. ^. 

Spelzen  aus  der  IMitte  des  Rückens  kurz  gegraünt.  Die 
Granne  ist  gebogen  und  ragt  kaum  aus  xlem  Balg  hervor» 

A.  rubra.  AVeit.  Fl.  1» 

Allentlialben  :!!ir  Wiesen ,  Grasplalzen,  Aeckern,  in  Wal- 
'    dern,  ß  und  y  anC  imi^'cjjrtutn}  Aeckern,  Ö  in  Wäldern, 
e  aufwiesen  bei  Dinu^t.tdL,  Messungen,  Arheiligea, 
liliiht  im  Juli,  Aug.  7f.  '  '    *     •  .      •  • 

1(^5.  Agaostis  alba.  Schrad*  Weifses  Straufsgr^s*' 

Rispe  zur  Blüthezett  abstehend,  bei  der  Frucblgreife  an* 
'  sahim^ngezogett ;  Aestcheii  scharf,  ausgebreitet  zur  Seite 
und  äbi^rts  gerichtet^  Blatdiilutchew  lä)^lh!h;  BKStter 
gleichhrelt,  flach»  breitet  als  hei  den  Vorigen« 
Schrad.*  /•  c.  ui,  2.ß^,  X,  *  *  -  *  *  ..»v 
.ßm  Rispe  kleiner,  lockerer;  Afsstchem  h«aifi^n;,.A6hrchett 
rothiich  und  violett. 

A*  eapiilaris.  Leers.  iah,  4.  fg.  3«  A,  hUpida,  .^At  tü,  F1.1. 

7.  Hahn  niederliegend,  kriechend,  knieartig  gebogen  an 
tden  Kttoten  wurzelnd  und  neue  Halme  treibend;  J^pe 
gedrangen  I  Aehrchen  röthlich  oder  gelhl^ch^i^n. 

A»  däeumUiu.  HaU*  ßi.  "Gaud.  ; 
Hahn  höher,  starker;  .Aehrchen  gelUich-gfütt|  Rispe 
grofs,  Aeste  zahlreich, .  bis  an  ihren  Gnmd  dicht  mit 
Aehrchen.  besetzt. 

A»  giganUa,  Gaud.  BichiRoth.  A.  alba.  Leers  tah*  4.  ßg*  5. 
9*  Halm  lieber,  stärkt:r;  Rispe  giof^,  weitschweifig  und 
hreit;  Spelze  öfters  kurz  gegraiint. 

A*  giganlea*  Roth.  A,  compressa.  Well,  Fl.  1. 
Schrad.  /.  c.  fg.  2. 
Auf  Graspllt^n ,  nngebaueten  Aeckern,  an  O'nchten  sandi- 
gen Stellen;  e.  unter  der  RüLlelhciincr  Brücke,  am  Main- 
Ufer  unterhalb  dem  Grindbrunncn.      '     '  ' 
Blüht  im  Juli,  Aug.  7^ 


G  r  a  «  e  r.  99 

IOC.  Acnoavls  eanim»  X«.  Uaadt«Stra«rsgr»'s»  * 

lit&pe  weitbcliw eilig,  im  Umfansr  eirimd;  Aesle  sparrig,  scbarf- 
Uch;  Bälge  eiruud-iaijzettücli  ,  spitz  f  Speize  unter  der 
Mitte  knieforniijf*  gei>raiint ;  Blätter  borstenförmig, 
Trichodium  caninum.  Schrad.  Leers  tab,  4.  2, 

Aendert  ab  mit  geraden  kvircgej^^iite«  und  granntnloien 
Speisen. 

Auf  Wiesen  um  Hanau,  auf  ilem  Niederrodenbacher  Weg 
Xuiks  dem  Cliauj»äe'egraben  im  Ws^ldy  Iq  d^r  Buiaa,  bei 
Darm  Stadt. 


.        .  .  ^U. MILIUM.  JL.  Ui.irsegraa.     .  . 

Bälge  ung^grannt  iSInger  ^  die  Spelze^  bauchig,  fast  gTefch; 
Spelzen  öfters  kurz  gestielt,  liiftere  grannenlos  oder  mit  einer 
ieicht  abCaljendeu  Granne;  Decfcspelzen  2j  äame  vQb  der  blei- 
b^den  SpeUe  als.  erliärtete  Sch^e  umgeben« 

«  tO^^^yLitiMn  effusunh  Z/.  A«Sj^ebreitete.sJ}ir^egr*i, 

Rispe  sehfr -(btter^j  A'Me  waagerecht  «isg^reitet;  Aehr* 
-  "    , ' 'dW^r^nd ,  stttttipf ;  £Mni  keUittert;  hMUt  fläch. 
'    '  '        '  Lcers.  fa».  8. /g'.  <f;'*t''A«,  fot.  1143;  -  ' 

In  sehattfgen  L^bhohwaytttt^n^ 
Blüht  im  Mai,  Juni. 


I  »  • 


,    22,  CHi^lJJAGROS TIS.  J5  <?  rfi-      Z  w  c  i;g  g  ra  . 

Bälge  länglich,  abgestutxty  ß»t gleich;  Spelze schlanchüSr- 
«ti§f  au5  ajn  Grunde,  ^erwaplisepeA  Haaren  »isamineagewiit»  die' 
Sc£rnchtuflgs-W«r)(zeuge  einscklieiiciid;  SsautGe^h 


 ^  . 

»  •  • 

■    4  II 


I08.  CiUUAGJaosTis  minima,    Bq  rkk»  Kötb}iche»> 
Z  w  er  g  g  r  a  s.  

Aehrchen  In^  einer  einseitigen  oder  zwerze^i^f^  emfache» 
Aehre;  Halme  gedreht.' 

Mihorm  Verna  Btauv. 

AuC  Sandffsldern  um  Hanau  und  der  Uipgegüiid  luuifig  »  he» 
I    ^      Frankfurt  auf'  dem  Lerchenberg. 
Blüht  im  März  9  April. 


23.  CALAMAGBOäTJS«  Aäans.  Rokrgrat. 

Bälge   koinex    zui^aiumcngedriickt,   lanzoltlich  zugespitzt; 
.   Spekt  liaiili^',  am  Grunde  mit  bleibenden  langen  Haaren 
umgeben  5  i,ame  frei.  •  ' 

109.  CaiämÄgrÖstis  lanceolaia  Roth.  LanieUförml« 

ges  Röbrgraa«  '  '  ' 

Kispc         (^breitet;  Bälge  mit  einer  kurzen  Stachelspitze  j 
Spelze  mit  einer  selir  kurzen,  in  der  Ausrandunj^  stehen- 
'   *    '    aer,,  kaum  über^  die   S|Hl/r    ii;nnnsr.'>-eüden  ÜndgraWlC, 
kürzer  als  die  sie  umgebenden  Haare- 

Arundo  Calamagrostis.'  L.  Schrad.  getm,         4*  ßS^  4* 
grast is  lanceolata.  R.  u.  S. 

Auf  sumpfigen  Wiesen :  bei  iianau  hinter  dem  Woi&gang 
an  einem  Sumpf  häufig.  •     .  ,  .  *  , 

Uiiibt  im  Juni ,  Juli*  %• 

110.  Calamagüüstis  epigeios,  Roth.  Land-Kohrgras 

Aiape  steif  aufrecbtstehend ,  geknauelt;  Bälge  laniettlicliy 
pfriemlich  gespitzt^  Spelze  auf  dem-  Rii^fc.ei|  ft^gtmA^ 
kürxer  als  die  sie  umgebenden  Haare.' 

Arundo  epigeios,  JL  Selmd.  /•  e.'jfjfi»  4. 

^uf  trockenen  Hügeln an :  Wegen  aocb  auf  feuchten  Stel- 
len: auC  dem  Lercbenb^rg,  Mtiblberg,.  bei  Rödelheim; 
bei  Hanau  an  eineoi  fir^h«)!^  (rp4«H|  BigvdhköbBter  Wald, 
in  der  Lohe.  . 
Blüht  im  Juli,  August  %^ 

Iii;  Calamagrostis  stricto.  H o/fnu   Stei rährigea 
^    '  Kohr  gras»;  .      .  ; 

Atspe  selunal»  »teif-anfrecht,  absteheiid|'telg& spitz;  Speisa 
länger  als  die  sie  Umgeladen  Haaft,'  «ll  'ilflMi^  «aiMi 
der  Mitte  des  RSekens  eutspriugenden  geraden  Gramie. 

CaUmagrastis  neglecta,  W'ett.  Fl.  1.  uirttndb'.ntgletta^^EMk» 
jirundo  strieta  Timm.  Schrad.  /.  c.  ßg,  5.  M.  u.  K. 
Im  . Wald  bei  Arheiligen,  an  der  Dieburger,,3 t^^i^;;, 
Blüht  im  Juli,  August.  /  \\  . 

112.  Calahagrostis  sylvätica.  Deeand.  Wald-Rohr- 
gras,  ■  ' 

Rispe  abstehend I  Bälge  zugespitzt;  Spelzen  miC  etner  ge> 
knieten,  über  die  Bälge  hinausragenden  Oranae,  und 
sehr  kunen  Haaren  unigebeii. 
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'  Cuhvnagrüsiis  arundinacea.   Roth.  Welt."  Fl,  1, 
uirundo  sylvaüca.  Schrad.  /.  r.  fie.  7. 
In  fcucliteii  bergJsfen  Wäldern  bei  Arhci Ilgen,  an  der  Dic- 
burger  Strafst  mit  der  Vorigen,  iiiuter  Kraaichsteiii. 
Blübt  im  Juni,  Ju(L  '  •  •  '   :  •  - 

119^.  'CJbAlIJE0ilOI(Tlft'<irmiif^.  Roth,  $fl*d-R*40]irjg[«^^s. 

Rispe ährenartip^,  walzeiifiJrmii»,  obrn  srhm'alcr;  Balge  gleich- 
breit-lauzettiicli  spitz;  Spelzen  langer  aU  die  sie  lUIlge« 
benden  Haare;  Blä-tter  eingerollt.  -  ,  •- - 

■    '    Arundo  arenaria.  L.  Schrad.  /.  c.  ßg.  2. 

Im  Fbii^sand  bei  Arbeiligen,  Gräfeahaufien  häufig; 
'  Blüht  im  JBai  —  Aug.  '2^  '  " 

ükt"  H^ispen'  in  ScMfinihreo  xfisainmefige^angi«  ' 

•  24.  ALOPECURP**  Z*.  FuHPl^Jl^chwanz.,,, 

Büge  fast  gleichlang,  am  Grunde  verwach^^ '  Spelze  1  ^ 
kiappig,  schlaachförmig,  am  Giwide  be^amit|  Same  freii  voa 
der  trockenen  Speiie  bedeckt* 

114.  Alqpecurus  pratensis»  Wie&en-.F.uch&r 

.    .scowauz.  ^ 

•  r«»      *i'  ' « ,         ^         ^  «K     , ,   .1/1    « « , »  i     •»    'i »  Ii» 

.  >  HalwaMfrech^^  kahl;  Rispe  ^«|ieiiförm% »  !«ikiuipf<  <Bä|gi) 
.  ..i>paHv  der,         f^^tlAfei^  spitz^  3-«»Pvig,  Ui^gha^ig* 
Leers  f«S.S./^.  4«  Solireb.  6i-«ftr.>Mk<llQ.>^'.  U  w 
Aufwiesen  allenthalben« 

IUiUii.m.ARrilrt^Janfe/^..,.    ..^  .        ^  c 

115.  Aloiecukls  as^restiS'  L.  Acker-Fuchs  schwänz. 

Ualm  aufrecht,  .oben  s^harflich|  Rispe  vralz^nfprniig,  oben 
'  .  und  unten  qiils,;;  Bälge  bis  zi]^vMil^  .viparMfacbfen^  spilSy 

mit  hervorstehendem  Mittelnerv. 

I  .  Auf  Aeckern  gemeiii.  .  .    .  «. / 

Blüht  im  Jvniy  JvU.  0*  *  . .  >j 


«FS  •  <  ■: 

«<<«•  I. 


Htt  AlOFSCURVS  genieulatus»  £•  Geknieter  Fachs- 

IlaFAi'  niederlfegeftd ,  knieartig  gietogen,  glatt,  iatis  der 
Scheide^  larigi  hervorragend j*  Risj^e  walzenförmig;  Aehr- 
chen   eirund; '  Bälge  äm  Grunde  \  erwacliöeii ,  sliuiipf, 

gewinipert^  Spelze  tmter  der  Mitte  begrannt,  kürzer  aU 
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die  GrMU9s-  «bares.  t(btt..^b|MettUch,  lulrafr  alt  dUe 
Scheidei  A|ith.erei|  vlolei^  -  .- .  *  > 

EiMfi  iW.  2»ßg,  l.        dam  tefr*  891.    ,      .  ]  i 

In  Gräben-imd  4il  dw  Ufm  4tr  Teich«  gem^a«  ^ 
Blüht  im  Juni  ^  Aug.  1^ . 


,  schwänz. 


:.Haim  niederlUgend,  ■  km'eartlg  g(^bogeIly  glaU,  aus  der 
Scheide  sehr  kurz  her\  orrageiid ,  obi^rstes  BlüiU  etwas 
länger  als  die  aijecgrilrie  Sc^lieide,  mit  dcf  Kispe  gleich- 
hoch  oder  hijih<ir.>Mi^pe  walzen fii raiig;  Aehrchen  ellip- 
tisch; Bälge  am  Grande  ver\«ackj>en ,  stum|jF,  gewim- 
pert;  Spelze  aus  der  Mitte  be^^uipt^.iangeE  s^s^e Granne; 
Antheren  safraiifarbig. 
In  Siimpfen ,  'am-Schwefeibroniieu  beim  Niddet^Id;  bei 
-t   s .:  Äöcielkiin.  '  ,  -.i  /'r';; 

.i  BJiihA  ip       — A^fr.^l^.  .         '      .  lA 

25.  PHLEUM.  Z..  Lieschgras. 

Balge  fast  gleic^ang,  lielig 'tiisammen^edracKt^^  "tfhj;^!!!!»! 
oder  gegen  den  Kiel  etwas  zuge2>pitzt,  mit  dn^r  Stachelspitse  ^ 
ibiiiinte  S^eiiklappe  mllf  daer  l|^leligma«''0ddr  '  grih4tobs: 
i-metst  t#Äi^g }  Deekspelsen  2  f  flamr  iM|  f^^a  der 
trockeaea -Spelsl»  Itedecki«  '  • " '  • '  .  "  •  •  - 

119.  Phleum  pratensk  iL.  M^^iesen-Lieschgras. 

1  f;§^f^^i>^^,^'^enföniiig,  Jang4  Bäke  abgestatzt,  zpge^^S^t, 
gegrannt,  anf^dein  Kief  steiHorstig'gewiiripertl  * 

LeeM       9;  fg,  l.  Schrek  Gräser,  ub.  l/i,       '  * 
<i^^''Phl.  7mi0fliW.'£r.  Halmc^^^     Grliade  kaolitgl<^ Schein* 
ährea  kan«*  *        . .  1  )  :  *  i  a 

Idtfs        H.Jfg.  ^{-'Fi^^Oiy^  t^h.  380.  ' 
Aof  W  iesen  and  Grasplütsea,  ^>')p!w4»bnüeh''  in  tiileckea 

tind  Gebüschen.  "     '      ^n'^sl  r-i  t  '-  i^l 

Blüht  im  Mai  —  Juli.  % 


•  ■  r  I 


118.  Phuvm  asperuuu  f^ilL  S(^J\^|f^^/|  eschgras« 

n..  Si^eiiiälive  wahevRi^i^»  scharf^  ßäl^.  Wlßir^ÄW  labge- 
. » ' .  /   stallt » .  aufgebWiiy .  scharf,  $^qh^|$pi^ig  ^  Bl;!^^^  schiurC 


G  r  21  *  •  t«. 


Auf  Aeckern  jemeiu  des  Main«  Ui   Frauküiri  b<im  Apo- 
*  '  '  ■  tiiekerhof.  .* 
Bliiiit  im  JiiUy  Aug* 

....  ^    1»  i  '  • 

120«  Phleum  Boehmeri.    fVibel  Bl^kmerifches 

LI  eschgrasf.  ' 

Schclnähre  wakenformig ;  Bälge  glrirlilnn;;,  an  der  Spitze 
kaum  abgestutzt,  «tachel^pitzig »  an  den  J^^erYen  Acbarf 
gewimpert.  '  ,    .       -  .     . .  , 

FkaUwu  pkUoides,  L,  Vfeil  Fl.  1.  ChiloeUff  B^tkmtrU  Beauv. 

'  FL  dati,  ttth,  631.       •  ' 

-  .>•  :A)af  trockenen  Hügeln  an  Af\'egräp4m*|$cmlli> . 
N.i..:.:  ,  BMilU  in- Juli  V  Ah^        >      ...i.  >«'»;.*<  ,  ' 

121.  PHtEUM    MicJuUiu't  jflljton'eiiiMi^kjtUstcJk.ti^ 
L I  e  8  c  h  g.r  a  8* 

Schemähre  walzenförmig,  öfters  lappig  unterbrochen ;  Bälge 
'  '  Jaiizcttlich  zugespitzt,  staciieiipitzig ,   auf  den(l>Kiel  bis 

in  die  «Spitze  langborstig.       •    •      •  •  c 
Scttf  ad.  /.  c.  iah*  1.  ß0.  2. 
Auf  der  Wiese  :  der  grofse  Grufld  am  \V  aideck  beim  Buch- 
rainwejlier  bei  OfTenbach.     *  .     »  «  .  v: 

Blüht  im  Juni ,  .  Juli.  7^ 

26.  FfiALABIS.  L.  Gianzgras*  >  n 

Bälge  kahnförinig,  IStfger  als  die  Qlulkenppelze ;  Spelze  dop- 
pelt: die  inuere  Tertrocknel  den  Samen"  tinschlicTseiad  $  Deck-* 
«pelaeB  2)  Same  glänzetid«  ' 

122«  PhalaBIS  tanariemiu  £• /  Katiarls  ches 'lyltni- 
grai»      '^i*         *-  c •  ! 

KIspe  einmd,  ährenartjg;  Bälge  ,gl^qf^4>  weifsgerandet, 
auf  dem  Kiel  geflugclty  innere  Spdzeiiklappen  grSiaeraU 
■'   ' dKe  äulkere.  „!i«t  »ti/' \  .\'.\ 

'         Iv:-    Lecrs  iah,  T.       9.  Gaertn.^k«*;        80;  .  m^  iU  -üU« 
'  ''^ 'An  Gartenmauern  hin  und  wieder  ^[kkiiaam  iverWildertwin  rt 
Blüht  im  Juli,  Aug.  Q.  .-"''J    _  ,,:^iinj^aü 

gras*  • »    >  i  •*  !  »1 1 4L 

^  liiispe  zur  Hitithezeit  abstehend,  grün  und '.bunt  |fe£ari>l} 
Aebrchen  gcknaiu^,  <  <^    •  \  ^      Ii  .  iwi  ,  •  i 
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;/    I   Arundo  cöhrata.  WiHd.  Baldingcra  colorata.  Well.  Fl.'  1. 

Schrad.  I.  c.  tab.  t>.  ßg,  5.  Leers  tab,  7./g.  3.  Fl.  ämuiab,  259. 
An  Ufern  der  Flilfsn,  Bäche,  Grälieu»  ;  i  ♦ 
Blüht . im  Juiii  ,  Juli. 


h*  Paniceenu 


^Blvthen  in  Ae%tt  p4er  g!edr$p|;(eii  Riepen;  Aehrchcn 
.  js.i  >H  ^iH*!».'g  j        T.^'^^^  g^j^'«*'^  'Öeschlechls  j  innere  Spel- 
len etwas  kuorplich,  selten  gcgrannt^  .  -  /  


\^  ..II. 


27.  PAMCUM.Z..  Fenn  ich. 

Polygamisch.  BiÖg|ii  avfeiblomig:  o^res  ßliimcben  hcrma- 
phroditisch^  unteres  männlich  oder,|^s€kHeolit9k>5 ;  Spelzen  knor- 
pelicht:  mitere  gewölbt  die  obere  umfassend;  Deckspelzen  zwei; 


fiadiPi^  der  veffkärtetett  «äpelae 

•   ■    •  t 

X^.  Panicum  miliaceum.  Z^.  Hirse.  ^  ^ 

1 8j#pff3j|P«8?fcrei*«^-,  «fc«:^  8^" 
neillos;  Blätter  vnd  Blattjifh^^e^  bebjpftft* 

Blüht  im  Juli»  August»  Öl«  \  \  {  .\ 


...       .    ,    -  _  ^ 

*'.       'i'i  t!«*J- 

125.  Pahicvm  Crus  gaili.' 2^  Hillinerteifnicli« 

Äispe  einseitig,  aufrecht ; ^Aehrchl'n        scharfen  Grannen 
j^^,      befi^^^^nt .  oder  unbegranntj  Bjätter;  gleichbreit  ylamett- 
ll.'jii  M  Scheiden  kahl,  ^t,,, 

Echinochloa  Crus  galli*  Beauv.  ^  ...j. 

Leers  /«i.  2.        3.  Schrad.  /.  c,  läh,  ßg,  8/'  " 
-Aiii»Aj*i  A^ckern  ü^nl  ungebauetea  Ij^eider^.   .        •  „«i  .V5  i 
Blüht  im  Juliy  August,  Q. 


Bälge  einbinmig,  8**kiappig,  ungleich,  .'die  : dieifüli  Klappe 
sehr  klein,  SnfteMv  siae^eiTiMhlv  .difl^/  imieie.  9ache  umfasiend; 
Samenplmitidtr  iiiiiirtiiftl|^n  >Spek^>ireriffiifcb<<Wii;i  AdnMSii)eji4beitig» 
fingerartig  gestellt;  *         .»fr;i.  ttJ  j.  j  •  I 


Blnthirae. 

;  iüiuAehren  meiat  2U  fiinfcn;  Adirdien  em  llande  gewirtpert;, 
Blätter  und  Blattscheideu  bchairt^i;  . .  ..  .<       i  */ 
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•    /    :       .       Schi-ad.  /.  e.  tah.  '<a*  ß§.  7.  '    :  :  : 

Auf  gebanetem  Sandfel^l  \nu\  an  Wegrändern  im  Galgeafeld, 
um  Bockeiilieiiii,  Uödclliein».   ^     ^  ' 
Blüht  iiin  Juli'y  Aug;ust«  Q. 


127.  StüTHERISMA    vulgare.    Sehr  ad.  Gemeiner 
'    •  BJiithirse:      '    ^  '    '   '  / '  » 

Aehren  mrlst  zu  fiinfeii,  abstehend  j  Aehrchen  ,  länglich,  am 
Aaude  ilaumhaarig;  Blätter  und  Scheiden  behaart. 

Panicum  sant*mnai^,\  Ii,' Sthnkii,  &riur,  tMit  10,  t'.S 

Auf  eebauetem  Land. 

Blüht  im  JaJi,  A^i^^t.  Q« 


•  f 


128.  Stnthbri^  ,glahnm.i  Slfhr0d.  „JL»ki«T,,AlQt. 
hirse« 


Achren  me»t  sn  dreien ;  Aehrchcn  sehr  dünn  flannjhaariVj 
.   .Bliltter. .und  Scheiden  kahl.  Ha)  m  anfangs  nicMiciJi^|£nd« 

Schrad*  /.  c«  tab.  3.  Jig.  6.  Lecrs  /aZ;.   2.  6. 

An  Wegrändern ,  auf  gebaueten  und  ungcbauctcji  Öt^Jien, 
Blohi  Im  Juli^  August.       i  •  ' 


29.  DIGITARIA.  S€o:p.  FingergrÄS. 

Bälge  aEweiklapp ig,  einhlamig;  Klappen  ungleich,  abstehend, 
knrter  als  die  Blumenspelxe ,  diese  sind  zweifelappig,  ziisanimcn- 
gedrockt,  Klappen  fast  von  gleicher  Länge,  die  Innere  sehr 
schmal,  von  der  äuisern  eingeschlossen.  Same  von  der  vertrück- 
netcn  Spelle  bfedeiJkt.'  .  - 

'  128.  DiGlTARiA  sbolonifera.   Sehr  ad.  S  ff  d'ilScn  trei- 
bendes Fingergras.    '  • 

Aehren  za  4 — 1^  fingerich  gestellt^  ßprosse'n  iLriechend» 

Pmnicum  Dac^hn*  Z»  €yno40n  i)«^^^rt.  Bich. ;  , 


Sohra  d.  /.  c.  tab.  3.  ßg.  9.  ^ 

Anf  sandigen  Aeckem  bei  Darmstadt,  Arheiligen« 
Blüht  im  Juni ,  Juli ,  August.  1^« 

^        80.  d£l'AAlA  Bea  uv.  Bor « t  e n  gV  ä». 

Polygamisch.  Aehrchen  mit  Borsten  timhillit,  eine  wal- 
zenförmig züiaiiimengezogene  BIspe  bildend;  Bälge  2 -klappig: 
unterste  Klappe  inn  kleinsten:  unterste  Biame  nräfinü^  oder 
gesd4cciitsi(M  i  ^fiui^  von  dm  Speisen  cii^«schiossen.  i 


9i  Grämet. 

130.  Setaria  verticillala,  ^«^»ait.  Gequirltes  Bor* 
«teugras«  '  '  ' 

Kispe  am  Oruiide  meist  unterbrochen  5  Hüllen  rückwärts 
scharf,  anhäageiidj  Spelzen  des  Uermaphroditbliitciieiu 

,1 ;  .tgl?*^»«^  .      ,  V  .    .  .  .  . 

Panicum  verticHUtum.  L.  Tabernumnotit,  ft*  5lO* 

In  Gärten,  AYeiubergen  und  andern  gebaveten  Orten* 
<><<       -    Blüht  im  Juli ,  Avgast  @,  .  .    .  .   .  ' 

l^l.  Sexaau  viridis^  B^aup,  Grüne«  Berstengras* 

Rispe  valzenfönnig)  liiillen  aufwärts  scliarf,  nicht  'inhMn- 
gend ;  Spelzen  des  Hermaphroditblulhchens  grattlicJ^ 
Pameum  viride,  X.  Leers  tab,  2.  ßg,  2.  Fi,  tUau  ioL  852. 

'   'Anf  Aedtern  und'  in  GSrten  allendialben. 
Blüht  im  Juli*  Aug*  Q. 

.    132.  Setaria  glauca,  Beauv»   Gelbiiaarlges  Bor« 

'  stengr  a&«  . .  . 

Bispe  traubig- walzenförmig;  Hüllen  aufwärts  scharf;  Spel- 
zen des  Uermaphroditblütbchens  quecr  gerunzelt|  UüiU 
borsten  gelblich.  ^ 
*'  Panicum  gtauchnu  L.  Leers         2»  ßg^  2. 
Schreb.  Grofer, /a&.  25.  • 
Auf  Stoppeläckerh  ,  in  Gärten.  :   ,  , 

Blüht  im  Juli»  Aug* 


133*  Setaaia  geraumUä*  ^«iitii;.  Teutsches  Bor- 
stengras. 

J^pe  wahpenCtSnnig  mit  geknänelten  Aehrohen;  HiiUen  bor- 
stig, ISnger  als  die  AeÜrcfaenj  Spindel  r^aubbaarigj  Sa« 
men  schwarx  gefleckt,  rauh. 

Pam€mm  g^rmaniemm,  W, 
Auf  sandigen  Aeckem,  an  den  Kettenhöfe/i,  bei  Ködelheim, 
Ofienbach. 

"  Blüht  im  Juli,  August.  @. 

StUwut  iiaiuta  ist  wesentlich  von  diesem  unterschieden,  durch 
.  .seinen  hohem  starkem  \V  irchs^  durch  d^  3  mal  dickere 
Rispe  mit  fast  filuger  Spindel,  und  gelbe  glanacnde/Samen. 

^  ÄTcnaceen. 

'*    tBBithe  in  Rispen^  Bälge  2-kiftppig,  ^hlrutig  1-2-3- viel- 
bltttbigi  untere  Speise  mit  einer  geckehten  Granne."  . 
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Bälge  L'inbliJinigi  Klappen  sehr  spiU  oder  in  eine  Granne 
anslanfend  {  Spelze  im  l>alg  gesliell  mit  einer  sehr  laugen  End- 
granne, welche  am  Grunde  gegliedert  ist;  Same  frei,   von  der 

verhärteten  Spelze  bedeckt.  .  .' 

•  ...  '  '  -  ♦  •  * 

184.  Stipa  pennata.  L»  "Feil^tai^ff^c«  Pf^rr^mgrai. 

Kispe  am  Grunde  eingeschlossen  $  Granne  federicii* 

ScKV.    llandh.  1.   tah.  16. 

Auf  grasigen  troclienen  Ililgeln  vor  der  l)ariri$tädter  Tanne 
'    uhd  In  dem  Foiiren-Waid  bei  Üarmstad^ 

Biübt  im  Mai,  Juni,  l^«       •     •  '    <  ^ 

135.  Sti^A  capillatß  L.  II ai^r förmige^  Pfriemgras. 

Rispe  am  Grunde  eingeackioaieh ;  Granne  sehr  lang,  ge. 
knieet,  kabl;  Blätter  iaaen  behaart,  «nifsca  kabl« 

Tahernaemont.  p. 

Auf  troc^enea  itligebi  Im^t  i&tMl^  bei  l^bnrg  vod  Um- 
stadt. 

BüüH  im  Mt,  Afi^t'ip. 

**  Zwei  -  dreibliitbige.  * 

Z%.  ANTU0XAJ2^  miiM..     .  a.u  c  4i« 

Bkmeii'tii  Skrenßftnni^'  Rbpei  Bälge  ungegrumt,  2^KI- 
thig,  Sdjere  BlSCbeaftpelse  geschtecbtalos ,  tm.Gtande  gegrannt, 
imiere  kennapbro^iisefa  ^  mm , '  imgegrannt ,  »timipf;  Staubge- 
fiÜae  iwei* 

136«  Anthoxanthuu  odoratum»       Gelbes  Bacher* 

Aehrrlic[i  geibgrün,  kurzgesliell ,  spitzige  6 Uubgefal^e  auf- 
recht, hervorragend,-  JSarboti  weiis.  * 
Leers  tab,  2.  ßf^.  1.  Schrei)    Grusfr,  tab.  5«    '  ' 
Auf  wiesen  und  GrasplaUea,  in  Wüldern  gemein* 
Bliiht  im  Mai,  Juni.  1^. 

33.  AIRÄ*  L.  Schmieteii. 

"Balgf*  2f -Miithig ,  ungegranntj  Spelzen  dlinnhäulig :  untere 
nn  drr  .Spifzc  oder  gez'alinclt,  unter  odtr  über  der  Mitte 
des  Kijckfns  entspringende  Granne,  obere  zweikieli»,  auf  den 
kielen  zartwimperig ;  Same -frei  von  der  vertrockneten  Speize 
bedeckt,   ' 


H  Gl  r.  ü-  e 

137.  AiBA  caespitosa^  liaaenschmiele. 

Rifpe  wciMschweifig  ausgebreUct;  Blüthenstielclien  scharf i 
Granne  borstlich,  mu  der  Speise  gleidihqpl)  {  Blätter 
flach  •  selbrclit/ 

Dtschamfftßa  cattpitosa,  Beaij(V. .  • '  ^  *  ^ 

Leors  herh.  tah,  4.  /t^. '8.  FL  äan,  tuk  240.  '  ' 

Auf  Wiesen  und  Grasplätxen  gemein« 
Blüht  iift  iwA%JffiKlp  '•  s 

188*  AiRA  canesehis*       G>ao,e  Schmiele« 

Aispe  gerlrängt,  abstehend;  Bälge  gröfser  als  iHp  Spelzen 
und  gegliederten,  au  der^pUaei^uleufürmigeu  Grannen | 
Blätter  Lorstlich. 

Corjnephorus  canexcens.  Beauv. 

Schk.  Uandb.  1.  tab,  12.  Fi,  dan,  tah.  1023. 

Att£  Sandhü^eUiy  in  den  Bündem  sandiger  Wälder* 
Blüht  im  Juni  — ^  Aug* 

34.  HOIiCUS«  X.  Uoniggrat.  ' 

Blütben  männlich  und  hcriuaphrodilisch^  Bälge  2-bliithig, 
die  Bliithen  einschiieisend ;  untere  iijiiithe  hermaphroditisch , 
eranaenlos»  obere  männlich,  mit  einer  anfangs  geraden,  nach« 
her  umgebogenen ,  über  der  Mitte  des  Bückens  entspringenden 
Granne)  Bälge  laniettlich  mit  einer  Stachelspitze)  obere Speke 
Hn  der  Spitie  gani«  untere  2 -kielig,  auf  den  Kielen  feinwim« 
perigi  Same  jireif  von  der  vertrockneten  Spelle  bedeckt. 

189.  Hoicvs  lanatus»  L>  Wollige«  Honiggras. 

Bispe  ausi^^cbreitet;  Bälge  am  Kiel  langgewimpertj  Graiiue 
im  iUlg  eingeschlossen;  W^urzel  faserig.  '  • 

Leers  het  L  iah.  7.  ßg,  0.  Schreb.  Grüner,  iah,  20.  ßg,  1. 
Auf  Wiesen  gemein. 

Blüht  im  Juni  —  Sept.  Tf^ 

140.  HoLCVS  moUis,  L*  Weiches  Honiggras. 

Rispe  ausgebreitet;  Bälge  am  Kiel  kurz  gewimpert;  Granne 
über  den  Balg  hervorragend;  W'ursel  kriechend.  . 

Leers  Aer(.       ^-ßg-  7.  Schveb.  Gräser,        20,  ßg.  2, 

In  Gt'büscheii  unl  Wahlern.  I  s.'x  fr 

Blüht  im  Juli — Sepl.  2^.   , 
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35.  ARRHENATHERÜM.  Beauv.  Glatthafer. 

Blütlien  mäniiilch  und  hermaphroditisch}  Bälge  2-bIüthIg: 
nnterer  kürzer  {  untere  Bliithe  männlich:  untere  Spelze  auf  dem 
Rücken  mit  einer  gedrehten,  gebogenen  Granne ,  oben  2-$piz- 
sig,  öfiters  gefranzt;  obere  hermaphroditlsch :  untere  Spelze 
oben  3-iahnig,  der  Mittelnerv  in  das  -mittlere  Zähnchen  oft  in 
eine  knne  Granne  auslaufend  $  Samen  angewachsen* 

141*  AminE-NATiiEiiuM  elatius,  Beauv.  Hoher  Glatt- 
hafer, Französisches  Baj'gras. 

Aehre  länglich  mit  aufrechten  Aesten;  Halmknoten  und 
Blätter  kahl. 

Scbrad.  WelL  Fl. 
Leers  hsrh,  tah,  10*  Jig,  4.  Schreb«  Graser,  Uik,  1. 
ß,  hulbosum,  Halm  am  Grunde  mit  ühereinandersteheii- ' 
den  Knollen;  Halmknoten  flaumhaarig* 
Soleut  huttosm*  Schrad« 
Auf  "Wiesen  gemein,  ß,  seltener:  auf  der  Wiese  an  der 
.  ISidda  bei  Hausen,  bei  Grielsheim,  an  der  Tempelsee« 
miihl  bei  OlFenbach,  bei  Fechenheim* 
Bliiht  im  Mai —  Sept.  %. 

Mehrbliithige, 
36.  Ay£NA.  L.  Hafer. 

Balge  länger  oder  kürzer  als  die  Bliithe-Spelzen,  2-vie!- 
blStbig,  lilütlien  alle  hermaphroditischj  untere  Spelze  an  der  Spitze 
2 -spaltig,  stumpliJch,  spitz,  oder  in  Grannen  auslaulend,  auf  dem 
Kücken  mit  einer  gebogenen  Granae  gegrannt,  obere  Spelze 
2  -  kielig:  auf  den  Kielen  zart  und  kurz  gewimpert^  Same  mit  der 
Spelze  verwachsen  oder  frei. 

■f  Aelirclieii  nach  der  BüiLiie  herabhängend;  Bälge  5-8- 
nervig;  l;>uciitkuotca  baarscbopfig. 

142*  AVENA  satipa*  L»  Gemeiner  Hafer. 

Rispe  wagerecht- ästig j  Bälge  2-bliithIg,  länger  als  die 
sehr  ungleichen  Spelzen:   obere  grannenlos;    k\c.  kahl^  , 
am  Gruinle  der  untern  Bliithe  kurzbüschelig  haarig. 

Auf  Aeckern  angebaut  und  verwildert* 
Blüht  im  Juni,  Juli.  Q* 

143*  Ay£NA  orientalis.  Schreb,  Fahnenhafer,  Trau- 
ben ha  Ter. 

'   Rispe  einseitig,  zusammengezogen;  Bälge  2-biiithig|  län- 


m-  G  r  ä  t  «  r. 

ger  als  die  an  der  S|»il/c  2-spaUigen  Spelzen:  obere 
graimenlos;  A\e  kdUl,  ^lu  Grunde   der  uutern  l>!üllic 
.  schwach  behaart. 
Auf  A<'(  MTu  angebaut. 
.>         Blüht  im  Juli,  Aug.  Q. 

•  I 

144.  AvENA  strigosa»  Scfireb»  Kauchhafer^  schwar- 

zer ilafer. 

Khpe  fast  einseitig;  Bälge  2-blSlhIg  mit  den  Spelzen  gl e Ich- 
lang  ;  beide  Spelzen  anf  dem  Rücken  und  an  der  Spitze 

*  gebrannt. 

Danihonia  strigosa.  R.  u.  S. 
Anf  Aeckem  vermischt  mit  beiden  Vorigen. 
Blüht  im  Jttll ,  Aug.  Q, 

145.  AvENA  7iuda.  L.  Nackter  Hafer. 

Rispe  gleich  5  Bälge  2  -  3 -blüthtg ,  wenig  kürzer  als  die  an 
der  Spitze  haarspitzigen  ,  aui  dein  Rücken  gegrannten 
Spelzen,  die  dritte  obere  grannenlos. 

Tabernaemont*  p.  642. 
Mit  den  Vorigen  vermischt ,  auch  verwildert. 
Blüht  im  Juli,  Aug.  ©• 

146.  Atena  fatua>  L.  Windhafer,  Flnghafer« 

Rispe  glt'icli ,  ausgebreitet;  Bälge  3-bIüthig,  mit  den  Spel- 
zen i^leirlil.uii; :  äufsere  Spelze  borstig-behaai  l ,  aa  der 
SpiUe  zahiii^>;,  2-spaUig,  iuuere  am  Rande  dicht  gewini- 
pert4  Axe  l>ur:>l!g. 

Ttibcrnactnont.  p.  642. 

Unter  der  Saat  bei  Niederrod,   bei  Roueiiicim,  Vilbel, 
Bergen,  ßischoffUiciin. 
Blüht  im  Jüii,  Aug.  0. 

^  f  Aehrchen  aufgerichtet ;  Bälge  5  -  9  -  nervig ,  3  -  blüthig  i 
unteres  mit  einer  geraden  Granne  aus  der  Spitze,  auf 
dem  Rücken  grannenlos,  folgende  mit  zwei  geraden 
Granneu  aus  der  Spitze  und  «iner  geknieefen  auf  dem 
Rücken;  Fruchtknoten  kahl. 

147.  AyenA  tetttäs^  Moenchi  Zarter  Hafer« 

Rispe  gleich;  Aeste  lang,  nackt;  Blätter  schmal,  am  Rande 
scharf,  eingerollt. 
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ji,  dbÜK.  Leers  herk^  HUw  6«       4.  Brom*»  triflorus,  Poll* 
Trisätum  Unue*  IL  S« 
Auf  trockenen  Hügeln  und  Bergen:  bei  Dannstadt,  Arhei* 
Ilgen,  J^angen,  Bieber,  um  Oberursel,  Bonames. 
Blüht  im  Juni ,  Juli.  ©. 

f  f  Achrchen  in  Rispen;  Bälge  1-3- nervig,  kürzer  als 
die  auf  dem  Kücken  knieig  gegrannte  Speise f  Frucbi- 
knoten  kahL 

148*  Ayenä  flaifeseens,  L  Goldhafer. 

Rispe  gleich,  gclh  - gliiiizenJ ,  zuweilen  bunt;  Bälge  2-3- 
blüLhig,  innere  Spelze  an  der  Spitze  gespalten^  Blatter 
flach. 

Tri se tum  pratense.  Pcrs, 

Lecrs  hcrl.  tal.  10        5.  Schreb»  Gräser,  tah.  0. 
Aufwiesen  und  Grasplätzen, 
Blüht  im  Juli  9  Aug.  1^ 

f  f  f  f  Bälge  1-3-  nervig  I  Granne  ans  der  Mitte  desKiik- 
kens  der  Speise  entspringend;  Frachtbioten  stark 
haarschopfig. 

149.  Av£NA  puhescens*  JL.  Flaumhaariger  Hafer. 

Rispe  gleich,  fast  traubig;  Bälge  sehr  ungleich,  durch- 
scheiuendy  silberglänzend)  Spelzen  bunt,  an  der  Spitsü 
geschlitzt,  am  Grunde  stark  behaart;  Blätter  nnd  Blatt- 
scheiden weichhaarig. 

A»  *9t^t€rtUu  X,  vutnt.  Trüeiam  fnih*setns,  R*  Ii. 
Leers.  herh.  tah,  9.  ßg,  2.  FL  dun,  tob»  1203« 
Auf  Wiesen, 'Triften y  in  Gebiischeil* 
Blüht  im  Mai,  Juni.  % 

150*  Ay£NA  pratensis.  X.  Wiesenhafer» 

Rispe  sQsanunengezogen ,  traubig  $  Bälge  3-blathig$  Ris- 
penäste sehr  scharf)  Speisen  länger  als  die  Bälge ,  glan- 
send|  Blätter  scharf. 

Leers  herb.  iah.  9' ßg.  1.        '  * 
Auf  trockenen  Wiesen,  an  grasigen  Wegrändern j  auf  dem 
Lerchenber^' ,  ^JdljiLiri  l,  ,  aui  der  Holic  bei  Oberrad» 
Blüht  im  Juni  j  Juni.  7^. 

ß  Avena  hromoiäes»  L»        "  ^ 
Puspe  gröfser^  Bälge  S-Ö-blüthrg,  Blattschciden  und  Halm 
an  der  Spitze  sehr  scharf  j  untere  Aeste  jeder  2  Aehr- 
chcn  tragend.  * 
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'  la  WKidera :  hinterm  Forsthans ,  bom  Scbwengelsbrniiiicii, 
.  Unter  der  Sächsenhäuser  Warte;   an  der  Bieburger 
-  Stralse* 

BKiht  im  Juni,  Juli.  T^* 

"frtttt  1-3 -nervig;  Grnnne  tuih  r  der  Mitte  oder 

Uber  dem  Grunde  der  Spelze  entspringend  |  Frucht- 
knoten kahl. 

151.  AvENA  flexliosa,  31  u.  IC  G  e seil  lä  ngelter  Hafer. 

Rispe  abstehend|  Bälge  2-blüthig,  mit  den  Spelzen  gleich- 
lang;  Spelzen  ander  Spitze  vlerzahnig,  über  dem  Grun<{e 
gegranot;  Wnreelblätter  fadenförmig  ^  lang. 

Airu  flexuosa.  L,  Well.  El.  Danthonia  discolor,  R.  u.  S, 
Leers  kerb»  tah.  5.  ßg,  1.  Scbreb,  Gräser,  teh.  30. 
FL  dan.  tob,  157. 
In  trockenen  Waldungen. 
Blüht  im  Juni  9  Juli. 

l&Z*  Av£NA  montanu*  Berghafex. 

Rispe  autfammengezogen,  steif- aufrecht  ;AehrcliengefSrbt; 
Aeate  schlängeüg  gebogen^  Grannen  doppelt  so  lang  ata 
Jie  Bälge ;  Wunelblätter  borstenförmtg^  sehr  kurz. 
jiii^  moiKtoiMr.  Huds.  Koeler. 
Auf  Bergen  hei  Kroneburg,  Falkensteia  und  im  ganscn 
Taunus-Gebirge. 

Blüht  Im.  Juni  9  Juli*  7^. 

153.  AVENA  caryophyllea,  FF  t  ber,  Nelke  narliger 

Hafer. 

Rispe  ausgesperrt;  Bälge  2-blijtbig;  Spelzen  an  der  Spitze 
2 -spaltig -haarspitzig,  unter  der  Mitte  gegrannt^  kiirser 
^le  Bälgej  Blätter  borstlich. 

jiira  cAryophyllea,  L.  Welt.  Fl. 
Fl.  dan,  tab.  382. 

Auf  Sandfeldern,  Heiden,  Hügeln  und  Triften. 
Blüht  im  A|»rll,  Mai.  0* 

154.  AyenA  praecox*  Beaup*  Früher  Hafer. 

Rispe  ährig  gedrungen;  Bälg^  2-bliithig;  Spelaen  und 
Blätter  wie  hei  dem  Vorigen. 

Jbrm  prMCOX.  JL  Wett»  Fi» 
Fl»  den*  to^  888* 
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Auf  sandigen  Aeckern  und  Triften  ^ei  Barmstadt^  ArheilU 
.  -    •  gen ,  Kranichstein, 

Bfiilit  im  Mai.  Joni. 

57.  PHRAGMÜES.  Trin.  Ro#r. 

Balg  3  -  7  -  Uuthig,  kürzer  als  die .  BKithenspefzeu ;  Bluthen 
entfernt:  nntere  mäinnli^h»  nackt,  die  okere  hermaphroditisch» 
in  xwetzeilige,  von  der  Aze  entspringende  verlängerte  Haare  ein- 
geschlossen; untere  Biüthenspelze  lamettlich ,  p&iemlidi ,  oben 
eingerollt,  verschmälert,  än  der  Spitze  ganz,  obere  mit  zwei 
spitzigen  Zähnen;  Deckspelzen  2;  Same  frei,  von  der  verUock- 
neten  Spelze  locker  bedeckt. 

155.  PhraGHITES  communis.  Tritt.  Gemeines  Rohr. 

ilis^ie  sehr  ästig,  abstelinui, überhängend;  AcLr<^iea  schmal- 
lauzettiich  ,  roth-braun.  '  , 

yirundo  Phrapniies.  Z. 
Leers  herb*  tal.  I.ß^.  1.  Schrad.  germ*  tak»  ^»Jig»  4» 
la  Teichen  und  Seen,  an  Üfern.  , 
jbiaht  im  Aug.  %   ,  ^ 

d.  Festttcaceen. 

DiüLlu'u  in  Jxispen;  Bälge  mcbrbiutbigj  jBiuUiCüpAiliCrt  gc- 
graout  oder  uugegraniiU 

aa.  FESTÜCÄ.  Schwingel 

Balg  2- vielbliithig,  kürzer  als  die  Bliithespelzeu :  untere 
Klappe  kurzer  j  Bliilhespelzen  lanzettlich:  untere  über  dem  Rük- 
ken  fast  walzeuförnug,  oben  spitz  oder  itninpflieii  ,  ganz  oder 
kurz  gezähnelt,  oder  2 -spaltig  mit  einer  langem  oder  kiirzern 
Granne  aus  der  Spitze  oder  unter  derselben,  auch  graniienlos , 
obere  Spelze  zweispitzig ,  zartgewiinpertj  Deckspelzeu  Samen 
frei  oder  an  die  Spelze  angewachsen, 

*  A^hrcken  in  einer  schmalen  verlSngerlen  Kispe ;  Balg- 
kapseln sehr  ungleich;  Blüthen  mit  einem  voHständi- 
genund  2  verkümmerten  Staubgefalseni  Wursel  )ä|irig. 
yuipi4u  Gmti   Jlfy^tUmrus,.  Link  •mm^- 

.  156*  Festuca  bromoides*  L.^  Tr eS'P e n a r ti g e r  Schwin- 
gel. 

Ri«pe  einseitig9,last  einfach,  ausammengczogcn ,  aufrecht; 
3pelsea^  scharf  nnd  ktiner  als  di«  (sranaej  Hahn  ohen 
'  nackU 
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seiuroides,  Roth*  -  * 

Auf  trockenen  sandigen  Feldern :  bei  den  RledertKUen»  bei 
Ködclheim ,  an  den  Bockenheimer  Sleinbiücheo* 
Biüiit  im  Mai — Juli.  0. 

löl*  fESTUCA  Myurus.    Z*.   Mäuse5c)iwa_nz artiger 
...  ScUwiügeK 

Rup«  eioieitlg^ahrenßiimigiDBanmiengeiogeB,  iren^iibem» 
hMngend)  Spelzen  scharf  und  ktiner'  als  die  Granne  |* 
Hakn  bis  xur  Elspe  mit  den  Biattsebieiden  bedeckt»  - 

Auf  sandigen  Feldern ,  trockenen  Triften  e  nm  Frankftvti^i 
Neaenhayn,  Auheim ,  beim  Wtlhelrasbad»  Hanau,  den 
l^ikkinger  Schlägen,  ArbeiHgen,  Langen,  Gehspitze, 
Gerau*                                               .  ( 
BlSht  im  Mai — Juli.  ®«   

**  Aehrchen  lanzeüllch  zugespitzt,  grf^nnnt  oder  grannen- 
los; ßlatthänlchen  kurz,  zu  Leiden  .S*  itcn  geohrt;  Blät- 
ter eingerollt-borstlich ,  zuweilen  hohlkehlig,  oiTens 
Ualmblätter  auch  flach  |  .Wurzel  ausdauernd»  * 

158.  Festuca  ovina.  £..  Scbaafs'chwingeK 

Rispe  einseitig,  zusammengezogen,  aufrerlif;  Aehrchen 
4  -  6 -bliithig,  kurz  begrannt  oder  gramieuios  3  Blätter 
borsliicii ,  steif,  scharf,  kahl. 

Leers  herb,  tab.  8-  fig.  3. 

ßm  tenuiJoUa'  Blätter  baardiiiiu,  fein,  schlaffe 

/V  tenuifoUa.  Sihlh.  F.  capillata,  CL»  Lam.  *,    ' '  ' 
Leers  herb,  tab,  8.  fig.  /i. 
7.  pillosaf  Aehrchen  kurz  behaart.  '  * 

Auf[trockenea  saudigen  Feldern  und  Triflen,  ß*  in  trockenen 


Waldungen. 


^  Blüht  im  Juni  y  Juli*  Tf^ 

i 

159.  Festuca  duriiucida*  JPolL  liärilicher  Schwin- 
gel. 

Rispe  einseitig,  abstehend,  aufrecht;  Aehrchen  3-5-blii* 
^^gf  gegrannt;  Blätt^  horstlich ,  scharf. 
T,  ovina,  Scbrad.  F,  iniermedta,  R.  u.  S. 

Leers  herb,  tab,  8.  ßg,  2. 

ß.  piüasa^  Aehrchen  kunbaarig^  Balg-^Kiappen  und  Blü* 
tbcspelaen  am  Rande  gewimpert. 

ovina,  ß,  vilioM,  Scbrad, 
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y,  iiemoralis  ^  \\ Urzrliiiälter  splir  laiii^ ,  Liegäaiu ,  hell- 
grün; Ilabu  ujui  Ki.spe  langer,    lockerer,   etwas  über- 
hangend^ Ilalniblätter  öfters  lii)li!ki  lili^'  geän^fteU 
glaiicesce/u  9  diu  ganze  Pii^tii/e  grau^MÜu, 
Aul  trockenen  Wiesen,  auf  Heiden  ,  llü/gelu  und  Waldern. 
Blüht  im  Mai  —  Jul.  1^ 

IGO.  FestucA  glauca.  Sehr  ad'  Graugrüner  Schwin- 

Rispe  einseitig,  abstehend  oder  ziisamniengejM^gen ,  steif; 
Aehrchen  4  -  6  -  bimiiig,  gegrauut  j  i>lätter  borstlich,  starr^ 
gebogen. 

'   vStimri  Deuisrh/.  Fl.  Nfß  26.  ' 

Auf  sandigen  Fehlern:  l»el  <leni  iUeder  ÜLierern-WUldcbeu. 
Blüht  im  Mai,  Juni.  *  .  " 

161.  Festuca  rubra*  L.  Roth  er  Schwinge!. 

iUsp 6  einseitig,  astii^,  abstehend^  Aehrchen  3-.*»- blii^iig, 
gegrannt^  W  urzeibiätter  bort^tlich,  iialmhlätter  llachi 
Wurzel  kriechend,  '  ^ 

Leers  herh»  iah*  8.  ßg,  1.  *  • 

Aufwiesen,  Grasplätzen,  in  GebiUchea.  <. 
Blüht  im  Juni  —  Aug.  %^  , 

162.  Festuca   heterophylla.   Haejike*    Ver seh icde u- 

blättriger  Schwingel.  ' 

^Rispe  ästig ,  abstehend  ^  Aehrchen  3  -  5  *  biüthig  ^  gegraant  ^ 
Wurzclblätler  sehr  schmal,  fast  haarförinig  ,  langj  ^alm- 
blätter  breiter,  flach,  gefurcht^  Wurzel  faserig« 

yaill.  bot.  Pii'.  tah.  IS.  ßg.  5.  b.  ' 

Iq  LaubholzftSidern :  bei  Niederrod,  Forsf^häus: 
Blüht  im  Juli,  Aug.  %  ,^ 

***  Aehrchen  lanzettlich,  zugespitzt  oder  stumpfiich,  gran- 
iKMilos  oder  unter  der  Spitze  gegrauut  j  Wurzel  -  und 
Ilakabiattcr  breitlich ;  Blatthäutchen  länger  ptltif  kür- 
zer ^  nicht  gcohrt^  W  urzel  au&dauerml.    ,  .  , 

163.  Festuca  anmdinaeea*  Schrei.  Rahrarliger 

SchwiugeL 

Rispe  weitschweifig ,  überhängend  j  Rispenädte  ii^tig  ,  nnlen 
ZM  zweien;  Aelirclien  eirund  -  lanzettlich,  4 -5  -  Iniilii  ig ; 
Spelzen  unter  der  Spitze  sLachclspilzig  oder  unbcwebrl^ 
Blatthäutchcu  selir  kurz. 

■ 

/ 
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Bromui  arundinaceus.  Roth.  Festuca  eitUior,  6ciirad* 
Sckedononis  elatior.  üeaitv. 
Scheuchz,  ^jjT,  tab.  ^.  ßg.  18. 
Auf  fetten  Wiesen ,  an  (Iräbcn  uuU  Ufero* 
Blüht  im  Juni 9  Juli.  ^ 

164.  FfSTUCA  pratemis*  Huds*  Wiesen-Sch,wiiigeL 

Rispe  einseitig,  abstehend,  uberhängend:  Rispenäste  ein» 
faehy  tranblß,  aa  sweien  gestellt;  Aenrchen  gleicbbreity 
l^-lO-bKithig;  Speisen  unter  der  Spitze  unbewehrt  oder 
stachelspitzig  ^  Blatdiäntchen  sehr  knrz* 

Z'*.  elatior,  Schreb.  Wett  Fl.  Sehedonorus  pratensis.  R.  u*  S. 
Leert  kerb.  tab.  8*  fg.  6.  Schreb.  Gräser,  tab.  2.- 
Auf  Wiesen  und  an  Wegen. 
%lüht  im  Juui  — Aug.  If, 

16^  Festuc^   loliacea.    Curtis*  Lociiartiger 
S  c  Ii  w  i  u  g  e  I. 

Rispe  ährenartig,  überhängeod;  Aehrchen  gletchbrek,  läng- 
.  lieh ,   entfemtwechselständig ,   die  untern  zuweilen  zu 
zweien  und  gestielt,  obere  stiellos* 

Festuca  ehngata.  Ehrh.  Sehedonorus  loliaetus,  R.  u.  S. 

Auf  ff  tton  WIc.sf  n  :  bei  Rödelheim,  Hausen,  OiTenbach. 
'  Blüht  im  Mai ,  Juni. 

FSSTUCA  syhatica.  FilU  Wald-Schwingel. 

Riipc  weitschweifig,  aufrecht,  sehr  äitig;  Aehrchen  läng- 
.  lieh,  3 - 5- blüthig j  Spellen  3  -  nervig  ,  spitzig,  grannen- 

'     los,  schärflich;  BlatthäuUhen  länglich,  s^tumpf,  Schei- 
,  den  am  Gnni«le  des  Tlnfnis  bhitllos. 

Poa  sjivatica.  Poll.  P.  fi  inervata.  Ehrh. 
Sehedonorus  calamarius.  R,  VL*  S. 
FL  d(w.  iah.  1145. 

In  schattigen  Waldungen,  auf  Berg- Wiesen :  bei  Nieder- 
rod, Forsthaus,  bei  Königstein,  l;pp&tein« 
Blüht  im  Juoi,  Juli.  2^» 


■  4 


Festuca  gigaiUea.  P^ill,  Riesenschwingel. 

Rispe  abstehend,  schlaff;  Rispenäste  ülirrltängendi  Aehr- 
chen 5-8 -blüthig;  Spelzen  mit  schiängiich  gebogenen 
langen  Grannen  unter  der  Spitze  $  Blatthautc^en  sehr 
kurz« 


G  r  S  f  e  r.  IM 

Mr&mtu  gi^mteus.  L.  A^'eU-  Fl. 
Leera  herh.  tab.  10.  Jig.  1.  Schreb.  Griter,  uh.  XI.  ymU. 
bot.  par,  taht        ßg,  9, 

la  Gebüschen  und  Zäunen. 

Blüht  im  Juni  —  Aug.  %, 

168.  FestucA  asper a,  M.  u»  K,  Kauher  Schwingel. 

Rispe  ästig,  überii jSngend ;  Aehrchen  gleicbbreit,  7-9  biu- 
thigj  Spelzen  unter  der  Spitxe  mit  geraden  Grannen  $ 
Blätter  xottig,  Blattfaäatchen  «ehr  kun.  '  .  \ 

Bromus  asper  Z.  W'ett.  Fl,  Br,  montatius.  PolL 

Auf  dürren  Hügeln«  in  Gebüschen  bergiger  Gegenden :  in 
der  Hartig  heim  Altenweiberhnmnen ,  unterhalb  Hoch« 
Stadt,  auf  dein  Lerchenberg»  bei  Kranichst^Ioi  bfti  iXj)^- 
atein,  Lorsbach ,  Sodem 
Bfiiht  im  Juni  $  Juli« 

lea.  FArm^  moniana*  Sapi.  Berg-ßchwingeL 

Kispe  aufrecht:  untere  Rispenäiste  su  8-6;  Aelirchen 
5-10-blüthig;  Spehten  unter  der  Spitxe  kurz  gegrannt; 
Wurzelblätter  schmal,  gewimpert;  Blatthäutchen  kurz* 
Aendert  mit  behaarten  Spelzen. 

Bromus  erecius  Huds.  Br*  mont^nuSf  ^'ett  Fl.^,,  ; 
Br.  arnensis  PolUch. 

Auf  grasigen  trockenen  Hügeln,  an  Wegen:  auf  dem  Ler- 
chenberg ,  bei  Krouebur^ ,  JNeuciiiiajii,  lloflieim,  Ober- 
ursel ,  IlüiiiIjurg. 

Blüht  im  Juni ,  Juli.  T^. 

.  IIO«  Festuca  inermis*    Decahd.  Graniienloae^ 

Sch wingeL  *    "  "  ' 

Rispe  ansgebreitef,  aufrecht:  Rispenäste  an  4  —  6 ;  Aehr- 
chen  6i-10*b1iithig,  gleichb#(it;  Spehita .  ^anhcillos 
oder  unter  der.iSpiize  äufserst  kurz  gebrannt;  QJatthäut- 
chen  kurz. 

Bromus  inermis.  L.  W  ett.  Fl.  Schedo&Qrus  inermis»  >,  1\.  u. 
^  Scbreb.  Gräser,  tab.  13. 

Aendert  ab  mit  behaarten  Aebrcben. 
An  Waldrändern  ,  an  grasigen  Wegrändern  uiid  Wiesen. 
Biuiil  iui  Juiii — Aug,  2f,.  .  ^ 

171.  FSSTUCA  glomerata.  FUL  Spr.  Gcknäuelter 
Schwingel.  * 
ftiispe  einseitig,  geknäuelt:  Aispenäste  am  Grunde  nackt; 
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Aclirchen  3  -  6- bliiUiig^  scharf;  Kiappea  su^e£|utzt,  wim* 
perig ;  Blätter  rlnnig. 

Dactrlis  glomerAta.  L.  Weil.  Fl. 

Schreb.  Gräser,  tab.  8  ß'g,  2*  FL  4mu  Uh.  74jl«i 
Auf  Wiesen  und  Grasplätzen. 
Biiilit  im  Juoi  —  Aug. 

:  ad.  TEIODU.  R.  Br.  Drei  sahn; 

^  "'"KHIge  S-5-^liithi*g,  grofs,  die  Blatbespehen  tunfassend» 
fast  gleichiang-  Spelzen  ain  Grande  mit  Haarbüscheln  besetst: 
untere  eirund »  an  dejf  SpHre  dreizafanig's  der  mittlere  Zahn  in 
<^ine  Stacfaelspitze  oder  kürze  Granne  vorgezogen ,  oben  -  zwei- 
lielig  ,  anf  den  Kielen  dicht  und  feinwimperig ;  Deckspelzen  2; 
Same  frei. 

172;  TmCDlA  decumbensl  Bßmu^.  Nrederllegender 

Dreizahn. 

* .  ■     -  ... 

.  fiispe  traubig,  Rispenäste  e  inzeln  ;  Aebrchen  3-5-blütljig, 
*'  an  den  untern  Aeston  meist  zu  zweien:  lilatt&cheiden  Le- 

*    '    .   haart  j  Halm  zur  Blutliezeit  aufrecht. 
*  *■  '    '    J^esiuca  Jecumbens.  L,\\  etU¥\»  Danthonia  decumb^ns,D6G9Mkdm. 
Leers  herb.  tab.  T.fg-  5.  Ff.  dan,  tah.  162. 

Auf  trockertpii  Wiesen  ,  am  Sauin  der  Waldungen» 
Blüht  im  Jlmii.  Juli.  It* 

' '  '     40*  KOELEHIA.  Fers.  Koelerie* 

BSlge  2-5-hIuthig,  mit  den.  BtSthesp^Izen  gleiqhlang;  Blii- 
thespeken  trockenhäutig:  untere  kielia:  zusammeneedriickt,  sU- 
cheispitzig,  obere  xweikiehg,  zartwimpeng  5  Decispeuen  2; 
6ame  frei ,  von  der  untern  Spelze  bedeckt* 


'ffis]^e  dicht ,  traubig,  am  (iruiide  unterbrochen;  Aehrcheii 

3  -  4  -  bliitblf^ ,  glänzend ,  grün-röthlich  ^  gelblich  3  Blät- 

*        "  'ter  flach,  borstig  gewimpert. 

Aira  cristata.  L.  Poa  cristaia  Murr.  Wett  Fl. 

f  ' 

Leers  At^/ 6.  tab,  ^- ff^*  6. 
'    ß'  pyramidata*  Ldm^  flalm  lnil)fr,  llispe  lanj^er«  un- 
tere Aeste  verlängert,  niebrbiüthig^  Spelze  weniger  sta- 

chelspitzig. 

y.  spicata  Aebrchen  zusamniencjeflräHgt,  eine  gicichbreile 
.  Aehire  bildend  j  llalm.  und  Kuoteu  purparhlauliiih. 


JG  r  S  s  e  r«  tQ% 

Aira  eristata»  ßm  vio/acea,  La  Peyr.  * 

Auf  trockenen  Hügeln,  auf  Saiulfeldem,  am  Rande  der 
Wälder,  y.  auf  der  Höhe  oberhalb  Seckbach« 
^  Blüht  im  Juni  -~  Aug.  %• 

174.  KomsRiA  gUtwtßt  ^Oeeand.  Grangriioe  Koe- 
lerie. 

*  Klspe  und  Aehrchen  wie  die  vorige;  liiäiicr  fa&t  borüt- 
■   '    lieh,  kahl.     '  •  •  -  •    •       ■  * 

j4irä  flauca,  Schrad«  •  -  * 
Auf  sandigen  Stellen  bei  Dannstadt«  ' 
Biiiht  im  Juni  —  Aug^ 


n 

41.  GLYCERIA.  R.  Br.  Süiograift. 

Bälge  2 -vielblillhig ,  ungleich^  Biuthespelzen  iHrtger  nls  die 
Bälge,'  unten  länglich ,  stumpf  oder  abgestützt,  über  den  Riik- 
ken  stielrund  ,  grannenlos ,  obere  etwas  sirbelförniig,  2-kieiigy 
sartwimpeng;  Dcckspelzen  kuriy  meislea»  abgestutzt,  öfters  au«* 
famniengewlidueB;  Siine  frei»  ^>"<^  niMiu^iid.  .1 

61.TCEBIA  speetabilis.  M*u*'K*  Ans  ehn  lieh  et 
ufsgraa* 

Rispe  weitschweifig,  sehr  'astig;  Aehrchen  gleichbreit,  5>9- 
bliltliig;  Spelzen  stumpf,  7 -nervigt  IHerven  hervorste; 
hend;  Wuraei  kriechend.  '  '       •  ' 

,  '  ,  Poa  M^uatica»  JL  Weit,  Fl.     ^  .  ' 

Host,  gram,  2.  ,tah,  41. 

An  Ufern  der  Flusse,  Bäche,  an  Teichen,  Wassergrabeiu 
Blüht  im  Juni  —  Aug,  ^2(0» 


170.  Qixcesik  ßuUims       Br*  Flötende»  Süfagraa, 
Maan%a«hwiig.el.     ,V         ,      1.-  ^ 

Rispe  einseitig,  zur  Tllüfbezeit  waagerecht  atisge^errt^ 
Aehrchen  gleichbreit ,  7-11 -blKthig;  Spelzen  stumpf, 
7-ner?ig|  Nenren  hervorstehend;  Wunel- -kriechend« 

'    t^tituea  ßmUns.  Z.  Welt  Fi. 

leer«  hwh,  uh,  «.  /|f> Sehreb.  'Cruitf^Uib,  8^ 

FL  dan.  taL  237.  .      .  ' 

Ja  Teichen,  Bächen  imd-GrSbca» 
Blüht  im  Joni  —  Sept. 
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117.  Glyceria  distans*  TVahleub*  Eutferatbiiithl- 
'  g.es  Süfsgrafi*  '  

Rispe  ausgesperrt  y  Aeste  nach  der  Blutbe  niedergebeugt  i 
Aehrcken  gleicbbreit,  4  -  0  -  biuthig ;  Speisen  5  -  nerv  ig ; 
I^erren  seicht;  Wunel  faserig, 
r '  "  Poa  dUtüAs,  Z.  Wctt  FL  >.  m/Iim.  Poll 

Host  grüm.  2.  14«.  63«  ^ 

Aq  saki^n  und  Mineralqnellea«  an  GrXben :  bei  der  Bom- 
beimer Heide  9  binter  Bombeim  am  Weg^  am  Bliaeral* 
brunnen  bei  Kroaebnrg. 

Blüht  im  Mai — Aug.  %  '  ^ 

198*  Glyceru  aquatica.  FresL  Wasser-Süfsgras* 

Rispe  weitsc  hweifio^  5  Aehrchen  (>1  eich  breit,  2-blüihi^:  SpeU 
,  zeu  stumpf,  ü-uervig:  Jserveu  hervorstehend;  Wunel 
kriechend. 

-    '  u^ira  aquatica.  Z.  Wett.  Fl.  MQlini^  a^uatica,  \^  ibcl. 

QUahrosa  atjuatica.  Beauv. 
■■'  Host.  {^'ram.  2.  tab,  4^« 

In  steheii(ieiti  und  lan^^sam  fiiiels^ndcio  Wasser;  -bei  Se$i|(- 
bach,  Tempelseeriiüljl. 
^  o|  .i    :     Blüht  iin  Juni»  Juli.  2^  > 

42.  BROMÜS.  I..  Trespe. 

Aehrcben  S-vielblutbig)  B%e  ungleich ,  kiirser  ala  die 
Spelzen :  untere  *Blütiienspelze'  an  der  Spitze  ansgerandet  oder 
2 -spaltig,  unter  der  Spitze  gegrannt:  Grannen  stark,  gerade 
oder  etwas  zurSckgebogen ,  obere  2 -kielig»  auf.  den  lUeienmit 
kanunartig  gestellten  starren  "Wimpern  $  Beckspelzen  2^  Same 
angewachsen. 

*  Bälge  bolil,  obere  5- vielnervig |  Aehrcben  länglich  oder 
lanfeltiici).  •  ' 

178.  Bbouus  secalinus*  L*  Roggen-Trespe. 

Rispe  al> stehend,  nach  der  JWiJthe  überhängend  j  Athrchen 
länglich;  Blüthespelzen  briit,  elliptisch,   nach  der  Blü- 
ihe  am  Rande  eingezogen;  Granin  o  wellig  gebogen,  kür- 
zer als  die  Spelze ;  Blattscheiden  kahl  5  Blätter  behaart. 
i?r.  vitiosus.  W  eigel.  ,  ' 

Leers  hcrh,  tab,  IX.Jig.  2. 

Aendert  ab  mit  äufserst  knn  gegranntes,  fast  grannenlosen 
Spelzen.  f  ' 
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Gräser.  10t 

fli  untus  arvensis.  \V  eigel. 

Luter  der  Saat  häufig. 

Blüht  im  Juiii ,  Juli.  0« 

180.  Brohus  grossus,   Desß  Dicke  Trespe. 

Rispe  abstehend,  nach  tlcr  l>liiUie  iiberhängend^  Aehrrhen 
länglieb;  Bliithenspelzcn  breit -elliptiscii,  nach  <1(t  Dliithe 
*am  Bande   pini^*  zo^i  u ,  kahl,  Grannen  gerade,  mit  der 
Spelze  gleichlang  uder  etwas  iäuger,  Blullscbeideu  kahl, 
Bhitter  behaart. 

velutinus.  Sehr  ad*  Aehrchen  wimperblüthigy  fiarnn* 
liaarig. 

Schrad.  germ,  1«  f«&.  6.  ßg,  6. 
Unter  der  Saat,  seltener r  bei  Frankfurt ,  Aschaflenbnrg , 
Hanan. 
Blakt  im  Joni,  Jati.  (gl. 

181*  Bromus  racemosus.  JL.  Trawbenblüthige  Trespe. 

'  Rispe  aufrecht  oder  etwas  überhängend,  traubig,  nach  der 
Blüthe  zusammengezogen;  Aehrchen  eirund,  länglich , 
kahl;  Blüthespelzen  brelt>clliptisch,  am  Bande  abgerundet  | 
Grannen  gerade ,  mit  den  Spelzen  fast  gleichiang;  Blat* 
ter  und  untere  Blait^icheiden  behaart. 

ür.  pratensis  Ehrh.  i?r.  nmpltx*  Gai^d.  Br.  raeemasMi  ei 
Gmudinu  R»  O.  S. 

Avf  Wiesen  nnd  an  grasigen  Rainen. 
Blüht  im  Mai,  Juni, 

182.  Bbomus  molUs,  L.  Weiche  Trespe. 

Rispe  aufrecht,  nach  der  Blüthe  zusammengezogen;  Aehr* 
chen  eirund,  lünglich,  weichbar  ig,  selt^  kahl  Imd  sdiStrf- 
Kch;  Blüthespelsen  breit,  elliptisch,  ain  Rande  stampf- 
winklich  hervortretend ,  bei  der  Fmchtreife  sich'  siegeU 
daehförinig  deckend;  Granne  gerade,  fast  gleichlang  mit 
der  Spelze;  Blätter  und  Blattscbeiden  behaart. 

Leers  herh.  tah.  11.  ßg,  1.  Schreb.  Gräser,  tab,  6.  ^g.  1. 
Aufwiesen,  an  Rainen,  Wegen  gemein. 
•  Blüht  im  Mai,  Juui. 

ISS.  BaOHifs  squarrosus,  L*  Sparrige  Trespe. 

Rispe  schlaff,  abstehend,  nach  dem  Verblühen  überhän- 
gend $  Aehrchen  länglich  •lanzettlich;  Blüthespelzen  breit. 
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elliptisch,  am  Rande  in  einen  rtampfen  'Winkel  hervor- 
tretend, siegeldacharüg  sich  deckend;  Grannen  erst  ge^ 
rade ,  nachher  fast  waagrecht-  abstehend ;  Blätter  mid 
Blattscheiden  behaart,  ^ 

Host,  gram,  1.  tab.  13« 

Unter  der  Saat  bei  SchifTenberg* 
Blüht  im  Juni,  Juli.  0. 

Broicus  patulus.       u.  K»  Abstehendbegrannte 
Trespe. 

Rispe  nbstehend,  nach  d^r  Blüthe  öherhängeml}  Achrchen 
ianzettiirh;  Blilthespelzeii  elliptisch-laiizetilicli,  am  l^aade 
stumpr\siiikli<  Ii  hervortretend,  zlegeWacharlig  sich  dek- 
kendf;  Grannen  weit  abstehend,  länger  als  die  Spelze j 
BlätLrr  und  iilatlschciden  behaart;  llalm  niederiiegeud. 
ßn  mit  zottigen  A ehren. 

Host,  gram,  1.  tüK  11. 
Unter  der  vSaat. 

Blüht  im  Mal,  Jmii» 

■ 

185.  BROmrs  arvensis.  £»•  Ackertrespe« 

Rispe  abstehend,  aufrecht,  bei  der  Fmchtreife  etwas  htn* 
gend;  Aehrchen  gleichbreit,  lanzettlich  $  Speisen  ellip- 
tisch, lanzettlich,  am  Rande  In  einen  stampfen  Winkel 
hervortretend,  ziegeldachartig  sich  deckend  $  Grannen 
mit  den  Spelzen  gleichlaug;  Blätter  und  Blatt^cbeidea 
behaart. 

Br.  versicolor.  Poll. 

Leers.  herb.  tab.  11.  ßg.  3.  llosl.  gr.  1.  tab,  I4,  . 
Unter  der  Saat ,  auch  an  ungcbaueten  Orten.  ^ 
Blüht  im  Juli,  Aug.  0. 

Bälge  zusammengedrückt -kielig:  unterer  1- oberer  3* 
nervig;  Aehrchen  länglich ,  oben  breiter  werdend, 

/    186*  Baomus  sterilis*  X..  Taube  Trespe. 

Ri^  schlaff,  überhängend;  Aeste  verlängert;  Bluthen* 
speisen  lansett-pfriemlich;  Grannen  gerade,  länger  als 
die  Spelzen;  Blätter  und  Blattscheiden  behaart:  Uabu 
kahl. 

Lcers  Aer&  UK  tl- fg»  4«  J^A  dan*  tab,  1326. 
An  Wegen,  auf  Aeckem,  Mauern. 
Bliiht  im  Juni  —  Sept  Q, 


1 
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13*7.  Bromus  teetorum*  L»»  Dtclitrespe. 

Kispe  iibcrhangoiKl ,  oiiiseilig;  Aehrchen  gleichbreit;  Spei* 
zen  lanzctt-pfrienilich ,  iiaiimhaarig  oder  kahl  und  scharf; 
Grannen  gerade,  von  der  Länge  der  Spelzen;  Scheiden 
und  Blätter  am  Bande  gewimpert ^  Halm  unter  der  Bispe 
flaumhaarig. 

Leers  kerh,  Ub.  10,  ßg,  2.  Ilost.  gram,  1.  tah.  15. 

An  Wegen,  ungebaueten  Orten,  auf  Manem^ächutthaufeii* 
Blüht  Im  Mai ,  Juni. 

43«  BRACHTPODIUM.  Beauv.  Zwenke* 

Aehre  zweizeilig;  Aehrchen  kurz  gestielt ,  vielblumig;  Bälge 
kürzer  al>  die  Spelzen,  ungleich:  untere  Spelze  an  der  Spitze  ia 
eine  Granne  auslaufend. 

BRACHTPODIUM  sylvaticum»  R.u.  S,  Wald-Zwenke. 

Aehre  achlank,  überhängend;  Grannen  langer  als  die  Spel- 
ten ;  Blätter  flach ,  ^eichbreit^Iansettlich  nebst  den  Schei- 
den behaart ;  Wuxaei  faserig. 

ßromut  sykfotieut,  Poll.  Br.  gradlh,  WeigeL 
Fettuea  grtuUlis^  Schrad.  Wett.  FL  • 
FL  dam,  tai.  I64«  Hott,  graim  1.  iak,  81. 
In  schattigen  Laubholxwaldungen. 
Blüht  im  Juli,  Aug. 

l«ö.  BRACHTPODIUM  piituatum.  Ii,  u.  S,  Gefiederte 

Z  w  e  u  k  e. 

Aehre  aufrecht;  Aehrchen  15  - 20  -  biiithig ,  fast  walzenför- 
mig: ättfsere  Spelze  kurz  gegrannt,  innere  länger,  an  der 
Spitie  abgestutzt,  beide  am  Rande  Bederig  gewinipert; 
Axe  hin  und  hergebogen;  Blätter  steif;  Wurzel  krie- 
chend. 

Bronuu  pUauitasm  L,  Festuca  pinnata,  Schrad.  \^ett.  FL 
h^^t  kerh.  tob». 10.  ßg.  3,  Ilost.  gram.  1,  tah.  22. 

An  grasigen  Bainen,  an  Wegrändern,  trockenen  Wiesen« 
BlÜktim  Jnni,  Juli. 

44.  PGA*  £•  Rispengras.  ^ 

Aehrchen  innhrbliithig,  eiförmig,  ungegrannt,  gestielt  in 
Rispen;  Bälge  kurzer  als  die  Spelzen,  untere  Spelze  zusamnu  n- 
gednickt,  eirund  oder  lanzettlich ,  spitz  oder  stumpf,  grauneu- 
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los  oder  an  der  Spitte  kurz  gegrannty  obere  Spelte  g<  wShnUch 
2-sahiug;  Deckspelzen  2j  Fmchtkiioten  kahl. 

190.  PoA  dura^  Scop*  Hartes  Rispengras. 

Aispe  starr,  einseitig,  gedrungen;  Aehrchen  3-5-blüthig, 
länglich,  stumpf)  iSpeken  starknervig,  stumpf  ausgerandet* 

Cjrnüiwnu  äums,  L,  Seietoehloa  dura*  BeauT, 
PotUch  PaUit,  tob,  1.  ßß.  1* 

Auf  trockenen  Rainen ,  an  WegrSUtdem. 
Blüht  im  Mai,  Juni«  0. 

1dl.  PoA  megastacliya^  Koeler,  Grofs ähriges 

K  i  ä  p  e  u  g  r  a  .s. 

Rispe  abstehend,  gleich;  Aehrchen  15«20-hlüthig,  gleich- 
breit,  länglich;  Spelzen  stumpf,  wenig  ansgeraniTet,  kurz 
stachelspitzig,  mit  einem  starken  Seitennerven |  Scheiden 
kahl,  mit  bärtiger  Mündung. 

Bris»  Br«$ro9tU,      W  ett  FK 

MegMlmt^ti  Eragr^itis,  Beauv. 

Schreb.  Gräser,  iah,  39. 
«       Auf  gebaueten  Aeckern:  bei  Wiesbaden,  bei  Giesen  VOr 
dem  Linderwald ,  das  Hasenköpfchen  genannt. 

Blnht  im  Juni     Aug.  0« 

192.  PoA  mmua*  L,  Jähriges  Rispengras* 

Rispe  ausgesperrt,  einseitig;  Aeste  einzeln  oder  zu  zweien, 
endlich  abwärts  gebogen;  Aehrchen  3-7*biüthig,  läng* 
lich-eirund;  Halme  zusammengedrückt« 

Leers  herh*  iah,  6.  ßg.  1. 

Aof  gebanetem  Boden,  an  Wegen,  in  l/^ldcm» 
Das  ganse  Jahr  hindurch  bnihend«  ®« 

188«  PoA  coUina*  Host.  Hügel  -  Rispengras. 

Rispe  gleich,  eirund,  gedrängt;  Aehrchen  5  -  bHi( Iii i^^;  Spel- 
zen ei-!anzettlich;  BPatter  kurz,  läiigllch-Ianzettiich  j Blatt- 
häuicben  weit  hervorstehend,  oberstes  spitz« 

P.  t«4ffmi«.  Haenke.  P.  hrevifiUa^  Decand« 
P.  «(pim«  €.  imdätuU,  M*  u.  K. 

Auf  trockenen  sandigen  SteOen  bei  Oarmstadt« 
Blüht  im  Mai,  Jnni. 


G  r  ä  t  •  r«  XiSi 

184.  PoA  bulbosa,  Z«.  Z  wlebeltragendes  Riapengraa« 

RIape  gleich,  etnindy  tbatehend|  Aeate  getweiet»  «diSH^ 
lieh:  Aehrcfaen  4*7*bluUiEey  eirand|  Hain  am  Gnmda 
knoUigi  Blatdütutchen  iSngtich. 

Valll.  bot.  Par.  lab.  l7f  ßg,  9, 

Auf  trockenen  sonnigen  iUinen* 

Blüht  im  Maiy  Juni«  Tf^  ^ 

tdS»  PoA  sudetica*  JJänke*^   S ciil esis chea  Kispeu- 

g  r  a  i*. 

Jiiape  gleich,  länglich,  weitschweifig;  Aeate  acharf»  mei« 
stens  zu  fünfcn ;  Aehrchea  länglich^clruad ,  3*blüthig| 
Spelaen  atarknervig,  am  Gnmde  kahl;  Halm  und  Scheu 
den  zuaanuneiigednickt;  Blattbäiitcben  Wund  krie- 
chend« 

Host.  gram.  3.  #4^.  18* 

Auf  Waldwiesen:  bei  KeiiTeobeigi  auf  Wieaea  dea  Ober- 
walds im  VogelsLcrg. 

Blüht  im  ium,  Jnli. 
ItC  PoA  tHi^Uäis.      Gemeinea  Riapengraa« 

Rispe  gleich,  weitschweifig;  Aeste  scharf,  meistens  zu  fun- 
fen;  Aehrchen  eirund,  2 - 3- bllilhig;   Spelzen  starkner« 
V!g,  am  Grunde  schwach  behaart;    Hahn  und  Scheide 
scharf;  Blatthäutchen  hervorgezogen f  Wurzel  faserij^. 
dubia.  Leer«.  P,  seahra,  Ehrh.  WcU*  JFh  P.  pnimuu»  Poll, 
Leers  herl.  tah.  6.  ßg.  5. 
ß,  Halme  giatt^  Srhi  ide  schärfllch;  Balge  violett  gefiirbt| 
BÜitheii  io  den  Aehrchea  za  3^  locker* 

Auf  fenchten  Wieaea ,  ß,  an  trocknen  Stellen,  auf  dem 
JLerchenberg. 
BlSbt  im  Jwii — Aug. 

197.  PoA  praUiLsis.  L»  Wiesen  -  Rispengras, 

Rispe  gleich,  weitschweifig;  Aeste  scharf,  zu  fünfen;  Aehr- 
chen eirund,  3-d*hliitlufi;  $  Spelzen  starknervig,  am  Grunde 
behaart;  Hahn  uod  Scheiden  glatt;  Blätter  an  der  Spitze 
kappenformig  zusammengezogen;  Biattbäutcbett  kiwa,  ab* 
geatutzt^  Wurzel  kriechend* 
Lcara  karfc  Uk»  0*  fi$t  d* 


G  r  S  I  e  r. 

ß,  Poa  prat.  minor.  fVahlenh.  Halm  and  Blätter  see« 
griia  oder  violett  überkiifeDy  s,ehr  niedng  und  knn. 
^  ImmiUs  £]irli*      tahememlea*  Engl.  bot. 
y.  P.  prat.  öw^/ij^//^?//«,  Warzelblätler  sehr  schmal,  fast 
fadenförmig»  Haknbiätter  etwa«  breiter;  Aehrchen  blals- 
griin» 

P.  pralf*  S€taeea%  Wurzeibiätfer  sehrlang^  nebst  den 
HalttVIXtlem  It^^stenionnig« 

HoiXm. 

prafi'  strigosa.  Gaud.  Wmwelbjätter  zusammen- 
gedrängt,  steif»  zuruckgebogen,  eingerollt»  scharf. 
strigosü.  HoCTm. 

».  P.  prat.  anceps.  Oaud»  Aehrcken  5*9-bliit]iig  an 
der  S)^itzederktspen»Aeste  gedrangt  beisammenstehend  i 
Halm  straff»  stämmig,  insammengedrSckt|  "Wmzelblät- 
ter  schmal»  gefbrcht»  Rahnblätter  breiter« 
Aufwiesen  und  Grasplatzen»  ß  und  e  an  trockenen  Hu« 
getn  n  auf  nnd  an  Aeckern. 
Bliiht  im  Juni,  Juli.  %. 

1B9.  .ifok ßHäis.  Best.  VielblütJbig^s  Rispengras» 

Bispe .gleich ,  weitschweifig-  Aeste  scharf ,  zu  fünfeni  Aehr^ 
eben  einiiai- lanzetlHch ,  2-5-blütbig4  Spelzen  seicht- 
nervig, am  Gniiule  Hin  behaart,  an  der  Spitze  bräim- 
lich-gclb)  Habii  uuJ  Scheiden  glatt|  Blatthäntchen  her- 
"  *    vorgezogen,  spitz^  Wurzel  fast'rig. 

P,  palustris.  Roth.  M'ett.  Fl.  P.  serolina,  Gaiul. 
*      Viü.  CaU  tah.  2.fig.  2.  Host.  gram.  3.  tab.  I4. 

Auf  fenchten  Wiesen ,  in  Sümpfen  und  Graben. 
Bliiht  im  Juni  —  Aug. 

189«  Poa  nemoralis*       Hain  -  Rispengras. 

Rispe  gleich»  etwas  einseitig  nickend^  Aeste  scharf,  zu  2 — 5; 
Aehrchen  elliptisch  -  lanzettlich ,  2-5-blüthig$  Spelzen 
seicht-nervig»  am  Grunde  fein  behaart,  am  Rande  zart- 
wimperig,  au  der  Spitze  \  Ioleltlich-  oder  bräunlich-gelb  ; 
Halm  und  Scheiden  glatt  ^  Blatthäntchen  Sehr  knn  oder 
fehlend;  Wurzel  fast  kriechend. 
€U  P^nemoriäis  vulgaris 9  Halm  dünn»  schwach,  mit 
der  lockern  zusammengezogenen  Rispe  überhängend  | 
Aehrchen  2-|>liitIug'»  an  der  Spitze  meist  weüs. 
Leers  kerb*  tah,  d.  2. 
0 
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fiemoralis  ^enella,  Halm  äufserst  diiiui)  Rispe  ein- 
seitig, trqubigj  Aeste  am  Gnmde  der  RIsp€  zu  2,  haar- 
H  fein;  Aehrchen  eiiueln  auf  langen  Stielen,  sehr  Idein, 
2-3-blüthig5  Spelzen  am  Rande  ungewimpert,  an  der 
SpiUe  violett  und  bräunlich-gelb  |  Blatthäutchen  rorge- 
aogen,  spiti« 

y«  P.  nemordlis  firmula.  Ga^d»  Grasgrün,  Hakn  steifer, 
stämmiger )  Rispe  vi elblüthig,  ergossen,  etwas  überfaän« 
gend$  Aehrchen  S-S-blüthig,  Spelzen  frei;  Halm  und 
Scheiden  glatt 

P.  nemoralU,  ßm  Leers. 

P«  nemoralis  rigidtda.      «•  JT.  GrasgrSn  oder  aee* 
griini  Halm  starr ^  Rispe  vielblHthig ,  weitschweifig,  ab- 
stehend, steif,  aufrecht I  Aehrchen  3-5-blathig|- SpeU 
sen  mit  Wöllhaaren  verbunden  $  Scheiden  und  oberer 
TMl  des  Halms  manchmal  etwas  schiiflidu 
,polymorpluh  Wibel..  P«  *trotimu  Schrad* 
.  P.  yratemU,  Leers.  P.  paiuUrU*  Decand.  ntpph 
Leers  hwh,  teK  6.  ß$,  km. 
Rispe  und  Aeste  schlanker,  weniger  blütbig; 
Aehrchen  2«8blQthig;  Bbtthautchen  kaum  sichtban 
P.  nemoralis  eoarctata*  Gand,  Grasgrün  oder  see* 
griini  Hahn  ziemlich  starr  |  Rispe  vielblutbig,  zusammenge- 
sogen, aufrecht  oder  nickend;  Aehjrchen  8-5-bluthig{ 
Speisen  durch  Wolibaare  verbunden  5  Halm  und  Scheiden 
glatt. 

P»  trivialts.  Leers.  P.  coarctata  OL»  Decand*  suppL 

Leers  herh.  iah.  ö.  fig.  2. 
P.  nemoralis  ^Umca,  Gaud,  Graugrün,  Rispe  steif, 
aufrecht  oder  überhängend  -  Aehrchen  2  -S-blüthig;  Blüth- 
eben  durchWoIIhaare  verbuiHlen  j  Halm  und  Scheiden  glatt. 
5«  P.  nemoralis  caesia.  Gaud,  Seegrün,  Halm  starr- 
Ris^e 'steif,  aufrecht,  länglich,  vielblüthig 5  Aeste  gedrängt  j 
Aehrchen  5-blülhip;;  Spelzen  durch  Wolibaare  verbun- 
den j  Halm  und  S(  f  t  iden  zmvciicn  etwas  schärflich. 

P.  i^laucescens.  liolh.  eatat, 
in  \%'aldim:*rn ,  Hainen,  Gebüschen,   8,  b.  auf  Mauern» 
^.  auf  dem  Lerchen!) erg.  au  den  Wegrändern  selten. 
Blüht  im  Juli —  Aug. 

^00«  PoA  campressa,  lu  Zusammengedrücktes  Ais- 
pengras. 

Bispe  einseitig,  gedrungen;  Aeste  scharf  zn  2  oder  5$ 
Aehrchen  eirund- länglich;  S-8-bluthig)  Speisen  seicht^ 

8* 
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nervig,  am  Grunde  behaart;  Halm  2  -  schneidige ,  zusani> 
mengedrückt y  am  Grunde  niederliegeud ^  Wurzel  krie- 
chend* 

Lecrs  herh.  tab.  5.  ßg,  4* 

An  Wegen,  in  Weinljcrgen,  auf  Mauern  und  Dächern. 
Blüht  Im  Juni,  Juli.  2p  ' 

45.  ßRIZA.  jL.  Zittergras. 

Bälge  vielblülhig,  küner  als  die  Speisen,  fast  gleichlang; 
SpelseD  dicht,  iweizellig,  granneolos:  oatere  eimnd,  aufgebla- 
sen, bauchig,  gegen  den  Rand  zusammengedrückt,  am  Grunde 
herzfönnig:  obere  an  der  Spitze  2-iahi|ig;  Deckspelzen  2| 
Frachtknoten  kahi^  Same  frei»  Ton  der  Yertrockaeten  Speise 
bedeckt« 

201*  BmA  media*  £•  Geneiii««  Ziltergrai. 

Rispe  gleich,  aufrecht,  abstehend  $  Aehrchen  5-8-blütIug$ 
Spelzen  gefärbt ,  mit  welfsem  häutigem  Rande. 

Leers  herb,  tab*  7.  ßg.  2. 

Auf  trockenen  Wiesen ,  am  Rande  der  Walder. 
Blüht  im  Juni,  Juli.  T^* 

46.  BIELICA.  L.  Perlgras. 

Bälge  1-2-blttthig,  mit  den  Speisen  gleichlang,  etrnnd, 
gewölbt,  häntig,  ungleich:  der  untere  kiirserj  Speisen  knorp- 
lidi,  gr^nnenlos:  untere  iiber  dem  Rächen  gew(Ubt,  obere  an 
der  Spitte  2  -  sahnig  $  Deckspelsen  xnsammengewachsen;  Fracht- 
.knotaa  kahl  $  Same 

Meuca  eiliata,  X».  Gefranstes  Perlgras» 

t  Rispe  gleich,  ährenförmig  zusammengezogen^  Aehrchen 
aufrecht:  untere  Spelze  der  ausgebildeten  Blütlie  lang 
behaart. 

Host,  gram,    2,  iab.  12. 

Auf  Felsen  und  steinigen  Stellen  und  Hügeln:  am  Taunus 
bei  Kpp^tein^  im  Vogelsberg,  Lei  AithaiTenburg, 
Blüht  im  Mai,  Juni. 

208.  MelicA  nutrnns*  L.  Nickendes  Perlgras. 

Rispe  einseitig,  trauLcnnrtig  zusammengezogen;  Aelirrlien 
eirund,  hh'ngend  ,  i^eiarbt,  mit  2  ausgebildeten  Ii  üithco  t 

imUfre  Speke  uubehaart. 
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Leers  herb,  tab.  3«  ßg*  4* 
lo  schattigen  Wäldern. 
Blüht  im  Maij  Juiii, 

204.  Meltca  unißora.  Retz*  Einbla'migcs  Perlgras. 

Rispe  locker,  einseitig,  traubenartig j  Aeste  ahsteliendj 
Aebrchen  aufrecht ,  eirund ,  mit  eiaer  ausgehildetea 
Btüthe:  untere  Spelze  unbehaart. 

Host,  gram,  2.  tab.  11.  FL  dan,  tab.  11 44. 

In  schattigen  Wäldern:  im  Frankfurter  Wald,  bei  4er 
Saustiege,  am  Schwengelsbninnen »  an  der  Dlebniger 
Straike,  und  mefarern  andern  Orten* 
Blübt  im  Mai»  JimL  1^ 

47.  MOLINIA.  Schrank.  Molinie. 

Bälge  2-4-bliithie;,  bälitigy  hsaty  uogleicli»  spiti)  Aebr- 
chen gerade»  stielmnd»  ungegrannts  Spelzen  an  der  Spitte 
gani  «tampfi  Fruchtknoten  uäli  Same  von  den  Speisen  be- 
deckt. 

205.  MousiA  eaeruUa-  Möeneh,  Blane  Molinie. 

Rispe  sQsammengezogen ;  Aebrchen  aufrecht ,  meist  8-blu- 
thig,  violettblau;  Speisen  seicht  dreinervig,  ans  einer 
nach  innen  bauchigen  Basis  kegelfönnig  lulaufend;  Halm  ' 

fast  nackt,  nur  am  Gmnde  mit  einem  einzigen  KiijOten. 

M.  varia  ß»  Schrank  ^ira  caerulea,  L,  sp.  pt, 
MoHnia  caerulea  Schrank.  Enodium  c&eiuleunip  Gaud. 
Leers  herb,  tab,  4*  ßg»  7. 
Auf  feuchten  Wiesen. 

Blüht  im  Aug.  Sept.  T^, 

2011.  MoLiiiiA  syl9atUa>  Wald*>Molinie. 

Rispe  abstehend^   Aebrchen   meist  2-blilthig,  grün   uijJ  , 
blau  gescheckt:  IValge  roitgelb,  Blüthen  enlferntstehend; 
Spelzen  stark  dreiuervig,   spitzig;    rxispena^fe  scharf; 
Halm  fast  nackt ,  nur  am  Grunde  mit  einem  einzigen 
Knoten. 

(     M»  varia,  CL,  Schrank.  Melica  caerulea  ß.  major*  Schrad. 

Enodium  s/lvaticum.  Link» 

In  Waldungen  :  im  Frankfurter  Wald  ,  im  neuen  Häge- 
wnld  bei  Odenbach,  im  Vilbelt  r  Wald,  in  Wäldcrnum 
Hanau,  Asrhaffenburg ,  Darmstadt. 
Blüht  im  Aug*  Sept.  2^ 
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e.  Gfalondeen. 

Blüihen  in  Aehren ,  Aebrcben  oft  elnsettlg;  Balgklappen 
oft  ungleich ,  untere  Blutkenspelze  meist  gebrannt. 

4$.  CYNOSURCS^  Z..  Kamin  gras. 

Bälge  3- 5- Lliitlug,  kürzer  als  die  Spelzen,  zosammengc- 
drlickt,  zugespitzt:  unterer  kürzer j  Spelzen  zugespitzt  mit  ei* 
IHT  kurzen  Granne;  Deckspelzen  2:  Fni(  {itknoten  kahl;  jedes 
Aehrciieu  am  Grunde  mit  einem  kanmiförmigeu  jüeckblatt» 

2u7.  Ci.NOSURUS  cristatus.  L,  Gemeines  Kammgras. 

Aelire  gerade;  gleichbreit,  einseitige  Bälge  der  Deckblatt 
ter  granuenlos. 

Leers  herh.  tab.  l.ßg,  4» 

Auf  Wiesen  und  Grasplätzen,  auf  tbonigem,  lebmigemi 
.  feuchtem  Boden  allenthalben. 
Blüht  im  Juni,  Juli.  If* 

f»  Hordeacec». 

Biutliea  in  Aehren,  einzeln  oder  zu  7v.<  li  n  .  1  -  oder  mehr- 
blüthi::;,  oft  in  die  ^e^licdrrtr  Axe  eIrl^M•graLen;  Bälge 
ent.g*'ii;*'figesetzt  oder  1  -\<\:>\i\)\'^:  Spelzen  gegranntoder 
ungegrannt^  oflden  iSamen  eiuschiiclsend« 

49.  HORDEUM.  L,  Gerste. 

Aehrchen  zu  3  an  {eden  Ausschnitt  der  Spindel  gesteilt ,  - 
das  mittlere  hennaphroditii>ch',  die  zur  Seite  mäimlich  oder  ge* 
schieebtslos ,  selten  hermaphroditisch ;  Bälge  2 -klappig,  1-biü- 
tbig;,  vor  das  Bliitbchen  gestellt;  Spelzen  gegrannt. 

*  Seitenährchen  mSnnlich  und  grann^nlos,  das  mittlere 
hermaphroditiseb  und  begrannt ,  oder  alle  hermaphro- 
ditisch ,  begrannt  und  samentragenJ. 

208.  HOBDEUM  i;z//^ar£.  Z«.  Gemeine  Gerste^  Witt*^ 
ter  -  Gerste. 

• 

Aebre  veiiängcrt ,  Aebrcben  alle  hermaphroditiseb ;  Samen 
6 -reihig,  wovon  auf  beiden  Seiten  iwei  Reihen  vor* 
springender  sind.  ^ 

Als  Winter^etreide  häufig  angebaut. 
BlSbt  mi  Mai,  Juni. 

200.  HoRDEUM  hexastichon,  L.  Sechszeiiige  Gerste* 

Aebre  eiKptiscb  mit  langen  aufrecht  abstehenden  Grannen; 
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Achrclicn  alle  hermapiiroditiscii;  Samen  6-reüilg,  gleich- 
förmig. 

Hia  und  wieder  mit  der  vorigon  vermischt« 
Blüht  im  Mai ,  Jimi« 

2X0.  UoHDEUM  distichon.    JL    Zweizeilige  Geiale, 
Sommer  -  Gerste. 

Aehre  glelchbreltj  Seiteoährchca  manolich,  granncnlos^ 

MitteTährchen  hermaphroditiscb^  gegraant^  aogedriickU 
Als  Sommer-Getreide  hüufig  angebaut. 
Bfiiht  im  Jimi. 

211.  HoBDSUM  ZeocritOH.  L*  Bart- Gerste« 

Aehre  Icars,  breit,  pyramidenförmig,  die  Jangen  Granneo 
fächerförmig  ausgebreitet;  Seiteaährchen  märniHch,  gran- 
nenlos»  Mtttelährchen  hermapbroditisch ,  gegrannt,  ab* 
stehend« 

Als  Sommer-Getreide  hio  und  wieder  im  Anbau« 
Bloht  im  JTnni.  Q. 

*  *  Seitenahrchen  männlich  oder  geschlechtslos  nebst  den 
Mittdährchen  gegrannt 

'  212.  HoKDBVBi  nmrimtm.  Z.  Maner-Gerste« 

Klappen  der  IMiüelälirrlion  lanzi  l  l  lli  h,  wimperig,  der  Seilen- 

äbrcheii  borsllkh,  winiperlos  und  scharü 
An  Wc^en,  Mauern  gemein. 
Biülil  im  Juli^  August«  @« 

218.  IIOBDEVH  nodosum,  L.  Knotige  Gerste*. 

Klappen  aller  Aehrchea  Lorsfli«  It ,  scharf;  Granneu  der 
Scileuaiirchea  kürzer  als  die  Klappen. 

II  uns. 

Vaill  bot.   Par.  tah.  17.  ßg.  6  /V.  lab.  630. 

Auf  Wiesen  und  irifirj}:  am  Ginhcimer  Steg^  Bockeu- 
helmcr  Warte;  bei  Soden. 
Blüht  im  Juni,  Juli«  0« 

60.  SECALE.  L.  Roggen. 

Bälge  2-blüthig:  Klappen  von  gleicher  Länge,  iligespitzt, 
änfsere  Spelze  mit  sehr  langer  gerader  Granne,  innere  Spelze 
geschlitst^  Deckspeisen  2$  Fruchtknoten  banrschopfig  ^  Aehr- 
chen  einsebi,  ungestielt,  an  einer  gemeinschaftlichen  Spindel 
sitsend;  Sanc  Ire!« 
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SscAüE  eereaU'  JL.  Gemeiner  Roggen. 

Aebre  aufrecht ,  unter  derselben  der  ilalm  behaart|  Spei* 
zen  3-ner\i^,  gefranzt. 

Als  Winter-Getreide  angebaut y  hin  und  wieder  auch  ver- 
wildert. 

liiuht  im  Mai,  Juni.  Jf» 

61.  TRmCUM.  L,  Weizen. 

Bälge  2-vielbIüthig:  Klappen  granneulos  oder  stachelspiz- 
tig;  äufsere  Spelze  zugespitzt,  stumpf  oder  abgestutzt,  gegrannt 
ftder  grannenlos,  innere  an  der  Spitze  2-saoiiig)  Deckspekea 
2 1  Same  frei  oder  von  der  Speise  beschält* 

*  £Igenttiche  Weiien« 

/  Aehre  4- seUig :  Aehrchen  4-6-blüthii^^;  Axe  nicht  Z'.r- 
brechUch^  Samen  bei  der  Keife  aus  den  Spelzen  fal- 
lend. 

2iS.  Triticom  vulgare.  Ho$t.  Gemeiner  Welien* 

Aehre  4-seitig,  zusanimenj^pdrljckt ,  gegrannt  oder  unge- 
grannt ;  Aehrchen  4  -  bliitiiig ;  2  *  3  untere  Blütiien  frucht- 
bar, sehr  ausiM'breilpf  ;  Bafgklappen  aufgeblasen,  an  der 
Spitze  zusaniiiien^i  (Iriickt  und  mit  einem  scharfen  Zahn 
versehen.  Dir  hrlsrrc  Spelze  g(^grnnnt  oder  mit  einem 
langen  grannenarii  ;*  11  Zahne  bewaÜhet,  die  innere  dünn- 
häutig und  unbewaOnct« 
Als  Getreide  ai^gcbaut  und  zwar  in  folgenden  Abänderune^en: 
Weifser  gemeiner  Bartweizeu,  Sommerweizen,  mit  schlaf- 
fer, gegrannter,  weifser,  kahler  Aehre. 
-    Weifser  sammtarligcr  gemeiner  Bartweizen ,  mit  schlaf- 
fer, gegrannter,  weifser,  sammtartiger  Aehre« 
Kommt  mit  dem  Vorigen  untermischt  vor* 
Bo^er  gemeiner  Bartweizen ,  Sommerweizen ,  Grannen- 
weizen ,  mit  scfalafifer ,  gegrannter ,  brSaniicher ,  kah- 
ler Aehre. 

Brauner  gemeiner  Bartweizen ,  Fuchsweizen ,  mit  schlaf- 
fer, gegrannter,  brauner,  kahler  Aehre. 

Bother  Kolbenweizen,  gemeiner  Winterweizen,  mit  schlaf- 
-fer,  TTTigegrannler,  bräunlicher  kahler  Aehre. 
Bhiht  im  Mai,  Juni.  ©. 

210.  TaiTICV«  iutgidum.       Englischer  Weizen. 
A«1tre  regelmVrstg  viereckig»  gegrannt,  Aekrcfaen  meiit 
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4-blütliig,  2-3-saniig,  2 -grannig,  sehr  ausgebreitet, 
fast  so  lang  As  breit;  Bali^^klappen  aufgeblasen,  kurz, 
in  einen  kurzen  stumpfen  Z.tfin  ansn^ehend,  am  Kiel  zu- 
samniengedriickt}  (haiiiicn  aii  den  Ecken  der  Aehren  in 
4  regclftiäf^igen  Keilicn;  Same  einind,  hochf^ewölht. 
Hin  und  wieder  angebaut,  öfters  auch  mit  dem  gcmeiaeo 
Weizen  untermischt. 

Blüht  iiu  iUai ,  Juni.  Q,  ^« 

217.  TaiTicuM  polonicum.      Poiaischer  Weiieo, 

Aehre  4  -  seitig ,  nnregehnSÜkifi; ,  gegrannt  $  Aehrehen  8  - 
bKithig,  sehr  Ung:  obm  Bitithe  ooftiiclitbar ;  Balgklap- 
pen sehr  lang,  snstnimeneedrQcht,  gleichbreit,  2 -sah- 
nig 4  Samen  Taoff,  elliptisch,  8 -eckig,  höckerig. 

In  einigen  Orten  der  Wetteran  angebaut* 
•  Bittht  im  Mai,  Jwii.  @» 

Speis,  Dinkd. 

Aehre  zusammengedrückt:  Aehrehen  2 -zeilig,  ziegeldach- 
£ormjg  aufeinander  Hegend,  1-2-3-samig;  Axe  zer- 
brechlich; Samen  bei  der  Ueife  nicht  aus  den  Speisen 
fallend. 

218.  TumcilM  Spetta.  L.  Spelt,  BinkeL 

Aehre  4-seitig;  Aehrehen  2 -sämig,  selten  3-samig,  locker 
übereinander] ic^^end;  Balgklnppen  abgestumpft,  stark  zu- 
sammf  Hi^edrückt ,  nervig,  der  Kiel  Ifi  einen  kurzen  Zahn 
ausgehend ;  Samen  3  -  eckig  -  eilönuig  ,  stumpft 

Tr.   7.ea.  Ilost. 

Angebaut  in  der  Obern  Grafschaft  Hanau  und  in  der  Ge- 
gend von  Darmstadt. 
Blüht  im  Mai,  Juni« 

Kommt  vor  mit  gegrannten  mid  ungegranaten  Aduren,  weifscn 
und  braunen  Aehrehen. 

819*  TfirricuM  amyleutn*  Seringe^/Emm^r* 

Aehre  flach,  sitsämmengedriickt ,  meist  aufrecht,  gegrannt, 
öfters  fast  ungegrannt;  Aehrehen  2 -sämig,  dicht  über- 
einanderliegend, eirund,  doppelt  so  lang  als  breit; 
Balgklappen  gebogen,  zugespitzt,  in  einen  gebogenen 
Zahn  ausgehend,  an  den  Seiten  1-2 -nervig  j  Samen 
3 -eckig,  höckerig  j  Halm  markig. 
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Weii^er  CUnmer ,  mit  weiljer  gegranater  Aehrc. 

7>«  Cienfu$gos,  Laga^ca.  Tr«  äicoeeum»  var»  a.  Sch&bler« 

Eother  Emmer,  mit  brüunllcher ,  gegrannter  Aehre« 

TV-,  dicoccum,  var.  b.  Scliübler. 

Zttm  Gebrauch  als  Suppen -Gröxe  ia  der  Wetterav  ange- 
baut 

Blüht  im  Mai ,  Juni«  @« 

220.  Thiticum  monoccum,  L.  Kinkorn,St  Peterskorm 

Aebl  xusammengeprefst ,  aufrecht,  gegrannt;  Aehrchen 
gebogen,  sehr  dicht  übereinanderliegend,  viel  länger  als 
breit,  1- sämig;  Baigkiappe  gebogen,  zugespitzt,  zusam- 
mengedrückt, ungleich  2 -zahnig,  der  Bücken  sehr  scharf 
und  auf  der  Seite  mit  einem  lierren;  Samen  schief ^ 
dreieckig« 
Als  Getreide  angebaut,  bei  Langen. 
Blüht  im  Juni. 

***  Perennirende* 
Aehrchen  flach ,  Balgklappen  lanxeitlich  oder  gleichbreit» 
länglich,  gerade,  an  der  Spitse  nicht  auswärts  gebo- 
gen; Wurzel  ausdauernd« 

Aßropyrmm*  Beauv. 

221.  Thiticujvi  repens*  L,  Quecken-Gras. 

Aehrc  aufrecht,  sweiseiHg;  Aehrchen  meist  5-blttthigy 
Bälge  5- nervig,  zugesput;  Speisen  grannenlos  oder^e* 
grannt,  kahl  oder  behaart:  innere  am  Rande  wimperig; 
Wursel  l^riechend* 

Agropyrum  repens.  BeaUT. 

ce*  arvense.  Sehr eb,  Aehrchen  3-4 blüthig ,  grannenlos. 
Bälge  und  Spelzen  stachelspitsig,  von  gleicher  Länge* 

Leers  herh,  iah.  12* ßg»  3.  Schreb.  Grmser.iat*  26.  ßg.  III.  1. 
dumetorum.  Sehr  eh*  Aehre  verlängert,  Aehrchen 
vielblnthig,  einzeln  oder  zu  2  —  8;  Bälge  und  Spehüen 
kurz  gegrannt. 

GmeL  SiU  1.  ioL  24*  Schreb.  C.  uh.  26.  ßg.  II.  IV.  3. 
yaülantianmn.  Wulf,  Aehrchen  eirund -länglich, 
4-5-blttthIg;  Bälge  und  Spelzen  kurz  gegrannt |  Gran- 
nen der  letitern  länger. 

VaiU.  Uu  P«r«  f«ft.  17./^.  2.  Sebreb.  Cr.  tok  26^  fg*  0. 
9«  Lursianum*  Wulß  Aehre  verlängert;  Aehrchen 
4-6-blüthIg,  einzeb  oder  zu  2  —  3;  Bälge  und  Spel- 
zen gegrannt;  Granne  der  Spelze  mit  derselben  gleichlang. 
Leer«  htrh*  tub.  t^.ßg-  4*  Schreb.  Gr»  uh.  26, ßg,  7.  8. 
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€,  Suhllatum.  Schreib,  Aehre  TeriSngcit;  Aehrcheo  läng- 
lieh,  {üst  6-LlütIiig;  BalgUappen  pfrlemifönDig;  Spellen 
kon  stachebpitzig,  länger  als  die  Bälge* 
Sehreb.  Cr,  taK  26.  ßg*  2.  ' 

f.  imhricatum»  Lam.  Aehrchen  ziegeldachformig  ztisam- 
uiengedräogt,  5-Llulliig,  grauneiilos  ^  Baigkiappea  sta- 
cLelspitzIg. 

ip.  firmum.  PresL  Seegnin :  Aehrchen  3 - 4  - blüthig ; 
Bälge  und  Spelzen  gegrannt:  letztere  am  Gmnd  der 
Granne  stumpf^  Blällcr  oben  ztuanunengeroUt^  stechend» 

Auf  Aeckern ,  Triften ,  in  Hecken  und  Zäunen* 
Blüht  im  Jnni^  JulL 

222.  ^mam  juneeum,  JL*  Bin  se  ng  rai. 

Seegrun;  Aelire  2-zei!i^;  Aehrchen  S-öblilthig,  entfernt- 
stehend;  Baigklappeu  gleichbreit-lanzcttlirh ,  9-11 -ner- 
vig, stumpf,  kürzer  als  das  Aehrchen;   S[)rlzen  slunipf, 
grannenios;  Blätter  oberhalb  dicht- kurzhaarig ;  Wnnel 
kriechend. 

^gropjrrum  junceum,  Beauv.  Festuca  juncea,  Moench, 
Host,  firam.  3.  tah.  33.  FL  dan*  Ui,  Oi<^* 
Auf  Sandboden  bei  Bockcnhciuu 
Blüht  im  Juai— Aug.  %. 

223*  TfilTicuH  caninim.  Schreh.  H.nnd»weiseny 
RotheQuecken. 

Aehre  2 -zeilig;  Aehrchen  4-5-bKithig;  Bälge  zugespitzt 
3 -nervig;  Spelzen  mit  langen  schlänglicbgcb ogenen Gran- 
nen j  Axe  scharf;  "Wurzel  faserig. 

Eljrtnus  caninus.  L,  Tr.  sepiuvi.  Lam.  jigropyrum  caninunt,l\t  U.S. 
Host.  ^ram.  2.  iub.  25.  Schkuhr  Hundb.  1.  tab.  19. 

In  schattigen  Waldungen:  *iin  Forst  nach  Langendiebach 
von  Hanau  au&,  in  Wäldern  bei  Me:>äei  und  Kranich- 
stein. 

Blüht  im  Juni,  Juli. 

t 

62.  LOUÜM.  L.  Lolch. 

Aehrchen  einzeln,  stiellos,  S-bluthlgy  an  den  Vertidim- 
gen  der  Spindel)  Balg  l-Uappig,  der  Spindel  gegenüberstehend: 
oberstes  Aehrchen  mit  einem  2 -klappigen Balg,  äufi»erc  Speke 
grannenlos  oder  unter  der  Spilzc  gegrannt 
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224.  LoLiUM  perenne    L.    Ausdauernder  Lolch, 

englisches  Ra^gra^, 

Aehrchen  lanietUich,  granneolos ,  länger  ab  der  Balgi 
Wurzel  aasdanemd* 

Leert  herb*  tab.  12,  ßg*  1.  Schreb.  Gr,  tab,  87. 
tenue,  Halm,  Aehre  und  Blätter  dünn,  Aehrchen  8-4- 
bliithig  y  mit  dem  Balg  fast  von  gleicher  Länge. 
composiiwnf  Aehre  einmd-läii^ch,  nach  oben  sehr 
gedrängt. 

^»  ramosumt  Aehre  am  Gmnde  Sstig« 

Die  Aharten  y  und  S  find  haam  ab  tolche  ansniehen ,  in- 
dem sie  an  demselben  Indifidnum  mit  der  regelmSfsigen 
Form  sugleich  vothommcn. 

An  Weg-  nnd  Adkernndem,  anf  Wieaen  ailenthalhcn» 
Bl^t  im  Joni— Ang.  % 

225.  LoLiUM  arvense.  PP'ith.  Ackerlolch. 
Aehrchen  lanzettllch,  grannenlos,  oder  mebr  od^r  weniger 

gegrannt;  Balg  mit  dem  Aehrchen  fasl  gleiciiiang^  War« 
lel  iährig« 

Ilofftn. 

Host^  Gr,  8.  tah.  25.  ^ 

Auf  Aeckem  imter  der  Sommersaat. 
BKiht  im  Jvniy  Juli.  Q. 

226.  LoLiüM  speciosunu  M.  0.  Bieherst.  Ansehnli- 

cher Lolch. 

Balgklappe  länger  als  das  Aehrchen^  Speben  elliptlscli,  ge- 
grannt|  Grannen  wellig  gebogen»  klirser  ab  die  ;Spebe| 
Wurael  jährig. 

Auf  Aeckem  bei  Orb. 
Blüht  imJnni,  JnU. 


221.  LoLiUM  temulentum,  Zs»  Taumel  -  Lolch,  Gift- 
L  o  i  c  h» 

Aehrchen  elliptisch,  mit  dem  Balg  gleichlang  $  Speben  mit 
langen  geraden  Granneni  Wunel  jährig* 

Leers  htrh,  tah.  12.  ßg,  8.  Schreb.  Gr.  Uib.  80. 
Unier  der  Sommersaat. 

Blüht  im  Juni ,  Juli.  O* 

Ist  unter  den  bis  jctzo  bekannten  Grasern  das  einzige «  wel- 
ches einen  betäubenden  Gifistoff  enthält 


53.  ELYMÜS.  L.  Haargras. 

Aehrdioii  zu  2  —  3  an  der  gegliederten  Splndei  zusammen« 
gedrängt,  m  Grunde  mit  einer  kurzen  knorplichen  Hülle  | 
Bälge  nebeneinander  vor  das  Aehrchen  gestellt,  2  - vielblüthig^ 
nebst  den  Spelzen  gegrannt  oder  graaiieiiios|  Beckspeben  2| 
Same  mit  der  Spelle  venracheen. 

228.  Elimus  arenarius*  L.  Sandhaargra«» 

Aefare  anfirechty  gedniiigeii|  Aehrchen  2-3-bliilhig,  nn- 
gegrannt ,  weißhaarig »  kiSner  aU  die  Bälfi« )  Blätter  stair, 
eingerollt ,  nebst  dem  Halm  und  der  Aäre  aeegrun» 

Bordeum  nüotmm,  Moendi* 

Sohreb^  6r,  teft.  40  FL  dmt,  84T» 

Auflandigen  Stetten  bei  Darmatadt»  Koatheiau 
Blüht  im  Jnli^  Aug»  1^ 

229.  Elymus  europaeus*       Gemeines  Haargras. 

Aehre  aufrct ht  ^  Aehrchen  2-blütbig,  gegrannt,  scharf. 
Bälge  mit  dem  Aehrchen  gleichiaog,  gegraimt|  Blätter 
nnd  Scheiden  behaart. 

Mordeum  cyUnäncum,  Murr.  OitfUrß  Mr«fM««  Koei* 
Host.  gram.  1.  tob,  28. 

Im  Vilbeler  Wald,  in  der  Hartich  über  Hocbstadt»  ioa 
Steinerwald  zwischen  Gedern  mid  Wenings« 
Blüht  im  Jmii,  «foU»  %• 

54.  NABDUS*  L.  Boratengraa. 

Blüthespelzea  olme  Jiält^'e  ein/clu  uiul  einseitig  in  der  aus- 
gehöhlten Spindel  zitzend^  aulicre  Spelze  3-seiüg,  gefärbt,  die 
innere  einscblielsendj  Same  mit  der  Spelze  vervvachäeu. 

28e«  Nabdi»  strieHa.  Im  Steifet  Borstengras. 

Aela>e  aufrecht,  einseitige  Blätter  bqi^stlichf  fast  recht* 

winklieh  abstehend. 

Leers  herb,  tah.  1.  fig.  7.  Schrcb.  Gr.  tah.  7. 
Auf  trockenen  W  iesen  und  sandigen  Grasplätzen :  bei  Nie« 
derro(i ,  um  den  rolli(;ii  Hamm,  beim   Forsthaus  ,  om 
jlödellieim,  OfTcubach,  hinter  der .  XempeUeemühU 
jBiüht  }m  Juni ,  JuU.  '2|^. 


Blüthen  getrenaten  (jiescUiechts  in  Kippen  ^  Balge  von  feitf« 
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Ter  BeschafTenhcit  als  die  mncm  Spelzen,  haben  am 
Grande  Haarbüschel:  von  zweieii,  die  beisanun€a «tehen, 
ist  die  eine  gestielt,  die  andere  ungestielt ;  voo  denk  ia- 
nem  Speben  ist  gewöhnlich  eine  gegrannt» 

55.  AISDROPOGON.  L.  Bartgras». 

Blothen  In  fiogerig  gestellten  Aebren;  Aehrchen  bemapliro- 
ditisch^  männlich  öder  geschlechtslos |  Bälge  1-2-bKithig,  län- 
ger als  die  Spelzens  Balg  des  männlichen  BlHthchens  1-bluthig, 
grannenlos,  gestielt,  des  Hermafphrodltbfiitchens  2-blüthIgs 
än&ere  1- spelzig ,  geschlechtslos^  gegrannt,  innere  2 •spelzig» 

fruchtbar,  gegrannt« 

♦     '  • 

281*  AimoFOOON  Mschaemum.  £»  TialShrigea  Bart- 
gras« .  , ,  ,  .... 

Balgklapp <ri  vielnervig;  untere  des  hcrmaphroditährchens 

*    behaart  j  lilüthestiolclicn  haarig. 

,  !  Sehn: Ii.  Gr,  iab,  33. 

•4.     uAuf  trockenen  sounigen  Plätzen,  an  Wegrändern:  bei  Dör- 
nigheim,  zwisrlien    Ofif  nbach  und  Jßieber,  hinler  der 
/  Friedberger  \^  cu  te  gegen  i^AnameSi  auf  deralten  Schanze 
bei  den  Riederhöfen.  ■    .   .  ! 

Mihi  im  Jttli  —  Sept.  7(>  '  : 

» 

'   11  Öryxeen» 

Blüthen  in  Rispen;  Aehrchen  einblüthig:  untere  Spelze 
wird  knorpUch  und  um^cbUei^i  4lea  Samen* 

56;  LEERSIA.  Swartz,  Learsie. 

•  ♦  .  * 

'  Bälge  fehlend;  Spelzen  kahnfurmig,  grannenlos,  die  Be- 
fruchtungsorgane einschUeJ&end* 

232.  L££RSiA  oryzoides,  Sw*  Rcisartige  Leersie. 

*  Bispe  ansgebreitet,  deren  «nterer  Theil  meistens  in  der 

Scheide  Teiborgen  bleibt;  äii£sere  Spelze  am  Kiel  und 
.  ^  .    den  Nerren  mit  steifen  Haaren  besetzt;  Scheiden  und 
Blätter  scharf. 

Somaioeenehrui  oryiotdes»  PftllicK* 
*  PhaUrU  orjTMoides,  Linn«,  jisp^ella  ürjrsoiäes*  Lam. 

'    Schreb.  Gr,  Host.  1.  35. 

Am  Ufer  des  Majns  auf  der  Seit«  yoA  Sachsenhansen,  beL 
^.        den  Bleicherhütten. 

Blüht  im  Aug.  Sept  % 
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Juaceae*  il  a  t  ;s  c  iu  JimcL  J  u  s  s* 

■ 

Grasartige  Gcwiichsc  mit  mehr  ausgezeichneter,  6-the!H- 
ger,  oft  j^eParbter  Blume;  Halm  knofJij;  oder  knolenlos;  Blätter 
scheitiig  ,  glciciibrclt,  flach  oder  drallirund ,  oft  mit  Scheidewän- 
den gliederig,  öfters  fehlend ;  der  Blülhenstand  ist  eine  Kolbe, 
Aehrc,  Traube,  Rii>pe  oder  Spirre  mit  vcrtrockneteu  Deckblät- 
tern;  Biülht'iihiillL'  aufscn  kelchartii;,  innen  coroliinlsch  ;  Frucht : 
eine  dreiklappigc  1-  oder  S-facheri^e  Kapsel}  •  der  i^aiilirjfo  in 
der  Mitte  des  JbÜweiiskÖrpcrs  .aaeatwickeiU 

67.  JÜNCÜS.  JL  Binse. 

Blüthenhiille  6 -blättrig:  aufsen  ketchartig,  in^en  coroHi- 
nUch  *y  Staubgefalse  3  —  6 ;  Kapsel  a -fächerig «  3  - kiappigi  \itU 
«amig;  Samen  aadea  Scheidewäadeo. 

*  Hälm  blattlos. 

I 

m 

238.  JUNCVS  congtomeratus*  L>  Geknanelte  Binse» 

.llalm  grün,  aufrecht,  waizig^  Blumen  an  der  Seite  des 
Halms  in  einer  kugelig  gedrän^^eu,  gleiciiätieligen  Spirre; 
StaubgefäJ&e  3;  Samen  weiii^iiih. 

Leers  herh.  iah,  13.  ßg.  1.  Fl.  dan,  tat,  1094« 
^Allenthalben  an  Sümpfen  und  €ci;äben« 
Blüht  im  Jxmi,  Juli.  ^ 

234.  Juiscus  effusus*  L.  Ausgebreitete  Binse. 

Halm  griin,  aufrecht,  walzig ^  Blumen   an  der  Seite  des 
'    Halms  in  einer  ausgebreiteten  Spirre  mit  äütigen Blumen- 
stielen; Staubgefäfsc  3;  Samen  dnnkelgelb. 
Leer»  htrh.  tah.  X^.ßg*  2,  Fl,  dan.  tab. 

Allenthalben  an  feuchten,  sumpfigen  Orteoi 
Blüht  im  Juni,  Juli»  1^ 

235.  Juncus  glaueus.  Rhrh.  Graugrüne  Binse. 

Hahn  gran^tt,  anfrechi,  wakig^  über  der  Spirre  in  eine 
lange 9  eingekrümmte.»  weicbstachtiche  l^itze  ausgedehnt | 
Blumen  an  der  Seite  des  Halms  in  einer  weitschweifigen« 
ausammeiigcsetzten  Spirre  mit  rerlängerten  Aesteni 
iStaubgefä&e  B|  Kapsel  am  Grunde  höckerig* 
Leers  Urh,  tah,  13.  ßg.  8. 
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An  feuchten  suinpfigcn  Orten :  um  die  Tempekeemülii  h^i 
OfTenbach,  bei  Ködelheim,  Hausen. 
Blüht  im  Juni ,  Juli.  2^ 

236*  JuNCUS  ßlt/ormis.  L»  Fadenförmige  Bioie« 

Halm  fadeufürmig  anfredif ,  am  Grunde  mit  einem  elozi* 
gen  borstlichen  Blatt  über  der  lSpIitc  ilbergebogen  ^Splrre 
einfach,  wenigbliithig ,  seitenstäudig ^  Kapsel  iast  kugc* 
ligy  stampf. 

Leers  herh.  tab.  13.  /rV.  4. 

Aof  torfigem  Boden:  bei  Arheiligen  auf  dem  Pechbusch 
^   und  auf  feuchten  Plätzen  des  Arheiliger  Waldes« 
Blüht  im  Jimi,  Juli.  1^ 

**  Halm  beblSttertt  BMfitter  stiebaiid,  biotlg  gegliedert« 

f  Mit  6  StaBbgerafica. 

28t«  JuNCus  oHusißorus*  Mhrh»  Stumpfblamtge 
Binse« 

Halmblätür  straff,  dichtknotig  5  Spirre  überaus  zusammen- 
gcocUt,  ausgesperrt ;  Blatter  der  Uliithenhülle  stumpf,  11; it 
der  3-kantIg-eiruudeu,  spitzigen  Kappel  fast  gleJchlang. 

In  suuipügeu  Wiesen,  an  Grüben  bei  Meckbach,  iiüdel- 
heim,  Rödgen. 

Blüht  im  Juni  9  Juli. 

t^B»  Jvsicvs  fusco-alißn  Schreb,  Schwarzbraune 
Binse. 

H^btt  aufrecht;  Blätter  stielmiid-xiuammengedrückty knotig; 
Spirre  aufrecht |  Blätter  der  BluthenhuUe  fast  |^ch, 
stumpf  9  kiiner  ab  die  elUpttsche»,  stumpfe,  stachelspituge 
KapseL 

Aeadcrt  mit  iast  ein&cher  oder  mehr  «usammcngcsetster 

Spirre. 

An  feuchten  Orten  bei  Rfidelbeim»  auf  der  Wiese  bei  Gim* 
derodsGnt« 

Bliiht  im  Jani,  Juli.  1(> 

289«  JvHGUS  iampocarpus»  Bhrh*  Anfsteigeade 
'  «  '  Wasser  -  Binse« 

^aim  aufsteigend,  Blätter  stielrund  -  zusammengedrückt , 
knotig,  Spirre  mebr  oder  weniger  zusammengesetzt,  we- 
nig ^stcheody  äussere  Blatter       BiuthcAbüUe  «piu, 
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innere  itampf,  kürzer  aU  die  S- kantig  «cinuide  «pitiige 
Kapsel. 

/•  ofiMtieMs*  Roth.  J»  miscMdenu  Host» 
Acndert  an  adilanmiigen  Stallen  und  im  Wasser  mit  niaderlie- 

gendem,  m  urzclndem,  oder  mH  scKwinunendem  Halm« 
Am  Ufer  des  Mains,  an  WaasergrSben»  auf  Wieaen  nnd 
andern  sumpfigen  Stellen. 

Blüht  im  Juni,  Jnli.  ' 

240»  Juücus  acutifiorus.  Ehrh*  Spitablnthige  Binse. 

Halmblätter  straff,  entfemtstehendi  stleliimd<4asanunenge- 
druckt,  knotig  $  Spirre  überaas  zusammengesetzt;  Blät«* 
ter  der  Blüthenhüüe  zugespitzt :  die  inneren  etwas  länger 
od^r  kürzer  als  die  8  -kantige ,  zugespitzte,  schnabelige 

/  Kapsel. 

O.  Blmnenkfipfchen  wenigbhnnjg$  Kapsel  langgesdmabelt. 

J.  gyhatius,  Roth.  Sobreb.  In  Fl.  Erl. 
Jm  spaäiceui  et  nigricans»  Scbreb.  a.  a.  O. 
ß,  Blumenköpfcben  gröfser,  dichtblumig  ^  Kapseln  kürzer 

geschnäbelt. 
In  sumpfigen  Waldgegenden. 
Blüht  im  Juni,  Juli. 

ff  Mit  3  Staubgefafsen. 

241.  Jimcus  vliginosus,  Roth.  Schlamm-Binse« 

Halm  fadenförmig  j  Blätter  straff,  fast  knotie^;  Blume  go- 
knäuelt  an  denen  verlängortrn  iiiircgelmäisigen  Acsten 
der  Spirre  und  in  den  Winkeln  derselben ;  Blätter  der 
Blütlienhülle  spitz,  fast  c;lpich  ,  kürzer  als  die  fast  ein- 
facherige,  länr^lirh  stumpfe  Kapsel  j  Staubgefälse  baib  so 
lang  als  die  Üiütheuhülle. 

J.  siilnterticillßffis.  W  ulf, 

ß.  sit/nrtns.  Niedrige  ScMammbinse.  In  allen  Thcüen  klei- 
ner |  öpirre  wenigerblumig. 

/.  supinus.  IMoench,  Uass.  Well.  FI.  J,  ajßftni**  Gaud, 

J*  setifolins.  Ehrh.      «ricetorum*  Kroch« 
Auf  sumpfigen  Wiesen. 

Blüht  im  Juli,  August*  2^ 

Blätter  rinnig  oder  flach« 

f  Mit  3  Staubgefa'Dsen. 

242.  JuNCUS  capitatus,  PVeigeL  Köpfige  Binse. 
Hahn  und  Blätter  fast  borstlich,  atraff,  Spine  meist  in 

Bi:ckt:rs  Flora  /,  ,  0  * 


DO  J  n  n  c  e  e  o» 

.eiafaclun  Köpfen:  äufscre  Blatter  der  Blüthenhülle  lug«-- 
spitzt:  innere  kürzer,  spitz,  langer  als  die  einlüde^  spitze 
3 -fächerige  Kapsel. 

gracilis.  Roth*  /.  ericetorum,  PoUiob. 
Auf  feuchten  Stellen. 

Blüht  in»  Juni ,  JulL  Q* 

Mit  6  Staubgefäiscn. 

248.  4;UNf:vs  Bufouiuf*  L»  Kröten-Binse. 

HaUn  fadenförmig, fast  ästig;  Blätter  äufserst  schmal,  (lacli- 
Uchj  'Spirpe  mit  gabelspaltigeu  v  crlängertcn  Aesten,  an 
denen  die  Bluineii  cinzdn  stehen;  Blätter  der  Biiithe«»- 
hiiue  lanzettlich  zugespitzt:  die  äuiseren  länger  und  über 
die  fönglirlie  stumpfe  Kapsel  hinausreicheud. 

Aoffenchti  ii  At  ckcni  und  Wegen. 
Biiiht  im  Jiuni  —  Aug. 

2414.  JwfCüS  Tmageia.  EhrJu  Jährige  Binse. 

Hahn  fadenförmig;  Blatter  ivS&mi  schmal,  dächlich  ^  Spirre 
gabelspaltig,  mit  einseln  stehenden  Blmnen;  Blätter  der 
Blttthenhülle  eirund,  spitx,  stachelspitzig ,  mit  der  kugeli- 
gen Kapsel  gleichlang  oder  wenig  korxer» 

VaUl.  hot.  pmr,  iah.  20.  ßg»  1. 

Auf  feuchtem,  lehmigem  Boden. 
Biiiht  ini  Juli,  Aug.  ©. 

245.  JuNCUS  hulboius.  L.  Zwiebelig«  Binse. 

Habn  nsammengedrUckt;  Blätter  rinnig^  Spirre  aufrecht; 
Blätter  der  Bnitheuhiille  stumpf  r  innere  kürzer,  kaum 
Ms  sur  Hälfte  der  kegeligen  Kapsel  hinreichend. 

Auf  sumpfigen  Wiesen. 

Biiiht  im  Juni,  Juli.  % 

246.  JuNCus  hoUnicus»  WahUnh.  Bothnische  Binse. 

Halm  zusammen^e^i nickt;  Blatter  rinnig;  Spirre  aufrecht; 
Blätter  der  Blüthenlniüe  stuiapf,  gleich,  mit  der  ^-kan- 
tig -  eirunden,  stumpieA  Kapsel  gleichliuigi  Griffel  uW 
Fruchtknoten  von  gleicher  Länge. 

/.  consrinRuineus.  Koch  u. 

An  feuchten  Stelleu  bei  Seckbach. 
Blüht  im  Juni,  Juli.  %. 
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247.  JuNCUs  squorrosus,  L*  Sparrige  Binse. 

Haim  atrafiP,  eckig  $  Blätter  steif,  rinnig,  nebst  dem  Halm 
seegrän^  Spiire  snsammengesetxt  |  Blätter  der  Bliidben- 
'  hülle  lanzettlif^h,  spitzig ,  mit  der  stampfen,  umgekehrt« 
eirunden  Kapsel  gleicblang» 

Fi,  daiL  täb,  4S0. 

Auf  feuchten  Wiesen  und  Grasplätseiif  heim  neuen 'Wirths*' 
hause  hei  Hanau,  im  Wald  nach  Niedeirodetd>acli,  Ar- 
heilige,  "Wixhausen* 
Blüht  im  Mai^Juli.  % 

68.  LUZULA,  Mi  ehe  Ii. 

Bliithenhülle  6^- blättrig,  mit  2  Deckblättern:  äufsere  kelch- 
■rtig,  innere  corollinisch;  Staubgef-iße  6-  Kapsd  1-iächerIg, 
8*Uappig,  3 -sämige  Samen  au  tiem  Mittelbäulchen. 

,248.  LuzULA  maxima.  JJ  ecaud.  Gr  o  [se  Simse» 

Deckblätter  ungetheilt,  gewimpert;  Blätter  der  BKItheite 
hiillc  stachelspitzig:  Innere  länger,  mit  der  3 -kantig*« 
elliptischen,  stumpfen,  stachelspitsigen  Kapsel  gleichlang} 
Blätter  flach, 

Juncnx  maximus,  Ehrh«  Wctt«  FL     syhotictUt  Sau 
FL  datu  iah»  441^^ 
In  bergigen  Wäldern  des  Taunu^» 
Blüht  im  Mai,  Juni«  1^ 

248.  LuzULA  vernalis»  JDecand*  Frühlings -Simse« 

Blätter  der  BKithenbiille  gleich,  spitzig,  kilraer  als  die  3« 
kantig-eirunde,  stumpfe,  stachdspitzige  Kassel |  Blätter  ' 
flach. 

Juntm  nernalls,  Ehrh.  Wett.  Fl.  /.  pihnu  CU  L. 
Leers  %«rft»  tefr.  18./^.  10* 
In  Waldungen  gemein. 
Blüht  im  Mära,  ApriL 

2S0.  LuzriA  alhida.  JDecand,   Weifsliche  Sims<>« 

Blätter  der  Bliithenhülle  spifzig:  änlsere  stachelspitzig,  in- 
nere länger  und  stumpf,  über  3 -kanfic^- elliptische  ge- 
schnäbelte  Kapsel  hinausreichend;  Blälter  flach« 

Juneiu  alhidus.  Hofim.  Wett.  Fi.      piiosu»,  e,  L« 

/.  UucQffhobus*  Ehrh. 

Lecrs  kerb,  tüb^  13.  Jig»  6.  HolfiBi,  germ,  ed,  1.  tsb,  6« 
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In  Wäldern  allenthalben. 
Biiiht  im  Joni,  -  Juli. 

281.  LvzvLA  eampesiris,  Deean 

Blätter  der  Bluihenhülle  eirund- iaiizcHli(  lj ,  stacheJspitzig, 
länger  als  die  umgekehrt-eirunde,  i^ngligc,  stachel^pitzige 
Kapsel;  Blätter  flach 5  Wurzel  kriechend« 

Juncus  rnmpesiris*  L.  \^  elt.  Fl. 
Leers  herh.  iah,  tS.ßf^.  5. 

ß,  nemorosa.  Blumenköpfe  eirund,  auf  einfachen,  ongleich- 
langen  Stielen  ,  mittlere^fast  stiellos  zwischen  2  ungleich- 
langen,  den  Halm  umfafisc^ndea  und  daselbst  langbehaar- 
ten  Deckblällern. 

Juncus  paltescens.  Wahlenh.  Fl,  Lapp» 

T.inn.  Fl.  Lapp.  tah,  10.  ßg.  2.  F/.  dan.  tnh*  1333» 

y.  congesta.  Halme  böber,  Blmnenköpfe  meist  au 3 3  War« 
lei  faserig. 

L.  congesta.  Lejeune«  L,  tristachjya.  Desr. 

Auf  Aeckem,  trockenen  Wiesen,  in  Waldnogeiiy  jSond  y 
im  Wald  bei  Niederrod,  Forstbaus« 
Blübt  im  April  y  Juni.  '2^ 

69.  TRIGLOCHIN.  Dreizack. 

Bltitbenhülle  6- blättrig:  Blätter  einrnd,  bobl,  jedes  mit 
einem  kurzen  StaubgefaTs ;  B*nichtknoten  3»  ohne  GrifFel  mit 
bSrtigefi  Narben I  Kapsel  3 -6- fächerig,  3 -kantig,  tmten  auf« 
springend» 

252.  Taiglocuin  palusire,  Z**  Sumpf-Drei  sack. 

Blumen  km  gestickt  in  lockern  Trauben  am  blattlosen 
Scbaft;  Kapsel 3 -facberig,  gleichbreit,  länglich;  Blät- 
ter Ttttttig» 

Anffenchten  Wiesens  beim  Kettenbof,  Riedhof,  Offen- 
bach,  Seckbach,  Enkheim* 
Blüht  im  Joni,  Joli* 

233.  TRn».0CHiir  marUimum.  Meerstrands 
Dreisack. 

Blumen  gedrängter  sif  lir  nd :  Kapsel  G-Hicberig,  eirund; 
Blätter  fleischig,  halbwaizenlornif:^. 

An  der  Saline  zu  Soden ,  Mauenheim,  I^idda,  am  Sauer- 
brunnen zu  KroiipLiipf». 
Biiiht  im  Juni,  Juli.  Ij^ 
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60.  SCHfiUCHZERIA.  Scheuchzerie. 

BlütiiriihüHt^^  e- blättrig,  aursen  kelcliartig,  innen  coiolii- 
nisch;  Slaubgefaiüß  6,  auf  ticm  Fruchtboden  mit  langen  gleich- 
breiten Aatherenj  Narben  seitwärts  an  denen  3  —  6  Fruchtkno- 
ten ohne  Griffel ;  Kap^ebi  auf^eLIasen ,  S-saiuig; 
•Samen  auf  dem  Grande  der  Kapsel  utxend. 

254.  SCHEtCHZEliiA  palustris.  L.  S  umpf  t  Schquchzeri  e. 

Halm  aufrecht  mit  am  Grunde  hauchig  -  schcidigeu ,  oheo 
gleichbreiten  91ättem ;  Blumen  aufrecht  in  Traubeo« 

h,  Fl,  Lapp*  tab.  10.  ^g.  1.  FL  dan.  tob.  JO. 

In  torfigen  Sümpfen  bei  Danii6tadt,  Bessnngen,  Stebfort, 
.  Mauenheim« 

Blüht  im  Juii,  Juli» 

61.  TOFIELDU»  ßuds.  Tofieidie. 

Bliithenhülie  e-theilig,  am  Grunde  mit  einem  Meinen  3- 
theiiigen  Ilüllchen  umgeben ;  Kapsel  3  -  6 -fächerig  j  Fächer  viel- 
samig,  am  GrMi^de  vereinigt 

25Ä.  ToFiEWöiA  palustris*  Huds»  Sumpf-Tofieldic. 

Blätter  gleichbreit -scbwürdlbrmig,  nervigi  i^ipmen  in  Aeh^ 
cen. 

jinthericum  caljculatumf  L.  Helonius  hoiealis»  VV . 
Uebelia  colliua  et  uUemannica*  Gmel.  hod.  11.  lab,  If  , 
In  Sümpfen  bei  Wixenhausen,  tirefeiihaii:>ei>» 
BliihtimMaii  Jimi*  %ß 

Zapfen  bäume, 
Coniferae.    Batst h.  Ja* 8. 

Bl&then  mpnoecisch  oder  dtöcisch:  mämiUcbe  in  Kätzchen : 
Staubgefafse  unter  oder  am  R«nde  dünner  Schuppen;  weibliche 
in  Zapfen,  unter  siegeldachförmig  «bereinatoder  liegenden  Schup- 
pen ;  Embryo  mit  mehrmal  gespaltenem  Cotyledonarktfiyt r  in 
der  Mitte  des  EiweiskÖrper«. 

62.  PINÜS.  JL.  Fiohte. 

Monoecisch:  m'innliche  Blülheki  4 -blättrig;  Staubfaden  in 
einen  Cylinder  verwachsen,  weibliche  in  Zapfen,  mit  rundlicben 
gefärbten  Schuppen,  jede  Schuppe  2-blttthigj  r^arbe  2  - spaltigt 
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Frücht:  emhohsiger,  schnppfiger  Zapfea,  unter  jeder Schnppe S 
ilügelte  Nuischen« 

25&  PiNVS  sylpestris.  L.  F6*hre,  Kiffer. 

Aadelblätter  hart,  gcpaarl ,  iiumcr  grün;  Zapfen  eirmiü« 
kegelförmig,  öllcii  zu  zweicu,  luil  deu  üläUerxi  gleich« 
lang. 

la  sandigen  Wäldern,  *" 
Blüht  im  Mai»  "Ii* 

29*7«  PiNifs  La  rix,  L*  Lärcbenbanm. 

IS'adelbliitter  kurz,  weich,  i^cuüscheit,  abfallend;  Zapfen 
länglich  -  eiruad ;  Schuppen  am  Uautle  zurückgebogen, 
zerri^äcn,  mit  cn  iii  ien,  . durcii^ichtigea ,  sogespiutea^ 
liii^jern  Nebenblättern. 

Angepflanzt  im  Frankfurter  Wald,  heim  Fot^thaiu  und 
^      ander;»wo.  ^ 
Blüht  im  April,  Mai. 

258.  Pms  picea*  £,.  Edeltanne,  Weistanne* 

Nadeiblätter  einzeln,  hart,  zweizeilig,   ausgerandet,  die 
^    ünterfläche  mit  2  weiGien  Streifen  j  Zapfen  walzenförmig, 
mifirechtstehend I  Schuppen  rund,  am:  Grande  ein  lan« 
itettförmiges  an  der  Spitze  umgebogenes  NebenblSttchen, 
P.  Abies  Durol.  Harbk*  1*  AuQ,  Borkbausen  Forstbotanih, 
.  I  Angepfi:inzf  mit  Vorigem« 

Blüht  im  Mai,  t).  / 

Die  Schuppen  fallen  mit  dem  reifen  Sameu  ab ,  so  dais  nur 
die  aufitiohistehende  Spindel  übrig  bleibt. 

2ftd«  PiJSUS  Ahies.  L.  Rothtanne. 

.  Nadelblätter  einseln  ,  hart,  4-k;tFi(ig,  zngespitzt,  zerstreut- 
stehend, auf  der  Oberfläche  itiit  einer  feinen  Furche, 
unten  reihenvveiü  fein  -  punktirt ;  Zapfen  walzenförmig, 
herabhängen;];  Schuppen  eirnml,  am  ilande  wellig,  mit 
einzelnen  ungleichen  Zähnen,. 
In  W  ählern. 

Blüht  im  Mai,  Juni.  1^. 
Die  Z  apien  frdlen ,  nachdem   ditt  Schuppe  sich  geofinetf  und 
der  leife  Samen  lius geflogen  ist,  gan«  ab. 

6i«  JUi^iPEHyS.  iL.  Wa<ilihoider. 
Diö'ci^rcht  mäunlick  Ülutkn  iii  kleifliu  kdtichca  mit  ab- 


Digitized  by  Google 


Z  a  p  T  c  n  b  *a  «  m  e. 


135 


xtenrndeten  Sclittppeiit  an  ^crcn  Rande  Anthercn  in  unbestimm- 
ter ZaU  Bitzen,  weibliche  mit  cniem  a-theiligen  Kdch  nnd  3- 
blättriger  CoroUe  und  jKncm  Fruchtknoten  mit  3  GrüTekii  dai 
Ganze  verwÄchBt  in  eiicr  8  -  sämigen  Beere. 

260.  JuniPmn»  «wimwnir-Ii.  Gemeiner  Wachholder. 

Nadelblalti^r  zu  dreien  gequirlt,  immergrün,  pfriemförmig» 
abstehend,  stachelspitzig,  langer  als  die  schwarze  Beere. 
In  Wäldern  und  an  deren  iiande  ,  auf  trockenen  Hügeln, 
^liiht  im  Mai.  t^. 

201.  JoiOPEBUS  Sabifia,       Sadebaum,  Sefenhanm. 

KadelbUltter  gegenüberstehend ,  vierreihig,  immergrün,  drü- 
sig pnnktirt,  stachelspitxig }  Beeren  blau-schwara. 
In  den  Gärten  der  Landlente  hin  und  wieder» 
JBKlht  im  April,  Mai.  H. 

♦ 

Sariii6ntaceeii« 

Asparagi.  Jnsa.  Melanofa^  Hyacinthinae,  Tiilipaceae,  Bat*ch* 

Krautartige,  oft  rankende  GewUcbse  mit  Blättern,  dh  mit 
parallelen  Nerven  durchzogen  sind;  Blütbenbiille  clnnicb,  aufsen 
kelchartig,  innen  corollinisch  ,  e-theillg,  die  Siaidjgdalsc  (ra- 
gend, oder  doppelt:  jede  4- thellig.  Die  Frücht  Ist  iMn.  r.."c;re 
oder  3-faeherige  Kapsel ;  der  Embryo  linicuförmig,  unentwik- 
kelt  in  der  Mitte  des  £iweiskörpers. 

64.  CONVALLABIA.  L.  Maiblume. , 
BlüthenHille  kugelig,  glockenförmig,  mit  6-iheiligem  Ran- 
de; Staubgefälse  6,  iti  der  Corolle  angewachsen;  Beere  S-ra* 
pherig :  in  jedem  Fach  2  Samen. 

262.  CoMVAJULARU  niajalis.  L,  Gemeine  Maihlame. 
Blmnen  einseitig,  tranbig,  hängend,  an  einem  2.hlÄUri- 

gen  SchaB;  Blatter  eiförmig,  ^pitaig. 
InschaUigen  Waldungen. 
BKiht  im  Mai.  % 

6$.  POLYGONATUM.  TourneJ.  Weifswui«. 
BluthcnhÖUe  wabenförmig,  röhrig,  mit  6-theiligüm  Rande, 
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8toHbg6fti£se  6,  In  der  Corolle  angewachsen 5  Narbe  2-3-  tliei- 
lig;  Beere  8* fächerig:  in  V)edem  Fach  ein  Same* 

263-  Polygon ATUM  anceps.  Moencli.  Zweischneidige 
Weiiiiwurz.  Salomou^  Siegel« 

Stengel  2*aehneidig$  Blätter  wedi^elständig»  elmndy  ner- 
vig, den  Stengel  •  umfassend ;  Blomen  eiiiselB  oder  «1 
yweien  in  den  Blattwinkeln  an  einfachen  Stielen  hän« 
gend* 

In  schaltigen  Waldungen« 
Blüht  im  Maiy  Juni«  1^ 

264.  Poi.yGONATu:ii  muhißorum.  Mueuch.  Vielblu- 
lu  i  g  e  ^ V  c  i  I  i  V.  u  r  z . 

Stengel  stielroad^  Blätter  wechselstandig ,  längllcli^eirund , 
nervig ;  Blumen  zu  2  —  5  in  den  Blattwinkeln  an  ver- 
längerten getheilten  Stielen  hängend. 

ConvaUäria  multißor4h  L« 
In  schattigen  Waldungen. 
Blüht  im  Mai ,  Juni«  %»' 

2&6p  Pqlxgonatuh  verticillakum*  MoencK  Gequirlte 
W  cifs  würz. 

Blltter  gleichbreit-lanzettlich  su  4-6  quirlig;  Blumen  zu 
3  -  4  in  den  Blattwinkeln  an  verlängerten»  getheilten  Stie*^ 
len  klingend« 

Cbrnw/Zlsrla  verticilhta,  L» 

In  schattigen  Geblrgs-Waldungeus  im  Tamms»  Vogelsherg. 
Blüht  im  Juni ,  Juli* 

66.  ^RflLAGINA.  Ker.  Zweiblatt. 

Blntlienhiille  4  -  Lheliig,  mit  zurückgeschlagenen  Abschnitten- 
Staubgefaise  4,  am  Gntnfle  der  Illüthenhiille  angewachsen;  Beere 
4-riic()pr!g  rrii^  einem  einzigen  ausgebildeten  Samen^  die  übri- 
gen iehischlageitjL 

266.  SAiiukUNA  cordifolia»    Herzbiättrigef  Zwei- 
blatt 

Blätter  gestielt,  weehselstäudig ,  herzförmig»  spitzig;  Blu- 
men in  einer  aufrechten  Traube  an  der  SpiUe  des  hin 
und  heigebogenen  Stengels» 
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ConpaHaiia  bifoHa,  L.  Bifoliuin  cordatum.  \S  c  tt.  Fl. 
'  Majanthemum  hifuJltnu.  Dtif,  M,  CQtdifoUum^  MoeOclu 

In  8cli:iü]'gea  Laubhoizwaldungea* 
iiiüiii  im  Mal  9  Juni.  %ß 

67.  PARIS.  iL.  Ein  beer. 

Kelch  4*tlieilig$  Corolle.  4 -blättrig,  schmäler  als  der 
ILelch;  Staubgefäi^e  8:  Autherea  aii  der  Mitte  der  StaubHideii; 
Crifiei  4|  Beere  4 -fächerig»  yiebamig* 

267.  Paris  quadrifülia-  L,  Vierblättrige  Einbeer. 

Stengel  avfrecht,  einfach,  einblumig  niit49  manchmal 5<-0 

eininden,  stiellosen,  in  einen  Qmrl  gestellten  Blättertt; 

Beere  rund,  schvan« 
In  Laubhobwaldimgen:  im  Frankfbrter  nnd  OfTenbacher 

Wald,  Un  Tilbeler  Wald»  in  der  Hartig  and  meh- 

rem  andern  WKldem« 
Bliiht  im  Mai.  % 

68.  ANTHEHICliM.  JU  Aehrenlilie* 

BKilhenhiille e-hlSttrig ,  wagerecht,  offen |  Stanbgel^  B 
aafdem  Fmchthoden,  fadenif^nnig;  Honigdrüsen  in  &n  For- 
chen des  FiQChtbiotens;  Kapsel  3-iäcberig}  Samen  3 -kantig, 

268.  ANTHEBlctnc  ramosum.  L*  Aeatige  Aehrenlilie, 

Blumen  ri&pt  jiarti^'  auf  ästigem  Schaft;  Griffel  gerade. 
Jn  Wäldern  nml  an,  der  Sonne  ausgesetzten,  grasigen  Rai- 
nen:  bei  liornheim,  Seckbacii,  iiiater  dem  Forstbaus  , 
auf  (Jcr  Bieberer  Höhe. 
Blüht  im  Mai ,  Juli.  1^. 

269.  AliTfl^cvM  Liliago*  L.  Aatlose  Aehrenlilie. 

Blumen  in  einer  Traube  auf  einfachem  Schaft;  GrilTel  nie- 
dergebogen. , 

In  lichten  Waldungen:  in  dem  Offenbaclicr  Jlägewald,  im 
J  rankfurler  W  ald  ,  beim  Wllhelmsbad  iiu  NV  ald. 
Blüht  im  Mai  —  Juli.  1^ 

69.  ASPARAGUS.  Z.'  Spargel. 

BluthenhüHe  6-theilig  :  die  TheÜe  al»werhseljid  gerade  und 
nach  innen  gebogen;  Antheren  sciuldfünuig  ^  Griffp]  3 -narbig; 
Beere  S-fadierig,  6-sanug.  Meistens  durch  1?  ebUciilagen  diü- 
cisch. 
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270«  AsPAiiAGUS  officinaUs*      Gemeiaer  Spargel. 

Stengel  ästig  mit  borstUchcn  Blättern ;  Blumen  w£  geglie- 
derten Stielen  mit  einzelnen  Deckbfättchen. 

Id  Hecken,  an  den  Rändern  der  Walder»  an  Wegen^auck 
xnm  Gebrauch  iu  der  Küche  iläii£ig  angepflaiut* 
htiakt,  im  Jwii}  Juli»  Tjlt 

Coronarien. 

Stengel  oder  Schaft  krautartig ,  erhebt  sich  gewöhnlich 
ans  einer  Zwiebel  j  Blatter  uni^etheilt ,  mit  parallelen  Nerven, 
die  grundständigen  scheidig;  B Iii tlienhiille  einfach,  innen  corol- 
linlscli  ,  narkl  odrr  mit  iMrier  Blnmonsrlieide,  tragt  6  Staubgc- 
false^  Fruclitkooteu  unter  cxlcr  über  der  Blume;  Kapsel  3-  fä- 
cherig; Same  noch  mit  einer  eigenen  Blnfle  umgeben,  haupt- 
fcärlilirh  ans  Klwelfskörper  hestehenfl;  Embryo  unentwickelt,  liegt 
;  in  der  Axe  oder  e&centrlsch  mit  verdicktem  Cotjledonareade» 

*  Ohne  Blmnengcheide« 

Liliaceen. 

70.  LUilUM.  L.  Lilie. 

Blütheniialle  corolHniscb  8-theilig ,  glockenförmig»  svraelr« 
gebogen  I  Blumenblatter  am  Grunde  mit  «einer  Honiggrabe ;  Kap- 
sel 6-  inrchig ,  3  -  fächerig  |  Klappen  mit  Uitterfäden  verbanden  | 
Samen  platt. 

271*  LuiUH  Martagon.  Lf  T&rkenband«  .Gold- 
wuri. 

Stengel  anfrecht,  fleckig;  Blätter  unten  in  Quirlen,  oben 
wechselständig  und  einxeln,  ei-rlanzettlich:  Blumen  an  der 
Spitte  des  Stengels,  hängend ,  mit  surfickgerollten  Bttt- 
tem. 

In  bergigen  Waldungen  mid  apf  Waldwi«$ens  im  Taunus- 
gebirge ,  im  Yp^läerg. 
t  Blimt  im  Juni»  Juli* 

272.  LoiUM  bulbiferwn.  Feuerlilie. 

Blätter  am  Stengel  xerstrent,  untere  lauzrtilich,  obere 
gleichbreit,  in  den  Blattwinkeln  kleine  ZM'iebelchea;  Biu< 
men  glockenförmig  ,  aufrecht  ,  \uuvu  rauli. 

la  Gebüschen  der  vSarhscnhäuser  Landwehr,  sehr  selten*  . 
Blüht  im  Juni,  Juli.  1^ 
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71.  lULiPA.  Z.,  Talpe» 

BlStheiüioUe  coroUuuscb,  6 -blättrig,  glockenförmig;  Bl3t- 
lerhohl,  anfirechti  Antbmn  länglich,  Tiereckig;  Marke  9-lap* 
pj^okne  Griffel  auf  dem  FrachUaoteo  sitxend ;  .Kapsel  S-ek* 
Ug,  8  fickerig,  S*klapiugj  Samea  kalbkreuförmig»  flacb^  in 
tioppelter  Aelke  ISkereinander  iicg^od« 

21h  TuuPA  sylvestris,  L.  Wil  Je  Talpe. 

Blätter  länc^Ikh-lanzeltlich  j  Blumen  gelb,  nufscn  griinllcli , 
vor  (\v\\\  i)Iiihcii  überlian_£»(»nd  ,  an  der  Spitze  Lichaartj 
Sfauljfatleii  am  Grunde  rauhhnarlt;. 

Auf  Wipscn  bei  AVallcri>tciii ,  Gro^geratt»  kei  Giesen* 
Blüiit  im  Mai,  Juni.  2^ 

72.  MUSCABI.  Tournef.  Moteathf «cintk* 

Blumen  hcrmaphrodi lisch  und  männlich  :  Blütheiihülle  ro- 
rolluiiöcb,  valz(  iifurinii^  oder  eirund,  mit  6  -  zähnle^cni,  verkürz- 
ten Rand;  Kaj  m  1  3-krintv<^',  S-fächcngi  i>clieid€\väude  nuten  • 
»ul  den  Klappen  verwachsen.  ^ 

874.  MusCARi  comosuTth  Mo  euch*  Schopfblüthiger 

M  u  s  c  a  t  h  y  a  c  i  11 1  Ii, 

Bhmieii  in  Trauben,  eckige  walzenförmig,  auf  der  Spitze 
einen  Schopf  von  länger  gestieiten,  aufrechten,  geficklechto- 
loKen  blauen  Blumen. 

»  Ujacinthus  comosus  B.  ü,  paniculatus,  Lam«  . 

Auf  Aeckern  bei  Mühlhelm,  Srhierstein,  bei  dem  Nämbtsr* 
ger  Hof,  zwischen  Bieberich  und  Caatel» 
Blüht  im  Mai,  Juni*  2^ 

MuscApi  hotryoidcS'  fV»   Aehfiger  Muscat-« 
hja.cinth. 

Bhimen  kfeigelig,  gleichgestalttg:  unlere  etwas  entfernter  ■ 
ntehend ;  Blitter  ttrtf»  aufrecht,  gleidibreit,  «aten  ver- 
«chmälert,  rinmg« 

Make  am  Maimifer  nntcrhalb  Kelsteibacb»  derBoime-Mfihle 

gegenüber» 

Blüht  im  Mat.  % 

216.  MuscAiii  racemosum.  Mo  euch  Traubiger  Mos* 
catbyacinth« 

Bhimea  einmd>  kurz  gestielt ^  klingend,  ia  dichter  Trau-» 
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be;  die  obt^rältn  uiifruclilljar,  Iilülter  riuiilg) 

schlafT. 

'  I/yacinthus  racemosus,  L.  H.  junct  folius,  La  in. 

Auf  Aeckeru  längs   dem  Wa[d  auf  dem  Lerclienberg,  iq 
Hecken  bei  der  Gerbcriuühl  olnivsult  Oberrad ,  in  Wein-» 
bergen  uin  Hochstadt,  bei  llochheim,  {luf  A^^ckeni  bei 
Bürgel ,  Rumpenheim  ,  Mühlhclxi^  ^ 
Llubt  im  M^i»  4u^i. 

73.  SCILLA.  L.  Meerzwiebel. 

Blüthenhülle  corolliiHscIi ,  6-bl;illrig,  offen,  am  Grunde 
flie  fadenformigeu  äUubiäcieii^  kapseirund,  3 -fächerig, 

277.  Scilla  hifolia,  L.  Zweiblättrige  Meerzwiebel. 

Schafl  aufrecht,  niedrig;  Blumen  in  einer  lockern,  fast  eia« 
zeitigen  Traube  ohne  Deckblätters  die  onterstea  länger 
gestielt;  Blätter?,  gleichbreit. 

In  Gebüschen  untei>)ial^  Niederrad  beim  Kothenhamm,  zwU 
sehen  Bockenheim  und  Hausen:  bei  Vilbel,  Seckbach^ 
Bergen )  im  Gebüsche  und  auf  der  Wiese  der  Wehe- 
garten genannt,  Dortelweil  ge^nöher  %  bei  YiUmar  an 

der  Laim. 
Blüht  im  April.  % 

74.  COLCHICUM.  L.  Zeitlose. 

Bliithenbülle  corollinisch,  6-theilIg,  mit  sehr  langer  Röhre 
aus  der  Zwiebel,  worin  auch  der  Fruchtknoten  befindlich ;  3 
fadenförmige  Griffel  j  Kapsei  au%ebiaseny  S^Uappig,  floit  run- 
den Samen» 

278.  GoLCmcTJM  autumnale-  L»  Herbst-Zeitlose. 

Blumen  nackt,  ohne  alle  Blätter,  welche  zu  dreien,  läng- 
lich -  konkav  die  Kapseln  umgebend  im  foigeudea  Früh« 
ling  erscheinen. 
,  ß.  venialey  kleiner,  erscheint  im  Frühling  zugleich  mit 
den  Blättern. 

Gemein  aufwiesen  im  September,  October,  ß»  «eilen 
auf  trockenen  Wiesen  bei  der  grünen  Burg« 
Blüht  im  März.  % 

Mit  Blnmenscheiden* 
Spathaneen. 

75*  ORNITHOGALUM.        Vogelmilch,  Milclisiern. 
Blüthenhülle   corollinisch,  €- blättrig,  offen,  bleibend  $ 


Goronarien.  1.41 


Stanbrarlrn  am  Grunde  breiter  oder  pfrlemförmigy  auf  dem 
Fnicbtbodenj  GriHel  pfiriemföxniig^  Kapsel  niodlich^  eckiges* 
Cächeng* 

279.  Ornithogalum  luteum*  L.  Gelbe  Vogelmilcli. 

Wnrselblätter  glcichbreit^  riiui%;  Schaft  fast  8 -kantig, 

Sestreift»  Hüllblätter  8-4»  i£  Rande  wimperig  behaarts 
as  unterste  entfernt  |  Zwiebeln  gehänft. 
O.  luteum,  Poll.  Stunn.  BwUeM,  FL  Btfk  IS.  Hoppe. 
O.  prmtense,  Pers.  O.  stewptUtlum*  Fries.  M.  u.  K. 
Auf  grasigen  Stellen  bei  Bergen,  Vilbel,   am  Sandweg 
nach  Bomheim  hin,  im  Gebüsch  bei  den  KettenhoC 
Bieht  im  April,  Mai.  % 

280.  OaNiTHOGAiiT^i  Persootu*  Jff Oppen  Persoons  Vo- 

gelmilch. 

Worzelblatt  gleichbrek,  rinnig,  an  der  Spitze  röhrlg ver- 
wachsen; Schaft  fast  zusammengedrückt,  eckig;  Hüll- 
blätter 2  gegenüberstehend,  am  Rande  kurzliorstigjljiu« 
menblälter  stumpflich;  Zviebe!  einzeln. 

O.  sylTiilit  um  l'i'i'S.  in  I  sti-ri  n.  annal.  St.  3,  p.  7^tah^  L^?^*  L 
O.  luteum.         VI.  K.  iichlechlend.  Berol. 
An  Hecken  und  Zäuntn:  bei  der  Gerbermübi,  bei  Seck- 
buch, Fechenheim,  Bürgel. 
Blüht  im  Mai.  % 

281.  Obnithogalubi  argense*  ^ers^^  Acker-Vogel- 

milch. 

Wiinelblatter  2,  halbnind;  Bhimen  doldenartig,  behaart, 
anf  ästigen  feinbehaarten  Stielen  mit  behaarten  HBUblät- 
tem^  änfsere  Blmnenblätter  5 -nervig,  innere  3 -nervig* 

0.  huWfiruntf  fast  schaftlos,  am  Gmndeder  Dolde  iwic- 
belntrageud. 

O.  angustifnUum  kulhtfinoßu  C.  B»  piM^ 

IlaoBg  anf  Aeckem. 

Bläht  im  März ,  April.  % 

282.  Ohmthogalüm  simpiex.  Einfache  Vogelmilch. 

Wnrselblätter  2-3 -rinnig,  schlangenförmlg  gekrümmt, 
von  ungleicher  Länge,  kahl;  Schaft  einfach,  elnblumig, 
kahl,  ohne  Hülle  ^  äufsere  Blumenblätter  7 -nervig,  Utm 
ncre  5 -nervig;  Zwiebel  klein,  einzeln. 

Auf  Aeckern  bei  Lieh  fand  sie  Dr.  Bieger« 
Bläht  im  April.  % 

\ 
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283«  OüNiTiiüGALüM  umbtllatum.  L»  Doltlige  Vogel- 
milch. 

'Blmneii  weifs ,  m  einer  Boldeatraobe  auf  nacktem  Schaft  ; 
Blumenstiele  1- blumig,  am  Grande  mit  einem  häutigen 
Deckblatt;  Blätter  gieichbreit,  unten  verschmälert. 

Aufwiesen,  Aeckem,  an  Zäunen:  auf  dem  Mezgerbrug, 
bei  den  Kettenhöfen ,  am  We^  nach  Bornheim,  bei  Die- 
deshelm,  Mühiheim,  Kelsterbach,  am  Mainnfer  bei  Fe« 
chenheim. 

Bläht  im  Mai,  Joni*  1^ 

284*  Obnithogaluu  nutans^  L*  Nickende  Vogel« 

milch. 
* 

Bhmien  m  einer  einseitigen  Traube  Ungendy  grun  mit 
weifsem  Bande ;  Stanbuden  wechtfelsweiae  htSber,  blatt« 
artig  gespalten* 

Auf  Aeckem,  in  Weinbergen  und  an  ZSnnen:  anf  dem 
Biederberg,  anf  Grasplätzen  im  Philippsruher  ScUois- 
garten»  in  GrasgSrten  an  Arfaeiligen,  an  der  Hanauer 
Fasaneriel 
Bläht  im  April ,  Mai.  7^. 

76.  ALLIUM.  tj,  LaucK 

Btumenscbeule  2 -blättrig,  trocken;  rjüithrnhiille  6-blKlf- 
rtg  offen:  die  am  Grunde  verbreiteilen  Staubfäden  mit  einan- 
der verwachsen ,  die  verschnih" lei  ten  auf  dem  Gninde  der  Blu- 
menblätter aittend^  Kapsel  3-iaciierig  in  der  bleibenden  Biü* 
tbenhüilc. 

^  SieagelblStter  flach,  Dolde  kapselnh^agerKL 

285.  Allium  Porrum,  L.  Porre,  F  lelsch  lauch. 

Blumen  in  einer  kugeligen  Dolde  3  Staubfäden  Soipitsig; 

Zwiebel  häutig. 
Zum  Gebrauch  in  der  Küche  angepflanit« 
Bläht  im  Juni ,  Juli.  ^*  TL  , 

'  - 

286.  AixnjH  rotuniüm.  L:  Bnndkdpfiger  Laneli« 

Blumen  in  einer  kugelii^^m  Dolde:  Seitenblumen  überhän- 
gend} Staubfaden  a  -  spitzig. 

Auf  Acckern  unter  der  Saat:  xwischen  Erbenheim  und 

Wiesbaden. 

Biuiit  im  Juli ,  Aug. 
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**  SteDgeililätler  flach,  DoJdc  Zwiebeln  tragend. 

287*  Alxniiff  sativum*  X..  Gemeiner  KDoblancii* 

Staubfaden  fein  3  -  spitzig ;  Zwiebel  zusammengesetzt« 
Zum  Gehrauch  in  der  Küche  angepflanzt. 
Blüht  im  Juni,  Juli.  1^. 

28^*  Alliuk  Seoroäopramm*  Z.  Rockenbolle o« 

JbiatI Cr  fein  gekerbt;  Blattscheiden  2- schneid io^ ;  Staubfa- 
den fein  3 -spitzig ;  Stengel  vor  der  Biüthezeit  obeu 
kreisförniii^»  ijTii<^ebo<j^en  ;  Zwiebel  zusammenge^etzL 

Zum  Gebrauch  in  der  Küche  angepflanzt» 
Blüht  im  Jmu ,  Juli.  Ijl« 

289.  Allim  arenarium.  L*  Sandlauch. 

Blätter  am  Rande  gefranst;  Biattscheldcn  rimd;  Bhmien* 
Dcheide  stumpf;  Blumen  dunkclpurpurfarbig »  einen  ku- 
gieligen  Kopf  bildend;  Zwiebel  zusanunengesetat«  mit 
mehrem  kleinen  rotben  Zwiehelchen  umgeben. 

Auf  sandigem  Boden ,  von  der  Ziegelbiitte  nacb  demWald^ 
bei  dem  Kettenhof,  Ginheimer  Steg. 
Blübt  im  Juni ,  Juli.  Ti^ 

2d0.  Allium  carinatum*  JL.Berglaacb. 

Untere  Blätter  halbnmd 9  rinnig»  obere  flacb;  Blnmen  in 
Ktfpfen  anf  langen  9  abwärtsgeneigten  Stielen;  Scbeide 
lang  zugespitzt {  Zwiebel  einfacb;  genicMos. 

Auf  Wiesen  »  an  \Vegrändern,  in  Gebiiscben,  'W^Udem« 
BKiht  im  Jnli ,  Aug.  7^ 

**A  Sten^Iblatter  drabtmnd,  Doble  kapselntragend»  . 

291>  AlXlVM  sphaerocephalum.  L.  Attn.dköpfi|^er 

Lauch. 

Blätter  halbrund,  rölirig;  Blumen  in  einem  kugeligen 
Kopf;  Staubfaden  abwechselnd,  fein  3 -spitzig,  langer 
als  die  Blume  ^  Zwiebel  zusammengesetzt. 

Auf  Aeckern:  hinter  dem  Lerebenberg»  Ziegelbütte  ^  bei 
Fechenheim ,  Mühlheim. 
Blübt  im  Jnli ,  Ang.  7^ 

★       Stengelblätter  drabtnind,  Dolde  Zwiebelntragend» 

282.  Allium  vineale.  L*  We  inbergs-Lauch. 

Blätter  stielrund^  röbrig  |  Blumen  in  einem  kugeligen  Kopf^ 


.  j  ^  d  by  Google 


144  Coronarien» 


die  Zwiebeln  La  der  Dolde  mit  langen  gekrümmten  Spiz^ 
zen ;  Zwiebel  weifs ,  zusammengesetzt« 
In  "VVcinbcrgen  und  auf  Acckern:   zwiscben  Fecbenbcim 
und  Offeubach ,  um  Frankfurt,  Darmötadt,  Wiesbaden« 
Blübt  im  Juni,  Juli.  2^. 

298.  AixiUK  aUraeeum*  JL  Kohlartiger  Lau  eh* 

Blätter  halbrund,  röhrig,  rauh,  unten  gefurcht;  Blumen 
auf  langen  Stielen  zwischen  den  kleinen  Zwiebeichen  ^ 

•  Staubfäden  einfach;  Zwiebel  einfacb. 

Auf  Grasplätzen,  auf  Aeckern,  in  Weinbergen  bei  Az- 
bach,  um  Gießen,  bei  Darmstadt,  Langen» 
Blüht  im  Juli,  Aug,  Tf« 

★        Schaft  nackt,  Blätter  ans  der  Zwiebel; 

294.  Allium  ascalonicum»  L,  Schalotten. 

Blättor  pfrlemformig ;  Schaft  rund;  Blumen  blau,  in  ei- 
nem kugeligen  Köpfchen;  Staubgefälj^e  abwechselnd,  feiii 
3-5;pIt2ig;  Zwiebel  rundlich ,  klein. 

Zorn  Gebrauch  in  dür  Küche  angepflanit» 
Blüht  im  Juli,  Aug.  Ij^ 

289«  Atinm  angulosum.  L.  Eckiger  Lauch. 

BtStter  gleichbreit,  rlnni^;  Schaft  2-schneidIg,  cckijf^, 
gestreift;  Dolden  gleichbocb|  Staubfaden  pfiriem£cirmig ; 

Blumen  roth. 

Auf  feuchten  Wiesen:  bei  Praunheim,  Hausen,  um  Of- 
fenbach ,  zwisrhen  dem  Wilheimsbad  und  der  Fasane- 
rie, vor  dem  Bruchkiibeler  Wald ,  bei  Bürgel» 
Blüht  im  Juli,  Aug.  1^ 

AixniM  urdnunu  L.  Bären-Lauch. 

BiStter  breit-laniettlich,  gestielt  $  Schaff  3 -eckig;  Dolden 
glelchhoch,  selten  Zwiebeln  tragend |  Zwiebel  einfach, 
rund* 

In  feuchten  Waldungen  und  Gebüschen« 
Blüht  im  Mai ,  Juni.  7f . 

287.  AxiniH  Cepa.  L*  Zwiebel,  Sommer* Zwiebel. 

Blätter  stielnmd,  rährig;  Schaft  unter  der  Mitte  haiirhig, 
länger  als  die  Blätter;  Dolde  Kapseln  tragend;  Staub- 
faden wechselswetse  3- spitzig;  Zwiebel  häutig,  einfach. 

Zum  Gehrauch  in  der  Küche  angepflanzt. 
Blüht  im  Juli,  Aug. 
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288.  AXLIUH ßstiäosum,  £«•  Winter  ZwiebeL 

Blatter  stielnmd,  röhrlg,  baachig;  Schaft  am  (irumle  be- 
blättert,  anfgeblasen,  wenig  länger  als  ilüi  Jiiättcri 
Dolde:  Kapseln  —  manclimal  Zwiebeln  trai^end;  Staubfä- 
den pfriemformig ,  länger  als  die  Jiluuie^  Zwiebel  häutig. 

Zum  Gebrauch  iii  der  Küche  angepilaozt, 
Blülii  iiii  Juli,  August.  2^ 

288.  Allfüm  Sehoenoprasum,  L,  Schiiittf^ltt«1i. 

Blätter  stieirund ,  drahtfiirmig $  Schaft  mit  dm  rdalfcni 
gleichlang  5  Dolde  kapselntrac^rnd  j  Staubfaden  jtiricui-' 
formig Zwiebel  einfach  ,  Ihuilii,'. 

Zum  Gebrauch  in  der  Küche  angepllanzt. 
Blüht  im  Mai  —  Juli.  % 

77.  GALANTHÜS.  L.  Schncegl ückclien, 

Blumenscheide  2 -blättrig,  mit  einer  Haut  verbunden; 
^Kekh  3-blättrig>  corollinisch ,  abstehend  ,  hohl^  jUnger  als  die 
8- blättrige,  aufrechte  CoroUei  .Corollenbrätter  an  der  Spitze 
2-theilig;  Antheren  lang  mgespitzt,  in  eine  Borste  übergehend, 
6lfiien  sich  der  Länge Ihaeh  zu  beiden  Seiten;  Narbe  einfach; 

•'"800.  Galanthus  KfW/j.  L.  Gemeines  Schneeglöck« 

eben. 

Schaft  2 -blättrig,  Z-schncidig,  l-blumig;  Blumen  hän- 
gend. 

In  Gärten  und  Lusft^ebüschen  £»pnrietn,  seltener  an  Zäunen 

iMid  auf  (irnsplä(/en :  bei  HaUiSSU»  ^iederrad« 
...  .  ßXv^  i/a,lJ.«br»  .Mär«.  . 


4 


'7Ö.  t.EÜC05ÜM.  L,  Knotenblume. 

Blumenscheide  1  •  blättrig ;  BUithenhüIle  cbroUIniscb^  6^bIätU 
rig,  glockcnffirmig ,  nfit  verdickten  Spitzen,  am  Grunde  ver- 
wachsen^ 2 -lächerige  Antheren  öffnen- sich  ander  Spitze,  Grif- 
fel kenlenförmigf  Kapsel  8- (acberig. 

.  301*  iiEUCOjUM  iienium.  Frührings-Knotenfilume« 

^  ;:i-:Sp)lpft»tVad« ,l-«elten  2  -blumig:  Bl^en  abwärts  gebogen, 

weiß»  mit  grünen  Spitien. 
1^  Alf'  ^<MfQl|l<m  y^^Wf^  h  l>c^  Oltenbach  vor  der  Dick  und  an 

mehrem  ähnlichen  Spellen,  bei  Ij[(»(nt}ur|^,  Kroncbiirg  häufig« 
Bläht  im  Märzj  April., 
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EosaUe«   B  a  I  •  c  h.   Irides«   J  a  s  s. 

Aus/Blumenscheiden  kommen  6  -  theilige  Coröllen,  mit  ab- 
wechselnd kleinern  Theilen  oder  unregelmälsig  hervor,  und  hän- 
gen mit  dem  Fruchtknoten  zusammen;  drei  StaubgefäiGse  stehen 
den  äufsern  Corollenblattern  entgegen ;  die  Antheren  öffnen 
sich  auf  der  der  Narbe  entgegengesetzten  Seite |  der  Stempel 
läaft  in  drei  den  Corollenblättern  ähnlichen  Lappen  aus;  Narben 
einem  Fältchen  ähnlich  ,  auf  der  äufsern  Seite  der  Stempel-Li^- 
pen;  Kapsei  3 »fächerig |  Samen  eckige  £mbrfO  excentriach  an 
der  Keikiigrube% 

79.  IRIS.  L.  SchwerdiiUc* 

Blmnenscheide  2«- blättrige  Corinlle  am  Gninde  rdhrig, 
blättrig  9  wechselsweise  8  imrdckgebogene  imd  S  axifrechte  Bfilt« 
ter;  Griflfel  3 -blättrig,  coroUiniscb :  Narben  an  der  änfacm 
FiMche;  Kapsel  3 -kantig»  3 -fächerig. 

-  « 

30e»  Ibu  MquaUns*  VahU  MifaCarbige  Schwjerdiilic» 

Bfiitter  gerade,  scbwerdförmlg ,  knrser' iJa  der  Stengel; 
Schaden  welkend,  spitz;  Coroilcnblätt^er  fs^ltig die; zu- 
rückgebogenen bärtig. 

Auf  Mauern  :  in  Orb,  Gelnhausen^  Salmünstcri  vor  Fried- 
berjr. 

liiiiht  im  Mai.  Tf« 
303«  Iris  Fseuä- Acorus,      Gelbe  WaiserickwerteL 

^   '   Blumen  bartlos |  Blättör  schwerdförmig;  etwas  gebogen, 
mit  dem  Stengel  fast  gleicblang;  auffcchte;  CoroUenblät- 
-  ter  kleiner  als  die  Stempel-Lampen  |  Fnichtknoten  8- 

.  kantig. 

' '   tii  Teichen,  Gröben ,  Seen  allentlialb,^/;         -   . .  '  • 
'       Blühtim  Mai,  Juni« 

304.  Ibis  sfturia,      Bastard  -  Schwerdlilie« 

Blumen  bartlos,  ghichbrelt;  Stempel  rund,  wrnigblumig, 
mit  den  Blaaem  glclchlang;  Blumen^heide  krautartigj 
FriirfitknottMi  G-kantie^.  '  ' 

AufAVicaen:  bei  Bauschhtim,  Ginsheim  und  der  dariigen 
Gegend,  an  dorn  Schwarzbach*  '  ' 

Blüht  im  Mai — Juli.  1^ 
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ÜQä.  lilli»  sibirlca.    L.   Sibirische   ScL w erd  1  i lie, 

W  i  e  :>  c  ii  -  S  c  h  vv  e  r  ti  l  i  i  i  c. 

Blumen  bartlos;  Stengel  rund,  Tanger  als  die  schmalen^ 
gleichbreftea  Blätter  $  Blumenscheide  Tertrocknet* 

/•  praientü,  Pers. 
A^^^'^i^sen:  bei  OtTenbach  selten,  häufiger  bei  Messel 
und  der  Thomashütte  daselbst»  bei  Darmsladt  f  awisch^a 
Gros-Gerau  und  Nauheim. 
Blüht  im  Mai ,  Jual* 

H  y.  4.a\.o,«  h  a,  r  i  d  e  u. 

Iljdrocharides.  Batsch*  Jus«. 

Wassergewächse  von  nezzigem  Bau  und  verschieden  gchU" 
deten  Blättern  ,  deren  Nerven  durch  parallele  Venen  verbunJen 
sind,  und  nur  auf  der  Oberflarhe,  wo  sie  die  Luft  herillut,  mit 
Spaltüffnungen ;  Blattstiele  und  Blunicnstielf?  koiiiruen  aus  Schei- 
den hervoi  j  liefru(  I  tun^ä-üigane  th(iils  vereinigt,  iheils  ge- 
lrennt; Frucht  eine  k  ip^eij  Kinbi7ü  au  der  Basis  des  oft  ganz 
vectfihrtcai:.iwei6kornor6.  .  . 

*  Getrennte  Geschlechter.  -  ' 

I 

80.  HYDROCHARIS.  Ffoachiiifs. 

.  plöc^^t  iipl  )>fii^n  Geschlechtern  .ein  3.^paltiger  Xclch 
and  3 «blättrige  Corolle;  männliche Blüthenmi): 8  StauDgeHiisin» 
in  deren  Mitte  8  fehlschb^jende  Pistille,  vom  Nelctarium  umge- 
ben I  'weibliche  Bfiifhe*  mit  •  gespahento  H atben ,  ifa'rderen 
Umiireffi  9  f^klschlagcnde  'Stftuhg^sflifte  und  «r-ninde  Mitardrii« 
sen;  .Kapsel  9 -fächerig.  "  - 

aoe«  Htdboceabis  Morsus  Rana€,  L.  Gemeiner 
Froschbifs«  \  '  . 

Blätter  kreisrund,  herzförmig,  auf  dem  Wasser  schwim* 
mend  •  die  woirs'en  Bluincn  auf  einzelnen  Stielen. 
*•  -  Allenthnllicn  in  stehendem  Wasser,  iu  Gräben,  Teichen. 
•    Blüht  im  Aug.  Sept.  %. 

;     ai4  SAGITTABIA.  r.  t> feil  kraut. 

Monoeclsch  oder  diöcisch  :  Kelrh  und  Corolle  3-h!attng, 
männliche  BÜithen:  die  Staubgefaise  in  unbestimmter  Zahl  mit 

Zwiliings-Antkerea  9  weibliche  Biuthea  mit  Ytclea  ii^ittülcn  ai&f 

10* 
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gcwülbteri  Frnchlbodeii j  viele  einsamige  nicht  aufiipringeade 
Kapseln«  •      *  *   •  ' 

30 1  Sagittaria  sagitlijolia.  L.  Gerocines'ffcil- 
kraui. 

\    Mniien  zu  3  gequirlt  auf  3  •kantigem  Schaft:  inännlicbe 
r  -  •     oben,  weibliche  unten;  Blätter  preilförmig ,  spitzig. 
In  stehendem  oder  langsam  flielteadtni  Wa«s£r»  aa  Ufern» 
Blüht  im  Juni  —  Aug.  % 

**  Ilermnphroditischc  Diiillicii. 

•     82.  AUSMA.  L.  Frt>8Chli»f  fei. . 

Kelch  3 -blättrig;  Corolle  3 -blättrig,  0  Staubgeräfse  auf 
dem  Fpchtboden  *  Fruchtknoten  in  unbestimmter  Zahl  in  zu- 
sammengedrückie  Achenen  überwachend«     •  " 

Schafl  3-seitJg^;   Aeste   quirlig;  Blumenstiele  1 -blumig, 
\  '  S -zählig,  quirlig;  Blatter  gestielt,  eirund ,  spitzige wnr- 
zelständig  ;  Friiclite  stumpf,  S-kandg.         '         '  * 
ß,  /I,  lanceolatum.  Ho  ff  Ol*  Blätter  lanzettfÖrnug,  kei- 
ner ,  Früchte  8  -  kantig, 
in  Wassergräben  und  Teichen. 
BUiht  im  Juni,  Juli.  Ij;. 

309«  AlismA  natani.  X.  Schwimmeuder  Frosch* 
löffeL 

;      "Wimelblätter  gleichbreit »  lanzettl|ch,  häutig:  dfe  AcHwuiIt' 

-i;.'»  ^:«mden  eirund,  langgeatielty  stiniipf  Q^^^ftigwi^} 
Blumenstiele  einaeln.  .;  ' 

In  stehenden  Wasferni  beim  Grafenbrog,  im  FranUiirter 
i:-iWahl.  ,   '    '  .  ^ 

BKiht  im  Juni»  Jnli.  1(« 

83.  BpTOMUS.  Ii.  L  i  e  s  c  h;    .  ; 

'  Kldok,»->U8fttrig,  coroltiniach $  CorpUe  .  8- blättrige  9 
Staubgefälie  auf  dem  Fnicfatboden^  0  Pistille ;  Kapseln  1- Di« 
eberig. 

310.  BVTOiSVS  unihellatus.  L.  Doldenb  lumigcr  Liesch, 

"W  a  s  s  e  r  V  i  o  1  e. 

Bbii^^i^  in  einer  Dolde  mit  einer  vertrockneten  3*biättri* 
gen  üüUe}  Blätter.  3  •  «eilig.       ,  .  .  . 
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In  Teklieii  und  in  dm  Ufer  dits  MauW).  ia  Gsäk^  des 
Mezgerbra^.  » *    .  '  . 

Blüht  im  Jn\tf  Aug.  %  t 

^ijmipfaäcn.  Salisö» 

84.  N11V1PUAEA.  Z,.  Seerose. 

■  Kelch  4 -5- blättrig;  CoroHe  vielblSttrig;  Slaubfiden  m 
grolser  Zahl:  äufsere  Keihea  breit,  fast  blumenbiattartig,  ste- 
hen auf  dem  FruchtkAOlcn ,  auf  dcinsoll^en  die  ^arbe  strahlen- 
förmig ehne  Gnflel,  in  der  Mitte  mit  einer  Drirse^  Frucht  eifi% 
vijelfitclierige  Heere:  die  Samen  in  lockerer  neUförmiger  ikwC 

all.  JSxmiULEA  alba.  L.  Weilsc  Seerose. 

Blätter  stumpf,  henibrmig,  schwimmend ,  aufranden  Stie* 

len  5  Blumen  veiis,  schwimmend. 
In  Teicheii ,  Graben  ond  langsam  fliefi»enden  Wassern. 
BfiSht  im  Juni  —  Aug. 

85,  NÜPHAB.  Smitit,  Nuphnr,  Secblnmtf. 

Kelch  5  -  6  -  lilättrig ,  groDiCr  als  die  vielblattrige  CoroH«, 
die  auf  dem  Kücken  Honigdrüsen  trägt  und  mit  den  vielen 
Staubgefäisen  auf  dem  Fruchtboden  steht ;  Fruchtknoten  kegel- 
förmig mit  der  strahligc^u  Narbe  gekrönt  $  Frucht  eine  vi^UüU 
cherige  Beere  $  Samen  nackt« 

812.  NuPHAß  lutea.  S  m.  Gelbe  Sceblume. 

Blätter  henfönnig,  schwimmend«  auf.  3- kantigen  Stielcfi 

Blumen  gr7h  ^  schwimmend* 
In  Teichen ,  Gräben  und  langsam  (Üdsetidm  Wasserib 
Blüht  im  Juni  —  Aug. 

36.  THAPA.  X,,  W  a  »  s  e  r  n  tt  f  s. 

Kelch  1 -blättrig,  4-tbeilig;  Corolle  4-blättrig;  4  Staub- 
gefalse  auf  dem  Fruchtboden  $  Frucht:  eine  viereäige  stach- 
lige Nuls  t  die  Stacheln  von  den  Kelehabsehnitten  gebildefii»  ■ 

313.  Tbapa  natmtu       Schwimmende  Wasser nnfr* 

Stengel  unter  dem  Wasser  kriechend,  untergetaucht ;  Blät- 
ter hcrzrürmigj  zchheilt:  <Viv  schwimmenden  in  einen 
Kreifs  gestellt,  3-eckig,  kahl,  mit  filziger  Unterflächc  ; 
Blattsiiele  bauchig;  Blumen  in  der  Glitte  der  schwim** 
mcndcn  Blätter. 


•Ovxbiileeii* 


'  I»  langsam  fliefsendem  Wasser:  in  dem  Hanauer  Stadt- 
graben ,  in  der  Nidda  liinter  Giuheini. 
Blüht  ioi  Juni ,  Juli.  H»  .... 

r 

r 
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'OiNHbrideic.  BatsciK  Jl]S& 

M .  i)er  wesentliche  Cliarakter -dieser  familie  Hegt  in  dem 
liUUDdft.  beider  Befruchtungs-Organe  an  einer  gemwcliaftlicheii 
$äiüc$  die  Wurzel  ist  meist  knollig,  der  Stengel  krautjprtigf 
Blätter  ungetheilt,  scheidig  den  Stengel  umfassend  mit  Nerven, 
auch  mit  Venen  durchsagen;  die  Blumen  an  der  Spitze def  Sten- 
gels bes^eben  aua  einem  coroUiniscLen  Kelch,  der  meist  zwci- 
4ippig  i$ty  aus  einer  Lippe,  die  gewöhnlich  mit  dem  Säulchen 
zusammenhängt,  und  sich  bisweilen  in  einen  Sporn  endigt« 
Gewöhnlich  ist  nur  eine  Zwillings-Aiithere  im  Fältchen  einge- 
schlossen ,  die  aus  Pollenkörperchen  itoa  bestimmter  Zahl,  Bil- 
<4iang  und  Mischung  besteht.  Unter  dieser  Zwillings- Anthere  ist 
an  demselben  SäuTcben  die  Narbe  als  ein  safl^ger  Fleck  merk- 
lieh. ]>as  SKulchen  verdickt  sieb  oft  an  der  Basis  etwas ,  aber 
Ktlemal  steht  der  langgestreckte »  beim  Reiffin  gedrebte,  Frucht-- 
kaoteii  unter  der  Binde;  die  Kapsel  8 -klappig:  die  Klappeir 
noch  durch  besondere  Kippen  zusammenhängend. 

87,    ORCHIS.  I..  Ragwur«. 

Blnmen  in  Aehren  auf  dem  Fruchtknoten;  Corolle:  ein« 
IMterlippe  in  einen  bohlen  Sporn  fibergehend ;  Kelch  ober  der 
Corolle  8-5bIättrig,  corollinisch ,  umgibt  den  Griffel,  der 
vorn-  die  Narbe  als  feuchten  Fleck,  oben  die  kappenförmige 
2-  fächerige  Antbere  tiägt»  - 

*  WurselknoUen  iinzertheilt. 

''^14.  Orchis  eoriophora»  JL-  Wanzen-Kagwurz. 

.  «  yiumen  braa^foth  in  walziger  lockerer  Aehre;  Lippe  S-spal- 
gekerbt,  zurückgebogen ;  Spora  kurzer  als  der  Fr^cht- 
*      knoten ;  Bl&tter  fast  gleichbreit ,  zugespitzt. ' 

Auf  Wiesen  i  auf  -dem  grol]sen  Grund  bei  Offenbacb  ^  auf 
.  4er.  grolsen  Waldwiese  im  Vilbeler  Wald»  bei  Prannbeim 
,  .  und  mehreren  ähnlichen  Orten. 

Bbiht  im  Juni.  Tf^  , 

Difl  Blumen  rie^ben  nach  Wanten.  '- 
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315L  Obchu  Moria*  L.  Salep  WnrteL 

Blumea  Sa  wenig-blüthlger  lockerer  Aelire;  Schaft  mit  Schei- 
den umgeben  $  Kelch  stampf,  aafrecht:  Lippe  3* spaltig, 
der  mittlere  Lappen  ausgerandcl,  gekerbt;  Sporn  stumpf, 
aufwärts  gebogen,  mit  dem  Fruchtknoten  fast  gleicb« 
lang  4  Bfätter  langzettlich  ,  spitzig. 

Auf  Wiesen  gemein  :  um  Offenbach ,  beim  Forsthaus ,  im 
Vilbeler  Wald ,  bei  dem  Kieder  Wäldchen. 
Blüht  im  Mai*  1^ 

Die  Blumen  änilern  an  l  urhc  vom  dunkeln  Purpur  bis  iui 
LIas5e  Lilas  ,  seilen  >»eir«.  Die  WurselknoUea  Iief<eia 
den  6alep. 

316.  OßCHis  Mascula.  L*  Männliche  Ragwnrz. 

Blamea  in  waisig  -  länglicher  lockerer  Aefare  5  Lippe  vor- 
ttehend,  8 -spaltig,  stampf,  gekerbt:  mittlerer  Abschnitt 
länger^  Sporn  kegeli|; ,  aufwärts  gebogen,  von  derLSnge 
des  Fruchtknotens,  innere  Kelchabschnitbe  spitsig, 
sere  surück  gebogen. 

Auf  Wiesen  und  an  Waldrändern :  sparsam  bei  Offenbach 
am  Wald ,  hanfiger  bei  Erbstadt  an  der  Landstrafse  in 
einem  kleinen  erbabenliegenden  Wäldchen,  bei  Krone- 
burg unter  deit  Kastanienbäumen ,  auf  der  Wiese  beim 
Falkensteiner  ScUoÜs,  im  Hangestetn  und  bei  Opperod* 
Blüht  im  Mai.  % 

Aendert  mil  gefleckten  ungeflecklen  BlätlerU«  Die  \Vur2cl- 

knollen  liefern  ebentaiis  den  äalep. 

317.  Oachis  laxiflora,  Lam.  Lockerblumige  Rag- 

wurz. 

Blumrn  in  einrr  lockern  Aehre  j  Lippe  3-tJieilig4  mittlerer 
Ab«chnitt  fast  aiisgerandet ,  die  beiden  Seiienabschnitie 
länger,  gekerbt^  Ketchabschnitte  spitzig,  an  der  Spitxe 

-  abstehend  $  Sporn  seicht  ausgerandet. 

O.  ensifolia  Vill.  O,  Tahernaemoniatti^  Gmel«  Ma^ 

Auf  feuchten  Wiesen  bei  Griesheim.  *  ^ 

Bfiiht  im  Juni.  1^ 

318«  Orchis  ustul4U0,  L,  Brandige  Bagwura. 

jBlnmen  klein  in  «iichtrr,   walziger  Arhre  |  Lippe  weij^ , 
3-theiiig:  mittlerer  Abschnitt  länger,  alle  rotii  punktirt; 


tS/Z  Orchideen.^ 


Kclciiabschnlttc  spltzit^,  aufrecht  5  Sporn  den  dritten 
Tlieli  von  der  Länge  des  Frudiikiiuienä^  stumpf ,  um- 
gebogen, 

flnizcla  auf  Wiesen  bei  OrfrnLach ,  Hausen,  Praunheim, 
bei  Vilbel 9  am  Schweugelsbruuueu^  um  Hornburg,  Ober- 
urs cL 

Üliilit  im  Maiy  Juni* 

» 

818.  OttCllis  cinerea.  Schrauck.  Aschgraue  Rag« 
V  u  r  z. 

Blumen  in  einer  länglichen  Aehre)  Lippe  3-theilig,  wcifs- 
lieh  mit  purpurnen  Haarbüscheln  $  mittlerer  Abschnitt 
unten  rlemeoformig  9  an  der  Spitze  2  -  lappig  mit  einer 
feinen  Spitze  zwischen  den  Lappen:  Seitenabschnitte 
schmaiy  gleichbreit  5  Kelchahschnilte  sosammengenelgt , 
anssen  aschfarbig,  innen  mit  purpurnen  Streifens  der 
mittlere  an  der  Spitze  3 -spaltig)  Sporn  stumpf 9  vor« 
gebogen»  halb  «o  lang  als  der  Fniditknoten* 

O.  mHitarit.  h*  Wett        O.  Simiä*  Lam.   O«  ttpkro* 

santhos.  Vlll. 

Auf  Mügeln  und  an  Waldrändern  <  auf  dem  Lerchenberg » 
beim  Tiuchrainweiher ,  auf  der  Höhe  des  Damms,  auf 
.  der  Anhöhe  bei  Seckbach 9  Bergen,  bei  der  Hävtig,  in 
Hecken  vor  der  Lahn,  um  die  Windecker  Stadtmauer , 
an  dem  Naumburger  Wald. 
Blüht  im  Mai,  Juni.  ^ 

820.  Oatips.  ßtsca.  Jacq^  Braune  Ragwurt« 

Blnrnen  grofs,  dunkel-purpiirfarlHg  in  einer  Innf^en  lockern 
Aehrc)  Lippe  4-thciiig,  breit,  weifs  mit  rodicm  Hände 
und  kurzen  Haarbüscheln  5  Kclchabschnitte  spitzig,  zu- 
sammengeneigt ,  dunkel  -  purpurfarbig  ,  mit  schwarzen 
Pnnkfen  und  Streifen  bezeichnet)  Sporn  stumpf»  xweimat 
kürzer  als  der  Fruchtknoten,  vorgebogen. 

O.  militaris.  L.  Smith.   O.  purpurea.  Huds. 

In  bergigen  Waldungen,  auf  Waldwiesen  und  in  Gebii- 
sehen:  bei  der  llärtig,  im  Tlägewald  hinter  Rendel  nach 
Karben,  im  W  M  bei  llochstadt,  auf  dem  Lerckenberg« 
.  Blüht  im  Mai,  Juni*  '2^ 

321.  Oacius  hircina.  <$cc^.  Bocks- Kagwnrat 

Blumen  in  einer  wüJzi^cu  lorkern  Achrcj  Lippe  3-tlieiligs 


« 
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mittlerer  AbschniLt  sehr  lanj* ,  rionenförinig ,  an  der 
Spitze  gespalten  ,  Seitenabst iinilf  abstehend,  wellig  ge- 
bogen ^  S[)oni  sehr  kurz  3  Deckblätter  doppelt  so  laag 
als  die  Blumen* 
Ji,\x£  ungebaueten  Stellen  auf  dem  Lerchcoberg  sehr  selten» 
Blüht  im  Juni ,  Juli.  1^. 

Wunelknollen  handföiaug. 

d22.  O&CHts  lakifoUa.  L*  Breitblättrige  Ragwnrt« 

£lumen  in  eirund-längliclirr  Aehrej  Lippe  3-theiIig:  Seilen- 
abscliniUc  /tu  lickgeb()L;cii  j diczwei  äui'seren  Kelchabschnit- 
te rückvvar^  abbiciieud  5  Sporn  kürzer  als  der  Fruchtkno- 
ten; Deckblätter  länj>er  als  die  Blumen, 

Aui  nassen  Wiesen  allcnlhalben. 
Blüht  im  Mai,  Juni. 

Acndert  mit  geflecktciif  und  ungeflebkteo  Blatteiiii  ' ind  «tr- 
scldcdeiigeiarhleQ  ohtrs  weiCiea  Qlumen,  ■* 

■ 

3S(3*  OßCHis  sambucina»  Im  Holiunder-RagwnrB* 

Blumen  gelblich  in  eirunder  Aehre^  Lippe  3 -zahnig:  mitt- 
lerer am  kleinsten  5  Kelchblätter  abgebogen,  stumpf | 
Sporn  krumm,  kürzer  als  der  Fruchtknoten. 

Im  Frankfurter  Wald  im  kleineu  Taanacker  häufig,  hei  der 
kleinen  Saustiege  seltener. 
Blüht  ijtt  Mai,  Juni.  ^(^ 

324.  Orchis  maculata,  L.  Gefleckte  Ragwurz. 

Blumen  in  kopflomiiger  Aehre5  Lippe  3 -lappig,  oben  ge- 
kerbt: mittlerer  Lappen  schmäler,  laiiiettlicli|  Kelcb 
abstehend  5  Sporn  idiner  als  der  Fruchtknoten,  stumpf  1 
Blätter  gefleckt« 

Jtt  Laubholzwäldern ,  auf  Bergen :  im  Wald  neben  der  Chaus-* 
B€e  nach  Offenbach ,  bei  der  grofsen  Saustiege ,  im  Vil- 
beler Wald^  bei  Bischoffsheim ,  in  der  HärJig,  heim 
WHhelmsbad,  Messel,  Babenhausen,  Kronenburg,  FaU 
kenstein,  Eppstein; 

Blüht  im  Mai,  Jimi.  %• 

88.  GTONADENIA.      Br*  Gymnadenie. 

Lippe  .'}-spalh'g;  Narbe  umgibt  die  Oeffnung  drs  Sporn$| 

Drüsen  der  ^iaubmassensiiekhen  nückt,  einander  genähert« 


•  tM  O  r  c  h  i  d  e  e  o. 


225.   GiikLNADiMA  cüHopsea^  2i.  Mr»  i  liegeuarli^c 
G/maadeuie.  / 

Blumen  In  walzigen  Aehren;  Sporn  vorgebogen^  länger  als 
der  schneckig  gewundene  Fruchtknoten» 

Orehis  conopsea*  L. 

Auf  Wald-  und  Bergwiesen:  im  Yilbeler  Wald»  bei  Seck- 
bach, Bergen,  Ouenbach,  auf  dem  Lerchenberg. 
Blüht  im  Mai,  Jnnl. 

89.  OPHRTS.  Z.,  Ophrys. 

Bluthenhülle  corolllnisch  ,  senkrecht  -  abstehend :  äussere 
Abschnitte  grölser,  glatt,  beide  Innere  kleiner,  seidenartig  be- 
haarte  Lippe  rückwärts  abstehend,  hohl^  Antheren  kmmni  ge- 
schnäbelt |  SUubmassen  gelb»  groüs,  langgeschwänzt* 

^826.  Ophbxs  Myodesn  Jü^q.  Fliegen-Ophrys. 

Lippe  3  -  lappig  :  Seitenlappcn  schmal,  gleichbreii;  miU- 
lerer  grol^er ,  verlängert,  2 -lappig,  braun -purpurrothj 
äulsere  Kelchblättchen  grün,  lanzettllch,  innere  dunkel- 
braun, gleiplibreit ;  Beckblätter  langer  als  der  Frucht- 
knoten. 

Auf  trockenen  steinigen  Stellen:  auf  dem  Lerchenberg,  am 
.    Kande  der  llärtig,  gcf^en  Hochstadt,  auf  deoi  Abhang 
bei  Bergen  gegen  Seckbach,  selten.  .  , 

Blüht  im  Mal ,  Juni^  Tj^ 

337.  Ophris  arachniUs,  Sw.  S  p  i  n  n  e  n  -  O  p  h  r  y  s. 

lippe  augerandet,  gewölbt ,  oben  behaart ,  schwars,  S-lap- 
pig*  ausgerandei;  Kelchblättchen  abstehend* 

HoffiD. 

Auf  ongebaueten  Stellen  oberhalb  der  Seckbacher  Wein- 
berge ,  auf  dem  Lcrchenberg^  sehr  selten* 
Blüht  im  Mai*  % 

90.  UEiaMUNIUM.  iL  Br.  Herminie* 

Blüthenhutle  coroUinisch,  abstehend  4  Lippe  ungesporntj 
Drüsen  der  Staubmassen  nackt ,  entferatstdiead. 

028.'  Herminium.  Monorchis,  ü.  Br»  £  i  n  Ic  n  o  1 1  i  g  e 

H  e  r  m  i  n  i  e. 

.  Lippe  kreuzförmig I  3 -spaltig,  unten  fast  höckerig ^  innere 
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KelchblSttcfcen  SnthelHg,  mammeiigencigty  hernach  ah« 
stehenii« 

Ophrys  Monorehif»  L. 

Auf  trockenen  ungebaiietcn  Slelien  des  Lerchenbergs. 

i>iuht  üa  Mai ,  Juni.  2^.  ' 

91.  HABENARIA-  Ä  Är.  Habenai  ie. 

BlStheflhalle  €orolliiu«ch ,  rafchenförmig ;  Lippe  gespornt; 
Bffiiacii  (kr  StanbmaMeii  nackt,  entferntsteheod« 

328*  HabbnARIA  Bn  Zwelblattjrig«  Ha- 

ben arte.  .  . 

Lippe  uiigetlicilt,  gleichbreit- lanzettlicli ,  stampf^  Spora 
doppelt  so  lang  als  der  Fruchtknoten. 

Orchis  lifolia,  L.  Piatanthera  hifoiia.  Rieh. 

Auf  trockenen  Triften  und  in  Wäldern» 
Blüht  im  Juni,  Juli,  Tf^ 

830.  HabbnAUA  viridis.  B.  Br.  Grüne  Habenarte. 

'  Blumen  mit  zii^ammenj^enejgtcn  grünen  Kelciien  in  länglicher 
»  lockerer  Achre ^   Lippe  schmal,  3-zalmig,  braunroth 
mittlerer  Zahn  kleiner;  Sporn  kurz  und  sackförmige  Deck«* 
blätter  länger  als  die  Blumen^  Knolieu  handiürmig» 
Saijrrium  viride,  L.  Orchis  viridis,  Sw* 
'  '  '  (^ymnadenin  i'ln'di's.  Rieh, 

Aufwiesen  bei  Offenbacii  am  i^urhrainweiher«  heim  Gold« 
j        tüein,  um  Kroneburg,  Homburg, 

Blüht  im  Mai ,  Juni.  1^  > 

331.  Uabsnaiua.  alhida.  ü*  Br.  Weif«liche  Habe- 
narie. 

Blumen  klein,  grünlich -wcifs  ,  in  walziger  dünner  Aehre ; 
'  '       Lippe  mit  spitzigen   Seitenlappen  und   etwa^  längeren 
stumpfen  mittlerenj  Sporn  sehr  kurz,  sackförmig;  Kelch 
.zusammengeneigt;  Deckblätter  mit  den  Blumen  gleich« 
langi  Knollen  waizig. 

Satj^rium  albidurn,  L.  Orchis  itll'ula»  Sw. 
Gymnadens a  alhida.  Rieh. 

Auf  der  Ilaichclbacher  Wiese  bei  Homburg»  auf  Wieden 
bei  \V  iesbaden. 
Blüht  im  Juniy  Juli.  If« 
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99*  GOODYBRA«  A  Br. 

Blathenhülle  coroUinisch  >  racbenfif |«ii{g ;  Lippe  niiteii  mit 
cmem  Höcker  9  am  Rande  uuzertheiU}  Säule  frei;  Staubmassea 

632.  GooDlERA  repens*  IL  Br.  Kriechende  Goo* 
yere* 

Lippe  am  Grunde  bauchig ,  an  der  Spitze  versdudä1erl| 
Kelch  flaumhaarig;  Blumen  einseitige  WurzelUStter^ei^ 
rund,  aderiß^,  »eneckt. 

Saty  r LLitu  repens.  L,  j\^eoitia  repens,  S\y. 

In  Tanneiiw'alderii :   im  Offenbacher  neuen  iiägewalJ^  im 
,  ♦       Wartholz  bei  dem  Lercbcnberg» 
Blüiiit  im  Juli^  Au^.  TJ^ 

93.  NEOTTIA.  Sw.  Neottie, 

Blutbenbüile  coroliini:>ch ,  rachenförmig ;  innere  Blaltchen 
zTrsammengenei^t)  Lippe  ohne  Bart^  Säule  uugciliigelt)  Staub- 
massen  mehlartig*  ■  .  ^ 

883.  Neottia  spiralis*  S w>  Gewundene  Neottie. 

'  Lippe  eirund,  kraufs  gekerbt  $  Blumen  einseitig  in  einer 
gewundenen  Aehrei  WunelblStter  iMnglich-einnidy  kurz 
gestielt, 

Ophrys  spiralu,  L.  Spiranthf;  autunutiidi»*  Bich. 
Auf  trockenen  Grasplätzen,  in  Waldungen:  auf  der  Weide 
bei  Rödelheim  ,  bei  Hanau  auf  der  Heide  ,  bei  der  Fa- 
sanerie,  im  Hominirger  Tannenwald,  bei  Giesen  auf 
dem  Trieb. 

Blüht  im  Aug.  Sept*  ^ 

94«  LIST£RA.  A.  i8r.  Linter e. 

Blulhenhulle  coroUinisch,  unregelmäisig^  Lippe  2 «lappig; 
Säflle  ungeüiigclt,  Anthere  am  Gnmde  eingefugt»  Staubmaasen 
Meldartig. 

• 

334.  LiSTEBA  ovoto.       Br»  Eiförmige  Listerew 

Blumen  grilnh'ch  in  lockerer  Achrcj  Kcichblattrhcn  abste- 
hend: äiifsere  eirund,  innere  lanzettlich  ^  Lippe  gleich- 
breit, zweispaltig,  sehr  lang^  Deckblätter  kürzer  als  der 
Blumenstiel  $  Wurzelblälter  2,  eirund,  3 -nervig. 
Ophrys  cvattu  L.  Ä^totti»  ofata»  Rieh.  EpipactU  ovata*  Pers. 
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Auf  Wiesen  urtdm  Gebuschens  beim  Buchrainweyher,  um 
*  .    Offenbach,  an  der  grolsen  Saustiege ,  im  Wald  zwisdieii 
Wilhelm.shad  und  Dörnigheim  ,  im  lloaiburger  Gebirge* 
Blüht  ün  xMai)  Juni  1^    -  • 

'  95.  NEOTTIDIÜH*  iL  ür.  Neottidie« 

Blillhenhüllc  corollimsch,  tinregehiihlsii^ ;  Lippe  2 -lappig; 
Säulo  TiTir  einem  nnthereuförmigeu  Aohajige  aiu  Gnmde  der  Au- 
thcre  I  Suubmasseu  mehlartig« 

335.  Neottidium  NidiiS  avis.      Br.  Vogelnest. 

'  Lippe  3-spaItig,  hohl,  Abschmtte  stampf,  gekerbt^  Kelch- 
«     bUMtchen  eirund,  stumpf,  zusammenneigend ;  Blumen  blafs- 
braun ;  Schall  blattlos  in  vertrocknete  Schuppen  gehüllt^ 
Wurzel  aus  Fäserbösditlir  bestefaend^'  die  nestfönnig  ia 
eiiiand^  laufen. 

*  Ophrfs  Nidus  avif*  L.  Epipattit  Ultdks  0»is.  owarU. 
0    — •lä  sc^ttigen  WalduBfieu. 

»  •  BlIiM  im  IM»  ^t.  %  '  ' 

96.  EJ^VPA^QT!^  Swarj:%^  Sumpf  würz. 

' '  ^  ijfpeinteii'fcaücfa^,  obeit  entwedar 'Ifnietibeiilt,  odtr  9«* 
lappig^  'mittlerer  Lappen  grdlser;  Sültdimattfi^ii  meUartig.  # 

836.  EiUPACTIS  latifolia*  Sw,  BreilLlattr ige  Sumpf- 
wurz. ^ 

Lippespitz,  un^qtheilt,  gekerbt,  kürzer  als  der  Kelch  $ 
^  Blumen' ilberhängendy  am  XVandc  scharf  $  Stengelblätter 


Serapias  latifolia»  Jj,  . 

••"In  Laubhobwäldi^#iir  -^beim  Lerchenbetjg;,  an  der  ^oßen 
Saus tiege,  um  Hanau  beim  KoUfaräfinen,.''<iu  der  Fasa^ 
nerie,  im  Mittclbucher  Waid^'im  Do«fe|dir  und  Vilbe- 
ler Wald,  bei  Meunlaenb^g^      Gieaen,  im  Bucbwald 
',n  n  i'i^^  g^'^^.l^c.n  3nseck.  -.    ■  *  .-m  •  •  ■? 

BHiht  im  Juli»  Aug.  7(.  j  t.i*/ 

83*7.  Epipactis  palustris*  Sw*  Sumpfliebende  Sumpf- 

■  3tLippe  stumpf  y  gekerbt,  mit  dem  Kelch  gicichlaog;  Blumen 
überbüffgemlf  ^teiigelblätter  tanzettüch.  . 


tW9  Orchideen. 

^       '     '  '    " 

t  .  Auf  WieA€«  f  in  Wäldern :  bei  Nen^^bentMOgy  an  der  gros* 

f  se»  Saostiege,  bei  Homburgs  Obecnrsel»  Bieber»  Heu- 

geastamm« 
Blüht  im  Juli,  Aug.  % 

338.  Epipactis  paümi*  Sw^  BUsse  Snmpfwnrs* 

■  Lippe  stumpf,  kürzer  als  der  Kelch ;  Blnmen  weifslich,  auf- 
'  i      recht;  DeckLlaücr  lauter  als  der  Fruchikuoteu 5  üiätter 
elliptisch,  ianzettllch.  ' 

St'j-ujnas  lancifolia.  £luh.  Welt.  FI.  S,  erandißora,  L« 

1>-1  ►  ••». 

Cephalanihera  pallens.  Iwch.     '  *'  ■ 

,  ,1 .  In  Walduiiijen:  in  der  Iläftig,  in  der  Lohe,  ini' Häge- 
'  wald  bei  Kondt  l,  im  LtlK  ii  Lei  Ofleubacii,  in  der  Lin- 
.j;-       dencr  Mark,  im  Gieibergcr  Wald. 

339.  Epip ACTIS  rubra,  Sio.  R o thc  Sump fwurz. 

Lippe  zugespitzt  mit  welligen  Linien  bezeichnet;  Blnmen 
aufrecht,  roth^  Deckblätter  läi^g^  als  der  Fruchtkno* 
ten$  Blätter  schwerdförmig. 

Cephalanfh'era  rubra,  4\ich.  S^rdplas  rubra,  L. 

. ;  .,Ift,Wäld^:  ..iim  Frankfurter  Wald  m  der  Nifcbe  .de*  Kö- 
lugsbmnqen,  in  der  Dikk  bei  Offenhach,  iil  -  Fjgfc^y^ 
Wäldern  bei  Darnistadt,  im  Bucbwald  bei  Giesen. 

 PliibtJmrJij*i,.J«ii,  If.    •   ,\\  .\  >,  ,  UC^Z 

97.  MALAXIS.  Swardz,  Weichkrant.  _ 

V  Lippe  flache  jtinierth'ellt,  den- ^riSel  ujnfasse^^  Staub- 
'  'iaassen  mit  deA  Spitsen  an  der  Naibe.  '     '       „     . . 

JiilALAXis  paludosa.  S  w.  Sunip:f«  Weich  kraut. 

^   .;  BiäÜer^fast  grriertet,'  an  der  Spitze  seharf;  Schaft  5-katt- 
/  Iili9;'lüp^t<li#hly  spitaig. 

h''.  .'      ;    »  «      «  .  «1  "  iOpJn^s  pmhdösa.  L.        .  ' 

Anf  sumpfigen  Wiesen  bei  Seligenstadt »  von  Stein  au- 
•  •  erst  gefunden. 

Blüht  im  Juli»  Aug.  7^  " 

341«  Malaxis  Loeselii.  Sw»  Loesesls  W^eich kraut. 

u «Ol! Blätter  ^n  iweien^  eicand-lanieAtlich  ^  Srchaft  >  a  -  kantig ; 
Lippe  an.  der  Spitze  eirund,  «urlickgebogen. 

Ophrjrs  Zocs^lii»  L,  Lipaas  Loaeliu  Kicli. 
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Aafiumpfigen,  Wiesen  bei  SeU^astadt,  von  Stein  %wef$t 

gefanden. 
*    Blüht  im  JoH ,  Angb 

98.  C¥PBIPEDIUM.  JL  Franensehnb« 

Kelch  4 -blättrig,  coroliiiusch ,  auf  dem  Fruchtknoten; 
Lippe  schuhfonnig ,  hohl,  aufgeblasen,  in  derselben  die  3-spal- 
tjge  GrifTelsäulc ;  die  zwei  untern  kurzem  Theile  tragen  runde 
Antheren,  zwischen  denselben  die  schiidiormige  Karbe« 

342. . Ctpbifkdium  Cakeolus.        Gemeiner  Frauen«« 
Schub. 

Stengel  beblättert:  Blätter  eiförmig,  spitzig,  nervig«  Blu- 
men eiazeln  ^  manchmal  xu  zweien  auf  der  Spitze  des 
Stengels. 

In  bergigen  Gegenden :  bei  Schlüchtern  auf  der  östlichen 
und  westlichen  Seite  des  Beliinger  Berges»  um  i^inau 
und  3cackenhelm. 
Blüht  im  Mai ,  JunL 


»  . 


D  I  C  O  T  Y  L  E  D  O  IN'  E  N. 

•  -  '  .  •      <  ' 

Aristolo^chien. 

.     Aaactnaewi  Baiscb^   Aristolochlae» .  J a s s# 

,  ,^  JDie  Stämme  dieser  Familie  bilden  eiiien  Kreis  von  c<m- 
centri&c£en  Schraubengängen];  ihre  Blätter  .sind  reichlich'  yon 
Venen  durchzogen;  die  Blume  ist  au&en  kefcWtjg  ,  innen  cor- 
rollinischy  bedeckt  zum  Theil  den  Fruchtknoten^  mid  kann  also 
veder  obe^e  nocbunteiiS  genannt;  ««HleAV^aj^g«^^^  stehen 
auf  dem  Fruchtknoten;  Krucht. eine  Beere  oder  Kapsel»  (-oder 
n*üielligj  Samen  aus  Itiweiskdrper 'bestehend»  '  den  Embryo 
punktn^rmig  in  einem  Winkel  gelagert  enthaltend*      '  ;  ;i 

99.  ARIdTOLO(»IlA.      OateriuÄey*  * 

BKithenhillle  coroÜinisch ,   röhrii^,  'ziingenformig^  innen 
.bärtig,  unten  kugeÜ-;-  t  imk  Ktkiiotcii  6' -eckig,  mit  einei^  Narbe 
ohne  Griffel;  6  ZsNuiiu^i-Auihacn  an  dcü  Seiieu  des  Fruchtkno- 
tens angewach;ien,         .  . 


A  r  i  s  t  o  1  o  c  h  1  e  n. 

343«  AbistolochiA  ChmabUU*  L*  Gemeine  0«ier- 
InseL 

Stengel  einfach;  l'.HitLer  gestielt,  herzförmig,  stinnpf, kahl| 
.  Blumen  grjinlich-gelb ,      2  -  4  in  den  Blattwinkeln. 
Auf  Hügeln ,  an  Weinbergen  und  Zäunen« 
Blüht  im  4uU,  Aug.  % 

100.  ASARÜM.  Z..  Haselwnr«. 

Blüthcnhülle  krugförmig,  3 -spaltig,  nmglbf  den  Fruchtkno- 
ten; 12  Staubfäden  stehen  auf  Ictzterm  und  ragen  über  die  2-fa- 
cherigen  Anlheren  hinaus  $  Narbe  6 -lappig  auf  kurzcin  (iriffcl^ 
Kskpaei  6 -fächerig  mit  der  bleibenden  Bliitlienhülle  gekrönt.  , 

344.  AsARim  eurqpaeum.  Im  Europäische  Haselwnrs. 

Blätter  nierenförmig ,  ganzrandig;  Blumen  kurz  gestielt  in 
den  AVinkcIn  zweier  Blattstiele. 
t.f..  •  la  schaltigen  Waldungen  beim  Grafcnbruf»  gegCB>  Hcuscn» 
stamm ,  in  den  Bergwaldnngen  des  Taunus.     '  f 
Blüht  im  März^  Aprü. 

Polygoneen. 

Poljgoneac.    J  u  s  s.    Vaginales«   B  a  t  s  c  h. 

Stengel  kran^rtig  mit  Gel^kschcideü  mnerbaih  der  Blatt« 
atielei  Blüthenhiille  coroUinlsch  4-6-theilig,  oft  gefärbt,  blei* 
beiid$  Staobföden  uhtir  dem  Frae&fkii€ft4n;)^  F^ht^  3-kan-^ 
tjg^is  oder  insaipmengedriicktes  Nü&chen^  der  Same  mft^einem 
iieheublMbcnden,^  inehlig^n  Eiwrifekörpei*  jind  pei^hcrischen 
'  Keimlinge,  der  il^n  6ft  mit  seinen  entwickeltet ^GotfliBdttiieh 
durcnschl^geit 

ir:ii:u       tos.  POIiX^GONÜM«      Knötericli^   o  .  :,  ,.* 

Örüthenhülle  meist  5  -  thellig,  innen  corollimscii  5  Stanlj- 
gefabe  in  unbeslliumler  Zahl:  6  -  8 - IO4  Griffel  gabelförmig  ge- 
spalten oder  ä-theillg  ;  ^iticht:  ein  herzforinig  -  zusammenge- 
drücktes ^oder  3>je^Vg**  iNiiüclien..      .  '  '        /    \.  l 
III  W'^Jff^Wi^ai^^PÜiy^re.  JU  yt>ge.lkadterieh*  ; 

*     '^SiengeriiieWUegend ,  gestreokt^-sehr  Sstig  $  BMtter  lan- 
-oit;«id?'f2ettlt^V  '*^lAd^»  am  Rande 'sdiarf;  GelenkscheideA  neN 
vig$  Bkanensa  2->3  in  den  Blattvüikcfai  fast  MicUiM. 


Digitized  by  Google 


P  o  I  V     o  Ii  e  «i  fu 


ß,  cojtdensatum  9'  gtAi^in^er,  BläMer  klemcr,  stumpf- 
lanzettltch  dichUnsammeDgedriiiigt;  Stengel  last-  auf  die 
£rde  angedrückt,  manchmal  wurzelnd. 
adscenaens f  aufsteigender,  Stengel  am  Grande  nieder- 
liegend  ,  dann  aufrecht,  ästig,  BIStter  länglich  ianzett« 
Iich$  BJuincn  fast  einieln.     -    «     ■  ^ 

a.  grofsblättrig.  ♦  ' 

b«  schmalblättrig.  «  •  ^ 

e.  kleioblättHg. 

'  A  ertetum,  anfrechter,  Stengel  aufrecht,  äftig^  Blätter 

achmai,  pfHenfönni^,  spitzig ,  Bhimen  eimeln» 
'An  allen  Wegen  sehr  genafeln,       am  rechten  Bfainnfer 
oberhalb  den  Oher-Maintbors,  ^«  auf  Aeckerib 
Bfiihl  im  Juli,  Angnst,  Septaeaber«  O. 

840.  POLTOONUM  BeUaräL   JÜ.  Bellardiacher  Knb- 
terlg.- 

Sten;^r!  aufrccLt  hin   und  liergcbogen,  fast  gabelspaltig; 
lilattcr  brelt-lanzettüch,  slunipf;  Bluinoii  fast  ähreiirör- 
mig:  die  obersten  mit  deu  DeLkl;liilt(!rii  fast  |;Icichlaj)g» 
Auf  Aockern  und  sonstigen  gebauelen  Orten» 
Blüiit  im  Juli,  Aug.  Q, 

347.  PoLYGoNUM  Eistorta.  L.  Nattcrwurz. 

Stengel  aufrecht , .  einfach  t      ^wer  walxigen  Aehre  ^  Staub- 
gi£ilae'lD$  Wurzelblä^ter  hen-eirnnd,  gestielt,  in  den 
.     Blattstiel  herablaufend StengelbUitter  stiellos. 
Auf  sumpfigen  Wiesen  bei  Hansen,  Praunheim  und  meh- 
rem  andern  Orten. 
Blüht  im  Juni.  % 

POLTGOiivif  amfMhitim.'L,  Wasser-KnSterig. 

Stengel  und  IJlHüor  scliwimmend  ,  lani^dich  -  riliplisch,  ge- 
flerlvl,  kabi,  t;an/.raiidi(;  ;  Staulii;f''äi:>t'  5:  iVnrbon  2. 
*  '  ß.  Lerreitre    brf.aartj  iÜäiirr  länger,  scluuaicr,  spitzig, 
Stengel  niodcrlici^end ,  anfslfii^end. 
In  Teichen  und  tiefen  st IHcn  W  assern,   ß,  an  ausgelrocL* 
neten  PKiizdi,  am  Rande  der  Gräben.  ' 
Blülit  iiu  Juni,  Juli,  ß^  selten. 

349.  PüLYGONUM  Hydropiper.  L,  Wasserpfeffer. 
Blätter  breit-lansettUcb  zuge^itst,  am  Grunde  verschmä- 
Siickars  Fiwra  /.  Ii 


lOjf  Polygoneea.' 

lert,  kahl;  Geleiiksciieidcn  haurlili^',  kaM,  kiirzwimpen'gr 
die  BlumensiändJgen  fast  ungevvimpcrtj  Blumen  in  über- 
hängenden lockfrn  faflenforniigen  AeKren  und  m  denBlatt- 

■  vrinkeld  niit  6  Staubgcfafsen  und  1  (irilTel  ;  Kelche  drii- 
sigpunkllrt;  Samen  zum  Tlicil  zusammcagi^ruckty  auf 
einer  Seite  höckerig,  zum  Theii  3 -eckig. 

Aendert  mit  grünröthüchcn  und  grünweifslichen  Blumen« 

ß.  densißorum.  Braun,  dichtblunuger,  mit  einem  hö- 
bem  iitengol  und  vielen  abstehenden  Aesten ,  breiten 
Blättern ,  sehr  dichten,  grünen,  hängenden  AebreA  wul 
zusammengedrängten  Blumen  in  den  Biattwinkeln. 
obtmifolimn.  Braun,  stumpfblättriger,  mit  niedri- 
gern,  am  Grunde  kriechendem,  ästigem  Stengel,  kürten ^ 
stumpflieben,  umgekehrt- eiförmigen,  fast  keilförmigen 
Blättern  ^  die  Aebre  kurz  nnd  am  gansen  Stengel  verbreu 
tete ,  achaeiständige  Blomen« 

In  Sumpfen,  an  Gräben  gemem ,  jff*  in  sumpfigen  Wal- 
dern selteners  beim  Grafcnbrug  gegen  Heusenstamm, 
am  Goldstein,  y.  in  ansgetrockneten  Sümpfeni  ^n  nat« 
.sen  Waldwegen. 

Blüht  im  Juli ,  Aug.  Sept.  ®. 

P0L¥G0MUM  ftiite.  Schrank,  Wilder  Knote rig. 

Blätter  lansetttich,  spitzig,  kahl;  Gelenkscheiden  dicht  an- 
liegend 9  angedruckt -borstig,  lang  gewimpert|  die  Bin« 
menstSndigen  wimperig,  bürtig  $  Aehren  aufrecht,  faden- 
förmig, nnteibrochen,  verdidit»  gipfel-  nnd  acl»elat3tn- 
dig;  Kelche  ohne  DrfiaenpmdLte  $  Samen  wie  bei  dem 
V  Orgien* 

Aendert  mit  rötblichen  und  weifsiichen  Blumen. 

P,  dubium,  BrattU.  P,  Brwni.  Bluff  u*  Fingerh. 

An  feuchten  Steilen,  an  Gribenrändern»  auch  an  trocke* 

ncn  Orten. 

Blüht  im  Jnli»  Aug«  Q. 
Seheint  ein  Bastard  von  A  Bjirofip»  und  PertieariM  susejm. 

051.  PotTGOMiiM  minus,  jiit»  Kleiner  Knöterig. 

Blätter  fast  gleichbreif  .  spitzig,  am  Grunde  fast  Ik  i  zf(jr- 
mig,  kahl^  Geleiiksc  heideu  (iicliF  »niiegend,  angrdriickl« 
borstig}  die  Blumensländigen  ^\il^lj)Crig,  bärii^  ;  Athren 
aufrrrlit  ,  fadenförmig,  miterbroclion ;  Rlütiieniiiille  ohne 
Dnisenpuukte  I  Biomca  mit  6  Staubgefalsen  und  X  Grif- 
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fcl:  STtmcn  sehr  klein  ,  tiieiUzii^animeagedfikkty'aitftbfi* 
den  leiten  erhaben,  tiieils  3 -eckig» 
•  Aendert  mit  rödUich^n  und  ifreifilicheu  Blumcji.  »yad,  Reiten 
Rlältcrn.  ... 
An  sumpfigen  Stellen ,  in  Wnsserpfükea.       '  '  . 
.  .Biülit  iiu  JpK,  Aug.  Q,.  . .   ,  '  *. 

Blätter  breit-Ianzettllch ,  spitzig,  an  djen  MitteHppen  und 
Känffern  mit  angedrückten  llaarcn  besetzt;  GelehkScKii- 
den  rauhhaarig,  dicht  gcwinipcrt ;  Achrcn  längHch,  anf- 
recht,  mit  kahlen  Stielen;  iilumcMi  mit  C  Staubgefafsen 
['•  und  2  GrifFeio)  BKitheiihiille  lufvig;  Samen  theils  zu- 
sammengedrückt, auf  einer  Seite  hückerig,  theils  3- 
eckig.  '       ■         '   .        •   '      '       .  i*  j,'  A 

Auf  A(:ckern  und  an  sonstigen.^ebaucten  Orten» ' 

Blüht  im  Juli ,  Aus^. 
Aenderl  mit  rolhen  und  ucitslichen  Blumen,   schmälern  Und 
breitern 4  gefleckten  und  uugefleckten  Blättern. 

j8f3.^  PpjLYGOitiw  lafjathifoliwn^  Ampferblättriger 
Knöterig.  .  ^ 

Blätter  in  den  Blattstiel  bcrabiaufend »        den  MUtelrip- 
*     pen  und  den  Bändern  mit  augedrückten  Haaren  besetzt ; 
Gelenkscheiden  kahl ,  aufserst  kurz  und  wenig  gewimpert, 
die  obersten  ungewimpert;  Aokren-  zahlreich,  länglicJi- 
;     walzig,  etwas  ilberha'iigciid  •   Blumenstiele  scharf;  Blu- 
men mit  6  Staubfjefafsen  und  2  Griffeln ;  iiiulhenhülle 
nervig;  Samen  auf  beiden  Seiten  eingedrückt, 
a.  iiodusum ,  Stengel  höber,  starker,  knotig,  rolli  gefleckt  j 
Blätter  eirmid,  iti  der  Mitte  mit  eiuem  schwaizeu,  halb- 
mondförmigen Flecken. 
P,  nodosum.  Pers. 
/  ß*  latifolium  t  Blätter  ei-lanzeltllch  ,  ungr  lii  rkl. 
y,  acutifoUwß »  .Blätter  länglich ,  oben  und  unten  zug|^- 

spitzt. 

6,  angustifolium  %  Blatter  gleicbbreit-lanzettiich  und  weiis- 

,  mmitnin.  om. 

'Allcnthali  .  u  auf  Aeckcrn,  an  "Wegen ,  Gräben,  Ufern, 


in  Gärten. 
i'\  i  Blühtim  Juli,  Aug. 

Alle  Varietäten  ändern  lugleich  mit .veiCseu  .oder  rotben  Blu- 

11* 


164  Polygoneea« 

ddi.  Polygon  UM  Fagopyrum*  Xi.  Bucinreizen,  Hei* 
dekoru» 

"  StebgeUiifrecfat ;  nlbd;  BUtter  gesdet't ;  hen-pfeflfönaig» 
*  kaJU;  Blumen  Iii  Traoben  gtpfelr  iidd  achselt fändig ; 

Sümbgefaise  8.  '     '  / 

Angebaut»  buwetlen  tn  FeMern»  an  Wegen  yerwilctert 
filiilit  im  iuK        9-  * 


PoLTGÖmm  Matwri0ifn^.^f^  Tatarisciier  Vsch- 
  wciaettt  \  . 

V  •  Stengel  aufrecht,  gcgliodert;  Blätter  bets-pfeilDffrmi'g;  Bla- 
men  weÜ3|  öfters  roth;  v  Samen  an  den  £cken  stampf 
gezahnt  '     .  •  -     .  .       ■  . 

Angebaut,  ebenfalls  bisweilen  verwildert. 
Biübt  lAi  JuU  9  Au^.  Q. 

VovxGOVXm  CcfWifhultts.  Windender  Kaö- 
tcrig. 

Stengel  windend  ,  eckig  gestreift,  ästi»;  Blätter  spiefi>fÖr- 
mlg  ,  zugespitzt ;  Blumen  traubig,  acliseUtändig ;  Bfü- 
thenhülle  ungeflügelt, 

Anf  Ac(  kern  allenthalben.  '  '/ 

•  *        Blübt  im  Jimi  —  Aug.  0.  •  -    :   -  . 

7  Stengel  windend,  ästig,  kahl;  Blätter  herzformif»  zuge- 
spitzt $  Blumen  traubig »  achsel^tändig;  BliitbeubüUe  ge- 
flügelt, 

*  Att  Hecken  und  Zäunen  allcntbalbeiu 

•  '   Blüht  im  Juli»  Aug.  ©•  , 

102.  IIUMEX.  L.  Ampi  er.  ' 

Blüihenhülle  G-klappig^'  häutig,  xnsammengeneigt ,  blei- 
bend*:  die  drei  gröfsern  Klappen  den  Samen  bedeckend^  Same 
Speckig»  mit  den  drei  aorückgebogenen  Narben  gekrönt. 

*  Ncmohpaihttm« 
Bfamiea  verelmgten  GetcUeditsi  Klappen  länglich,  gleick- 
brdty  zugespitzt,  ganzrandig'  oder-  mebr  oder  weniger 
lang  gesannt ,  mit  einer  Drüse  auf  dem  Rücken. 

U  BVMEX  conglomeratus*   Molfh*  Geknäu.elter 

A  rn  p  f  e  r. 

iüappen  länglich,  verachmälert,  ganzranüg,  «ämintlich  mit 
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genähert untere  BlSIter  ISnglicli ,  am  Gcondr  «Bleich- 
.  .'  i  .  einiii(],  faM  müiig;  Stengel  init  albatelieiideB^Aealeik 

Jt  Nemolapaihiim  der  Aufhören ,  nieiitt  Khriiirt»  • 
^  '  Ltt^HtÜmm  miuimum.  TaiffrnMon*' p;  9!24< 
ß*  ffyfnoearpus,  f^allr.  Niedriger ,  Aeste  Icorter,  Blat^ 
,    teir .  aiB.  Ran^p.  gebändelt :  KUppen  IlhiffUch  ,  jn|iii|Rh« 
An  nassen  Stellen,  an  GfSoen  und.Telchj^n,  in  feuchten 
Hainen ,  ß.  hin  und  wieder  an  trochneren  Stellen^  am 
r  Danrni  heim  Rebstockwald  9  amMathufer»' 
Blüht  im  Jufi.  % 


'tS9.  fmax.  ii^nwlapaiihm*  Ehrh,  Haiki-^Aüipfer. 

Klappen  glcichbreit,  länglich,  ganzrandig,  stompflich,  eine 
einzige  'mit  einem  tugelTgen  Körnchen ;  untere  Blätter 
Lerziurmig,  eirund,  länglich  zugespitzt,  die  ohern  an 
beiden  Enden  verschmälert:  Sfenficl  fast  einfach.'  mit 
straffen,  dünnen,  fast  blattlosen  Aesten.  * 
.     K,  H^morosus.  Sclirad.  R,  Mcutus,  Gurt  und  mehrerer  «nde- 

rer  nicht  J.inne 
In  WiUdci:n  und  Hainen  häofiir.       ^  '  '  > 

•  BBiht  im  juiL  X  *^  y      .  •  ■ ■  • 

3G0.  RuMEX  Steini.  Steinischer  Ampfer. 

•  <■•»» 

Poij'ga misch :    ifermapnroditbUitheii  grofser,    langer  ge- 
/      stielt,  weibiiche  kleiner,  kiuner  «gestielt;  -Kkppen'  alle 
-i  *  i.  bekÄint,  schmal^  lanzettlich ^' zu  beiden  Seiten  mit 2-4 
-) langen  Zähnen;  Wuraelbiätter  glcichbreit-^änglich,  am 
Grunde  hersförmig ,  Stetigdhlätter  gleichbreit ,  schmal , 
«i    am  Grunde Tcrschmälert,        Rande  wenig  willügr  die 
Bliithenständigen  länglioh-iansetUiVh ,  spitzig. 
Am  Mainufer  bei  Frankfurt,  OffenUaeh,  Fechenheim,  hei 
Klein-Ostheiiii ,  Stockstadt  auf  dem  rechten  Maimfier« 

MtrKvMBX  aaUus.  JU  Spitziger  Ampfer« 

,  .Klapjpen  ungleich»  pervigt  die.äniser^  ami^  .breMcit^  >  am 

 Grunde  Terhreltert»  fast  4 -eckig,  eingeschnitten -ge« 

fihat)  in  4|u^  9*ec|ig^,  gansran4pg|e  Spitse  av^g^^^^ 
mit  e^<^  «iniiid^  K<Mn  nie  innerf^.^.UeiBef9  sn» 
sammengefaltety  gcial\nt  mit  ein^  ^seichtien; Körnchen; 
'  Quirle  blatdos  $  Wurielblättet  läi^i^^  br^Uiyiettlich, 
am  Gninde  hersfSrmig  j  j^tei^ei  äs|ig. . 


I 
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•  M  -Ai^ftiiciitoA  WIetf6li»''ttri'^Weg  V'<»lftiOblmd  iMch  der 

.••^•Aermfiht^  um  'l?raiikfti»t^  :0freMd>t€b9  Eottta,  bei 

Bläht  iniiMi^-'Aiig.   »»  .A 

Ste.-'RUMEX   ohtusifoliiis,   L*  Stump fblät triger 

, ...     .       >  *        •  .    *  •:  .  . 

iUappea  läii^licb  8  -  ^ckig ,  aden'g,  pfrteqö%  ^et^lui^  gleich- 
förmig in  eine  ganzrandige  Spitze  au$g^*hcii<j^-  eine  ein- 
zige mit  (!(nem  länglichen  gespitzten  Körnchen;  Wurzel« 
.1  i't  \kW^^^  '  iiQr4£üriiiig;  ^sttiinplighi   untere  Stapfelbüitter 
,spjt2ig,  obere  lanzettlidi  j  an  beiden  KnHen  vers<^hmä-> 
^  "    .  lerf ,  unten^  nebst  dfod  Blättstiel  uu4^^em  ^ieng^l  ^ranh* 
haarig. 

'     '/Ö.'  acutus^  Blatter  alle'  mehr  spitzig,  öfters  schmaler, 
t*  sylvestris.  /^d//>^^.  ICU^eji  w 
,       öftere  g^raiidig,"  *  '     '  '  *  • 

^''''t:  colbratÜ^',  Stengel  ;^t^sit>le  iin^  Xdlera  roth  g<S. 

Gemein  an  allen  Wcgeit;*  auf  '^ese^^^^^Qpi^pn* 
Blüht  im  Juni,  Juli.  " 

,8<^.  RuinEX  fii<iri>fmii^.-.,t^..Mirer8tcaDd»-  ^ 

*  .  Kilappeii  fast  raulenfjünni^,  ^gespitzt,  smii,  l\aiide  borstig,  ' 
.•    ::  -.di«?  IJorslcn  länger  als  die  Klappen ,  sämiutlich  mit  el- 

1  Ii;     nciu  KöriKhen  ;  i^)iijrle  gedrüngt  beisaaiut^^tctffittd ^  Blät- 

giui:    ter  gieichbreit,  stuuipflich.  .      *      *      !    '  i.i 

^iii  ^ut  Kqciineigrabcn  und  ^uf  der  Anla^ /daMlh&t',  bei  üa- 

nau  vpr  dem  Steiiiheimer  Thgiu  -ku  Mh  iul 

i  ?  .f'iuJUiibt.iiu  4uJi#iAug^  : i  n! 'uO.r.Ul/' 

364.  BimEX  palustris.  Sm,  Suttpf  -'A  ui^A'tfl'*^^ 

Klappen  lanytt^cL  ,.,^n  f^pB^  a^f  y^J^n^jgjflftjf .8^^*- 
lieh  9  sämmtlich  mit  einem  Römchen)  Quirle  apsem- 
'•"5  t  »afrtl<*rtt*heiW^,  VfbläHeit;  BÄtcr  glcichlircit, '  lan^bUiicb, 


Blüht  im  Juli,  Aug.  • 
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*♦  Ilippolapatluulu 

EIiuneD  Yereioigtea  Geschieciits ;  Klappen  fast  kreisförmig- 
cirund»  ganiranJIg,  wenigstens  mit  kaum  benierklicli^ 
Zähnen,  mit  oder  plme  Kömchen» 

d65.  KUM£X  crispus,  jL.  Kr  auf«  er  Ampfer« 

.  Klappen  eirund  ^ 'fast  hertförnn'g,  stonipf,  ganzrandig,  ge- 
ädert, sämmtUche  mit  eiförmigen  Körnchen  |  Qnirle  ge- 
nähert» blattlose  Trauben  bildend  $  Blätter  laDgllch,  lan- 
zetdich,  spitzige  wellig  gekrankt.  | 
,  .Anf 'Wiesoi,  an  Wegen  allenthalben  häufig. 
Blüht  ini  Jnni«  .JuIi*  Tf^         "  \ 

366.  RüMEX  Hydrolapathum.  Iluds.  See- Ampfer. 

Klappen  eirund-dreieckig,  knorpelartig,  nelsig  geädert,  ganz- 
randig,  säuimtliche  mit  sehr  grolsen,  länglichen  Körn- 
chen; Wurzelblätter  länglich,  lanzettiich,  an  beiden £n- 
•  -^.'den  spilug»  fitraCT«  ein  wenig  gekjrftiu^t^  Stengel  straff, 
eckig. 

ilf  maxlmmm  Gmel.  Bad^  nicht  Schreb*  Id^athm  püüuw$t 
'    Tabernaim,  824. 

Gemein  an  Weyhern ,  Gräben« 
Blüht  im  Jnli,  Aug.  IjU 

367*  ÜU^X  maximus.  Schreb.  Gröfster  AmpXer« 

Klappen  hersförmig,  fast  häutige  netcig  geädert,  gaqxran- 
dig,  sämmtlich  mit  lansetUichen  Körnchen |  WnrseU 
lilätter  verschieden  gestaltet ,  wie  die  StengelhlKtter  spis- 
xig,  am  Gmnde  schief-eirund  oder  hersförmig,  die  Bbi- 
menstän^gen  iansettfich;  Stengel  straiT  mit  abstehenden 
Aesten. 

X;  HeißrophfUuM»  Sebuls.  Stav^  tufpl» 
•  An  fenchten  Orten  bei  StocksUdt*  - 
Blüht  im  Jnoi Ang.  1^ 

'      Die  Wur/elbiätter  sind  in  der  Mitte  am  breitesten  und  iia- 

•  j 

'  ben  einen  breiten  rinnigen  Blatt^iüel« 

908.'  RUHBX  aquätieus.       Wasser**  Amp f er. 

Klappen  eirund,  liäutig,  netzig  geädert,  ohne  Körnchen, 
•1  '!  mit  einer  Jditt ein pp«' ,  unten  am  iVande  seicht  gezahnt; 
Quirle  dicht  b»  isanunrn »  hl'ritterfos ;  Wnrzeiblätter  breit- 
herxförmig;  Stengel  eckig  mit  dir^iÜen  Ac&ten» 
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An  einem  Bächlelii  hinter  dem  Stoekstiidter  Kirchhof  häu« 
fig,  hei  Hanau,  am  Mainufer,  Oflenbach  gegenüber« 
Blüht  im  Juni  —  Aug.  7f» 

889.  Rvusx  scuuaiis*       Scfaildff^rmf'ger  Ampfer, 
Randes  Saaerampfer« 

Klappf  ii  eirund,  stnnipf,  ganzrandig ,  nclzig  geädert,  ohne 
K(irnrlH^n ;  Qijjrlc  wcaighlumig,  eutferiit,  blätterlos; 
'NVur^zelblalter  Ta^t  geigt  Jitormig,  am  (i runde  spiefsfür- 
mig,  die  übrigen  3  -  eckig  &plcli>rijrmigy  ucbst  dem  ran- 
don  ausgebreiteten  Stengel  graugnin. 
Zum  Gebrauch  in  der  Küche  angepflanzt,  Ina  und  wieder 
verwildert:  auf  d«un  Felsen  dvs  Kronenburger  Schlosses, 
an  der  Mauer  des  Kinzigiitümer  Hofes  bei^Hau^U,  Jbä^(ig 
'    um  Asciiaffmburg.       •  • 

.Büüit  im  Mai»  Jqqu  2^»,.        '  '  ' 

*  ■  4  »  ' 

***  Acetosae« 

•Dl6ciw:hs  Klappen  der  Biütbenfaiille  nuidüdi»  gamrandlg. 

370.  RinHEX  Jeetosa,  Zj»  San  er  «Ampfer« 

Klappen  rundlich,  am  Grunde  mit  einem  zuriickgebogenen 
Schüppchen  ;  Ki.spe  nuf  wenige»   audechtcu,  ungethcil- 
ten  Aesten^  lilätter  ianglich-eiformig,  (lach,  stumpf,  am 
<j runde  fipieü>iorttiig  mit  kurzen  Ohreuj  Wurxei  fa- 
•'i  •  -aevigt  .  -  *  ■ ' 

Oxalis.  Fuchs  hist»  sürff*  fit 4^Ql^^'  > 
^  ■  ,^  Auf  Wiesen  gemein.  j     ,  • 

,  -..^ .     BüUit  iip»,  AF^i^.  Mai.  *  * 

371.  liUMEX  uUermedius*  Decanä^*  Mittlerer 

Ampi  er* 

Klappen  nicrenförmigi  kleUier  als. jna  vorigen^  mit  kleinen 
glänzenden  Wtochch  bestreut  ^  am  Gfunde  mit  dnem 
xurückgcbogenen  Schüppchen ;  Kispe^mift  auitgebreileten, 
,  ^  melkrfach  gethcilten,Jbin  und  liergebqgpnen  Anslen;  Wur- 
xelblätter  pfeilfurmig,  verlängert,  am  Rande  gekrUufseltj 
Stengelblätter  fast  gleichbreit ,  kraufs-^vellig  mit  verlän- 
gerten tiwiuinDeiigeneigten  Ohren  Wqnei  riibeliatri|; 

;  Ojemiis  crispa,  Tahernaain.     440.  827.  ■« 

.  !r.  Auf  Wiesen  bei  Offenbach,  uuteiiiaib  dem  Grindbronucu , 

^  •  i».  bei  Niederrad .  Griesheim.  '  * 

BJÜiht  im  Juli,  Aug.  "2^.  ' 
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S92«.i\UM£X  MetoseUa.  L.  Kieiner  Ampfer.' 

Klappen  eirand,  gerfppt»  blätterig ,  fast  von  gleicher  I^Sog^ 
des  Samens  f  Kelche  angedriickl;  BGttter  fpie^OSfi^g, 
gleicbbreit-IaoiettUch. 

Wallroth   in  sihed,  crit.    stellt  folgende   VarieUtcn-  auf^ 
welche  saiumtiich  auch  hier  vorkomiMen. 

A»  major,  Stengel  höher,  fast  einfach ,  oben  ästig. 
a.  latifolius*  Blätter  laniettiich ,  splelkiormig. 
ß.  integrifolitu,  Blätter  läuglich-laoietdlcb,  am  Grun- 
de umerthci'U ,  verschmälert. 

y.  /«tfortav  Blätter  gleiiiihieilrlanietllidi  ni^  gf#8il- 

tea  Haken. 

B.  minor.  Stengel  vieifiieh, -fasenartig,  Vom  Oiafeil  am 
äalig, 

a.  lanceolaiut*  fiiälter  hwültltrh  mit  ithr-  ^stehen* 
,  den  Ilaken. 

Unvifolius.  Blitter  nebit  den»  Haken '«gleichbreit^ 
glalchgailaltigu  , 
7.  wmhifidus*  Ultter  gleichbreÜ  mit  vieMieüigffi 
Haken« 

procurrem,  Stengel  am  Grande  ans  gebreitet,  nie* 
derlugcn4.;V]ifseM4.^  .MiaiCQdea  AtM 

gend* 

G.  minima.  BiSitter  iSmmtlicb  mttertfieill)  Watidblatler 
nmdKeh  {  Siengeibllftter  gleicbbreit,  fadenförmig» 
'  Auf  gebaneten  und  migebauetcn  Stellen,  auf  sandigen  Hn- 
geln ,  in  Waldnngen. 

Blüht  im  Jnni — Aug.  Q.  . 


-'Ch  e  n  o  6  n«  .  ..:>.>:.; 

Atriptices.  Jnaa.   Oleraceae«  Batscb« 

< »•» '  *  ..  .    1  " 

Krautartig;  Blüthenhülln  kelcliarli^,  gelheilt  oder  fjspzähnt, 
grün  5  Gesclilechlstheile  vereinigt  oder  frcnnt ;  .Staiihe;efHfse 
2-5  auf  dem  Fruchthoden  oder  auf  dem  (irunde  der  lÜüthcn- 
liüllc:  Frucht  eine  Achcne  oder  vom  beerenartiggewördencii 
Kelclic  bedeckt  oder  naokt;  £mbryQ.mei^l;^g£ki!Üimiit  oder  fipi- 
ralge wunden  mit  und  ohne,i:liweiiii4 

'  ['  \  \[  103.  CHENÖif'ÖDIÜM.  Gängefufs. 

Biomen  bermapbroditisch^  BbitbenbiUU  d-»tb«iüg|  aasam« 
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mengeneigt,  unverändert  hleibeud;  Staubt^efäßje  5;  GrifTel  2- 
j^eiJi^  ^  .6ame  Uiiseafaruu|^  nui  eatwickeltem  iimcru  ]:.aibr^o, 

<  373.  Chbnopodiuri  Bonus  Henri cus-       Guter  11  ein- 

rieh. 

Bestäubt,  Stengel  einfach,  aufrecht;  Blätter  3 -eckig, 
ganzrandig;  Blumen  gekoauelt  ia  blattlosen-  achaei-  uad 
gipfelstähdigen  Aehren, 

Ajoi  Hecken,  Wegen  iind  Mauern^  il>  Btfsfi^rn. 
-nrn^/*  • -r.  BUUit  hn  «Nai,  Juli«  • 

«I  •    *  j  ^ 

-i^9^  GflaKKO]^oi>lltt  mdroit.  £.  Rother  GSnaiefafs. 

^lit»  iStimgel  au&echt;  Blätter  xäntenförmig ,  fleistdiig ,  tiefbucb- 

S gezahnt,  dreifach  gerippt,  die  älteren  roth  gefärbt; 
nntntratiben  au&echt»  aGiueUtäii(%»'nikkletnc;iiBlätl- 
chen  besetzt;  Same  braun ,  sehr  klein«  . 

FL  ilan.  tofr.  li-40. 

An  feuchten  Stellen :  am  Mainufier  beim  .Telitschen  HraSa 
fi".^  ijh An- Gräben  hei  den  fliederböfcn«  V •«  . 
Blüht  im  Juni  —  Aug»  Q* 

oftMtj;  €iiBlioKij)iiigf  »iiml^L  £».  M^nei'^GinfefQfs. 

T')1JM^<^i'g^V 'ästig;  aufrecht;  Blätter  glatt,  glänzen^,  rauten- 
förmig-eiii^pd,  von  der  Mitte  nach  oben  ungleich  buch- 
'i'.i  irf^Tl^i^g  gezahntj  Blumen  in  geknäueUen  bbüMloseii 
achsel  -nnd  gipfelständigen  Bj^enirauhen»  .  , 
An  Mauern  ,  Wegen.  '  ,  .  .  , 

BKiht  im  Juli»  Aug. 

876*  CHENOPOtoft  ili^itojjel6miiiri.^/I^Ä)/r.  Schwan- 
ifamiger  Gänsefufs« 

Stengel  ästig,  aufrecht;  Blätter  3 -eckig  am  Grunde  in  den 
Blattstiel  zugespitzt,  gezähnt:  Zähne  kurzes -eckig  spitz  j 
Blumen  in  aufrechten,  fast  blattlosen  achsel-  und  gip- 
feiständigen,    steifen  Kispentrauhen,  karser  ak  die. 
1»        Üiatter;  Samen  wenig  rauh,  schwarz»  • 

ij'.  O     O^urhicmn  authürum ,  nicht  L«'  '  »  O!  » 

Ütixb.  hal.  p.  69.  lab.  1,     '     ■  '  • 

Am  Weg  nach  der  Gärtuerei  bei  dem  v.  Rothschild'schen 
Garten,  vor  dem  nberii  Mainthor,  auf  der  Pfingstweid. 
^^ÜiJit  im  Juli,  Aug.  { 
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Wi,  Chehopodium  lejospermnm.  Decand^  Glattsa* 
m  i  g  e  r  G     s  i u  r#.  i  •  - 

, .  .  m^tt  Sstig  9iet  etpfach,  aufrecht,  gefurdiC)  BIttter 
raotenförmig,  vom buchilg  geukiit«  dae>9^jberen  fast  gaoi* 
.  ..irandig,  schmaler,  alle  meülig  bestreulj  :BI|]me|i  io  be- 
bllttterten  achseU  ,  und  gipfcUtä^ 

u  m  )$iätter.  Ininer  gestielt  anji  ^dTDiide^  fast  eirund, 
seegriin,  auf  d^r  UnterflSche  weUs-jnebiig  bestreat  $  Bla- 
^^^jP,  lii^^^edräagt  -  geknäuelien  kurzen  stjelioseu  'JTr^ben. 

Ch.'  album.  L.    ^  , 

ß,  vir  i  de,  Blallcr  länger  gestielt,  grün;  Blumen  in  Ris* 
^f^'z't  peiUrauiien,  welUchwelfl;^ ,  meli^  beblättert 5  Steiit^el  wcit- 
ästif^,  rotiiiicli  acitrciil.  iu  tlen  A\  iakclii  der  Ac:>U;  lülh 

CÄ.  viride  L.  i'V.  ti««.  /«j^;.  1150.' 
*J  y.      ;z  c  f  ü  l  a  i  u  ui,   Ülätler  alle  lanzcLtlich ,  ganz  -ran- 
"  rffi>;  ;  In  nin  in  sehr  astigen  Rispen  mit  cutferntstcbea- 
deu  kiciucrn  iilunienkiiäueln.       '  * 

Ch,  toncaUnaUtni,  Thuill.    *  » 
Allenthalben  an  Wt^  en,  auf  Aeckern,  in  (jÄrtca  und  auf 
uii4;(  hanefeii  b teilen. 

JUii^it  m  Mai  -r-  Qctober,  ©.  ^  - 

-MM      '  .:j  f  »  ;    .3.  •   "  '  '   •  * 

87a.  CHBllO]H>Oiinf y?ci/o/ittm.'^jm*«FetgehiblSttriger 

•         Gän^ae f« fj^  •    r  '  •*  •  * 

,i    iSiiingel  äijtify,  ^ujfrtdii,  wciHs  gestrbift,, »gefurcht 5  Blätter 
•  ^;  (• 'Spießförmig  verKiiüiert ,   \M'ji>c!iweifi»  -  buchtig  -  goznlnU , 
am  Grunde  keilförniii; :  die  oberen  glei(  lihieit-lanzcttürli, 
ganzrandig  {   Blumen  itt  zttsaiBttieiigejjetatea  Trauben} 
8amc5a  raub-puidktirt^  ' 
An  gebaueten  und  nngebaueton  Orten,  seltener:  auf  der 
Insel  beim  Badescbiffyy^n  dev  l^aM  ^eim  JUtteobof« 
Bläht  im  Jnni  —  Angi  0» 

37Ö.  CHhiNOPODlUM  opiiUf  oliiim.  S  c  h  r aä^  S        i Ik cn- 
blättriger  Gänse  Tu  T^. 

'  •  '  l^lrnget  jtstig,  anfrecht,  gcfurcht3  Blatter  rautcn^ 
^'^     'S-ecktgy  spitzig  geiabnt,  von  gleicher  Lange  undBreilei 
Blumen  in  zusaminengeset^teii  acbijcl  -  qnd  gipfelständi- 
gen fast  blatlioseu  Trau^ai  .£|amea  f;läiue^^ 

VaiU.  bou  iiar^  -uA^  it.  ß$  i* 
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Au  Wegen  häufif». 


jBiülit  im  Juni       Aug*  . 

•  itia  Ctein^opiuM  hyhriduim       6t«cliap  feililSSltri- 

1'  -.;  '     t  «''i^e^v*  ■OSasefiif's.^' '    ^  >- 

5teni*cl  ästr^,  aiifrechl;  Blätter  am  Gmiüfe  iKTzHidni^ , 
bu(  htig  gezahnt,  zugespitzt:  die  o!)erslcu  l^ng ,  spieJ's- 

.  förmig;  Blumen  in  ästigen  lUspentraitben  in d^aobersteu 
jBiatUchscIn  und  auf  dem  Gipfel.    *  "       ^      ''^  , 

'  Valll.  lot,  par.  iaht.  ff;.  2.        *'  " 

Aüenthalben  auf  gebauelen  und  ungebaueten  SCett^ta« 
BliUU  im.  Juli,  Aug.  ®*  .  '  / 

•  381,  GRENOPODtlTM  glaucum.  L'  Gruner  Gäkisefafs. 

j^tengel  ästige  niedergestreckt,  gefiircht^  Blatter  länglich, 
imohtig  -  gesch](iFetA  9  stumpf)  ^jun  Grunde  keilförmig  in 
den  Blattstiel  herabiäufend ,  auf  der  Unterfläcbe  weiis- 
'M'i  ■  ^^'^^ }  Blumen  achselst'andig,',  gekoSaelt^^ iii  ein- 


ucben  Trauben.' 

FU  JU^  üb.  1151. 


1.' 


.An  trockenen  Plätzen,  anlegen ,  JSaviem»-  / 


382.  Chbropodiw  ' Batryu '  Ju.  T tin beniLraat* 


,      '  '  », » 

Sitz.  I^HEROPODim 

■  ^ 

Stengel  ästig,  aufrecht,  drüsigtauh^  BlStter  IHnglieh,  ficder- 
T-jn,.  artig  gelappt :  Lappen  stumpf,  eckig,  oberste  sclunnl, 
,  t'vi  "  lauzettlick,  gauerandig  i  Übtmen-  i»  konen  Traqben  ge- 

.  i         knäue^i«-.'  '     .  .    .  ,,   •  l- 

;n)(''^  ;v  •         Bbckw.   ' 

Auf  Aerkern  bei  Ober-  und  I^ieikr-Ursel ,  Stt  gebaueteo 

•r  !-      Orlen  hei  KroaebiHrg.      ",i       s    ;  .  ' 


.Vulvaria»  L.  /'V.  rfan.         1152.  ,  ,a  .... 

'Oflflteln'&'Mäucrh  und  Wegräude fü.  \n  t 

Blüht  im  Ju^i  —  Aujg.  @.   .     .  .    /  . 
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984.  Chenopodiüm  polyspermum^  L*  Vlelsamiger 
Gänscfufs.  '  ■■ 

.  Stengel  ästig,  <lünji,  -mcdcrUegcnJ ,  aufsteigend 5  Blatter 
eirund,  ganzrandlg,  stumpf  ausgerandet  oder  spitzige 
manchmal  roth  cingpfafst*  Blumen  in  achseiständigen^ 
(»Uttlosen  öder  beblätterten  Tnij^dolden. 
-  •      '  Fi  rfflrt. 

Aiif  gebaiictem  Lande  häufig, 
.       muht  im  Jaü,  Aug. 

104.  AlüIPLEX.  X..  Melde. 

Weibfiebe  «md' «HMiapltfodi'tblutlien  nntetmischt,  diese 
sind  denen  des  Chenopo^um  ahoHdi,  jene  haben  eine  2-klap- 
pige  Blütheabolle')  we'lche  skh  ivährend-der  Reifimg  des  Samens 
▼ergrö Isert,  öfters  gezahnt  wird,  und -mit  demselben  abfillt; 
Straeo  linsenförmig  mit  entwickeltem  äniseni  Embijo» 
r  '        '    .  ■  • 

385*  Atriplex  hortense.  Garten-Medde* 

.  Stcp[^el  ai^recht,  ästig |  BlStter  t- eckig;  Klappen .  bels- 
, ,  ,  ,  .^oad ,  ganirandig. 

^ ,       ,    Biackw.  imh,  9Qh  4"o»  §ö2,  . 

:  H  ßf  rubrum*  Stengd  und  BlStter  votb* 
^ ...  AnC^bsnetenf  eider»  und  in  Gärten»  wird  mch  als  Ge* 

\  -miUser  Pfl^CF  angebaut« 

.    .  ;     Blüht Juli.  ©.  ♦  ^. 

888.  AtRiPiEX  nttmu.  Rehtnt*  GUnsende  Melde« 

Stengel  aufrecht  5  Blatter  heriförmie^- 3- eckig,  buchtig - 
•  .       gezahnt^  oben  j^länzend,  unten  süberweiü  i   obere  am 
Grunde  S-eckii;,  huf  lilig  gezahnt,  lang  zugespltstj  Klap* 
pen  eiföi Jiii^ ,  zugespitzt,  aderig,  gaiiiran(h*g. 

A.  sagittata.  Borkh.  Rhein,  Mag.  ji  acuminaUi*  ^.U.  K. 
.  '  .  A.  viridis.  Ehrh.  Schk.  Man^b»  tob.  348*  x 

All  Zäunen  bei  Arhcl Ilgen.  . 
ßiubt  im  Juli ,  Aug.  Q* 

887.  Ataifi^x  patiäum,  L.  Ausgebreitete  Melde. 

I  $^gel  aufrecht  I  die  untern  Aeste  waagrecht  ausgebreitet, 
untere  und  mittelstiindige  Blätter  spielsfifirmlg,  oberste 
^  länglich,  schmal 9  ganzrandig;  Klappen  8 -eckig,  am 
.  Bande  nnd  auf  dem  Bicken  gesahnt »  zugespitst.^ 
ji^  paiuia,  FL  ämu  ttb*  128d. 


Bliät  im  JiiU ,  Aug.  0«   ^  > 

aäa:  ArftinLEZ  trianguläre*       Breieckige  Meißle« 

Stengel  sehr  ästig,  untere  Aeste  auf  dem  Bo^en  ausgebrei- 
*  '  tet,  gegenüberstehend,  an  der  3pitee  aufrecht j  Blätter 
alle  gleichförmig,  8 -eckig,  ungleich  seicht-buchtig  ge- 
zahnt: untere  fast  gegenüberstehend,  oberste  fast  ganz* 
räudig;  Blumen  ährenfcirniig  in  entfcrutstclic  iKlcii  dicken 
Knäueln;  Klappen grols  ,  beiz  -3- eckig,  am  liande  sticht- 
gezahnt,  auf  dem  Rücken  höckerig. 

M  apftosUifoiia,  Jpecand.       iUtf4ittf«.'Wett.  FL  ^ 

FL  dun.  tab.  1286.  .  . 

,Ai»  Wegen,  Mauern,  Zäunen  allenthaiben»     '    •  \'i  u,  :.| 
Blüht  ijn  Joli»  A^gvO*'  {..'..  .  .j>:.v-/ 

888«  Atbipiex  microsffermttm.  TV.  u.  Ä«  Kleinsamige 
Melde.-     ^  '   *  '  " 

*  "fitengel  einfach  mit  tntven  acK^lstikidigen,  aufrediUfkrAes« 
ten,  4- kantig,  gestreift |  BlSiter  fart  alle  geg^nüber^ 
stehend:  die  obem weckselsweise  paarweise  getähert,  9* 
'     eckig,  am  Gmnde  zwischen  dem B&ttslieMiiid  i^em  Sns- 
'*  '  '  £em£cka«f  beiden  Seiten  ein  abwärtsstehendfer  ' 2ahn , 
an  den  Seiten  buchtig  gezahnt,  6fters  roth  gerändert, 
mehlig  bestreut;  Blumen  in  ftchsel-  und  gipfelständigen 
Aehren;  Klappen  klein,  3 -eckig,  gauzrandig,^  kui^-§(a« 
'  *    chelspitzig.  '  * 

yi.  nidcrulis*  \A  allr.  •       ,   "   '  - 

fi' .  Auf  Wiesen  au  feuchten  Stellen,  au  uiigebaiieten  Stellen 
.  '    und  Schutthaufen.  ' .     y.      •  . 

Blüht  im  Juli ,  Aug.  Q, 


380*  Atbipl£x  proStratum.  JBouch.  Niederüegende 
Melde. 

Stengel  und  Aeste  niedergestreckt»  untere  Blätter  3 -eckig« 
.  obere  eiförmig,  oberste  lanzettHch ,  alte  ganzrandig,  dun- 
kelgrün) Blumen  in  kurzen  acksel-  und  giplelstandigen 
unterbrochenen  Aehren;  Klappen  grofs^  hcrsfifrung, 
gamrandig ,  gitterig  geädert  ohne  H(£cker* 

Jttr,  prostrmtm.  Bouch.  Fl,  oM*  Deeand.  F/.  Fr.  .III.  387. 

Auf  dem  Damm  beim  Rebstockwald  an  der  Schledse. 
Blüht  im.  Aug.  Sept. 
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Stongrl  aufrecht,  untere  Acste  ausgesperrt*  Blätter  lan- 
zettlich :  untere  fast  5piefsformig,  gezahnt,  die  niUÜcTe  . 
lanzeltlich ,  (\\c  obersten  schmal,  gleichbreit,  Klappe« 
r.inrcnförmlt;,  zu  bcMon  Seiten  am  Kck  ein  Zahn  ,  nach 
üben  verlängert,  auf  dem  Kücken  mil  oder  ohne  Zähne. 

ß,  erecta.  S  vi-  Stengel  steif  aufrecht,  kleiaer;  KJappen 
sehr  klein  auf  dem  Rücken  vielzahnig. 

An  Zäunen,  Hecken,  Mauern,  an  Wegen» 
Blüht  im  Juli  —  Sept  Q.     •     '  '  . 

882.  ^jvmxji  MouQ^Qlium*  Mi'U»X,  Llaglieh- 
blättrige  Melde. 

»  -  - 

...  Stengel  uad  Aeste  aufrecht vnfere  Blatter  ei-lanzettlidh , 
gezahnt,  fast  splefsförmig,  obere  lanzeltlich  ganzrandlgf 
Klappen  eiförmig,  fast  rautenförmig ,  gancrandig^  Ji'jrufiblti 
tragende  Achren  an  der  Spitze  überhängend. 

jg^  eampestrist  Koch  u.  ZIz.  Cat,  ph  fHiiai*  W*  II*  K«  ** 
tab.  221.  SchV-  Jlandb.  tab..  3/iQ. 
Auf  trockenen  Feldern  und  Hügeln:  am  Rechneigraben  sn 
Frankfurt ,  in  Weinbergen  bei  Uochheim,  Cas^eU 
Blüht  im  Juli  —  Sept.  O» .  . 

« 

105.  KOCHIA,  üo^^..  Kochi«.  ^ 

Blumen  hermaphroditisch |  Blülhenhülle  5-theilig;  Alischnitte 
corolHiiisch ;  Schlund  mit  5  niedergedrückten  Zälinen  gCisclilos« 
sen ;  Staubgcfäfsc  5  5  Griffel  1  mit  1^  hi[jgf'n  abstehenden  Nar- 
ben;  Samen  von  der  Blüthenbülle  eingcichloiscu j  iijiibrj^o  au- 
ft;^^mengeiegt9  enthält  in  seiner  Mitte  Eiweiskürper»    .   ,       '  / 

3d3.  KuuuA  arenaria.  Roth.  Sand-Kochie.  , /. 

Stengel  krautartig;  Blätter  gleichbreit,  fleischig,  (laumhaa- 
*  Hg;  Blumen  zu  dreien^  adisdständig ;  Alihänge  der 
Bliithenhiiüen  stumpf.  " 

Chenopodium  arenariunu  Well.  FI. 
An  sandigen  Orten:  bei  Griesheim,  Dannatadt* 
Blüht  im  Juni*— Aug. '0*  '  ' 

106.  SALSOLA.  Salzkraut. 

Blumen  hermaphroditisch;  BKitheDhtille  5*theilig,  Ueibeadi 
Staubgefälse  5,  den  Abschaitteii  entgegengeaetit;  GriiFel  2» 
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oder  eiaer  mit  2  jüarben^  die  Hantfrackt  in  der  Blüthenliyile 
emgescMassenrSaineiiliaiit  dümij  der  Keim  scbranbenfönnlg  ge» 
intiipcp« 


Salsola  Tragus*  L-  Giattblättri^es  Salzkraut 

.  „Stengel  «telf,  sehr  äsUg,  gestreckt,  glatt  oder  wenig  bc- 
baartj  die  fleischigen  Blätter  halbrund,  geringelt;  Blü-» 
.  theo  stiel)o$  ,.  achaeUtändig  mit  2  -  3  stachlichen, .  blatt« 

artigen  Deckblattenu 
Anf  Sandboden :  tim  Geran  und.  der  dortigen  Gegeod^ 
Blüht  im  Jttli ,  Aqg* 


-<!  ib7«  POL¥GNEIfDlf;  L.  Rsorpelkrant 

.  Blüthenhülle  5 -blättrig,  coroÜimsch ,  häutig,  vertrocknet, 
mit  2 'Deckblattern  umgeben;  btanhg*  Hilse  3,  am  Grunde  v er- 
bonden;  £m  Stempel  ^  Same  In  einem  häutigen  Schiaucb|  £m- 
br|>o  peripherisch  mit  Jb^iweiskörperv 

395.  PotTCNEMüM  arvense'  L.  Acker-Knorpelkraot. 

Stcn^^r!  ästig^,  gestreckt,  manchmal  aufrecht  \  Bliittrr  knor- 
ü.v        pclig,  pfriemförmig ,  ungesticltj   Blumen  einzeln  oder 
•  lu  zweien,  achselständig  mit  2  Nebenblättern. 
Auf  Aec kern  :  im  Galgenfeld,  bei  Bödelbeim»  auf  dem 
Lerchenberg.  . 
Bhihi  im  Juli«  • 

y    _    iQd,  SAUCOQNIA«  Zi*  Glaaaclimals;.  . 

'  B18th<jlAilße :  eine  fleischige  Sciiuppe,  ans  welcher  l'-  S 
SHttabeeAi&e  und  eine  gespaltene  Narbe.  henrorhbmmeik$  Saibtt^ 
von  der  bleibenden  Biiiäieidiülle  beerenarttg  eingescUossfrrii 
Embryo  peripherisch  insammengelegt,  enthält  in  der  9|itt.e  den 

£iweiskftrp<r.  x 

»  ,  ' 

*.        SAilC09»IA  herkaeea.  £»  Krautartiges  Glas- 

schinala« 

Stengel  kraulartig,  gegliedert,  ästig,  mit  verkehrt-kegel- 
förmigen MittcUtückcn,  zusammengedrückt  -  ausgerandct- 
2 -spaltigen  Gelenken  uud  überwarb  sich  verdünnenden 
Aehren. 

An  Salinen  bei  Soden,  Mauenheim,   Wissdiiieim  j  auf 
VVicseii  bei  Grüningen. 


.  .Blifht  im  Aug  —  Oct. 
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Blüthenbillle  3-tIieilig,  beerenartic;  anschwellend,*  Stiub- 
gefafs  fadig  aus  dem  offenen  T heil  der  Üiüthoiihülle  aufsteigend  $ 
GrIffVl  2,  aufrecht,  weit  geöffnet;  Narbe  ('ijifach|j  Same  faat 
^ugeiig  voa  der  beerenariigen  Blüthenhiille  bedeckt«  :    ^    ' " 

SÖ7.  Blitum  capitabum,  L,  Koj^f fui, miger  Erdbeer- 
s  p  i  u  a  t.  .  .  j 

Bliithen'ahren  nackt,  gipfelständig,  geknättelt» 
Auf  gehaueten         ungebaueten  Stellen,  in  Gärten:  am 
Biblinthekgebäude,  beim  Kp' heneigraben*  ' 
Blüht  im -Juni  — Aug.  Q.  •  * 

308»  BL1TU3I  virgatum»       S,c.itenblupig^r.  £xd)>eer- 

Btüthciiknäuel  alle  achsclständig. 
Auf  gebauetem Lande ,  in  Garteiilcldem  hin  und  wieders  am. 
'Bibliolbckgebäude ,  auf  der  Anlage»  • 
i  -.Blüht  im  Juni  — Aug«<^«.  «  . 

*  .  .110.  SCLERikNTHÜS.X.  Knäuel 

*  Bfötkitibülte  S-Ihellifi;,  corelltnbch;  Stanbgefö&t  10,  mit 
der  Innern  Seite  der  Blüthenhulle  verbunden^  Grißel  2 4  Same 
mit  der  bleil>.end«a  Bluthenhiflle  unigeheif^.  £inbijo,  periphefiscb 
mit  Elweiskörper  in  der  Mitte« 

aod.  ScLERAMTHVS  omittus*  JL*  J  »beiger -K  naueL 

Stengel  sehr  ästig;  Blatter  pfricmförmig;  Bliimen  achsei- 
ständig  mit  spitzigen  Abschnitten,  hei  der  Samenreife 
offen,  .    .   .    »  :*»  •  ;,  . 

.  .   Auf  Aechem  nnter  der  Saat ,  In  Waldungen* 
Btöht  im  Mat;  Juhf;  ©.    '  ' 

.    400.  .^tü^EiUNTifrs  fjereimisn  L*.  .Ausdauernder 

k  u  a  u  e  i*  '  ' 

Stengel  sehr  ästig;  Blätter  pfriemförmig;  Blumen  einzeln 
und  geknSuelt ,  achs6lsdlndig'  mit  '^stumpftit'  Abschnitten, 
'  ^ '    "   bfei  de^  Sameweife  gdchloasaa. 
In  sandigen  «Waldungen.  .     ' '  ' 
Blwt  im  Juni,  JulL'lf..  «  :. 

III.  BETA.  L,  Mangold.  * 

Blfithenhülle  5-Uieiligj  SUttbgerä£»e JNarben  2-3,  der 

B^fikers  Flora  /•  12 
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Samen  von  der  verhärteten  BUItlienliulI«'  clzi^'f  srhlossen,  enthält 
den  zusamnieogeiegten  perip^^i^cii^u  iuniiign'  in  ,daf  Mitte  des 
Eiweijd^ürper^.    .  ,         ;  it..  .  * 

401.  Beta  vulgaris,  L,  Runkelrüben,  Ii  o tlieruLen. 

Wurzelblätter  gestielt ,  Stengelblätter  stiel! n <;  ,  welUg  ge- 
'      bogeni  Biumen  tu  dreien  In  selkr  langen  Atktetu- 
In  Gärten  und  Feldern  angepflanzt. 

Blüh^  Itsk  Jttü»        '  .  .    .  c 

402.  Beta  Cicla  L.  Weifser  Mangold,  Hömisch. 

Blätter  wellenförmig  mit  weilten  Stielen;  Aeste  rnthenför- 

mig  mit  zu  dreien  beisauiKnenstehendea  Blumen« 
In  Gärten  und  Feldern  angepflanzt. 
Bliiiit  im  Jnli* 

.,.112.  SFINAaA.  L.  Spinat, 

DiSclsch;  mSnnliche  BIntfaeii  mit  viellilattrter  BKitlieit- 
huUe  und  4  2 -fächerigen.  Anihe^n,  wdbliolie  BfiitheiJiQllen 
bauchig  mit 2  Zahnen  und  2  tiefgespaltenen  Narben,  die  Bla« 
thenhiule  schwillt  an,  wird  bisweilen  2-h5m!g>  niid  Terwächst 
mit  dem  Samen ;  Embryo  peripherisch,  uiH^Ibt  deik  Eiirfiskör- 
•pen 

403.  Spinacia  oieracea,  i.  G  e  m  e  i  n  er  S  p  i  n  a  t.  ^ 

Stengel  krautartig,  glatt ^  Blätter  spieljtiomiigy  gestielt | 

Blumen, gehäuft,  achsektändig^'r 
In  Gärten  und  Feldern  angepflanzt» 
Blüht  im  Juni,  Juli«  O«    .  J 

113.  AMARANTUS.  I,.  Amarant. 

Monoeciscfa :  Blütkenbülle  8 *  5  -  theilig  3  Staubge(alse  8  •  5 
auf  dem  Fmchtbqdeni  Griflfel  2-8;  Schlauchfnicht  einsamig^ 
springt  iük'die  Quere  anf ;  Eafkrjö  peripherisch  mit  dem  Eiweia« 
körper  in  der  Mitte« 

404.  Abiaiuntus  BUtum»      Gemeiner  Amarant.* 

Stengel  niedergestreckt,  -  Sstig ,  obea  an^ht|  Blätter 
stampf,  eirund,  tief  ausgerandet|  Bkimea  aduelstSndig^ 
kurzährig,   gcknäuelt;  BföthenfaiUlea  3*<theilig  mit  Z. 

Staubgefäfsen.  ^  • 

,Aaf  gebaueten  Feldern  und  im  Gartenland« 
lUuht  im  Juli,  Aug.  Q, 
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405.  Amaranti/s  retrofiexus,  L*  Zuriickgebogener 
i  -       •       Amarant.  •  . 

Stengel  aufrecht,  einfach,  nnten  wollig,  bisweilen  ästig | 
«  .  * Blamen  in  zusammengesetzten  Aehrcn,  achsel  -  uii4  gip* 
feUtändigi  Staubgefafsc  5j  Blätter  rhombiach-eifömug, 
atlfigerandetf  mit  einer  kleinen  Borste* 

^  '  viridis.  Well.  Fl. 

*  "'An  Wegen  in  Feldern  ^  bei  Bürgel,  FecLonheim,  auf 

dem  Lerchenberg ,  am  F5rsterhaus  des  Rebstockwaldea, 
^apf  der  Anlage,  bei  Darmst^t,  Grolkgerau« 

•  Blüht  im  Juli,  Aug,  ©•  '     •  . 

114*  H£RN[ARIA.  JL  BruchhrauU 

Bluthenbülle  5 -blättrige  Staubgefäße  10,  wovon  nur  5 
fruchtbar ,  dem  Grunde  der  BUitBe  eingefügt  ^  ScUauehfrucht 
eirund,  einsamig. 

406*  HebkiABIA  glahra*      Xablea  Brnchkraut. 

Blätter  kabl ,  gegenüberstehend ,  lamettlich ;  Alumen  in  den 

ßlattwlukeln  geknäuelt,  durch  Deckblätter  nnterschtedem 
Häufig  auf  tro^xenem  sandigem  Boden*  ' 

Blüht  im  Juni — Aug.  0.      ,  «  .  ^  . 

407.  Hebniabia  hirsuta.  Im  Behaactea  Brnchkrai|jU 

* 

Stengel,  Blätter  und  ßlumea  behaart» 
Auf  saiifligen  Stellen ,  bei  Darmstadt. 
Blüht  im  Juli,  Aug.  0. 
.  .  .     .  ,  ■  . 

Santaleen* 

•-     -       ♦  , 

;    Elaeagneae.    B  a  t  s  c  h*   Eiaeagni,   J  u  s  s. 

iCraut-  oder  strauchartige  Blätter  ungetheüt;  Gesehlechts« 
tfaei^e  vereinigt  oder  getrennt;  Blttthenhtiile:  ein  corolüniscfaer 
Kelch  mit  4-5  Einscnnitten  und  eben  so  viel  Staubgefäßen  auf 
dem  Grunde  desselben |  Frucht  ein  Panischen;  Embryo  verkehrt 
in  der  Mitte  des  £twdskÖipers  jnit  deutlich  gespaltenem  Cotj« 
ledonarende*' 

115*  TUESiüM.  Z..  Tfaesiam* 

BliithenhuUe  1- blättrig,  innen  eorolfinisch  4-5-the;Hg, 

mit  den  5  Staubgefäfsen  verwachsen  und  dieselben  inwendig  mit 

12  * 
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bärtigen  Haaren  deckend  $  Stempel  ungetlK  ilt ;  h  iuclif  cinNui^« 
eben,  von  der  Blüthenhülle  bedeckt  ^  Kmi/r^u  vcrkebxt  Inder 
Axe  des  Eiweiskörpers. 

408«  ThBSIuh  Idnophyllüm.  £•  LeinblSHrlges  The» 
Slam. 

Aufrecht:  Blumen  weifs  in  trauLiger  Rispe;  Blumenstiele 
einfach,  an  der  Spitze  i^'iij'  lig,  unter  der  Blume  niit  3 
kleiiiun  Dcfkblättcrn;  Bi^ilter  gleichbreit,  schmal. 

Auf  trockenen  Stellen :  im  Wald  hei  Isenburg,  im  Frank« 
(urier  Wald,  am  Weg  zwischen  Messel  und  Urberach, 
bei  Darmstadt,  bei  den  Steinbrüchen  hinter  Rockenburg, 
auf  Wiesen  zwischen  Wiesbadeu  und  der  Uicdeuniüble » 
im  Vogeisbcrg  häufig. 
Blüht  im  Mai  —  juii* 


h    y    m    q    1    e  e 

Thymclaeae.   Jttss.  Batsch, 


Kräuter  oder  StrSncher:  Blätter  vngetheilt;  Blntbenbnlle 

corollinlscb ,  gefärbt,  4-j(rtbeiIlg;  Fmcbt  eine  Beere  oder 
Steinfrucht;  JEmbrjo  entwickelt,  verkehrt |  Eiweiskörper  ver- 
zehrt. 

116.  OAPHNE.  Seidelbast. 

Bluthciihülle  trichterförmig,  4-  iljrlllL;,  unter  dem  Frucht- 
knoten ^  8  Staubgefäße  in  die  Röhl e  tin<j;ctügtj  Narbe  kupfför- 
mig;  Steinfrucht  becrenartlg,  1- sämig. 

409.  Paphnb  Mezereum,  L.  Gemeiner  Seidelbast. 

Blumen  stiellos,  vor  dem  Ausbruch  der  Blätter  um  die  hol- 
zigen Zweige  sitzend,  wohlriechend  ^  Blätter  länglich  ^ 
nach  unten  verschmälert,  auf  den  Spitzen  der  Aeste. 

In  bergigen  Laubholzwälderu. 
Blüht  im  Märs*  . 

Daphkb  Cneorum,  Im  Steinrö sehen. 

Blmnen  stiellos ,  büschelweise  aa  den  Spitsen  der  Zweige , 
woblnechend|  BlSttisr  lanaettiicb  mit  einer  Stacbelspitsei 
Stengel  niederliegend. 

Tkymulttt  Cmormt*  WctL  Fl. 
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InWäidmi:  liinter  dem  l  orslhaus  bei  dem  Schwciigett« 
bruiiiicii  reclus  und  links  im  \V  aid  unter  den  f  ich^eiu 
.  BiüIiL  im  Mai ,  Juni.  tj. 

il7.  PASSEHINA.  L.  P^iaserine. 

Bltithenliiille  langruLrlg,  4-5-llieIIIg,  vertroclmeiM! |^  S 
Slaii%*^iaise  in  die  Röhre  eingefügt  5  Grittel  «ehr  hai;  Niüi- 
clicn  geschnäbelt^  Knibryo  umgekehrt 5  Eiweiskörper  vCTiefcrt 

411.  PASSEBua  annua*  PVikstr.  Jährige  i^a&sierinc« 

Stengel  steif  aufirecht;  BlatCer  inJim^l,  gleicJilnrctt;  Bio- 
men  sti^flos;,  achselstaiidig ,  vievfbeiUg,  an  den  nidiea- 
formigeä  Aesteiu 

'  Auf  Aeckecn  iviscbeR  der  Fnedberger  Warte  uiid  dem 
Breuugesheimer  Steg ,  beider  Hartig,  beim  Wartb'äwn- 
chen  vör  Witfdeckcn,  Langeadefboldy  zwiseheD  Hvden- 
gesäß  und  Kavoltshanaeli,'' bei  der  Lebniaute  hinter 

Steinfurt.  .  * 

Blüht  im  Jmii ,  Jvti*  ^ 


A..  m   e   n   t   a   c   e  .  e   n.  . 

A  ^  ^j^nc^t^ceae.  Jnss«  Batsch«  . 

BSmneund  SlrKucher  meist  diclmrsch;  Bliithen  in  Kätzchen 
VOn  einer  eSafachen  Schuppe  umgeben ,  oline  Corolle,  oder  aus 
Knospen  bervortreibend.  Die  Frürhle  sijid  tlM  lIs  ( infache  Kap- 
aeln,  theilsNüsse,  theils  Steinfrüchte ,  ihv  Samen  sind  oft  haar- 
scbopfig  oder  gefeit  und  enthalten ^.b ei  vcr/«  hrfem  Eiweiskör- 
per ,  den  Embiyoin mngekehrter  Stellung  mit  dem  Würzclchen 
iiaeb*'oben»i ^ *'      '         .  :.r.r  *  "  ' 

Die  Bstftmit  uni'jStritucher  Jjeier  Fämnie  g^bcii  oft  Ha^^ 
^'        halten  auc^  fiel  ^crbestod'  in  der  Ritfde."  '  j  '  J 

Männliche  \md  weibliche  Bliithen  in  Kätscben^J^fel^a^ea 
Schuppen  unterschieden;  Staubj^efäfseS  1.  2.  3.  5/lWb<?%»-4 
auf  dem  einfachen  Griffel;  Honji^dnisc  ain  Grm^  der -^lilib- " 
faden  oder  de«  Fruchtknotens  ;  kapsei  2  -  klappigi;  Sam^  am* 
Grunde  mit  Woflfe  bekleidet,  siucn  an  der  innerii  iWand  der 
Klappen.  -   .      .  .    ■  ''  v 
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18i2'  A  m  t  Mit c  e  e  u* 

— '^"»■■i'    III      ■■■■■■  m   I  1^  I  I  M^»— 

•  Strauchartig,  liegend;  Kätzclien  walzig,  (lühn^  Schuppen  , 

eirund  ,  braunschwarz  behaart,  mit  i  Staübgefafs )  Frucht- 
knoten stiellos,  eirund',  Ixehnart;  N^bc  fast  grlflellos, 
kopfHirniig,  gefurcht^  Blätter  matlgrün,  kahl,  au  der 
*    Spitze  sägezahnig,  unten  hlaugrim,  läogUch« 

o.  inonandru.  Aruuin.  ^ 
An  Ufern:  am  IVInln  mUerhnlb  Offenbach ,  bei  GogekGrll^' 
'  J'   Griesheim,  im  Graben  gegen  Miedmad#  '  ' 

*  *  :      tBliiibt  im  j\Iär»|^  April,  t).  ^ 

iiS.  SALIX  rubra,  //      j .  II  u  L  h  e  W  e  i  tl  e. 

Monadelphisch  :  Blätter  gieichbreit  -  lanzettlich  ,  verlh'ngert, 
(spitzig,  gezähaeit»  iuihi»  gleiclifarlog^  , «cjiikak , 

sehr  lang. 

.^denixUl'er  der  Nidda,  Dortelweil  gfjg4)oiiliierf  y 
'i';:ni     SliÜ^  im-Apcjl,  iMai..  t||» 

414.  Salix  Helix»  L.  Bacbwelde,  Krebs\yeide. 

Monandrlsch  ^  Kätzchen  walzig  erscheinen  vor  dem  Ausbruch 
der  Blätter  $  Fruchtknoten  eirund,  seidenartig  mit  verlän- 
gerten! fadenförmigem  Grtflel  und  gleichbr^lten  Narben; 
Blätter  lanzettlich  zugespitzt ,  gezähnelt ,  kahl. 

S*  monandra  HoiW.  Sai,  'tab,'t,ßg^  !•  9,  UA*  h,fig.  1* 

^Strauchartig  ap  Ufern fgrraben  nnÜ  «bjp«tigen  feuchteii  ^ 

Stellen.  '  .      •     -'i  ',*| 

;i.JBlttl)timFebr«  Märs.;1|«'  ,  .    :/  * 

mM^^^  khrhu  Wellige  Weide,  Vr:  ':^; 

Blätter  lanzettKch ,  mgespltzt ,  scharf  -  wellig  -  sägezahnig).  ti 
B^uthe^  mit  3  Staubgefafsen  mit  der  B.elaubung  zugleich 
erscheinend;  Fruchtknoten   länglich-lanzettllch|  flaum* 
haarig ,  gestielt  mit  verlängerten  Griffeln. 

Am  Mainufer  bei  Frankfurt ,  Orfeubach,  Hanau. 
Blüht  im  April>  Wai,^ti«  •      •  ,  li 

ilQ,  ^4 r Sandra»  JC-  D.J{ c i m  ä n ni g e  W e  i j} c.,  j 

'i-MX^shfOk  wkhigi  erscheineQ  mir  den  Blättern  zugleich  $lw; 
•r    Fmchtknpten  gestielt,   kahl,  eirund;  Staubgef^e  3;,r  '< 
iah  A^t^r  caof:Jbeidtii  Seiten:  kaHt>  läjl^ojr^^gfiil^iaigiiiiO 
spitzig »  am  Grunde  oA  ungleich. 


Digitized  by  Google 


An  Üfcni  «od,  (;^räbeiu       .  ♦  .  ^  ^j^^ 
.  4        Blüht  im  Mai*  "h*  ^ 

-41?.  SA£iX'«^f^0ffiW£.  Dalterweide,  Gelbe  Weide. 

Kätzchen  walzig,  erscheinen  mit  den  Blättern  zugleich; 
Illätter  lanzettlich ,  zugespitzt,  uuteu  graugrün ,  oben 
kahl,    kiiorplIcli-sUgezahalg^    Blattstiele   fein  Lehitarti 
,  .    FruclitiviHjten  i>lieiios--  kalilf  /Vesle  dolferizelb. 
An  Gräbriiy  auf  Wiesen  zu  I»au(iwci(leu  au^ep(laiutc 
jÜiuiit  im  Mai.  "h*  ' 


^18.  Salix  alba^  L,  Welfse  Weide. 

Kätzchen  dicht ,  walzig ,  erscheinen  mit  den  BlätJ^ern  zu- 
gleich^ Blätter  lanzettllch  zugespitzt,  sägezahnig,  auf 
beiden  Selten  seideartig  behaart  |  Frachtknoten  kahl,  ei- 
rund f  Nache  2- theilig« 
'  An  Gräben  und  Ufern. 
".".„„ '^'«'»»  i«  Mai.  U. 

4^9,  Salix  'pimfnalis.  Z.  Korbweide. 

•  *    Blätter  dlclchbreit  ^  laiii?ttlich ,  lang ,  naten  -  ae^deartig»  fiU 
zig ,  Fracl^kknoieii  «eideartig  behaart  mit  «pgea^pitatein 
GrldeL 
An  Ufern  und  Gräben* 

Blüht  inl^AprU*  1k \ 

Skli^ //(Lgilis.  i.  Bruch  -  Weidel 

Kät^rhen  walzig  $  zugleich  mit  den  Blattern  ,  diese  sind  lan- 
I  >     zetüic^  Eugcspitzt ,   kahl,   driislg-ssgezahnig ,  glänzend^ 
-y      tlie  jüngern  eirund  ;  Fruchtkiioien  fast  stiellos,  kafil» 
)Ä.Aend«rl  mit  ei-btucttlichcn,  milen  !?taugriinen  Blalleru.  Die 
jünf^rrn  Z^roii^e  siad  ieicht -^refbrechiwlu  J 
An  Graben  und  Llern. 

Blüht  im  Mai.  ti-  '     *  '  '    '  " 

421.  Salix  depressa.  ff  off  m*  Kr  i  eckende 

Blätter  eniptlsch-Ianzetttich/fas^  «stiellos  p  oben  kahl, 
graugriid,  idteidfebairtigy  wenig  eingerollt,  ^anzrandlg«  oline 
oder  mit. sehr  kleinen  Blattansätieni  Stengel  niederliegend» 

Anf  mipfi^en,  >\'ie5en  imterbaB>  Mdiadi,  M<  tck^ 
heim,  bei  Niederrad,  Schwanhelm. 

BKiht  im  Mai.  "h-        .  »    .  • 
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A  n  e  it  t  a  e  e  ^  n.' 

42Z.  Salix  Caprea  L.  Ge  i  fs-W>i<!e.- •        ' '* 

Kätzchen  eirund  vor  dem  Ausbrach  der  liiätter^  Friiclit- 
knoten  bauchig.,  wenig,  ülzig,  phj)(*  GrifTel;  lilätter  ci« 
.    mnd^  zugespitzt,  nach  unten  wellig,  nach  oben  wenig  ge- 
salmt^  wei£sfilzig  Dut  ei^abenen  Adern ^  Blattansa 
*    '  .  «iondiformig.  ..  .... 

^\  •    ß.  aquatick.         ^Yasse^  -  WeiaeJ  '  \ 
fetteip  schmäler,  oben  ft^in  behaart,  unten  graufilzig;  Blatt- 
ansätze rundlich  gezahnt^  Fruchtknoten  gestielt,  laniett- 
lich  behaart^  fast  ohne  Griftel  j;  KKtzcüea  wäbig« 

In  Wildem  und  Gebii^cipeny  ß*  an  Wassergräben  nira  in 

-'^^  ^-suiiiprigen  WaldungehJ'''''^   '  .  .t.  ^/^u;    .  ..a 

:Bliiht  im  April. H;     .         *     ''''  ?  •^.  . 

.....  ■      ■  , 

428.  Salix  acuminata.  Sm.  Werft -  Weide. 

•  • .  ,• 

Blätter  elliptiscH  zugespitit ,  wellig,  gezähnt,'  nfaten '  fetD» 
graufikig  mit  erhabenen  Adern',  oben  fast  IkabI,  mttt- 
griin ,  Katzcbe^i,  länglich  -  walzig  £^t  fni^  .^d«|i^  !ßlättef|,$ 
Frucbtknoten  gestielt,  eirand,  zugespitzt  .mit  1  Griffel  | 

'  .inäiSimui  '&tkM       öft  siemlich'  imtk.   

%  ftiÄlften  WäWehl',  anivicicn:  - 

Blüht  im  Mal.  %  \  l  \ 

Männliche  nnd  weibliche. BKlthen  in  Kätzxhen  mit  keilfur- 

mif^en  L;c'schlitztert  Schu'ppen ,  unter  die.scn'  steht  eine  trlchter» 
fonnigL-,  THijO-etheilte  Cöüdlie  mit  8-  20  SUub^^efälieu,  dercuFä» 
deji  im  Griijido  der  Coroile  stehen  und  2 -fächerige  Anthcren 
trafen  ^  Fniclj tkiiotea  einzeln  in  der  Coruile  luit  4-  6theiliger 
Narbe;  Kapsei  1- fächerig,«  2 -S^kkppig;  Samen  mit  Wolle 
LLklcidei,  enthalten  den  Embryain  «mgekeiirter  Stellung« 

'  424.  PoPULUS  Mo.  fV.  Silber-PappeL    ?  •  :  ^ 

Blätter  herzförmig,  fast  8 -lappig,  gezahnt;  Unterfläche 

-iiiiW^.V^rf  ^^»«"der  verwildert,. meist  angepflam^  .. 

484.  PoMtvsarainafik.  iL.  Zi  Uor «PVppioJD^i&ilie^A  • 

Aspe«  «ai«      -if  1        '  n  *     *!  ^  t  J  i 

Blätter  raodlich  rhombisch,  eckig,  gesahnt,  kahl,  lang  gestidU 


A*iii  »  ft  I  ä  c  t  mns 

'.'Häufig  in  WMdangen.'-   '     •       -  -     -  *'         '  : 

!•        •>         .  •      •  '  *  f  " 

f  ....  » 

426.  PopuLUS  jii^r^»  Ü.  iS  c  ü  w  axa  c  ,P      p  e  1,  B.el»f 
1  e  n  b  a  u  m. 

Blätter  fast  3iötlt%,«igc«p;t2t>  sS^afuiTe^  hM^ 

/. «  .  *?; ♦ , 

Aesiemit  dem  Staimn^  gleich  laufend^  :^läitl;ar  d-edkji| 
gespllat,  breiter  als  lang,  kalü« 

An  Wijgcii  angepflanit«- 


ii)  bu  .&  Monoecittib  y   .  .  u^. 


120.  BETÜLA.  £^ Birke, 

Mannlklie  und  weibliche  Bfiithen  in  Kätzchen  i  die  mXnn« 
liclfeit  Seppen  hsttn  ^  tteiiMlitt  tet»  «i^  »r^itt ;  afer  tj^t;  l 
fläche  der  letEtern  stehen  HiiStainhßidcii^lfeder  mit  2  Antheren, 

veifelicl^e  Kätzchen  mlt^3  -  lappigen  Schqppen,  unter;  welchen  8 
Fruchtknoten  jeder  mit  2  OWiffemi^  geflügdte  )^aiiie  enthalt 
dcp  £mbrjo  iä  uiiigekehr^^^^  "  


'Au  I  .«       fit'  i'iü/* 


42tt.<mtüiA  <«»4W'£.-Welf»c  Birke«  i  c   


'■7 

'      iln  AUid  Gebüsch^  t  _  , 

Blüht  im  Mai.  tV'  ^  '        '^«^^^^^  ^.v..,  3  .i 

429.  'BETiJLA*^ji«55itfiW     J2ÄrÄ.  Be^aärtV  Bfrie^l 

Blätter  herz-eirund,  kurz  gf  splut,  stumpf^  8ä gezahnig,  un- 
ten £»clbgrüii ,  in  der  Jugend  nebst  den  Süden  weilsgraa 
,      hplÄaart.iWQWÄcheaid.  'i 

B,  odoraia,  Bechst. 
-"'W Caldern,  '  •  i  „:  rt-. -  J-' ..  "'f 

-         Blüht  selten  ,  imUunL  t^     ^    *  ;    ;  •  i 

.      ,    ,  lai.  ALNUSi/roiirw«  Eric.  .      i,  i;. 

Männliche  und  weibliche  Bhühen  w  jütUchcn»  jede  Schuppe  ' 


der  männlichen  Katzchen  enthält  3  B.lalhcp^  die  aw  dÄlagj Igen 
Becherchen  mit  4  Staubgefäfscii  btstel^cim  Schupp««  der  weibli- 
ch rn  Kaiz«  Ken  2-bIütlng,  verdicken  sich  nach  der  BefruchtDiig 
öiid  i>edeckeu  die  i»-fä€bieiige,  2  -  saiüi^e  .ISvi^      .  ' 


4dO.  h3M&  %Uii^W4^        GcLW^ii»^  Erle.  ^ 

Blätter  cirbnd:fci!föipmig/ungleich,  jtiinü^ff.  sSgci^afi%f 
jung  klebrig,  die  untern  Wilder diirRippetf  bAaart.  ' 
j..  Au  Bächen, ^Gräkw^^^^^^  ! 
Bliiht  im  Mäw^,  April,  t. 
Aenderl  selten  irtit  fcrfcWgeil  BlitterÄ;  '  .i 

'  i' 

431.  Alnus  ineana*  Pl^.  VT^jirae  Erlc« 

Blätter  eirund,  spitzig,  scharf  dQflpe!jbäigca^imigpiii||ten  weiis- 

lich  behaart  5  Kinde  aschgrau»  glatt. 
.Selten  in  LaubbolzwakhNiKett^      naien  üägewald.  bei  Of-* 

fenbach.  .  ^  ... 

Blüht  im  Mari,  il^^   '  ' 


*  *  '  ,*  'il  II:.-.*'     I    '>  i  MM 


5t  ':ni  *> -'»'«B^'mb'  atiSnA  ns-i'^i .       '  :  i:)n  i '  i),  > 

^  'Sllinnlichc  und.'welbllchc  Blüthep;  intöbihen.  Männlli  lic^nirt.^! 
gewimpcrten  Schuppen  aus  welchen  1^  und  mehrere  Staubräden;^ 
kommen,  jeder  mit  1-3  nn  der  Spitze  haarhiischeligeh  Anthe- 
ren.  Weibliche  schlaff:  mifc  3  -  lappigf^^n  S^chuppen,  unter  .de§s^- 
ben 


2 

wa^en  unä  ent&kti'  iden  Kmiiryo  umgekehi 


432.  CABran»  Bttvius.  L,  "'^  f^^^^i^i^yiln 

in  LaubJio]z\saJdungen.  •  ^ 

^"'t    :  Blüht  in^  MÄtvJUAl.  -ft.  . 

i23.  FAGUS*  L.  Rothbucii«,'  »»itUicilfli 

.1.1.  .        .      •       ,    -Vr^  ;^ 

Männliche  Blüthcn  in  kopmamif^en  Katzchea  mit  g(o<j)|en. 
förmigem  fdnfspaltigem  KHcL  ohae  Corolle  ,  a-12  .SUubge- 
fäfse.  Weiblicher  Kelch  4  -  spalfig  mit  2  Fruchtknoten,  jeder 
mit  3  Griffel  :  der  borstige  Kelch  wird  £üi*4 -kkppigen  Kapsd» 
veIjchc..2-3-  eekig*.*Nttfi»«  «>tjiähu  ♦  ^  A' IWu  '     - . 


A..ia    a  d  f  c.  e  ^  a.  %!^^^ 

43$.  FA€4r$.  sylnaiicOf  L*  Genrets«  R^thbuche* 

r  .  B)ätter  eirund , 'glBmead »  ge£raiut$  Blattstiel  imd  Rippen 

'•     bcliaart.  •  .      '      -  : 

'In- Wäldern.  •  ,-....» 

Bföät  im  Mai.  Ii; 

124.  CASTANEA.  Tour n.  H&sia^^i  e. 

'  lifämlltche  Bliitlieii  lo  waheoförmigcn  Kätzchen ,  besfeheii 
aus  ft*theüigea  Kelchen,  }eder  mit  vielen  Staubgefalsen.  Weib- 
lieber  Kelch  5-6-bliEttrig,  weichstachlich »  -enthalt  »  Frucht- 
knoten mit  pinselförmigen  Narben«  B  Nnsse' reifen  tm'itachli- 
chen  Kelch I  welcher  aur  4 -klappigen  Kapsel  wird* 

434.  Castakea  pesea*  Oaertn*  Efsb'ate  Kastanie« 

'  ,  .Blatter  länglich ,  grofs  und  spitzig ,  sägexalmig ,  aof '  der  . 
...Oberfläche  glatt.  .  . 

To^us  Lustanea.  u. 

Auf  Beriten  bei  Kroiieber*',  Küuifirstein  und  audcm  ürtea.  . 

125.  QPERCDS.  L.  Eiche« 

Männliche  1>  Iii  dien  in  fadenförmigen  geknäuelten  Kätzchen; 
Kcichc  4-thcilig  ohne  Coroile,  viele  Staubgefäfse  mit  2-fäclie- 
rigen  Antheren  ,  weibliche  Bluthe  mit  3-5  Narben  auf  eincni 
Fruchtknoten  eiiizeiu  in  dachziegelförmig  -  scbi:{>pigen  Kelchen j 
IS  nfs  lang  -  eiförjoig  aiqr  Grunde  im  verhäfteteo  Kelch  ange- 
wa€hj>en« 


435.  QuEEC US  2? oÄ7/r.  L*  Winter-£iche,  Stein- 
Eiche,  Eisholz. 

Blatto . auf  Terlängcrten  Stielen  am  Grunde  keilförmig,  kuri^ 
lappige  weibliche  Blumen  in  Köpfen  achselständig ^  Fru^rh^^« 
te  in  kurzgestieiten  Knäueln,  kleiner  ab  bei  der  folgenden« 

In.yVälderq.  ,    ;    ^      %}  .  vim.,.-.*.»  •     •  '  Vt* 

,  Blüht  im  Juni«  fk»  : 

438« '  'QO£RGU^  ped/i nculata,  TV.  S  o  m  m  e  r  -  £  i  c  h  e  , 
Stiel-£ricbe,'R6th-£icbe«     i.  . 

Blätter  kurz  gestielt  am  Grunde  rdnditch  ,  vitj^leich,  lappig, 

weibliche  Blumen  und  Frucht  7U  2  -  3  auf  iangea  iSiie|^ 
In  Waldbrn.    "  -  ^ i  >^  A     «  ..   iv  .'.aO  iVint  r 
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IM  Am*  en^tkceem 

•*  '      126.  CORYLÜS.        Hasel-Strauch.  ■ 

Männliche  Blüthen  in  walzenfurnugen  KäUcbea  $  Schuppen 
3-theih'g,  enthalten  8  Stanbgefälse  deren  Antheren  an  der  Spitze 
Haarbüschel  haben ,  weibliche  Blüthen  in  Knospen  welche  meh- 
rere Fruchtknoten  mit  2  GrifTeln  ohile  .CocoUe  enthalten ,  die 
länglich  -  eiförmige  ÜvSs  reift  im  Kelche« 

•  t 

437«  CoRXLUS  Jpellana^  X.  Gemeiner  Haselnufs- 
Strauch. 

'  -  •  ■      «  ■ 

.  Blätter  eirund ,  eingeschnitten,  behaart. 
...  In  Wäldern,  Hecken  und  i^mpu  • 
Blüht  im  Feh«  Märi.  1|. 


^>  t  r  a  u  c  h. 

# 


127.  JÜGLANS*  Z,.  N  u  f  s  b  a  u  m. 
,*\  * 

Männliche  Blüthen  in  walien förmigen  Kätzchen  durch  «in« 

fache  6 -zähnige  Schuppen  unterschieden ,  an  deren  Grunde  viele 

Staubgefäise  mit  Zwillings  -  Antheren  stehen  5  weibliche  Blüthen 

einzeln  oder  zu  2-3,  dei;  vieralihnige  Kelch  umgibt  den  Frucht»  . 

Imoten';  eine  4  -  theilige  innere  coroliinische  Hülle  5  zwei  Narhen| 

eine  2 -klappige  Steinfimeht  enthält  eine  einsamige  Nob« 

* 

438.  JuGLANS  regia.  Zi.  Gemeine  Walinuls. 

'  '  Bijtter  gefie4ert ,  ^^hlriechend /Blättehen  ganxrai^dig:« 
VAn  Wegen  ^  auf  Aeckern  und  in  Gärten  angepflmtt , 
Biuht  im  Mai«  iQ«   


♦  1.  j  .  f 


C;  Hermaphroditisch.    -  " 
Vlmateetu  Rieh. 

•   "   '  '  128^  XH:iMüa      Ulme,  Raster.         '  * 

Kelch  glockenförmige  5*8  theüig  ohne  Gorolle;  5-8  $tj^- 
gefüM^H' sWei  Kiii!>ctt*|  Ftegelftticht  glatt»  an  der  Spifkcf^inlge- 

achAiiteii,«flthS!i'dheall»$enfBrtki^  '  * 

«Ii         ,  1-  II  I V-  ,    -»Ii.       ■  - 

438.  Ulhus  emmpestris*      Gemeiner  Ruatets.  ' 

Blätter  doppelt  sägesahnig,  am  Grunde  ungleich  $  Blnmen 
.  fast  nngestielt ,  geknänelt,  mit  5  Stauhgcnü^ep,  kaU^  . 

•  V.  nuda  £hrb.  Wftiu  ti    '\    .  ' 

In  WSIdem ;  Zäunen.    '  ^  i 

BHühtifli  Märi,  April,  tj*  '  :.    i  • 

äko.  Vlkvs  su^osa^  h^onähl  koTk-Roatej^/.'  n> 

Blätter  doppelt  sagezäiiuig 9  am  Gntfjkle  ia&t  glei^iMBItuien 
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.  fast  ungestitby.^kn'iuelt,  mit  4  Staabg^fsU«eii$, Flucht 
ka1il|  j^de  der  Aestchen  korkig.  geflügdt* 

In  Hecken  und  ZSvnen« 
.  BKiki  im  AIu\  "21^  /  ; 

4*41*  ÜJjiius*  ciliaca»  Ehrh*  bewimperter  Rurter. 

.  Blatter  doppelt  sägezäihnig,  am  Gnmde  ungleich  $  Blumen 
gesüeltymit  8  Staubgelälsen^  jrr«dkt  am.Rande  gewimperL 


IT 

Blüht  im  April,  "ft. 

189.  FEA&INÜS.  I..  E  8  c  h  e. 

Bhimen  verschiedenen  Geschlechts,  ein  Stamm  hat  lauter 
Herrn aphrodi tbliithcn ,  worunter  mehrere  mit  unvollkommenen 
Staubgefäfsen  vorkommen  und  weiblich  sind,  ein  andorer  Stamm 
hat  ganz  männliche  Blüthen$  sämmtliche  haben  weder  Kelch  noch 
CöroIIe,  2  Staubgeräfse,  1  Stempel^  die  laiizellliclie  1  lügelirucLt 
enthält  einen  Samen. 

'   442.  Fhaxihvs  excelsior.  Z.  Gemeine  Esche* 

Blätter  gefiedert  5  Blältchen  fast  i^cstlelt,  lauzetllicb  zQge- 
spitzt,  sägezähnigy  am  Grunde  keiiiörmig. 
„In. Wäldern. 

Blüht  vor  dem  Aufbruch  der  Blätter  im  April.  ^. 

i 

Urticeen. 

Urticeae.   Juss.    Scabridae*  Batsch« 


Auch  in  dicsor  T  aniilie  sind  die  Geschlechter  meist  ge- 
trennt. Die  PyÜtthrnljiillrii  einfarli ,  kelchartig.  Die  iUuiiien 
einzeln  ,  in  Katzchen  oder  in  Tiauhcn,  in  den  männlichen  liJu- 
mcn  sind  die  Staubgefäfse  in  hrsitnimicr  Zahl  auf  dem  Grunde 
der  Bliitlienhillle  befestigt.  Weibliche  lilumen  mit  einem  einfa- 
chen FriJ'  htkaoten  und  2  Narben.  Die  Samen  den  verkehrtste- 
headen  J^anbrjo  mit  entwickelten  Cotjrledouen  im  Eiweiskürper« 


130.  URTICA.  L.  Nessel. 

Monoeciäch  oder  diö/:isch:  Blumen  in  Trauben»  männliche 
mit  4-theiligem  Kelch,  in  der  Mitte  mit  einem  krngförmigen 
HoniggefaXs  und  4  Staubgefaiisen ,  weibiiche  mit  2«theUigem 
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' "  ■  '  •         •   -       '     *  -  -.  ^  .  .1.  -  — 

'fefo1i,mf  dem  Fludtfaioten'  eine  pinseK^rmige'  Rarbe.  Der 
Same  Ton  dem  Kelch  mngeben;  * 

448.  UfiTiCA  wem»  Xi.  Kleine  Brenn  «NttreL 

Blätter  eirund ,  tief  und  spitz  -  sägeiähnigj  Blumen  iaeia- 

facheii,  achselständigcii  Trauben,  monuecisch. 
Auf  gebauetem  Lande  liäuii^^  auch  an  Mauern  und  andern 
■       ungebaueten  Platzen. 

Blüht  den  ganzen  Sommer  über.  Q. 

444.  Ubtica  dioiea.  L.  Grofae  Brenn -Nesael. 

Blätter  herzförmig,  zugespitzt,  grobs'agezliluijg  j  Blumen  in 
ästigen,  achieUtäiuIigeii  Trauben ,  diüci^ich. 
'    An  Mauern^  Wegen^  auf  Öchutthaufen^  an  Zäunen  und 
'  '        Hecken.  ' 

Blüht  im  Juli,  Au^.  '2f.  ^ 
Die  Nesseln  sind  mit  .steltt  n  brennenden  Borsten  besetrl,  an 
'  .  deren  Grunde  eine  blasenartige  Drüse  mit  einem  äzenden 
Saft  angefüllt,  behndlich  ist.  Wenn  die  IJorstenspitze  die 
Haut  berührt,  fliefst  durch  dieselbe  der  äzende  &aft  aus 
und  verursacht  das  heftige  Brennen. 

13!,  PARIETARIA.  L.  Glaskraut. 

Hermaphroditblilthen ;  Kelch  4-thcilig,  ohne  Corolie,  mit 
4  ■Staubgefälscn  und  einem  Fnirhtknoten  nn't  pinselförmiger 
X'iarbe  von  gctheilten  Hüllen  umgeben,  weibürhe  mit  4-zahni* 
gen,  geschlossenen  Kelchen  |  Same  von  dem^ekh  omgeben* 

445.  Pa&ietARIA  erecta»  M»  u.  K'  Aufrechtes  Glas- 

kraut. 

iStengel  anfirecht,  fast  einfach  $  Blätter  rängllch-einuid  bei- 
'  'derseSta  ngespitzt ,  ganzrandig ,  2  -  fach  -  3  «rippigi  pimk- 
tbt;  Blnmen  geknäueit )  achselständig. 

"  /  p.  officinalis  der  Authoren  nicht  Linnes.  ' 

An  Mauern  und  steinigen  Plätzen ,  an  der  Kirchhofinaitter 
zn  Aschaffenbnrg.  ' 
Blüht  im  JnU»  Ang«  % 

446*  Pabietaria  diffusa^  M.  u,  K*  Ausgebreitetes 

Glaskraut. 

Stengel  niederliegend ,   weitschweifig,  ästig}  BGHter  und 
•  Blumen  wie  bei  der  Yorigeii,  nur  in  allen  Theilen 
kleiner« 
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i»Mj:  ß^^,^^  ÖoÄ'Witf.  A  öjfikääiU  tu'  Wett  Fl;  ' 

An  Mauern  und  stemi'gea  Prätzen »  an  der  Mauer- iSngs  den 
,  Siiilerb ahnen  zwischen  dem  Eschenlieiiiie]^  und  ^eutntiior, 
auf  dem  Klrclihof.  .  " 

Blüht  im  Juli ,  Aug.  Sept.  4. 
'  *      Der  Stengel  ist,  wo  er  sich  an  Mauern'  oder  andern  Gegen- 
ständen anlehnen  kann,  auch  aufrecht ,  aber  sehy  sciilaff, 
'  '    *    so  dai5  er  ^ich  nichl  allela  tra|jeii  kauu. 


132.  UÜMLI.US.  L.  Hopfeti. 

DiöcLsc]]:  ManuKcIie  lUdthen  in  RIspeni  Kelch  5  -  blättrig', 
^  S  Staubgefaiae  mit  2*>^acli(>rigen  Anthcren weibliche  in  Zap* 
fen,  welche  aus  grofscn,  gcnirbkn,  hohlen,  bleibenden  Schup- 
pen bestehen,  deren  jede<  41  Fruchtktootto  adt  2  Gl:lfFebi  be- 
deckt, welche  i|ich.ia  einem  mit  einer  iSchlauchhaut  umgebenen 
Samien*  auabiidto. 

447*  UioiuLUS  Luptdus.  X**  Gemeiner  liopfea« 

Stengel  windend;  Blätter  herzförmig,.  3-5;-; tappig,  ^pitz, 
sägexShnig,  rauh.  . 
'  An  Hecken  und  Zäunen,  auch  angepflanzt« 

Blüht  Im  JulL  %  .  -    .    ,        .  f 

Dlöcisch:  Männliche  Blüthen  in  Rispen j  Xelch  5 -blättrig 5 
5  Slaubgefai^e  mit  .2/- fächerigen  Antheren;  weibliche  ge- 
kn .  ul  Il^  achsehstäiidig,  eine  einfache  Schuppe  uaigiiii  den  Frucht« 
liiüleu  mit  2  Grirfciuj  Frucht  eine  Karjopse.  , 


4494  Caivkabis  satipih  JL.  6emei4er  Hanf.  -  - 

Stengel  aufrecht  mit  fiagerförmi^^  ^.et^eiltgn ,  .^e&ticltea 

Blättern,  '   ^  *  »'«.»- 

An  Wegrändern  und  Mauern,  in  der  Gärtnerei,  auch  :a« 
,  gepflanzt.  -  '  .    .   •  * 

Blüht  im  Mai  —  Aug.  0.  '        .  1 

134.  XANTHIUM,      Spitafclette.  * 

Monaeciach:  Manoltdie  EKitheil  waataadtai^fM  airfspreui- 
gern,  gewölbtem  Fmchthodeft.jnit  all^emeiMm  Kelch,  der  be- 
sondere ist. hauchig 5  1  Staubfaden. mit  5  Anther^;  weibliche 
au  zweien  beisammenstehend,  mit  IS  Dechblättchen,'  auf  einem 
2-hömigca  Frachtboden  stehen  2  Fruchtlnofeui  jeder  mit'  2  l(ar- 
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ben  geferoat,  welche  sich  so  domlgen  >  trocl^cn  %m(rttchtett 

"  Mi  3UWTH1UM  Strianarium*        Gendeinc  ^pitt- 

kiette» 

,      Stengel  ästig,  behaart;  Blätter.  gest^Ielt»  hmfönpig,  «- 

-  rippi^4  .BMiea  achseUtändig.      •    .  , 

An  feuchten  Orten,  am  Mainufer  UAte^r,  Gjebü&ch,  .blnter 
der  Teiiipelseeiiiühl  bei  OffenbacL 
Bliibt^  »l.uU^.  Aug.      .  :  .  .  . 

*••■»'»  »    .  . 

:  f  •  . .     >  T  r  i  c  o     c '  ^  -n;  -  s 

*j»  ,  Ii'.!  f,«i'«  r  <  i     .    'm     '         '  '  » 

fli'  TriebcaMb  n&a^tsclN  Enpbet^iat».  Jmt«»  ':-.. 

*  *  '  Biese  sebr  natürlkbe  Familie  ist  durch  den  eigcnthümli- 
chen  steeadcn  Milchsaft,  welchen  die  meisten  dieser  Pfltin/tu 
enthalten,  ausgezeichnet,  und  bcßondew..  auch  durch  den  Bau 
ihrer  Früchte.  Die  Bliithen .  sind  Monoecisch  oder  Diöcisch  , 
die  BlttthcnbüUe  schwankt  «wischen  Kelch  und  Corolle.  Die 
Zahl  der  Stanbgefafse  ist  meistens  unbestimmt.  Der  Fruchtkno- 
ten steht  jederzeit  über  der  Blume,  ist  oft  gestielt^  und  tbeilt 
sich  in  2-8  Fächer,  jedes  mit  einem  Samen.  Die  Kapseln  sprin- 
gen oft  mit  Schnellkraft  auf.  Im  Samen  liegt  der  fimbi^a^  mit 
der.Wanel  nach  oben  gerichtet»  im  Klweiskörper*. - 

-  "  136.  EÜPHOaßlA.  Wolfsmilch. 

Monoecisdis  BlntheahuUe  1-bhtttrij^,  mit  4-5  drüsenar- 
lisen  Anhängen»  mehrere  mannlicae  vnd  eine  weibtidie  Bluthe 
enthaltend,  »annHci^.  :cfe  saiilen^Briniges  Fil^nt  Hgt  ,-eine 
Antherej  weihfidie:  ein  gestielter,  3 -kantiger  Frochttnoten 
"mit  3  Gnffeki  lUpsel3-föcherig,  3-samig» 

■•  *  Kapsebl  kahl  und^latt. 

450.  EVPHOBBIA  Fef^lus^      Garten- Wolfsmilch. 

Dolde  3-theIHg5  Aeste  giibellgV Blätter 'gestielt  ,  umge- 
kehrt -  ci förmig  ,  ganzrandlg^f^üUdrusen  2 -hornig)  Kap- 
sc  l  im  cl(  n  Ecken  mit  einfer  Furche. 
. .   Gemein  in  tjcLiautem  Gartenland  nnd  ianfAedieiil» 
.   Blüht  den  ganzen  Sommer  hindurch. 

451.  EüPHOKBU  exiguß.  L,  Kleine  Wolfsmilch. 
j>9lde  ^^5.-theiUg{  Aeste  gabeltch;  Hullenblätter  messer- 


Im  « 
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(ormig,  Stcngolblälter  glcicLLrcit,  stumpflich,  lüUleiL- 
tlrilscii  halbmoiulfunuig. 
Auf  Aeckcrn  allt  iiLhalben.  * 

Iiluht  im  Juli,  Aug.  0.  .  . 

452*  Euphorbia  faleata.  £.  Gekrämiiite  Wolfsmilch 

Stengel  aufreell t;  JMätter  lanzettüch,  oben  breiter,  stacbel- 
spitzig;  Dolde  3-5-  tlMMÜt^ ;  Hiiüdrüsen  halbmoiidformij^. 

Auf  Aeckeru:  zwischen  Gricslieim  und  Asllicfm  in  der  Nähe 
des  Schwarzbacbs .  l\Kiif!j>  auf  Aeckern  und  ia  Wciobfir- 
gcn  zNS'ischcn  I leppenlieiin  uad  jßeüshciw« 
Blüht  im  Aug.  Sept.  Q. 

453.  Euphorbia  helioscopia,  L.  S  u  n  n  e  n  -  \V  o  1  f s  ni  i  1  c  h. 

Dolde  5-theilig,  Aeste  gabclich  {  Blätter  uingekehrt-eiför« 

mig  ,  sägezähnig;  Hülldriiseii  fast  kreisraad.  * 
Auf  Feldern  und  andere  gebaiieten  Octen. 
Blüht  im  Juni  ^  Aug.  @«  "  ' 

454.  Euphorbia  Cyparyssias»  X..  Cypressen- W  oifs- 

rn  i  l  c  h.  t 

Dolde  vieltheillg)  Aeste  gabeUch;  Hüllblätter  lamettlich| 
'Rüllcben  herzförmig,  gelb;  flülldrusea  mondffoinig» 
gelb;  BlStter  am  Stengel  glelchbteit,  aa  den  blumenlo- 
sen  Aestchen  fast  fadenfcSmiig}  Kapseln  an  dea  Ecken 
seicht  gekörnelt. 

ß*  esuloides*  De^and.  Stengelblaiter  breiter,  weitlMu- 
figer  gestellt  ^  HSHblätter  eiförmig»  unter  der  Dolde  nieh-> 
rere  Doldcben>  einzeln  auf  langen 'Stielen  aus  d^n  Al|itt- 
winkeln ,  unter  denselben  2  *  S  •  kurae  blumenlose  Aest- 

"  eben ;  Hüllblattchen  gesähnelt , 
_An  Rainen,  Wegea  aUenthalben^  ß,  im  Wald  bei  dem 
Schwengeisbj^nnen« 
Blüht  im  Mal  —  Juli. 

4$9.  Euphorbia  Esüla.  L.  Gemeine  Wolfsmilch» 

Dolde  vieltheillg)  Aeste  gabelich;  Hüllchen  fast  kreisruncl 
mit  einer  kleinen  Spitze  j  Hülldrüs.en  zwelhörnig)  Slät- 
ter  des  Stengels  und  der  blumcnlosen  Aeste  gl^chför- 

■  mig ;  Kapseln  gl^tt. 
An  grasigen  Kaioen  und  Wegrändern:  am  Weg  nitch  der 
.  Gcrbermiliil ,  beim  Grindbnmncu^  am  Mainufer« 
Bliiiil  im  Juni  —  iVug.  2f«  . 


IM  U  r  t  i  c  e  e  n» 

4M  Euphorbia  Oerard/a?iaJJacq,  Gerardische 
WolfsmUcb* 

DoMe  vieltheilig;  Aesle  gabelij»:  Illülchen  fast  krci'smnd- 
herzformig,  staclielspitzlgj  llülldrüseQ  ungehörnt;  Blät- 
ter lanzettHch,  3-rippjg,  grau-grün. 

An  sandigen  waldigen  Plätzen  häuiig» 
Blüht  im  Juni  —  Aug,  2^ 

46?«  Euphorbia  amygdaloides.  I»  Mandelblättrige 
Wolfsmilch. 

Blätter  breit-lanzetllich  in  den  ßlaltälicl  ablaufend ,  flaum- 
haarig 5  Dolde  5-theilIg,  unter  derselben  mehrere  eln- 
zi^'lnc  ;  lliilidriisen  2 -hörnig. 

Unter  den  Uuinen  des  Dachsberger  Schloüses  bei  Togeii- 
heim. 

Blüht  im  Mai— Juli,  % 

**  Kapseln  behaart. 

459.  Euphorbia  äulcis»  Lh  SSfae  Wolfsmilch* 

Dolde  5-theiligj  Aesfe  gabcllchj  llüllchen  gezähnelt ; 
Hülldrüse  kreisrund;  Blätter  lansettlich-stumpf »  an  der 
S^itxe  gesShnelt ;  Kapseln  behaart ,  spälerhia  warsig« 


Kapseln  .kahl,  warzig« 


4M.  EUPHDBBIA  platyphyüos.  L*  Breitblättrige 
Wolfsmilch*  < 

Dolde  5-theilig;  Aeste  3-tIiei!Ig  und  gabelich;  Hiillchen 
eirund,  fein-sägezähnig,  auf  dem  lAilcken  behaart;  lliiil- 
drüsen  ungehörnt ;  Blätter  lanzettiich,  nach  unten  ver- 
schmälert, fein-sägezähnig. 

In  trockenen  Feldern ,  an  Wegen. 
Blüht  im  Juni  —  Aug.  2{« 

460.  EuPHOBfiU  palustris.  !«•  Sumpf- Wolfsmilch. 

Dolde  vieltheilig ;  Aeste  3-theilig,  gabelig^  Hüllchen  ei- 
rund $  Hülldrüsen  ungelHinit;  Blätter  länglich-ianzettlicb« 
An  feuchten  Stellen,  unterhalb  Seckbach  ,  Enkheim,. 
Blüht  im  Juli  9  Aug.  2^ 
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Lmozosteen.  Spr» 
Mit  einem  UDgetheilten,  oder  2  auch  4  GriÜelo. 

136.  MERCÜRIALIS.  L. 

Diöcisch:  Kelche  3-theilig  ohne  Corolle:  männliche  mit 
9-12  Staubgeräf:>en ,  weibliche  mit  1  Fruchtknoten  und  2  be- 
haarten Griilelnj  Fracht;  eine  2 -fächerige,  2 -sämige  Kapsel« 

461«  MebcoriAUS  amiua,  X..  Jähriges  Bingelkraut. 

Stengel  astig  $  Blätter  kahl,  eirund  -  lanzettlich  ,  sägezäh- 

nig;  Blumen  achselständig. 
Anf  gebauetem  Land  häufig. 

Blüht  im  Juni — Sept.  Q, 

462.  MsBcraiALis  perennis.       Ausdanerncles  Bln- 

gelkraatt 

Stengel  einfach;  Blätter  rauh,  eirund-lanzettlich  spitzig; 

männliche  Blumen  in  unterbrochenen  Achren. 
In  bergigen  Waldungen:  im  \  iibeler  Wald,  in  Wäldern 

bei  Königstein ,  Kronehurg. 
JUiulit  im  Hai,  Juni.  1^. 

P  1  a  11  i  a  g  1  u  e  e  n. 

Plantagines.   Jnss.   Amaranthinae.  Batscb. 

Biese  Familie  enthält  Kräuter  mit  mehrentheils  schmalen , 
nervigen  Blättern.  Die  Blumen  in  Aehren  oder  Köpfen ,  haben 
einen  4  -  theiligen  Kelch  unter  dem  Fruchtknoten ,  und  eine  4  - 
lappige  Corolle  über  dem  Fruchtknoten,  welche  nach  dem  Ver- 
hlUben  stehen  bleibt.  Vier  Staubgefafse  und  1  Stempel ;  Frucht 
eine  in  die  Quere  aufspringende,  2-niclierige  Schlauchfrucht. 
Die  Samen  enthalten  in  der  Mitte  des  EiwelsktSrpers  den  Uingli« 
chien,  anfrechtstehenden  Embrjo  mit  seinen  Cotyledonen« 

137.  PIiANTAGO.  L.  Wegerich* 

Corolle  radformig  ausgeh roi tf f ;  Schlauchfrucht  ^-fäche- 
rig, mit  einem  oder  mehrern  Samen  in  jedem  Fach. 

463.  PlantAgo  major  L.  Grofset  "Wegerich. 

Blätter  eirund,  langgcstielf ,  Icilil;  Srliaft  slielrund  5  Achre 
walzig,  schlank,  mit  vicisamigen  Schlauchfrüchten. 

18* 
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maximaf  grclfster,  1-2  Fu&  hoch,  mit  ausgeschweift« 
lahnigen  Brättem ;  Schaft  gerade,  Aehre  verß'iigert/ 
fi,  vulgaris 9  gemeiaer,      FoTs  hoch)  BlMtter  gansran- 
dig  oder  wenig  gezahnt  $  Schaft  aufrecht  oder  aufsteU 
gead. 

7«  minima f  Ueinster»  1-2  Zoll  hoch|  Blätter  ganzran- 

dig;  Aehre  sehrhurz^  weingbiumig« 
Gemein  an  Wegen  und  grannigen  Orten »      an  grasigen 

Waldrändern. 

Blüht  den  ganzen  Sommer  hmdorch.  %,  - 

464.  FlaNTAGO  media.  L»  Breiter  .Wegerich* 

liläUer  kurz  gestielt,  fast    stiellos,   eirund,  (laumhaarig ; 

Schaft  stielrund;  Aehre  walzigj  SchlanchfriidUe  2-äaiiug. 
Haufi;;  auf  Wiesen  und  Grasplätzen. 

Jjlülit  den  ganzen  Sommer  hindurch.  2/1 

465.  PlAntAGO  laneeolata»       Spitzer  Wegerich, 

Blätter  kurz  gestielt,  lanzettlich,  flaumhaarrg;  Schaft  eckig | 

Aehre  kegelförmig-ciruiHl;  Schlauchfrüchte  2 -sämig. 
a*  erecta^  aufrechter;  Blätter  breit-lanzettiich^  fast  kahl$ 

Schaft  aufrecht. 
ß.  communis f  gemeiner,   Blätter   lanzettlich,  niederlie- 

ii^end,  am  Grunde  rauhhaarige  Schaft  aufrebhtj  Aehre  kc« 

gcHormig, 

y.  minor',  kleinerer,   Blätter  niederliegend,  am  Grande 

rauhhaarig:  Schaft  aufsteigend;  Aehre  rundlich. 
Gemein  auf  Wieden,  in  Waldungen,  auf  Aeckeru« 
Blüht  den  ganzen  Sommer  hindurch, 

466.  Plantago  maritima.  I^,  Meerslrands  Wegerich, 

Blätter  gleichhreit,  ganzraudlg  oder  wenig  gezahnt,  rinnen- 

iorniig,  kurzhaarig;  Schaft  stielruud. 
All  der  Saline  hei  Soden;  Nanenheim,  auf  Wiesen  zwi- 

zchen  Steinfurt  und  Wisselsheim« 
Blüht  im  Juli,  Aug.  %^ 

137.  a.  LITTORELLA.  L,  S  t  r  ä  n  d  1 1  n  g. 

Monoecisch :  männliche  Blüthen  gestielt  mit  4-theiligem 
Kelch,  4-theiliger  CoroHc  und  sehr  langen Stauhgefafsen, weib- 
liche stiellos;  Kelch  mit  schmalen  Schuppen;  Corolle  rührig,  aa 
der  Spitze  3-theilig;  Gar^opse  in  der  bleibenden  CoroUe  eia- 
geschlossen*  ^ 
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40e«  a.  LiTToaEtLA  Idcusiris*  Teich-Straadling. 

Blätter  glciclibrcU,  liaiijruxid,  fleisdiig,  am  Grunde  dchei- 
doiiartig. 

Ali  den  Wcyherteklicn  hci  Gelnhausen. 
Blüht  im  Juiü ,  Juli.  2^, 

Plumbagineen» 

Plmnbagines.   Jus«.   Jalapiiiae*  Baiacb* 

Kelch  und  Gorolle  1 -blättrig  unter  dem  Fiuchtknoien  $ 
StaubgefaLte  5,  in  bestimmter  Zahi^  Kapsel  oder  Schlauch- 
frucht 1-samig,  der  Same  mittelst  des  Nabelstranges  dem  Grund 
des  Fruchtknotens  angehefitet  $  Embryo  la  der  Mitte  des  mehl- 
artigen Eiweiskörpery  mit  dem  Wiirzelchcn  nach  oben» 

138.  AHMERIA.  Graanelke. 

Ilülle  rölirig  zurückgcsrlda^cn  5  Blnmenderke  vielblattrig; 
Kelrli  1 -blättrig,  faltig,  vertrocknet;  Corolie  5-btäHrig; 
Staubi^enifse  am  Grwn<]c  der  Blumenblätter;  1  ruchlljodeii  init 
Sproubiäiiclicn;  eine  einsamige,  Yon  dem  Kelch  eingeschlossene 
Schlauchfrucht. 

^        467«  Abmebia  mägaris.  IV.  Grasnelke» 

Blätter  gleichbreit,  flach,  stumpf  ^  Schaft  stielnmd,  kahl^ 
äuDsere  Blättchen  der  Ülumcndccke  spitzig. 

Statice  ylrmevia.  \t* 

In  feuchtem  sandigem  Boden :  bei  Offeribacb  an  den  Let- 
tenlüchcrn ,  am  iMainufcr   bei  ISidda,   Gric;sheim  ^  am 
Bande  des  Wäidciicns  bei  den  iliecicHkhofeii« 
Blüht  im  Juni ,  Juli ,  Aug.  7^ 

Primulceu. 

Primiilariae*   B  a  t  s  c  h,   Ljsimachiae.  Jost* 

Kroutartige  Pflanzen  mit  regelinäfsigem  4-  oder  5-theili« 
gern  Kelch;  regelmä(^iger,  einblättriger  CoroIIe,  deren  Saum 
4-5  Lappen  hat,  und  in  deren  Röhre  5  Staubfäden  eingefügt 
sind.  Frucht :  eine  1  -  fächerige  »Kapsel  mit  freiem  Centralsäul- 
chen ,  woran  mehrere  Samen  hängen ,  welche  in  der  Ax£  des  £i- 
welskörpers  den  horizontalen  £nihrjro  der  Keimwane  parallel 
enthalten. 
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139.  PRIMULA.  i.  Schlüsselblume. 

Kelch  rührig,  5-zaliiiIg  bleibend}  Corolle  pra'senlirteUer- 
fönnig  mit  nacktem  Schluiui  und  5  -  lappigem  Saum;  die  Kap« 
sei  öffnet  «ich  mit  10  Zähnen  und  ei^jthält  viele  Samen. 

468.  fjUMULA  officinalis.  Jacq.  Officinelle  Schlüs- 

selblume. 

Blumenschaft  doldig  mit  gelhen,  riechenden,  überhängendea 
Bkunen^  Saum  hohl  mit  5  rothgelben  Flecken. 

Aendert  mit  längerem  oder  kürzerem  Kelch  und  mit  Staubfa- 
den entweder  am,  Schlünde  oder  in  der  JMiite  der  Rohre 
angeheftet. 

Pr*  veris.  L. 

Auf  Wiesen,  in  Wäldern  häufig« 
Blüht  im  Frühling.  !{• 

469.  PaiMVLA  etabior.  Jacq»  Geruchlose  Schlüssele 

b  1  u  m  e. 

'  Blumen  blalsgelb  mit  flachem,  brelterm  Saum,  gecucUos» 
Schlund  mit  rothgelbem  Kreis« 
Aendert  mit  grofsem  oder  kleinem  Blumen* 

Pr,  veris.  ß»  eUuior*  'L. 

Auf  Wiesen  und  in  'Wäldern. 
Blüht  im  Frühling«  %  * 


140«  ANDROSACE.  Z..  Mannsschild» 

Blumen  in  aufrechten  Dolden  mit  einer  Hülle  umgehen; 
Kelch  5 -eckig,  5 «sahnig  bleibend;  Corolle  präsentirtellerför* 
niig,  5  -  theilig  mit  nach  oben  susammengeiogener  Röhre  und  in 
der  Mündung  mit  Drüsen  besetst;  Narbe  kugelich ;  Kapsel' rund, 
einföcherig,  5  •  klappig. 

470.  AjiDaoSACE  elongai^a»       Langstieliges  Manns- 

schild. 

Schaff  mit  einer  Dolde  von  weüsen  Blumen,  deren  Frucht- 
stiele sich  verlängern  ;  Kelch  edug ,  grölseiT  sds  die  Bin* 
men^  Hüllen  eiförmig;  Blätter  gesahnt. 

Auf  Aeckern  bei  Merchcnhain. 
Blüht  im  Mai ,  Juui.  0. 

471.  Andrüsace  maxima»  X.  Gr ö fies  Mannsschild. 

Blätter  eiförmig,  gezahnt^  Hüllen  und  Kelche  sehr  groD^ 
behaart  j  Biwnen  weüs^  viel  idciner  als  der  Kelch« 
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Auf  Aeckern  bei  Wiesbaden  und  Cassel* 
Bläht  im  April,  Mai.  % 

472.  AnDmsxQE  septentrionalis*  Nördliches 

Maniii>äcbild. 

Schaft  mit  einer  Dolde  von  weilsen  Blumen ;  Kelch  eckig  , 
kleiner  als  die  Blumen;  Uiiilen  pffiemförmig;  Blätter 

ganzrandig. 

Auf  Sand- Aeckern  bei  Groii»« Auheim ,  bei  Schotten  im 
Vogelsberg,  liinter  Bieber. 
Blüht  im  Mai  9  Joni.  Q« 

l4l.  LYSIHACHIA.  Lyaimachie. 

Kelch  5-spaltig  bleibend*  Corolir  radförmig,  S-theilig^ 
trägt  die  unten  breitern  SlauLfaden;  Narbe  stumpf;  Kapsel  ku- 
gelig 9  springt  an  der  5piUe  mit  d  - 10  Klappen  auf ,  vieUamig. 

473.  LisiMACHiA  vulgaris.  L*  Gemeine  Ljsimachie« 

Stengel  aufrecht  mit  ästiger  Rispe ;   Blatter  gegenuberste* 
hend  oder  su  3  -  5  gequirlt ,  stiellos  ci-IanaettUcb^  spits» 
An  Gräben  und  Ufern  der  Flüise  und  Bäche. 
Blüht  im  Juli »  Aug.  1^ 

474.  LTsmAGHiA  thyrsiflbra.      S tr nnfsbliun i g e 

Lysimachie. 

Stengel  einfach  aufreciii :  Blumen  acbselsliiadig  in  gestielten 
runden  Sträu£sen;  Blätter  gleichbreit-lunzettiich,  stiellos^ 
gei^cnüberslehend. 

Au  öiinipfigen  Stellen:  in  den Xettenlöchem  bei  Ofifenbaclu 
Biübt  im  Juni ,  Juli. 

4*25.  LxsiMACHiA  nemorum-  L.  Hain -Ljsimachie. 

Stengel  ästig  niederliegend ;  Blätter  gegenüberstehend,  ei* 
mnd,  hinten  schwarz  pnnktirt^  Blumenstiele  dünn,  1* 
blümigy  achsels^ndigy  länger  als  die  Blätter. 

In  schattigen  Waldungen  des  Taunus ,  im  ObenriU  dei 
Yogelsberges. 
Blüht  im  Juni »  JulL 

478.  Ltsihachu  Nummularia.  L.  Pfeniiingskraiit. 

Stengel  kriechend  9  kabl^  Blatter  gegenüberst  ehendg  kurzge 
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stielt,  fastrand;  Blumen  einzeln  in  den  Blattwinkeln, 
kurz  gestielt,  gelb. 
HSnfig  anf  Wiesen. 

Blüht  im  Juni ,  Joli. 

t42.  ANAGALLIS.  L.  Gauchheil 

Kelch  5-theiIiü[;  Corolle  radför/ul^,  5 -.spaillgj  triigl  innen 
die  unten  hehaartLn  Staublädcii ;  Narbe  kopfformig;  Kapsel  kuge- 
lig, einla  eher  ig,  rundum  aul;>|;niigciid ,  vieiiaiuig, 

477.  Anagalus  phoen$eea.,Lam,  Rother  Gauchheil. 

Stengel  niederlicgL'jid  ;  liiiü  k'r  eirund  j  KelclialjscliiiiLte  gaux- 
räudig,  kürzer  als  die  ani  Hände  drüsigen  Corolien. 

^'jnaf*aUls  arcensis^   L.  i 

Auf  gebaueten  Acckeru  und  im  Gartenland. 
Blüiit  im  Sommer.  Q, 

478.  AriAGA  LLLS  caerulea^  6  ehr  tb,   üiauer  Gauch- 

h  <■  1 1. 

Stengel  fast  aufrecht 5   Lläffcr  l'ariq^llch-elmnd;  Kelchab- 
'   schnitte  gezabnelt,  von  gleicher  Länge  mit  der  drii^eu- 
losen  Corolle.  ' 

^'/nagallis  arveusis.  ß,  L. 
An  de  nselben  Orten  wie  die  Vorige,  aber  sparsamer» 
Blüiit  im  Juli.  0. 

143.  HO'rrÖNIA.  X.  Wasserfeder. 

Kelch  5-theIlig;  Corolle  präsentlrtellerförmig  mit  ver- 
kürzter Röhre  und  ausgebreitetem  5- lappigem  Saum;  Statib- 
beuiel  in  der  Höhre;  Karbe  kugelig;  Kapsel  kugelig  1- fächerig 
sugespitxt ,  vom  kurzen  Griffel  gekrönt. 

478.  IlOTTONiA  palustris,  L.  Sumpf- Wasserfeder. 

Blätter  vielspaltig  gehedert^  Blumen  gestielt  iu  Quirlen  | 
wei&j  Innen  gelb.  * 

In  stehendem  oder  langsam  iiieisendem  Wasser  schwim- 
mend. 

Blüht  im  Mai,  Juni.*l|[. 

144.  CENTl/NCULÜS.       Kl  ein!  in 

I^elcb  4  •  spaltig  unter  dem  Fruchtknoten;  Corolle  4 -spal- 
tig, gcölfnet,  mit  bauchiger  Bohre  j  Kapsel  1*  fächerig,  rund» 
am  aiifi»pHngend »  vielsamig; 
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480.  Cemlnculus  jninimus.  JL^  W i  c  s  e  n  -  K 1  e i  n Ii  ng. 

Stengel  etwas  ästig,  höchstens  2  Zoll  hoch;  Blätter  wech- 
selsweise eirund;  Blumen  einzeln,  stiellos,  achselständig» 

Auf  feuchten  sandigen  Wiesen  and  Grasplätzen »  auf  Wald« 
wegen,  an  feuchten  Gräben. 
Blüht  im  Juni,  Juli.  Q. 

145.  THIENTALTS.  Z.  Trientalis. 

Kelch  7 -blättrig;  GoroUe  9 -blättrig $  Kapsel  1-fäclierig, 
viehamig,  ohne  Klappen» 

481.  Triet^talis  europaea.  JL*  Europäische  Trien- 
t  a  1  i  s. 

Blätter  länglich»  stiellos,  ganirandig;  Blumenstiele*  dSnne 
1-3  blumig. 

In  dem  Bergvald  zwischen  Oberndorf  nnd  Filbach« 
BlGbt  im  Mai  y  Jnni. 'If« 

146.  SAMOLUS.  I..  Fangen. 

Kelch  halb  unter  dem  Fruchtknoten,  5-theiHg,  bleibend| 
Corolle  t;lockeiifürinig,  fast  priisciiüi  iLlIerförmig  mit  5 -lappi- 
gem Saum  uiid  5  Züliiicii  zwischen  den  Lappen ,  im  Schlünde 
Schuppen;  Staubgefafse  der  llöhre  einverleibt j  iut|/scl  5-zah- 
jjig  mit  ixeiem  Mittciiüuiciieu. 

4S2.  Samolvs  VdUranäi*  L.  S tr and -Punge Sa- 
m  o  skrau t. 

Blätter  ömgckelirl-ciTormig,  wechselswei^e^  Blumen  in  ver- 

längerfeii  Endtrauben. 
Auf  suinpfi^'eii  \\  iescu  bei  Dörnigheim« 
üiuht  im  Juni — Aug«  J^. 

Persouaten. 

Personatae«  Batsch«   Pediculares«  Jnss« 

Diese  Familie  zeichnet  sich  durch  nnregelmäfsige ,  2 -üp- 
pige«  rachenformige  oder  maskirte  Corolleu,  durch  4  Staubfä- 
den TOn  migleicher  Länge,  und  durch  eine  2  -  fächerige  Kapsel 
n  IS  ,  deren  Scheidewand  in  der  verdickten  Mitte  den  Samen- 
b  >den  Jar{»tellt,  woran  die  Samen  sitzen.  Oft  ist  die  Scheide- 
wand nicht  verdickt,  oft  ist  der  Samenboden  su  beiden  Seiten 
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an  der  Scheidewand  befestigt  Die  Samen  enthalten  in  reichli- 
chem Eiweiskörper  den  Embryo,  entweder  aufrecht  oder  hangend 
und  rerhehrt 

147.  LIMOSELLA.  JL«  Ii  im  08  eile. 

Kelch  5 -spaltig»  fast  ^^llpplg;  Gorolle  glockig,  fast  trich- 
terförmig, gleichförmig»  5 -spaltig 3  Kapsel  eirund,  l-filcherig» 

2 -klapp  Ig» 

488.  LiMOSELLA  aquotidh  Im  W a s s e r - L im o •€  1 1 6» 

Stengellos  mit  wurzelnden  Ausläufern;  Blätter  spatelformig, 
länger  als  der  mit  einzelnen  röthlichen  aufrechten  Blumen 
besetzte  Schaft. 

An  feuchten  sandigen  Orten :  bei  Rödelheim  ,  hinter  der 
Schleifmiihle  zu  Hausen,  beim  Hanauer  Galgen* 
Blüht  im  Juli,  Aug.,  Scpt,  ®. 

1 

148.  PTRICULABIA.      Wasser  schlauch. 

Kelch  2 -blättrig,  gleichförmig,  abfallend  j  Corolle  mas- 
kirt,  gespornt;  Kapsel  kugelrund,  1 -fächerig,  vielsamig,  3- 
klappig  aufspringend. 

484.  Utbiculabu  vulgaris^  L.  Gemeiner  Wasser* 

schlauch. 

Blätter  haarf(irnu'g  zertheilt  unter  dem  Wasser  mit  halb- 
mondfüriiu7;('iL  Bläsclien)  Schaft auirecht  schuppig j  äporn 

der  Blunini  kegeil( Innig, 
In  schlammigen  Teichen  und  Gräben« 
Blüht  im  Juni,  Juli ,  Aug.  1^ 

485.  ÜTRICULARTA   mifior,  jL.   Kleiner  Wasser- 

schi a  u  c  Ii. 

Blätter  gefiedert:  Blättcben  t;abeilormig  zertheilt;  Bläs- 
chen an  der  Wurzel ^  Schaft  fast  schappenlos|  Sporn 

nachenforniic^. 

In  stehendem  ^^  as^;e^  der  Saustieger  Wiese,  bei  Oberis* 
hausen  ,  Gros  -  Auheim  im  Kied« 
Biiibtini  Juli,  Aug.  1^ 

149.  IW6UIGULA«  L.  Fettkraut. 

Kelch  2- lippig,  5 -spaltig;  CoroIIe  rächen  fiirm  ig  ,  ge- 
spornt, mit  5  ungleichen  Abschnitten i  Kapset  Jl- fächerig,  viel- 
samig. 
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586.  PiNGUicuLA  vulgaris,  L*  Gemeines  Fettkraut. 

Blätter  eiförmig  mit  durchsichtigen  Borsten ,  unzertHeiit^ 

fleischig y  an  der  Wurzel  stehend^  Schaft  1  -  LIumIg. 
Auf  torfigen  Sümpfen  bei  Seligenstadt,  Weilakirchen ,  im 
Hengster  bei  Rinderbuciitem)  im  Hirschgarten  bei  Kra* 
nichstein. 
Blüht  im  Joni.  % 

Khinantheen. 

Scheidewand  ohne  Verdickong ,  Samen  überall  an  derselben 
hangend,  Embryo  umgekehrt. 

160.  BHI]>iANTHUS.  JL.  Klapperkraut,  Hahnen* 

kämm. 

Kelch  4* zähnig,  zusammengedrückt,  aufgeblasen;  Cörolle 
2 -lippig,  rachenförmig,  mit  sehr  gewölbter  naä  vornen  tu  plat* 
ter  2 -zähniger  Oberlippe,  Unterlippe  3  -  lappig  |  Kapsel  2-fiiche« 
rig,  zusammengedruckt. 

487.  KuusAisTnus  Criita  galli*  L*  Groises  Klapper* 

kraut. 

Obere  Lippe  der  Corolie  mit  schief  abi^cstiitzten  Seiten- 
zaliiicfi  ,  w  elche  länger  ^inJ  als  der  miltiere ;  Kelch  ei- 
rund, kahl  mit  eirunden  zugespitzten  Zahnen;  Xapseln 
eirund,  stachelspitzfg ;  Samen  gerändert^  Stengel  gefleckt. 
KkijMmÜuu  major,  £hrh.  jilectorolophus  Ciista  gallu  M.  B* 
j4.  grandißorus.  CU  gUtbnUus»  Vr'allr«  #cA«d> 

Auf  Wiesen  allenthalben. 
Blüht  im  Sommer*  0« 

488*  Khinamthus  minor.  Ehrh.  Kleines  Klapper- 
kraut. 

Obere  Lippe  der  CoroUe  mit  fast  gleichen  breitern  Seiten- 
zähnen 5  Kelch  rundlich,  kahl,  mit  eirunden  spitzlicheii 
*        Zähnen  j  Kapsel  rundlich  abgestutzt,  stachekpitzig}  Sa* 

men  gerändert  5  Stengel  ungefleckt. 

Alectorolophus  pai  vißorus.  \\  aUr.  SChed* 

Biiüit  mit  dem  Vorigen«  Q. 

488.  Rhinamthus  Alectorolophus*  Poll  Zottiges 

Klapperkraut.' 

Stengel  ästig,  grofs  ,  behaart;  Kelche  zottig;  obere  Lippe 
der  Corolie  zusarnmengedriirkt j  Samen  ungerandert* 
Hh»  i^illosus.  Pers,  Hh»  paiU-ns.  Wib.  Werth. 
AUclololophus  Criita  ^alli*  ß,  fubens.  \i  aiir.  schcd* 
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Auf  "Wiesen  nnd  Aeckern :  am  StaUbnrgs-Briinnehen»  bei 
Bonames y  Ober-  nnd  Nieder*Ursel,  Homburg* 
Bfiibt  im  Mai,  Jon!.  ®. 

161.  EUPHRASIA.  Z.«  Augentrost, 

Kekh  wahigy  4- spaltig;  CoroUe  2- üppig s  obere  Lippe 
gekerbt  oder  ansgerandet,  untere  3 -lappig  mit  gespaltenen  Lap- 
pen; Staubbeutel  mit  spitzen  Ansätzen  |  Kapsel  2- fächerig  | 
Samen  gestreift» 

*  An&eren  bärtig :  2  mit  Spitzen. 

480«  EuPHRASiA  offieittalis^  JL.  Offiaineller  Angen» 
tros  t. 

Stengel  vom  Grund  ans  ästig,  öfters  riie(lerllegen(! ,  kr  iiin»- 
haarlg;  Blätter  äciiarfgezahnt,  uebst  den  Kekiicii  tlru^ig 
Lelinart. 

Auf  \\  icsen  häufig. 

Biuiil  im  Juli,  Aug. 

491.  EuPHRASiA  nemorosa*  Bull.  Hain-Augentrost. 

Stengel  sfelf,  nnfrecht,  braunroth  ,  weifs  behaart,  einracii 
'     oder  itsiii;:  Aistc  steif  aufwärts  gorichlct^  Ijlalter  kahl, 
.   lireitncr\  ig  ,  !^l;iii7:end  ,  scharfgczäluit :   Zähne  mit  ciaer 
langen  siLi/cu  Jiorsfc;  Krfrhp  kahl,  steif,  spitzig;  Kap- 
sel gewimpcrl ; 'Blumen  Mciiicr  als  bei  der  Vorigen, 
lu  und  bei       alrlnngen  :    auf  der  Bieherer  Hohe  hei  den 
Kalkstelnbriichcn ,  ijci  der  grofsen  Saustiege,  am  i^.tndc 
des  Viibeler  Waldes^  bei  Köuigstein,  Kroneberg»  Hom- 
burg. 

Blüht  im  Juli,  Aug.  0. 

Antheren  nnbärtig:  alle  mit  Spitzen* 

432.  EuPflRASTA  lutea»       Gelber  Augentrost« 

Stengel  aufrecht^  Blätter  glelchbreit,  die  unteren  gesahnt, 
die  oberen  ganzrandig)  Blumen  gelb:  Seitenlappen  der 
Unterlippe  gezahnt;  Staubgefalse  hervorragend. 

Auf  kalkigen  Hügeln  bei  Bergen  f  Seckbach« 
Blüht  im  Juli»  Aug.  0« 

493.  EUPHRASJA  Odoiitites.  JL.  Rother  Augentrost« 

Stengel  aufrecht,  rauh»  ästig)  Blätter  lansettllch »  gesahnt^ 
Blumen  roth,  l-seltlg)  Abschnitte  der  3-spa1dgen 
Unterlippe  gleichbreit»  ganzrandig»  stumpf* 
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Auf  Acckcrn  und  an  Wecken  häuf^i». 

Blüht  den  ganzen  Sommer  hiudurch. 

152«  PEDIGULARIS.  Z.  L  a  u  s  e  k  r  a  u  t. 

KcUli  Laurlii^',    2-nppig,  Corollc   2  -  Hppig, 

Oberlippe  heliuarlii^  ,  zus.iiiiincngrdrilckl  ,  ahf^eslutzt ,  zu  beiden 
Seiten  gezahnt,  uulerc  3-Inppig  mit  uazcrtiiciitcn  Lappen^  Kap- 
sel geschnäbelt,  2  -  fächerig. 

404*  PEDicuLARts  palustris*  Snmpf-Läasekrant» 

Stengel  anfrcrht ,  äslig;   Iilättf  i  l;*  fiedcrt ;   Blumen  roÜlj 

Kelchlippen  5-spaUig:  Ab&chiuUe  gezahnt,  kraui^ 
Auf  sumpfigen  Wiesen. 

Biiiht  im  Juni,  Juli.  0* 

4d5.  PediluLARIS  sylvuLlca.  L.  Wal  d  - Lausekraut,. 

Stengel  niedergestreckt,  ästig;  Blätter  gefiedert^  Untere 

lippe  des  Kelches  4-spaltig,  gezahnt. 
Auf  trockenen  Wiesen ,  auf  Auliöhen,  au  Wäldern*  * 
Blüht      Juni ,  Juli*  Q, 

155.  MEJLAMPIBUM.  L.  Uuhvveizen,  W^achtel- 

Weizen, 

Kelch  2 -lippig,  2 -spaltig;  Gorolle  2- li^ig:  obere  Lippe 
zusammengedrückt,  mit  umgebogenem  Rande,  untere  3 »spat* 
tig^  Kapsel  xasammeiigedrückt,  schief  zugespitzt,  2 -fächerig« 

496»  M£LAMPYRU>T  cristatum,  L.  Kammförm.iger  Knbi« 
w  e  i  z  c  n. 

Stengel  aufrecht,  ein&ch;  Blätter  gleichbreit,  ^ntrandig^i 
Blumen- Aebren  4 -eckig,  dicht  mit  herzförmigen,  kam« 
miggezahnten ,  langgespitzten  Deckblättern. 

An  Waldrändern,  in  Gebüschen  $  bei  Rödelheim,  auf  dem  . 
Lerchenberg,  Grafenbrug ,  im  Vilbeler  Wald* 
Biiiht  im  Aug.  Sept.  0. 

4d7.  M£i.AMPTBUU  anlinse*  L*  AckeroKvhweiten* 

*  Stengel  sufrecht,  ästig; .  Blätter  langgestreckt,  am  Gründe 
breiter,  ganzrandig:  die' obern  und  Ü'eckblätter  am  Grun- 
de borstig  eingeschnitten^  Blumen  in  kegellormlgen  Aeb- 
ren mit  gefärbten  Deckblättern« 
Auf  Aeckem  unter  der  Saat. 
Blüht  im  Juni,  Juli.  Q« 
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4$B.  Meiamptbiw  nemorosüm^  L»  Hain -Kuh  weiien« 

Blumea  Deckblätter  herz  -  lanzettlich,  gezähnt, 

die  obersten  gtdarLt,  stiellos;  KcIcIjc  \v0lllg5  Corü!lfa 
offen,  roth  nml  gelb;  Blätter  ei-lanzettlich,  ganzranJig. 

In  Wäldern :  häufig  im  Böri  zwischen  Hinter-Steinau  und 
äclilüchtern. 

Blüht  im  Juli ,  Aug.  0« 

499«  MelAHRRTOI  pulgatum,  Pers»  Gemeiner  Kuh« 

veisen* 

Stengel  mit  wagerechten  Aesten;  Blätter  nra  Grunde  eirund^ 
dann  verläugert,  zuf^pspitzt,  oben  spondonftirmig^  BIu« 
inen  in  lockern  Aehren,  1  - seitig  mit  spondoiiiormigen^ 
tief  gesciiiitzten  Deckblätteiu. 

Gemein  in  Wäldern. 

Blüht  im  Juli ,  Aug«  O«  ^ 

500.  Melampyhüm  sylpaticunu  Z,.  Berg-Kuhwelzen. 

Wie  Voriger  aber  kleiner,  r>lätter  schmäler;  Blomen  gans 

gelb  $  Kelchzähne  stiimpflich ,  kürzer. 
In  Wäldern  hinter  Hombnrg«  bei  Falkenstein»  Reififen- 

berg. 

Blüht  im  Jaii ,  Aug.  Q* 

154.  VERONICA.  L.  Ehrenpreifs» 

Kelch  4  -theiIlg)  GoroUe  radförmis;,  ausgebreitet ,  4-thei- 
lig  mit  angleichen  Abschnitten;  2  fruchäare  Staubgefäfse;  Kap- 
sel insaromen^rückt,  2-föcherIg,  die  Scheidewand  theilt  senk- 
recht die  Fächer  und  verdickt  sich  in  der  Mitte 'etwas. 

*  Blumen  in  Trauben« 

t  Gipfelstäadig. 

501.  Veronica  spicata.  L.  Aehrenfürmigcr  Ehren- 

preifs. 

Blätter  gegenüberstehend,  behaart,  stnmpf,  sägezähnig: 
untere  länglich-eiförmig  in  den  Blattstiel  ablanfend,  obere 
glcichbreit-länglich,  unten  schmäler. 
glandulosa*  drüsiger,  mit  drusigen  Haaren  besetat» 
Blumentraube  etwas  verdickt 

Veronica  Clusii,  Schmidt. 

Auf  trockenen  Hügeln,  in  sandigen  Wäldern  x  auf  der 
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Biebcrer  Höhe ,  im  FranUbrter  Wald  bei  dem  Schwen- 
eelsbraimen»  hinter  dem  Wilhebnsbad ,  bei  deo  Rvk- 
kinger  Scklä^eu. 

Blüht  im  Juli»  Aug.  %. 

502.  VsBOiiiCA  lonffifolia.  Sehr  ad*  Langblättriger 
Ekrenpreifs. 

BiStter  gegenüberstehend ,  oder  zu  S  -  4  gestielt,  am  Grande 
henfönnig,  lanzettlich^  ragespitzt,  seharf  doppelt-säge« 
sSbnig»  nebst  dem  Stetigel  oben  dünnfilz  fg. 

In  Gebüschen  be|  Hansen,  Bockenheim,  auf  Wiesen  bei 
Nidda,  Gros-Geran,  Giesen« 
Blüht  im  Juni,  Jnli»  %. 

503*  VmomcA  serpyllifolia.  Ja*  Quendelblättriger 
Ehr  enprells« 

Stengel  aufsteigend;  Blätter  gegenüberstehend,  eirund,  ge» 
kerbt  $  Blnmen  in  einer  beblätterten  Traube:  unterste 
achselständig« 

j9.  sehr  klein ,  Blätter  kreisrund. 

fVronie«  feneZ/o.  Weit  Fl. 
Aufwiesen,  an  grasigen  Rainen. 
Blüht  im  Mai,  Juni,  Juli.  Ijl» 

f  Seitenständtg  in  den  Blattachseln* 

504.  VeronicA  scutellata*  L.  Schildförmiger  Ehren-  . 

preifs.  * 

Stengel  aufrecht ;  ßiumen  diinn  und  lang  gestielt  j  Blätter 
gl  eich  breit ,  spitzig,  mit  knorpelichcm  Kand  und  Zähn-  ' 
chen,  kahl  oder  behaart. 

Auf  sumpfigen  Wiesen  und  seicht  überschwemmten  Orteni 

"  bei  Bockenheim ,  Rödelheim,  Oifenbach« 
Blüht  im  Mai,  Juni.  1^ 

505.  YfiRONiCA  j^nagallis,  L»  Wasser-Ehrenprelfs. 

Stengel  aufrecht)  Blätter  lanzettlich,  spitsig,  sägesahnig:« 
.  die  obern  den  Stengel  umfassend* 
An  und  In  Wassergraben ,  Sümpfen« 
BHiht  im  Juni ,  Juü» 

505.  a*  VEaomcA  Beceabunga*  Z«  Bachbungen« 

Stengel  rund,  liegend,  irarzelnd;  Blätter  elliptisch,  kerbig^ 
sägeiähnig,  fleischig. 
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In  Sümpfen  und  Wassergräben* 
Blüht  im  Mai  »  Juni.  1^« 

506.  YmomcA  officinalis       Offizinelier  Ehren* 

preiTs« 

Stengel  wurzelnd,  aufsteigend ,  dicht  behaart ^  Blätter  Icors 

gestielt  oder  stiellos »  umgekehrt-eiiund»  sSgezähnig. 
In  Wäldern  häufig. 
BHifat  im  Sommer. 

507.  Veronica  mojitana,  L.  Berg-Ehrenpreifs. 

Stengel  niedergestreckt,  wurzelnd,  behaart,  mit  herz-ei- 
förmigen,  stumpfen,  gestielten  kcrbig-gezahnten  Blättern. 
'  In  schattigen  Walduogen:  im  Frankfurter  Wald,  im  Wald 
zwischen  Dörnigheim  und  Hochstadt,  im  Leben  bei  Of- 
fenbach, an  dem  Goldbach  und  der  groiseii  Waldwiese, 
1m  Kalkram  bei  Wächtcrsbacb ,  im  Oberwald  des  Vo- 
gelsbergs ,  auf  dem  Frankenstein  hintjBr  £berstadt. 
Blüht  im  Mai»  Juni* 

508.  Veaonica  Cliamaedrys*  Zi.  Gamander  Ehren- 

preifs. 

Stengel  2 -reihig behaart,  aufsteigend;  Blatter  hen*eiför- 

raig ,  tief-sägezähnig ,  die  obem  stieUos«  ' 
-Atjff  Wiesen  und  Grasplätzen« 
*  Blüht  im  Mai,  Juni. 

/iioid.'^EBONiCA  Teucriunu  L.  Edler  Ehrenpreifs. 

Stcn:;(  !  durchaus   behaart;  iJlätter  stiellos,   stumpf,  ver- 
>  ßchiedeii  gestaltet :  untere  Stenj^'felblättcr  eirund,  breiter, 

an  den  Aesten  schmaler;  Kelche  ungleich  5-spaitig. 
a.  latifoliumy  Blatter  sehr  breit,  grob-sägezühntj^,  fast 

runziich:  untere  am  Grunde  herzförmige  am  btengei 

eiförmig.  '  * 

JTeronica  latifolia  major,  Schrad. 

angus^i/vliumf  Blätter  schmäler,  iäi^lich-eifönnig, 
spitzig, 

JTeronica  latlfoUa  minor«  Schceb» 

y.   Tc  u  c  r  i  u  m .  Li« 

Auf  Grasplätzen;  Wiesen,  an  Wegrändern  aUenthai> 
ben. 

Blüht  im  Mai,  Juni. 
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610.  V£&ONiCA  prost  rata.    £i.  Niedcrgfeätreckter 

Stengel  fast  strauchartig,  medergertreckty  an  der  Siatse  anf* 
atelgend,  aart,  filzig;  untere  Blätter  länglich,  faSit  gleich- 
breit, sägezähnig,  obere  gleichbreit,  ganzrandig,  schmal, 
Kelche  ungleich  5 -spaltig« 

Auf  sandigen  Hügeln  j  hei  derZiegclhütte,  an  dem  Ober« 
rader,  ^hielsplat;,  bei  der  groisen  Saustiegen-Wiese,  am 
Rande  des  Frankforter  Waldes, 
Blüht  im  Mai,  Joui. 

**  Blumen  einzeln ,  achselständig, 

Sil«  VsaONJCA.  aunifolia.  Thjrmiaohlättriger 
Ehrenpreifs. 

Blumen  gestielt:  untere  Blätter  eirund,  gekerbt-sägezäh- 
nlg ,  gestielt  5  Deckblätter  fast  stiellos  ,  ganz,  mit  den 
Blumenstielen  fast  glelclilann;  5  Kapsel  umgekehrt  herz- 
förmig, zusammengedrückt ;  iSteni?jL'i  aufrecht. 

Auf  trockenen  grasigen  Stellfii :  hei  (>rilneljcri; ,  anf  Aek- 
fcern  bei  rxciskln  hen ,  bei  Alten-  und  Groi^-liusek,  bei 
Giesen  zvviiclicu  dem  LoUerkopf  und  der  Teulclskuiucl 
auf  Aeckern. 

Blüht  im  jiai,  Juni.  Q, 

512*  Vjbronica  praecox,  AlUon.  Früher  Ehren- 

preifs.  /   -  - 

Blomen  gestielt :  untere  Blätter  herzförralg-cinind,  elnge- 
schhilten  sahnig,  gestielt  |  Deckblätter  fast  «tieilös^  kür- 
zer als  der  Blumenstiel ,  am  Grnnde  fast  fingerförmig  gc- 
theilt;  Kapset  umgekehrt-eiförmig,  ausgerandet,  aufge- 
schwollen; Stenge]  aufrecht* ' 

yeronica  acinifolia*  Well.  Fl, 

Anf  Aeckern  und  in  Weinbergen  des  Lerchenberges ,  bei 
Seckbach,  Ginhelmer  Steg ,  Lorsbach. 
Blüht  im  Mai ,  Juni.  Q, 

t 

513.  Veroniga  arvensis*  L,  Feld-Ehrenpreifs* 

Blumen  kurz  gestielt:  untere  Blatter  kurz  gestielt,  herz- 
elf!r>rinig,  sägezähnig  j  DeckbiäUer  stiellos,  lanzettlich, 
gan/raiidig,  länger  als  die  Blumen;  Kapsel  umgekehrt- 
herzfo'rmig,  zusammengedrückt. 

Auf  Aeckern  ,  Wiesen,  trockenen  Ilii:;ciü. 
*    Blüht  vom  April  bis  in  den  Soiumer.  Q, 

♦  ' 

Beckers  Florm  /,  14 
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5|.4.  VjiROisicA  agrestis.  L.  Acker- Ehren prcifs« 

Blumen  lang  gestielt,  fruclitlragende  Blumenstieie  zurückge- 
bogen^  Blätter  eirund,  eingeschniüen,  sbi^ezähnlg  }  Kelrh- 
'     abschnitte  etrandj  Kapsei  2 -lappige  ötengei  niederge- 
streckt. 

Auf  gebaueteii  Aeckern ,  im  Gartenland  häufig« 
Blüht  im  Frühling  und  Sommer*  O*. 

515.  VerONICA  hederaejolia*        Epheublätt rigor 
E  h  r  e  n  p  r  e  i  f  s. 

Blomen  ianggestieit:  fruchttragende  Blumenstiele  zurück- 
gebogen;  Blätter  gestielt,  herzförmig,  rundlich,  seicht 
8-5 -lappig)  Kelchabschnitte  henförmig;  Stengel  nie- 
deriiegend« 

Anf  Aeckern  nnd  im  Gartenland  hanfig. 
Blüht  im  Firiihling  nnd  Sommer.  9* 

iie.  VsEONiCA  triphyllos.      BreiblS ttriger  Ehren- 

preifs. 

Blumen  gestielf :  fruchtlrageode  Blumenstiele  aufrecht^  Blat- 
ter 3  -  5  ~  sp  a  I )  ig  ^  Kapsel  verkehrt  -  herzförmig  ,  aufgebla- 
sen 5  Stengel  schief  auDrecht» 

Auf  Aeckern  unter  der  Saat,  an  Wegen. 
Blühtim  jklärz,  April.  ®. 

617.  VeronicA  Verna.  L.  Frühlings  -  Ehrenpreifs. 

BInmen  kurz  gestielt;  Blätter  tief-sägezäbnig  oder  finge- 
rig geschlitst)  Deckblätter  ganaj  Kapsel  umgekehrt-herz- 
förmig, zusammengedrückt,  gewimpert^  Steimel  steif» 
aufrecht,  sehr  klein. 

An  trockenen  sandigen  Hügehis  auf  der  Biberer  Udhe, 
hei  Rödelheim. 

Blüht  im  April,  Mai.  0. 

Scrofulariuen. 

Scrophulariae«  J  u  s  $• 

Die  Scheidewand  entweder  io  d<5r  Mitte  verdickt  mid  an- 
dieser  Stelle  allein  die  Samen  au^ebnend,  oder  QnerforUÜtze 
bildend ,  die  sich  säulenförmig  verdicken  nnd  den  Samenhodea 
ausmachen.    Der  Eiubr)u  steht  aufrecht  im  Eiweiskörper,  der 
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Kelch  meistens  S-theilig^  Corolle  olt  uia;»kirt  |  von 

4  StaubgcräJOsen  schlagen  auch  2  iehL 

165.  SCROFULAßlA.  L.  BvaunwvLtz. 

Kelch  5-spaItig;  Corolh?  hauthig  inif.  nnr^leich  S-Inppio-cm 
^  insnmmeiigezogeneni  Saum:  Oberlippe  ge>s ühulicli  mit  enier  klcI-' 
ueü  Schuppe   inwendig  vergehen  |   Staubfadcu  niedergebogen | 
Kapsel  2-kiappig. 

518.  ScRomLAntA  nodosa.  Lh  Creme!  ne  Bi*aiiniriirf« 

Blatter  ^«  i^enübcrstehend ,    3  -  6  -  nppig  ^    el  -  herzförmig , 

spitz,  doppelt  sägezäi)iug;  i)!uii)cu  in  an&echtei'  Kispe« 
Auf  Wiesen  an  Gebüschen ,  in  Wäldern« 
^  Blüht  im  Juli ,  Aug* 

519.  StiiüFULARlA  aquaiica.  L,  Wasser-B  raiin  wur«# 

Stengel  mit  herablaufcnden  häutigen  Ecken;  Blatter  lang« 
Ücii^iföriiMg ^  sägezähnig,  in  den  BlattsUei  eialaafeiid| 
Blumen  in  aufrechter,  blättriger  Rispe« 

An  Bächen  und  W'assergräben« 
Blüht  im  Juli,  Aug« 

166.  DIGITALIS.  /..Fingerhut. 

Kelch  5-theiHg4  Corolle  glocklg^rachenförnug  ^  bauchig 
4  -  faltig  \  SüM^ef  aliic  abwärts  gebogen  \ .  Antherea  2  -  theilig  \ 
Kapsel  itigespitzt  2 -klappig,  vielsamig« 

520.  Digitalis  purpitrea*  Im  Rother-l^  ingerhut. 

Stengel  anfrechi,  fem^ilg;  Blätter  ninzlieh,  eiförmig« 
iSngUch,  gekerbt^  Bluaaea  in  einseitiger  Traube  i  bän« 
gead|  Abschnitte  der  Corolle-  stumpf. 
•  In  becgigen  Waldungen  un  Taunus  i  bei  ReifFenberg,  am 
Fnfse  des  Feldbergs,  bei  Wiesbaden ^  Langenschwal- 
bach,  Lorsbach  ^  im  Frankforter  Wald  beim  Goldsteittf 
gegen  Scbwanheim« 

Blüht  im  Jmii ,  Juli ,  Aug«  ^« 
Aedderi  mit  weilsen  Blumea« 

521.  Digitalis  amhigua.  L*  Blafsgclbcr  Fingerhut. 

Behaart  ^  Stengel  aufrecht ,  nach  oben  drüfstg  behaart  | 
Blätter  eifömng-länglich,  sagezähnig;  Blumen  ^elf'i-gclh 
in  einseitiger  Tranbei  KelchabsfJtmite  laniettUcb,  ober- 
ster am  kiinesfteik 

14* 
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Im  WaM  limler  il(jm  Forslhaus ,  bei  <kr  Öaustlege,  iia 
acuon  Ilägewald  hei  Offenbach. 
Blüht  im  Juil,  Aug.  T^, 

157«  lilNABIA.  To  um.  Lein  kraut. 

Kelch  5-theIliji^.    ungleich;   Corolle  maskirt,  gespornt; 
Kapsel  2-föcherig,  nn  der  Spitie  mit  Zähnen  aufspringend. 

€22.  Linaria  Cymbataria,  JDesf*  Gymbelkrant. 

Stengel  haarförmig,  in  einander  verworren,  wurselnd|  B!;'t-  , 
ter  gestielt,  rund,  eekig  5* lappig}  Blumen  gestielt» 
einseln^  achselsländig« 

Aniirrhinum  Cymbalaria,  L«  CjrmhalgrU  muralit^  Welt»  FL 

An  alten  Mauern  um  und  in  Frankfurt :  an  der  Katbari- 
nen-Kircke,  an  der  Kapelle  an  der  Ecke  der  Schnur- 
gasse» 

Blüht  Yom  MSrs  an  den  ganaen  Sommer  hindurch*  7^ 

523.  Linaria  Elatine»  Dec.  Erdwinden-Leinkraut. 

Stengel  gestreckt»  behaart;  BlStter  wechselsweise  spielsför- 
mig»  gefranzt}  Blumen  einseln,  fast  einseitig  in  den 
Blattwinkeln  y  gestielt  |  Sporn  suriickgeknimmt. 
jfmHrrkimun  SUÜne,  L.  OymhüiarU  BMm9*  WetU  Fl. 

524.  LlMARiA  spuria»  Dee,  Unäcbtes  Leinkraut« 

Stengel  niederliegend ,  aufsteigend ;  BlStter  eirund  ,  rauh- 
haarig, wechselsweise;  die  untern  gekerbt,  die  obern 
ganarandig)  Blumen  einieln  in  den  Blattwinkeln,  ge- 
stielt ^  Sporn  gekrümmt,  ktSnerals  die  Corolle. 

ji ntirrhinum  spurium.  L.  Cyuibalana  s/Juria.  W  etl.  Fl, 

Auf  Aeckern  hinter  der  Oed,  bei  dem  Hollorhof,  an  der 
Friedberger  und  Gallen- Warte,  ander  Mesgerweide* 
Blüht  im  Juli,  Aug«  Q«  « 

629.  LmARU  arvensis.  D^o*  Acker- Leinkraut« 

Stengel  aufrecht,  einfiich;  Blätter  gleichbreit,  unten  an 
vieren,  oben  au  sweien  gegenubentebend;  Blumen  an 
der  Spitie  des  Stengels  mit  drüsigen  Kelchen  und  spit- 
zigem gekrümmtem  Sporn« 

jimtirrhimmt  arvense,  L. 


Digitized  by  Google 


V  o  f  u  J  a  r  i  n  e  Q.  21S 

Auf  Aeckm  s  beim  Fonthans ,  an  der  Sacb^nhiuser  Warte« 
bei  Nea-Isenbwff. 
Blulit  Im  Juni  bis  Sept. 

526.  LiNAßiA  minor.  Dec»  Kleines  Leinkraut 

Stengel  ästig,  aufroclit,  rlrüscnhaarig ;  Blätter  länglicb, 
stumpf,  wcchseLsweise,  die  untern  gegenüberstehend  $  Blu- 
men klein»  gestielt  ^  acbselständig,  einzeln  mit  stumpfem 
gekrimuntem  Sporn« 

jintirrkimtm  mims  L. 
Auf  Aeckcrn  unter  «1er  Saat. 
Blübt  im  Juni ,  Juli  y  Aug. 

527.  Linaria  vulgaris,  Dec»  Gemeines  Leinkraut. 

Stengel  aufrecht,  kahl,  mit  dicbtätchenden,  gleichbreiten 
Blättern ;  Blumen  in  aufreckten  dichten  Acliren  mit  lan- 
gem augespitztem  Sporn. 

jitdirrhinum  lanaria»  L. 

An  Wegen ^  Zäunen,  Ruinen  und  andern  Orten« 
Biiibt  im  Juniy  Juli«  Aug.  Tf^ 

158.  ANTIRRHINUM.  L.  Löwenmaul. 

Kelch  5-theIlig;  CoroIU;  maskirt,  am  Grunde  mit  einem 
sacktgen  liörler,  Oberlippe  zuriickg»'bou;rii  2-spaitig,  Unterlippe 
gewölbt;  Kapsel  2-raclicrig)  au  der  6pitzc  mit  Löchern  auf- 
fpringend« 

52B»  AlfTIRRHiNUM  Orontium*  L*  Fingerförmige 
Löwenmaul. 

Blätler  gestielt,  die  imlern  lanzettHch,  die  ohern  gleich- 
breit  5  KelcliäLsi  hiiltte  fingerförmig  auseliiaiider.stf'lifnd, 
Istnger  als  die  Curolieuj  Blumen  acbselständig  km%  ge- 
stielt. 

Aui  Acckern:  bei  der  Gaiicnwarte,  Bürijheim,  HädcrÄ- 
beim,  Hausen. 

Blüht  im  Juli^  Aug.  0. 

ist  giltig. 

Ajütiashdiuh  majus*  Z«.  Grofsea  LöwenmauL 

BIStter  gestielt,  lanxettlich;  Kelcbabscbnttte  eirund,  sfampf, 

drüsig-haarig;  Blumen  gipfelstSndig. 
An  steinigen  ungebaueten  Orten  verwildert  j  am  alten 

ScUoikm  Rödelheim  9  in  den  Maueni  dea  Scblofsgra- 

bena  au  Darmsfadt* 

Blnhi  im  Juli,  Aug.  Tl* 
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159»  GRATIOLA.  L.  Gnadenkraut. 

KHch  7 -blättrig:  zwei  äafsere  Blättchen  abstehend j  Co« 
rolle  1-theIlIg  mit  miglelchförmic^en  Lappen  j  4  Staubräden»  wo- 
voji  2  IcliUcblagen;  Narbe  2- üppig j  Kapsel  2 -fächerig  mitm, 
der  Älilte  vef<Ui:kteü  Scheidewand. 

$30«  Gbatiojla  officinalis,  L,  Gottes ^Gnadenkrant« 

Stengel  liegend  mit  stiello^ea  S^rippigen^  lauzettlicbeiiy 

sni7f^7HlniiG'r'n  Blättern. 
Anfcriclil;!!  Orten:   bei  Seligenstadt,  Steinheim,  Meer- 
felden,  Heusenstamm,  bei  Grioshfifn ,  Lerheim ,  Tre- 
^bur,  nni  Kntensee  olmweit  Dnd»  jiholen,  bei  der  alten 
K.üiirnh,  bei  Wallerstettcii ,  Geinsheim« 

jUlüht^  im  Juiiy  Aug.  • 

»  • 

OroliaAcIxeen. 

Die  Kapsel  spaltet  ßicli  in  zwei  Klappen  ,  deren  Ränder  sich 
naeh  innen  sclilai^cn  und  die  Samen  angelieitet  haben.  JÜic  Co« 
roUe  Ui  2  r  lippig  oder  regeiiuäl^ig* 

160,  OaOaANCHE,  L*  Wur^elwurger ,  HanfwUrger* 

Kekk  l-?i^blKttrigm!t  1-3  Beckblättern;  Corolk  4-$« 
apaltlg  ,  rachenförniig  nebst  dem  Kelcke  bleibend  $  Kapsel 
föcberig,  2-.- klappig. 

hZt^  Ojmi^cm  caryophylUt^ea^  Sm,  Neikendnften<> 
der  Wnr«clwttrgcn 

Schaft  am  Giüriiic  wenig  verdickt  mit  ellanzotriichen,  zot- 
-  '  tigen  Deckblättern j  Kelchabsr luiiite  schief-ei förmig,  zer- 
iheilt  und  unzortheilt ;  Coiülic  aufgeblasen-rohrig,  aiifsen 
sehr  zottig:  obere  Lippe  sehrgrofs,  zugerundet,  lang 
benniterhängend ,  untere  mit  gleichen,  stumpfen,  fast 
ganzen  Lappen  4  Staubi^efäfse  liunin  am  Grunde  zotligj 
Griff'!  au  der  Spi^c  dfu^ig  mit  ^•'farbiger  dicker 
iSajrbc, 

Otohanche  major.  Well.  Fl,  O,  »tUg^ris,  Di^can^* 

Ao  den  Wurzeln  der  Hä^senpflauzen ,  auf  \\  iesen.  Gras* 

platze  n,  in  Waüdcrn;  beioi  Seebof,  Lercbenkerg^  Kel« 

tcnhof, 

Bliibt  im  Juni,  Juli. 
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Orobanche  Epithymum.  X)ec.  QoeadeUWv?« 
lelwürger« 

Schaff  am  Grunde  verdickt  mit  gedrangt^tehenden  lanzettli- 
chen Schuppen  bekleidet;  Ülmuen  cntfernf stellend,  drii- 
sig-klebrig;  Kelch  2-l>lätlrig  mit  läiigllch-laazettlichen, 
fast  einfachen  Dlättchen I  Corollc  rührige  Oberlippe  xu- 
geruudet,  gekerbt j  mit  denen  ;.Lunipren  gekerbten  Lap- 
pen der  untern  gleichlang ^  Staubgefafse  kürzer  aU  der 
Griffel^  ^iarbe  umgekehrt-eif<>rmig  au^gcrandet. 

An  den  Wurzeln  des  Quendels:  auf  der  Höhe  bei  Bergen, 
Seckbach ,  oberhalb  Kiiklieim»  auf  dem  Griesheimer  l^u^ 
nenkopf. 

Blüht  im  Juni.  1^. 

933.  Orobanche  arenaria*  Borkh.  Sand  -  Wune i* 
w  ü  r  g  e  r. 

Schaft  einfach  nebst  den  Schuppen  und  Deckblättern  welch- 
haarig,  schmutzig-bläulich  oder  bräunlich  |  Kelch  l-blatt- 
Hg  mit  gleichlangen  lind  gleichbreiten  Zähnen |  Gorolle 
am  Glinde  rundlich,  röhrig,  5-tbeilig,  am  Oanmen  mit 
haarigen  Streifen  bezeichnet  ^  Lappen  geiahat«  aderig; 
Antheren  behaart;  Narbe  lertheilt,  braun« 

Or^ianthe  laeois,  Ehrh. 

Wallr. 

Auf  «andigem  Boden  an  den  Wurzeln  des  Ginsters  und  der 
^rtemisia  campest ris  bei  Arheiligen»  Kelaterhaeh« 
Blüht  im  Juni  ^  Juli«  7^ 

.534»  Oroeanche  purpurea,  Jac^  Purpurfarbiger 
Wnrielwiirger« 

Schaff  einfach,  unten  kahl,  oben  nebst  den  lookerslelicuden 
Blumen  dichltlrüsig  behaai  i  ;  Kelch  1 -blättrig  ö-thei- 
lig:  oberer  Zahn  am  kürzesten j  Corolle  röhrig,  bläu- 
llch-röthUrli  mit  dunklern  Nen'en  bezeichnet :  obere  Lippe 
2 -lappig;  Anfliereii  kahl,  ungleich,  stachclspit^igi  iNarbje 
gelblich,  zerilif'ilt,  kopfformig. 

Orobanche  lacvis  L.  Well.  Fl,  O,  caerulea.  Vill. 

Auf  grasigen  Rainen,  auf  dem  Riederberg,  auf  der  Höhe 
oberhalb  der  Seckbächer  Weinberge  :  auf  Wiesen  zwi- 
schen dem  Grindbrunn  und  Gutleuthof  an  steinigen  Or- 
ten des  Feldbergs  ,  AUkühn» 
Blüht  im  Mai,  Juni. 


Digitizedby  Co  ^s'^ 


21^  O  r  o  1>  a  n  c  h  c  f  n . 


'    0S§«'Oaobancue  ramoiu,  L.  A estiger  Wurzel- 

würgey.^ 

Schaft Sstig  oder  einfach,  weiil^  schuppjj^^  Blumen  in  iok- 
kerer  Aehre$  Kelch  1 -blättrig,  4  -spalü'g  mh  ifirutidc  n, 
SOgespitztenZähneoi  Corolle  röhrig  mit  anfrerhier  Ober- 
lippe j  Staubgcfafee flaumhaarig  neljsi  demGririel  schwach- 
'  ■      drüsig; }  Narbe  abgestutzt 
Auf  Uanfäckern  am  Darmstadt. 
Blüht  im  Juni,  Juli.  Q. 

161.  IjATHRAEA.  Z./Schuppen Würz. 

Kelch  glockig,  4-spaItig,  coroIHnisch;  Corolle  2-H|>{Mr.  : 
«^j^^l^e^^^We  gespalten,  untere  3 -spaltig,  zurück-cbogcii ;  üo- 
nigdrüse  am  Grunde  des  FrucIiLkiioh  us;  Anlherea  prciiförmig 
behaart  j  Kapsei  1  -  fächerig ,  2  -  klappig. 

630.  XiATHlUEA  Sefuamaria,  L,  Sc  hu  p  pen  würz. 

Schaft  einfach ,  mit  Schuppen  bedeckl|  Blumen  hängend 

mit  lieckhiatlcri). 
In  Gehii^icheii,  nn  Ahhiingcn:  liofKppstein,  Mörsbach,  bei 
Soden,  L  i  -  I.  rhwalhach,  i'alken«l«in,  bei  Jünderbtt- 

ch'  i]  \  \  iiboni. 

Jiiula  im  April.  Tf. 

Verbeneen. 

Titices»   Jus«.    Verticillatae.  Batsch. 

Kelch  röhrig,  öfters  bleibend;  GoroUe  röhrig,  ungleieh» 
4  Staubgefäfse  von  ungleicher  Länge,  öfters  nur  %  Saihen  von 
rjner  Haut  schlauchartig  einge$chlo«sen|  Embryo  aufrecht  im 
venehrteq  £iweiskörper, 

162.  VEBBENA.  L.  Eisenkraut. 

,  K«'fk  «-«faltig  mit  einem  kümem  Zahn$  Coro^Ie  fast  2  - 
lipptg  mit  ungleich  5-lappigem  Saumi  4  Slauhgefafse;  wovon 

2  kurzer  j  SeJUanchfrucht  4-aamig,  löst  sich  bald  aui  und  «cigt 
dte  tarnen  frei.  ^ 

637.  Yääbena  officitudis.  L.  Gemeines  Eisenkraut 

Blätter  vieltheilig  geschlitzt  5  Blumen  iu  dünueu  Aehrea,  die 
eine  Rispe  bilden. 
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An  Wegen ,  ungebaneieii  Ortea  gemein.  . 
BliUit  im  Jnliy  Aug, 

■ 

Labiaten. 

■ 

Labiatae«  J  u  s  s«    Verticiilatae«  B  a  t  s>p  L 

VcrwauilL  Ist  diese  Familie  mit  den  VcrLcnccn  und  mit  den 
Asperlfolien.  Durchii^ehends  fiüdet  man  einen  4-kantIgen  Stamm, 
Lei  dess(»n  Diirchscluiiu  sich  4  Bündel  von  Scliraubengbiii^en  in 
den  Ecken,  mit  eaü^en  kleinem  in  den  Zwlsclicnräumeii  zeis^en* 
Die  Blatter  sind  Inuner  entgegengesetzt 5  die  Blumen  stelii  u  häu- 
fig in  Quiilcn;  dt  r  Kelch  ist  5-theilig,  niemals  mit  dem  Frucht- 
knoten verscliinolzen  ;  die  Corolle  ist  selten  regclmäfsig,  ge- 
Veiiiiüich  2 -üppig,  5  -  theili«^ ,  iStai]bj>erafse  sind  meistens  4, 
die  alle  fruchtbar  und  in  die  Bhnri(  nrühre  elngrnigl  sind,  doch 
kommen  auch  blos  2  fruchtbare  Staubgefäfso  ^o^.  Die  Aarbe  ist 
i»K  ioL  gespalten;  der  Griff»  i  steht  zwischen  den  4  1  ruchtknoten. 
Diese  stehen  jederzeit  auf"  einem  eigenen,  fleischig- drüsigen 
Körper  (G^nohasls) ,  der  als  Uoniggefäis  dient  und  dem  Frucht- 
knoten die  iS ahrungsgefafse  mittheiit.  In  den  Samen  steht  bei 
verzehrtem*  Eiweiskörper  der  £mbr/o  aufrecht. 

*  Salvieen. 

Zwei  fruchtbare  Staubgefalke,  2  andere  feliUcblagend« 

163.  SALVIA.  L.  Salbey. 

Kelch  2 -lippig 5  obere  Lippe  der  Corolle  hebnförmig» 
zusammengedrückt  f  Staubfäden  unten  mit  An^ä'fg»"' 

538.  SalviA  offieinalis.  £1»  Edler  Salbe 7. 

Blltter  ei-Ianzettiicli y  stumpf,  gekerbt»  runzlicb,  gestielt, 
wohlriecbend. 

Allenthalben  in  den  Gärten  der  Landleutc  angcpflanxt. 
hlßit  im  Juniy  Juli.  ^  , 

539.  Salvia  pratensis.  L*  W  i  e  s  e  n  -  S  a  1  b  e  y, 

Blätter  herzförmig»  länglich,  gekerbt:  die  untern  gestielt» 
die  obern  den  Stengel  umfassend^  Blumen  blau,  mancli» 
mal  weifs  oder  roths  Oberlippe  klebrig. 

Gemein  aufwiesen,  und  an  Wegrändern. 

Blüht  im  Mai  nnd  den  ganzen  Sommer  bindnrcli* 
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MO.  Saiyia  pertieillata.       Qnirliclie  Salbe y. 

Blätter  sp lefs -herz förmig ,  doppelt  lerbiggezahnt,  mit  An- 
hängsel Blcitfsiicl^  BIun)(m(|iurie  vleibiumig ,  halb  1 - 
se!tlg4  Griliei  herab^ebof^rn. 

Aof  Hügeln  ,  an  \'V'(     ii  aa  der  Btirgstralse* 
Blüht  im  Juni  —  Aug. 

164.  LXCOPUS»  I..  Wolfszaho. 

9 

Kelch  5 -spaltig,  mit  gleichlangen  Abschnitten?  Corolle 
rÖhrig,  4-spaltI^:  oberer  Aii^cliniu  au^geraudet  ^  iSLaubgefa£se 
von  einander  al>6leiicud. 

541.  Lycopus  europaeus»  L*  Gemeiner  Wolf^zahn. 

Blätter  buchtig  -  gezahnt^  zugespitzt,  die  Zähne  nach  dem 
Grunde  hin  griiijwr,  bisweiiea  fiederartig;  Bfaunen  klein» 
weüs. 

An  Bächen ,  Gräben. 

Blüht  im  Juli ,  Angnst.  %^ 

**  Nepeteen. 
Vier  fruchtbare  Staubgefa'isey  5-theiliger  Kelch« 

166.  N£P£TA.  Katzen-Münze. 

Kelchahsdmitte  ungleich ;  obere  Lippe  der  Corolle  ausge- 
randet)  untere  3-spaltIg,  mittlerer  Abschnitt  hohl,  gekerbt ^ 
Seitenahschnitte  surtickgebogeu  3  Staubgefäise  dicht  beisammen- 
stehend. 

542.  NSPSTA  Cataria*       Gemeine  Katienmfinze« 

Blätter  fein -wo  II  ig ,  herzförmig,  gestielt  |  sägexähuig;  Blu- 
men welis  in  gestielten  Ouirlt  n. 
An  Mauern  und  Zäunen ,  in  Gärten,  auf  Schutthaufen» 
Blüht  im  Juli ,  Aug. 

543.  N£P£TA  cUriodora.  Zitronen-Katsenmünse. 

Blumen  wel£slich,  grülser  j  Oberlippe  der  Curolle  aufrecht, 
fast  2 -lappig,  an  beiden  Selten  zurückgebt) gm  ;  Schliitid 
und  Unterlippe  roth  punktlrt^  Blätter  stumpf^  sägezähoig. 

An  Garten -Mauern ,  grasigen  Bainen« 
Blüht  im  Juni ,  Juli.  T^« 
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166.  MENTHA.  Münse. 
Kelch  5 -Babing  mit  gleichgrolsen  Zähnen;  CoroUe 
ttg,  faät  gleich  $  obere  Lippe  wenig  breiter,  anseerandet)  Stanb« 
gefölse  aufrecht»  an^einanderütehend^  länger  oder  Idinef  al»  die 
Goroile* 

f  Blamen  in  Aehren. 

544»  Mentha  sylvestris*  L.  Wilde  Milnze^Aofs* 

Münz  e. 

Blumen  quirli-»^  in  lockern  Aeliren  an  der  Spitze  des  Stengels 
und  der  Aeite;  Corollenrohre  länger  als  der  Keich^  Blät- 
ter stiellos,  länglicli-lnuzettlicli ,  zugespitzt,  oben  ^rün, 
wenig  behaart,  unten  \v{  Ilsfilzii^ ,  ungleich  sägezähnig: 
Zähne  scharf  oder  piriemeolöriuig  gespitzt,  fast  recbt-^ 
winklich  abstehend. 

ß,  lon^ifblia,  Blätter  fast  von  doppelter  Länge,  vom 
Grunde  bis  zur  Hälfte  ganzrandi^^,  gegen  die  Spitze  weit« 
schweifig  geziiljiii,  0« st  gestielt. 

b.  minor ,  in  aüen  Thcilen  viel  kleiner. 

y.  mollissimaf  Blätter  stiellos  oder  sehr  kurz  gestielt, 
auf  beiden  Seiten  weüsülzig»  breiter ,  mit  fast  gleichför- 
migen Sägezähnen. 

Mentha  mollissima.  Borckb. 
8,  candicans ,  Stengel,  Aeste,  Blattrippen  und  Blätter 
'    oben   mit  purpiirro'f hüriiem  Anflug;   Blatter  lanzettlich, 
dick,  auf  beiden  Seiten  üizig,  unten  fast  weiismebiig, 

Mentha  candicans.  Crantz. 

An  Rändern  der  Graben  längs  denen  Wegen,  an  fenchten 
grasigen  Orif  n.  * 
Blüht  im  Juli ,  Aug.  'Jt* 

545.  Mentha  ff  aller  i,  CmeL  Hallerische  Miinz.e. 

Blumen  in  walzigen  Aehren ;  untere  Quirle  entferntstehend) 
,  Corollenröhre  mit  dem  Kelch  gleich!ang$  Saum  satt  lilas- 

farbig; Staubgefälse  eingeschlossen  5  Blätter  stiellos,  läng- 
Uch-lanzettlich ,  unten  «eüafilug  mit  last  gleichen  zuge- 
api^ten  Sägesähnen. 

Mentha  graiissima.  Roth. 

An  Gräben :  längs  dem  Weg  nach  Hädernheini|  am  Luder- 
bach,  am  Main-Ufer  bei  Kmnpenheimt 
Biiiht  im  Ang^L  - 

545.  a.  Mentha  uiidulata*  Wellige  Münze* 
glätter  ei-lamettlich,  snriickgebogen,  maammengelcgt » 
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weicMIsIgy  an  Rande  einge$c]imtten»ge<ähnt,  die  Z'älme 
meist  paarweise  und  krauls- wellig  gebogen;  Blumen- 
Aehre  dünn-walzig  mit  deutlich  unierschtedenen  Qulrleif  | 
KoroUenröhre  w6nig  länger  als  die  Kelche. 
Im  Graben  an  der  Bornheimer  Heide,  an  der  Luderbadu* 
Blüht  im  Aug« ,  Sept  1^ 

546.  Mentha  nemorosa,  TVi  lld»  II  a  i  n  m  ü  n  z  c. 

Blumen  in  verkürzten  walzigcn  Aehren;  Kelchzähne  langer 
als  die  Porolleoröhrc  5  Blatter  stiellos ,  den  Stengel  um- 
fassend, breit- eiförmig,  unten  weüsfilzig,  mit  gkichen 
Sägezähnen, 

Menthastrum.  Riv.  tah,  51«  FL  dan.  tah.  484- 
An  feuchten  schaltigen  Orten:  in  dem  Graben  längs  der 
"       Pappel-A.llee  nach  der  Oed,  am  Luderbacb,  bei  Ober- 
rad ,  an  einem  Graben  im  Berger  Wartfeid  beim  ViU 
'    beler  Wald. 

Blüht  im  Aug. ,  Sept.  1^ 

54*7.  BfENTHA.  hir^a.        Kurzhaarige  Miinie« 

Blumen  in  dichten  walzigcn  verlängerten  Aehren;  Kelch* 
zahne  kürzer  als  die  CoroIIenrÖfire ;  lilaUcr  .sLleilos  ci- 
lanze.lLlit.li,  geschweift-sägez.thiiig,  oben  kurzhaarig,  un- 
ten an  der  Midclrippe  und  den  Adera  mit  abstehenden 
weifsen  Woiniaai  tn  ,  oberste  Blätter  fast  kreisrund  mit 
vorgezogener  vSpitze. 

An  grasigen  Orkn;  auf  dem  Mühlberg  hinter  der  Teutscb- 
btrren-Mühl  gegen  dem  Seehof,  an  der  Luderbach« 
Blüht  im  Aug.  2^  ' 

548.  Mentha  viridis^  JL  Grüne  Münze. 

Bfaimen  in  wabigen ,  oben  Terscbmälerten  Aehren  mit  ab- 
gesonderten Quirlen;  Blätter  längllch-lanzettHcb ,  scharf- 
aägezähnig,  nebst  dem  Stengel  kahl)  Stanbgefalse  län- 
ger als  die  Gorolle. 

ß*  erispata»  Sehrad*  Blumen  in  wiilzigen  Aebren  mit 
nsteriwocbeaen  Quirlen;  Blätter  länglich-eiförmig,  stiel* 
los»  kahl,  wellig  >gebogen ,  mit  ungleich  und  tief  einge« 
f chnittenen ,  pfiriemenförmig  gespitzten  Zähnen;  Kelch* 
läbne  und  Deckblätter  gewimpert« 
M.  erUpa,  Rlvin.  tah»  60* 

An  tfockeaen  grasigen  Stellen:  am  Weg  zwischen  Vilbel 


imd  Birkesfaeim.      an  eiitm  BäcUeiB  swuchen  König- 
sem  und  Faikensteiiu 
Blüht  im  Aug,  % 

649.  Mentha  rotundifolia,  L*  Rund  blättrige  Münze. 

Blmncn  In  walzigen untcrbrochencD  Aehren^  Blätter  'eirund 
elliptisch,  ."»n  der  Spitze  zugcninflrt ,  sägezähnigy  faAt 
Stiellos^  runzlich-ranhharlg ;  Kelche  stachelspitcig, 

Mcnthastrum  anglicum*  Riv.  tabm  £1* 

Auf  Grasplätzen  bei  JNtcderrad,  nn  einem  Bächlein  swi* 
schon  Bergen  nnd  dem  Vilbeler  Wald. 
Blüht  im  Juli,  Aug.  %. 

f  f  Blumen  in  Köpfen  oder  Quirlen. 

.    550.  M£MTliA  hirsula»  L,  R  a  u  h  Ii  a  a  r  I  g  e  Münze. 

Blumen  in  Köpfen,  gipfeU  oder  achselständig)  Blätter 
'stielt,  herz-  oder  eir()rmlg,  sägezähnig,  rauhhaarig; 
Kelche  und  Blamenstieichen  rabbharig  oder  hfikerig; 
Stengel  rückwärts  borstig. 

a.  legitima  y  Weifshaarig ,  Blumenköpfe  einzeln  oder  zu 
3  auf  dem  Cipfcl;  Stengel  öfters  iis[\c^:  jedes  Aestcfien 
mit  elnemBlumenkopf  an  der  Spitze*  Blätter  kurz  gestielt, 
herzförmig,  spitzig»  einfach-sägezähnigi  Blnmenstielchen 
und  Kelche  dicht  -  rauhhaarig  mit  wellsen  ahatehenden 
Haaren )  Staabgefäise  länger  ab  die  Cor  olle. 

M.  hirsuta,  L.  mantiss.  Ilaller.  Heh.  No»  225. 

latifolia  y  Stengel  kraushaarig,  ästig;  Blumenköpfe 
gipfei-  und  achsclständig ;  Blumciistlelchea  und  Kcl  che 
kurzhnnrig;  Staubgeläfse  länger  als  die  Corolle^  Blätter 
breit  herz-eiförmig,  ungleich  aägezähnig,  länger  gestielt» 
Jf*  aquatiea  der  meisten  Authoren*  Haller.  No»  225. 
Jf.  palustrU  spicaia,  Bivia.  laft*  49«  .-^A  ^Mk  tah* 
Lob.  ohss.  p.  272.  ßg,  2. 
y.  riparia.  Sehr  eh.  Stengel  krau£»haarl^  einfach  ^  Blu- 
menköpfe'  glpfelstän<lig  ,    Blnmenstielchen  und  Kelche 
kraufshaarlgi  Stauhgefäfse  kürzer  als  die  CoroUe;  Blätter 
herz-eirund,  an  der  Spitze  abgerundet,  kerbig-sägezähnlg. 
subspicata^  Stengel  kraufshaarig ,  ästige  Blumenköpfe 
•  am  Gipfel  des  Stengels  und  der  Aeste  zu  5-6  Paar  ähren- 
formig  über  einander  stehend ,  die  unt^ern  etwas  entfernt 
mit  herzförmigen  zugespitzten  Deckblättern  ^  Blumenstiel- 
chen und  Kelche  weilsfaaarig}  Stanbgefaise  härter  als  die 
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Coroile;  BlMter  fiUigliGli-eifönnig,  gespitzt ,  icharf  säge- 
sKimig« 

If.  kirsutiu  MT  S.  Smltli« 
b«  niedriger  y  mit  Inirzen  fast  kreisrand-benförmigeii 
«tompf  -  aägeiXbiugen »  siehr  kurz  gestidten  Bfilttm. 
Lohpliana^  Stengel  krauishaarig  oder  h'äkerig,  fast 
einfach;  Blmnenköpfe  alle  acbselständig,  avif  dem  Gipfel 
ein  einxelner  kleinster* 

M.  Cardiaea,  Lob.  ohss.  p,  271.  Jig,  4«  ic*  p,  508.  ßg^  1« 
^«  eruciata^  Stengel  meist  schwarz>braun  mit  wellsen  Haa- 
ren $  Blätter  brann-roth  übergössen  und  geädert  5  Blumen- 
köpfe bis  In  den  Gipfel  achselständig  mit  immer  kleiner 
werdenden ,  meist  rückwärtsgebogenen  Blättchen. 

M,  cruciaia,  Lob*  ic»  p*  b01,ßg  1»  obss.      271, ßg,  1. 

AI.  verticillata  folio  angustiore,  Rivin.  iah.  48* 

M,  verticillata,  Grimm,  tec,  Roth  in  UsU  Mag.  1787. 

St,  2.  p.  18. 
M.  angtutifoUa.  Schreb*  in  Schw.  u*  K.  FJ.  Erlang^. 

Allenthalben  in  und  an  Gräben,  Teicheu  und  aonsügen 

feuchten  Orten, 

Blüht  im  Aug.  Sc^t«  • 

ft&l«  Mentha  aqualUa.  W  asser-iUünie* 

BIMtter  herz-  oder  eiförmig  ^  gestielt,  nngleich-sagesabnig, 
auf  beiden  Seiten  kahl,  oder  oben  mit  wenig  angedrück- 
ten Haaren,  meist  rotb  übergössen,  nnten  drüsig  punk-  ' 
tirt  mit  häkerigen,  öfters  gefärbten  Kippen;  Blnmen- 
köpfe  gipfelsändig  mit  2  paar  untern  acfaselständigen  \ 
Kdche  grSn,  drüsig  ptmktirt  mit  gefärbten  Rippen  nebst 
den  Bnmenstiekhen  fein^bäkeng^  Staubgefilse  in  der 
Corolie  verboigen  oder  länger  als  dieselbe* 
In  Wassergräben  nicht  sehr  gemein:  bei  der  Tempelsee- 
*  niSU,  am  Hägewaldsweyfaer  bei  Ofrenbaeh,  am  Graben 
,  nebjen  dem  Weg  bei  den  Bockenbeimer  Steinbrüchen* 
Blüht  im  Aug.  Sept.  %  4 

>  851«  a.  BÜBNTHA  eitrata»  Ehrk*  Citronen- Bfünse. 

Blätter  rundiich-her/.fcirmig ,  gestielt,   auf  beiden  Seiten 
kahl,  nur  selten  auf  der  untern  Mittelrippe  mit  einzelnen  . 
Borstchen,  doppeit-sägezähnl^;  T»Iiimeiiltöpfe  gipfebtän- 
dig;  Kelche,  Blumenstielchen  nebst  dem  Stengel  kahl^ 
Stanbgefai^e  eingeschlossen* 
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An  grasigen  Raineia:  hei  der  kleinen  KeCtenhofWiefe  am  Ak« 
kerfeldy-an  der  Brücke  bei  Lonisa,  bei  Nied^mdL 
-  Blukt  im  Aug.  SepU  % 

4 

552.  Mtr^TiiA  sativa»        Zahme  Münze. 

Blumenquirle  achselständig,  öfters  gestielt ;  Blätter  breit- 
eiförmig,  wenig  häkerig,  am  Grunde  bis  ia  die  Mitte 
und  an  der  Spitze  ganzrandig,  ilbngena  einfach-sägesäh- 
nig^  Kelche  und  Blumenstielchen  häkerig:  letztere  anch 
öfteia  hahl)  Staubgcfafse  kurzer  als  die  Corolle* 

Mm  perticillata,  Rivin.  tah,  48« 
ß>  ßexuosa.  Blätter  rhombisch-eiförmig  in  den  Blattstiel 
einlaufend:  untere  Blattstiele  länger  als  die  Bhunen^ 
qnirle;  Stengel  schlängellg  hin  und  hergebogen, 
Stdfrotundifolia,  Blätter  kleiner,  rundlich, 'mit  den 
zusammengedrängten  Blumenquirlen  dichter  beisammen- 
stehend  j  «ntere  Blätter  der  Aeste  sehr  Uein»  kr^iinuidy 
fast  ganirandig« 

üf.  vereietllattu  Wett.  FI.  nicht  ReichnrJ. 
M*  JS'ummuluria.  Schreh.  M.  hadentis*  Gmel« 
6*  gracilis»  Blatter  el-lanzettllcli^zugespitzt,  am  Grunde 
keilförmig:  untere  Blumenquirlc  gestielt,  obere  stiellos  $ 
Kelche  am  Grunde  l/ärtig  nebst  den  Blumenstielchen  hä- 
kerig ;  Stengel  einfach »  dünn ,  häkerig* 
Jür.  mutriacn.  Jaoq»  nicht  AlUon*  . 
Auf  Wiesen,  an  Gräben»  Bächen  und  mehrem  andern 
feuchten  Stellen* 

Blüht  im  Aug.  Sept.  T^. 

568»  BflHTBA  ifiÜosa*  Zottige  Miinie« 

Steilgel  straff,  zottig;  Blätter  eirund,  am  Grunde  und  an 
der  Spitze  ganzrandig.  In  der  Mitte  einfach-sägezähnlg, 
auf  beiden  Selten  nebst  den  Stielen  zottig,  oLer\\ärls 
nach  und  nach  kleiner  werdend ;  Blumenquirle  kugelrund 
bis  In  die  Spitze  fortlaufend :  die  unteren  sehr  kurz  ge- 
stielt; Kelche  und  Blumenstielchen  dicht  zottige  Staub- 
gcfäfse  kürzer  als  die  CoroUe. 

In  feiicliten  Feldern ,  am  Mainufer  bei  Bürgd,  Fechen- 
heim. 

Biiilit  Im  Aug.  T^. 

Der  Stengel  ist  unten  mit  ganz  kurzen  Aestchen  besetzt,  fibri- 
gcns  ganz  einfach  und  hesodders  nach  obj^»  so  wie  auch 

4t 
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die  Bl&llep  «nd  BlimiMiqüirle  vcUjsottig; '  die  Bbtlfarm 
ist  gans  die  aemliclie  wie  bei  Jlf*  Mtum* 

SM*  Mentha  palustris»  Maench.  Sumpf- Münze. 

Stengel  zottige  Biätter  rhombjach-eifdrviig ,  spitzig  in  vkn 
Blattstiel  einlaufend,  am  Grunde  und  an  der  Spltse gakB- 
ranilig,  elnfach-sägezabni^^  Blattstiele  alle  läoger  als  die 
Blumenquirle  f '  Kelche  und  Blumenstielchen  sottig  $  Staob- 
gef^Ise  kiirier  als  die  Gorolle. 
'     '    '     Jlf.  verticiUaiap  Reichard,  nach  einem  Ortginal-Eftniplar 
aus  dessen  Herbarium  mit  eigenhSndi^  j^cschriebenem 
belli  (  gcndem  Zettelchen« " 
In  sumpfigen  Gräben:  auf  dem  Mezgerbrng,  unterhalb 
' '    '  Seckbach,  Enkheim,  bei  der  Tcmpclseemiihl ,  am  lathe- 
.  rischen  Bomweyher  bei  Oflenbach. 
■    Bläht  im  Aug.  Sept  % 

"  SM^'MSHTHA  iittenheiiih  Nees*  Mittlere  Mflnse« 

Stengelästig,  k:ihl,  an  den  Kanten  h'akerig^  Blätter  rhom- 
bisch-eiförmig, sluuipf,  iu  den  Blattstiel  einlaufend,  hä- 
.    .  ..kerig.  In  der  Mitte  einfach-sägezälmig ;  Blattstiele  län- 
^ ger  als  die  stiellosen  Quirle;  Kelche  liäkcrlg;  Blumcu- 
,    stielchen  kahlj  Staubgcfäfse  kürzer  als  die  Corolle. 
Tii  schlammigen  Gräben ,  beim  IliigewaMsweyLer  bei  Of- 
fenbach. * 
.         Blüht  Im  Aug.  Sept.  If. 

Diese  drei  Arten  kommen  hinsichtlich  der  Blattform  so  sehr 
mit  Jlf*  sativa  überein ,  dafs  ma^  ste  alle  für  Varietäten 
derselben  halten  könnte,   allein  im  Habitus  und  nach 
den  angegebenen  Merkmalen  -weichen  sie  hinreichend  ab, 
^  um  sie  als  eigene  Arten  aufstellen  zu  können.  M*^  inter" 

media  scheint  durch  die  kahlen  Blumenstielchen  und  kah- 
leren Stengel  den  Uebergang  su  Jlf.  rubra  und  gentUis  su 
ma^en« 

8M.  Memtha  rubra*  Sm.  Rothe  Miinscc  ' 

Stengel  aufrecht  ,  kahi  oder  häkerig,  hin  und  hcri^ohn- 
gen,  roth  gefiiiLh  Blätter  eiftinnig,  sägezahn i:^ 5  Kelche 
und  ßlumpiistielcheii  kahls  Kelrhzähne  gewimpert. 

Anfeuchten  Stellen:  auf  der  Aiezgerwald ,  am  Malnufrrbei 
Fechenheim,  auf  denen  Bürgeler  Krautfeidern  und  andern 
dergleichen  Orten, 

Blüht  im  Aug.  6ept.  1^ 
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MlNTHA  gentiHs.  L,  Edclmünze,  Gartenmünze. 

Biaurr  pl-!anzetüich,  spitzig,  sagezähnig,  häkerlgjv  Kelche 
oben  Uäkcrig,  am  Gruade  aeb^t  dem  Biumemlieicbea 
Lahi. 

Fl.  dan.  tah.  736.  .  *  ' 

Am  Mainufer  bei  Runipenheim,  der   Malnknr,  Fechen- 
heim, an  Gräben  bei  JNieder- WeiseL  öfters  in  Gärten. 
Blüht  im  Aug.  Tf.  .  -  ^wicn.  , 

«68.  Mentha  crenata.  Gekerbte  Münze. 

.  Stengel  einfach  oder  ästige  niedrige  Blätter  kim ',^flllelt, 
sottig,  auf  beiden  Seiten  punttirt:  die  nntcxo^seSr  «ein» 
kreisnmd»  ganzrandig,  die  oberneirimd,  jstompjlSi seicht, 
kerbig-gezahnti  Kelche  zottig,  am  Grande  bärtig; Bin- 
mensUelchen  haken^i  StaabgenOse  kürzer  al«  ^e  Co- 
rolle«  1  .  t 

Auf  moorigen  Wiesen»  beimfliedho£ 

BHiiit  im  Aug.  2 

«58.  Mejmtha  arvensis.  X,^  Act^er-Münie.  .  .  , 

Blumen  in  Quirlen;  Kelche  glodkenförmig,  mit  abstehen- 
henden  Haaren  ranhhaarig;  BInmenstieicfaen  ranhhaarig 
oder.kdili  Corolle  glockenfönnig^  Staubgefalse  länger 
oder  küner  als  die  CoroUe;  Stengel  zottig.  n 

tu  legitima.  Blätter  eiförmig  j  Blumen  und  Qmrks  groJ&, 
locker I  Kelche  und  Blumenstielchea  dicht  rauhhaarig} 
Staobgefälse  kÜner  als  die  Corolle 
Ä  dtm,  uh,  J12. 

ß.  hmeeolata.  Bfittcr  ei-lanzetthch ;  Quirle  dicht^  ge-  , 
drängt;  Kelche  und  Blumenstielchen  Jicbl  rauhb^iVkA 
Staubgefilse  kürzer  als  die  Corolle. 

mutrimea.  Ailion.  nicht  Jacq.  FL  dan*  iah*  794, 

y.  puriHariaefoUa,  Blätter  rhombisch  -  eirund  Ofior 
rhombisch-lanzettlich ,  am  Grunde  keilförmig,  ganzrandig, 
oben  einfach  sagezähnig j  Blattstiele  länger  als  die  ku- 
gelrunde Quirle;  Blumenstielchea  kahlj  StaubgefälÄe 
länger  oder  kürzer  als  die  Corolle.  | 

a.  Mit  eirTTnd-rljornhisrlicii  Diättcm. 

b.  Mit  eiliptiicii-rhombischen  Blättern.       .  '^ 

c.  Mit  lanzetllich-rhomLis;  hen  Blättern. 

/        d.  praecox,,  Stengel  steif  aufrecht  mit  aufwärts  gerichte- 
.     ten,  gegenüberstehenden  Aesten;  Blätter  lanzettlich nebit 
den  Kelchen  weichhaarig  j  Blumenstielchen  kahL  * 
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e.  agrestis.  Stengel  atraiT  Bebst  den  Blättern  häkene; 
Blatter  eirund,  stumpf,  etwas  medeig«  bogen,  mnzlicb, 
unten  mit  her?orstehenden  Mittel*  und  Seiteorlppeni 
Quirle  gedrängt;  Blumenstieicken  kabi $  Staubgefäise  kür- 
cer  als  die  GoroUe« 

M,  M^/miisw  Sole« 
procamhens*  Stengel  niederliegend,  wunelfld,  «ufstei- 
.    gend,  dicht  beblättert;  Blätter  klein,  eirund,  stumpf  § 
Blumenstielcben  k^ki  ^  StaubgeGUse  kSner  «Is  die  Qd- 
rolle.  . 

\       mhtor.  Stengel  gerade  aufrecht,  kaum  B  Zoll  hoch  mit 
fcinen  abstehenden  Aesten  nebst  denen  lanzettllehen 

 Blättern  und  Kelcheik  zottig;  Blnmensfielchen  hkkeng^ 

"*  *     Staubgefafse  länger  als  die  Corolle. 

£in  vorzügliches  Uritei  st:}ieiclungsrnerlcmt^!  der  Mcniha  arvitns;s 
mit  ihren  Varietäten  ist,  aufser  dem  glockenfüimigen 
Kelch  und  Oorolle,  der  sclilmmelarlige  Geruch,  der  sie 
Yor  allen  andern  Arten  aus/.eichnet«. 

Auf  Aeckern,  Wiesen,  an  Rainen,  Wegen,  Gräben. 
*i» .  i'/^y..  vbrziiglich  an  feuchten  Stellen :  nnter  der  Rödelheim 
..  .  mer  Brücke,  bei  I^Uederrad,  bei  der  Tempelseemühl , 
d. -auf  trockenen  Aeckern:  bei  Bornheim  ,  Bergen,  ViU 
bei.  e.  anf  Aeckem  bei  Gelnhausen,  ^  auf  Aeckern  swi* 
'r<.  fcben  Bockenheim  und  Hausen* 
-i-i.L^i.:  . Blüht  im  iuÜT-^Sl^t.  % 

167.  SATUREJA.  Satnrey. 

KelcTi  röhrig,  gestreift;  Corolle  mit  5 -theiligem  Saum  und 
fest 'gleichen  Lippi^n:  obere  aHsgeraudet^  Staubgefafse  von  ein- 
ander abstehend.  '«  ' 

M0.'9AVii]ffilA  JmrMuis,       Gartei^<^-9a4nr«y«  Boh- 
nenkraut; 

-  Aüfrecht  mit  gekreuzten  At'sfen;  Blatter  lanzettlich,  ganz- 
randi'^' ;  Rlunien  acnselstiindig  in  kurzgestlelten  Büscheln. 
In  Gartenfeldern  verwildert,  auch  zum  Kücheagebrauch  an- 
gepllanzt. 

Blüht  im  JuH.  O« 

168,  ♦l'EÜCRIÜM.  L.  Gamander. 

■ 

Kelch  5-spaitig;  CoroUe  anstatt  der  Oberli|)jpe,eisi  Spalt; 
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xwlfdieii  welcheBi-  die  Staubgefä&c  hervorragen  ^  Unterlippe  ein- 
geschnitten mit  breitem  ausgerandetem  j^litieliappen. 

5«!.  Teücrtto  Botrys,  L\  Trauben-Gamander.' 

Beliaart ;  Stengel  aufrecht,  meist  einfach ;  Blätter  Nielthci- 
liG^  n»it  f^jleichbreitcn  AbscliJiiUcu  }  Jiluinen  gestielt,  iu 
bauchigen  Kelchen  zu  2-3  In  jeuem  Blailwinkef. 

Auf  frotlvf  iK  11  Hügeln  des  Lcrciienbergs ,  beim  Steinbruch 
auf  (ier  .Mlinchhoier  ilöhcy  auf  Hügeln  bei  Ober-Ur^eJ^ 
Homburg,  Kppbtein. 
BiuiU  im  Juni.  Juli.  %• 


\  ■ 


562*  Tevcbium  Scorodonia^  L,  Scorodonie« 

Steimel '  ^iiki^eb;  Bfiltter  heniKrmig,  gestielt  ^  kevlvig^ge« 
sahnt,  stompt,  wenig  behaart |  Bkunea  eloM^itig  m  gip' 
felstSndfger  Aehre« 
In  trockenen  Waldungen  gemein* 
Bläht  im  Juli,  Aug.  %. 


•  9 


563.  Teucrium  Scordiunt'  L'  L  .i  ch  en  k  n  o  b  I  a u ch, 

Stengel  äs lig ,  liegend,  zottig;  Blätter  stiellos,  länglich, 
sturapf-grobsägezähnig';  Blumen  gestielt  in  den  Blattwin- 
kein». 

Auf  nassen  Wiesen  und  In  Gräben  :   auf  der  Wiese  bei 
dem  Güntherodlschen  Gut,  am  GeUedlocb.       ■  *  . 
Blüht  im  Juni,  Juli.  T^, 

V   ■    «f  ' 

*  564*  Tevcrivm  Cluimaedrys*       Gemeinejr  Ga- 

m  a  nder. 

Stengel  aufstelgentl,  LtliaaiL;  lUatier  länglich,  am  Grunde 
keilförmig  in  den  Blaft.stiel  ablaufcnfl ,  kerb  Ig,  fast  dop- 
i         pelt-sägezähnig,  stumpf^  Blumen  zp  3  -  4  ia  den  obersten 
Blattwinkeln. 
Al|f  Hijgeln  bei  Kelsterbach,  Flörsheii 
Blüht  im  Juni,  Juli.  ']]^ 

k 

.       169,  AJÜGA.  L.  Günsel.  . 

Kelch  5  >  spaltig  mit  fast  gleicbgrolseit  vAhschoitten ; 
xo)fe  mit  sehr  kurzer,  aosgmndeter  Oberlippe,  nnler^'  ' 
Üppig:  mittlerer  Lappen  ansgeraacfet y  gröl^5  ^laubgetaUc 
über  die  Oberlippe  Jierromgend* 

t 
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969.  AjveA  pyramidMit  £•  Pjramidtafdri&iger 
Günsel. 

BeHaart-  Stengel  aufrecht,  einfach^  Wunelblätter gröber 

als  die  Slengelblatter. 
Auf  waldigen  Grasplätzen:  im  Lehen  zwischen  Oflenbach 

lind  Oberrnd,  hinter  der  Sachseohäiuer  Warte,  bei  dem 

Ohcrräder  Schliefsplatz. 
Blüht  Im  Juli »  Aug.  c^« 

968»  Ajvga  genevensis,  L,  Gemeiner  GunteL 

Zot^g;  Stengel  anfreeht,  einfacli;  Wnnelblätter  Ueiner 
als  die  Stengelblätter  $  Blumen  blan,  manchmal  vei£s 
oder  roth ;  Deckblätter  fiist  8  -  lappig. 

An  grasigen  Stellen,  all  WaldriKndem,  Geblieben, 
BHUit  im  Mai,  Juni.  % 

967.  Ajuga  reptaJis»  L,  Kriechender  Günsel. 

Stengel  aufrecht,  am  Grunde  mit  Auslänfem;  Blätter  nm- 

gekehrt-eirund  ,  kerbig  §  Deckblätter  gaairandig. 
Anf  Wiesen  gemein. 

Blüht  im  Mai,  Juni*  1^ 

IM*  AjuoA  Chamaepitys*  Sehr  eh  Scblagkrant 

Stengel  ausgebreitet,  lOttig;  Blatter  3 -spaltig,  zottig  mit 
gleichbreiten,  ganzrandigen  Abschnitten ^  Blumen  gelb, 
stiellos,  achselständig. 

Auf  trockenen  sandigen  Stellen:  auf  dem  Lerchenberg, 
Mühlberg ,  bei  Rödelheim ,  Bockenheim.  • 
Blüht  im  Mai ,  Juni,  JulL  0. 

170.  GLECHOHA  L*  Gundermann,  Gundelrebe. 

Kelch  5  -  spaltig;  Corolle  mit  verlängerter  Rühre,  obere 
Lippe  rundlich,  gespalten,  untere  3 -spaltig :  mittlerer  Lappen 
am  gröfsten,  ausg^^raiulet ,  flach  f  Staubfaden  paarweise  beisam- 
men; Antheren  paarweise  ein  Kieuz  bildend. 

^8*  GucHoivu  hederaceunu  L*  Gemeiner  Gander- 

m  a  n  n. 

^^^""^nriechend,  wonelnd,  der  bBhende  aafreebt;BlII^ 
^er  ges;^!^  dercttförmig ,  gekeibt^  Blmnen  acbtelstSn* 
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Gemein  an  Z^äuocn,  auf  Wiesea^  an  GriaibeO|  Maueriu 
,  BliUit  im  A^ril,  Mai.  T(, 

171.  LAMIUM.  Zi,  Bienensaug,  Taubnessel, 

Kelch  5  -  spaltig  ,  ungleich  ,  obeu  erweitert  mit  spitzgegrann- 
tcn  Zähnen;  CoroUemit  aufgeblasenf m  Sclilund,  beiderseits  mit 
einem.  Zahn;  Oberlippe  ttiuerliidit ,  ^wöiUt»  uatarts . 2 v lappig | 
3iaiibiadfiA  aoireci&U 

ft70.  Lauium  maculatum,  L.  Gefleckter  Bieneii- 

saug.  ' 

Stengel  einfach,  aufrecht 3  Blätter  herzförmig,  tief-dc^- 
pelt-keibig^ifägeijihiiig  und  mit  weifsem  Streifieii  ISngs  der 
Mittebtppe,  Blumen  grola,  rotb:  Oberlippe  am  Aaade 
.  ,  eckig. 

Mwu.,UtL  UL        11.  te*t  11« /g*  2.  Robb,  fceiwfr. 

"  m.  Iah.  216.  ' 

An  Zäunen  und  Gebüschen. 
Blübt  im  Mai,  JuiL  7^ 

ill»  LAMiinf  laepigamoh      Glatter  Bienen  sang. 

Blätter  3 -eckig-herzförmig,  doppelt-sagezähnig :  die  ober- 
-  '    •  «ten  sehr  kurz  gestielt  mit  etwas  erweitertem  B!aListicl| 
Blnmenqnirle  6-10  blumige  Kelche    fast  glatt,  uutere 
Lippe  der  Corolle  zurückgeschlagen,  gekerbt. 
'  '  Z.  rubrum.  Blackw.  tah.  182.  ßg.  2.  Viuck.  phytogr. 

tab*  198.  ßg.  1.  Rchb.  iconogr,  lU.  tah.  2XG. 

An  Gräbenrändern,  an  Hecken;  am  Graben  bei  dem  Ried* 
I   bof,  Sandhof^  bei  der  Ziegelhütte. 
Blüht  im  Aug.  Sept.  2^  - 

^12.  Lamiu&i  rvgosum.  4^1^.  IVuniücher  Bienen* 
8  a  u  g. 

'  Blatter  benförmig,  spitsig^ranzlich,  öflers  mit  kleinen  weüaen 
Flecken;  BKitbenständige  längUcb»  alle  doppelt-süge- 
säbmgy  grün,  nebst  dem  Stengel  rauhhaarig;  Blumen- 
qoirle  vielblnmigi  untere  Lippe  nmgekebrUbeiifdnnigi 
gescbeckt;  Lappen  gamrandig. 
■  ■  mumUtimm,  Fl  dam,  täk*  1640«  imd  mdtftter  AoAoren« 

Rcbb.  Jcmgy.  UL  uh.  217. 
*  An  Zäunen,  Hecken,  an  Waldründm« 
Blübt  im  Mai  «-^  Ai^ 
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578.  iiMiinr  alBäm.-  JL*'  WelfBCr  B^ienemavgw 

Blätter  licrziürinlg,   grob-sb'gezähnig ,  zugespitzt;  Blumea 

wcifs  i  Oberlippe  gaiizraihlig,  gefranzt. 
Allenthalben  an  Wctjen .  Zäunen,  (Tfliiisclien. 
'  '  '    '  BHilit  vom  Mai  an  den  ganzen  iSonimer  hindurch«  TL 

t  ,574.  1^A:\iium  purpureum.  Z*.  Kot  her  iiienen^aug.  - 

Blätter  herzförmig ,  stumpf  ^  kerbig-sa^zähmg,  am  Gipfef 

üf^si  den  Rlnmenquirien  gedrängt  beisafnioeiutehend* 
Gemein  a^i  Feidem  und  in  Gärten. 

Blüht  heinahe  das  ganze  Jahr  hindurch*  Q* 

"        hsrnv^  amplexicaule*        & tenge iumfassender 
Bienensaug. 

« 

Blätter  rundlich-herzförmig,  lief  gekerbt,  die  untCfirn  ge- 
stielt, die  obern  den  Stengel  umfassend;  Blumen  roth^  « 
doppelt  so  grols  als  der  Kelch  oder  mit  demselben  £»t 
gleichlang.  .    '  ' 

Gemein  auf  Aeckem  und  in  GSrfcn. 

Blüht  den  ganzen  Sommer  hindarck. 

j ,     .172.  GA^^EOPSIS.       H  o  In  l  a  « h n. 

2 K^ick'  nii  steGhenden  Zübneni  CoroÜe  bmthig  mit  ab* 
siriMden»  jScklmd  4  Oberi^pe  gewülbt,  gekecbt,  am  Gmnde 
aufsen  wenig.  Tercngert,  imtece  S-spalt^,  gekeri>t  mit  2  laa* 
^ettllcb«»*-  Mfrecktea  Zähnen  jvtscbea  dtti  AbsdiaitteD}  Staid><> 
faden  aufrecht» 

&76.  Gaixopsis  Lada^mm.  Z*.  3cbmaiblättri|(er 
Uohlzahn.  , 

'Stengel  gleichdick  9  fein  behaart  $  Blatter  gleichbrelt*laQ« 
-  :imlsUim»  entferat-^ägezähnig,  knrshaarig^  .filofaeo' .blSa- 

iich-rothy  zweimal  iXager  als  der  Kelch. 
Auf  Aeckern  nach  der  Erndte  in  den  Stoppeln.  ,        •  , 
Blüht  im  Juli »  Ati^.  Q. 

öiG.  a.  (iALEDPSit;  c.iuescetiS'  SchiiU.  MfB»  Weifs- 
li  eher  Jlobizalui. 

b  r 

Stengel  fast  gleichdick,  an  den  Gelcnlcen  roth,  nebst  den 
Aesten  weifshaarigi  Btätter  gleicbbrelt,  abwärts  gebo- 
gen, vom  Grunde  aus  ganzran<lig,  von  der  Mitte  an  weit- 
lo.s  gezahnt,  sottig,  Kelche  dicht  neifssoitjg  nebst  den 
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%  umgebogenen,  stechenden  Deckblätitra  mit  untcrmiiclitcn, 

gestielten,  farbij^en  Drüsen  ;  Blumen  violett-roth» 
Auf  Arckernum  Uauau  von  Wilbeim  Gärtner  ge« 
;ianiincit.  , 
Blüht  im  Juli  y  Aug.  0. 

tJiAortdbeid«!  sich  ron  dem  vorhergehenden  durch  den  weni^ 
gerrotben  Stengel,  u elcher  nur  an  den  Celcnken  und 
am  Grunde  der  Aestchen  rosenroth»  da  jener  gänxlich 
braunrolh  ist;  durch  die  vaagrecht  ab^itehende,  bogig 
aufgebogene  Ae'ste,  -n-elche  bei  jenem  in  einem  ttpil^gen 
'Winkel  abstehen;  durch  die  neifse  Bekleidung^  indem 
Jener  mehr  grün  erscheint;  durch  die  durchaus  gleich- 
breite »  nlederhSngeode ,  nnten  weifssottige,  nur  ron  dar 
mitte  aus  weitlos  getabot«  BlÜtter»  uroron  die  oberalcn 
volUg  gaosrandig  sind ;  durch  die  mehr  bogenförmig  tu- 
rSokgebrilmmte  DoobbUtlar  t»i  dicht  waÜaiottigMr  Blu- 
menquirle.  Die  DrOsenbaare  bahea  ftbrigea*  beide  mit 
•inandor  gameul 

«79.  Gaieopsis  Tetrahit*      Gcmtiiier  HobUabo. 

iStengel  au  dt  n  Knoten  verdickt  und  borstig;  Blätter  ei- 
fciriiii^,  zui^'f'spllzt.  kerbig-sägeiähuig,  kurzhaarig;  Kelch 
mit  der  Corollenröhre  gleidilaug^  Blumenquirie  dicht, 
auf  der  Slengelspitze. 

<C«  arve?uis  1  kleiner  und  dnrrhnns  starker;  Blatter  am 
Grunde  weniger  verschmälerl ;  Oiiirle  niehrblumiger^  Co- 

droiiea  roth  fast  doppelt  so  laug  ais  der  Kelfh. 

Rivin.  tab.  3  2. 

~  ß»  sylvestris  9  gröiser  und  schlanker;  Blätter  am  Grunde 
mebr  verschmälert;  Quirle  wenigerhlumig;  Co^oliei^  ireil« 
ttdt  roihen  Flecken ,  kleiner. 

Rivin.  tab,  31. 

An  Wegen,  Scbutihaufen ,  an  Zäunen  und  GebiiacheA» 
.     •  ß,  sm  fenchteren  Stellen. 

.Btöbtim^hilif  Ai^  % 

Gaieopsu  oehroUuMM  Lam.  Gelber  Hobisaha. 

Stengel  ästig,  behaart,  an  den/ Knoten  wenig  verdickt; 
Blätter  länglich,  spitzig,  am  Grunde  verschmälert,  sä- 
gezäbnig ,  kurzhaarig;  Blumen  ochergelb^  über  3 -mal 
gröl&er  als  der  Kelch. 

G,  granäißora.  iioth«  Weit.  Ki,  G>  tfgetuni,  Reich. 
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'.A'^f^^ß^igeD  AeckeiB  unter  der  Satt,  b«t  4er.ZicfeUiiitte9 
dem  Kledhof  y  auf  dem  Lerchenbeig. 

173.  BETONICA.  L.  Betonien. 

Kelcb  ^•«^hnig,  zugespitzt;  Corollenröhrc  walzig,  obere 
^ippc  gerade  ^'aufwärts  gebogen,  flacb,  untere  3  -  lappig:  mitt- 
lei'er  Labien  am  j;r6'Isten,  gekerbt:  Staubfäden  bis  aa  die  Mün- 
dung rescheod;  .  f 

'  679;.  BBVORKa  s^rietä.  Mt.  Aofrecbte  Betonie. 

Blätter  gestielt,  hcrzförmig-länglicii ,  gekerbt-   Blnmen  in 

  längüclun  auch  unterbrochenen  Aehreri  mit  behaarten 

Kelchen  und  gefragten  Deckblätter^^  mitü^^er  Lappea 
"     '    der  Lnterlippe  wellig,  gekerbt.       *  ^ 

.    Atfubri.  Biii  4ur  Uäl&«  .kabi«n  Koioben  und  mit  iiligem  Stea- 

B,  officinalts.  Weit.  FI.  und  der  meisten  Aatboren» 
Auf  trockenen  Stelleo  ,  in  Wäldern ,  Gebüscben. 
.  . . ,  hlviA  m  Juni.,  Juli..  %,  / 

680.  Betonica  officinaUs.  L.  Offixinelie  Betonie. 

Kelche  kahl,  wimperig,  mittlerer  Lappen  der.  ünterlipp« 
ausgerahdet« 

Auf  Wiesep  am  Fulse  des  Feldbern  bei  Relffenberg. 
Blüht  im  Juni^Aug.  %,      ^  -  ^  ' 

174.  GALEOBDOLON.  Smith.  Helmnesa^l. 

Kelch  2*»palt;g  mit  6  borstenförmigen,  ungleichen  Zäh- 
nen; GofoUe  mit abitehendem  Schlund;  Oberlippe  am  Grunde 
^Stten^''*"  ^^^*'  "ntere  flach,  a-theiiig,  «pfui^ca 

«81.  Galeübüülon  luteum.  S  m.  Gelbe  tlelwneaÄcl. 
Stengel  kriechend  ,  der  blöhende  aufateigeod  mit  eironden 
ungleirh-kerbig-sägezähnigen  Blättern  j  Blumen  gelb  mit 
rothem  Griffel  und  pfriemi¥rmigen  DeckblUttemr 
jfl  Wäldern  und  Gebüschen, 

Blüht  im  Mai,  JiunL  ,^ 

175.  SIAGUYS.  Ziest. 
Kelch  nngleich  «*apal%»  »ugespitet,  obere  Lippe  der  Co- 


Ii    b  i  «  t  e  n«  SM 


rolle  gewölbt,  ausgerandet.  am  Grunde  verengert,  untere  Sei- 
teulappeu  zurückgeschlagen^  kürzere  StaqbgefüLe  nach  ilem  Ver- 
stäuben seitwärts  gebogen. 

ft$2.  Stachts  sylvatica*      Wald- Kiest 

Behaart;  Blätter  herz-eiförmig;,  zugespitzt,  grob-sägeza'li- 
nig ,  gestielt;  Blnmen  braunroth  in  Quirkii^  am  Gip£ei 
eine  Aehre  bildend.' 

la  V^aliierii,  Gebüschen,  an  Zäunen« •  ^;  ; 
Blüht  im  Juli.  Aug«  O* 

ii&a.  Stachys  pmlusLtis.  jL.  ßumpf-Ziert«  .  - 

Blätter  behaart:  die  wtera  fast  stiellos,  die  obern  stiellos 
gleichbreit  TerlSng^t,  spitz  zulaufend,  stumpf  -  sSgesl^ 
nigj  Blumen  roth  und  weils  gefleckt:  diie  untem  igi&t» 
>        Uch  in  den  Blaltacfaseln,  die  obern  ifcreiilllniiig»  " 
<  'All  feuchten  Plätzen  auf  Feldern  i«d  Witfaik' 
'  ^  BÜbt  im  Jolii  Ang.  .1^ 

.^f 94.  JSjiüQHYS  germmka-  JL.  Te«tscber  Ziest. 

WeiJDNfikig;  Mtier*1bera(2kmig^l3lngKcb,  gestielt,  ungleich 
kerbt;  Blumen  In  Tklbimnigen  Quirioi  nitr  lansettli« 

eben  Becbbt^ttem.   

Auf  trockenen  ltügdny"jai  Wegen,  Zäunen:  iwiscbca 
Bonbemi  und  SecfkbMby  bei  Bergen ,  aiM  Jlanda  dei^  ViU 
u      beler  Waldes ,  bei  INtenigbdn*  '  ' 
  Bfiibl  iai^  Hku,  Juli ^  Aug.  J^.  Ij:.  ; 

sa5.  Stachts  r0elm.  I«.'.Bjeriirkrnnt*  :  » 

Stengel  ästig,  aufsteigend,  zottjg;   Illaiter  elliptisch,  ge- 
>*    '  stielt,  die  oLerii  ötiellos,  ätuuipf,   öä^ezahnigj  Blumen 
gelb  ,  mit  ganzrandigen  Deckblättern.  ' 
An  Rainen  ,  auf  trockenen  Hügeln. 
Blüht  im  Juni 9  «lofli^  Aug«  2^ 

^M.  Stachk  anmuL  JL  Jlbrig^er  Ziest. 

T 

Stengel  aufrecht ,  untere  Blätter  rundlich,  elliptisch,  gestielt, 
gekerbt,  obere  länglich,  fast  stiellos  ,  stuinpf,  sägezäh- 
ijig5  Blumen  weüs-gelb,  nebst  den  Kelchen  raubhaarig » 
mit  ausgeraiidetcr  Oberlippe. 

Anf  Aeckern:  bei  Praunheim  9  Ginbeim^  Hausen ,  Bpcken- 
beim  selten.  '  * 

Blübt  im  Juni»  Jnii.  0. 
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-  tt7*  Stachys  arvtnsis,  L,  ktktr^M^nt* 

Stengel  zoftig,  äs(*!;,  niedrig;  BIä*t' r  iKTz-rlrunJ,  kerblg- 
s'agezähni'g,  stdiupt ,  <};f stielt ^  beliaart^  Biumeu  mit  dem 
Kelrh  von  gleicher  Länge. 

Auf  Feldern  :  beim  Kettenliof,  Bockciiheiiner  Warte^ beim 
Heücrhof,  Rel)stnck,  bei  Bieber^  ileuscustaiuiii. 
Biübt  im  Juni ,  Joü,  Aug.  ^  0.  ^  ^  * 

176.  BALLOTA*  X.  B all o t e. 

Kelch  oben  erweitert ,  lO-streifig,  mit  5  spitsea  Abfclmit^ 
teil;  CoTolle  milrlmhlery  gelttrbfer,  anfintditpr  Obirllppe^  to- 
tere 3 -spaltig,  mittleffei^  JLappen  ausgcraoilejt» 

''it^88.  '^XaOTk  vulgaris.  Link,  Oemeine  BaUote. 

Stengel  aufrecbt ,  ästig;  Blätter  eirund,  ungleich -kerbig - 
sägezähuig,  zuge>|>itzt;  keicbzabne  gerade,  mit  eiuer 
langen  ^lebcndeu  Granoe  ^  ^ittm^n  acbsektäiuüg  ia  lok- 
kern gestielten  Quirlen. 

Baliota  nigm,  h.  sp.  pL  ed.  2.  Welt.  Fl.  Fl.  dan.  t,  1'7Q2* 
^  z  4ii  Zäunen  und  Gebäschen,  auf  Aeci|L^;i  gem^MiL.  '» 
. ,  ;  .      Biaiii  im  JU^i  77-,i>^t.  %   .  ,  -  . 

^888.  Ballota  nigra.  L.  Schwarzer  Andorn.  . 

.i. V^tenge!  steif,  aufrecht,  braüoroth^  Blätter  eirund  zuge- 
spitzt ,  ungleich  -  grob  -  sägfizäbnig,  .abwärtsgebogen  ,  auf 
der  Unterseite  gefärbt;  Oberlippe  dec  Corolle  gespalten; 
Blumenquirie  fast  stiellos,  achselständig ,  gedringt  an 
dem  Gipfel  de»Stengeitt  und  der  Aeste. 

.^^     t         Ballota,  nigra.  L.  sp.  pl.  ed*  1.  JFL  dan.  U  673. 
b  «»»1^?^  Aeckern  und  an  deren  Eändern,»  ap  Feldw^eo«  nicht 
10  gemein  als  die  Vorigen.,    .  ,. 
Blübt  im  Juli  9  Aug*.  H^-.       ,  . 

177.  MARRÜßlUM.  Z.  Andorn. 

Kelch  präseAUrteNerföniiig ;  'l^  s\!i^*  mit  10  stcifeil, 
haUg  gebogenen  Zäbaieo;  pbere  Lipp«- der  Corolle  gerade, 
gicichbreit,  gespalten,,  untere  flach  spaltig«  mittiteer  Ab- 
schnitt am  breitestei!»  ili^gerandeU 

580.  Mareubium  PuUar^  Z..  Gemeiner  Andorn.. 

Filsig i  Blätter  runzlich,  eirund,  gestielt «  stumpf  gccahnt; 
Blumen  klein  in  dichten  rielhfannig^ni  ^irlen. 
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Philippsnilic,  Olkenbach,  an  dem  BDChhübel ,  hinfer  deia 
Forstliaus  ,  beim  Schwcngelsbrunnen,  bei  Rödcllieim» 
Blühl  im  Juni,  Juli»  Aug*  1^ 

•  ■  KcJch  5-kanüg  mit  5  scJiarfj^cspilzU  a,  ungleich  grofscn 
^^Ikimiy  Oberlippe  der  Corolic  hohl,  uiucertiieüt ^  soUig,  unt^k^' 

 f  j , 

501.  Leojslüis  (Mtdiuca,  L.  Herzgespann« 

«Äl^^ter  getftiell ,  keilf(^rmig ,  3  -  5  -  spalÜg  ,  spltr  gczabnt ; 

Blumen  rötiiiiciiy  behaart  mit  borttenföriiiigeB  Deck* 
^ bJattem.  i  .  : 

_  .  ,An  MattcriL, und. Hecken,  in  Höpfmu  -  . 

'    BluktimJuli,  Avg.  %         .  .  w 

'  r   t  "    ***  iV^elisseeiu    .         *  »    .  . 

Zweilippiger  Kelc4^'4  fivditfattDe  jBlMibgtfM6i<^:^ 
179.  ÄlKLlSSArZ.  Mclfljrfö.  '  " 
Oberlippe.4e4  K«J(;fcU  ^cb^  S  -zähnigj  ai>erlippe  der  Co* 

iicrztorniiff«  .  ? 

•  592.  Melissa  officinalis.  L.  G  e  m  ^  i  o  e  M  e  1 !  s  s  fc. 

Stengel  aufredrt,  ästig;  BlStter  eirund,  sägezähnig;  Blit- 
inen  acb^ei^di^^gest^lfen  .Quirlc^^  .  .  ..  ,  ,^1  .c^j 
Weg  am  KiriscLenwäldchen*  nac(  dem  .v..  OiintherodI* 
•     seien  Ont  ;  im*^  Häingraben  zu  Sölzfiach;  verwttdcÄ,  in 

•  "  Gärten  altentfaalben. 

180.  CLINOFODIÜM.Z...Weichb^o«ate^  Wirbeldoste. 

.Oberlippe  des  Kellches  8 -spaltig,  untere  2-lheilig  nach 
ofcflt'  gebogen ;  Oberlippe  der  C^rolle  flach ,  ausgeranrlct ,  untere 
a- lappig:  mittlerer  Abschnitt  breiter  und  ausgcrandet ;  Staub- 
fäden nach  oben  zusammengebogen)  unter  den  Quirlen  viele 
liorstenfönnige  jDeck}>Iätterr 

4  »  4  .  ' 

*  ■  4   ■  *  I  • 

&B9^  Chwcs^m  vulgare*  JL.  Gen^e^ia«  W^icb- 
l  berste,  •      .  ,  . 

^ngeixoUig,  last  eiuiacii 3  Blätter  eirund^^  gestielt,  selobt  ' 


Digitized  by  Google 


•i^mSOadg^  «b«a  Mttiti  Bluttn  in  Köpfe« 
.  ,  drängUnQiiHrltii, 
.  1a  WaJdangen  qiid  Gebosckcn.' 
Bläht  ÜB  Jati ,  Aug.  7(* 

134.  MBU^I».  JL.  Imm^ttbUtt. 

p.,  Kelcji  glockig,  weiter  als  die  CorolJenröhre :  obere  Lipp« 
mme^theilty  untere  gespalten;  Oberlippe  der  CoroUe  unzerthctlt, 
untere  8 -lappig:  mittlerer  Lappea  ^cküery  ^ekeri^l|  ÖUuljiädea 
paarweise  beisaminen  slcbeud. 

584.  Melittis  grandißora,  S m-  Grofs blumig ot 

'  :         ,  I  m  m  e  n  b  1  a  1 1.  '  - 

Stengel  behaart  und  aufrecht  ^  Blumen  achscist'indig  einan- 
der gegenüber  stehend,  weiJGslich  mit  bläuh'ch-rotbs  Blät- 
ter eirund  ,  grob-sägez'äknig,  starkriechend« 

Meliitis  Meiissoph/ilum.  Welt.  Fl. 

In  Gebirgs-Waldungen  bei  König^stetB,  f  alkeniteia»  £^ 
f t^n ,  Lotsfaaeh^,  Obier«>Uriei.  i  ■ 
Blüht  im  Jwii»  Joli*  'IL 

182.  PÜLEGIÜM.  Mi//.  Pole^ 

«  ' :  Oleiüppe  des  Kelches  3  .theilig,  antere  ^-»tbeilig,  Sdünadf 
mit  Haaren  geschtossenj  GoroUe  4-theilig:  obere  Lippe  ganz- 
rindlgj  Stanbgefäise  «Iiirecht«  auseinander  ttehendi  G«ifiel 
heiTomgend.' 

PuiCGimi  «ftt/g^oF«.  Gemeiner  Foley. 

'V  Stengel  kriechend,  wurzelnd;  Blätter  stumpf,  umgekehrt^ 
eirund  oder  lauzettiich ,  kurz  gestielt,  seicht  säget'ahnigi 
Blumen  in  dichten  (Quirlen  mit  fein  -  und  kurxhaarigea 
Stielchen. 


'  Mentha  Pulegium.  L. 

J^ulegium,  JX.iv»  tab.  23. 

Auf  feuchten  sandigen  Triften,  bei  iS'iederrad,  Keidelheim  ^ 
Hausen. 

Blülit  im  Juli Aug.  %  '  ' 

183.  THYMUS.  JL  Thymian. 

Obere  Lippe  des  Kelchet  S*iifanig^,  untere  2>iähnig, 
Schhmd  mit  Haaren  geschlossen;  obere  Lippe  der  Corolle  flach 
tmgflijittdet;  Untnliplie  mit  8  fatt  gickh  groüen  Ahichnhten» 
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■ft98.  Thymus  Serpyllum.  L,  Quendel. 

Stengel  Hegend,  halbstrauchartig  mit  4 -kantigen,  an  den 
Ecken  behaarten  aufrechten  Z\?ci*gen;  Kelchzähne  un- 
gleich :  obere  eimnd ,  aufsteigend ,  untere  gleichbreit , 
gerade ;  Blumen  in  Quirlen  und  Köpfen |  Blätter  rund- 
lich, am  Grunde  verschmälert  and gewimp«rty  punktirt 
ant  gleiehlaufenden  Merrcn» 
H,  exserenst  Corollen  grölser  mit  heravsstehenden  Staub* 
gefälien  und  Griffel ;  Blnmen  in  Quirlen  und  Köpfen. 
Tk,  ßxttm§^  Ekrh.  Tl^^mm' ifyhmtriä»  Sehreb.  TfL'STfyb 

Um  &  Wett.  Fl. 
raill  par, UA,  81«/  4O. Uh.  82.  /.  T.  8.  Rivin.       42./^.  8. 
ß,  citriodorust   Corollen  grölser  mit  kenufsteh enden 
Staubgefaisen  und  Griffeln;  Blumen  alle  in  Quirlen; 
Blätter  nach  Zitronen  riechend. 

Th.  eitriodorus,  Schrcb.  Th.  Strf^llum.  e«  Weit.  Fl. 

Jforpifiorus  f  Corollen  mit  dem  Kelch  fast  von  gleicher 
Onge,  mit  eingeschlossenen  Staubgefaisen  und  hcriof- 
Stehendem  GrüTel ,  Blumen  in  Quirlen  nnd  Köpfen« 
Tk.  SerffyUvm,  Schrtb«  Tk»  S»fjibmu  «•  Watt«  Ft 
RiTiD«  teft.  43.  ßg.  2. 
^«  hirsutissimuSf  Stengel  verlmfit^  nebst  den  Blättern  vfid 
Kelchen  überaus  zottig |  Corollen  wie  hei  dem  Vorigen; 
Binnen  in  Köpfen« 

Tfymui  Setftylhmt,  e.  Wett.  Fl.  Htm.«  teft.  42.  ßg.  1. 
An  Rainen ,  auf  Wiesen  nnd  Grasplätien»      bei  Rödel- 
heim» ^«  anf  trockenen  Hügeln  kn  Tanmt,  bei  Krone- 
berg,  Eppstein. 

Blüht  im  Jnni,  Joli,  Aug«  1|« 

§Bn.Ttmm  mtgustifolius.  Fers*  Schmalblätt- 
riger Qnendel. 

Stengel  aiederliegendy  dnrcbans  «eils-  moA  knnbaarig^ 
Butter  gleicbbreit-IaniettHcb,  stmnpf,  pnnktirt,  ner-» 
Tig,  vom  Grande  bis  inr  Hälfte  gewimpert;  Bfaimen  in 
Köpfen  $  Corollen  doppelt  so  lang  als  die  Kelche;  Staub- 
gefälse  und  Griffel  weit  hervorragend« 

Tkymm  angustifolius,  Schreh.  Serpyllum  minm,  Tdtenu p,  748. 
Vaill.  bot.  par,  tat.  81*  ßg.  40* 
ß,  intermedius  9  gedrängt ,  starr ;  blumenständige  Blätter 
kiirzer,  breiter;  BInmenköpfe  kleiner;  Staubgefäise  ein- 
geschlossen. 

An  sandigen  trockenen  Steilen ,   in  Nadeiholzwalduogen : 


I 
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im  FrankfuMr  Wald,  bei  den  Saedgraben  an  der'fiok' 
JienbelBier .  Wart)  bei  Rödelbeim ,  .  im  Rebstockwald , 
am  Schwengelsbrunnen. 
Blubtini  Juni,  JuH ,  Aug«  l^* 

599.  Ththus  putgaris.  L.  Gar ten - Tbymian. 

Sl(^n£^el  aufrecht,  ästig,  kiirz:i:i;triiT^  j  Blätter  ci-laiitetllich , 
shiiupf,   piMiktirt ,   auf  der  unteri'n  Seite  weifs  be^^ubt, 
Jiluineii  in  gestieiteii  Quirlen  ,  gipfclstäiidig^. 
,\  \       Gärten  zum  Gebrauch  in  (ler.Kiicbe  augepllanzt* 
Blüht  Im  Juli,  Aug.  "fk* 

.  B^9p  Taymus  .Jeinos»  L,  Berg-^Quendel. 

Sita^el  amfi^cbf,  Sstig,  xottIg$  Blatter  länglich- eiförmig, 
apitxig,  fast  gezahnt f  Blumen  in  6-blainIgeii  Quirlen^ 
Relclie  am  Grrunde  höckerig,  halb  so*  lang  als  die  Co- 
*  rollen«  *  •     '  * 

'  '  Auf  trockenen  Hügeln ,  grasigen  Hainen;  bei  Bornheim , 
-  Seckbach ,  Bergen ,  auf  dem  Lercheoberg. 
*  '    'Bfiiht  im  Juli,  Aug.  Q. 

'     '      .  ■  * 

000.  Thymus  Calamintha.  ^Sco;;.  Bergmünze. 

» 

Stengel  aufrecht,  ästig,  nebst  den  eirunden,  sägezahnlgcii 
I      Blättern  behaart;  Bkmen  triigdoidenartig  in  den  Blatt* 
winkeln. 

Im  Wald  avrlschea  der  Sachsenhänaeir  Wart^  und  Isen- 
burg, am  Weg  nach  Heusenstamm« 
Blüiit  im  Jnli|  Aug«  Q« 

18^.  OHIGANÜM.  X«  Doiten« 

Kelch  2- lippi'g  oder  5 -zahnig,  auch  nur   auf  einer  Seife 

gespalten;  Oberlippe  der  Corolle  flach,  ausgerandet ,  tiiitere 
mit  3  fast  gleichförmigen  Lappen^  Blumen  in  Aehren  mit  gc* 
fobteA  Deckblättern.  ' 

* 

601.  Origanum  vulgare.  L,  Gemeine  Dosten. 

'Stengel  aufrecht,  ilaumhaatig;  Blätter  eirund,  flaumhaarig» 
seicht  gezahnt  j  Blumen  rispenartig  in  Doideii|ramben  y 
4-seitig  mit  bjau-rothen  Deckblättern. 

An  grasigen  Rainen ,  In  Gebüschen  and 
BUibt  im  Juli,  Aug«  %, 
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602. . OfUGANim  JkUfj^oramh      M'a).ora«..  ^ 

Stengel  aufrecht,  ästig,  krauisiiaarig ;   Blätter  «mgekcl.rt- 
i^irunJ,  läiidich,  faM  fiizig;   Blumen    in   3  -  ^äliiigea 
opFen. 

In  Gärten  zum  Gehrauch  in  der  Küche  angepflanzt,  > 
Blüht  im  Juli,  Aug.  Q. 

iSS.  SCUTELLARIA.  L,  Helmkraut,  SchiHkirant 

KoI(  h  ntit  iiiigrdif  [Ueii  Lippen  ,  nach  der  Blüthe  ver- 
schlossen, obere  Lippe  gewölbt  mit  einem  Deckel;  obere  Lippe 
der  CorOÜe  S-spnl'ii^  mit  mi^^t^err^ndeten  Ahsriiiiitten ,  untere 
unxerthellt ,  aosgerandet;  Schlund  zusammengedrückt. 

603.  ScuTELLARiA  galericulata>  L.  G.e meines  Helm- 

kraut. 

Blätter  herzförmig,  ringlich-Ianzettlich ,  kerbig  gelahnt; 

Blumen  einzeln  oder  gepaart  in  den  Blattwinkehi«' 
An  feuchten  Orten  ,  an  Bächen «  CvrMben. 
Blüht  im  Juli,  Aug* 

604.  ScüTELLARiA  hastifolia,  L.  Spiefsbiättrigea 

UelmkrauL  ^ 

Stengel  aufrecht ^  ästig;  Blätter  apielsförmig,  ganzrandig, 
stumpf,  die  «bere  aoltig;*  Blumen  tinseitig,  paarweise 
auf  dem  Grafel  des  Stengeb  bnd  der  Aeate.       • .  •  -  i. 

Auf  Wiesen ,  beim  Güntberodlschea.  Gut,  gegen  der  ffü^ 
neu  Burg« 

Blihtim  Jnm,  Juli.  lt.  


605.  ScuTEtLARiA  7/i/wor.  L.  Klein^es  Helmkraut.  • 

Stengel  schlank,  aufrecht,  ästig;  untere  Blätter  herz-spiefs- 
förmig,  obere  lanzettlich,  kürahaarig^  ganzrandig;  Blu- 
men einzeln  achselständig.  i 

In  feuchten,  schattigen  WalAmgen;  hinter  dem  f  orsthaus, 
an  alten  Baumwurzeln  im  Wald  bei  Offenbach,  ^egen 
der  Tempelseemühl,  bei  Falkenstetn. 
Blühtim  Juli,  Aug.  ,  . 

186.  PKIjNELLA,  L,  Bijunellc  

..Kcicki  Oberüppe  abgestutzt,  3 -zahnig,  untere  gespallea 
n^ii  xiiges|ÜLtzten  Zähnen  ^  Oberlippe  .darXorolle  gewölbt,  untere 
i  -  spaltig  s  mittlerer  Abseiht  ^^^((füeü^^^U .  Staubliüleii  ga- 
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1>elföniilg  gespaltea/ Mf  der  unter«  Sfiitie  die  S^IMerigien, 
hclUMrtea  Antbereii  tragend« 

606«  PfiiTNEUA  vulgaris.  Z».  Gemeine  Branelle. 

Stengel  anfatrigend)  Blätter  etmnd-lSiiglicliy  aeicfat  geathat  § 
Blumen  in  länglichen  Köpfen  mit  hMförmigen»  suge- 
apitaten  DiklblSttem. 

Aufwiesen,  in  Wäldern  und  an  GebSachen. 

Blüht  im  Juni,  Juü,  %  - 

607«  PruneiXA.  grandiflora.  L*  Gr ofa blumige 
Brun  eile. 

Blumen  grofs  in  länglichen  Köpfen  mit  glatten  Kekhzah- 
nen;  Coroilenoberiippe  gefranzt;  Blätter  läogUch,  eiför- 
mig,  i^  mzrandig ,  sägeziahnig  oder  eingeschnitten. 
'    Auf  trockenen  Hügeln:  auf  der  Bieberer  Hö'he^.an.  und 
über  den  Weinbergen  hei  Seckbach^  Bergen« 
Blüht  im  Juniy  Juli,  Aug.  %• 

Asperifolien. 
Aapenfoliae.   BatseL   Borragineae.  Juaa« 

][rantartige  G^wMchieniit  meist  scharfhehaarten  Blättern; 

4  Kar/opsen  oder  Nüiackcn  atelm  «uf  dem  Boden  des  Kelches 
TM  einem  Honigring  umgeben ,  in  deren  Mitte  der  Griffel  be- 
findlich; der  Kelch  gewöbniicb  5<-theilig;  die  Corolle  einblätt- 
rig mit  meist  regefanuaig  6-thelligem  .Saum,  in  deren  Röhre  die 

5  Stanbgefalse  angewachsen  sind*  In  den  Sariien  steht  bei  Ver- 
sehrtem EHreitkörper  der ;  Embryo  vefkefart 

.  . ,  ?      •  *  Borrai^ineen. 

Der  Eingang  zur  Corollimröhre  durch  Schuppen. 

geschlossen. 

187.  BORBAGO.  L.  Boretsch. 

Corolle radförmi^  ausgebreitet,  regelmäfsig  5 -lappig:  der 
Eingang  zur  Röhre  ist  mit  kursen  ausgerandeten  Schuppen  und 
abwechselnden  dicken,  kurzen  Staubgefäfsen  besetzt;  Niilschen 
nmzlich  ,  kreiseiförmig,  am  Grunde  undurchboiirt, 

666.  BwtAGO  oJFiaimUis*  JL  Gemeiner  Borreisäh. 

Boratig,  «atigi  Btttlcr  eirund,  geslieiri  Blattstiel  Ufutig, 
den  Stengel  udiihsseed» 
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Häufig  la  GMrten  und  Ter^inklerC  an  Gartenmaaem  und  auf 
Scuutthanfen* 

Blüht  im  Jiiliy  Aug.  Q. 

tdd.  ANCHU8A.  1^  Oehsensunge« 

Corolle  trichterförmig:  der  Eingang  zur  Rölirc  durch  ge- 
volbarti'ge,  eingebogene  Schüppchen  geschlossen,  unter  welchen 
die  Slaiibgefaf^e  befindlich |  Narbe  stumpf  ^  INiifschen  auf  der 
inncru  Seite  riunig,  mit  einer  Grube,  durch  die  der  Keimgaug 
führt« 

609. '  Anchusa  offioindUs*  iL«  Gemeine  Ochtcnatinge» 

Blumen  in  zurückgebogenen  oinseiH^en  Aehren,  mit  eirun- 
den i)eckblättf.rn ;  lilatter  läiiglicii-ianzettjich,  fast  ganz- 
raudigy  die  obern  am  Grunde  verbreitert. 

Anchusa  angustifolia.  ^  elU  Fi* 

An  Wegen ,  Wiesen ,  Ackerräüdera, 
Blüht  im  Mai ,  Juni« 

610.  Anchvsa  arvensis»  M.  B,  Acker-Ochsenzunge. 

Blätter  fast  gleichbreit-länglich,  geschweift-gezahnt,  wellig 
gebogen,  striegelich;  Kelch  mit  der  gebogenen  CoroU 
lenröhre  gleichlang  ^  Sanm  ungleich  mit  latuettUchen 
Abschnitten. 

Lyeopsis  arvensis*  L.  Wett.  FL 
Auf  Aeckem  und  an  Wegiändem  gemein. 
Blüht  vom  Blai  bis  August.  ®.' 

iZ9.  HYOSOTIS.  Z.  Vergifsmeinniclit »  Haas-* 

öhrchen. 

Corolle  tellerförmig  mit  gleichförmig  5-  lappigem  Saum  und 
ausgerandeten  Läppchen,  hohle  Sch{lp[)fhen  schlieisen  den  Ein- 
gang zur  Köhre,  in  welche  die  Staulinfefafbe  eingeseakl  sind 5  Sa- 
men eiförniig,  am  Grunde  flach  genabelt,  aiif  der  Oberfläche 
YoUkommen  glatt. 

*  Kelch  mit  lauter  geraden  Haaren* 

eil.  Myosotis  palustris.   IFith,  S u mp  f- Vergifs- 
meinnic  h  t. 

Wurzelblätter  verkehrt-eirund,  obere  länglich  ;  Corolle  aus- 
'  -    gebreitet ;  Stengel  und  Blatter  mit  angedrückten  kunen 
Haaren  dünn  besetzt. 

BtekerM  Flora  /•  16 
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MjrottiiM  s€0qMdai*  L* 

An  Tieiclicii  and  'WaMcr^ben. 
Blüht  im  Mai«  Juni«  7^ 

612,  Mtosotis  laxißora.  Reichend»  SchUffblnmU 
ges  Vergifsmeinnicht» 

Stengel  »^ht ,  äf ti^ ;  Wnnelblätter  iSngüch-laiicttk'di 
in  den  Blattstiel  einlaufend,  oben  siieHoi,  korthaarigi 
Blnmen  in  loekern,  gabeUgen  Tranben  auf  langen  Stttt« 
eben  y  welebe  nach  der  Bluthe  abwSrts  gebogen  sind. 
parvifiora.^  Stengel  und  BlStter  länger  gestreckt)  Bin* 
men  sdir  klein* 

Auf  Wiesen  allentfaalb^  ß*  im  Graben  ut  der  Chaussee 
Ton  OfTenbach  nach  parmstadt. 
Blnht  im  Mai »  Jani.  % 

Kelche  am  Gnmde  mit  hackenfonnigen  Haaren« 

Mtosotis  sylvatica*  Bhrh*  lYald-Vergira« 
meinnicht. 

Stengel  von  der  Wurzel  aus  vielthei'lig ,  dicht  mit  abste- 
henden Haaren  besetzt  j  Corolirn  ausgebreitet  mit  gani- 
randigen  Lappchen  ;  Kelche  etwas  ungleich^  die  blauen 
Blumen  öfters  mit  rcltiilichen  untermischt. 

In  Waldungen  und  an  deren  Bändern :  im  Frankfurter 
Wald  häufig,  im  Vilbeler ,  Bödelhelmer  und  andern 
Waldungen. 

Blüht  im  Mal^  Juni. 

S14«  Mio&OTis  intermedia.  Link*  Mittleres  Ver- 
gifsmei  nnicht. 

Stengel  vom  Grund  -  aus  ästig  mit  abstehenden  Haaren  | 
,  Wurzelblätter  länglich  nach  unten  verschmälert,  Sten* 
.gelblätter  fast  gicichbreit,  spitxlich  |  Corolle  klein,  of- 
fen; Fmchtkelche  geschlossen  aof  langen  Stieichen* 

Jtfyosotis  annuis*  VttVL  TL 

Auf  Aeckem  häufig. 

Blüht  Tom  Mai  bis  Jnli.  ^. 

Mtosotis  eclUna.  Ekrh.  HfigeU  Vergifs- 
meinnicht» 

Stengel  von  der  Wurzel  aus  vieltheiHg,  gabel?;paltig,  fa- 
deofurmig«  mit  auiwärts  abstehenden  Haaren^  Blätter 
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lanzeltHch^  Blunirn  kurz  j^^'.stielt  in  Innren  lockeraTrau« 
t       ben  mit  sehr  kurzen  Grifreln^  F ruc Ii i.h eiche  offen* 
An  trockenen  grasigen  Stellen  :  auf  dem  Lcrchcnbcrg,.  der 
Bieherer  Höhe,  bei  Bergen  ,  Seckbach. 
Blüht  im  April,  Mai,  Juni*  0* 

616.  Mtosotis  versicolor.  Roth.  Verschiedenfarbi- 
ges Vesgifsmeiniii  cht. 

Stengel ,  Blätter  und  Blüthenstand  wie  bei  dem  Vorigen ; 

Blumen  inr  Aufblühen  g(  Iblicb  nachher  blau  mit  sehr 

langem  Griffet 
Anf  trockenen  sandigen  Stellen:  bei  Rödelheun»  Bieber, 

Neu-Isenburg  und  andern  Orten« 
Blüht  im  Mai«  Juni. 

'  ßl7.  Myüso  i  IS  arveiisis.  S  ihth.  A  c  k  e  r  -  V  e  r  g  i  fs  - 
ni  c  i  n  n  i  c  ii  t. 

Stengel  einfach  oder  2  -  3  -  tbcilig  aus  der  Wurzel ,  fadeo- 
iorinig,  vom  Grund  ans  mit  fast  stiellosen  kleinen  Blu« 
men  besetzt  ^  Fruchtkelche  geschlossen. 
ß*  mnltlcaulis.  Rehb,    Stengel  rasenartig,  am  Grunde 
dicht  beblättert,  in  grofser  Zahl  mit  einander  aus  def 
.  .      Wurzel  herrofkommendi  Blumen  fast  einsÄtig  und  dicht* 

^  stehend, 
>•   Anf  sandigen  Aeckern. 

Blüht  im  April  5  Mai.  Q* 

190.  ECHINOSPERMtJM.  Sw* -Lehm.  Stacfaeisame* 

Corolle  tellerförmig;  mit  giei«  iiförmig  5  -  lappigem  5aum$ 
Schluad  mit  knr/en  Schuppen  besetzt;  NüArlicn  slnrhrlich,  an 
das  Mitielsäukhen  angeheflet,  am  Grunde  uiidurchbohrt« 

618.  EcHlNOSPERMoi  s quarr osrnm  Rei  chetib»  Sparri- 
ger  Stacüelsame« 

Aeste  abstehend<*ausgebreitet  i  unterste  am Liirzestenj  Kelch 
länger  als  die  Corollenröhre ;  Same  an  den  Seitenrän- 
dem  mit  einer  doppelten  Reihe  unverbimdener  Stacheln« 

Mj  Gsoiis  Lüjipiila.  A\  elt«  Fl. 

Auf  sandigen  Arrkmi  unter  der  Saat:  bei  der  Zicgeibüttei 
bei  JJlober,  Heüscn.sl.unni ,  Ncu*lficnburg* 
Blüht  im  Mail  Juni.  Q« 

16* 
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191.  CYNOGLOSSÜM.  L*  Hundszunge. 

GoToUe  trichförförmig ,  stampf  8  »spaltig^  Röhre  mit  hob« 
len  Schüppchen  geschlossen;  Narbe  ausgerandet)  4  platte  knn- 
Macheliche  NfUscaen  an  ein  Mittelsäolchen  angehefteL 

618.  Ctnoglossuh  offieiiude»  2^  Gemeine  Hunds* 
snnge* 

Stengel  aufrecht  Sstig;  Blätter  länglich-lanzettlich  dicht 

weich-fikigt  die  untern  gestielt,  die  obern  stiellos |  Bb- 

men  in  dichten  suriickgcbogenen  Aehren* 
An  Waldwegen ,  auf  Hügeln :  im  Frankfurter  Wald  anf 

der  Diehurger  Strafse,  auf  dem  Icercheobergey  im  Yil- 

beler  Wald. 

Blüht  im  Mai ,  Juni  f  Juli. 

192.  SIMPHYTUM.  L.  Beinwell,  Schwarswnrz. 

Corolle  walzig-glockeiilürmig ,  stumpf  5 -zahnig,  Schiund 
mit  pfriemförmigen,  zusammengeneigten  Öchuppen  geschlossen, 
swischen  denselben  die  Staubgeräij>e |  Aufsehen  zugespitzt,  am 
Grunde  durchbohrt 

.  620.  SlUPHYlUM  officinale.  L.  Gemeiner  BeinweiL 

Blitter  et^lansettlich  am  Stengel  herahUmfend;  Bbrnen 
weüs  mit  anliegenden  Kelchabschnitten  $  Schuppen  in  der 
.Corolle  sugespitzt ,  länger  als  die  Staubgefäfitcf }  Griffel 
gerade. 

Auf  Wiesen,  Aeckern,  an  Wegen  allenthalben« 
Bttiht  im  Juni,  Juli.  % 

'621.  SmPHTTUM  patens.  Sibph. 

Blumen  blau  mit  abstehenden  grölsern  Kelchen;  Schuppen 
in  der  Corolle  stumpf  mit  den  StaubgefaGsen  gleichlang , 
Griffel  unter  der  Karbe  knieartig  gebogen,  kürzer  als  die 
Corolle. 

An  grasigen  Wegrändern  selten :  am  Weg  nach  der  grU- 
nen  Burg  und  dem  Güntherodischen  Gut.  » 
Biübt  im  Juni ,  Juli.  7^. 

*  *  Echieen. 
Corolienröhre  offen. 

193«  ECHIUM.  L.  Natterlcopf. 

GoroUe  glockig  mit  ungleichem  Samn  |  SiaubgciaTse  b^r- 
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vorstehend  herabgebogen  ^  Narbe  gespalten;  NuDraben  bebd* 
förmig  höckerig* 

622.  EcHiw  vulgare.  L*  Gemeiner  Natterkopf* 

Stengel  zottig,  warzii^ ,  steifborstig;  l^Jalter  länglich-lan- 
z»  Uiicli,  striegelicii ;  untere  gestielt ,  obere  stiellos;  Blu- 
men blau  In  ästiger  Traube,  ans  kurzen  einseitigen,  zu- 
rückgebogenen, achseiiLantiigeii  Aeiu  ea  2Udäuime.ii^eset2t. 

Aendert  mit  rothen  und  weisen  Biuniea* 

An  nngebauetea  Orten,  an  Wcgen^  Schntthavfen »  io 
Waldern. 

Bliiht  im  Joni,  Jnll* 

194.  LITHOSPERMÜM.  L.  Steinaame* 

Corolle  trichterförmig  mit  aufrechtem  Saum,  Schinnd  mit 
kleinen  Fältcheoi  Staubgefälse  In  der  Röhre  $  Narbe  gesp'alteni 

Niilschen  welis ,  glänzend,  eirund,  am  tirunde  nndiffchbohrt* 

» 

62t*  LiTaosPEBifUM  offiMttaU*  1*  Gemeiner  Stein* 
aame* 

Blätter  stiellos,  geädert;  Blumen  mit  dem  Kelch  von  gle^ 

eher  Länge  ,  schmulzig-weifs  ^  Same  glänzend. 
An  ungebaueteii  Orten:  aui  dem  Lercheubürg  ,  bei  Bergen* 
Bliiht  iiu  Juni,  Jolt. 

624*  LiTHOSPBRMOx  arpense.  £»•  Acker-Steinsame* 

Stengel  einfach,  nnrli  c^hcn  ästig,  borstig}  Blätter  lanzett- 
llch  ungeadert;  Blumen   wei£s ,  weuig  länger  <Js  der> 
•  Kelch  5  Samen  etwas  ruiMlich. 
Auf  Aerkern  unter  der  Saat  häufig* 
Blüht  im  Mai  bis  Sept.  Q 

195.  PÜLMONARIA.  L.  Lungenhraut. 

Kelch  prismatisch;  Corolle  trichterförmig  mit  stumpf  5- 
lappigem  Saum  und  behaartem  Schlund;  Narbe  ausgerandet; 
^iii£schen  krelseliormig ,  am  Grunde  andurchbohrt* 

625.  PuLUONARiA  officinalis*  L.  Gemeines.  Luugen- 
kraut. 

Wurzelblätter  ei-herzförmlg  In  den  Blattstiel  ablaufend, 
gefleckt  oder  nngefleckt ,  am  Stengel  stiellos,  schmäler  i 
Blumen  anfangs  röthlich,  nacUier  blau* 
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HäoBg  in  Waldungen. 

Blüht  im  März ,  April.  % 

829.  PuLMONAAiA  angustifoUa»        Scimial blättriges 
Longenkravt 

Blätter  weicliii.i.äii-.  iauglich-ianzLlllicli.  die  obern  den  Sten- 
gel uiufassenii)  Ülumcn  groü»,  aiilaii^s  rütijiicii  nacliher 
biau.  ^ 

In  W  äiJern  und  (jcbüscheü  :  im  WabI  unterhalb  Eakbelm, 
»Seckbach  ,  bei  Ober-Ursel  ,  Kroueber^. 
Biüiit  im  April ,  xMai.  . 

196,  HELIOTROPIÜM.  L.  Sonnenwende. 

Kelch  rölirii^ ,  5-lIieilfry,  bleibend  5  Coroile  präscntirteller* 
foriiiii;  mit  5  -  theüii^em ,  raltigem  Saum;  Griffel  failearurinig ; 
INarbe  kcgelfürinig ;  Frucht  4  -  knotig ;  die  4  Samen  hängen  mit 
den  Rändern  ziTsniinnm .  '^nnlfen  sich  bei  der  Reife  in  4  am 
Grunde  nicht  ausgehühiie  INu^^äC. 

697*  HEi.iOTIioPiinii  europaeum*  L*  EaropS lache  Son- 
nenwende» 

Stengel  aufrecht,  krautartig;  Blätter  eirund ,  ganzrandig, 
graugrün;  Blumenäliren :  die  Seitensiaiidigcn  einzeln,  gip- 
felsfüütii^e  zu  zweien 5  Fmclttkelche  ^sternförmig abstehend. 

An  Wegen,  In  Weinbergen  und  au(  Aeckern:  bei  Ilatiau, 
Sieiuhcim,  Scbierstcin ,  Maö^enheim^  Hfeld,  Mordea- 
^t<n]t. 

Blüht  im  Juli  —  Sept.  @, 
Bolaneae«   J  u  s  s,   Lnridae.    B  a  t  s  c  h. 

« 

Die  Pflanzen  dieser  Ff\milic  sind  Kräuter  oder  LSträiicher; 
die- BiäHer  ätehen  fast  allezeit  abwechselnd  und  die  Blumenstiele 
kommen  auüter  den  Blaltstieleii  vor.  DieCorolle  ist  1* blättrig» 
meist  regebnäfsig  und  hat  einen  gefalteten  Saum;  sie  zieht  sich 
unter  den  Fruchiknoten  und  hat  auf  ihrer  Basis  5  Stauhgefafse 
stehen.  DieFrmlil  isf  entweder  eine  Beere  oder  eine  Kapsel;, 
die  Scheidewand  bildet  in  der  verdickten  Mitlc  c^itweder  selbst 
den  Saineuboden,  oder  sie  Iiängt  mit  diesem  durch  Fortsätze  in* 
sammen.  Die  Samen  enthalten  im  Kiweiskürper  den  Emhryo  ge^ 
böge»  oder  sdmeckeRlonnig  gewvnden.  Meistens  GiftpÜameii, 
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*  Mit  Beeren. 

197.  SOLANUM.  />.  Nachtsch  attem 

Kelch  5  -  tlieilig,  bleibend  $  Corolle  mit  knner  Rdhre  brei- 
tet sich  in  radförmig  oHenen  ,  mit  5  Falten  versehenen  5-wink- 
lichen  Samn  aus ;  Antheren  öffnen  sich  an  der  Spitie  mit  2  Lö- 
chern |  Beere  kugelig. 

628«  SoJLANUM  nigrum.  X«.  Schwarxer  Macht- 
achatten« 

% 

Stengel krantartig,  eckig,  kahl;  BlSttereirand,  hnchtlg-ge- 
sahnt  oder  gansrandig,  kahl  ^  Blumen  faat  doldig  amSten« 
gel{  Beeren  achwan* 

Aaf  Aeckem  mid  gebaneten  Feldern,  anf  Schotthanfen* 
Blakt  den  ganxen  Sommer  kindorch.  O* 

629.  SoLAimi  viÜOMUm»  Lu  Zottiger  JNachtschatten. 

Stengel  und  Aeste  weichharig;  Blätter  eiförmig,  eckig-ge- 
zahnt, weichhaarig;  Beeren  gelb. 

S.  luteum  Gmel,  lad.  S*  moschatum,  Pers. 

Auf  Acckern  zwischen  Gleiberg  und  Feiberg,  in  der  Gärt- 
nerei Ulli  I  f.'inkfuiL  hin  und  wieder. 
Blüht  im  Juu. — Sept.  ©. 

630.  Solanum  JDuUamara.  L.  B  Itter s&fs. 

Stengel  strauchartig,  hin  und  hergebogen;  Blätter  herz-ei- 
fonnig  unzerlheilt  oder  3 -iheiiig^  Blumen  blau  in  eckig- 
sparriger  JÜoldentraube  aiu  Stengel  $  Beeren  läugiicliy 
roth.  ^ 

An  Ufern  der  Flilfse ,  Bäche,  Graben» 
Blüht  im  Pommer* 

€31.  Solanum  tuberosum,  L.  Kartoffel. 

Stengel  krautartig 4  Blätter  unterbrochen -gefiedert  mit  ei- 
runden ,  zugespitzten,  gestielten  Blältchen^  Blumen  in 
einer  gabelspaltigen  Doldentraube ;  Wmiei  knolientra- 
gend. 

Allenthalben  angebaut* 
Blüht  im  Juni,  Juli* 

198.  PIIYSALIS.  L>  Schlutter,  Jadenkirschen. 

Kelch  5 -eckig,  5*8palüg|  Corolle  radförmig,  5 -lappig, 
gefaltet  I  Antheren  xn^mmengeneigt,  der  Länge  nach  au£^rin- 
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gend|  Narbe  kopüormig  4  Beere  2  -  fächerig  mit  dem  aufgeblue* 
neo  eckigen  Kelch  bedeckt, 

682.  PinrsAL»  jilkekengLL*  Gemeine  Judenkirsche« 

Stengel  aufrecht;  Blätter  paarweise^  eiförmig,  spitzig,  In 
den  Blattstiel  einlaufend)  öfters  huchtig  gezahnt |  der 
aufgeblasene  Kelch  bei  der  Frachtreife  roth  gefärbt. 

In  Weinbergen  s  bei  Seckbach ,  Enkheim*  , 
Bliiht  im  Juli ,  Aug.  7^.  , 

199.  ATROPA.  L.  Tollkirsche,  Wolfskirsche. 

Kelch  5-theilig,  spitzig,  glockig,  bleibend^  CoroUe  glok- 
kig;  StaubgefäTse  oben  bogig  von  einander  abstehend |  ^arbe 
kopfförmigi  Beere  2 •fächerig.  . 

633.  Atropa  Belladonna.  Z..  Tollkirsche. 

Stengel  gabelspaltig ,  ästig   Blätter  eirund  oben  und  unten 
zugespitzt,  ganzrandig;  Blumen  braun,  hängend  meist 
paarweise  in  den  Blattwinkeln;  Beeren  glänzend  schwarz. 
,  In  Wäldern :  im  PVankfurter  und  Viibeler  Wald»  in  den 
Bergwäldern  des  Taunus  häufig. 
Blüht  im  Jttli>  Aug.  2p 

200.  I.TCIUM.  JL  Bocksdorn. 

Kelch  glockig,  S-zalinigj  Corolie  trit  i rörmigi  Staub- 
faden unten  behaart^  auf  der  Basis  der  Corolie  eingesenkt| 
Beere  2-räcbcrig.  4 

634.  Lrcivnr  harhamm,  JL.  Barbarisch  er  Bocksdorn. 

Bla  i  irr  länglich-lanzeitiich  ,  sciiicf  gebogen  5  Keiclu'  auf 
der  Seite  gespalten  ,  mit  2 -zabiiigen  Abschnitten;  Slaub- 
gcfaisc  hervorstehend;  Aesle  dornige  lieeren  läiigllclu 
Am  VV  eg  iHfi^s  fler  Weinberge  unterhalb  des  Biederber- 
ges ,  nm  Kettenhof. 
Blüht  im  April  y  Mai. 

Mit  Kapseln. 

201.  DATLUA.  L.  Stech apfe!. 

Kelch  röhrig,  bauchig,  fällt  bald  ab  und  hinlerläisl  einen 
fleischigen  Bing;  Corolie  trichterförmig  mit  fiinfzahnigera  gcfaU 
ietem  Sanmi  Kapsel  4- fächerig»  ^-rklappig»  sUcheUch,  selten 
wacstig  oder  ^tt* 
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«35»  Datuba  Stramonium.  L.  Gemeiner  Stech« 
apfel. 

Stengel  aufrocht,  ästig j  Blätter  eirund,  buchtig,  spitzge- 
znhnt)  Blumen  weiJGr,  kurz  gestielt,  einzeln  in  den  Blatt- 

\M  [ikcin. 

Auf  inii;(  Iiaiieten,  wüsten  Stellen:  am  Kettenliof,  l)ci  der 
Bockeniielmer  Warte ,  an  dem  Obern  Mainthor  und  aa 
mehreren  ähnh'chen  Orten. 
Blüht  im  Juliy  Aug«  Q* 

202.  HYOSCIAMÜS.  Bilsenkraut. 

Kelch  rührig,  5-th-ilIg;  Coroüe  trichterfünnig  mit  schie- 
fem 5 -lappigein  Saum,  spaltet  fiich  meist  einseitige  Kapsel  mit 
einem  abfallenden  Deckel« 

636.  ÜiosciAMUS  niger»  L.  Gemeines  Bilsenkraut. 

'Stengel  ästig,  sottig,  klebend;  Blatter  weich,  huchtig-fie« 
derartig  oder  eckig,  den  Stengel  umfassend;  Blumen 
schmutzig-gelb  mit  dunkel  pnrpuriieii  Adern,  stiellos  ia 
den  Blattwinkeln»  endlich  einseitig  anf  verläogertea 
Aesten* 

Anf  gehauetem  Feld ,  auch  an  wüsten  steinigen  Orten  an 
Mauern,  nicht  häufig:  auf  dem  Begräbnifsplatz ,  hin  and 
wieder  auf  der  Anlage ,  bei  der  Giinthersbmrg«] 
^  Blüht  im  Sommer,  c?**  O« 

203.  YERBASGÜM.  L.  Wollkrant,  Königskerze. 

Kelch  5-theilig,  bleibend  |  CoroUe  radförmig  mit  pne^leich 
^  5  «lappigem  Samn ;  Staubgefaise  ungleich  von  einanderttdend,, 
bärtig  oder  anbärtig;  Kapsel  2 «fächerig,  2-kldppig,  vielsa« 
mig:  Samen  an  einer  Mittelaäale  angeheftet. 

637.  Verbascum  ThapsuS'  L.  Gemeines  Wollkraut 

Blätter  am  Stengel  herablaufend,  gekerbt,  filzig;  die  obern 
spitzig;  Blumen  eine  gedrängle,  verl'infjjrrle,  walzige 
Aehre  bildend;  Coroüe  mit  länglichen,  stumpfen  Abschnit- 
ten j  Aiithercn  fast  gleichförmig. 
An  trockenen  Orten,  auf  Hügeln  nicht  gemein;  bei  Ber* 
gen,  ]>erkesheim,  Vilbel. 

Blüht  im  Juni,  Juli.  Aug.  ff» 
Der  Stengel  y,\rA  3-6  Fufs  hoch,  ist  unten  rund,  oben  eckig, 
allcothalben  dicht  filzig ;  die  Blatter  sind  schwach  g«- 
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lerbty  die  StengelUStltr  spitzlicli,  fast  gleieUkrtit,  »m 
Stengel  Kerabiaufend,  die  obfsrn  vertelmiillerU  Die  Coroi- 
len  mit  aiifi*eoIiUbsteheBdem$»aiD»fasttricIilerl(5riBtg,  die 
Abschnitte  fast  ron  gleicher  Länge  mit  der  dicken  RShre» 
Die  drei  lüeineren  Staubfilden  mit  weilsitcher  Wolle  dieht 
besetsty  die  swei  groCieni  nur  in  der  Mitte  mit  sentreol- 
stehendea  Haaren,  Antheren  nierenförmig:  die  der  beiden 
grSfsem  Fäden,  nach  der  Verstäubung  oval -nierenförmig; 
Aendert  mit  ganz  einfachem  oder  oben  in  blubcndeAestn 
getheiltem  Stengel. 

638.  Verbasgum  thapsiforme*  Schradr^  Aehnlicbcs 
Wollkraut» 

Gelblichgrün;  Blatter  fast  sägezähnig  gekerbt  in  eine  lange 
ganzrandigc  Spitze  vorgezogen,  keilförmig  an  dem  Sten- 
gel herablaufend,  auf  der  Rückseite  mit  erhabener  Mit- 
telrippe und  Aderu ;  Blumen  doppelt  grö£ser  als  bei  vo- 
rigem mit  flach  ausgebreitetem  Saum  $  Antheren  der  bei- 
den längern  Fäden  nach  dem  Verstäuben  länglich* 

yerhascum  Thapsus.  W  ett.  Fl. 

Auf  sandigen  Stellen:  beim  Bledhof,  Sandhof,  an  den 
Sandgniben  bei  der  Bockenbeimer  Warte »  im  Wald 
bei  den  Riederhöfeii. 
Blüht  iiu  Juli ,  Aug. 

088«  VzBBAscuM  Phlomoidesm  Im  Phlomitartigei 
Wollkraut. 

Blätter  filzig,  gekerbt^  Wnrzelblätter  elliptisch ,  gestielt, 
Stengelblätter  länglich,  spitzig,  die  obersten  breit-ei- 

.  nind,  lang  zugespitzt,  selcht  herablaufend j  Blnmenbu- 
schel  etwas  entferntstehend. 

Anf  trockenen  Stellen :  auf  dem  Lerchenberg ,  bei  Azbachj 
Grosen-Busek,  Arnsberg  und  Kockenburg. 
Blüht  im  Juli  —  Sept. 

* 

84<K  Vjoibascvm  colUnunu  SchraiL  Hiigel-WöIU 
kraut. 

Blätter  filzig,  gekerbt;  untere  elliptisch,  gestielt,  mittlere 
Sten»t'lMan<  r  iäugllch-lanzettllch ,  spitzlich  oder  stumpf, 
die  obersten  länglich,  spitzig,  seicht  herablaufend,  alle 
unten  netzig  geädert;  Blumen  4-5  in  entfernUtehendeo 
Büscheln;  Antheren  gleich. 

^chrad*  yerlHUCm  1*  Tab*  b*  ß^,  1» 
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-   Auf  sandigen  Steilem  auf  dem  Hügel  famterm  ForstliaiiSy 
Im  Wald  bei  der  gro&en  Sanstiegea-Wiese,  obnweit  dem 

Blüht  im  Juli,  Aug.  Jf» 

041«  VEUBAsam  pulpentUntum^  Filh  Flaekiges 
Wollkraut. 

Blätter  ungleich  gekerbt,  unten  flockig- wcILfilzig:  die  un- 
tern länglkh-t'ifönnig,  gestielt,  die  obern  fast  stiellos,  die 
obersLeii  fast  herzförinig  zugespitzte  die Biunien geknäueit 
in  einer  unterbrochenen  Aehre. 

An  trockeneil  Stellen,  bei  Cassel,  Mainz  gegenüber. 
Blüht  im  Juli,  Aug. 

642.  Verbascum  Lycliuitis»  L,  Lichtnelkeu-Woll- 

k  r  a  u  t. 

BlÜtter  ungleich  -  kerbig  gezahnt ,  oben  fast  kahl ,  unten 
weiisfilzig,  länglich-eiförmig,  die  untern  in  den  Blattstiel 
Iierab laufend,  die  obern  stiellos,  die  obersten  zugespitzt , 
an  der  Spitze  ganirandig^  Blumen  gelb »  rispenarüg  m 
Aehren. 

albuwy  Blätter  weniger  gekerl^t,  Blumen  weüs  mit  loth* 
gelben  Staubfäden. 

Ferhascum  album,  Mönch.  W-ett.  Fl, 

Auf  ungebaueten  Stellen,  auf  Hügeln  des  Lerchenbergs» 
auf  der  I)H>!)rrer  Höhe  und  anderswo  häufig  »  seltener 
auf  der  Höhe  bei  Seckbach ,  Bergen« 
Blüht  im  Juli  9  Aug. 

643.  V£RBA$CIJM  Tiigrum," X,.  Schwarzes  Wöllkranti 

üläKcr  länglich,  herz-eiförmig ,  gestielt,  doppelt  gekerbt, 
oben  fast  kahl,  unten  dünn -filzig,  die  obersten  fast 
stiellos:  lUmueii  büschelweise  in  einer  iockern  Aehre. 

An  feuchten  Stellen  :   an  der  Wasserrinne  der  Teutsch- 
herren-Miihl,  am  Main-Üfer  bei  Feehenlieiin ,  Odenbach, 
auf  der  Wiese  unterhalb  dem  Grindbrmmcn. 
Biuiil  im  Juii,  Aug.  Jf. 

644.  VtitBASCUM  Blattaria,        M  o  1 1  e  n  -  W  o  i  1  k  r  a  u  t. 

Blätter  kahl,  die  untern  länglich,  nnt  Grunde  verschmälert, 
fast  buchtig  gekerbt,  die  obern  länglich-lanzettiich,  stiel- 
los ,  schweiiig  gekerbt ,  die  obersten  fast  hersförmig , 


Digitized  by  Google 


252 


S  o  1  a  n  e  e  n. 


«pittig)  Bfauncn  dnzcln*  gestielt  in  einer  lockern  Traube;. 
Staubfäden  bärtig,  neb«t  den  Griffeln  purpurfarbig. 
Sehr  selten  auf  dem  neuen  Banun,  beim  Aebstock-Wald, 
beim  Ginheimer  Steg»  bei  Ginsbeim,  Cnunstadt,  Stock- 
Stadt»  am  Rhein  und  Biebesheim. 
Bliiiit  im  Jmu,  Juli.  ^f*. 

# 

Convolvuleen. 

Coiivolvuü.    J  u  s  5.    Gunvoivulaceae.    B a  t s  ch. 

Krantartige  Gewächse  mit  windendem  Stengel |  Kelch, 
CoroUe  und  der  Stand  der  Staubgefalse  sind  mit  denen  der 
vorigen  Familie  übereinstimmend »  die  Fracht  aber  ist  eine  2  - 
fächerige  Kapsel.  Die  Samen  von  bestimmter  Zahl  enthalte«  in 
fast  Versehrtem  £iweiskdrper  den  Embiyo  mit  entwickelten  g^ 
falteten  oder  ninslichen  Cotyledonen. 

204.  CON VOLYULÜS.  L.  Winde. 

Kelch  5-tbeiligv  n^ckt  oder  mit  Deckblättern;  GoroUe 
glocken-  oder  trichterförmig»  6-faIti'g$  Staubgefalse  kfirser  als 
die  Corolle;  Narbe  gespalten ^  Kapsel  2 •fächerig»  2 -klapp ig» 
in  jedem  Fach  2  Samen.  ^ 

045.  GoNYOlYULUS  arvensis»  Z*.  Acker-Winde« 

Sten^ci  liegend  oder  windend  j  ÜläUcr  fast  pfeilform»^, 
länglich  mit  spitzen  oder  stumpfen  Ecken;  BluniensLielc 
l-Lluaiig,  4 -kantig  mit  2  pfriemenfürmigea  Deck- 
blättern, j 

Auf  Aeckcrn  allenthalben. 
Blüht  im  Juni,  Juli.  1^ 

.  t4e*  GoNYOLYVLVS  sepium.  Zann*Winde. 

Stengelästig,  sehr  lang,  windend;  Biälter  herz-p  feil  formig, 
unten  abgestutzt  ,  oben  mit  weichstachlicher  Spitze  ^  Blu- 
menstiele 4 -kantig,  1- blumig,  länger  als  der  Blattstiele 
Dc'ckltlritter  herzförmig,  dicht  am  Kelch. 

An  iieck  eu ,  Gebüschen  und  Zäunen  alieulbaibeo« 
Blüht  im  Juli,  Aug*  7^ 

205.  CÜSCUTA.  Flachsseide. 

Kcich  4  -  5  -  lappig  ;  Corolle  fast  kugelig ,  bleibend ,  4  -  5  - 
tUeüig,  ianeu  mit  4-5  kleinen  Sduippcben  an  der  innem  Seite 
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der  StanbgeOiisei  2  Griffel;  Kapsel  S-ficherig,  tff&iet  sicii  jm 
Grunde  in  der  Quere »  jedes  Fach  mit  2  Samen. 

Od?.  CuscvTA  vulgaris.  Fers*  Gemeine  Flachs* 
«  eid  e. 

Stengel  fadig,  röthlich,  blattlos;  Blumen  fast  stiellos  in 
Büscheln ,  geknäuelt  ohne  Deckblallcr ,  mit  spitzigen 
Karben, 

C  ein  upaca.  \j. 

Als  Schraarozcrpflanze  auf  Gra^s,  Klee,  aa  Hecken* 

Blüht  iui  Juli,  Aug.  Q,  •  * 

048.  CvscüTA  Epithymum.  L.  Thjmian-FlachsseideJ 

Stengel  hart,  kurz,  gelbbraun ^  Blumen  rolii  mit  schwarzen 
Beckblätlcrn ,   Staubgefafse  länger  als  die  Gorolle  ^  am 

Gnnidc  mit  t^ekerbten  Schuppen. 
Auf  Quendel  bei  Uüdelbeim ,  Bockenheim »  Hochstadt 
Blüht  im  Juli,  Aug*  0* 

J     a     s     m     i     n     e     e  il, 

j  Jasmineae*  Juss.  Batsch. 

Sträucher.  Corolle  nnter  dem  Fruclitknoten,  mit  gelapptem 
Saum  und  2  Staulji^enilscn  in  der  Rohre  5  Fruchtknoten  2- 
fäcberig ,  mit  aufrecbt^lehenden  oder  hängenden  Eierchenj 
Frucbl  eine  Kapsel  oder  Beere  mit  1-2  Samen ,  die  einen 
aufrccbt  oder  verkehrt  stehenden  Lmbr^o  exiLaaUen.  Der  Eiweis- 
kürper  isL  üiL  verzehrt. 

206,  LIGUSTRÜM.  Rainweide. 

■ 

Kelch  sehr  klem,  4-zahmg;  Corolle  trichterförmig  miC 
4  -  theiligem  Saum  ^  Beere  2  -  fächerig,  4  -  sämig. 

■ 

649.  LiGUSTRUM  vulgare.  L,  Gemeine  j^ainweide. 

Blätter  länglich -ianzeltlichy  kahl|  Blumen  weiijs  in  Sträus- 

scn  ;  Beeren  schwarz. 
In  Waldungen ,  Gebüschen  und  Zäunen. 
Blüht  im  Jmiiy  Juli*  t^« 

2u7.  SYÜINGA.  L,  Flieder. 

.  Kelch  4 -zäbni^;  Corolle  trichterförmig ,  mit  4-.theiügem 
Saum^  Kapsei  2<-üicherlg;  Fächer  2 -sämig* 
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"-#80.  Stringa  vulgaris,  L*  Gemeiner  Flieder. 

Blätter  iHTzförnii^s  zn^^espitzt,  ganzrandig,  kabi^  Blumen 

lilasfarbig  oder  wcils  in  Sträufsen. 
Häufig  auf  Anlagen  ,  in  Gärten  »  au  Zäunen.  * 
Blüht  im  Mai.  Ii« 

« 

'Gentianeea. 

Gcntlanae.    J  u  s  s.    Gentlaneac    B  a  t  s  c  h. 

Krauter.  Der  Kelrh  1 -blättrig,  bleibend;  Corolle  regcl- 
m'aCsig  4-5-theilig  mit  eben  so  viel  Staubgefäfsen j  2  Griffel 
sind  öfters  verwachsen,  oft  Ist  auch  nur  ein  einziger  vorhanden; 
Narbe  einfach  oder  2 -lappig^  Kapsel  2 -klappig,  die  Klappen 
der  1- fächerigen  Kapsel  schlagen  sich  nach  Innen,  und  haben 
.  an  ihren  Rändern  die  Samen  sitzen,  oder  die  Kapsel  ist  2 -fache« 
rig,  und  die  Scheidewand  verdickt  sich  zum  Samenboden^  der 
'   Embryo  steht  im  Eiweiskörper  au&echt. 

208.  GENTIANA.  L,  Enzian. 

Kelch  glockig,  4-5-spallIg,  Corolle  glockig  oder  trichter- 
förmig oder  röhrig ,  mit  4  -  5  -  theillgem  Saum  und  nacktem  oder 
bärtigem  Schlund;  Narbe  2  -  lappige  Kapsel  1- fächerig,  an  der 
Spitze  2- klappig  I  Samen  nicht  gerandet. 

651.  Gentiana  cntciata»        Kreuzblättriger  ünziad. 

Stengel  unten  dünner,  fast  platt,  aufrecht,  mit  kahlen, 
nervigen,  kreuzweise  gestellten  Blättern;  Blumen  4-thei- 
I!g,  stiellos,  fast  quirlig  in  den  obersten  Blattachseln* 

Auf  trockenen  Bergwiesen,  in  den  verlassenen  Weinbergen 
um  Hochstadt,  bei  der  Ilärtig  und  bei  Vilbel,  Massen- 
helm ,  auf  Wiesen  hinter  Seckbach  und  I«iieder-£schbach« 
Blüht  im  JuU,  Aug.  7^ 

652.  Gentiana  Pneujnonaiuhe*  Lungen-Enzian« 
Stengel  eliifach,  mit  kahlen,  stiellosen,  glelchbreit-lanzett« 

liehen  Blättern  $  Blumen  5*theiüg,  gestielt,  adiselstän^ 
dig,  glockig. 

Auf  sumpfigen  Wiesen  bei  Heusenstamm^  Messel^  Langen» 
Blüht  im  Aug«  Sept. 

653.  Geiitiaisa  gertnanicüi^  PW^%  Tentsciter  Enzian« 

Stengel  anfrecht,  kahl,  eckig,  ästige  Blätter  el*lamei'tl!ch| 
Blumen  gehäuft  auf  der  StoigelspiUer  1^  -  ikettif  • 
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Auf  trockenea  Wiesea  iimter  Vilbel»  auf  dem  Scliiiid« 
anger. 

Blüht  im  Aug*  Sept  @« 

I 

654.  GektUNA  eiliaia^  L»  Gewimperter  Emiaii* 

SteiJHcl  gebogen,  kahl,  eckig;  Blätter  gleScUireit^laiizett« 
lieh,  Blumen  einzeln  auf  der  Spitze  des  Steagels  mid  der 
Aeste;  Gorollenabsclimtte  gezahnt ,  gefranzL 

Auf  trockenen  Wiesen ;  vor  dem  Vilbeler  Wald ,  und  auf 
der  Höhe  daselbst,  in  Gruben  am  Weg  von  Bieber  nach 
der  Tempelseemühl. 

Jiliiht  im  Aug.  ,  Sept.  Q. 

809.  ERTTHRAEA.  Rieh.  Tansendgnldenkranf. 

Knlch  5- wliil\(  lirh  ,  5-ihcilig'  Corolle  trichterförruig  mit 
5  -  tlirlligeiu  Saum  und  dünner  Kohre  j  Anthercn  nach  der  Ver- 
stäubung gedreht;  Narbe  2 -lappige  Kapsel  waUeuförmig  mit 
2  lang  vorstehenden  Samenböden« 

65^«  £aYTHAA£A  Centauriiim.  Ilißh.  GroIfiCf  Xan-  < 
^  aendguldenkraut. 

Stellfiel  einfach^  viereckig»  oben  ästig;  Blätter  eMaucctt- 
licn ,  -  nervig ;  Kelch  mit  der  Corollenrdhre  fast  gleich- 
lang ,  Blumen  rodi ,  selten  weiÜs  mit  spitzigen  gezjihneU 
ten  Abschnitten. 

ChironU  CenioMrlunu  Bau  Welt.  FL  Geutiana  Ceniävrim»,  L. 
laV^dern  nnd  an  deren  Bändern ,  an  Gebüschen  s  ia 
nnd  an  dem  Aebstockwald«-  im  Vilbelcr  Wald^^jMi 
Oberrad. 
Blüht  im  Jidiy  Aug. 

655.  a«  Erythil^ea  grandiflora.  Bivon.  Grofsblii-  . 

miges  Tausendguldenkraut. 

Stengel  einfach,  straff  aufrecht,  viereckig,  Wurzclblatter 
rosenartig  auf  der  Erde  ausgebreitet,  lungckelirt-eifür- 
mig,  5 -nervig,  obere  lanzettücb,  3 -nervig  5  Blumen 
roth  oder  weifs  In  kopfförmiger  Trugdolde  auf  der  Spitze 
des  Stengels;  Corollenröhre  doppch  ao  lang  als  der 
Kelch,  mit  stqmpfen Abschnitten. 

E.  Centawrium  grandiflora.  Pers.  E,  eapitaUu  WiUd.  bei 
Cbamiuo  adnot.  ad  Kunth  FL  BvoL  Jf  9*  &  Ctut*  ßm 

€§pitatä»  Scblechtend«  Fl«  BeroL 
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Auf  Aeckern:  auf  der  Seckbaclier  Anhtfiif  gegen  Bergen» 
BtüJit  im  Joliy  Aug«  0« 

"656  Eatthbaea  pulchella,  Fries,  Kleioes  Tausend* 

guldcnkraut. 
Blätter  eirund,  gaiizraiidig ;   Blumen  gestielt,   einzeln  io 

den  Gnbelspaltcii ,  die  obern  trugdoldtnarl ig  ,  rolh. 
€t.  ramosissima.  Sten^^el  vom  Grunde  aus  seiir  ästigi Blät- 
ter an  den  Gabelspalten  etwas  zugespitzt, 
Simplex.  Stengel  einfach,   kaum  2  Zoll  boch,  faden- 
förmig; Blätter  alle  eirund^  Blumen  einzeln  oder  2-3 
gipfeUtändig« 

Chtronia  GerardL  Wett.  FI.  <7  entiann  Centaurtum,  ß,  L. 

Auf  Wiesen  und  Weiden:  bei  ilödeiheim,.  Frauniieim • 
.Hansen,  Bornheim,  OfTenbacb^  Hanau* 
Blüht  im  Juli,  Au^  Q» 

. .  . !  SlOt  CHLORA.  L.  Chlore« 

«■  ' 

Kelch  8-  tbeilig;  Coi  olle  mit  8  -  tb eiligem  Saum  j  Staubge- 
fäfse8;  Narbe  4- tbeih'g^  Kapsel  2-klai)pi^,  5-rachcrig;  die 
mit  netzförmiger  Kinde  bedeckten  Samen  sitzen  an  den  einge- 
bogenen Klappenrändern. 

IM^-Ghloea  perjaümta,  L*  Durchwachsene  Chlore* 

Blätter  durchwachsen  y  herzförmig  9  spitzm«. 
An  feochien  Orten  xwiiichai  Lirheun  und  der  Schweden- 
sänle. 

i  Blüht  im  Juli,  Aug.  Q, 

211.  EXACÜM.  /r;  Bitterblatt. 

Kelch  4- spaltig j  Corolle  4-theil!g  mit  bauchiger  Röhre; 
SUnbgefäfiie  4 ;  Antberen  dflhen  sich  in  die  Länge ;  Griffel  nie- 
dergebogen; Kapsel  2 -fächerig,  von  der  Spitze  bis  zur  Mitte 
2  -  «lapf  ig  eafsj>nngend  ^  durch  die  einwärts  gebogenen  BSnier 
der  Kbppen  2-föcheng»  Tiebamig. 

•  6Mr«  ExACVußiiforme.  fV*  Fadenförmiges  Bitter- 

blatt. 

j       Stengel  aufrecht  fadenfürmig ,  wenig  ästig,    2   Zol!  laiii;; 

"W  urzelblätter  ru  ndlich  j  Stengelblätter  plrieiufürmig \  Cü- 
"  '*     rolle  geschlü^&en. 

Genliana  ßliformh,  L, 

Auf  feuchtem  torfigem  I>odcu  j  bei  Hanau ,  Niederroden- 

•  .      bach,  iUickingen. 

Blüht  im  Juli^  Aug.  @. 
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212.  HENTANTHES.  JC  Zottenblume. 

Kelch  5-theIHg;  CoroIIe  tnchlerförmig,  5-tlieilig  mit 
gtTrciiiztem  Satim^  StaubgcThTse  5;  Narbe  gespalten;  Kapsel  2- 
kiappig,  i  -  fächerig,  die  öauicii  hängen  au  der  Axe  der  Klap- 
pen. 

65d.  Mehtamthes  trifoUata.  L»  Bitterklee,  Fie- 

b  erk  lee. 

Stengel  nlederlicgend ,  wurzelnd;  Blätter 3 -zähHg,  gestielte 
Blättchen  eirund ^  Blumen  in  Tranben  ans  den  BJattwin« 
kein  hervorkoaunend« 

In  Sumpfen  häufig. 
Blüht  im  Mai.  % 

213.  YILLARSIA.  Ten^.  Yillarsie. 

Kelch  5*thellig;  GoroUe  fast  radförmig,  imienb'airtig}  un- 
ter dem  Pistill  5  Drüsen  wechselsweise  mit  den  Staubgetafseni 
Narbe  2  -  lappig  ^  Kapsel  1  -  fächerig  ohne  Klappen  aufspringend 
mit  gerandeten  Samen. 

660*  Vulahsta  nymphoidet*  Fent*  Schwimmende 
Viliarsie. 

Blätter  hens-kreisformig  schwimmend^  Blmpe  doldlg,  gip- 
fel-  oder  gabelstäudig. 

Mcnjanihes  nvtnphoidi L. 

In  stehendem  Wasser  bei  Darms fn  Ii . 
Blüht  im  Juni ,  Juli ,  Aug.  2^. 

Conto   r.  ten. 

Contortae.   B  a  t  s  c  h.   Apocineae«   J  u  s  s* 

Die  Gewächse  dieser  Familie  heifsen  Contorlen,  w^Il  ihre 
Corollenläppchen  gewöhnlich  schief  gestellt  oder  etwas  gedreht 
sind,  welches  an  der  Gattung  Vinca  am  deutlichsten  ist.  Sie 
haben  5  Staubgefäfse  an  einer  Säule,  welche  die  beiden  Pistille 
oft  gänzlich  bedeckt.  An  dem  Fruchtbalg  oder  Balgkapsel  hän- 
gen die  Samen  einseitig  an. 

*  Asclepiadecn. 

Aulser  emem  5 - theiligen 9  bleibenden  Kelch,  em(S  ^-blätt- 
rige, 6-theilige,  unter  dem  Fruchtknoten  .stehende  Co- 
roUe.  Dami  aber  ist  eine  Säule  det  terwacl^iftiNi  dicken 
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StaubßideD  da,  die  ia  der  Mitte  sich  sciiildförmig  über  den 
Pistillen  herwöibt  uad  «ur  Seite  In  maamgraltige  Wöra* 
chenf  AoVange^und  Läppchen  ausläuft»  welcüe  da^  Anse^  « 
ben  einer  indem  Gorolle  haben.  Im  Umfange  des  schild- 
förmigen obern  Endes  der  Sanle  bilden  sich  in  eigenen 
Säckchen  die  Pollenmassen,  meistens  zu  sweien,  doch  so, 
dafs,  nachdem  die  aufgesprungenen  Säckchen  Fältchen  dar- 
stellen» von  einem  Fältchen  snm  andern  die  PoUenmassen 
paarweise  durch  klammerartige  Körper  snsammenhängea. 
EigentÜQh  monadelpbisch  sind  also  diese  Gewächse  zugleich 
gynandrisch »  wenn  man  das  Schlldchen »  welches  die  Be- 
fruchtungssäole  schlielst »  ßir  die  Narbe  halten  will »  denn 
an  drüsigen  Fortsätzen  der  letztern  sind  die  Pollenmassen 
angeheftet  Die  Frucht  ist  gewöholtch  eine  Balgkapsel,  die 
Samen  mit  einem  Haarschopf  versehen»  der  Embryo  steht 
aufrecht  im  verzehrten  Eiweiskorper. 

214.  ASCLEPIA8.  I..  Aftclepie. 

Corollc  5-theilig,  zurückgeschlagen;  Krone  aus  ft  gehörn- 
ten Kappen  bestehend  ^  Balgkapsel  kahl. 

661.  AsGLSPiAs  syriaca,      Syrische  Seidenpflanse* 

Blätter  elliptisch,  gestielt,  ganzrandig ,  unten  filzige  Binmen 
in  kugelichen  Dolden,  hängena  |  Stengel  einfach. 

Verwildert  auf  Sandfeldem  bei  dem  Hospitalwaid  ohnweit 
der  Riederhüfen. 

Blüht  im  Juli »  August. 

215.  GYNANCHUai.  L,  Handswürger« 

Corolle  5  -  Üieilig,  radförmig  f  kröne  1  -  blättrig  5  -  lappig. 

662.  Ctnai^chum  Fincetoxicum*  Fers»  Schwalben- 

wurz. 

Stengel  aufrecht;  Blätter  gestielt,  eirund-zugespitzt ,  ganz- 
randig;  Blcunen  weüs  zu  4  auf  einem  gemeinschaftlicheii 
Blumenstiel  in  den  Blattwinkeln. 

Aseltpius'  fincetoxicum,  L. 

Auf  trockenen  Hügeln,  in  Waldungen:  im  Frankfurter 
Wald  ,  auf  dem  Lerchenberg ,  auf  der  Höhe  ober  Seck- 
bach bei  Bergen,  bei  Bieber»  MnUheim» 
Blüht  im  'Mai.  Juni« 
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Diese  Ordnan^  unterscheidet  sich  too  der  Vorigen  theils -durch 
die  nnverbundcnen  Staubfaden >  welche  auf  der  Corolle  ste- 
hen, theiU  durch  die  Aiithcren»  welche  io  der  Länge  auf- 
springen nnd  körnigen  Pollen  unmittelbar  der  NarLe  mit- 
theSlen,  theiis  durch  die  £infachheit  der  Narbe  und  durch 
den  Mangel  an  Anhängen  und  Staubfaden.  Das  Pistill  ist 
<  >  *  doppelt  oder  einfach;  die  Frucht  eine  Baigkapael  ini^  ^^Bf; 
ohne  Haarschöpfen  an  den  Samen«  „^;,^ 

216.  VINCA.  Zi*  Sinn  grün.  ,  7^/^ 

Corolle  präseiitirteüerförinig  mit  5 -faltigem  Schlund  nnd 
scliirf  abgestutzten  Sauiiilappen ,  2  Honigdrüsen  nrbrn  dem 
y  na  lilkuütcii ;  5  Staubfäden  oben  in  hohle  Schuppen  verbrei- 
triL^  Anthcren  häutig ,  2 -fächerig;  Narbe  5 -kantig,  am  Grunde 
geringelt  ^  Balge  glcichbrcit  mit  iiackieu  Samen. 

663.  ViiNCA  minor.  L,,  Kleines  Sinn  grün,  W  Inter- 

im riln. 

Stengel  nicdi  i  gt  streckt ,  wurzelnd  5  Blätter  ei-lanzeUlIch, 
glänzend-glatt,  ganzrandig;  lilumen  einzeln,  gestielt. 

In  schattigeu  Laubhülzern,  an  Zäunen  :  bei  Bergen,  Enk- 
heim, Vilbel ,  Bockenheim,  Üauscu  and  Jüeiirertu  Orlen. 
Blüht  im  Mai,  Juni.  » 

E   r  i   c   e   e  n. 
Ericae«   J  n  s  «•   £ncartae.'  B  a  t.s  c  L 

Sträucher  oder  Kräuter  mit  meist  in  Aehren  oder  Traoben 
stellenden  Blumen,  4-  oder  5-lheiIige,  refjelmäfsic^e  Corolle  tnlt 
2- fächerigen,  oft  mit  Anhänc^en  verseben«  ji  Anüicif  11  ^  Staub- 
gefafse  8  oder  10  stehen  aul  <leiu  1- rueiiu^oden  und  haben  Ho- 
nigdrüsen lieben  sich;  Kapsel  4 - 5 -  fächerig  mit  Scheide- 
wänden (]]o  vorn  Mittelsäulchen  ausgeben.  Die  Samen  enthalten 
den  Jtmbryo  aulVecbtsieliend  imEiwcIsk^rper, 

2S7.  CALLÜJSfA.  Salishury.  Heide.  • 
Kelch  4 -blättrig,  doppelt  i  Corolle  4 -blättrig;  Horii'gge- 
fäfs  glockig  4  -  theillg^  Staubgetafse  8;  Kapsel  4- fächerig,  4- 
klapplg :  Scheidewände  mit  den  lÜappen  «^leichkvfind  uii49nit 
4em  MilteUäulchen  verbanden* 

♦       *  • .  . 

664.  CAtLUNA  vulgaris.  Salish,  Gemeine  Heide. 
BIStter  klein^  4-ieil!g9  siegeidaehförmig  gestellt  ^  Blujneii 

in  eiweiligen  Trauben  liiasfarbig  oder  weilk« 

17* 
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Erica  vulgaris  L. 

'  ^  Iii  und  an  sanSigen  Wäldern  häufig. 
Blüht  im  Juli ,  Aug.  t^. 

'     2ia.  PYROLÄ.  L.  Pyrole»  Wald  -  Ma  ngo  Id. 

I  ,  .  (Ahodoideae.  Bat«ch.) 

Kelch  5-theiiig$  Gorolle  5 -blättrige  Staubfäden  10,  fa- 
denfönnlg»  aufsteigend;  Kapsel  S-facherig,  nuten-  an  den  £cken 
anfspringeiid  j  Samen  mit  einer  Hant  umgeben. 

665.  PtrolA  rotundifolia.  L*  Rnndblattrige  Pyrole« 

Blätter  lang  gestielt,  kreismnd-eiförmig,  unmerklich  ge> 
kerbt;  Corolle  offen;  Griffel  herabgebogen,  gekrümmt, 
doppelt  langer  als  die  Corolle  j  Stanbgefälse  aufgerichtet. 

Kivin.  Iah.  135.  Fl.  dan.  tah.  110. 

In  schattigen  Waldungen:  Im  Frankfurter  Wald,  im  Tau- 
nus» ,  Lei  DarmslaHt. 

Blüht  im  Mai ,  J  uni.  1^. 

680.  Ptbola  eklorontha,  Sw»  Grüngelbe  Pyrole. 

Blätter  von  verschiedener  Gestalt,  kreisförmig,  nieren- 
formig  oder  am  d runde  in  den  Blattstiel  laufend  ;  Co- 
rolle glo(;kenförmig,  abstehend;  GrlfAI  herahgebogen^ 
gekrümmt,  von  halber  Länge  der  Corolle. 

Im  Wald  zwischen  Heusenstaium  und  dem  l^elerähauiser 
Hof. 

Blüht  im  Jnni ,  Juli, 

667.  PmoLA  minor,  L.  Kleine  Pyrole. 

Blätter  längllch-kreifsrund,  fein  gekerbt;  Griffel  gerade« 
gröiker  aU  die  glockige  Corolle;  Blnmen  in  gediibigler 
Traube« 

Rmn.  tah,  149.  Fl*  dan.  tob,  55. 
In  schattigen  Waldnngen;   bei  FranUkrt,  Daimatadtf 

Homburg. 
*      BÜihtim  Mai,  Jnni.  11:. 

^         06t«  Pyboka  seeunda.  JL.  Einseitige  Pyrole« 

Blätter  eirund,  spitzig,  sägezähnig;  Griffel  gerade, kürser 

als  die  Corolle  5  Blumen  einseitig. 

Gmel.  4/7».  4.  />,  129.  tab.  öd.  ßg*  2.  Fl.  dan.  tah.  402. 

In  schattigen  Waldungen:  hei  der  iSau«tiege,  auf  derilar" 
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tig,  tiii;WaM  bei  Arlieiligteii,  bei  Honbnrg  im  groiiCtt 
Tannenwald. 
Blüht  Im  Mai,  Juni.  TL. 

089.  PiTBOLA  fotifiora,  L.  Eioblamige  Pjrrole. 

Blätter  kreisnüid,  in  den  Blattstiel  Ittifend,  kerbig  geiahntj 
Bhunen  flach»  offen,  einieln  auf  der  Spitze  des  Stiels« 
*-  '  Rivin.  UA.  187.  FL  tUnu  uA,  8» 

.! .  Itt  scfattti^i»W4ildmigeiit  bei  der  Sanstiege,  am  ScbweD- 
gelsbrunnen,  in  der  Tanne  bei  Damttadt»  .  iwiacfaen 
Oberrodenbach  vnd  Somborn* 
Blüht  im  Jmii,  Juli. 

.  ,  }^%9^  CHMAPHILA.  Fursh^  Wintergrün. 

.  Kelch  S-spaltig;  Gorolle  5-blältrig;  Staubgefäfst:  10 :  die 
Filamente  in  eine  Scheibe  verbreitert ^  Kapsel  5*  fächerig ,  an 
der  Spitze  aufspringend. 

}  t70t»  CmKAPiULik  eorymhosa,  Pursh,  DoldenirAvhi- 
ges  Wintergruii^ 

Blätter  keilförmig,  lanzettiich,  sagezähnigi  Blumen  dol- 

dentraubig  mit  kaliieii  Staubfäden. 

P^rola  umhellata.  L.  Gniel.  FL  lad.  11.  lab.  2. 
In  schattigen  WaWnn^^'cn :    hinlcr  dem  Lerchenltcrf» ,  bei 
der  Saustige,  im  Oiienbacher  neuen  iiägewaidj  bei  Darm- 
Stadt  in  der  Tanne. 

Blüht  im  Juui'y  Juli. 
•  ... 

Vaccinieen. 
Ericeae.  Juss.   Mjrtilleae*  Batsch. 

Kleine  Sträucher  mit  einfachen,  wecbselsweise  stehenden 
Blättern  und  meist  achsel&tändigen  Blumen »  der  Kelch  steht  über 
dem  Fruchtknoten,  ist  mit  demselben  verwachsen  mit  4 -5 -zah- 
nigem Saum,  die  Corolle  ist  1- blättrig,  regehnäfsig  #-5- lap- 
pig oder  tief  4 -spaltig,  fast  4 -blättrig}  8  Staubfäden  tragen 
mit  Anhängen  versehene,  2 -fächerige,  an  der  Spitze  aufsprin- 
gende Anthcren.  Die  Frucht  ist  eine  kugelige ,  mit  den  Kelch« 
sShnen  gekrönte  Beere  mit  4-5  vielsamigeo  Fächern. 

220.  V ACCINIUM.  Heidelbeere. 
Kelch  4  -  5  -  zahnig  ^  Corolie  knigfi^mig  mit  4  -  5  -  theili- 
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fp»  zqrüQiDgi>bi9g«M*in  Samni  StaubgefalAe  g*10;,.AQtb<ren  mit 
iwel  H6rD<!rn;  Beere  4  -  5  -  fächerig. 

671*  VACCUiiUM  Myrtillus*  !*•  Gemeine  Heidelbeere. 

Blmiafen  einzefai',  hängend  in       BUttiii^Ui^b;  Bt3tter*eU 
.Twid ,  ^ägesähmg ^  kahl;  Stengel  eciig.        •      '  « 

Gemein  in  scliattigear.WaldQogeai.b«i  der  TempebeemoU 
-  «v.i'^et  Oifanbadi,  im  Täniius  auf; -dcte  F^l^rg  Vi^  Akkuhn 
1.  Iii-  i/'vad^ndein  Orteifr  in  «ahUo^rer /Menge.. i 
Blüht  im  Mai^  Jvri.  t). 

6713.  VACCllfflUV  P^itis  Idaea.  Li  l^reaselbeere. 

Blumen  nickend,  in  Trauben  auf  der  Spitze  5  Blatter  um- 
••Iir  ..  gekehrt- ei  förmig,  am  IVande  umgebogen,,  unteu  punktirt, 
nr,  .  .  obeii  gläuaend.-j   •  '  1       ^  ?'T 

FL   dan.    tnh.   40.  '  >  -  .  ' 

Im  Wald  bei  Heusenstamm  im  sogenannten  Forst,  auf  dem 
-•.t«   Feldb^erg,  im  Limkner  Wa?d,  im  kesselbnirh  bei  Neu- 
Isenburg,  im  Wald  über  dem  kaitcu  Kiaigburu  bei  Of-. 
.WA.  Mfenbacb.    .  *  , 

Blüht  im  Mal  bis  Aug.  Ij. 

221.  OXYCÖCCÜS.  Perj.  Mooslieepe. 

Kelch  4  -  5  -  llielli?*:  Coroiic  l-biättrig,  tief  4-5-spaltig 
mit  fast  gleichbreiteii,  'uriickgcschlagenen  AbsrhiiiUeii ;  Sl  uib- 
f;iden  tt-10  zu.samuicitgcitcii^t ^  Aötherea  ciüirig »  2 - theiiig 9 
Beere  4 fächerige  vieUamig. 

673.  OxYCOCCVS  palustris.  Pers.  Sumpf -Moosbeere» 

Blätter  eil  ihm!  ,  spitzig  mit  ziiruckgebogenem  üaude|  Öten- 
geJ  fadcnfünhig ,  \mrzclnd.     '  '  .       **' " 

•  ,   ,  ,1  i     .         accinium  Oxycoccos   L.  .  . 

Hlackw.  tah.  593.  Fl.  dan,  tah.  80. 
.  A«if  lorfrg-.sumpfi^en  Stellen:   bei  Offeiibacli  im  grollen 
^  Grund,  auf  der  Hübe  hinter  der  Ten^eUeemühU 

.  Blüht  im  Mai,  Juni.  fe.         " "^^       .  .1 

r    221.  a.  MONOTROPA.  L.  Wurzelsfiuge  r;  * 

Ein  saftiger  mit  Schuppen  beseUter  Schaft  trägt  Bliitbeif^^ 
deren  aui^ere  Hüllen  den  Stammschuppen  aimlich  sind.  Vier  bis 
fiinf  innere ,  gewimperte,  oben  erweiterte  Blättchen  bilden  die 
CoroUei  mid  aiad  am  Gnmde  hö'rkerig.   Acht  auch  «eheii  be- 
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IjaüiLL'  StauLf ;j<!<  11  sIcIk'ii  auf  4-5  zwellappigcn  Honigdrüsen, 
und  fragen  li  illinioiHlfüniiige  Anlli«  reu  mit  kugeligem  Pollen, 
Höher  ais  die  Slaubfaden  steht  der  Fruclilkiioteii  mit  eiiifac  liem 
Griffel  und  einer  4 -lappigen  in  der  iNIIttc  >erüeften  INarbc  , 
jurelche  unten  mit  einem  Kranz  von  II-irtljeii  uiiii»eben  ist.  Die 
4 -faclierij^e  Kapsel  cntlialt  ein  8 -winkeliges  INIitlelsauIclien,  \  on 
%velclieni  die  Scheidewände  ausgel.eq  ,  und  an  dem  die  mit  locke- 
rer Haut  umgebenen  öamen  sitzen. 

6t4*  HONOTROPA  Hypopitliys,  L*  Gemeiner  Wnrsel« 
Sauger,  F  lebten  spargel,  Ohnbla.lt. 

^       Seiteublumen  mit  8 ,  Gipfclbiumcn  mit  10  .Staubgefai^en. 

FL  dan,  tah.  232» 

Als  Sehmarotzcrpflanze  auf  Baumwursebl,..  beiQodcrs  aul 
Nadcliiülzern  wachsend. 
Biübt  im  Juni  9  Juii. 

Campanuleen. 

Cimpannlae.  '  J  n  s  s.    Campanulatae,  '  B  a  t  i  c  h.  ' 

,  .  .  '  "j  , 

Die  Gewächse  dieser  Familie  haben  grölsteiithells  den 
Fmchtiinoten  unter  dem  Kelch  ^  eitfe  glockelifönnige ,  -  radförmi- 
ge  oder  unregelmäCsige  CoroHe  ,  5  erweiterte  Staubfäden,  welche 
ein  Gewölbe  über  das  HbniggefaTs  bilden »  einen  Oriffel  mit 
gespaltener  Narbe ,  eine  mehrfachenge  Kapsel,  deren  Mittel- 
cSnlchen  zwischen  den  Scheidewänden  vorspringt«  Itft  Samen 
enthalten  den  Embryo  änfrechtim  £iweisköjrpeiw    *  '  ' 

a.  Antheren  frei. 

222.  CAMPANÜLA.  X.  Glockenblume. 

Keleh  5-spaUig;  Corolie  glockenförmig  mit  S-tlieiligem 
Samni  Staubgefäise  5,  am  Oninde  verhreiteft  und  gewdlbartig 
erweitert;  N»he  3-theilig4  Kapsel  S-5-föcherig  mit  Seitea« 
Itfchcm  anfspringendk 

^  Mit  schmaloi  glatten  Blättern* 

675.  Campanula  rotunälfiAia*  jL.  Bundblättrige 
Glockenblume. 

Worzelblätter  klein,  nmd,  gesahnt,  bald  vergehend,  Stea« 
gelblätter  lang,  schmal,  ^eichbreit,  gansrandig,  öfters 
sicbeiförmig  gebogen,  die  obersten  an  den  Blumen« 
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ItM  Campaniiteeit/ 

ästchen  horstenartig  j  Stengel  i;' krümmt,  oben  mit  wech- 
sclsweise  stehenden  Rlumenästclien  ,  woran  die  Blumen 
EU  3  -  5  auf  einzelnen  Stielchen  stehen;  Kelchzähne  dop« 
peit  so  lanf^^  als  der  Fnichtknült  n. 

reiliformis.  Ber  s-  Wurzelhlatter  grÖlser,  zahlreicKer, 
bleibend,  die  naehtolgenden  lanzetllich ,  Sfen^el  starker. 
Auf  trockenen  steinigen  Plätzen ,  auf  und  an  alten  Maueni 
gemein.  *  • 

^         Blüht  den  ganzen  Sommer  hindurch.  1^. 

87ö.  Campanula  unißora.  FilL  Einblumige  Giok- 
keabiume.  ,  ^ 

Wurzelblätter  merenförmig,  weitschweifig  gezähnelt,  blei- 
bend 9  untere  Stengelblätter  elliptisch  oder  lanzettlicb, 
selcht  gezähnelt,  die  Mittleren  schmäler,  die  Obersten 
gleichbreit,  gaiizrandig;  Stengel  aufsteigend  ,  1- blumig, 
am  Grunde  mit  kurzen  Ausläufern;  Blumen  klein^  Kelch<«t 
iHhne  pffi^mförmig,  länger  als  die  Staubgefäise.  ^ 

Fl.  dan.  tah.  189. 

Auf  Wiesen  häuAg;  hf^lm  Kettenhof;  hinter  dem  Gün<- 
therodischen  Gut»  ander  griinea  Burg,  bei  Oäenbach» 
Hausen. 

•.:Blüht  im  Mai,  Jiui,  %,  • 

.  67*7.  Caup^nula  pusüla*  Haenh^  Kleine  jCrlocken« 
•  '  biume* 

.  '  WwieJbUttler  imd  ontere  SlengelblStter  ben^reiamod,  fast 
bttchtig  mid  grob  g«zahnt,  bleibend,  mittlm  laiix«IU 
Heb,  am  Grunde  verschmälert ,  sägezäboig,  die  obersten 
gleicbbrelt,  ganzraodig;  Stengel  aufsteigend,  fadenför* 
mig .  -6  Zoll  bocb ,  1  -  blumig  oder  an  der  Spitze  mit 
3-f  BImneq  auf  langen  haafdiinnen  Stielcben;  Kelch* 
tähne  pfnemförmig,  kürier  als  die  Stanbgefäliie* 
A«f  der  Wies^  swiseben  Olleiibacb  and  Fechenheim* 
Blüht  im  Aug.  Sept.  % 

678*  Campanula  B€RimgarUnin  Banmgartens  Glofc- 
kenblume.  *  »- 

Wurzelblatter  elliptisch-lanzettlich  fast  äageziihnlg;  Sten- 
gelbläller  glcichbreit-Iaiuettlich  ,  stumpf,  ganzrandig,  am 
Grunde  verschmälert,  die  obersten  sehmal  ,  glelclibrcit; 
Stengel  slelf  aufrecht ,  nkl^.  dicht  beblättert;  Blumen 
am  Gi|ifel  zu  dreien  oder  iunfen,  anfrechi  auf  gcmein- 
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scliaftliclieii  ,  wechscisweise  fast  eiiiseitigslclicndlen  Stie- 
len;  Kelclizäliiie  ptrnMiilijrinig j  abstehend,  kürzer  als  die 
SlauLgctiiläe  ^  2>tem|>^)  mit  dem  .^proUen  -  Saum  von  glei- 
cher Lauge. 

Auf  Wieseu:  bei  Isidda,  Obexursel,  am  Fu£äe  des  Feld- 

b*   
erges. 

Biiüit  im  Juli ,  Aug.  2^ 

•  ■ »  " 

"  Vfunpatmla  lini/a/f«.  Hinke  nach  Bauaifartenäi  trat^knrnttm 
tarn,  1,  p,  147.  ist  aber.tiack  der  B^clireibung  ^esant- 
lich  davoB  versckreden  und  die  bei  uns  an  angegebenen 
Orten  rorkommende  Fflanaie  triflOt  genau  mit  Baamgarteaa 
Definition  sttsamm^^-iffiltirejgcn  aie  nacji  desw^Ijl^iiieii 
,        benannt  wurde. 

.  -^i^.  Cahpanvla  piUuUu      Aasgebreitete  Glooken« 
i »  biume« 

Stengel  aufrecht;  ^ckig,  an  den  Ecken 'kunboritig;,'Wiinel« 
blätter  stumpf,  ^i-lanzetdicb ,  gekerbt^  SteDgelblMtter 
fast  gleichbreit  zugespitzt,  seicht  gesahnt;  Blamen  ni 

'  dreiefLjaiif  langen»  einseitig  in  ^i^gie»  Wink^  abile« 
henden  geraden, Stiefen.  '     ,  A 

amtaia»  Stoigel stärker ^  ästiger^  B)SUter breiter^ ^lent* 

.  Ucbe^  gekerbt  s  die  obersten  m  OmiMle  ;cifönnig,  lang 
.       sogcspitsti  Blnmeiutiele  fast  rechtwinklttä  abstehend, bo- 
genfömig  anfstelgend ,  lahlreicher;  Blnmen  grölser. 

Auf  Wiesen  allenthalben,  ß,  anf  Aeckern  um  die  Oed  her- 
um, am  Weg  nach  Hä^^^dheim^  .  :  .  . 
Blüht  im  Mai,  Juni. 

*  .  ^ 
680,  CAnpAznji.A  Hapuneutus.  L,  Rap^iisel  Glocken«» 
blnme* 

Zottig;  5 icugel  aufrecht;  Blumen  riäpenartig  oder  in  einer 
^  langen  Tranbe  ^  Blätter  gleichbreit-lanseUJich ,  gezähnelt* 
AiA  Ilainen,  Gebiischep,  anf  Aeckeru^  iii  Wäldern  ge- 
mein. ' 
.  Bliäit  im  Jnni ,  JoH ,  Aug.  (j^.       .  •  ' 

Gahpanlla  persicifoUa.  L,  Pftrsichblättrige 
Gl.oekenblume«    *  ' 

Stengel  aufrecht,  eckig  mit  steifen  seichtgezahnten  Blättern  ; 
.    •  Wunselblitter  umgekehrt-eiförmig,  in  den  lUattstiel  lau- 
fend j  Stengelblätter  gleichbreit,  stieilui»,  entferiitsle- 
hcnd;  Bln^pen  grois. 
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ip  Wäldern  .und  Hainen»  .  ' 

j"'-:  •  **  Blätter  breiter,  scharf. 

64|2.  Campanula  latijolia.  1»,  ^^^'Y    ^ ^  ^ ^  g  <^  G i «  k  - 
kenbJume« 

«  « 

Stengel  einfach,  stielrond,  gestvelft»  kahl }  BlSttef  ei-lamett- 
lieh,  doppeIt-sägezähnig;  ,Biuinqii  einzeln,  gestielt^  ach- 
on^J  giprolSwndIg  j  Kelclie  kahl,  ' 
'  .In  hergjgen  Waldangen  des  VogelsLerges. 
*  '  V       Blüht  im  Juli,  Aug.  iL 

"'*Wä."€A)iiPANUiA  Repvn'cvloides/ Rapnnzelartig« 

Glockenblume.  ' 

-III) JBläJter  eifünnig,  zugcspitzh,    stumpf  doppelt-sage?*ahnfg j 
Stengel    rinfacn ;   ßliimen    hängend,  einseitig  in  einer 
lockern  Traubcj  Kelchah.s(  hiiitte  abjitchend.  , 
Auf  Aeckern  und  im  Gartcnlaud.   .  • 
Blüht  im  Juui,  Juli.  IL 

t^AMPANOLA  ttaemium.  'J^  Halskrant- Glok - 
kenblume* 

~*  *  ^Stengel eiiifhch,  aufgeht;  WuneTblStt^lienflfhnig,  gestielt^ 
'  Stengelbläteer  eifönnig,  jEUgespi 
'     tähnig ,  die  ohern  fast  stiellos  i  IMumen  sa  3^,  *achsei- 
*'  -und  gipfelstiindigj  Kelche  stelfliorst  ig. 
* '  -^In  Laubholswalduttgen  und  an  deren  Rändern* 
Blüht  im  Juni,  Juli,  Aug.  7|1- 

MI.  GAMPAivuLA  glomerata,  L.  GeknauelteQlok« 
'  keirhiume. 
Stengel  einfach,  borstig  oder  sottig;  Blätter  rauhhaarig, 
fein  und  mi^eich  gekerbt:  Wurselblitter  herzförmig 
nebst  den  untern  Stengelblättem  gestielt,  mittlere  sttel- 
"*los,'die-x>bersten  den  Stengel  umfassend Blumen  ge- 

knäuelt,  achsel-  und  gipfelständig. 
Auf  trockenen  Hugebc  auf  der  Anhöhe  bei  Seckbachs 
Bersen,  bei  def  Hartig. 
Blüht  im  Juli,  Aug.  1^ 

Aendert  ab  mit  gestielten  achselslandigen  Blumenköpfen. 

t 

6i6i  Campanula  aggregata,  JV»  Gehäufte  Glocken- 
blume. 

Stengel  eckig,  kahl  oder  flaomhaarig ;  Wurselblätter  schief- 
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hcnföm^  lÜiigUf^-ianzeUlicbj,  ian^^  gestielt,  yerlSngert, 
fast  gleichbreit ,  am  Gnindf  schief  in  den  Blattstiel  ein* 
'        'laufend;  Blumen  grofs,'  tebtiaft  hlauj»  weuig  achselstän- 
dige ,  anf  dem  Xopfzahlreicli«  "  *    '  '  '  / 
! '  •  Anf  trocienen  Wiesen:  ifot  dm  Eschenheimer  Thor  ee- 
gen  derded.    '              '    ■-■■'  "<'•  ■            '  • 
Blüht  im  Juni.  %.                          "        '    "     *'  ' 

'  *'     Unterscheidet  sich  voti  der  Vorigen^ durch  scKlankei-n,  höftm 
Wuchs ,  etwas  wellig  gebogene  BJütiel'  liuid  röhrige  Co- 


f  I  ■ 


^     Borstig;  Blätter  gleichbreit-IanettleciL,  gckorbt,  Wurzel- 
hlätter  gestielt,  Stengelblätter  stiellos;  Kcichabscbnitte 
'^'^  '  '  kurz  ,  stumpf;  Bhimeh  in  sfielb»9en'KnäBdn'  längÄ''^iil 
.  Sterti^ei  und  auf  deren  Gipfel 
'^1  ^'iltt  Laubholzwäldern   des  XauBlti^,  im.  .Sd)lfUi|sUifi-Wald 
V'i^.t   bei  Gedern,  bei  Giesen.  ■  , 

Blüht  im  Juni  9  JoU.  c?'«  \  \ 

923.  fXUSMATOCAÄPüS.  jff«/-»^. 

'  1  Kekb  5 dteilig $  GoroJIe  •  radfömlg  ^t  flachem  JS^  -  theili^ 
gern  Saum  |  Staubgefälae  unten  gewölhartig  'erw.eitert.}>  Kapsel 
pri^nntisch  3  «  S  •  löcherig  mit  Klappen  Aufspringend«  *  i  miI 

Pbismatocarpus  Spectilum*  i^firi^i:^  Fraued- 
S  p  i  e  ge  1. 

Stengel  sehr  ästig,  äuseirtandergesperrf  4  Blätter  tängtich, 
stiellos,  gekerbt;  Blumen  einzeln;  Kcichabscbnitte  mit 
r.dcr  Corollc  gleichlang. 

■  •  Campanula  S/^eculuin,  L.  Welt.  Fl.  i 

«     Auf  Aeckern  häufig,     ■•   *  ?  »  , 

Blilbt  im  Juni  bis  Aug.  ©.  .    <  <  : 


1  •  ♦ 


689.  Prisma TOCARP US  hybridus* 

Stengel  straff,  am  Grunde  fast  ästige  Blätter  länglich,  fast 
gekerbt;  Blumen-  einxdn^  Geithe  Janger  als  die  Go- 
rollen. ^  , 

Campanula  hyliida   L.  ^  . 

Auf  Aeckern  unter  der  Saat  Lei  Wiesbaden^  Moisbach. 
Blüht  im  Juli«  Aog.  O* 


I 
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'  "  •       '      224.  PHYI  EL  MA.  Z..  II  a  p  ü  n  z  e  1.  • 

Kc|cli  5-spaltI^,  spitzig,  aufrecht-abstehend;  Gorblle  5- 
thelHg  uut  verlängerten 9  all  der  Spitze  zusammenhängenden  A.b* 
schaitteiij  SUnbfadea  ani  Grunde  verbreitert^  Narbe  2-3-  thci- 
fig;  Kapsel  rundlich,  ^  -  3  -  fächerig»  auf  dea  Seltea  sich  mit 
Löchern  öffnend« 

iß^ü.  PüiTEUMA  spicatum  L».  Aebrenfprmige.Ra- 

Blätter  herzförmig, gestielt,  sägezahnig^  die  obem  tänglicb 
SQge^itsjt,  fast  stiellos,  fein  gezähnelt;  Blumen  in  ver- 
längerter Aehi-e,  gefblirh-wei£s  mit  feinbaafirigen  GrifFi^a» 

In  Gehirgs-Waldungen  des  Tauau3>  vsä  den  CatilneUbocttf« 

i^  MdU  ^m'^B,mn^,(W^^  Hoppe.  Eirunde  RapHnzel. 

Blätter  herzförmig,  gestielt,  gekerbt,  mittlere  StengeiblSIt* 
f^'^Si^Hriiiig  ,  gestfeit,  in  den  Blattstiel  laufend,  oker»te 
länglich ,  fast  glefchbreit,  ttieiios  $•  Blamea  in  velrlninter 
Aehre ,  blaa  mit  fikigen  Grifleln»  ' 

Phj^Uama  Hapuna^ttt%  Pers. 

ß*  eordifoÜwHf^  t\met  atld  gestielt,  rtindlich-berifönmg» 
-  •      keiüg  gezabst',  ;da«  oberste  lünglicb ;  fiblmen  i^-bügeti* 
•  cbiüB  Kopf,  biw  mit  drüsigem  GriiFeb 
Im  Frankloiter  Wdd  bün^g»  ^.  an  4er  Graue  gegett  Of- 
fenbacb« 

'    '   Bbibt  im'  Jtkni,  J^li,  Aug.  If-         .  '  * 

«602*  PHnxirMA.an^iaAirtf«.  Jp»  Kngelmnae  BapimieK 

1..'.  Wurzelhlättcr  länglich-eiförmig,  gekerbt,  gestielt,  Sten^eU 
blätter  gleichbrcit  -  lanzettlich  j  Deckblätter  stark  gewim^ 
pert  5  Biuinen  himmelblau  in  einem  runden  Kopf. 
Auf  W  ie^en  bei  Grünberg  und  im  Oberwaid  des  Vogels- 
Lcrgs.  '*    '        .  «  .  • 

Blüht  im  Juni ,  Juii.  2^. 

r 

b.  Amberen  verwacbsen. 

-  %         S2d,  JASIOME.  i..  J abtöne. 

Blmnen  in  Köpfen  mit  einer  ßlumendccke  ;  Kelch  5-  ipaI- 
tig;  Blumenblätter  schmal,  lang,  am  Grunde  /usammenliän- 
gen«i  ^  5  Stanbgefäfse  mit  zusammenhängenden  Antheren^  Kapsel 
2- fächerig.  *■ 
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G  a  m  p  a.n  u  i.e  e  n.  2^^ 

688.  Jasione  mamtana,  rMBerg-Jasione. 

Blätter  gleichbreit  -  laiizettiicli ,  am  Grunde  s  erschmalert^" 
wellig- gekraufst;  Kapsel  am  Grunde  abgerundet,  eiför- 
mif^,  mit  den  Kelchz'ahnen  gleichlang. 

Aul  i>auiJ igen  Feldern,  in  WäideriX  hauiig* 
Blüht  im  Sommer*  Q« .  . 

« 

Syanthereen. 

» 

Compo&itae.    B  a  t  s  c  h.    J  u  s  s.    S  p  r. 

Eine  sablfeiche  Familie,  deren  Haiiptcharakter  die  Vereini« 
gnng  mehrerer  Blümchen,  jede«  mit  seinem  eigenen  Samen,  auf 
gemeinscbaftiichcm  Fmcbtboden,  von  gemeinschaftlicher.  Bin-« 
mendecke  eingeschlossen  ist  Die  Blümchen  stehen  immer  über 
der  Frocbt«  Unter  diesen  so  vereinigten  Blümchen  ist  die  röh- 
rige die  Noimalform,  unter  diesen  nehmen  diejenigen  mit  6-, 
iheillgem  Saum,  wo  auch  die  andere  Form  zugegen  hi,  die 
Scheme  ein,  die  zweite  Form  ist  die  2-.lippige  und  kommt,  ii^i 
Strahl  TOn  Conjza  vor;  endlich  die  zungenförmige ,  welche  vorr 
züglich  bei  den  Cicboreen  und  im  Strahl  der  Radiaten  vorkommt* 
Die  Antberen  sind  in  einen  Cjlinder  verwachsen;  die  Staubfit^leit 
sind  in  die  CoroUenrÖhre  eingefügt,  ihrer  sind  8.  .Der  einfache, 
runde  oder  winkliche  Fruchtknoten  steht  anter  der  CoroUe ,  oft 
von  Sprenblattcheh  oder  Borsten  des  Frncbtbodens  umgeben, 
meist  mit  einer  Haarkrone  oder  mit  einem  spreuartigen  Kranz 
besetzt,  den  man  (ar  den  Kelch  der  GoroUe  annehmet  kann. 
Der  Gfiffel  ist  fadenföimie;  von  dem  Antheren-CyUnder.  umge- 
ben und  ist  oben  in  2  Naiben  gespalten.  Die  Fracht  ist  eine 
1- sämige  Caryopse,  worin,  ohne  Eiweuk&rper,  der  entwickelte 
Embryo  anfirecht  stdit. 

Erste  Ordffung.    C  y  n  a  r  e  e  n. 

Ginarocephalae*  '  j  u  s  s» 

Hier  sind  die  Gorollen  durchaus  röbrig,  mit  5-theiligem 
Saum,  im  Strahl  sind  sie  bisweilen  geschlechtslos.  Die  Staub- 
faden, welche  den  Antherencjlinder  bilden  helfen,  sind  von 
besonderer  Härte,  d^er  sie  durch  Druck  einen  Knoten  im 
Griffel  hervorbringen.  Der  Fruchtboden  ist  meist  fleischig, 
gewöhnücb  mit  Spreublättchen  beaeUt.   Die  gemeinscbaftlicbe 
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C  j  n  a  r  c  c'A- 

Blumendecke  ist  Ijaucin^',  ei-  oder  kugelförmige  mit  Schuppeu 

a.  Mit  lauter  gleichförmigen  Hermaphroditblutlieii* 

*  Ulli  ^eliederter  Sammkrone. 
226.  CYNARA.  JL  Artischocke. 

Bliiniendecke  baucliie^,  mit  grofion,  zie«^^elda(  hförmiff  ilberem- 
ander  liei^'ciidcn  Schuppen  ^  Fruclithüllen  4-cckig,  zujsainriieii^e- 
drücklj  Fruciilbudeu  ileistiiig,  mit  i^LT&ciditzteu  v>preubläUchcu. 

t 

684.  Cynara  Seolymu$*  X,.  Gemeine  Artischocke* 

*  Stengel  dizig;  Blätter  gefiedert  und  unzertheilt^  Blumen 
*♦  *  blau. 

•  *    Zum  Gohraucli  in  der  Küche  angcflanzt« 

Blüht  im  August. 

227.  CIRSIÜM.  Tozir/ze/.  Kratz-Disicl. 

Blumendecke  bauchig,  mit  meist  dornigen  Schuppen;  Fmcht- 
boden  mit  Spreublättern  besetzt,  die  in  Borsten  geschlitzt  sind« 
Die  ungestieite  Sanionkrone  hat  einen  King  zur  Grundlage,  der 
sich  ,  hei  völlieer  Beife,  vom  Samen  lö^eU 

•  •  '••  *!*  Blätter  am  Stenge i  herahlaufend ,  Blumen  roth, 

•  •  •  selten  wcils.  • 

Qvs&im  patuthre*  Möneh  Sumpf- KratsdisteL 

Wurzelblättcr  lanzettlichbuchtig -  und  dornig  gezahnt,  Sten- 
gelblätter gleichbreitdornig,  am  St(  ngt  l  herablauft  iid  ; 
Blumen  geknäuelt  an  der  Spitze  des  Stengels^  Schuppen 
.       *  angedrückt,  kurzdornig. 

Cnicus  paluttiis.  W.   Welt.  Fl.  . 

Auf  sumprigeu  Wiesen  und  in  Wäldern  auf  sumpfigem  Boden* 
Blüht  im  Juli  9  Aug.  1^ 

696.  GiRSiUM  laneeolatum,  Moneh.  Lansettliche 
Kr  a  tsdis  t.el. 
Blätter  borstig,  fiederartig  geschüttt:  Abschnitte  ausge- 
sperrt ,  2 -lappig,  dornig I  Bttimeilddcke  eiförmig,  wolU 
haarig)  Schuppen  iantetdich,  abstehend,  dornig« 

C»idm$  Uaute^him.  Wi  W«tt  Fi. 

All  nngebaveten  Steileir,  an  ZSttaen  und  Wegen,  in  Wäl« 
dem. 

♦ 

Bliiht  im  Jali ,  Aug.  Ji, 

I 
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687.  CittöiLM  tuberosum,  Allion.  l^n ollige  Kratz- 
distel, t    •     .  * 

Blätter  bnchtlg  fiederartig  geschlitzt ,  kahl|  am  Rande  dor« 
nlg  gewimperl;  Blumenstiele  1 -blumig,  filzig;  Blumen- 
dccke  kahl,  klelndornig* 

Cnicus  fMberoius*  W.  Wett  Fl. 
An  grasigen  Hainen  und  Rändern  der  Graben:  zwischen 
dem  Sandhof  und  Niederrad,  an  der  Oed,  am  Wald 
neben  der  Chaussee  bei  Olfenbacfa* 
BKiht  im  Juli,  Aug. 

ff  Blätter  herablaufend,  Blumen  geibiieh«- 

ed8.  ClBSiUM  hyhridum.  £>ecaud.  Bastard- Kratz- 
distel.; 

Stengel  aufrecht,  gefurcht,  borstig ^  Blätter  eine  kleine 
Strecke  am  Stengel  herablaufend,  Worzelblätter  lang, 
gestielt,  fiederartig  gelappt :  die  Lappen  auf  der  obem 
Seite  mit  1-2  grofsen  Zähnen ,  ringsum  dornig  gezäh- 
nelt;  Blumen  geknäuelt,  gipfelständig,  weiis-gelblich,  an 
der  Spitze  etwas  röthlich  angeflogen  |  Antheren  wjeit  her^ 
yorstehend,  blaulick;  Deckblätter  gleichbreit ,  grün« 

Auf  der  Wiese  vom  Sandhof  nach  Niederrad. 
BKiht  im  Aug.  2/1. 

f  f  f  Blätter  den  Stengel  umfassend,  Blumen  gelblich« 

088.  CiBSiUM  oleraceum.  Aiiion*  Kobiartige  Kratz- 
distel. 

Blätter  herzförmig,  fiederartig  gelappt,  den  Stengel  umfas- 
send, oder  ungcthellt,  doriilg-sägezähnig)  Blumen  mit 
eiförmigen,  welfsllchen  Deckblättern^  Schnppen  dcar  Bla- 
mendedke  lanzetüich,  dornig. 

Cnicus  oieiacttu,  VIT.  Wctt.  Fl.  • 

Auf  Wiesen  allenthalben. 
Blüht  im  Juli ,  Aug.  1(» 

900.  CiBsniH  rigens*  Spr^  Gmel.  Sfraffe  Krait- 
distei. 

Stengel  und  Bla'tter  auf  Ix  iden  Selten  mit  geglicdertm  Bor- 
sten besetzt^  Blätter  fiederartig  gelappt:  die  Lappen  last 
2-theilig,  grob  und  unglei<:h  dornig  gezahnt,  in  den 
Blattstiel  ablaufend,  Steogelblatter  umfassend,  ungleich- 
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^   und  groJjjzahoig,  spitzig,  am  Kandc  Jürnig ;  Blumcu  auf 
kurzLMi  weifsfilzin^pfi  Stieleu   einzeln  auf  der  Spitze  bci- 
saninicnstclu  iul  mit  lang!ich-gl<  i<  libreiten,  grünen,  dor- 
nigen Deckblättern  j  Schuppen  am  Grunde  mit  Wolllm* 
I    '    reu  verbunden. 

Cnieus  Lachenaiii.  .Gmel.  Bad.  Cn*    intermedius,  Heller» 
Fl.  W  irceb.  Carduus  t  igens.  Ait. 

Auf  der  Wiese  vom  Apothekerbof  nach  dem  Riedhof,  auf 
magern  Triften^  b$i  Ulrichstein  im  VogeUberg,  bei 
Bieber. 

Bliilit  im  Juli,  Aug.  If. 

f  f  f  f  Blätter  nicht  herablaafend,  Blmiiea  roth, 

selten  wei6« 


901.  GiRsnjH  fgriophorum*  Scop*  Spinnenweben« 

KratsdisteL 
Bfötter fiederartig  geschlltst,  borstig;  Abscbnitte  gesweiet, 
gielcbbreit,  ausgesperrt ,  stacfaelich;  Binmendecke  kegel** 
förmig,  die  Scnappen  spinnenartlg  untereinander  ver- 
banden, gleichbreit  verlängert,  anrückgebogen,  domig« 

Cnieu»  eriopkonu»  W« 

An  Hecken  nnd  Gebiiscbent  am  Mainufer  bei  der  Gerber* 
miihl,  bei  Hanau;  Philippsrahe.. 
BlSht  im  Joli,  Au^.  J^, 

902.  CiBSiUM  aeaule.  Moeneh.  Stengellose  Krati- 

distel. 

Blätter  fiederartig  gelappt  mit  S«tbeiligetty  gesahnten,  sta- 
chelichen  Abschnitten;  unten  weifsgran;  Blume  einseln 
anf  einem  kurzen  Stiel  aus  der  Wurael ;  Schuppen  der 
Bfannendecke  dicht  anliegend. 

Cnivus  Mouliä.^  Vt\  Wett.  Fl. 

Auf  Triften  und  trockenen  Hageln:  auf  der  Bomheimer 
Heide»  an  der  Hartig,  auf  dem  Lercbenberg,  bei  Praun- 
heim f  Hausen ,  auf  dem  Rexenberg,  bei  VilbifL 
Btttbt  im  Juli,  Aug.  % 

908*  CiASiUM  arvense,  Scop»  Ac kcr  -  KratzdisteL 

-  Blätter  fiederartig-aabnig,  weiKg,  domig;  Blumen  rispen- 
artig auf  dem  Stengel  und  den  Aesten;  Bhimcndecke 
erst,  kugelförmig »  apüter  waltenförmig* 

Serrmiula  mmtsU,  L.  Ciätms  MvmuU*  VT*  Well«  FL 

Auf  Aeckem  allenthalben» 
Blüht*  im  Juli>  Aug.  %  ' 
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228.  CARLINA.  L.  Eberwurz. 

Blnmendccke  doppelt:  äufsere  atas  lockern  fiedcricb-stach- 

iichen  ßlältchea.  Innere  aus  stachellosen,  häutigen,  gefärbten 
strn!iff-(n,  trockenen  Schoppen  bestehend;  Fmchtboden  mit 
tli.  ilw(  is<!  unten  verwachsenen  Borsten,  sie  umgeben  jedes  ßlüm- 
c!  en  ^utenf()rmig;  Haarkrone  geBedert:  mehrere  Strahlen  nnten 
in  eine  spreuige  Platte  verbunden* 

704.  Carlina  vulgaris.  L,  Gemeine  Ebe.rworx* 

St^el  aufrecht  mit  meist  3  doldentraubigen,  gestielten 
Blumen:  obere  Kelchschuppen  einen  gelblichen,  glänzen- 
den Strahl  bildend ;  Blätter  länglich,  fiederartlL-  Lclappt. 
Stachelich,  unten  wollig.       ^      '  b  b    FF  > 

Auf  trockenen  steinigen  Hiigelns  auf  der  Höhe  bei  Seck- 
bach ,  Bergen ,  auf  der  Bieberer  Höhe. 
Blüht  im  Juli ,  Aug.  T/!« 

*  *  Mit  haariger,  borstiger  oder  spreuiger  Samenkrone. 

229.  CARDUUS.  JL.  Distel. 

Blumendecke  bauchig  mit  domigen  Schuppen,-  Fruchtbo- 
den  mit  borstigen  Spreublättcheni  Samenkrone  besteht  aus  ein- 
fachen, scharfen  Haaren,  die  am  Grunde  auf  einem  Rm^  ste- 
hen ,  der  sich  vom  Samen  löset.  ^ 

705.  Cabuüüs  nutans.      Nickende  Distel. 
Stengel  wenig  ästig j  Blätter  fiederartig  gelappt,  stachelich  ; 

Blumen  uberhängend  auf  einblumigen  Stielen  j  Schuppen 
der  Blumendecke  abstehend,  rückwärts  gebogen. 
An  Wegen  auf  ungebaueten  Stellen  häulig. 
Blitht  im  Juli,  Aug. 

70«.  CxaDims  polyacantlws.  Schreh  Vielstache- 
liche  Distel. 

Stengel  geflügelt,  domig,  zottig;  Blätter  Iierablaufonfl,  knhl, 
fiederartig  gelappt,  die  Läppchen  welleiirunuigrjlilg, sohr 
dornig;  Blumenkopfe  einzeln,  aufrecht,  kurzsüeligj 
Schuppender  Blumendecke  aufrecht-ab 

C.  aeanthoides,  L 

An  Wilsten  ungebaueten  Orten,  an  Wegrändern  häufiÄ 
Blüht  im  Juli,  Aug.     .  * 

707.  Carduus  aispus.  L.  Kranfse  Distel 

Blätter  herabtaufend,  flach,  buchtig  gexahnt,  unten  weils- 
Backer*  Flora  /.  X8 
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filzig,  dornlgi  Blumen  gckiiäucll  aiifilcr  Spllzp  des  Sten- 
geis; liliniini^liclc  stachello«,  likig  ^  6ciiappca  der  Biu* 
meudecpke  ab&l<'iH>ti(I. 
An  Zäunen  ,  Ackerränilerii ,  ciuf  Öchuithaufea* 
BlüiiC  im  Juli ,  Aug, 

230.  SEBUATULA.  L.  Scharte. 

Bhtmendecke  banchig  oder  wältig  mit  stacbellosen  Schop- 
pen 'y  Fnichtboden  spreuig ;  Samenkrone  ungleich ,  straiT,  aah- 
nig  oder  wimperlg,  bletbend* 

•Jüß.  Serrailla  cyanoides.  G  ae  rtii,  Bisam-Distel. 

Stengel  gestreift,  dünnfißig,  ästig,  3-5-blumigj  Blätter 
herablaufend-i^efiedcrty  am  Bande  wellig  und  zurückge- 
rollt,  oben  dunkelgrün,  punktirt,  wellig,  unten  weijQi- 
filzig;  Fiedern  glrichbreit,  die  obern  einfach;  Blumen 
einzeln  auf  dem  Gipfel  des  Stengels  und  der  Aeste:  äus- 
sere SchupfMn  der  Blumendecke  fdzig ,  innere  kahl,  rauh, 
bräunlich  gefärbt;  Same  vierkantig,  faitt  von  gleicher 
Breite  und  Höbe. 

Cafdiuu  moliis*  Pollich«  Cärdums  «symtoiiet  Spr*  hah  faft«  XI. 
1.  Gmel.        11.  Uih»  16,  Atama  ifymMidet*  MTi- 
bei,  Wett.  Fl. 

ß,  teiiuifolia»  Scbmaiblättrige ;  Siengel  einfach  einbln- 
mig ;  BIKtter  sehr  schmal ,  oben  roattgriln  und  -kahl,  un- 
ten weifsfilzig:  innere  Schuppen  der  Blnmendecke  mit 
den  Gorollen  gleichfarbig  ^  Same  vierkantig^,  keilförmig, 
hoher  als  breit. 

Carduus  ino Iiis,  L.  atnoeu,  IV. 328.  Cius»  kUt*  2, p,  IbQ^ 
Spi,  haL  tah.  XI.  fg.  2.  ,  '  '  ' 

In  trockenen  Waldungen:  im  Frankfurter  Wald  jenseits 
dem  Schwengelsbrunnen,  beim   Goldstein,  ßm  in,  den 
Waldungen  bei  Seligenstadt,  Stockstadt* 
Blüht  im  Juli ,  Aug.  Tf^ 

708«  Sebbatvla  tinetoria*  Z..  Färber-Scharte« 

■ 

Worselblätter  gestielt,  elliptisch-eiförmig,  sägezäbnig,  untere 
Steugelblätter  länglich*elliptisch ,  am  Grunde  eingeschnit- 
ten, oberste  stiellos,  länglich,  spitzig,  am  Grunde  ge* 
'  schlitzt^  Blumen  gipfelständig  in  einer  DolJiiUfauLu 

/j.  ptjuiata*  Blätter  herablauTend'geficdert« 
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lu  Waldungen  :  lauter  <lnm  Forsthauij,  im  iieueu  Uäge- 
wald  bei  Offeiibacli  ,  in  ih  r  Harlig,  im  Taunus, 
Blüht  im  Juli,  Au.g 

23i,  ONOPOBDON.  L.  Krebsdistel. 

Bluuieiidecke  bauchig  mit  dorniV'en  Sciiiipp<  ii  j  Fruclitboden 
mit  aus  kurzen  gczäliiilcii  SprenblaKchnn  c^ebildfJen  Zcifcn:  Sa- 
men fast  4-kanti^%  \\\  der  Länge  gciitrcin ,  in  der  Quere  gerif- 
felt; Samenkront!  hangt  am  Grunde  mit  einem  ij\ing  zusanimeu^ 
mit  dem  sie  abfällt. 

710.  Omopobpon  Acanthium,  L.  Gcmeiae  Krebs- 

distel. 

Stengel  doppelt  geflügelt ,  st^chelich;  Blatter  fdzi?  ,  ausge- 
schnitten 9  Stachelich;  Schuppen  der  Blumendecke  abste- 
hend X  die  unterfl  ümgebor^en. 

An  Maaern  und  wüsten  Plät/.cii  gemein. 
Blüht  im  Juli,  Aug. 

232.  ARCTIÜM.  L,  Klette. 

Blumendecke  kugelig  mit  an  der  Spitze  bakenformig  umge- 
bogenen Schuppen  j  Frucbtboden  spreuig  j  Samenkrone  mit  kur- 
«en,  scharfen,  gedrehten  Haaren. 

711.  ÄRCTiVBf  Loppa,  L,  Gemeine  Klette. 

Blätter  herzfoVm!!;,  gezUbnelt,  gcslielti  Blumen  einzeln  anf 
langen  Stielen. 

Lippa  major.  Gaeftu. 
An  Wegen  und  uugebaueten  Orten» 
Blüht   im  Juli,  Aug. 

112.  ArctiüM  mitius-  Fers*  Kleine  Klette. 

.  Blumen  fast  gelittäuelt  auf  kurzen  Stielen  achsel    und  glp- 
felständigt 

Läpp»  minor.  Dec. 

An.  Wegen  und  «ngcbauelcn  Orten* 
'  Bläit  im-  Joli^  Aug.  <j'l« 

-  713.  ÄRCTiifM  tomentosuttu  Fers*  iil^ige  Klette. 
Schuppen  der  Blumendecke  spinnenwebenartig  durchfloebten« 

.      A,  Lappa  ß.  L.  A,  Bardatu*  Willd« 

An  Wegen  und  ongebaneten  Orteni 
Blüht  im  jttlt|Aug. 

18* 
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2ä3.  SILYBUM.  f^ailL.  Frauen  dis  tel. 

Bhunendecke  bauchig;  Schuppen  dicht  anliegend,  an  der 
Spitze  mit  nmgebogenen,  abstehenden,  gezahnten,  stachlichen  An- 
hängen; Frachtboden  mit  borstigen  Sprcnblättchen  $  Haarkrone 
mit  gewimperten»  am  Grande  mit  einem  Ring  verbnndenen 
Strahlen. 

.  714.  SiLTBinvi  marianum,  FailU  Gemeine'Franen« 
d  i  8 1  e  1. 

Stengel  gestreift,  filzig i  Blatter  den  Stengel  umfassend, 
•  buchtigy  dornig,  weifs  geädert  oder  gani  griin* 

Cardaus  Marianus*  L. 

An  ungebaneten  Orten,  an  Gartenmaneni  venrildett* 
Blüht  im  Juli,  Aug.  0. 


b.  Mit  geseblechisloMtt  Blümchen  im  Strahl,  die 
grübe  steht  zur  Seite  über  der  Basis  des  Samens. 

234,  CENTALÜEA.       Floh  k  e  n  b  1  u  m e. 

Schuppen  der  Blumendecke  am  Rande  trocken,  geschlitxt, 

gewimpert  oder  mit  Dornen ^  Fruchtboden  mit  borstigen  Spreu- 
tättchen^  Samenkrone  borstig  oder  spreuartig» 

*  Schuppen  der  Blumendecke  gewimpert :  die  Wim- 
pern xurtickgebogeii  oder  gerade. 

715.  CjbwtAüiiea  Phrygia.        Phrjgischc  Flocken- 

blume. 

BIiithenhül]e  haarförmig  eingebogen,  gefranst,  die  Fran- 
ken im  feuclitcn  Zustand  sich  aufrichtend  ^  Blätter,  vnzer- 
theiU,  länglich- lanzettlich,  stiellos,  gesähnelt»  behaart  $ 
Stengel  furchig,  zottig. 

Cjyanus  phrjrgius»  Wett  Fl. 
In  Waldungen  des  Taunus:  bei  Eppstein,  Lorsbach» 
nigstein ,  in  der  Lindermark  bei  Homburg. 
BKiht  im  Juli»  Aug.  1^ 

716.  CsNTAURBA  nigra  JL.  Schwarte  Flockenblume* 

Blüthenhülle  schwarz-braun  mit  auhechteu  Fransen;  Wur- 
zelblätter gestielt,  ei-lanzcUiich  j  Stengelblätter  stiellos^ 
seicht  gezaliat;  Stengel  furchig,  ieinwoilig. 

Id  "Wäidfrn  ziemlich  häufig:  im  Frankfurter  \Anl(l,  im 
Bruchkübler  Hagewald,  bei  Königstein  und  Falkenstein* 
Blüht  im  Juli,  Aug.  7^ 


Cynarcen.  277 

Sdnippen  der  Bhunendecke  sahiilg  gefranst. 

?17.  Cektaurea  montaua*  L.  B  erg  -  Flo  ckenb  ium  e. 

Schuppen  eiförmig,  grün,  am  Raudc  schwärt  und  scharfe« 
sahnt ;  Blätter  länglkh-Ianzettlich  spitzig ,  am  Stengel 
herablaufend y  unten  wollig;  Blumen  gro&,  blau,  selten 
veils. 

Cjranus  m^niatuiS,  Welt  Fl. 

In  den  Wäldern  des  Taunus  und  des  Vogeisberges. 
Bfiiht  im  Juni,  Juli« 

918*  Centaurea  Cyanus.  Z*.  Kornblume. 

Schuppen  am  Rande  mit  weüsen  Zähnen  jBlStterwci&filsig, 
die  untern  fiederartig,  die  ohern  gleidibreit  gansrandig« 
Cymms  s€gttimh  Welt«  Fl. 

Auf  Aechera  unter  der  Saat  häufig. 
Bfiiht  im  Mai,  Juni,  JuU.  ©. 

« 

tlB»  Cbntavhea  panicuUUa,       Kispen artige  F,lok* 
kenbinme. 

Schuppen  grau  mit  sclnvarzeu  Spitzen  und  Zithncn  j  Blätter 
gefiedert  mit  gleichbrcit-laiizettüchen  zum  Theii  geschütz- 
ten Fiedem;  Blunicn  doliien traubenartig« 
Cranus  paniculatns.  Moench.  V\  eil.  Fl, 

Auf  trockenen  Hügeln:  auf  dem  Lerchenberg,  hinter  der 
Zi  egeihütte. 

Blüht  im  Juni,  Juü. 

7£0.  Cent  AUREA  Scabiosa,  L»  Scabiosenartige 
Flockcnblnme. 

Blumenköpfc  gro(5  5  Schuppen  an  der  Spitze  schwarzbraun 
mit  weifsen Zähnen ;  Wurzelblattcr  herablauft^nd-unterbro- 
chen-gefiedert ;  Fiedern  cl-!anzettlich  ,  gezahnt,  fast  lever- 
fönnig;  Stengelblätter  «tiellos,  mit  gleichbreiten  Fie« 
dem.  ^ 

Cyanus  Scabiosa*  Moench.  Weil,  FI. 
Aenderl  mit  «chmä lern  und  hreiiern  niättern. 
Aufwiesen,  an  Kainen  und  auf  Hügeln  gemein« 
Blüht  im  Juli,  Aug.  Sept.  Tj^ 

720.  a.  Cemtaurka  hybrida,  Borkk,  B as tard-F lok- 
kenbiume.  • 

Untere  Schuppen  der  Blumendecke  wimpeHg ,  obere  gant^ 
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randig,    vertrocknet,    rauschend  j    Blätter  (icdcrspal- 

iiujkli.  in  Roemers  neuem  Maga/in  für  die  B<)l;inllv.  l.S.  4, 
Im  ^Vaf<Ie  l)ci  Arlic'IIiucu  unweit  DarmaLatll  fand  i>ie  Ii  ork- 
hau»)  0  i\. 

Scht'iul  ein  Hnstard  von  C.  Scabiosa  und  Jacea  zu  seyn,  die 
untere  Sciiuppen  gleichen  jenen  der  C.  Scabiosa,  die 
ubcni    dieser  der   C.  Jm  cu.    i)er    Stengel  ist    aufreclit , 

\  tief  gefurclit,  fisl  fünfeckig ,  rauji  ;  tlie  uulcni  BUller  fie- 

<l»'i-.sp;(lll^  mit  l;iii/,eUliclien  ,  Nvechsclsvveise  -  oder  gegen- 
ubers{audlj^eu  ineinander  ai^Ltufenden  Ab&ciinitlen ;  ^ler 

*  phcrste  ist  der  l;in£>;ste  und    Uuchli:;  ge/.ahul  ;  die  initlle- 

vpii  lilattcr  ^pieisfurmig,  die  oLerslen  lanzettUch;  Biu« 
nicn  blafsroth. 

» 

*  *  *  Schuppen  trocken ,  raschelnd,  gaiu  oder  zerrissen« 

nx*  Gentaurea  Jaeea*L.  Gemeioe  'Flockenblume, 

fecuuppcii  iii  auii,  clni^'crisscn  ;  B!attcr  länglich-Ianzettlirh  , 
kurzhaarig,  die  uiitersteu  seicht  bucbtig  gezaiiut,  gcöticii, 
die  oberii  stiellos ,  j^anzraudig. 

'  Cyanus  Jacea.  \\  t'tt.  Fl. 

Auf  ^^  ipsen  und  Triften  gemein. 
Blüiu  im  Mai ,  Juni ,  Juli*  Tf^ 

CeNTAUHEA  aii^7!st:ifolia.   Schrank,  Schmal- 
blättrige F  lo  ckenbiuiue. 

:  ^hnppeii  beübrsmi  9  eMigerissen;  Blätter  schmal ,  glekh« 
breit  9  gansrandii;.  vrelts^CAugi  die  ttnt^m  m  beiden  Sei- 
ten mit  ein  oder  zwei  paar  gegenüberstehenden»  aufwärts* 
't. r...  gerichteten  langen  Zähnen,  die  mittlem  am  Grunde  ge-  ' 
.fiphlitzt;  Stengel  dünn,  aufrecht,  furchig  gestreift j  wol- 
lig,  siemKch  ästig. 
ßf  eompae^a,  Stengel  straff ,  'stärker ,  niedriger,  vom 
Grond  ans  gedrängt  mit  kurzen  einhiumigen  Acsten  be» 
si&tzt ,  nebst  den  steifen ,  scharfen  Blatlcrn  filziger ;  Bln- 
menhüllen  dicker^  Schuppen  zahlreicher;  die  untern 
weÜslich  mit  fast  mehligen  Deckblättern,  die  ohem 
scbwarxbrann»  weniger  eiogerissen  aber  fein  gezähnelt* 

.  •  /«fCM  ttf  Tulernatm,  p»  435. 

An  trockenen  grasigou  iUiiieu  und  Hügeln  überall,  m 
Mainnfer  bei  Fechenheim« 
Blulit  im  Aug,  Se^>i. 
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235.  CALCiTRAPA.  Gaertn.  Sterndistel. 

Blumendecke  bestellt  aus  ziegeldachförmlg  überelnanderlie* 
genden,  knorpelarllgeu  Schuppen,  welche  an  der  Spitze  einen 
starken  Dorn  haben,  der  am  Grunde  zu  beiden  Seiten  in  mehrere 
kleinere  gethelltist;  Samen  mit  einem  knorpeiartigenAing  ander 
Spitae  oder  mit  Borsten. 

723*  Cajxitrapa  Hippophaesium*  Gaertn*  Triften- 

Sterndistel. 

*  Wurzelblätler  doppelt fiederarti^  gelheilt,  gezahnt,  obere  •• 
eingeschnitten  ^  Blumen  gabei  -  achsei  •  und  gipfeiständig, 
stiellos« 

Centaurea  CalcUrtipa,  L« 

'  Auf  Trifirn  und  an  Rainen»  am  Grindbrunnen»  der  Born« 
heimer  Heide  und  mehrern  andecn  Orten«  * 
Blüht  im  Juliy  Aug«,  ^« 

924.  Caluthapa  soUtUialU,   Laou  Gelbe  Stern- 

dis  tcl. 

Wurzelhfäf Ipr  i^efiedcrt,  die  ol»rrn  pfiicmförmig,  am  Ston- 
G^e!  hcraii laufe iid^  Sriiiijtpejj  mit  larii^on  f^'rlhcii  Dornen  j 
Blumen  gelb^  Samen  der  Scheibcnblumea  mit  UorsLea 
gekrönt. 

Ceniatnea  soLslitißlis.  L. 

Auf  Arckerii  bei  ^OfTenbach ,  Ködellieim»  hei  Wiesbaden 
ßclir  selten. 
Blüht  im  Aug.  Sept  0« 

Zweite  Ordnung«  Eupatorincn. 

Cor)miiiferae,  J  u  s  s. 

Hier  hetrscht  noch  die  röhrige  Normalform  der  Corolleh, 
die  Blumendecke  aber  ist  mehr  oder  weniger  wakenförmig«  Die 
Antheren- Walte  bat  keine  bedeutende  Harle  $  es  fehlt  also  der 
Knoten  im  Griffel  i  auch  hier  schlagen  die  Randbliitben  biswei- 
len fehl  and  werden  strahlig ,  doch  kehren  sie  bald  ani  ihrer  nr- 
^rünglichen  Form  Knriick. 

a»  Mit  ganz  glcichfürmigcn,  vollkommenen  Blümchen. 

*  Samenkrone  haarig  oder  gefiedert. 

236.  EÜPATORIÜM.  Waaserdosten. 

Blumendecke  länglich,  ziegeldadiförmig  |  Fmchlboden  natkt. 
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grubig  i  Sanienkrone  j^charf,  stiellos  |  GrIiFd  lang,  tief  swei- 
«palilg. 

.'725y  EüPATORiUM  cannabinum.        Hanfartiger  Was< 
serdost- 

Blätter  gedreiet,  gegenüberstehend,  spitdg^aosettlich,  iä:. 
gezäbnig,-  Stengel  aufrecht,  behaart  5  Blumen  in  auf- 
rechten Dolde/itrauben. 

An  üfeni  der  Bäche  und  Graben« 
Bläht  im  Juli,  Aug. 

237.  CHRYSOCOMA.  L.  Goldhaar; 

Blumendecke  halbkugelig,  «cgcldacbfl^rmlg j  Griffef  kaom 
länger  als  die  Blümchen  $  Haarkrone  einfach. 

92«.  Chätsocoma  Linosyris.  L.  LeimhUttrIges. 

'  G oldhaar*  *  " 

>    Stengel  aufrecht ,  einfach;  Blätter  glelchbrelt,  gezahneltj 
Schuppen  der  BluniciiJeike  borslMi förmig,  abstehend^ 
Blumen  gipfelsLandig  in  ÜoMc/iU auljcn. 
Auf  dem  Altarberg  zu  Auerbach  und  dortiger  Genend. 
Blüht  im  Aug.  Sept.  Tf.  .  • 

■ 
■ 

Samenkrone  gegrannt. 
«3d,  BIDENS.  L.  Zweizahn. 

Blumendecke  doppelt,  vielblättri-,  nngleirh  ,  bisweilen  fehl- 
schlagende,  zungenförmige  Slrahlcnbliimcheni  Fruchtboden  ge- 
wölbt mit  Spreublättchen  5  Samen  mit  2-6  aufrechten,  rückMfärts 
stachelicben  Grannen. 


W,  BiDENs  tripartita.  L.  Dreitheiligcr  ZweisahiL 
Blumen  aufrecht,  ünlsere  Blätter  der  HuUe  lanzettlich,  sehr 
gro/s;  Samen  aufrecht;  Blatter  8.theil%,  lanxetUicb, 

sägezähnig* 

ß.  pumila.  Roth.  Stengel  einfach  l-hlomig^  Blätter 
unzcrtheilt,  lansettlich,  sägezähnig ,  selten  am  Grunde  zu 
beiden  Seiten  ein  gleichbreiter  Abschnitt 

Bident  minima  Pollicb  nichi  Lijint'. 

An  Gröben,  Teichen ,  Sümpfen,  an  Ufern* 
Blüht  im  Aug.  SepL  ^f. 
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728.  BiD£l«is  cer?iua,  L*  Nickender  Zweizahn.. 

>  Blumen  nickend)  Blätter  unzertheilt,  länglich  zugespitzt, 
sägezi^inig,  am  Grunde  xusammenge wachsen}  Samen  mit 
3-4  Grannen. 

ß>  radiata»  Mit  gestrahlten  Randhlünftchen. 

Cortopsis  Bii€a**  L. 
y.  minima*  Blumen  klein  mit  zungenförmigen  Randblüm« 
^'chen  von  gleicher  Gröfse  mit  der  Scheibe  9  auf  einfachem 
handhobem  Stengel  5  Samen  mit  2  Grannen* 

Bidtm  miuinm,  L.  FL  dan,  i^b,  312,  Brny.  ^tu  188« 
tah  7.  fg.  2» 

An  Teichen,  Silinpfen  und  Gräbea,  am  JUainnfor« 
Blüht  im  Aug.  S^ept.  ®« 

*  *  *  Samenkrone  kaum  merklich  oder  fehlend* 


723*  Tamacetw  vulgare.  JU  Gemeiner  Bainfarrn. 

BDKter  doppelt-fiederartig ,  Abselinitle-  ianzettHcb  einge-^ 
acbnitten^y  sagetabnig^  Bimnejj  i^vXh  in  dichten  Dolden« 
traoben* 

Gemein  an  Wegen  und  Rainen* 
Blüht  im  Juli  9  Aug. 


Frnchtbüdeii  nackt  oticr  beliaarl;  welblirlM  S trahihlümchen nicht 
entwickelt  oder  S-theiligj  Samcukroue  tehit. 

7^0*  AaTimsiA  pulgaris*  L.  G%meiner*Beifnfs* 

Butter  fiederartig  mit  geiahnten,  spittigen  Abschnitten,  un- 
ten weifsfilcig»  unter  den  Binmen  uniertheilt,  gleich- 
breit  $  Blunien  rispenartig  in  Trauben ,  mit  filzigen 


Mit  aofgen  fehlscfilaga^dtirBlamehen ,  aber  ' '  - 
ohne  StrahL 

239.  TANACETUAL  X^Rainfarrn. 


BItunendecke  halbkugelich,  ziegeldachförmig^  Fruchtboden 
nackt}  Randblümchen  ri^hrig,  8-theilig)  Samen  mit  hätttigem 
Kranz*' 
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9ai.<  AbtehisU  eamjjtstris*  L»  F e Id- B e  i iutu 

Blätter  e^rfiedert  mit  3 - 5- tlieilioon,  gleichbrelten  Abschnit- 
ten; Biuiuen  rispeoartig  in  einseitigen  Trauben  |  Sten- 
ge roth ,  kahl. 

Auf  sandigen  Feldern  gemein. 
Blübt-  im  Juli »  Aug.  T^* 

,  ,'132.  ArtemisiA  Ahsyutliium.  L,  Wer  m  u  t  h. 

Wei£siilzi*g;  Biälter  vleltheillg  mit  stumpfen,  ghfichbreit- 
•  '  '  lanteltUciien  Abschnitten  y  die  obersten  S-theHig^  Blu- 
men rispenartig  m  überhängenden  einseitigen  Trauben. 
Am'Hainer.Weg,  an  den  verfallenen  Mauern  des  Schioises 
XU  Könlgstein,  Reirfenberg,  in  Gärten  aUenthalben« 
.Blüht  im.  Juli,  Aug.  '6*  . 

933.  ^IW&iA  DrOtCUf^fulus,  £.  Dragaat-Beifufs. 

Blätter  luuertheilt,  glcichbreit,  spiUig,  kahl;  Bkunen  io 
"  beblät|ertei|  «inseitigep  .Traniieo« 
.   In  GSrten  allenthalben* 

Blüht  im  Joli»  Aug,  TL 

241«  GNAPHALIUM.  L.  Ruhrkraut. 

'  Bluinendeckc  mit  trockenen,  gt^ufilen  Schuppen;  Frucht- 
Iboden  nackt ,  punktlrt  oJer  grubig  scharf  j  liaarkroue  scharf 
Qdcf  fcdcrig. 

*  Schuppen  der  Binmendecke  über  die  Scheibe 

hervorstehend. 

734.  GnAPHALIUM  arenariiim.  Z.  * 

Blumen  gelb  m  ästigen  Doldcntrauben 4  Stengel  einfach, 
.  anfirecbty  filxigl  Blätter  gleichbreit^  schmal,  stumpf, 

ß*  aurantiacum,  Pers*  Biälter  lanzcltllch,  spitzig,  den 
Stengel  umfassend ;  Stengel  oben  ästl^^ ,  gabelspaltig  j  Bla* 
men  rothgelb,  fast  cliiceln  auf  gabeispalllgen  Stielen. 
-  Auf  Sandfeldern  alfenthalben ,  ^.  an  den  Sandgruben  bei  . 
f    ■  der  Bockenhclmer  Warthe. 

Blüht  im  Juli,  Aug.  % 

735»  GwAPii ALiuM  liiteo  -  album^  l*,   W e  i  f  s  g  c  1  b  c  s 

Hubrkraut. 

«  •  •  <»  * 

Bhunendecken  weiis-gelblich;  9ldn«n'  biimilich  geknauclt 
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in  Doldentrauben;  Stengel  aufsteigend;  Blättür  gleich- 
breit,  stumpf,  filzig. 
Auf  sandigen  feuchtea  $tellen :  bei  Offenbach  an  Gräben 
bei  dem  Franzbninncben ,  im  Heidegebüscbe  bei  dem 
Forstbaus  ^c^cn  Niederrad  9  am  Mainufer  beim  Gutleut-* 
.  hoi. 

Blüht  im  Juli  9  Aug.  Sept.  0« 

13 Ö.  GiVAPHALiusi  rectum .  Sm.  Gerades  I\  u  h  r  k  1  a  u  t. 

Einfach,  aufrecht,  filzig;  Blätter  glciclibreit  mit  scidenar- 
tig'wci&er  Unterfläclie ;  Blumen  geknäuelt  ia  den  BiatU 
winkeln,  weiTsiich  mit  braunen  Deck^chuppen. 

In  Waldungen. 

Blüht  im  Jttliy  Aug* 

937.  GNAPirAiniH  dioicum^  L*  Frühlings  -  Ruhrkraut. 

Bhimen  mit  getrcniilem  Gcsclileclit :  männliche  randlich , 

roth  ,  weibliche  ländlich,  weilslich^  Stents' [  mit  Vu^lau- 
fern  und  filzigen,  glcichhreit-ianzettlichen  liiattcrn  j  Wur- 
jiclldälliT  .spatclförniig. 

yinitnnai HL  dioica.  Gaertn,  W  elt.  Fl, 

Aul  sandigen  Stelleu  an  \\  aldräudern. 
Blüht  im  Mai  9  Juni.  7^ 

788,  GüAPHALiuM  ulißinosum.  Schlamm-Kuhr- 

-  kraut. 

Stengel  weilsfilzig,  von  unten  asUg;  Blätter  glcichbreit-i 
lansettUch  $  Blumen  geknäuelt  auf  der  SpiUe  der  Ae$te* 
•  Gtmphaiium  iomeuiosum,  lioffmt 
Auf  feuchten  Stellen  gemein. 

Blüht  im  Juli,  Aug.  0.  •  ' 

789.  GnAFHALiinii  germanicum^  fV^  Teutsches  Ruhr« 

kraut.  ^ 

Stengel  aufrecht,  gabelspalü'g-rdzig,  ii^fii^  ;  r>lHttcr  gleich- 
breit-lanzettlich 5  Blumen  in  runden  Koj-lcn  in  den  Ga- 
bcls|ialten  und  auf  den  Spitzen  der  Aciilc 5  Deckschuppen 
zuge^ipitzt» 

WiU^ö  germaidea,  L.  Wett.  FL 

'Auf sandigen  Aeckern.  i  . 

BKintim  JuIi^Aug.  Q, 
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740.  Gnaphauum  montamtm,  W.  Berg- Ruhrkraut. 

Steogel  aufrecht,  sehr  tliinn,  oben  ästig;  Blumen  gKinlich- 
geib  i^eknäuelt  auf  den  Aesten }  Blätter  gieichbreit^ 
schmal,  angedrückt,  filzig. 

Filago  rnontana.  L.  \^  etl.  Fl» 

Auf  dürren  Hügela  des  Lerchenberg$ ,  der  Biberer  Höhe  ^ 
bei  Bergen. 

Blüht  iiu  Juli,  Aug.  Q. 

941.  Gnaphaliuih  arvense,        Acker -Knhrkraot* 

Stengel  aufrecht ,  filzii^,  fadcnfürmig  ,  gabelspalti^  :  lUu- 
m(  n  geknäuelt  in  den  Gabelspalten  uod  ao  den  Aesleu^ 
Blatter  sehr  klein,  lanzcttlich-spitzig. 

Filago  arvenfii*  L.  \VeU.  FL 
Auf  sandigen  Aerkern. 

Blüht  im  Juü,  Aug.  Q« 

242.  TLbSILAGO.  L.  Huflattig. 

Deckschuppen  in  einfacher  Reihe ,  gleichgroi«  mit  den  ScheU 
benblumen  fast  gleiclilang^  Fruchtboden  grabig  oder  erhaben 
punktirti  Uaarkrone  einfach ,  stiellos. 

742.  TüSSilAGO  Petasites.  L.  Pestilenz- Würz. 

Blätter  herz-kreisrnnd,  ungleich  gezahnt  i  Schaft  mit  längli- 
chen stiellosen  Blattern,  an  der  Spitze  die  röthlichen 
Blumen  in  einem  Strand. 

CS.  hermaphrodita*  Stranis  eirand,  die  meisten  Blmnen 

hermaphroditisch ,  die  wenigsten  weiblich. 
*  ß>  hybrida,  Strauls  walzenförmig  länglich ;  Blmnen  weUs» 
die  meisten  weiblich)  Antheren  nicht  verwachsen. 

An  Bächen,  Gräben;  Ufern,  auf  feuchten  Wiesen. 
Biaht  im  April,  Mai.  % 

943.  TUSSU.AGO  alba.  L,  W  e  i  f  s  e  P  e  s  t  i  I  e  u  z  w  u  r  z. 

Blätter  kreis-herzformig ,  doppelt-scharfgezabnt,  unten  weils« 
haarig;  Blumen  in  einem  Straufs. 

In  feuchten  Gräben  an  der  Lahn,  auf  der  Kaub  im  Vogels- 
berg. 

Blüht  im  Mai,  Juni.  2^ 

744.  TussiLAGO  Farfara*  Z«.  Gemeiner  Huflattig. 
Schaft  aufrecht,  1* blumig,  mit  rdtblicben  schuppenariig^n 
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BUitteriii  Bkniieii  gelb  |  BKtter  ben-krelsnmd»  ecki^ 
geiahnt,  unten  filxig,  erscbeiben  nach  der  Bluthe. 
Auf  thonigeii  Hügeln :  in  den  Weinbergen  bei  Seckbach , 
Bergen ,  Enkheim ,  auf  tbonigen  Aeckern  bin  und  wieder* 

Blüht  im  März,  April.  7^. 

» 

Dritte  Ordnung.  Radiaten« 

Hier  vereinigen  sich  die  Zungenblümchen ,  die  gewöhnlich 
am  Kande  herum  stehen ,  und  entweder  weibliche  oder  keine  Be* 
fruchtuDgswerkzeuge  tragen,  mit  den  röbrigen  Hermaphrodit* 
Blümeben  in  der  Mitte. 

a.  Slrahlenblümchen  weiblich,  saraeotragend. 

*  Mit  baariger  Samenkrone. 

243.  CPNYZA.  JLDurrwurz. 

Binmendecke  schuppig ,  die  Schoppen  an  der  Spitie  abste- 
hend $  Strablblümcben  S-tbeilig,  fast  2 -lippig,  mit  den  Scbei- 
benblumchen  gleicbgroli. 

945«  CoNTZA  squarrosa*  L.  Sperrige  Dürrwnri* 

'Blätter  eirund,  spitzig,  knrshaarig;  Stengel  kraushaarig  $ 
BImnen  in  Doldentrauben,  innere  Becklchuppen  nebst 
den  Blümchen  röthlich. 
Auf  trockenen  Hügeln ,  an  Wegen,  auf  dem  Lerchenberg,. 
am  Riedhof,  bei  der  Ziegelhütte* 
Blüht  im  Juli,  Aug. 

244.  DORONICUM.  £.  G em^ w u rs. 

Bluinendecke  mit  in  2  ly^ihen  geordneten  Schuppen;  Fnicht- 
boden  zart  behaart;  StrnliN  ublümchen  mit  5  fehlschlagpiMlen 
freien  Antlicren  und  iiat  kU  n  Sauien,  die  Samen  der  Sciiciben- 
blümchen  mit  scharfer  ilaarkrone. 

946.  DoBomcuM  Fardalianches,  L.  Gemeine  Gems- 
wurz. 

,  Blätter  herzförmig,  buchtig  gezahnt,  nntere  gestielt ,  die^ 
mittlem  mit  haibmondförmigem  Ansatz,  die  obersten 
stiellos ,  den  Stengel  umfassend  3  Blumen  gelb ,  gipfel- 
ständig. 

Im  Wald  beim  Falkcnsteiner  Srhiofs. 
Blüht  im  Mai,  Juni,  Juli.  2^. 


• 
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246*  ABNICA.  U  Wohlverley.  , 

Blomendccke  viclschiippig,  2-rcnn*£»;  Fruchtboden  mit  kur- 
zen gefiederten  Borsten  j  Strahlenliluiju  heu  mit  5  iehbchlageudeo 
freien  Antheren^  ^amenkrone  scharf,  haarig. 

747.  AbhicA  montana*  1,.  Berg-Wohlverley. 

.Blätter  lUnglich-eirurniig ,  nervig,  ganzrandig;  Stengel  ela- 

fach,  1-2- blumig,  Blumen  greis ,  gelb. 
In  Waidern  und  auf  Heiden,  an  der  Tempelsee-MiihI  bei 
Offenbach  ,  beim  Grafenbrug  ,  Heusenstamm  ,  bei  dem 
Ooldstein  im  Taunus  ,  auf  Wiesen  unter  JHiederrad» 
Blüht  im  Juni — Aug.  1^ 

246.  INÜLA.  L.  A  1  a  n  t. 

Blumendecke  mit  melirentheils  zurückgeschlagenen  Schup- 
pen ;  Frurlitbodeii  nackt;  Anllieren  unten  mit  10  Bor^^lenj 
Saineiikronc  doppelt,  äuüsere  becherförmig^^ganz  oder  zerschlitzt, 
ilnnere  stiellos,  haarförmig» 

748.  Inula  hribannica,  Z..  Brittischer  Alant. 

Stengel  aufrecht,  wollig,  ästig:  die  untern  Aestc  höher 
aU  die  obern,  Blätter  iäoglich,  gezahnt,  den  Steqgel 
umfassend,  behaart;  Blumen  einieln  oder  zu  dreien  g^pfeU 
ständig ;  untere  Beckschuppen  am  längsten.  . 

Aster  hritannicus.  W  eil.  Fl. 

An  Züimeii,  Gräben  und  feuchten  Orten »  auf  der  Metzger« 

wenf,  am  Main-Ufer. 
Blüht  im  Juli,  Aug« 

749.  lüUIA  ä^ssmUrica»  JU  Ruhr-Alant. 

Stengel  anfrecht,  flaumluiar ig;  Bl'itter  länglich •> lanzeU^ich » 
gesahnt»  fil»g»  den  Stengel  umfassend ;  Blumen  dolden- 
tranbig,  mit  liöliem  äülsern  Stielen. 

PuHemrU  dysseuieriea,  Gaertn.  Welt.  Fl. 
An  Gröben  und  andern  fenchten  Orten« 
Blüht  im  Juli ,  Aug. 

750.  Inula  Pulicaria*  L.  Flohkrant. 

^       Stengel  aufrecht,  ästig,  behaart,  roth;  Blätter  wellig, 
länglich,  behaart;  Bhunen klein,  mit  sehr  knn^ Strahl« 
Puiicaria  vulgaris*  Caertn.  Wett.  FL 
An  feuchten  Plätzen  gemein« 
Blüht  im  Juli,  Aug«  Q« 
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751.  Invla  salieina.  L.  Weidenblättriger  AlanL 

Stenc^el  einfach,  aufrecht,  furchii^',  kahlj  Blätter  (^länzeiiJ, 
knlil,  gezäiiiielt ,  <len  Stengel  uinfasseiid;  Ülunieii  3-4 
aii^  1  -  hluinigea  uiigleiciilaiigeu  Stielen  ^  X)eck£(;huj>pett 
gewimpert.  ^ 

Aster  salicintts.  Scop.  "W  eil.  Fl. 

Auf  trockenen  \\  iesen ,  in  Oehüscheii  ,  AVaidcm:  beider 
Oed,  :>eilwärtä  der  Sachseuiiauöer  Warte» 
Blüht  iiu  Juli ,  Aug«  7^ 

952.  Inula  hirta.  IL*  Kurzhaariger  Alant. 

Slengel  einfach,  aufrecht,  kurzhaarig)  Blätter  stumpf-lan- 
zettlich, zunlckgekriiinmt,  behaart,  am  Rande  gezähiielt; 
Deckschuppen  dicht,  gewimpert^  Blumen  einiein  oder  xa 
2-3  auf  der  Spitze  des  Stengels. 

AsUr  hirtus*  Scop.  Welt.  Fl. 

Im  Wald  jenseits  des  Schwengelsbnumen. 
Blüht  im  Juli,  Aug.  % 

247.  LiiiGERON.  i.  B  e  r  u  f  s  k  r  a  u  t.  . 

Blumendecke  ziegeldachformi'g,  mit  schmalen,  an  der  Spitae 
abstehenden  Schuppen;  Fruchtboden  nackt,  später  gnübig} 
Strablblümchen  fast  haarförmig^  Samenkrone  stiellos« 

753«  £aiGtEaoN  canadense.  L*  Canadisches  Berufs« 
k  r  a  u  t. 

Stengel  aufrecht,  gestrcifl,,  stelfhorstig ,  untere  Blätter 
lanaettlich ,  obere  gicichbreit ,  ganzrandig ,  am  Kande 
gewimpert ;  Blumentrauben  in  aufrechten  Kispen. 

Auf  sandigen  Aeckern  und  Feldern, 
filuht  den  g^nxen  Sommer  hindurch. 

954.  Erigerün  acre*  L,  Scharfes  Berufskraul. 

Stengel  aufrecht,  eckig,  haarig,  r<jthlich|  Blätter  lanzett- 
lich^  ganzrandig ,  behaart ;  Blumen  in  schlaffen  Trauben 
mit  röthlichen  Strablblümchen* 

An  trockenen  Hügeln. 

BUHit  im  JnU,  Aug.  T(ß 

24Ö.  SOLIDAGO.  Goldruthe. 

Blumendecke  ui^ld«<;hföimig,  mit  angedrückten  Schuppen; 
Fmchtboden  nackt ,  grabig;  wenige -birxe  Strahlblümchtn;  Sa- 
menkrone stiellos» 
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Solidago  yirga  aurea»  Z..  Gemeine  GoMruthe. 

Stenp^rl  einfach,  aufrecht;  lilatter  länglich-eiTo raiig,  in 
den  Stiel  ablaufend,  ^^rzahnt ,  die  obern  stielfos ,  fast 
ganzrandig;  Blumen  an  der  Ö^iilie  des  6teageb  ia  einer 
zusanunengcsetztca  Traube. 

In  Wäldern  allenthalben. 

Blüht  im  Juli  y  Aug.  Ij^. 

249.  ASTER.  L.  Sternblume. 

BImnendecke  Ziegeldach  (ormig  mit  abstehendeii  mitern  Schup- 
pen $  Frochtboden  paaktirt^  schwach  behaart;  Strablenhlümchea 
lahhreich;  Sameokrone  stiellos* 

756.  Aster  Amellus*  L*  Virgils  Sternblume. 

Blätter  lanzettlich,  ganzrandig,  selten  etwas  gezahnt,  scharf, 
3 -rippig,  stiellos,  die  untern  gestielt;  Blumen  anf  der 
^        Spitze  des  Stengels  auf  1«  blumigen  Stielen. 

Auf  Hügeln  und  an  Bergen:  zwischen  der  Miihlheimer  Zic- 
gelhüttc  und  O/Tenbrif  h  an  dem  sogenaoaten  ftohr,  auf 
dem  ]VIilh1beri[^%  b<-'i  iNiederkiee, 
Blüht  im  Aug*  ScpL 

151.  AsTJEÄ  Tripolium.  JL  Meerstranda->Stern- 
hlume* 

* 

Stengel  aufrecht,  kahl,  nngletch  ästige  Blätter  fleischig, 
ganzrandig  oder  gezKhnelt,  kabl^  Wiirzelblätter  ei- lan- 
zettlich, Stengelblätter  fast  gleichbreit;  Blumen  dolden- 
traiibigi  Hüllschuppen  eiförmig. 

Auf  salzigem  Bodens  bei  der  Saline  zu  Nidda,  Soden, 
Nauheim,  Treysharlof. 
BKiht  im  Joli,  Aug.  !(.. 

758.  Aster   TradescantL  L,  Tradeskants  Stern- 
blume. 

Stengel  aufrecht  mit  Haarstreifen  ^  Blätter  lanzettlich,  zu- 
gespitzt ,  fein-sägezähnig ,  oben  scharf;  Blmnen  in  zahl- 
*  reichen  traubigen  Aesten  fast  den  ganzen  Stengel  beklei- 
dend ^  Rlumendecke  locker,  mit  gleichbreiten  Schuppen* 
Am  Weg  beim  Sandhof,  beim  Gogeiischen  Gut  nnd  Gut« 
•  .     ieuthhof,  verwildert. 

Blüht  im  Aug.  Sept  % 
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758.  AsTEB  annuMS*  £#•  Jährige  Sternblnme. 

Untere  Blätter  bucbtig  gc/;;luit,  in  den  Biattstiel  einlaufend, 
obere  fast  stiellos,  ei-iaiizettlicb  ,  die  obersten  laiizelt- 
licli,  gekerbt,  behaart;  Schuppen  der  Blumendecke .  ge- 
strichelt. 

Auf  ehieiu  Damm  auf  dem  rechten  Bbeinufer,  Nackenbeim 

• '      gegenüber.  "   

Blüht  im  Juli  — Sept.  ©.  ■^  . 

260.  CINERARIA.  L.  Äschenkraut.  * 

Blumendecke  einfach,  vi('ls( liuppig;  Schuppen  in  fast  dop  * 
pelter  Reihe,  innere  gieich|  I^ruchtboden  nackt,  gnibig^  Sa- 
menkrone «tielio«. 

160.  Cineäaria  spathu/apfolia,  GmeL  Spathelblätt- 
riges  Aschenkraut. 

Wurielblätter  und  untere  Stengelblätter  «pttbelfbnnig  in 
*  den  Blattstiel  ablaufend ,  die  mittlere  knzettlich ,  ikerbig 
gezahnt ,  die  obersten  gleichbreit ,  ganxrandigi  «Ue  nebflt 
dem  einfachen  Stengel  wolfa'g}  BhnDeftdoldenlltfmlg  auf 
eimselnen  Stielen. 

Cineraria  iniegrifolim,  J^eq. 

In  und  an  br r^igen  Waldungens  im  Vogelthal  unter  den 
Eichenkopf  bei  Zwingenberg» 

Blüht  im  Juni,  Juli,  Aug.  T^*  .  « 

>  251»  SENEaO.  L.  Krenskrant. 

Blumenilcc  ke  doppelt:  äufsero  kürzer,  ziegcidacbnJrmig , 
innere  lauger  mit  gleichen  in  doppelter  Reihe  stehenden,  an 
der  Spitze  brandigen  Scbuppen^  Frnchtbodcn  nackt,  wartig | 
Samenkroue  stiellos.  , 

761.  Senecio  vulgaris.  L.   Gemeines  Kreuzkraut. 

Stengel  ästig,  aufrecht ^  Blätter  den  Stengel  umfassend^ 
fiederartig,   buchtig  gezahnt 5    Blumen  doldentraubigi 
^         Strnblenbliimchen  mit  den  Scheibenblümchen  gleichlang« 
Ailenthalben  im  gebaueten  Land. 

Blüht  da«  ganxe  Jahr  hindurch.  0. 

762.  Senecio  viscosus,  iL.  Klebriges  Kreuzkraut. 

Drüsig,  klebrig,  behaart  und  dunkel^ni  BlKtter  fiederafit 
tig,  eckig  gesahnt  I  Strahlenhlümchen  soriklcgerolU*  / 

Btckert  Flora  /.  19 


I 


2^0  Aadiatcn« 

.  cbea^  bei  B^ickeobeiin»  Hviseo ,  aiit  Wilbelinibiad. 

Blübt  im  Juli,  Aug..  3«- 


Stengel  eiulach,  aulVeclitj  IJlätfcr  unterbrochen  fiederartig, 
schmal,  mit  cckiti^en  AljschiiiMcn;  Blumen  doMenfraiibig 
mit  xurückgeruiUca  ocIlt  ganz  kurzen  SLrablblümciien. 
*'*  '  '  Jtsrnb  tca  srhalica.  Welt.  Fl.    '  ' 
^uLaubhoUwaldun'^t  n  Kiemlicb  häufig.        •  • 
:  Biiibt.im  Juni,  bu  Aug. 

764.  SE^iECio  erueifoUus*  JL.  Raakenblättrlgei 

Kreuzkraut. 

Stengel  aufrecht,  ijehirrhf  ,   voni^  wolüj^;  Blätter  ausge- 
sperrt, fiederartig  zertheiit:  Abschnitte  gleichbreit,  sicheU 
s   -    förmig  gebogen ,  gespalten  oder  mit  einem  groisen  Zahn, 
«kaum  wi»Ui^9  gaptrandig  mit  urageroiU«m  .Aaode^  BJn» 
'  "  .  mea  ausgesperrt»'  do'iden  trau  big.  *  <  *  . 

Jae^aem  tracifolia.  WcU.  Fl.    •  «- 

An  Rainen,  Wegeif,  in  \Väld«ro; 
i.<     -.M^Bilii]!!.  im  Juii^  Ai^*  .  '  . 

765.  SeneCIO  tenuifülius.  Jacq*  Scb aialblä^tj^r iges 

Kre  uzkr  aut, 

Weifsfdzig ;  Bkittir  fastdoppcltfiedecartig^ zertheiit,  gedrängt, 
* .    aufrecht,  fast  am  Stengel  anliegeml»  weii^siilug  mit  um- 
*' geroirtcm  Rande  ^  Blumen  dicht  doldentraubtg. 
Auf  Crockenen  Steifen,  am  Wald  tiebou  der  Chaussee  bei 
'  *'  'OCK^nbacb »  bei  BornbeiiS(i/]tt<5delbtiin|  im  t'^^unu». 
Blübt  im  Juli  9  Aug.  2^ 

766.  Sl^NEC^o  Jacobaea.  L.  Jakobs  kraut. 

Wurzelblatter  leierförmig  |  •  Ste^gelblatter'doppelt  iiederar^ 
tig,  oben  mit  breitem  Ab^^c^uitteit  ^  Biilmeu  dolilentraa^ 
'  big  mit  langern  öder  kurzern  Strablblümcben»  •  ^ 

JaeohaHk  vulgaris,  Weit.  Fl, 

Auf  Wiesen ,  Trirteii ,  an  W  egen. 

Blübt  im  Juli,  Aug.         *  .  *  ,   - ' 

767«  S£N£CJo  aquatUu^^  M'uds^  Wasfer-Kreuskraat» 

WiMfiiläfeter  ameKbetlt,  untere  Sttö^lklärtti^r-  kierför- 
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nii^,  ohere  niu  Grunde  ficdtrartig  gctheill,  oberster  Ab- 
stlinili  Olli  grtdston  ,  ScitcnabschuiUc  gielchbreitj  Blu- 
iiieu  doldeiitiiiiibeiiarLig. 

Aui  nassen  ^V  ieitii. 

Diülit  Im  Juli,  Aug.  'J^. 

•368.  Sh-NECio  paludosus»  L>  Sumpf-Krenztratit. 

•  Stengel  einfach,  aufrecht;  Biiitter  gleichhreit,  zugespitzt, 
spitzzähnig,  unleu  fein-filzige  IjiuKien  in  Doldeatraabeo* 

Jacothtrn  jtaliidosa,   \S  etl.  FI. 

*In  Silmp(«n:  aui'  dem  Mezgerbrug,  miterbalb  Seckbach, 
Bornheim. 

Biiibt  im  Juli ,  Aog.  2£* 

768.  a.  SoKLiü  nemorensis»        Ilain -  Kreuzkraut. 

Blätter  länglich^  zugespitzt,  feln-sägezähoig,  am  Gruade 
verschmälert  y  deo  Stengel  halb  imrfa.^send  :  die  untern 
an  demselben  etwas  hei  ablaufend,  häkerig  gewimpert; 
Blumeiidecl^e  und  Stiele  häkerigp  . 

Wallr. 

Im  Wald  bei  dem  Falkeosteiner  Schlols,  zuerst  durch 
£ngeimaua  ^sammelt 
Blüht  im  Jnh^  Aug.  %,      -  *  '  ^ 

f' 

i  768.  Senecio  avatus*  W.  Eiförmiges  Kreuzkraut. 

Bliitler  elliptisch  oder  ei-!anzcttllrh  ,  oben  und  unten  zu- 
ii;f.spltz( .  i^pstielt,  ungleich-üUgezahnlg  mit  geraden  Zah- 
nen, ueijst  der  Blumendecke  und  Stielcu  kahl. 
Jiicohaea  ovata.  \\  etl.  Fl. 
In  iiciiteii  Wäldern;   In  Geblr"'s-Wol<bnio[en,    im  Wald 
beini  liuchraiiiweyiier,  an  dem  lU'it  Deubach  hiuLcr  Fal- 
kenstein,  auf  dein  Feldberg,  Ailkühu. 
'    Blüht  im  Juli,  Aug.  tl« 

770.  Senecio  saractnieus*  Z*.  Saracenisches  Krens- 
kraut* 

Blätter  länglich ,  fast  gleichbrett-lmzettlich ,  zugespitzt,  am 
Grunde  keilförmig,  ungteicb-sägezähnlg  mit  an  der  Spitze 
eingebogenen  Zähnen ,  die  o^erti  stiellos  }  Blumendecke 
und  Stiele  behaart. 

Wett.  Fl. 
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Ab  Ufern  und  Gräben  :  am  Mainufer  beiOfienbach»  an  dem 
Gogeliscben  Gut ,  bei  Niederrad  am  Graben  so  in  den 
Main  gebt. 

Bli£t  im  Jvli,  Aug.  %. 

Mit  kaum  merklicher  oder  keiner  Samenkrone. 
262.  BELLIS.  L,  Mafslieben. 

Btamendecke  lialbkiigelig ;  Schuppen  glrii  !i  ,  in  doppelt!» 
Keihe  gestellt  $  Frachtbodeu  nackt,  kegeliormig  ^  Samenkroue 
fehlt. 

■JH,  BfliLIS  perennis.  L*  Gemeine  Mals  lieben» 
Gäuisbliiiiicheu. 

Blätter  umgekehrt-eiförmig  in  den  Blattstiel  herahiaufend, 

stumpf  gekerbt;  Blmnenschaft  1- blumig. 
Auf  Wiesen  und  Grasplätzen ,  an  Rainen  allenthalbem 
Bläht  das  ganze  Jahr  hindurch.  %ß 

263,  MAXmCAIUA.  L.  Mutterkraut. 

BUunendecke  ziegeldachf^rmig»  aach ,  mit  trockenhäutigen 
Schuppen  $  Fruchtboden  nackt»  kegelförmig,  innen  hohl  3  Sa» 
menkrone  fehlt« 

772,  Matbicaria  CAtfjnomiZ/a.  JL>  Gemeine  Gha- 
miile* 

Blatter  doppelt  gefiedert:  Fiedem  borstenförmig;  Blamen 
mit  kegellonniger  Scheibe  und  auruckgeschlagenisn  wd»- 
sen  Strahlblümchen. 

Auf  Aeckern  unter  der  Saat  häufig. 
Blüht  im  Mai-Juli^  Q. 

254.  CHRYSANTHEMUM.  L.  Goidblume, 
Wucherblume. 

Blumendecke  halbkugelig,  ziegeidachförmig  mit  am  Bande 
häutigen  Schuppen;  Frachtboden  gewölbt,  nackt;  Samenkrone 
fddt 

Chrysanthemum  Leucanthemum.  Zi.  Weifse 
Goidblume.  * 

Wnrzelblätter  spathelförmig,  kerbig  gezahnt,  die  obem 
den  Stengel  umfassend,  gleichbreit,  sägezähnig;  Bhimen 
grob  mit  weiften  Stiahlblümchenf 
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Anf  "Wiesen  gemein. 

Blüht  ioi  Juni  hU  StpL  7^. 

774.  CHRTSAlfTHEMUH  S€g€tum» 

Biälter  gieiclibreit,  burhtig  firrob  -  gezahnt,  an  der  Spitze 
eingeschnitten ,  den  Stengel  umfassend ;  Blumen  gelb. 

Pyreihrum  segetum*  Mocnch.  W  elt  Fl. 

Auf  Aeckrni  unter  der  Saat. 

Blüht  im  Jaxuy  Juli,  Aug.  Q* 

255.  PYRETHRUM.  ff  illd.  B er trams wurz^ 

Blumendecke  halbkugelig,  ziegeldaehförmlg  mit  am  Bande 
haotlgen  Schuppen;  Fruchtboden  gewölbt,  nackt;  Samen  mit  ei- 
nem häotigen  Bändchen  gekrönt* 

.  775.  PraETimüM  corymhosum.  W,  Dolde ntraubige 
Bertram  s  würz. 

Wurzelbiätter  fast  doppelt  gefiedert,  gestielt;  Einschnitte 
tiefgezahnt;  Stengelblätter  stiellos  gefiedert,  mit  tief- 
sägezähnigen  Fiedern  |.  Blumen  weiu,  doldenartig  auf 
einzelnen  Stielen  auf  der  Spitze  dea  Stengels« 

In  bergigen  Waldungen:  bei  Eppstein,  Lorsbach,  Fal- 
kenstein, Homburg;  im  Wald  hinter  dem  Forsthaua* 
Blüht  ini  Juli,  Aug.  Tf^ 


77«.  Pyrethbvm  Pärthenium.  JV*  Mutterkraut. 

Blätter  gefiedert;    Fledern  elförmi-.   tief  eingeschnitten; 
Blumen  doidentraubig  mit  ästigen  Jjlumenstielen. 

Mati  icaria  Pärthenium» 

Auf  und  an  Mauern,  an  Zäunen. 
Blüht  im  Juni,  Juli,  Aug»  1^ 

W.  JhLmswKOM.  inodorum*  fV*  Gernchlose  Ber- 
t  ramswnrz. 

Biätter  doppelt  gefiedert:  Fiedem  liaarfönnig  zertheUti 

Bhunen  doidentraubig*;  Stengel  aufrecbt,  ästig. 
An  We^en,  Zäunen,  an  Ackerrändem* 
Bliät  im  Juni,  Juli.  0. 

266.  ANTHEinS.  Chamille 
Blnmendecke  halbkugelig,  zlegcldachiürmlg  mit  am  Bande 


■ 
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häutigen  Schuppen ;  Fruchtborlen  gewölbt  oder  kegeiformig  mit 
Spreublättriien  besetzt:  Slrahlblumplicn .zahfreich 5  Samenkrone 
ein  häutiger  Maud  oder  fehlend. 

*  Saiuenkrone  ein  häutiger  Kand.  ^ 
978. ' Akthbmis  arvensis,  Acker-Chamilte. 

Steni^f»!  liegend,  aui^icigciul ,  ä^tig ,  vielblumi^,  wffnig 
weil^wüllig;  ßlätler  doppelt  gefifdcrl  luit  gleiciibreit-zn- 
gespitzten,  filzig  bciiaarleii  i:  iederu^  Spreublättcbeu  laii- 
zen!f!*li. 

Auf  A(';  l-<;rji  häufig. 

Blüht  im  Mai  bis  Juli. 

978.  Anthemis  tinctoria.  L.  F  ä  r  b  e  r  -  C  h  a  m  1 1 1  e. 

Stengel  steif,  ästig,  behaart;  Blätter  doppelt  hederartig 
mit  hmzettiichen,  gezahnten  Abschnitten  und  behaarter 
ünterfläche  ^  liiunicn  goldgelb. 

Auf  Hügeln  und  an  W  egen. 

Blübt  im  Juni  bis  Sept.  1^ 

**  DcckiiCüuppen  vertrocknet,  Sanienkronc  fehlt. 

980*  Aktheuis  Cotula.  L.  Stinkende  Ghamille, 
Hunds- Chamille« 

Stengel  'a'stigj  Blätter  doppeltgefiedert  mit  vlelspalligen, 
pfriemförmigen,  kahlen  Fiederu;  Spreublättdieu  borsten- 
förmig. 

Cbamaemclinn  Cotultu  Gaertn.  W  elt.  FI, 
Auf  Aeckern  unter  der  Saat, 
iiluht  im  Juli,  Aug.  Q. 

267.  ACHILLEA.  £.  Schaaf garbe. 

Biuniendecke  eirund,  ziegeidachforniig  mil  angedrückten 
häutig  ejeraiideten  Schuppen  :  SlrahlenbliliiK  heu  rundlich,  4-5; 
Fruditbodei^  llach  mit  Spreybjättcben  ^  Saiuenkrone  ieblt. 

781.  ACHIIXEA  Ptarmica,  L.  Dorant. 

Stengel  aufrecht  :  Blatter  unzertheilt ,  gleichbreit,  sägezah- 
iiig,  den  Stengel  umfassend;  Bknueu  grofs,  in  zusammen- 
gesetzten Doldentrauben}  Spreublättchen  der  Spitxe 
gefranzt. 

Auf  feuchten  W  iesen,  an  den  Ufern  der  Flülae  und  Bäche» 
Blüht  im  Juni  hi«  Aug.  7p 
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Stengel  gefiircht,  mehr  oder  meoigcr  xottig,  ^^jj'4d€r  ein- 
•  fachi  Blüfer  gWchbriit,  gefiedeH,  mit  fiederartig  ge- 
'  iMhen:^  mchebpi'rzigen,  p(miiti<l»rnugeiii^!ed6rli ;  Wttr- 
selblüter  mit  ungeüägeher,  m^eialjvbBr  Mitleirippe,  obere 
den  Stengel  umfasseod  mwI  licli*  sl^^c  niigelter  fflittelrlppe ; 
Blame  In  Qacben  Dojdeutr^nbcn ; ,  Dcckscbupp^n  flaam- 

r  Ajead«rt  M  :r5tlilichtä«31uiDen..         ■  » 

,         ySrwflT.  W^neJbÖtter  lang  gestiell  ,Wit.  «^effiDeber»  nn- 
ge«al»ttler  Mitöcirippe  j  ;SteiigljlW»tter  bnicM^rise  gc- 
.... driwgt  MUammensldiedl  ifiitJ)iieit-g<efliig^^ 

die  obersten  fasl  kammarlig  ^ 
♦ ;  - '     «  p.Qrtiifpl ia*  Stengel 

;t  ;  '  icr  s^iir  kurz,  schmal gefkanftty  ^oppdfc*cderarlig , 
weilMsolli*: ;  i'iedern  an  gedrückt  ^  Blumen  imrSuit  buge- 

Gemein  auf  Tiilten ,  Wiesen ,  an  W'egrändenib 

Üliihl  vom  Mai  Lis  Septeinbef,  ß.  gewöbnlich  erat 

'*"''^Sit^ii -e!  TöMi-  ,  g("f\rrr|it,   ö.h-l  Hlätler  verlätigerl, ■  ^lop:; 
peU-gelieiiert :  Fietipru  eutferat.slehi  ad,  verlängert,  gleichi^ 
b^cjU  Fie;IerrI,cn'2.3-spaHi5,  j.aiizetllicli ; . iMittc|riftpe 
•'^'"'■genügelt  mit  den  Fier'lern  von  gren  her  i'.reire  ;^\^urze!- 
i'J'  "  Wlltt er  fn.s{  vom  Grunde •aiK>  mit  Fiederii  heselzt  5  Blu- 
'     irien  in  zusanmienffeseUler  i)oideniraube  mit  fast  kahien 

t"*^"     JJectisHiupiK'n.  . 

Im  Frankfürfcr  Wald  beim  Vdr  an  di*r  FsAiburgcr 

Strafse,  bei  der  grorsen  8austi<  c  ,  am  Oberräder Scbieü- 
pJal7 1^5«  dci^  Dick  bei  Ofrcübach.    '  ^ 

Blüht  im  Aug.  Sept.  .  ,  «  ^ 

..... -,^1       I  l 

B)ätl^<  hveli , ,  wlftdgert,  ..gefe^  J.  Fi«fer4i:.<l§iW>elt-rie- 
derspÄlO^;;  ftadirWttrirfWe^gfjCviieit  mil  k|fljafn  Fie- 
dercben  oder  Zahnen  nviscbcfl  dte»  gr^P^^«?^  s ,  iM^^^ien 
untern  Fiedern  den  Slengei  pinfossend.,  tdie  .pbern  Blät- 
ter ifi9t  :KP«  .«l«»i(^r.>Bm(«.*il«i(       .>1IPit«fW  ^ngel 
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geSogen,  Öfters  Mstig,  meistens  ab«r' efnfttcli',  sot£!g^ 
Bfaunen  in  gipfelstäncUgen  Doldent^auben  mit  tibf  8-ker- 

Hesen  wn  Fi^ankfiirt:  bei  dem  Kctttnliof  »tm  Rüster- 
' '   See,  TOT  dcm:.£scheitaheimerTbor,  snf derllexgerwald, 
»        .bei  Oflfenbacb.  .  . .  -  . 
-     Blüht  im  Juli  bis  .S^ 


985*  AcHiLLEA  nobilis,  £«•  £dle  Schafgarbe.  . 

StPiii^el  einfach,  filsi^;  Blätter   doppelt-gefiedert,  sotti^: 
M  ttelrippe  mit  pfriemförmigen   Zahnen  zwischen  deu 

-  ■  •  .    Fiedern 5  Wurzelblätter  lang  gestielt,  unten  weitläufig, 

-  '  •*"oben  gedrängter,  dreifach-gefiedert  mit  schmalen  gleich-* 
»'  '     '  breiten  Fiederehen  uud  welTsea  SUcheUpitzen^  Blumen 

in  Doldentrauhen.  '  ..i-.  m,.i 

•  ^'Jkfi  nnd  auf  Mauern,  an  Wegen  in  gebirgigen  Orten:  bei 
.  .*  "  Kroneburg,  Königstein^  Eppstein,  iloidüiirg,  Isauen- 
ibeim.  :  '    .       ,  .  ,  i  :  :  *     ■  • 

Blüht  im  Juli,  Aug. 

••••  •  V 

• '  I  r   Ii .j    > :  1  <     b*  Strahlenblumcben  ge«ädsebls|os. 

268.  ULLIAiNTIlliS.  L.  Son^onbiume. 

BiunMi4ecke  mit  spriickge^chlagenen  bai^^igef|ti6cb|ffrD| 
Fnufbthoden  flac^  mit  Spreubiättcben  besetzt  $  Samen  mftfpreoi- 
gen  abfallenden  Spitzen.'  .-  ' 

'7988.  JIelUNTHus  aftühus.  L,  Jährige  Sönndkiblnme. 

-M  a  ^'-^"g^'  aufrecht,  ästige  Blätter  herzförmig,  3  -  rippig : 
"i! /  diß.obern  cif  ünnig  j  Blumen  grofs,  gelh  ,  uberhangend. 

Inden  Gärten  der  Landleute  uud  auf  Aeckerii  af^^^P^anzt, 
Tr„  iiMiiAil  y'id  wieder  verwildcr(^  ' Tj::-  '  .*. 

Blüht  im  Juli,  Aug.  «  ,      .•,  !:  -•  . 

Der  Same  wird  &u  üel.uii^  au  Vogelfutter  Jbyei)v^»(.s*  : 

W7.  Helianthus  tuberosus.  L,  Knollige  Sonnen- 
•jd^i    "*fc»i'ii»*,  £rd^pfel.   •  '  »i  -- 

Stengel  hoch,  aufrecht ^  zerth'eilt';  Blkitter  einmd»  spits>& 
*i'»M3^zähn% ,  schaM^,^  8- tippigf,  ^  in  dirn»  MtblM  ablaa-» 
'  ^^m^  Blomen  gelb  r^fVUtt^b^ 
niir^f  Tj^ecküm  iknge{»daHif.  -  ■  »i  '  -  ••»u»«  » 

•    »ij  Wabt  »im  October,  Mpreknberi  Ip*    '  J  • 
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e.  StraUeilblUmf^lira  weiblich,  fhicliditry  SdkHiciiblümclieB 
mäimllck  mit  Torkfiminertein  StelnpeK 

...259.  CAJj£NDUIiA.  X..  BingelMvnie. 

Blumendecke  einfacli,  viclblSttrig,  gleich  ^  Fruchtboden 
flach,  nackt)  Samenkrone  fehlt j  Samen  imgestaltig:  die  jiuu^m 
häutig.  *'  *        '  •  '     i.  V    ■         *  •  •  ' 

988.  CAtEMDDtA  dtvensis.  X.  Acker- Ringelblnme. 

\J    Blätter  wet  lisolswelse ,  lanzeltllch,  den  Slcugel  uiufassend, 
gezalint;  Blumen  einzeln,  klein,  gelb:  Samen  stachelig: 
die  äur^eru  gleichbrett ,  gerade,  die  ioneren kürzer  uud 
eingekrümmt. 
Aof  Aeckern  bei  Wiesbaden.      "  "  • 

'Iii  ■  ' '  ►  ♦  ' 

Blüht  den  ganzen  Sonim(er  blj)^]^rch.  Q« 


Vierte  Qrdi^Lung.^  C  i  c  L,o  r  e  e 

II.     .\  iCichoraceae.  J  uss.  Se.imiiu:)Cuiuiyae.  Batsch. 

1'  -    .  <    i       .     ■  •  •  • 

In  dieser  Ordnung  sind  alle  Blümchen  nrngenförmig,  sämmt- 
lich  liermaphraditlscb  ^  uud  bringen  alle  yolllu>mmene  Samen. 

-   .4  •«  .1    1  'Sil  l»     •     "iL        '  *♦ 

a.  Samenhrone  spre«blattrlg  öder  fehlend« 


1 


36p,.,<}ICHÖBrcM,;jL»  (J iali o »ijs^  We w arte. 

Blumeiidecke  doppelt:  aulaere  hnni  aiigedrtidkt;'  Innere 
sehr  lang ,  später  mriichteelWigfln ;  Samenkrone  aus  5  oder  meh* 
^jiltgen  Schuppen  oealMieiid; 


■ 


789.  Cichorium  luiyhus*  L,  \Yec g w arte.  "  '  ' 

Wurzelbläitcr  sclirot  sägeformig ,  Sten^Iblätter  den  Sten- 
gel umfassend,  gezahnt,  stachelspitzig;  Blumen  blaa, 
.    stiellos,  einzeln. ode^  zu  2  -  3,§^.4«fi,i^9ift9Pt  4».  Aeali. 
Hanfig  an  Wegen  und  Ackenrändern; 
Blüht  im  Juli ,  Ang.  %    '  ^  ' 

4lfÖ.  CicHoanni  £iM2#t?/f  1  JL.  £näivi  e.' 

*  r  ^läiter  unzerthcHt,'  gekerbt,  oder  am  Bände  gekraulsl^  hhi^ 


men  einzeln,  gestielt. 
Häufig  zum  Gehrhi 


g  zum  GehrhiM  h  in  der  Küctc  '^tnge^flaiutt  . 
Blüht  im  Juii,  Aug.  - 
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Bramendecke  speckig,  8 -bläitng  ^  Truclitboden  grobig; 
Krone  der  AaiKlsaaieB  "vieiUieilig^iitig9  «ler  miuieiteii  Samen 
stiellos  9  federlcL 


THUiNGiA  Juri».  Roth>  Karsli  aarige  Thr'mfiii^' 

^jBlätter  Jcsinj^nnig,  büchfcig.  gcialiAtj  .steifliaarig;  Scli.^ft 
nackt,  suweilcn  2 -blumig}  Itiilisrhuppen  kahl,  l-ings  dem 
Mittelnerv  weicbstachUch  ^  Stjrahlbliimcben  üutea '  griia- 
Ikh. 

•  jipwrgia  hirtä,  Scop.  Weil,  Fl» 

Zeotttodon  hirtum.  L. 
Aufwiesen  und  Triften:  hinter  der  ^it^geilMiite»  beim 
Riedbof,  bei  Üfcn  Ketienhöfen. 
Blüht  vom  Juni  bis  September. 

262.  ABNÖSEBIS:  Öi>eWjfl'£ammer8a]at/ 

Blumendecke  einfacli,  später  ge<lreJit  und  ku^^'elfrh  zusam- 
mengeneigt;  Saineakrone  Icd^rig,,  aufrecht,  gan^rauJig. 

-''T$2.  ArjSOS^rts   jyusilla,  Oaerlin.   Kicimer  Läjn- 

>  mersaial. 


Blätter  umgekehrt-eiförmig  ,  labnig » .  grau*grün  ^  Schaft 
•    nacktf  öfters  2^-t]^eUig  HacbMer  Spitze  verdScti^^Bia- 

•        tf^mitii* .iiiAj|BiiJ.*I*;-ii..\  *  r' '1  .Ii:; 
Auf  sandigen  Aeckern :  bei  OHlTenlkaoh,,  |»ei  der  S^ie^dhiifttef 
auf  dem  Lercbenberg ,  bei  Bödelheim» 
Blüht  im,  Juiu  tt  A^g.       v:  ^^^"\  v 


.1,  , 


263;  LäPSANA. ^.,jak i^pU ohlr t-,  f 


.  BlumeiMleiäk^dbpt)^i<s  äüW^  s^shr'kürk,  imifeVe  «-blättrig, 
aufrecht y  znsammengedei^i  Sam^hkr^n^  lehIL  .  '   r.i  . 

•  ■■ 

993.  Lapsana  eommjunis»  Z«  G ^ ULe iner  RainJcohL 

Blätter  leierfö^jiMg,,  Stengelblättcr  ei^f^ffyi'tfifiKtlfaifi'^S ' 

gezahnt 4  Stengel  ästig ;  Biuii^)^jo^,g«jb.^  ,i,  , 
Auf  Aeckern  ij^  M  W^an^  , .  .  ;:>:^J 

Blüht  im  Ml,  Ang.«.®«.,,!^  j/  i. 
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h,  Sameakrooe  granoanförinig,  borstig ,  oder  li^arionuig. 

264.  CREPIS.  Z,.  P  i  p  p  a  u. 

l>liiriioiulcclce  doppelt :  äufscre  kurz,  abstehend,  abfällig,  In- 
nere niii  Grunde  bauciiigj   Fruclitlioden  grubi^;  Sameukrone 

794«  Ce^is  pirent,  Z*  Gr«nender  Pippau« 

Blumenstiele  fadenförmig;  Deckschnppen  behaart,  öfters 
drüsig;  Samen  an  beiden  £nden  verdiinnert»  gekrümmt,^ 
balb  so  laug  als  die  Samenkrone. 

a.  mit  niederliegeoden  Stengeln*  * 

b.  mit  aufreclitem  ästigen  Stengel. 
Auf  Aeckem  und  Wiesen  häufig. 

Blüht  im  Aug.  Sept.  ^*  .  >u 

.  795.  Cbepis  teetorvm.  iL.  Dach-Pippau. 

BiamcnstieTe  an  der  Spitze  verdickt,  Declcscliuppen  weils* 
haarig,  ö(tm  drüsig;  Samen  an  der  Spitze  sehr  ver- 
schmälert,  mit  der  Samenkrone  glelchlangj  Blätter  fie- 
derartige  tief  geschlitzt,  die  obersten  ganzrandig;  Sten- 
gel vom  Gmnde  aus  äslig. 

ßm  segetaUs  f  Stengel  oben  ästig  ^  untere  Blätter  buchtig 
gezahnt,  obere  ganzrandig. 

Auf  Aeckem ,  unter  der  Saat ,  auf  ungebaueten  Stellen  an 
Wegen  ,  Zäunen.  '  . 
Blüht  im  JuKy  Aug.  Sept.  O. 

*r9».  Crepis  Hemds .  L-  Zweijähriger  Pip>pa*n. 

■ 

'  Blumenstiele  stark,  m  der  Spitie  verdickt,  innere  DecJi- 
scbuppen  fast  filsig,  Ihifsere  fast 'kahl  4  Fruchtboden  mit 
am  Rande  jtewimlpeHen  Gruben;  Samen  vielfurcbig  mit 
^  gekerhten  Rippen. 
Auf  Wiesen  gemein. 

Blüht  im  Mai,  Juni. 

266.  BARCKflAUSIA.  Dec,  B  a  r  h  h  «  u  a  1 '  - 

Blumendecke  doppelt,  bei  der  l'ruchtrcife  furchig-gerippi : 
äufsere  Blätteben  locker  4  Samenkrone  der  mittlem  Samen  ^e* 
stielt^  der  Randsameo  stiellos. 
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7U7,  B.iÄCKHAusiAyoet/Ja.   Uec.  Stinkende  Lark- 
h  a  u  ä  i  e. 

.Blätter  •chrotsägenförmlg-fiedetspaltlgy  scharf,  Aie  obera 
laosettUck,  am  Grande  tief  eui^e:>chnitten|  Deckschuppen 
weÜshaarig« 

Crepitfietida.  L.   WiheUa  graveolen».  WetUFl. 

Auf  trockenen*  Htigeki  mid  an  Kainen :  am  Weg  zwischen 
Bornheim  und  Seckbach ,  bei  Bergen ,  auf  dem  Lerchen* 

berg. 

Blüht  im  Juli ,  Aug.  ©. 

260.  llIERAClüM.  L.  Habichtshraiit. 

Blomendecke  eirund,  ziegeidacliriirmlg,  vielblättrig*  Frucht- 
boden grubig,  durch  Borstchen  «chaHUch;  Haarkrone  stiel- 
los, gezähnelt. 

*  J^ilosellae*  Stengel  schailarllg,  einfach  oder  getlielll; 

.  .  Blumen  klein,  einzeln,  doldcntraubl;^  oder  trugdoldig; 
lilättcr  ganzrandig,  zum  TIhm!  I)()r>hg;  Samen  glelch- 
1h  fit,  geriefelt,  schwarz:  llaarkrone  wei£slich-fuchs- 
ruth,  mit  den  JDeck^ciiupi^ea  giekhUng.^ 

798.  lIiERACIUM  FUüscUa,  L.  Geiuciiics  Mausöhriein, 

Ausläufer  treibend j  Blätter  elliptisch,  am  Grunde  ver- 
<        .schmälert,  gansrandig,  oben  und  am  Bande  strlegllch- 
steifbaarig,  unten,  nebst  dem  1  -  blumigen  Schaft,  mit 
biischellgen  Haaren  besetzt »  fa^t  filzig. 

PiUtelU  1.  Tabernaem.^.  506.  Fl.  dan,  tab.  1110. 
.1^.  pilofissimupf.  fP^alir*   Blätter  länglich- elliptisch, 
lanzettlich ,  in  den  langen  Blattstiel  ablaufend ,  sehr  be- 
.      haart,  unten  weniger  filsig (  S€ha(t  sehr  lang,  l-blmnigi 
'     •  Bhunendecke  seidebaarig,  schwanborstig» 

Moritom  hUU  HI.  S.  7.  tab-  8.  ßg,  3. 

Auf  trockenen  sandigen  Stellen,  in  sandigen  Wäldtnii  in 

Nadelhob- Waldungen. 

Blüht  im  Mai  —  JulL  2^ 

788«  HasBicnaf  dukiunh  L.  Zweifelhaftes  Habichts« 

krauL 

Ausläufer  treibend  ;  Blätter  lanzettlich  ,  stumpfllch  ,  kahl , 
grauijrün,  am  Grunde  gewimpert;  Schaft  -blumig, 
gerade,  aufrecht,  unten  mit  einem  glelchbrclten  Bl^tt* 
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PiloutU  major  II.  TAeaenätm.  p.  607»  FL  datu  f«^.  1111. 

ß»  procumbefis »  Ausläufer  rasenartig ,  mirselnd ,  cJfters 
an  der  Spitxe  1  -  blumig ;  Schaft  niedertiegend,  avfstei- 
geody  öfters  mit  mehreren  Blättern  besetxt$  Blätter  durch- 
aus gewimpert^  auf  der  Oberfläche  borstige  breiter , 
gesähnelt;  Bhimen  grölser,  zu  vierea  etwas  entfernt, 
vechsekweise  an  der  Spitie  des  Schaftes» 

ff,  AurieuU  M'ctt  Fl.  mtht  L.  iT«  äubium,  Sn».  htiK 

Auf  feuchten  Triften ,  auf  feuchten  sandigen  Stellen  i  am 
Waldrande  bei  Rödelheim ,  bei  Heusenstamm ,  Bieber  , 
OftVnbach »  Hanau ,  y?«  an  dem  Rande  des  Waldes  beim 
Goldstein  und  an  den  Wegrändern  der  dortigen  Gegend« 
Bliihtr  im  *  Juni »  JuU,  Aug.  7^ 

♦ 

800.  EUebACIDM  praemorsum*  L*  Abgebissenes  IIa* 
bichtskraut. 

Ohne  Ausläufer  i  Schaft  nackt  mit  an  der  Spitze  m  einer 
Traube  stehenden  Blamen;  Blätter  länglich -eiförmig» 
gezähnelt,  mit  einer  stumpfen  Stachelspitze;  Blumen- 
decke fast  doppelt  9  mit  kahlen  Deckschuppen  §  Wurxel 
abgestutzt. 

Auf  grasigen  Hügeln  am  Gatimeübocns  und  dortiger  Ge« 
gend. 

Blüht  im  Juli ,  August«  %^ 

801*  liiEBACiiM  hyhridum  Chaix»  Unächtes  Ha-- 
bichtskraut. 

4 

Jditoder  ohne  Ausläufer)  W^urzelhlätter  spatelftirmig  oder 
Jansettlich,  ganzrandig,  spittig,  auf  beiden  Selten  und 
am  Rande  steifborstig,  auf  der  Unterfläche  nebst  dem 
Stengel  und  den  Blumenstielen  mit  stemftjrmig  gestellten 
weiüsen  Härchen  |  Stengel  aufrecht,  unten  mit  einem 
fast  gleichbreiten  Blatt,  oben  gabelspaltig  mit  3-4, 
meist  1- blumigen  Blumenstielen;  Beckschuppen  dünn- 
filzig  mit  schnrarsen  Borsten  nsd  wenigen  gestielten  Drü-  >v 
sen. 

hjrtriättm,  Vill.  prieit  d'vn  voyage  hotüni^e  p.  60.  Uiib»  2« 
H,  hrachiutum,  Bertolon  n«c&  Decand,  sup^jl.  p,  44^* 
II.  peduncutatum  W  allr.  sched* 

Auf  trockenen  Hügeln:  auf  dem  Lerchenberg,  an  unge^ 
baneten  Stellen. 

BKiht  im  Juli ,  Aug.  %. 
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JJieracium  hifurcum  IM.  B.  unterscheidet  sich  durch  den  init 
sclnvarT^eii  ahslehenden  Borsten  und  gestlelft^n  Di  us<  n 
besetzten  Stengel,  durch  die  wclfshaarige  Jbrell-Inn/ettliclic 
Blätter  und  doppelt  grössere  Blumen.  Hicher  gehört  : 
H.  Hothianum  Wallr«    M.  c/mosum,  Spr.  Fl.  hai,  tob,  10. 

801.  a.  HiERACiUM  Besserianum.  Bessers  Habichts- 
kraut, 

AuslauA  r  gestreckt;  AViirzelbiälter  breit-IarizettliVli ,  stumpf, 

*  mit  einer  Slarhelspitze  .  i^'ezrihiielt ,  steifhaartg ,  i;ci;en 
«len  Grun(i  verschindlert  j  Sehaft  gerade,  fast  2 -blättrig, 
stt'Ifhaans^ :  die  Härchen  ülü' scliwaize n  Warzchen  sitzend, 
oben  filzig  mit  untj-nuischten  steifen  Haaren  und  i>i  Iiwür- 
zen  gestielten  Drüsen;    Dlumen  zaldreirh ,   anfangs  iu 

*  *     einen  Knäuel  zM^ainmengedrangt ,  später  ia  einer  äitisfen 

TrL'L'dolde ;  Bluinendecke  schwarz^riin  mit  ahsteiieadeii 
steifen  Haaren  und  bcbwarzen  i)ri;.seiii»or&ten. 

Ä  Auricula  Besser,  H.  collinum  Willd.  nicht  GochnaU 
//.   foccHndvm.  Froel.  in  litt» 
Auf  Hügeln,    ni   ''^ainen,    ZHiüchen  (leuüftchen  ani  Bsnde 
des  Wrtldes  neben  der  Chausscr  i.acfi  (MVeniiach  ,  n<*l)f'ri 
der  Landstrafse  auf  der  Höhe  be.i  üergcn,  bei  ijoruiieim,. 
an  dem  Gebüsch  beim  Gelenloeh. 
Blüht  iiu  Mai,  Juni,  Juiu  2^. 

HlERACiUM  collinum.   G  o  c  h  ii  a  t.  H  ü  g  e  I  -  H.  a  - 

b  i  c  Ii  1 5  k  r  a  u  t, 
Ausläufer  treibend^  Stengel  schariartig  ,  weni^^-blaltng , 
zottig,  nach  obtMi  Nveil>(i!7jg ,  nill  uiiterml--c!i! .'ji  schwar- 
zen IJorslen  liuu  Driisenhaaren ;  \A'urzeib!ätler  länglich - 
lanzetlllcli ,  spitzig,  In  den  verlängerten  lilaltslie!  herab- 
laufend,  gezähnelt,  zottig;  Stenge!b]ätt.*r  slieüos  j  iiiu- 
men  zahlreich,  trugdoldig ,  auf  filzigen,  sfcifliaarigen 
drüsigen  Stielen  mit  scbvvarzgriincn  zotLig-drii^igen  Deck- 
scluipjien. 

Ü.  coliinum,  (iochn,  eich»  tab.  \.H.  cjtnosum  WiUd.  nicht.  L.» 
//,  Gocliuati.  Spr.  syst.  mg. 

Auf  Hügeln  hei  dem  Catimelibocus  und  dortiger  Gegend. 
Blüht  im  Juui,  Juli.  7^, 

a03.  UieäACium  cymajuizi.  Z..  Trugdoldiges  H'abickts<* 
kraut. 

Ohne  Ausläufer;  Stengel  sch^ftartig,  wenig  beblättert;  strie* 
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geJ  f (^-borstig  «t- bibchelveMe  ^gestellteit  Wollli'aarca 
duniifilzig ;  BlättMT'ScIimai-laiuettlidi^  spitz  ig,  am  Gronde 
,     f  vecscfainälert»  fast  vtaf^hasii^'  $trieg€^)icl)-«borj»tig%  die 

*  ,  .oberen  fast  gleicbbreit}  .Qliimea  U<fij]  ^,  'm  einer  Trag- 
\  dolde  auf  einfachen,  ästigen,  dicht  .weifsr^ilzigen,  gelb- 
lich-drüsigen Slicicii  mit  weiÜslich-borsligenDeciLscIiuppeu. 

/•V.  äun.  Iah.  810.  schlecht.'  Rchb.  icjonogr,  1.  tak  56. 
\  ill.  /.  c.       Ö3.  ^öÄ.  4- 
Auf  liiigeln  bei  dem  Catimelibocus  yud  dortiger  Gegend. 

Blüht  iüi  Juni  bii>  August.  2^.  .    .  ' 

•  ^  .  t  .'^ 

804.  HiERACiUM  prae4$kumr  F'ilh  Hdhetir  Habtchta^- 

krant, 

phne  Ausläufer;  Stengel  schaftartig ,  straff,  fast,  kahl, 
'  sblank,  unten  mit  BDtstea  besetzt,  yreni^-blSttrig^  Blu- 
men klein  in  einer  xusammengesetzten  ^pielblumigen  Trug- 
dolde :  Blumenstieldb'ign  und  JDeckschuppcn '  veibfilzig  mit 
»ntermischten  weiCsen ,  am  Grande  schwarten  Borsten-  ' 
haaren  4  Blätter  länglich- lanxettlich ,  graugrüu ,  glatt , 
•      geaa'hnelt,  auf  der  Mitte&ippe  und  am  Rande  mit  weirig 
'.BorBten. 

,  Ü.  praealtum.  Viil.  /.  c«  />.  62.  tab,  2.  ir.  ßor^ntimm.  Vi, 

.  ,,     .  cjmosum  W  ett.  H.  ■•■J-   '  •     .  ,  •{ 

..  .         Rchb.  iconogr^  1.  tah,  3'5.ß^.li^. 

Auf  trockenen  Hüi»<  :ii ,  In  Waldungen:  im  Frankfurter  und 
Vilbeler  \Yald,  ;ii;f  dem  Lerchenberg,  in  und  an  Wein- 
bergen Lei  Seckbarhj  Bergen  nicht  häufig. 
.Blüht  iui  Jujii,  Juli.  7t»  • 

805.  UiBSULCumfallax,        TrUgeYiactieS' Habichts- 

kr,atiit*-  I     v'  ; 

Mit  oder  ohne  Au&läufer ;  Stengel  schaftartig »  stralT,  kahl 

..  .  Uder  steifihaarig ,  yenigbratlrig }  B|uai^  in  einer  Trug- 
dolde, unter  derselben  öfters  1-2  verlängerte  8,- blu- 
mige einzelne  Aestchen ;  Blätter  lanzettlich ,  auf  beiden 
Seiten  mit  Bor:»tenhaaren  besetzt  j  Auslaufej;  fadenförmig, 

mit  gleichbreit-lanzettlichen  Blättern;  Biumenstielchen 
veirs>\ ollig  ^  Ueck&chijppen  mit  weijGseii,  am  Grandp 
schwarzen  Jjorstenhaaren. 

I/.  fuIL.j.-.  Uchh,  iconoor,  1,  tah»  39» 
Auf  tröckent  n  iiiigeln  :  auf  dem  Lerchenberg,  im  Fränk- 
lurter  Wald,  in  der  iiarU^,  aui  der  Anhöhe  bei  Bergen, 
Seckbach. 

Blüht  im  Juni,  Juli.  T^. 
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800.  HiBBACiUM  echioidu»  Lumnitz.  Natterkopf- 
arttges  Habtchtskraot. 

Obnc  Ausläufer;  Stengel  schaftartig,  zottig^,  uonig 
blättrig;  Blätter  l'dngHch-lanzettlicb,  spitzig ,  auf  Lr  idra 
Seiten  striegllch  behaart,  gezähnelt^  Blumen  \n  einer 
Trugdolde  mit  einigen  untcrsth'ndigen  gestielten  ßliimen- 
büs(  iielcbeii|Biumemtieie  weiij>iilzig |  Deckscbuppen  weiÜs- 
baarig. 

H,  echioides,  M'aldst.  u»  Kit.  pf.  var.  hung,  Utb»  85. 

Auf  gebüscbigen  Hügeln :  bei  Weinheim  an  der  Berg- 
straCse  und  der  dortigen  GegiMid» 
Blüht  im  Juli,  Aug* 

**  pulmonariae.  Stengel  dünn,  schlank  $  Blätter  gesahnt^ 
Blumen  mlttelmälslg ,  lang  gestielt,  fast  iispeoartig$ 
Same  flach ,  gestreift,  rötbllcbbraun ,  etwas  spitiig; 
Uaarkrone  gegliedert,  weiisi  kürzer  als  die  Samen. 

80V*  HiEHAauM* murorifni.  L»  Maner« Habichtskraat, 

Blätter  ^c'i fielt,  cliurmlg,  am  Grunde  buchtig-grobge- 
zabnt ,  auf  der  Unterfläche  nebst  den  Blattstielen  woll- 
haarig ^  Scliait  nackt,  öfters  mit  einem  kleinen  JUätt- 
eben  in  der  Mitte ;  Blumen  last  doldeutrauiiig  auf  mei- 
stens einfachen  Stielen. 

Puhnonaria  gaUica  mas»    Taberuaem.  /r.  504*  P^Uiper  brii» 
tab.  13*/^,  2, 

Wiirzelbiätter  am  Grunde  sehr  tief  eingeftchnitten  ge« 
lalmt,  etwas  vmiger  behaart« 

pMimonaria  galUem  fo^muuu  Tabemaem  p»  504»  PetiMfm 
i.  e.  tah,  18.  ßg»  8.  .  . 

Gemein  In  Waldungen ,  auf  alten  Mauern  und  andern  stei« 

nigen  trockenen  Orten. 
*'  Blüht  im  Juni,  Juli. 

Aendert  mit  schwarzgefleckteu  Blättern. 

#  r 

808.  HiERACitT^M  Lachenalli.   GmeL  Lachenais 
Habichtskraut. 

.  '  Stengel:  aufrecht^  behaart,  beblättert;  Wurzel-  undnntere 
Stengell^tätter  gestielt  9  länglich-eiförmig,  laniettUchy  fast 
stiellos  und  weniger  gezahnt;  niinnen  fast  rispig  aufl«8«* 
blumigen  ,  filzigen ,  schwan-bontigen  Süden« 
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—  *  Auf  ilMKlwiMii;  steuii'g^n  Hügeln:  Lei  Seckbach,  ßergea, 

Krondnirg»  FallunAte^V' iküSM^^m*  ^  Horn« 

Aeadcrt  mit  «chwangeflAekten  BUttfum. .   ^ 

.Stengalei«fiMbiii«i*t:4Ait<Mt^^         iK^  i^Btttfi  läng- 
.  iiiä-Mmigekeli>^ei(lSclii2|g»<'Coki^  obern 
.  '  '  .  dem  St^gfet  imftfässoid^fmlkvdrals  geaikiit)  Bkuaen  fast 
-f-   h-rtnhgdnläig  mit  gevrlmperUm  IDeckblättem  und  «dhwsifBli- 

tb^  bSkerlgen  Deckschuppen.  .1  »  •i'i 

/ia&4ol|li  M^iluAl.  \¥cb.'ij|(^  Jyi' 

Id  feuchten,  schattigen  Wäldern ,  aufwiesen. 

-  *  >*ta«liflni*im*<l!f/^  -^''^    ^  lomn    J  .: 

»*.?*  Hieracia  vera,  Sleng^i  $tark,  aufgeschossen,  bc- 
,      blättert:;  Blatter  stiellos  ,  melir  oder  weniger  gezahnt  | 
,  *  Fruchtboden  grubig j  Samen  auf  LeUen  Selten  abge- 
r,    ,  ,  stutzt,  erll^:,  brawai'li^^a^Ju^one  iucbsroth^  .oiit  den 
j..     ...  &W4eu  ^kichlang- . .    ^;  ,  , 

.^,$M*  l^\pu^cr}m  vulgati^  (Gemeines  Ha- 

•  bichtskrant« 

Stfligel  aufrecht,  Hstig,  behKttm;  filSttervlhn  gestielt »  ^ 
die  obersten  stiellosv  '^U«'Wbhtlg»-giiM2nhnig,' gegen  der 
Spitae  ganzrandigy  nntöi  gnmgriin  i  «kiirtKaklig  9  öfters 
,fast  filzig,  ^  längllch-ei-l^nzettllch ;  '4>berste  Bljune^tiele 
einiPack,  einblnmig,  die  seilensäliidlgen'Astig,  mehrhln« 

.  nlg«,  über  die  mitM^rcp  hinausragend :  .  DecksdbvppeB 

.  JSr.  murorufn  p.  sylvnticuiiU  Fl*  dan»  mb.  1.119^ 

Petiver  l.  c,  iah*  13«j&.  7.  .  » 
In  aUen  Waidern  vernein.   .  ,  .  '■ 

Blulit  iiu  Juli,  Aug.  2I* .  (f  * 

'   811«  HiEBAcira  sylvaticum,  Gouan.  \Ya|J_^Tllabichts- 

.    ,  <.      kr  a u  t, 

Stengel  ästig,  beblättert,  behaart;  Blätierf.  gestielt ,  läng- 
.1      .  lich-eiföiiwlg«  sfitain^V      den  Bkttstiel  einlaufend  ;Sten* 
'  .'\  ^telhlütier' i^nnig,  siieikMi,»\ zugespitzt    alle  grofsge- 
tabnt;  Blumen  an  den^Aeateft^iA  J^oldüntmvben,  anf  der 

Bicken  Flora  L  -  *  80 
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'  Bpifie  auf  einfachen  Stielto^  Decbelioppeii  «nd  Bkuncii- 
'  «liete  sticht  sehwafa-borsilg,  drüsig.  -  - -»v. 

Pether,  /•  e,  iah,  18.  4« 

fi.  vilhsum.  Stengel  imd  Blätter  selir  sMig»  Blumcii- 
decke  weniger  biwttig.  -  - 

aiignstifpliunu  Stepgel  weniger  beblättert,  am  Grande 
nebsf  den*  antern  BhiUstiel^  tbth;  Blptter*  sthrtialer» 
bucbtig,  seicht  gezahnt)  Bhimen  in  einei^  weaigblumigeik 
Trugdoide  mit  «hrüsig-bo^^tl^Lii  JQeeluichiippcn. 

'      angiutifoUunu  GsicU  ÄtfAi  PktmÄ  i  ßg. 

Iri  'Wald  ^intenn  F^wathiMia,<in'  der-  Dick  bit  OAeiüiachy 
-    . .   im  melerWaM»  nicht  Mnfig.  7.  im  Itättlfasfaiald  hite- 

BlührM  Jtni ,  Jnliy.Ang.  X.  .  » 

•11.  a*  HuBiUciiai  horeaU.  Friej.  .j^f  ^di««ihca  Ha* 
bichtskrav^t,  ^ 
'     S(tengel  von  der  Mitte  ans  Sstjg;  Blätter  I^ti)eliö8^,  lederig, 
*'       ianzettlich,  zugespitzt,' oben  kätU  y  niftelt  rauh«  untere 
Und. mittlere  mit  weplgchi-,  aufwSrisgericliteten  langea 
ZShäenV  die  obersten  ganzrändig  4  Aest^  Straff  anfirecht, 
rispig  I  Deckschuppen  ust  kahl  ^  "an  deot' Bf  ittelnerv  mit 
^kurzen  schwarzen  Borsten. 
-  "       B.  kOäkdian  J^A*  ian.  W  %72.  M.  B/*»^pi'ii'*5itt^wm 

n.  tMc.  '  *  * 

•i'i  fift 'WSldern.uid  Giebüadieäc^äurig. 

n     .       BISlfr  IIb  fIdU,  Ang.  l^.r:r  .         tx.  ^. 

II12.  HiliRAciuM  foUositm,  iC^^"B1aiir.Hche$  a- 
^  .   Dich  ts  kraut. 

Stengel  enirach,  zottig  oder  kahl,  an  ' <ler  Spitze  ästig; 
Blätter  alle  stiellos,  weitschweifig  gesahnt,  die  unfern 
elliptisch,  spitzig,  aib  Orilmde  sciir  verschmälert,  die 
mtäem  ei-lanzettlkh ,  die  bberslcii;  .  Ja^ettlich  ,  zuge* 
spitzt,  sehr  klein ,  alle  dicht  bcl^amm^n,  ..öfters  fast 
gegenüberstehend  I  Blomenstlele  glpfelsländig,  filsig,  fast 
einfach  I  JDeckschuppen  zieg^ldachfönnig ,  schwarzgriuiy 
fast' kahl.  '      "  "    \  >  ' 

ir.  y«>/i4Miim.  M.  B.  sttp^h  B.  sahitikiMi  Id.  Bw  FL  amm 
I||id7  der  'mcillitt '  Florfstea« '  IT«  s^lmdtmi  O*  ^lÜ^ngif^ 
^hmu  ß.  oMiifiütm^i  7«.  Irmi/oiiMK.  Vf^lL^-^ehnL  1. 

•  4&4«  B.  iM09iatwm.  VilL  GmeK  Sib«  ia«  f.  35. 

*  •  >^-80.  Stil*  ■14-/1«  ^ 


« <% 
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*  !  .In  Waldangeii.  im  Frankfurier  Wald  zwischen  dem  >$aiid- 

hof  und  dem  Forstbaus ,  hinter  dem  Schwengelshmnnen, 
bei  der  grofsen .  Saustiege ,  iü^cr  Dick  und  im  neuen 
Hägewald  bei  Offenbach ,  im  Vil&elin-  Wald ,  bei  ^oni. 
bur»,  Usingen,  in  Wäldern nm-UanM,  AMbiiffenburg« 
Blüht  im  Juli  9  Aug.  7(«         >  * 

.  •it.  AiEBACinnr mto^^ZMann.  JL  Doldenartiges  >Ha<* 
bichiftkraut.' 

Stengel  aufrecht ,  eiiif.  ch,   ncbsf  donbn  fanzetllichen  ge- 
z.ilijilcji  T>!atfern  k  thl  ^  Blurnen  fast  doldig  3  Dccks^cbup* 
pe»  kalil  ,  spnrrig  abstehend. 
€U  macrocüuloji.  fVallr.  ^Icncpl  stark,  horli  ^  lUumen 
.  .  .  f,  ,4uf  äsiif^eii  Stielen,  arhscUtaiiiii^  i^n^.dcu^  6teitgel^  die 
obersten  in  einer  Doide. 
,   ^»  Ortho caulon.  PVallr.  Tilältor  gltMrlibrcit-Ianznflllrh , 

*  ' .^bnfhfii,'^  f^'  zahnl^  Stengel  aicdug 3  Blumen  in  gipfelstäa« 

.   ditjer  Dolde.      .   ,  " 

Mieradum  TTT.  genus  alterum  ani^ustifoliuin.    Clus,  hisU  //. 
p.  140.   Pefhtfr,  tri t.  iah,   tS.  fg.  11, 

y.  leptocauloii'  ffallr»  Siengel  fÜinn ,  srhfnnk^  Blät- 
ter gieichbreit,  wenig  gezahnt  oder  ganzrandigi  Blumen 
t    cipfelsta'ndig  in  arnibliilhi'jer  Dolde, 
PetUer.  hrit,  tah.  13.         12.  " 

'    In  Waldungen  und  Gebüschen',  besonders  auf  Hügeln s 
"  '  bei  Seckbach  ,  Bergen,  Bornheim  >  auf  dem  Lerchen- 
berg,  um  Hanau,  bei  Kroneburg,  Königstein 'littd  an- 
*.       -dern  ähnlichen  Orten.  ,  '  ^ 

\  ?  piülU  im  JüliVA«g'  %  ! 

367.  SONCHUS.  JL.  Mufadistpl,  (^änscdialel 

Blumendecke  am  Grunde  bauchig  mit  ungleichen  ,  ziegel- 
dachförmig  gestellten  Srhiippen ;  Fruthtboileii  nackt  roit*:AAS' 
hölilangcn;  Samunkrpne»  ii^fiiru^ig  ,  fei-ieUo^  se^ir  .weich  und 
leicht  abfallend.;     -i.  «^.-.Im 


814.  SoNCHUS  oleraceus,  L,»  Gemqin«  G.äaiie  di s  tel. 

ji^^l|nei|deckc  ui>d  Stiel  fast  kahl^  öfters  weifswollig  5  Bl'at« 
.  *     ter  elmnd-län^ich«  pfcilfönnlg  gdohrt ;  OehrcHcb' frei, 
"zugespitist,  hervorstehend f  Sailien  furchig,  am"fHande 
^  iBod  auf  dem  Hückcn  in  die  Quere  mmdich«     *  t 
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Cichoreen. 

inttgrlfoUus.  Blätter  fast  aniffirihdiit,  wenig  gexahnt 
oder  buchlig. 

ß.  tnangidaris.  Blätter  schrotsägenartig-leyerförmig:  ä 
serer  Lappen     eckige  sehs  breit* 

S,  ctenetm,  FL  «Um»  Uih.  692. 

y,  laeems.  Wütv  fiedcrspaltig.;  AMchnitte  lameltfidi » 
zugespitst»  alle  gleichfönn%«  .<  .  * .' 

J.  iäeerus.  \V.  sp.  pL      iaepü.  IV.  V.  Tabernaem«  p,  499- 
ÄUentbalben  in  gebauetem  Land,  in.Gärten* 
•  Blüht  vom  Juni  bis  Sept.  0*  .  ^ 

«15.  SoNCHüS  fallax.  fVallr.  Täuschende  Gänse- 
disteL  ' 

Blumendecke  nnd  Stiel  kahl|  Blätter  länglich-Iaiuettlich » 
nnicrthent,  stachlig  -  gcaahnt ,  rondgeohrt,  den  Stengel 
umfassend  a  Samen  glatt,  auf  beiden  Seiten  8  -  «treffig. 

S,  asperiVf.  sp.pl.  Wett,  Fl.  "  ^ 

«.  laevis.  Blätter  länglich-eirond ,  nnzcrlheilt,  .  nebst  den 
umfassenden  Oehrchen  stacheügrgeaahnt. 

JVallr.  he,  . 

ß.  asper.  Blätter  länglich-Iansettlich  :  die  untern  schrot- 

sät^enforiiu^  gf^lappt  ausgosperrlen,  steiistacheligen 
öfiers  2  3  thelligen  Lappen  und  $chneckenförmig[  an  den 
Stengel  aiigedrilckten  Oehrchen.  , 

S.  rigiätts.  Hoffm.  germ« . . '  " 
Auf  Aeckern ,  an  Wegen ,  Dämmen  ^  .^.  meistens  in  WaU 
duni^en:  im  Rebstock-  und  R^delheimer  "WaW,  bei 
'  Falken^tia,  Hanau,  Gleisen.  .  .. 

Blüht  vom  Juli  bis  Sept.  ©; 

,  •  ';• 

•16.  So«€HUS  mipensts.X'*  Acker-GSi».sedistcL 

'   Blumeudccke  und  Stiele  driisig-liaarig,  doldenartig,j- -Blät- 
ter schrotsageiiartig  gelappt,  scharf  gezahnt.  '   

Auf  Aeckern  unter  der  Saat. 
-         Blüht  im  Juli^  Aug.  Q.      '  >     -  ^  • 

"  8t7.  SoNCHLS  palustris.  L.  Sump f-GSnsedlstel. 
Blumendecke  und  Stiele  drlisig,  doldenartige  Blätter  pfell- 
förmig,  scbarfgezahnt:   die  untern  buchtig-fiederspaltig, 
die  obemung^iiti  StengpL  hoch»  rund«  glatt. 


Cicborecn.  d09 


An  Ufern  ttucl  Gräben  i  ^am  Recheneigraben  su  Frankfurt« 
Bliibt  im  Juli,  Aug.  Tl* 

Sltt  SoNCHVS  C0$ruleta^  Smith*  Biane  Gänsedisiel* 

Blumendecke  und  Stiele  rauhharig  ^  Blutheiistand  trauben- 
artig init  Deckblättern;  Blatter  am  Grunde  pfeilförinig, 
^        schrots'agcnartig :  oberer  Lappen  am  grüli»teu  ^  Blumen 
blau. 

Auf  Beriten;  im  VogeUberg  auf  der  Kaub  und  im  Eäcbcu- 
gehülzc, 

Biülit  ün  Juni  Aug. 

.  268.  LÄCTUCA,  Lattig. 

Blumendecke  länglich,  walzcnfürniii».  ziegeldachfornii^  mit 
nnglelcheii,  zni^^ospilzlen,  am  Bande  häutigen  Schuppen  ;  J'niclil- 
boden  mit  hohlen  Puiiklcu}  Samen  zusauuncagcdrücLt^  Sameu- 
krone  gestielt ,  weicb.  ' 

819.  Lactuca  saiii^a,        Gemeiner  Salat. 

Blätter   zugerundet,  am  Stengel  berxföruiig,  die  gelben 

Blumen  in  trugdoldenartiger  Bispe. 
Allenthaiben  angepflanzt,  bin  ond  wieder  verwildert« 
BlUbt  im  Joli^  Ang»  , 

820.  Lactuca  Scariola,  L*  'Wilder  Lattrg. 

Blätter  scbeitelrccht,  fipderartig-buchtig,  am  Grunde  pfeil- 
fönnig,  am  Rande  und  an  der  Mittelrippe  stachlig,  die 
obcrn  lanzettlicb. 
ß*  integrifoliaf  alle  Blätter  nngetheilt,  ei-laniettlicli« 
An  Bainen,  Wegen  und  Weinbergen» 
Blttht  im  Mi,  Ang.  O« 

I5I  eiuc  belaubende  GirtpHanze. 

821.  Lactica  virosa.  Z«.  Gift- Lattig.  « 

Blätter  waagrecht,  länglich)  unzerthellt,  an  der  Mittelrippe 
stachiig  mit  stnmpfer  Spitaes  die  untern  bnchtig-ge« 

zahnt. 

An  Felsen  bei  Epstein,  um  Gleben* 
Blüht  im  JttU»  Aug.  ^« 

822«  Lactuca  saligna*  Z*.  Weidenblättriger  Lattig« 
Blätter  an 'der  MitCelrippe  atachlig,  am  Gmnde  pfeilför- 
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■  mig»  «ntece  bocbtig*£ederartig,  obere  2idiiiial»|;ldcl^ 
gansrandlg. 

An  Zäunen ,  Gebüschen  nnd  ungebaneten  Orten :  an  der 
' 'SiHnre  bei  Soden,  an  KKttnenbei  Bergen. 
Bläht  ini'  Jol^  Aug.  @. 


a  i 


823.  Lactuca  perennis.  Z.^  Ans  dauernder  I^attig* 

Blätter  säromtlich  fiederarti^ ,  glatt  mit  aufwärtsgeiahnteo» 
gieichbreiten  Absciuiltten  $  Blumen  blau  in  trugdoidea* 

artigen  Rispen. 
Auf  Aecitern  im  Ried  bei  Grofsgerau,  Dornberg,  Wal- 
lerstetleu  und    Trebur  jkicIi  dem  Rhein   hin,  zwischen 
trljcidieim  und  Wiefsbaden  au  der  Liiau^jiL'e. 
üluiil  im  Juui,  Juli.  '  ' 

269.  LEONTODON.  L.  LdwenzaliD. 

liiumendccke  doppelt:  äuisere  mehrere  kürzere  ungleiche 
Blättciieii,  innere  gerade,  gleich}  Fruchtbodea  mit  hohlen 
Punkten;  Saiueukroue  gestielt. 

824.  Leüjstodon  Taraocacum.    L,.   Gemeiner  Löwen- 

zahn, Pfaffenrührlein. 

Aeufscrc  Blättchen   der  Bkunendecke  zurückgeschlagen  $ 
Blätter  schrotüägenl'örmig,  kahl  mit  spitzigen  Abschnit- 
ten) Stiel  der  Sameukrone  haarfönnig,  dreimal  länger 
.  ,     ai«  der  Same. 

X.  vulgare,  Lam.  TutmJtmm  üjfitiuMlt*  Bolh*  Moench. 
T»  Dans  leonis  Desf. 

ja.  oteraeßiun*  Blätter  schrotsägenförau g  mit  sehr  gToisem 
£ndlappen.  ' 
arenarium.  Blätter  fiedetjartig-sschrotsägenförmig  mit 
gans  gleichen,  schmalen,  spitzigen  Abschnitten, 

Z*  T.  ß.  iaciniatum,  Pers« 
Auf  Wiesen  ,  an  Wegen  allenthalben* 
Blüht  im  April-—  3ept.  % 

825.  LfiOWTODON  taraocacoides'  Hopp^  u.  Hornsh. 

Kleiner  Löwenzahn. 

Aeulsere  Blättchen  4er  Blumendecke  eirund  ,  locker^ 'Blät- 
ter  schrot.sägenf(>rmig  mit  bogenförmig  gethcMten, Stumpf • 
liehen,  fast  gezahnten  Abschnitten* 

An  trockenen  Rainen ,  auf  Wegen  «od  Triften, 
.  Blüht  im  i\Iai  —  Aug. 
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,    A<*nUch,<Ier„Vmel$t  |J.  d«.  Vorigen,  unUr5cl««tel«ch  .1.  . 

ni«4ergcdrOck««ii  Blumeoichäfte  und  dur«h  »lel.  Uwnere 
.•  .  BUUC£  nnd  Blmne«. 

826.  L'eontodon  ycdusltrt.  Smith.  Sumpf-Löwen- 
zahn* 

Aeufsere  Blätteben  der  Blumendeckc  cinwd,  anfrccht-an- 
üegeud;  felUtter  rangHch-lanzettUch,  buchllg  gezahnt. 
tsalinum.  Poll.  Z.  /...^..  VV.  u.  K.  X.  J^pr^H^m  ^  Rolli. 

.     \^  Blätter  schrotsägenformig   gebahnt ,  aut  dfeieck.gen 
AbschniUeiu  t*  u 

ScoTzonera.  Ci.  Kolh.  ^ 

.     Auf  feuchte»  VVk.«n:  auf  -ler  .S';»?«'' 

•  Isenburg,  «nter  der  Brliikc  bc;  Uödelheim,  b^i  Darm- 

•  •    »Udt,  bs»  dem.  Münzcnbcrgcr  SaUbrunnen. 

'     Die  Mittdri^  d«  BläUer  «nd  dU  Blum«»chafte  »j'  ''  'l' 


•  ■  _* 


.  ,870.  cHmroifflii»*.  I" 

Blumendeckc  .loppelf.  äufsere  kiirzc  Schuppen,  iimtrew«!- 
8  blätlri  '-   hr«  htbo.leu  nackt,  hohl  punkl rt,  S.m«krOBe 
geVVt'!  Si^  ««t'«"  mit  kleinen  Sp^pbteMclMiO,  .«,4« 


f  *  t  «4 


'821.  CHOHDnitiA  7«««^efl.  L.  Binsenartige  Chon- 
drille-  ,  , 

gleichbreil,  ganir«dij,  neb»l  a«.  S  engein  glalt. 
^  CH.  .  r.poiL  Reich;  FU  M«»ofr.  «Khl  Unne. 
Auf  sandigen  Aecten  nnA  «i  We|«. 

.  Biüht  in»  iJfu'' »  ^"6-.  ^-  •      •  .  .  - 

■  828.  ChündiullA  acflJiiAo/'Äy««-  Sorkh.   ■    ■  ' 

W«MlbliUter  nnd  untere  SlmselbläUer  lauieltlish ,  Heder- 

X  gelheUti  Siengelbl;;,!.  ,  I»"'''''''«;'' ' /S^'^Ä 
^tfiche  an  der  Millelrlri-  ""d  .^n.  1  m.le  nebst  dem 
ffi«  Stengel  mit  gel<r,in.,n.en  Sla.  eichen  beseUt; 
Bhmiea  »tieUo» ,  seitea-  und  gipfel^laud'g. 
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^         .'  «•!  •  ■    'die  «ofcmik.  1  p.  6, 

•  -A»i^saii<ISgeii  A^ckera 'swtscfacftt  delii'  Main  vttd  'deni  Xer- 
ch«nberg ,  an  der  Ziegclhütte,  M  LnderBaeb,  tm  Warth- 
FprsL  auf  Aeckern  bei  Darmstadt  9  ArheiHgen,  bei  Ge« 

'    ran ,  Gnesheim. '      *  '      '  .  - 
Blübt  im  Juli,  Ang.  !(. 


rtl't'       i  1 
» 


^71..  :[?{l£]S  ANTHESv      H  a  s  e  %!  a  1 1  i  g. 

'  .»Bbtmcudccke  doppelt:  äofsere  kurze  Schuppen,  innere  fast 
5-blältng,  enthüll  eine  ein  Ca  che  Reibe  von  JjltiiuLli(;ji  ^  l'"rucbt- 
bodeh  •  warzii^^ ;  <llo.  c^efurchlcn  Samen  verJüiiiieu  öicb  uacii  oben 
in  den  Stiei  tiui  iiaari^eu  Sauicukruiic.  .••  - 

>.    '  /  

'  828.  PrenANTHES  purpurea,  L'  Roth  er  Hasenlattig. 

blätW  längiicb,  ec](ig-gezabat,  am  Grunde  hersCormig,  den 
Stengel  unintsseiui,  unten  graugritni  Bltunen  roth  in 
'  acbsel^-  und  gipWstündigen  Rispen. 
1'"  .  lA''Ge]lir^m«idtingt^ti  :  !r#is€b«ft  Wächtersbaek  und  Witt- 
genborn,  iwiscben  Gehihau^n  und  (Bieber  'an  dem  Lan- 
linger  Berg ,  um  Orb ,  dem  Hufeisen  an  der  Birkenhag« 
ner  Strafse,«  eins^ln  Wlstilteh  Darmst^t  und  Eberstadt, 
aufj Bergen  im  Freife^ieht,  bei  Alzenaii.' 
tobv,%  iuUy/Ang«  . 

'  satfJ  pAE^'iLlSfTHES  vkurälis*      Mauer  -  Masenla tilg. 

Blätter  leyerförmig,  fiederarttg,  eckig«gesahnt ,  oberer  Lap- 

.  iM^PJ^*  5  -  cCikjg  mit  kbeifier^  ZMiiscfie^ecken.;  .Blumen  gelb, 
rispig.' 

ChondHlla  mnrüiis.  .Weit.  Fl.  detrhiiA  muraUs.  Wallr. 

>  '  Iii '^läern,  an  Bepkeii  /  ' 
•  BloUnm  JTnrii  — Aug.  Q.  - 

.■",1'      1.  ►  I  .  :   t  *•  H*» 

ilf'SamenkroBe.  federig.  .r/v  t 

272.  HYPOCHOERIS.  L.  ^  r  c  u  d  e  n  k  r  a  u  t. 

Bbimendecke  fast  i^aUj^,  «egeidachiormig ;  Fmcbtboden 
sprenig;  i^anijsn  ungleicbrürniig  j  Samenkrone  federig,  die  der 
Rands!imei|*za]klreicber,  slieUos»  dermittierett  ßäacm  iq^staer, 

gestielt.  '  ' 

.  sai.  iiXFDCiiOBRis  glabra*       Kahles  Freudenkraot. 
WiinelbtöUer  bncbtig-gi^zihntf  Schaft  HsligV  »«ckt 
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*  Auf  grasigen  Stellen:  beim  Sandliof,  bei  Griesheim  am 

'Mainufer,  auflichten  PiäUeu  bei  Geinliau^cu,  auf  Aek- 
kern  bei  Wächtersbach  und  Niederrodenbach. 
.  Blüht  im  Juli,  Aug.  Q*  .    •  •> 

273.  ACHYROPBtoRÜS.  Jd  ans»  Ferhelkraut. 

^3fujnendecko länglich,  7!PgeMachfürmIi^%  viclbiättrig  Frucht- 
boden spreuig  ^  Samen  gleichförmig  |  Samenkrone  gestielt  ^  fe- 
derig y  gleichförmig.  *  ^ 

. . ß^Z. . AoilROPHORUs  maculatus*  Scop'  Gefleckte« 

Fcrkelkraut. 

Kt^haang$  Stengel  2- 3 -blumig,  fast  blätterlos;  Wuiv 
zelblätter  länglich^  breit,  gansraodij^ ,  gczähnelt,  ge- 
fleckt, das  Stengelbiatt  lanzetäicb,  spitzige  Blumen  em« 
'    ' '  teln  ',  gipfelständig. 

*  "  Hjrpochoeris  maculata,  L. 

Auf  Wiesen  und  in  Bergwäldems  bei  AetCfbnl^erg  und  in  der 
«■    dortigen  Gegend.  ^       f  .  ,  . 

BKibt  im  Mi,  Aug.  %   

833.  Ach YßOPHOH US  radicatus%  Scop»  Wurzeludes 
Ferkelkra^t.  *  '* 

Stengel  ästi|; ,  blätterlos,  kahl;  Blätter  woriclständig,  um- 
gekehrt-eiförmig ,  länglich,  bttchtiggezabnt,  raukhaarig  $ 
'Blumenstiele  schuppig. 

Anf  Wiesen ,  Grasplätzen ,  an  Wegen  all^thafteo. 
BKibt  im  Juli,  Aug.  7^ 

274,  TRAGOPOGON.  Z..  Bocks Lart. 

Blumeodecke  einfach,  gleich,  6 - 10 - theilig ;  FrUchtbor, 
den  nackt,  flach,  mit  hohlen  Punkten )  Samen  lang«  oben  und, 
unten  verschmälert  mit  gestielter  Samenkrone. 

•34.  Tbagopogon  pratemis.  JU  Wiesen  «-Bocksbart 

,  >  Blätter  kahl,  am  Grunde  rinnig  nnd  breiter,  nach  oben 
..  ;      glekbbreit,  gerade  aufrecht ,  öfters  an  der  Spitze  unige- 

;  '  "  Lü^en,  Abschnitte  der  Biutnendecke  mit  den  Uandblüm- 
chen  gleichlaug f  Blumenstiel  nach  oben  verdickt. 

'•  revoiutus.  Blatter  am  Rande  wellig,  oben  Schiaß^  um- 
gerollt j  Steogel  stärker ^  höher*. 
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j  j  Auf  Wiesen^  Gia^läUen^  an^WegräiidenL 
Bliiht.im  filai — Juli.        -   .  ' 


'1  •  H 


884.  a*  TrAgopogon  orientalis,' L>  Morgeiiiäa<li»clier 


iBoeksbart« 


Blätter  fast,  wellig ,  aii  der  Spjt^ieiiimgeroUl»  Abacfinitfe 
Btimieiidecke  kiiner  als  die  nuten  ^^cbfaf Ligen 

^andbtiinicben;  Antheren  gelb.  .   ' 

Anf  sandigem  Boden :  in  dem  Kiefernwald  twisciben  Eher- 
»•V ,  Btadt  iind'Secheini  bei  'BHiiiiiiniTt^  m  ider-LtedWlAe 
bei  Vilbel.  •  i-      i '  •  .  . 

'  i85;  TaÄY^oPOGOii  iMffjo^.  ^  Grofser  Bocksbart 

Blätter  kahl,  flach,  unten  breit;  Abschnitte  der  B'umcn- 
decke  doppelt  so  lang  als  die  Bandblümchenj  Blumen- 
stiel nach  oben,  ^eiir  verdickt.  * 
Auf  trocknen  steinigen  Hügeln:  auf  dem  Lcrcbe^ergi  in 
Weinbergen  bei  Seckbach ,  .Bergen. 
Blüht  im  Juli|  Aug.  j^» 


888.  TbAGOPOGON  porrifoiius.,  «^.^l^ancbblSttriger 
Boeksbart,  Haferwurzel. 

Blätter  gleichbrcit,  gerade,  urifpTi  l>reifcr;  Blumen  purpor« 
blau,  kürzer  n!s  die  Abschnitte  der  Blumendecke. 

In  Gärten  und  Iieidern,  z^iu  Gebranch  in  der  Küche  an« 
gebaut. 

Blüht  im  Juli,  Aug,        -  *  . , 

275.  PICRIS.  JL.  Bitterkraut. 

BInmendecke  doppelt:  äufsere  kurz,  innere  eirund,  ziegeU 
^kchförrnfg;  Fruchtboden  nackt  mit  hohlen  Punkten;  Samctt 
^uer  gestiteift;  Samenkrone  stiellos,  federig. 

887.  PiCBis  hif'racioideu  L*  Hab  ic  h  tskraut  artig  es 
.  B  i  1 1  e  r  k  r  a  u  t*  . 

«  ''Stagel  acbarfy  mit  gespaltenen  steiftn  Haaren  besetst» 
ansgespeirtHästig)  Blätter  «eiir'taBh»  den  Stengel  um- 
.  £iMend,  Iiinglkb4anaettlicb ,  augespital»  wellig  geuhntf 

BIwiMtttticliRkahL.ftder  hKkcrig.  . 
AnfGraapttteen,  an  . Raineni  Wegen  waA  nngebaoeten  Orten. 
Blüht  Im  Juli,  Aug. 


.1  /  . 
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27o.  APARGIA.       Apargie.  /  * 

iUnineudecke  länglich,  ziegeldachförmig,  mit  gleiclibreiten 
unglekiilangen ,  angerlriickten  Schuppen  ;  iFnichtbodien  fjniljig; 
Samen  gestreift;  Sajonenkrooe  stieilo«,  längere  Strahlen  federig, 
kiinere  scharf. '    -    .■    '  r 

^.  lfS8,  Ai^^GiA  hispida.  llo/fm.  Steifhaarj^e^A^^ajrgic, 

t.-  /^JSchaft  l*;blumig,;«kfibst  der  Bkuaendeche  und  dtn  bochtig- 
^alint^n  BläUem  steidiaaffig^i    i.  •  s,.  •   

rv  /Auf  Wiesen, und  Grasplätzen,  to. Rainen»   ,  •    •  1 
:  >  *  •  '  Blüht  im  Jali  y  Aug.    - 

ßchaft  ästig;  Blumenstiele  schuppig,  unter  der  Blume  ver- 
dickt, nebst  der  Blumendecke  hunhaaf  ig  ^  Blätter  üeder- 
spaltig  mit  igtelchbreiten  AisChaitten«'' 

Auf  Wiesen  und'Triken«  " 
.  •  •    ,  .    Blüht  im  Juli — Sept.  %,    .  ,.  :, 

'   '  277.  ÖfcORZQNEpaA.  JL.  :Sh  orzon^^ri^^;   ;  ! 

.  Blumendeckc.riuelblältrig,  ziegeldaühidrmfg :  Schuppen  anÄ 
Rande  trocken;  Frirtchtboden  nackt,  warziif>;  Samea  ^tielloa^ 
laug,  nacii  üben  tiunuer  mit  &ticiioii>er  Sameukroue«    .   . '  . 


>  f 


Ölü.  &LQRZOHERA  hispaTiua.  L.  SchwarzwuraeL'  '  « 

Stengel  ästig, '  5  -  6-hlumig ;  BVmtr  ätengeUnttfäisey/ 

ganzraiidlg,  am  Grunde  gezähnelt. 
In  Gartcnfcldern ,  zuiri  Gebrauch  ih'där  Küche  angebaat. 
Blüht  im  Mai ,  Juni.'         ,..1/  /  -    !  ...  ^,»f  Mi 


.  ,.270,  PÜOOSPERMÜM.  Ufecand.  .^.tiela,*»^!?,;;..;; 

Blumendecke  ziegeldacbförmig:  Schuppen  am  Rapde  hStt« 
tigl  Fruchtboden  nach  der  Samenreife  Warzig-stacMelspItzig:  Sa- 
gten gestielt;  Samenkrone. stiellos.  .  . :  ^ 

'  841.  ^osmPEsmk  purfmreumi  Koch.  RolTie^S^iel- 
s  a  m  e. 

Blätter  gleichbreit,  rinnig  -  3  -  kantig  ,  behaart;,  Stengel 
wenig  ästig  mit  purpurblaucn  liiumcn«'     *  ^  ^ 
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Auf  einer  sonnigen  Aiihöiie  in  der  Gegend  de&  Flörshel- 
,     '..mer  Steinbruchs. 
.  :        ;;BlüM  im  Mai,  Juni.  7(* 

"  842.  PoDOSPKiiMUxM  laciniatum,  Ute*  Gesciiiitz^er 
Stieisamc. 

"  ■ 

' ' '  ^  Stengel  aufrecht ,  gestreift,  weichhaarig ;  Wnrtelblätler 
V  :    -ficderspaltiiy  aiit  glcichbreit-lansettlichen  gamrandigea 
stacheispitugeii  Abschnitten;  Bhimen  klein »  gelb« 

Auf  GraspläiieBy  In  den  Weinbergea^  bei  Cassel,  Maina 
gegenüber ,  am  Weg  svischen  Schierstein  «nd  Nieder- 
wallnf »  zwischen  Wdlerstetten  und  Griesheim»  ^ 
'       '  Blüht  im  Jiim-^ Aug.  ^. 

•    I  ^4  9.,  *  *  t  1 

A  .6  g  ^  ^  S  a  ^  « 

•^gg^g^tae*  Bat  seh*   Dipsaceae.  Juss* 

Der  gcmeimchartliche  oft  nul  SprcuhlitUchen  oder  Dorsten 
Lesclzte^  von  gemeinschaftlicher  Liluiuciidcckc  mni^ebene  Krucht- 
Lüdcn,  die  rührigen  Blümchen,  die  mit  einer  Krone  \  er5L'henen 
Samen  zeigen  iron  der  nahen  Verwandtschaft^ dieser  Familie  mit 
der  v  origen  •  im  Wesentliciieii  aber  unterscheidet  sie  sich  durch 
die  Zalil  der  Staubgefäfsc ,  deren  es  immer  viere  sind,  durch 
den  freien  Stand  der  Antheren ,  die  Einfachheit  der  Narbe ,  und 
die  Richtung  des  Embryos,  der  hier  jederzeit  umgekehrt  steht ^ 
li|id.kauu).  cjne  Spur  von  Eiweiskgrper  um  sich  hat« 

.  279.  DIPSAGÜS.  L.  Kartendistel. 

V  ' 

Bhmiendecke  vielbiättrlgi  Fmehtboden  kegelförmig,  mit 
•lei£ni  stechenden  SprenblSttem;  Blümchen  4-theillg«  jedes  mit 
einem  eij^en  Keicfa^  Same  4<-seitig,  mit  knigförmiger  Krone. 

. .  ft43«  D^sicus  ßäionum.  L.  Webjer-Kartendistei. 

Blumendecke  veriängert,  rarnckgesehlagen ;  SpreohUittchen 
^       an  de^  Spitze  hakoiförmig  ^  Blätter  durchwachsen ,  stumpf* 
Zum  'Oebrauch  fiir'  die  Tuchmacher  angepflanat. 
Blüht  im  JolL  cjii. 

844.  DiPSACUS  syheüns,  L,  Wilde  Kar tendi s te t. 

Blumendecke  verlängert ,  eingebogen ;  Sprcublattchen  an 


^  ly  .i^  .o  uy  Google 


der  Spitze  gerade  $  Biailer  Uurchwaciisen »  sa( 
ztiq^cspitat,  •  "         !  '   '  - 

An  ungebaneten  Orten  ,  an  Wegen,  Mmnu  .  ;j      r m 
Blüht  im  Juli,  Aug. 

845.  DiPSACus  laciniatus,  L.  Geschlitate  Karten* 

d  i  s  t  c  L    .  .  ;  ' 

Blomendecke  bogig -aufsteigend,   mit  gleichbrelt  -  lanzelt- 
llchen  Blättchen;  Spreublättchen  gerade,  grannig,  ge- 
spiUt;  untere  Blatter  lappig,  gekerbt »  obere  gej^lltxt, 
ficdcrspaltig ,  borstig  -  gewlinpert. 
An  Graben,  SVegen  und  Zäunen:  häufig  bei  Griesbeim  und 
-  in  der  dortigen  Gegend.      ,  /        :  .       i'  r  A  .üTii 
Blübt  im  Juli,  Aug,         .  >  i 

Blnmendecke  blättrig,  zurückgcscblagen ;  Köpfe  kugelig  j 
Spreulilriftclion  gerade,  pfricnicnformigj  Blätter  ge^fU^ 
geohrt:  Stengel  stnclilicli ,  kurzhaarig.  "  ' 

Auf  feuchten  Stellen,  am  KanJe  des  BaCibraiAii(^iJ^5^,b^iin 
Seebof,  bei  Ködelbeim  imtW^b^  fi«:  «i 

Blüht  im  Juli,  Aug.  (f-.  v^-  . 

•  f80.  SCAIilOSA.  FailU  Apostemkraut,  Seabiose. 

Blumendecke  meistens  aus  2  Reiben  Blättchen  bestehend; 
Frachtboden  mit  borstigen  Spreublättehen;  Blumchen  4rtheilig; 
Same  4->!iriaUich  mit  einfachen  Spireablättchen  oder  Borsten 


ScABiosA.  arvensis*  JL»  Gemeine«  Ap.o Stern- 
kraut« '  * 

Stengel  stctAaarig  i  WmelblStter  imgetheilt  oder  einge- 
tchnitftefti  ^teng^tter  ,fiiUäclt|r  Mmpriti^y  4i«'ohrr<* 
aten  stiellos  I  Kandbliimchen.tlralil«nförinig»  Tanger  alt 
die  Blomendecke«  ■  .  .. 

ß.  integrifolia  f  alle  Blätter  ünaertheilt.  V 
Aendert  ipit  rothlidien  und  w«ifsen  Blumen.  . 
Anf  Aeekern,  t'Wiesen^  in  "Wegen  gemein^  meisteni 
in  Wäldern.  *  ..^  .i^^  .hCir 

BlUbt  im  Mai  —  Sept.  TL         ?  . 

,      i  .  '    '     .  J'  ■  t    *  :  ' 

Blumendcck^^  Ziegeldach  form  ig  jgesjfbjypt  s  .dj^  ^Schuppen 
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Selxen  «ich  auf  dem  spreublattrigcn  FriK  hlljoden  Tort;  Blümchen 
4-theilig.  i^'leiciiförmi^i  Sameokrone  einlach  ,.>spreuhlättrlgy  ia 
Borsten  über^hjend*'  v  t-  p*»  ■ •  r.'  >r  .«  '. 


'  Sllcisa  pratensis*  MoencK  Wi  esen-Ab  b^f4»- 

•f^  •»  <  f  .►.      •  '   k  r  a  u  L       'f    /      ^   .        ■'•  r    .*   1  . 

Blätter  länglich -lanzettlich,  ganzrandtg  oder  zahnig,  kahl 
" ' ' ' ^    ^  oder  behaart  j  Stengel  aufrecht,  raoh^  Wurzel  abge^ioUt« 

'  '  Scahiosa  sueeisa,  L* . 

*^^'"A:ttl'  Wiesen  gemein.  i  .  %  •  : 

.     Blüht  iifi  JuUV  A^g.  %  ' 

282.  ASTEROCEPHALüSi  f^«///.  Stern  köpf, 

Blmnendecke  fast  einfach^  vielblättrig  oder  vieltheiligi 
FT9c|)tb<^B^^^rM>^td|^cpi4  .Blim^t^sl^MigS  dicl^a- 
nie^hüll|e  j^eb  in  einen  häutigen  Becher. aber,  ^welcher  die  ans 
ft'',ster]iförmig  ausgebrüteten  'Borsten  bestellende  Samenkrone 


chendW'jSt^ß'tnkopf.  '   •  *: 

WonelblStter  ISnglich-lametdich,  ganzrändig,  kahl»  am 
j-^  >  i  K ,  Gn^de  get^nfp^r^  3^ngeIUIätter^e(]er<8paIt»^ »it  sc^a- 
,^  l^^^^^  lei^  gleichbre.ijten  Niedern;  Stengel  weffsgcau,  filzige  Bor- 
^  .  .  steu  der  Samenkcofie  selblich-wcifä  ,  iänner  als  d^er  hau- 
'    ,      Alge  Saum.        ,  .  .  _ 

Scahiosa  suaveolens  Derf.  Sc,  cancscens,  Kit.  "  ' 

Auf  lichten  trockenen  Waldplätzen ,  auf  Haiden :  im'  Frank^ 
-IUI*  j  ify^^^^  ^^^^i  <^V^,  ^f^\  Lerci^enbefg,  Jii^j  juei^ea  ,fi^e- 
wald  bei  Offenbach.  »  -    -  m 

.Bliili.l  im  Juni  —  AuR* 

-'f^;^i^s^9i«lx»liM^  Tauben- 

Wurzelblätter  leierförmig,  tief  gekerbt,  ani  Grunde  fiedcr- 
spaltig ,  SlengclblaUer  fiederspaliig , '  mil\i!:'f  Irlii^i  <  i ten , 
•<fal  eingeschnittenen  Ficdern^  ,*norsleu  der  Samen- 

ilv^lie  schwarzbraun länger  als  der  häuüg^^ 

Scahiosa  Cohimharia* 

Wurzel  und  Stengelblätter  gefiedert,  mit  breilern,  fic- 
derarlig  gespalteiien,  lam  BLattsikl, ^e^Ab^ufellden  Fie- 
,dfrn:,   die  Fiedern  der  obersten  Blätler  ganzf^andig^ 
n-»qqrt')  gleichbreit  5  Bittmen  klein  5  Borsten  krni.  '      ' ' 
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Aggregat  e-n/  Ül 

,     ^caUosa  monta^a.  Borkh.  in  Roem.  'ntu  Mag.  i.  p. 
X*  Wurzelblätter  ^lanzettlich ,  kcrblg  sägezähmg;  Slengel- 
'        blatter  (iederspalti'g         ia«t  fad^fliopoi^^  .1'^ 
'  Stengel  1- blumig.  .  .4  'f.^  ^or-«' 

Scttlfiosa  norica*  Wulf.  f 
Auf  trockenen  Feldern  ,.«n  Rainen« XIJ^  ^^^If^n. 
Ijflübt  im  Juni— 'Aiig.'l^ 

."'■  Ii...        :  n:;  Uebergangsforni.    '"•  •''^f'-'. /  .w8 

'■  f  r  JaS: 'GLOBtLARii' R  „     1  j,l4m  e. 

-jrt''  4t^>ilnacbiae.  Juss.):  -    *".  *•♦  "  

Allgemeine  Bluuiendedle^ .  y i'^rlblättrig  '  Ü  esoüU'ere'  ^brig; 
Blümchen  4  -  5  -  spaltig »  hst-Mppig ;  iVu^hfllbdlsii'  init  filprcu- 
blattchen^  Same  !m  Grande  des  Kelches  Y^borgen* 

J  .  .  AVIitocUllStteif  8fKifelfcfrm%  ,  alj^cteie,  f^en^ibi^ttetdln* 

Auf  trockenen  Mügeln:  bei  Hochheim,  Flersheim;  •  ^'*'^^<^'*t 
.   Blüht  im  Mai>  Juni. 

r»Jir>a  T..y^erianacft^^;.^,B  a     c  b. ; .  Pijjs^ftaf .  .*,afSiSj| 

'  *  Xraütarlige  Gewächse,  deren  Stengel  ,  aui>.,^i.^iif iech ender 
Wurzel  heryorkonimt,  Sie  gränzen  an  die  Aggregaten  durch 
ihren  aufscrp  Bau,  yorzliglrdi  riLer  duidi  die  Slelhing^  des  mit 
der  AArürzel  nach  oben  gericlileten  En^bijo;  ;'i^nxi  Tliel)  nähern 
sie  sh\\  den  KiiLiaceen.  Die  ßlatter  sinrl  geg(MnlJjeji;i»tebend,  oft 
fiederspaltig ;  Blumen  in  Uisptm  oder  DcMdqntraubeii ;  Kelch 
bleibend,  oft  In  ein  Federkri'inchen  übergehend,  off  gezähnt« 
Corplle  röhrig  mit  l^ppi^em  Saum  ;  Slaubgefafse  g,e\^^^^niIcL,3  j 
die  'Frucht  ij>t  eulv\ed^t^  ein'i^Ak(!ne  odei;  eVie  1 -  racberige 
^i'uß,  wovon  aber  2  Fäcber  gewöhulicb  felilscblageii. 

Kelch  mit  elngerOlUofft'  Rand  ,  Vird  spHtcr'  pi  'Cinef^  Feder- 
krone ^  Coroüv?  röhrig  mit  5 -lappigem  Saum,*  b!it)f»n"Ä^it  einer 
höc  kerigen  Erhöhung  des  innnrn  lJonighc4f'äftefs  ^  Bjiithen  mono - 
ode  r  diklinisch;  Akene  Mharfiflafilig ,  aiu  üückt^n  p'-j-IeBg,  mit 
einem  Federkröucben«        »v:?  .  ^  ^1  .«jA  jiw.va 
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^^Zm  Yalsru^^  i^fflcinaiis.  jL*  Gemeioer  Baldrian. 

'      Blatter  alle^  Ittcderspaltfg ^  mit  lana^ttticheii^  gezaKntenFie- 
■ '  *  dernV  Stengel  gefurcht»  iiohif  Blumen  jiennaj^luroditiaeli 

in  einer  doldenartigen  Rispe.  '  * ' '  ' ' ' 

An  Grä|>i$n   Zäunen ,  in  VTaldern  allelltbalben«  , 
BRihtUn  Juni Aug.  If; 


•59.  Taxbrtama«  dioico.  Z.»  Kleiner  Snmpf-Baldriaii» 

Wuneiblattt  r  eirund,  iingelheiltj  Stengelblätter  ficderspa!- 
tig  5  T)liivnpn  der  märuilichen  Pflanze  In  atisgebrateter  ^ 
der  wciblic  [icn  in  gedrängter  Doldfntraube* 
^    :Aui.  sni  11  i  figrn  Wiesen  ^emeial  :  , 

235.  FEDIA«  jidahs*^  Fedie,  Sonn enwirbeL 

Kelch  gmhnt  anf  dem  Fitac&tkhoten  i  Gorolle  rifln-lg,  inie 
l|«:theil%M<Saii«K)  .Staubgef^e  ft^^H^  Fvpcht  eine  vom ^elch 
gekrönte,.  %f£kAl^ti^  pder  S-ntohcvtgQ  Nufs ,  woimi'  Fächer 
rehlschhgeiiri.' '  ■     .      •  /   .  * 

854.  Fedia  dentata,  Vahl*  Gezahnte  FcJie. 

Stengel  aufrecht ,  achärflicli,  gabelspaltig ;  Blätter  gleich- 
breit -  zungenförmig ,  schärflich ,  die  obern  am  Grunde 
gezahnt;  Frucht  1- fächerig,  eirund,  auf  ^iner  Seite 
,  gewölbt,  auf  der  andern  flach  ^  ^.*rieiig»|iji^<|i^^ 
^ '  abgestützte  K^one  zulaufend.  i',/  t»^ 

Valeriana  locusta-^AenMa^  L.  ValeriwulUk  deniaia,  DecailO* 
^  Auf  Aeckefn  selten:  an  ^cr  Gränze  gegen  t^ädernheim, 
'  '  bei  der  BackateinbrenherelV ,  heui  Diebai:hechd^  bei 
■*         Alzenau.  .  , 


-     '  BWhtim  Juli,  Aug.  Ö.  ,      ,  r  I, 

i  .  "     ,  .  .       .  1,.  ^ 

^  "flfSS.'  Fkoi'A  olUoria.   Gäertn.  K  t^lk^^^^^^ 

s  a  lat,   .  '-40 

Stengel  aufrecht,  glatt,  gabel^paltig ;  Blätter  glelclibreit- 
aungenförmig ,  fast  gimwaridig;' ^'rticht  S  -  ftcherrg ,  fast 
^. .  •  .    kreisrund,  . m#j>pwi^n|;fi»U^ckt,  an  der  Spitze  uud/euüich 
,  ,     3-^^hmg,  ■  .  ,  1 

,  Valeriana  iocusta  oiiioria.  L#,  Valeruiit§ilat t O.tfe» ^ 

jj,  ^  Aof -^^''^^f^^'^       in  Gärtffi  alicnihalbeiv  •      •  .» 

hiuki  im  April  j  Mai*  0*         .  !       J  .  >r 
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•    856.  FediA  carinata,  Lais.  Gekielte  F  e  d  i e. 

StcDgei  gabelspalüg ,  ausgesperrt,  giatt^  Blätter  länglich» 
sungenfönnlg,  ganzrandig  ;  Frucht  laugHcd  ,  fast  4 -sei'- 
tig»  auf  einer  Seite  tief  rinuenartig  ausgehäblt.'  ' 

yäierianella  carinata*  Dec. 

Auf  Aeckern  und  in  Gärten  geneia»        "  *      •  *  * 
Blüht  im  April,  MaL  Q..  . 

•5*7.  Fedta  Jnrieula.  Dee.  Geohrte  Fedle. 

■  ' 

Stengel  aufrecht ,  t^abelspn'tf'^ ,  schr^rf;  untere  Blätter  spa- 
telformig,  obere  zuiii^ejitoniiii^,  ganzrandig,  oder  «ntcii 
gezahnt,  scharf j  Bluniejastlcle  scharrkaiitig;  DcckhläU- 
chcn  perganieiitarh'r^^ ,  s^cwniipcrl :  Fnirfit  bauchig-eirund^ 
njil  5  ejlcichbreit  ciiticrnten  iUerchcn  und  einer  schmalen  * 
Furche  durchzogen,  in  eiae  »ciiid  abgestutote  .Jerone 
auslaufend. 

Valerianellü  Auticula^,  Decand«. 

In  Korn-Aeckern. 

Blüht  im  Mai,  Jimi.  Q. 

Cucurbi|.ace^n. 

'    Cucurbiiaceae.  Ju:^^.  Ijat^ch. 

♦  I 

Rankoide,  mit  Gabeln  versehene  Gewächse,  mit  ge trenn* 
ten  Geschlechlsthtilen.  Der  BlameivsUel  ist  oft  mX  einem  Ge- 
lenk versehen*  Der  S«>theil2ge  Kelch  steht  über  der  Fracht  4  die 
CoroUe  1  -  blättrig,  welckt  und  trojcknet  nach,  dem  Verblühen, 
ohne  von  selbst  abzufallen,  3*5'  Siaubgefäfse,  nicht  mit 'der  Go- 
rolle tnsammenbän^t  iid  ^  Antheren  oft  verwachseu,  ufTnen  sich 
in  Schlangenlinien.  In  den  weiblichen  Blnmen  sind  dte'Nap'ben 
getheilt;  Frucht:  eine  Pfebe  oder  Beere ^  Samen  horizontal  an 
den  SVinleln  der  Scheidewände  befestigt ;  £mbr)o  mit  dicken 
Cotyledonen  im  verzehrten  Eiweiskorper. 

286;  BRYÖNIA.  L.  Zannrtibe. 

KcIcK  und  Corolle  5-lhcingj  Stauldatien  3,  deren  2  ge- 
wundene doppelte  Antiiereji  traii^ea ;  Griffels;  Iloniggefafse  im 
Boden  des  Kelches ;  3  -  fächerige  Beere  ^  Samen  in  besondcrn 
Zellen.  •* 

858.  Bryoniä  dioica,  Z«.  G  e  m eine  Zaun rülie« 

Dioecisch Stengel  klimmend,  eckig,  rauh;  Bialter  iiand^ 
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Afnti%9  rauh,  denen  spiralförmig  gewundenen  Ranken 
entg;egcitf fehend ;  ][^lumen  schmutztg-weifi  |  Beeren  roth  { 

■  Wurzel :  eine  stinkende  Rübe. 

An  Zäunen ,  in  Hecken» 

Blüht  im  inni»  Jnli.  7(. 

Ist  eine  scharfe ,  hiciäiihtode  Giftpflanze« 

2Ö7.  CUCUMIS.  L,  Kuh  um  er. 

Monoecisch^  Kelch  und  CoroÜc  5-theilig|  Staubfaden  ra- 
gen über  die  Antheren  binnus  und  endigen  sich  in  eine  drüsige 
Spitze i  Griffel  einfach,  theilt  sich  in  3  Narben;  Frucht  eine 
längliche  Pfebe  mit  zusammengedruckten  scharfgeränderten  Sa- 
men. 

'  8^.  CucoMis  laliviu.  L*  Gemeine  Gurke» 

Stengel  ntederliegend  mit  Gahelranken  nebst  den  Blattstie* 
len  und  Blattadern  weichstachelig;  Blätter  gestielt»  eckig - 
Früchte  rauh* 

Zum  Gebrauch  in  der  Küche  allenthalben  angepflanzt. 
Blüht  im  Mai »  Juni«  Q* 

288.  CUCÜBBITA.      R  ü  r  b  i  f  ir« 

Unterscheidet  sich  von  Cucumh  biois  durch  kopfTSrinlge 
Pfebe  und  stunipfgeräuderte  Samen. 

866.  Cucurbita  Pepo»  L.  Gemeiner  Kürbifs. 

Stengel  niederiicgend ,  kriechend ,  etwas  aufsteigend  mit 
Gabrirankon,  nebst  den  Blattstielen  und  Adern  weich- 
stachelige  Blätter  gestielt,  herzförmig,  3 -^l-lappigi^  sä* 
gezahnige  Früchte  glatt« 

Auf  Aeckern  angepflanzt. 
Blüht  im  Juli.  0« 

R  u  1>  i  a  G  e  e  n, 

Rubiaceae.    J  u  s  s.    Stellalae.    B  a  t  s  c  b« 

Krautartige  Gewächse  mit  quirlig  um  den  $tengel  hemin* 
stehenden  ungetheilten  Blättern;  Blüthenstand  rispig,  doidig 
und  ^chselstäiidig ;  Kelch  4 -sahnig,  über  der  Frucht^  Corolle 
regelmäßig,  4-theilig)  Stanbgefö£e  4,  die  Frucht  besteht  aas 
0^  verwachsenen  nicht  gekrönten  Carjopsen  oder  Achc&en,  der 


ft.n  b  i  a  c  e  e  n»-  * 

Embryo  aufrecht  mit  der  Wurzi'l  iiacii  unten ,  In  reiclili(;hepi 
Eiwciokorper. 

289«  GAUUM.  Labkraut. 

Coiriür  fn<it    rrKlfü'rmi»    ausi;('ljreiiet j  kugeiige  Zwlllings- 
Carjop^e  ohne  6pur  voa  Keichiäiiuen. 

*  Früchte  glatt/ 

801,  Galivh  entciatum.  6m,  Krenihlättriges  Lab- 
kraut. 

■*    Polygamisch:  Stengel  4- kantJ^y,  zottig;  Blätter  4-zälilig, 
.  ■     stiellos,  3-rippij^,  länglidi,  borstige  Blumen  gelblich, 
ach&elötändig  $  luit  ^  aui'  ästigen  glatten  Stielen  mit 
2  Deckblättern. 

f^alant in  crucinta»  L. 

An  Rainen  in  Cebilsrhfn :    hinter  den  Ketten hö Pen  ,  hei 
Rödpllieim,  hiiitrr  dern  Philippsruher  Srhio/s,  am  Main- 
■  u/er  zwischen  Ollcnbach  undiiürgel,  bei  Fecbeubelui. 
BiUbt  im  j\lai,  Juni.  2^« 

■ 

862.  Gauum  palusUe.       Sumpf- Lab  kraut» 

Stengel  einfach  oder  oben  ästig^,  4*  kantig  ^  rückwärts 
scharf ;  Blätter  stumpf ,  länglich- gicichbreit,  ungleich , 
waten  tf-  oben  i-säblig,  vorwärts  gezahnt)  Blomeii 
weils  in  8  •  thciligea  Boldentranben« 

In  Sümpfen  und  auf  feuchten  Wiesen« 
Blüht  im  Julli  ,  JuJi«  *}f^ 

863.  Galium  vli f^inosum»  L,  Schlamm-Labkraut 

Blätter  lanzetliich  gespitzt,  nebst  dem  shlnffen  Stengel  am 
Rande  scharf,  6 -zählig:  Binmen  weiis  auf  d-tbeiligen 
Stielen ;  Früchte  sehr  klein. 

Auf  feuchten  Wiesen  gemein. 
Blüht  im  Juni »  Juli. 

864.  QkUxm  sylvestre*  FolL  Gemeines  Lahkiant, 

Blätter  6-8*^hllg,  gleichbreit«lanzettUch ,  stachefepittig, 
v        kahi^  Bflamcn  doldentrauhig;  Stengel  schlaff,  am  Grunde 
niederlJegend  j  Früchte  srhwaehkÖrnig. 
a*  glabrum.  Sehr  ad.  Sfen^^el  und  Blätter  kahl. 
G*  austriacum*  Jdcq* 

21* 


Digitized  by  Google 


924 


Rnbiaceen. 


ß,  hispidum.  Schi  ad.  Stengel  kahl;  Blätter  am  Bande 
häkerig» 

G,  anisophj^llum»  Vill, 

y.  pjihesccns.  Schrad»  Stengel  lind  Blätter  aniGniiide 

iJaumiiaarig. 

G.  Bocconi,  Allion.       hispidum.  Schreb, 
In  Wäldern,  auf  Haiden,  Triften  gemein. 
Blüht  im  Juni,  Juli.  If* 

S6i.  Galiuii  Ptrum.      Gelbes  Labkravt. 

Blätter  8-iäh!ig,  gleicbbreU,  gefurcht,  gansrandig,  acharf, 
unten  wei£sgrau;  Biinnen  gelb,  in  einer  ästigen  Kispe 
aui  der  Spitze  des  Stengels. 

G.  verum.  Ct.  trachtphjrUum*  Wallr« 

ß.  leio/>h)Uum.  PFailr.  Stengel  nebst  den  breitem 
Bratlcni  glatt  j  Blumen  blafsgelb  ,  gedrängtstcbend., 
ochroleuciim.  Wolf,    Stengel  und  Blätter  knn  ond 
dich!  b(  [i:iari^  Blumen  weifs-gelb  in  lockern  Rispen. 
G,  ochroieucuiii.  Wolf,  in  Schweigg.  u.  Koerte«  Fl.  Erlang. 
Auf  Wiesen ,  an  Zäunen  ,  Wegrändern  allenthalben* 
Biiibt  im  Juni — ^  Sept.  If. 

866.  Gajlium  MolivgO,  L»  Wcifses  Labkraut. 

Blätter  8 -zählig,  länglich,  stumptticb,  stacbeispitzig,  aan 
Bande  acbacf;  Biapenäste  aussperrt  |  Stengel  schlaff. 

Aendei  t  mit  breitei*n  und  sebmätem  Blättern  mit  irenigäuthi- 
gen  Rispen  und  mit  flaumhaarigen  Stengeln  und  Blät- 
tern. 

Auf  Wiesen,  an  Zäunen,  in  Hecken  und  Wäldern  gc- 
mein. 

Blüht  im  Mai  —  Juü.  T^. 

867.  Galium  sylpaticum.  L.  Wald-Labkraut. 

Blätter  8  -  zäblig,  hreit-lanzettlich,  stumpflich  ,  stachelspitzig, 
am  Rande  scharf  ^  Stengel  aufrecht,  glatt,  rundlich-stumpf- 
kantig kahl  oder  kucsbaarig;  Rispe  wtitsrlnvelfig ;  Bln- 
nensuelche  haarfein  vor  dem  Aufblühen  überhängend, 
Frochttragende  anfirechtstehendj  Garollen  knrig;espitBt{ 
Früchte  kahl,  kaum  runzlich.  • 

In  schattigen  Laubholzwäldern. 
Blüht  im  JnU,  Ang.  % 

* 
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t  *  FruchU:  i»diarf,  küraig^ 

M8.  Galiiih  hercyfdeutn»  PF'eigeh  Hariisches 
Labkraut 

liiaUer  liu  i>t  6-zählig,  staclu-Upitzig  ;  die  untern  umge- 
kchrt-ciruiKl ,  die  obern  laiizettiicli ^  Stengel  aufrecht, 
4 -kantig,  kahl  ^  üluinen  in  doldentrauhlj^en  Rispen; 
Blumenstiele  aufrecht  abstcheud ;  Coroüe  spitzig  j  Früchte 
dichtkörnelig. 

(rditam  saxatite.  L.  nach  Smith.  G.  m^  uianuin.  Huds. 
Auf  Haiden  in  waldigen  Gebirgen  :  auf  dem  Feldberg,  bin- 
'  ter  Obcnirsel ,  zwischen  Faikeastein  und  Reifenberg,  hin- 
-      4er  der  i^latte  bei  Wiesbaden,  häufig  im  Vogeisberg. 
Blübl  im  JuUy  Aug. 

868.  Gauum  trkorue*  fVithering.  Dreikörnigea 
Labkraut. 

'  Blatter  fast  H -zählig,  gieiclibreit-lanzettlich,  stachclspitzig, 
am  Rande  rückwärts  staclullg-scharf;  Stengel  schlaf!, 
4-eckig,  an  den  Kanten  rückwärts  scharf^  Blumenstiele 
3  -  blumig  mit  gestielten,  an  den  Seiten  meist  fehlschla- 
genden Blümchen;  Fnicbtatiele  mgebogeai  Fnicbie 
.  .  ..warzig-körnig. 

Qaäim  s/mrimm'  Welt.  Fl.  und  mtbttm  Authoreo,  nicht 
Linne. 

yalantia  Ayarine,  Poll.  Valaniitk  tricoriM,  Roib  n»  Beitr. 
Auf  Aeckern  unter  der  Saat  häufig* 
Blüht  im  Junif  Juli.  Q» 

*     *  *  ^  Früchte  häkerlg  oder  borstig.  ^ 
870.  Qauvu  horedU.  JL*  Nördiicbe«  Labkraut« 

Blatter  4  -  /älilli^,  länglicb-lanzettlich ,  S  -  nervig,  am  Rande 
und  auf  iltni  Rücken  scharf  j  Stengel  steif  aufrecht,  4- 
cckig,  kahl  oder  kui^naumbaarig,  oben  rispig  j  Frucht- 
stiele aufrecht-abstehend:  Früchte  ülzig-steifhaarig  oder 
kalil. 

In  Wäldern  gemein.  '  • 

Blüiit  im  Juni »  Juli ,  Aug. 

GALIUM  rotundißjlium..  L.  Ruadblättrigei  Lab- 
kraut« 

BläHer  4 -zählig,  e?rund,  3-nervig,  stumpf,  kurz-slachelspiz- 
zigy  am  Bande  «cbari|  Stengel  scblalF»  4*ec^ig»  kahl 
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oder  kurzhaarig;  Blumen  in  gipfelständigen  ausgesperr- 
ten wemg^amtgea  Doideotrauben ;  Frucht  liakig- steif- 
haarig. 

In  bergigen  Waldungen:  im  Kiefernwald  hinter  Besspogeil 
links  der  Chausse'e  gegen  Eberstadt. 
Bläht  im  Juli,  Aug.  % 

812«  G^ura  graeiU'  fVallr*  Schlanke»  Labkraat. 

Blätter  meistens  6 -zählig  ,  gleichbreit-laiuettlicb ,  stachel- 
spitzig,  am  Rande  aufwärts  stachelig-scharf ^  Ste iii^el 
schlaff,  :(>tig,  4  -  eckig ,  iück\'>ärts  scharf;  Fnicht-^lit'le 
gerade  aulreciit  abstelieud;  Fruciit  feioköriiig  udcr  iia- 
kif^-kiirzLaarig. 
a.  iMit  liakig-stcifiiaariger  I  rarht. 

Güiiuni  parisieuse.  L.   G.  litißiosum,  Dccand. 
ß.  Mit  kahler  Frucht. 

Güiium  gtacUe.WsMr.  G.  angUcum,H\ldit      r»6riim. PoUick. 
Auf  Aeckcrn :  bei  Schierstein, 
Blüht  im  Juli  9  Aug.  Q. 

GiUiUM  Jparim.  ÜMKlebkratsb  .  . 

Büitter  G  -  8  -  sählig,  längiich-lansettlicii,  nach  unten  ver- 
schmälert  9  stachelspitstg,  striegelig,  am  Rande  nick- 
wärts  stachelig-scharf;  Stengel  schhifT»  gestreckt ,  4- 
eckig,  an  den  Ecken  scharf ^  an  den  Gdcnk^n  zottig; 
Fruchtstiele  gerade '  und  wagerecht  abstehend;  'f^cht 
hakig*  steifhaarig. 

infeUum,  Kit*  Blätter  gleichbreit,  ^tachelspitzig ; 
Frucht  weniger  dicht  mit  hakigen  steifen  Haaren. 
Gaiiwm  infistum,  Kit.  CMm  ^aittiudn,  Dctfüttit*  '  ' 

agr^tte»  tfC.  tthinotft^rmim,  'Wgllr. 
Vaill.'^.  /für.  imb,  k  ßg» 

Ujosp^rmum*  Frucht  kahl,  mit  schwacken  Knötchen 
beseUt  « 

Gt  hispidmm  Roth.  i 
0,  ügreste       lejospermmnu  WaUr. 

Auf  gebaneten  Feldern,  ai|  ZänoePi  m  G^iIqq.  allcnthil« 
hen. 

Slüht  im  Juni Sept.  '  • 

290,  RÜBIA,  t.  Krapp,  Rothe, 
Corolie  giockeoib'rmig  4-do6«>theiligf  Abschnitte  abstc<« 
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fienJ  mit  einer  aüfgerfchteten  stomp^n  i^ilMj  Gitflfcl «  ^Fracht 
eine  Zwilliogsbecre. 

8*74.  RuBiA  dmtorum.  Färber- Röthe. 

Stengel  ästig,  niederlicgend ,  aufsteigend,  4 -kantig,  aa 
den  Kanten  mit  hakigen  Stachelchen;  Blätter  zu  4-5 
gequirlt,  ei-laazeltlich,  kurzgestielt,  kahl,  auf  der  iMit- 
lelrippe  und  am  Rande  scharf. 

An  Zäunen  ol.jnvritder  Oed  bei  Frankfurt. 
Blüht  im  Juli,  Aug. 

291.  ASPERÜLÄ.  L  Waldmeister. 

Corolle  glockig-lrichterfürmig  niif  4-lheiligem  Sainn  j  Staub- 
gefiise  mit  den  Corollenlnppchen  wechselnd;  Frucht:  zwei  vnr- 
wachseae »  kugelige  »  nicht  gckröate  Carjopsen. 

875^  ASP£EULA  odorata*  L.  Gemeiner  Waldmeister. 

Untere  Blätter  6 -  obere  8-tablig,  lanzettUch»  kahl,  am 
Rände  und  auf  dem  Kie!  scharf;  Blumen  In  gestielten 
gipfeUtändlgen  Doldcfntrauben  $  Fruchte  Hakig  -  steif« 
haarig. 

In  schattigen  Laubholawaldongen. 
Blüht  Im  Mai,  Juni. '7|*. 

■ 

87C.  AsPERULA  arvensis.  L*  Aek'er -Waldmeister. 

Blätter  6  -  8  -  zUhlig ,  auf  der  I  ntcrseite  scharf ,  die  unter- 
sten 4 -zählig,  umgekehrUeiruiid  ,  die  obern  glcichbreit- 
lanzettllch,  stumpf;  Hüllblätter  borstii^'  jr^ewlmpert,  län- 
ger als  die  blauen  Blnmenbiischel  ;  Frui  lif  kahl/ 

Auf  Aeckern  unter  der  Saat:  auf  dem  Lerciienberg »  bei 

•  '  Wfsaeck  und  Königsberg.  • 

Blüht  im  Mai,  Juni«  Q, 

877*  AsPXRVLA  cynanehha*  Zj*  Hundswürge« Wald- 
meister« 

Biälter  4-iählIi;,  gleichbreit,  staehelspitzig,  am  Raade 
sciräcflich,  kahl:  die  obern  ungleich;  Stengel  aufstei- 
gend; Blutuen  geknäuelt^  Früchte  kahl,  körnig-schärf- 
lich, 

*  Auf  trockenen  Hügeln,  Sandfeldcrn,  au  sltinigeu  Abhdu- 

igen  der  Berge. 

.   Blüht  im  Juli;  Aug. 
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.87tf.  AsPEitt«;A  Hnctoria,  £i«'FShrbe  -  Waldneisier»  ' 

Üftirrc  i>l!ilfcr  0-zahlig,  obere  4 -zählig,  angleirli ,  gleicTi- 
Ijreit  ,  kaiil ,  stoiupf,  am  Kaiide  ^rhärflich;  Sleugol  auf- 
rccIiL;  liluiucu  zu  3y  .mit  3 - iiieiligem  Saam^  Frucht/ 

glatt. 

Auf  s(:'ii!i^nn  nüijclii  und  lk*ri;:'n  .  in  Wäldern  :  im  1^' rank- 
furter  Wald  beim  ächweugclsbruaucu^  um  Falkeuüteia,  . 
Kroneburg. 

Blüht  Im  Juli  y  Aug.  '2^  \     ,    '    '  ,  , 

879.  kSBm^lh  galioides.  Bf*       Lab  kr  gutartiger  ' 

Waldmeister. 

Blällcr  fast  B  -  zablig ,  gicichbreit,  atachclspltzig ,  am  Rande 
scharf  und  umgerolllj   Stengel   aufslrigend ,  rundlich, 
scinvarhkantig,  sebr  glatt,  am  Ende  ri.^|>ii^  -  doldeatraubig  j 
;  Qoroitc  uiit  kurzer  Röhre  ;  Frücht  glatt.         ,  j, 

Güitiiin  i^lt'.iicuni.  Jacq.  ii.  montanum,  PolHch 
Aul'  Irockeufii  sfciiiii^en  HiigeFn  t  auf  dem  GaL',^onbcrg  bei 
G.'crst  ii,  auf  |j;;gi'!ri  bei  Kppstcin,  Wief^badeu.' 
Blüht  im  Mai  — Juli.  7f.   

292.  SHERARDIA,  X.  Shcrardic.  ,    '  ' 

Kelch  klein,  G-Eabnig,  auf  dem  Fruchtknoten;  Gorolle 
trichteri«»c3iug» :  mit  4-tbeilIgem  iSaum;  Frucbi:  2  rerwadi- 
sene  durch  den  bleibenden  ve^gräi^erten  Kelch  zahnig  gekrönte 
Cairyop^en, 

880.  SnERARbiA  arvensis,  L,  Aeker-Sherardie. 

.  I  iijatLer  in   Onirien  6 - zäblig,  ianglich-lansiettlich,  gespitzt, 
rauft«  1)1(1111(11  gipfel^täudig  mit  8  -  blättriger,  am  Grunde 

ver  wacliscfirr  Hülle. 

'     *  »  w 

Auf  ArrVcrri  i^rriHMii. 

,Biabt  im  Juyi  —  6ejpt.  @.       ,  , 

•  C    r         r'    i    f    o.    J    i    e.  '  n; 

« 

•  '  '  ^  .Oiprifolia.  Ju^ü.  Balsch.  - 

. ;  Stf  ävchcri;  Fruchlknoleh  unter  ..dem  Kekh?  Coroür  1- 
blättrig,  auf  einer  Seite  tiefer  gespaiteii  ^  ^ta?d)gei1lilfii3n«Mt  Co- 
rollenabschuittcn  wccbselswci»^  sld^end.  Fracht;  eii^e ; d - Tache- 
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rige  ,  dur(  Ii  Fclilschlagen  olttrs  1-2  -faclicrlge  Beere;  Embryo 
Olk  der  W  urzel  mcU  obe^t«  in.  dem  obern  Ttteil.  d^  Kiweüküc-y 
pers«  ^ 

.  Kelch  5- zahnig  f  Coroile  röhri^,  am  Grunde  hörlcrrig  mit 
ungleichem  Saum  ;  Staubgefalse  5»  länger  als  die  Coroile^  Beere 
3 -fächerig»  wenigsamig, 

Sd%,  LoNicERA  Caprifolium,       Geifsblatt. > 

Untere  Blätter  gestielt,  di'e  obern  durchwachsen,  nind| 
Blumen  wohhnechend,  röthlich ,  ra^ßheafömig»  stiellos 
in  Qirien  am  Ende  der  Zweige    Beeren  gelb. 
Ja  .Wäldeitt:  im  Prankfurlcr  Wald  oberhalb  des  Mühl- 
bcrges  ,  im  neoen  Hägewald  bei  Oi&nbach»  anch  häufig 
•  '     in  ( j arten  EU  Lanbeu  aiigepflanit«        ,  ♦  .  •»  '  .  » 
Blüht  im  Mar,  Juni;  Ii. 

882>.  J^moERA  FßrUl^maion*       Specklilte«  .    .\  \»Xi 

AlSiter  <Ktßirmig  9  ^^gci^übeniteheüd,  deutlich  getnsailtt  die 
.«utern  gestielt,  die  oberni'4Jiello8»  Ha unibaai^ig;, Blumen 
röthifi^ti.oder  gelbUch-welfi^)  rachenförmig,  stiellos,  aus- 
sen  flaumhaarig,  am  £nde  der  Zweige -iaciMaKopC  bei- 
sammenstehend; Beeretf  schwarz-roth. 
Iii  Wäldern  um  Frankfurt,  Odenbach,  Haiiaa,  in  Geba- 
•  •  '*  'sehen  bei  Niederrad!,  hinter  HomhiMgy  ^&6ilMbm^*'>'> 
.  91i)ht  im  JanU       '  j|« 


t  •♦•  •  • 


'  "Z%t.  Lol<iiC£iu  Xylospeum,  L,  U  e  c  k  e  n  k  i  r  s  t  h  e. 

Britter  eiförmig  j(  stumpf»,  i|amo|iaarigf  ^InmcpiiitjfiiSj  lan- 
ger als  der  Blattstiel )  Bilsen  gelblich-wei^r^'dfig^nSber- 
sielienid^  achselständif;  ;..e.Votl|S  Beefen  ^euliiifib  von  ein- 
ander getrennt*  ; 
In  Zimten  wid  Gebüschen  i  hinter  dem  Ketteiphof»  in  der 
SachsfeAh'ioser  ländwehr,  -  Aeim  HUHlüe^  Galgen,  bei 
<.  '»'Beigeny  im  H^nmieinfh^h.Giffaen;;  -r«  -y*"^^  '  • 
.  •  T .   tBIuht-im  April  r-J»ni.  ifi*  -  '  •  -      -Ifiuj  i" j  .1 

amoucineii. 


Cfapriföfia.'  J  ii  s  s*   Säimiiicinael    1^  ^  t's  c  h« 

tSuäiM^hcr  od<T  Stauden  i  .ilffuthlknoten  unter  dem  Kelch 
mit  3  Narben^  Coroik^ ;i^dM.rig,.mi,t  tie^ä-^^iiigeib  Saum| 
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Frucht t  eine  ^-fncherJge,  durch  Fehlschlajn;en  weni»prsamige 
B«ere^  Embrjo  rückwärU  umgekehrt  im  Eiwciskorper  einge- 
bettet. ^ 

294..  SiJIBUOUS..  L.  Hol  luiideV. 

•  •  Kelcli  3 -zahi»g5  Corolle  radlörmig,  5- lappig j  6taubge- 
fik£i^       kein  GrifTd;  INacben  3|  Beere  3  -  sämig.  . 

883.  a.  Sambücus  Ehulus.  L.  Attfch. 

Stengel   krautarti^ ,  rund,   furchig,  flaumhaarig;  Blätter 

•  f.f.  gefiedert:  Jj'iedern  ei  -  lanzettliclj ,  sagezahuig^  Pseben- 
^o!.      blätter  eirund  zugespitzt ^  Blumen  röthirrli  in  3-theili- 

gen  Trugdolden  ^  Beeren  schwarz^  Wurzel  kriechend, 
.i.;»:  An  Wegen  in  Wäldern,  an  Zäunen  und  Gräben,  auf 
>i4k...  Acckecnr.  auf  der  Strafte  nach  dem  Frankfivter  Hans, 

bei  Bergen,  Seckbach,  Vilbel« 

Blüht  im  JuJi ,  Aug.       <  '  ' 

'  884.  SambuCüS  nigra*  /..  Schwarzer  Holländer* 

'xb  Blätter  gefiedert :   Fiedern  eirund  zugespitzt,  Hägciäioigt 
n  )f«i:  ikahl^:  INebenblätter  klein ,  pfriemförmig;  BlasKtti  vei& 
in' ft'^tbvilipn' TrugdoMeii)  Beeren  sthwalpi* 

-iji  Iii;  ZIEime»  jmmI OebUschc^n.- '  '   

BHibt  im*lttfti,  Juni/tl«^:  ;    - 

Blätter  gefiedert !  Fiedern -^lahzöttlkb ,  itigespitzt,  scharf- 
aäae2älm}^;,J^ebeDb|ä^^  Blumen  grüin- 

Ucoweifs  in  lusammengeseizten  Trauben  ^  Beeren  rotb. 
*"  ^  Itt'Gebirgs<Waidaogent  in  der  Lahn  hinter  BisehofTsbeun» 

i^<hi,ltier  |)iierursel  an  dem  Kaltenbach,  aridem  Reiche-' 
-i(i  »  •ybaeh't^sicben  FaHtcnstein  und  Niöderreiflenberg. 

Bläht  im  Juni,  Juli.  "h.  *     .    .  . 

Kelcb  klein  5.tbeiUg>  liiiteii  inti  Deckblättern; «Corolle 
glockig  mit  zoriickgescblagenefii  ««der  abstebendcm*  S^theiligem 
Saumi  Staubgefalse  5;  kein  Griffel  ^  Nat'benSs  Fruchtknoten 
imter  der  Blume ;  B^jere  einsam^.  .  .  *  ,  „ 

8W,  ViBURNLAi  LaiUana.  jL*  Gemeiner  Sichliii^- 

s  i  r  a  u  r  n. 

Blatter  rinmd-Iäftglich,  her]fförmig,  sägezahaig'i  unten  runz- 
.     .  lieK-^derigi  fiWgj  Beeren  schwans,        * »'  • 
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In  Hfcckeu  uud  WUldern  auf  leimigpni  Jioden  :  Lei  Sclner- 
stein  ,  um  \V  icsbailen  ,  in  Gebüschen  am  Möachlioi' zwi- 
schen k(  l^[frbach  uud  ilauuh<eijii« 
Blüht  iiu  Mai,  Juni. 

Wl»  VifiUAMUM  OpuLus*  Z«.  Schwilken,  Scliwalk« 
beere. 

Bl&tte  lappig  9  sQMspitiit»  sSge^boi^;  Blattstiele^' ge- 
liircht}>'dr^ig-»  4au;  SitaiilUumea.  Trug^oliJe  Mri 
achlecbtslos  und  grö&er,  die  innern  kteioer  und  frucbt- 
bar;  Beereh'rotb« 

In  feocbtetf  Waldungen,  anf  W^dweaen*         _  .  , 
Bliibt  im  Mai»  Jimi.,,]|« 

In  Garten  utul  I.uslä^ehü schien  kommt   eine   Varietät    vor  mit 

kugeligen  I  rugdolilen  und.  lauter  gt'.schlechtslQ|>ea^  Üiu- 

moD^  unter  dem  Namen  Schneebaiienstrauch. 
•  — 


y    1    s    c  .1    Ii  ,e   n.        .  .  1 

!  ■  • 

Batscb. 

(CapHfoHäi^*   Ju  a^  •  tortiafiMiea.  '  S  p  r.)  '    "  ^ 

Schmarotzer-Pflanzen;  Fruchtl^noten  unU  r  der  Blume  ohne 
Grirfel;  Antheren  4,  ohne  Träger  auf  den  Corollenabschnilteii 
angewachsen;  Beere  elosamigi  J^brjro  umgekebri  119  verzehrten 
Eiweiskörper.  .  ,  .        .  " 

296.  MSCÜM.  leU 

.Diörisch:  Keich  fehlt ;  Corolle  4  -  theilig,  hraunlichr  F>lü« 
then  mit  4  Antliereii  ohne  Fäden  ^  welbliclie  mit  knopjTprnügec 
Narbe  ohn^  ^rifTe/l.  Beere  1- sämig Saine  init  mebrern  £111«.' 
brj-onen.      '  ' "  *  •    '  '  .  '        "  r 

£tlbum.  iL.  Gemeiner  Mistel."  *'  * 

*     r  I  •  •  • 

^'  f  Ii,.,. 

t  Blütter  scihielT-IänaeUlich ,  sfompf,  'gegeniiberateberi4,  iM* 
\pf\  lederaHjg»  g^lbllch-grun ;  Blumen,  achsej^tä^dig 
meiat  8»zkblig;  Stengel  gabelspaltig.  '  '  ; 

Paraaitiscli  aiif. Obstbäumen.    ..^  .'JV.,' "/  1 

BKibi  im  März,  April.        "        . "     '  ...  "     *  * 
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iWB  H  e'  d  e  r  <  c  e  e  n/ 

-  ■-    —  ^ 


Hederaceen« 


9  * 


B  a  t  Ii  c  h.         .....  i: 

•        •  • 

(Caprifolia,  Vites.  Jn'ss.  Caprifolien*  Spr.) 

"SirSucher  mit  wechseUweise  oder  gegenüberstehenden  BfaU 
tern;  GoroUen  mit  4  -  5,  am  Grande  breitem  Blättern;  Staub* 
gfeföße  4  •  5'j)äit  den  GorpUenBiätfcenQi  weduelsweise  oder  ^gen- 
fiberstehend 1  -  sämig«  iStelnfriekte  öder  -9  »Minige  Beeren. 

897.  GORNÜS.  I..  Korne  1.  . 

Kelch  4-sähmg)  Goi'öIHe  «^blättrig  weeh^ebweläe  mii  den 
4  Staubgefsilfien;  Steinfiracht.ünk  2  -  fai^beriger  Nula;  Embryo 
mit  der  WiBoel  nach  ob«n  im  Etw^eiahärper., 

/  889.  ÜoBNtJS  MaseuUu  Ij..,  K o rn e  1  k i r s c h  e. 

Blätter  kurzgeülielt,  eirund,  lang  zugespitzt-  Blumen  gelb, 
(lüKii^  ia  ^leichgrolseu  Ilüiieu^  Slciuiruchl  elliptisch; 
rotli. 

In  Gärten  und  Lustge?)üscken,  manclimal  in  Zäuncfi. 

lilüht  im  März,  A^ril,  vor  dem  Ausbruch  der  Blätter,  t^. 


8dO.  Goii^u^  iai^uitkmi  .1*;  iiartriegeU.,, 

Blätter  breit-eirund  ,  gapzrandig,  angespitzt ,  flaumhaarig; 
"  .ftlumen  weiOt  In  eider  fliächen  Tiiigdolde  ohne  Hülle  |^ 
Fruchte  schwarz.  * 
'  "'In  Ueclen  nnd  Zännen,  in  Wäldern.  ^  ^ 

Blüht  im  Mai,  Jnni.  tl. 

29a.  HEDEftA.  X.  £  p  h  e  ii. 

'"'Vkelch  5 -zahnig  Uber  dem  lrfVChthnoteii;  Coro11e  9 -blätt- 
rig;, Blätter  abstehend,  mit  d^'n  Sfaubgerä&en' a^wcfchsekid^ 
Aiiüieren  am  Grunde  gespalten;  Beere  5 -Hcheifig,  9 -sämig.  ' 

881.  HedehA  ISTtfZiV.  I«. .Gemeines  Epheu^ 

,    Stengel j  ranlvpnd,  wurzelnd^  jiiätui  bleibend,  Immergrün, 
"?*  .  5t- ia|)i»T^.  0{lcr  t  .lufriiformig-eiruiid,    glänzend,  dunkel- 
'V  '"*  grii;, .  ijtumea  in  kugeligen  Dolden ;  Beeren  bläulich- 
schwarz. 

In  Wäldern,  an  Baumstämme^  und  an  SjäUCrn.  .  . 

Biiilit  im  September,  Orlober.  ti» 
Die  Fiüahte  reiCcn  im.  folgenden  Frühling, 
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899.  yrna       Wein rehe. 

Kclrh  selir^lein,  S-zahniL;,  im f er  dem  Fnirlitknoten ;  Co- 
rolle  5 -blättrig,  an  der  Spitze  gewölbt,  zus.minienbängrnd , 
iiaubenf()rnug  abfallend;  ^iarbe  kopfförmig  oime  Uhiieij  Beere 
2 -5 -sämig;. 

<  ■ 

892.  ViTis  sylvestris.  GmeL  Wilde  Weinrebef. 

Blätter  herzförmig,  3 -lappig  gezahnt,  unten  zottig;  gleich- 
farbig; Blumen  öfters  diklinisch|  Beeren  kjein,  röth- 
lieh  oder  weifslich-grüu. 

Im  Wald  bei  Vilbel ,  der  Hexenberg  genannt. 
Bläht  im  Mai»  Juni.  "l^. 

893.  ViTis  villi jera.  X.  Weinrebe. 

Blätter  3 -lappig»  gezahnt»  unten  wenig  behaart;  Blumen 
grün,  aogenenin  riechend';  Beeren  an  Gestalt»  Farbe 
und  Größe  nach  den  Abarten  verschieden« 

Häufig  angebauet. 

Bfiiht  im  Jum»  "Ii* 

884*  TiTis  laeiniosa.  L.  Petersilien -R ehe. 

Blätter  5  -lappii»,  vlelspaltii^ ,  lang  gespitzt,  oben  kahl,  un- 
ten kurziiaail:^  ^  Trauben  ^ruis  ,  astig,  weitbeerigj  Bee- 
ren gelbiicli-griln. 

In  (i arten  und  an  Häusern  bin  und  wieder» 
Blüht  im  Juni,  tl* 


Doldeugewächse. 

Umhellatae.  B  a  t  s  c  h.     Uaibeiliferae.    J  u  s  s« 

Gewächse  mit  krandgem  Stengel »  deren  Blumen  in  llpMen 
stehen*  Diese  drängen  sich  hei  Sanicula  in  einen  Kopf  susam- 
men »  um  den  TJebergang  zu  Eryjigiuniy  und  von  da  xu  den  Ag- 
gregaten SU  büdeto.  Oft  sind, die  Dolden  undeutlich»  wie  bei 
JJydrocotylei  HnUblätler  sind  entweder  bei  der  ailgemeinen  und 
besondern»  oder  blols  bei  dieser»  oder  endtich'  bei  keiner  voa' 
beiden  Dolden  zugegen  5  die  Ehimen  b^Ateben  aus  einem  obim 
6-iähnigen  Kelch»  die  CoroUenfalattchen  sind  von  sehr  ver*. 
f  chiedener  Gestalt :  die  äulsern  bilden  oft  durch  bedeutendem 


Umfang  Strahlen ,  gewöbnlicb  sind  sie  eingebogen  und  veibSRen 
die  Staubgefälse  vor  deren  Vollendung«   Bisweilen  stod  s:e  ge- 


t 


tM  Doldengewächse. 


spalten,  meisten«  ausgerandet  kaben  sie  noch  einen  kleinen 
feUenfönnigen  Anhang.'  Fünf  Staiibgefaiae»  ^^er^  der  FfachU 
knoten  gestellt,  und  2  GrUfel»  die  oft  sieben  Vfi^ibenf  n«bai 
einem  driifsigen  Nektarrand' auf  der  Spitie  .dc^  Fruchtknotens  ^ 
machen  die  Norm  ans.  Aber  die  Geschlecbtstheile  sind  oft  ge» 
trennt  oder  schlagen  fehl.  Sie  tragen  ZwIllingsfrUchte,  deren 
Verbindnog  darch  die  fade^rmige  Aze  nnteriiaUen  wird ,  die 
sieb  gemeiniglich  nach  oben  spaltet.  Die  Früchte  sind  selten  gans 
mnd,  meiatens .  baben  sie  auf  dem  Rücken  .vorspringende 
Rippen  ,  oft  sind  zwischen  den  Hauptrippen  noch  kleinere  Neben- 
rippen. Die  Flächen  zwischen  diesen  sind  mit*  Streifen  beieich- 
net ,  welches  die  Behälter  der  eigenthümlichen ,  harzigen  und 
öligen  Säfte  sind,  und  daher  auch  vorzüglich  den  Geruch  ver- 
breiten. Die  Fläche,  womit 'die  Fruchte  an  einander  stolsen , 
nennt  man  ^onunissur  oder  Fuge  und  ist  gewähnUcb  etwas  aus- 
gehöhlt f«iin  der  Mitte  derselben  ist  die  Naht,  In  welche  die 
Axe  eingreift;  oft  sind  auch  in  der  Fu^e  Streifen,  oft  ist  sie 
breiter,  oft  schmäler  als  die  übrigen  Flääen.  Embryo  sehr  klein, 
umgekehrt  im  verhärteten  £iweiskürper. 

Abweichende  Formen.  Dolden  kopfförmig. 

*  300,  ERYNGILM  Z..  Mannstreu. 

<^  Blumen  in  Köpfen 5  Fruchtboden  mit  Spreublätichen^  Hül- 
len und  Kelche  starr,  dornig  und  stechend;  Corollen  einwärts 
gebogen  $  die  Frucht  umgekehrt  -  eiförmig ,  fes^,  mit  sprenigen 
Schuppen  bedeckt,  ohne  Kiefen  und  Striemen. 

895.  ERYNGRTitf  campestre*  L,  Feld  - Mannstreu. 

Stengel  rispig,    ausgesperrt     Blätter  .  0 -zählig -doppelt- 
,        fiederspaltig,  aderig,  dornig  gpzahnt:  wurzelständige  ge- 
stielt, stengelständige  umfassend^  Kelch  länger  als  die 
Blume. 

Auf  Feldern ,  an  Wegen  allenthalben. 
Blüht  im  Juliy  Aug.  1^ 

301.  SANICÜLA.  L,  Sanikel. 

:^  Döldchen  kopfförmig^  Hülle  wenigblatlrig ;  Blümchen  po* 
ly^amisch ,  die  hermaphroditischen  stiellos,  die  männlichen  ge-» 
stielt  $  Kelche  bleibend|  Samen  länglich,  fest«  imgerippt  mit 
hakigen  Borsten« 

#9G.  SANICÜLA  e.uropaea,  JU  Gemeiner  SanikeU     -  • 
Stengel  aofirecht  ^  Blatter  bandförmig. 
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Doldengewächse. 


|a  «chattigeo  Wildem:  in  Vilbeler  Wald«  im  Forst  bei 
Hanau,  um  0£bnlHiek^'  bei  Gedeni»  in  Wald  bei  Schlf- 
fenberg. 

Blüht  in  Jeni  ^  Aag^  ^  , 

Hydrocotjlineff«' 

Dolden  nnvollkoimneir ^  Hiiüen  ondeiitlidi ;  BUtter  eia£wb, 
in  den  Blattstiel.libergclifend« 

302,  HTDROCOTYLE.  X..  Wasser  nahe). 

■ 

Same  von  der  Seite  flacb-iosamneDgedinpckt^  S«rippig,mei* 
stens  mit  nettig- aderiger  Rinde  $  Kelchrand  verviicht^  Gorolien« 
blätter  ganz ,  eirund  mit  gerader  Spitxe,  in  ein  Ster&cheft  aus^ 
gebreitet. 

887.  Htdbocotyle  vulgaris*  X.  Gemeiner  Wasser*» 

n  a  b  e  1. 

Blätter  schildförmig,  krelsmnd ,  fast  lappig  gekerbt  j  Dol- 
den kopflTörniig,  meist  5  -  blumig. 

In  Sümpfen :  auf  der  grollen  Saustiegwiese ,  in  der  Eutea- 
lack  ,  in  der  Bulau  bei  Hanau. 
Biiibt  im  Juni  —  Aug. 

Bupleurinen. 

■ 

"  Dolden  imvoUkommen^  Htillen  breit!ich|  Blätter  unzertheilt. 
303.  BUPLEURüM.  L.  Hasenohr. 

Blumen  hcrmapliiodiliscli  j  Corollciihiätter  gleich ,  einwärts 
^(nollt,  mit  abgestutzter  Spitze j  6auieu  prismatisch,  eirund, 
rippig,  bekörnt  oder  unbeiwürnt. 

888.  BVPZ.EUR1)M  rotundifolium*  Lt  BnodblSttriges 

H  a  8  e  n  o  h  V. 

Früchte  unbekörnt;  Blatler  cinind ,  durchwachsen,  ganz« 

randig;  Hiillrliea  eirund,  zugespitzt. 
Auf  Aeckern  unter  der  Saat. 
BUihl  im  Jm'if  Juli.  ©. 

Bdd.  BuPtEURUM  falcatuni*  L*  S i  c h e  1  b  1  ä  ttr  ige s  Ha« 

s  e  n  o  1:  r. 

•  Früchte  nnbekömt;  Blätter     7 -nervig;  untere  elliptisch- 


• 

• 

* 

Doldengewlichse. 


'  iäo^h^  gestielt,  in  den  Blattstiel  lairfend»  obere  lan- 
ictni€h,  gebogen,  an  lifidaii  Enden  apiizig»  aciellos; 
Hullcben  laniettUcIi,,  haarspitsig, 

Auf  trockenen  ateinigea  Hügeln s  bei  Scckbadt,  Bergen, 
jßnkheim,  Kronebnrg,  Faikenstein  nnd  dortiger  Gegend. 
BHibt.im  Aug.-— Oct.  7^  « 

.  .8d0.  BvPlStJHini  ienuissiaran.  X.  Feinatea  Ha.se nohr. 

Fruchte  bekörnt;  Blätter  gleicbbreit-lanzettiicb ,  zugespitzt, 
3  -  nervig  ,  untere  nach  dem  Grunde  hin  verschmälert } 
liiillchen  gleichbreit-lanzettlich,  wahrend  der  Blüthe  län- 
ger als  die  Döldchen. 

Bupleut  um  Gerardi.  W  ett.  Fl. 
• An  der  Saline  tu  Nauenliflin.        •  •* 
liluiit  iin  Juli,  Au^.  Q. 

■  Pitnpinellen. 

Dolden  voBkommcn :  Hüllen  fehlend  oder  iindeutUcli.|  Sa- 
'  men  eirund,  fest,  5- rippig ^  Blätter  zosammengesetzt. 

304.  PIMPIN£LLA.  L,  Pimpinelle,  BiberneU. 

Halle  fehlt;  Kelchrand  ▼erwischt)  Gorollenblätter  mit  ein- 
wSrts  gebogenen  Läppchen ^  Samie  eirund ,  fest,  mit  5  stumpfen 
Bippen  nnd  ebenen  gebänderten  Tbälcben. 

SOI*  PiHPiNSLUi  mt^na*  JL*  Gr  ofser  Bibernell.  / 

Blätter  alle  gefiedert :  Blättchen  spitz,  sägezähuig,  ganz, 
gelappt  oder  geschlitzt  j  Stengel  gefurcht;  Griffel  läogtr 
als  der  Fruchtknoten ;  Samen  länglich  -  einmd  ,  kahl. 

Auf  Grasplätzen  in  Wäldern  und  auf  Bergen :  im  Frank«« 
furter  Wald,  im  Vilbeler  Wald,  bei  Königstein,  £pp' 

.  stein. 

•     *  * 

Blüht  im  Jnni  —  Aug.  1^ 

,  $02.  PlMPlNELLA  Saxijraga,  L*  Gemeiner  Bibernell. 

Blätter  alle  gefiedert;  Blätteben  eirund ,  stampf,  sägexäh- 

nig  ,  ganz,  gelappt  oder  gescblitxt;  Stengel  zart  geriltt; 

Griffel  kürser  als  der  Fnichtknoteni  Same  eirund,  kahl. 
ßi  major f  Stengel  höher,  unten  anlser  den  Wurzelblät- 

tern  noch  einige  vollständige,  in  Fetsen  getbeilte Blätter 

tragend. 

P.  jilfr«.  Well,  .Fl» 
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y,  dissecta^i  mit  glachbreit-tewliUtiteii  Blättero* 

P.  ditsgeut.  WetU  Fi. 

Allenthalben  auf  trockenen  Plätzen« 
Bläht  im  Juli^  Aug.  Tf,, 

803*  PiUPiHBLLA  %lauea>       Graugrüner  Biberneil. 

BiÖeisch:  Stengel  anfrecht ,  ästig,  kahl  5  Blätter  graugrün, 
doppelt  snsammengesetit,  blattscheidig;  Ftederar  dreimal 
3-spaUig,  gleidihreiti  FvochtlEbotai  kahl;  Kiefen  der 
Samen  atarnpÜ 

Pimpinella  dioiea,  L.  ' 
Tiinia  dioiea,  HofTni.^  Tr.  Nenningii.  M.  B. 

Auf  trockenem  Boden  bei  den  Kalkbrücben  obnweit  Flörs- 
heim.       >  •  • 
Blüht  im  Mai  —  JuU.  If. 

305.  SESELI.  Seael. 

Allgemeine  Hülle  lohlt;  II ci II;  hm  wnii»-  oder  vielblattrig$ 
ICclchrand  mh  d(  uflirlien  Zähat  ii ,  \  erwclkend  5  Corolleiiblätter 
jjlrich  ,  uiiigt  k(  !ir[-«'iruiid ,  in  ein  einwiirfs  gebogenes  Läppchen 
atusammengeijOi;<'n  i»nd  mehr  oder  weniger  ausgerandct;  Grifiel 
kurz,  zuletzt  zurückgebojgeo;  Same  eirund,  fest,  scharfgerippt» 

IK)4.  SSSCLI  Hippomarathrum*  L,  Pferde-Sesel. 

'  Blätter  dreifach -gefiedert 4  Blättchen  flach,  3 -spaltig: 
Abschnitte  glcichbreit,  ktirzgrspltzt^  Hüllchen  becken- 
fbrmig,  gezahnt  mit  haarspitzigen  Zähnen  $  Stengel  oben 
ästig* 

Hippomarathrum  pehi forme.  Welt.  Fl. 

Am  Fufse  des  Altkübns  gegen  den  Feldberg  hin,  bei  Keif* 
lenberg  sehr  selten. 
'Blüht  im  Juli.,  Äugt  T^,  . 

Ö05.  Seseli  annuum.  L,  Jähriger  Sesel. 

Blätter  fast  dreifach  gefiff^erf:  F tedern  gidchbreit,  stachef- 
spitoig  I  Blattstiel  rinnig)  Blättchen  der  besondern  liül- 
'\     len  länger  als  die  Döldchen;  Strahlen  der  Dolde  flaom- 
 haarig. 

SutU  ioTiuosunu  Pollich. 
Auf  trockenen  Hügeln  :  anf  der  Bieberer  Mark  bei  Offen- 
bach  um  die  Kaiksteinbrüche  und  in  dem  Tannenwäldchen 
dabei,  im  Frankfurter  Wdid« gegen  Hensenstamm« 
Blüht  im  Juli ,  Aug-       '   \  ' 

Betkcrs  i-ioru  L        '  22 
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306»  SISON.  £.  Sison. 

Hülle  rrJilcnd  ofler  NvenigbläLtrig ;  Snme  eirund,  fest,  auf 
dem  l\ii(  k(  ii  8-rii>i>ii^;  Thalchen  gewölbt,  mit  zusammengezo- 
geoen  Seiten  und  ausgehöhlter  Nabt. 

d06.  SisoN  Fodagraiia.  Spr,  Giersch. 

Wurxelblätter  gestielt,  Steugelblätter  auf  kurzen  breUen 
Scheideo  slttend,  doppelt  8-i'iblig|  Blättchea  eimod- 
läogHch  sugespitsty  doppeltHsiigesämiigs  die  Jeiteiutandi* 
gen  2 -lappig. 

Ao  ZSunen.  und  Gräben  allenthalben. 
Blüht  im  Juni 9  Jnll. 

307.  CABUm  Z.  Kfimntel. 

Allgemeiiie  Hülle  1- blättrige  Hiillchcn  fehlt;  KelcliranJ 
venvlscht;  Same  prismatisch,  auf  dem  Rücken  3-rippig  mit  ge- 
furchten ,  gestreiften  Thalchen ,  breiter,  beiderseits  gerippter 
Naht. 

901.  Carum  Carvi*  L.  Gemeiner  Kümmel. 

Blätter  doppelt  gefiedert»  Blätichen  fiedccspaltig,  WeMei- 
Ug ,  an  der  Häuptrippe  kreuxweis  gestellt;  Stengel  kan- 
tig j  Wurzel  spindelförmig. 
^     Auf  Wiesen  allenthalben. 

Blüht  im  Maiy  Juni. 

308.  CNIDIUM.  Cuss.  Ontdium. 

Hülle  1 -blättrii^' ;  Kelchrand  verwiM  iit;  Same  eirund,  fest, 
mit  5  schnrfen  pfriemförmigen  Rippen  und  gefurchten,  gestreif- 
ten Thalchen.       *  .  , 

■4 

908.  Cm^wi^  Silaus*  Spr*  SUslu* 

Blätter  2 «»3 -fach  gefiedert;  Fiederchen  gfeichhreit-lanzett- 
lichy  stachelspitzig y  aderig;  Hülle  Öfters  fehlend |  Hüll- 
chen  mit  den  Blumenstielen  gleichlang. 

Peucedanum  Silaus.  L.  Sium  Silaus*  Ilotb.  Well.  Fl, 

Sitaus  pratensis,  B  CSS  er.  M.  u.  K, 

Auf  Wiesen  aiienthalheu. 
N         Blüht  im  Juli  >  Aug.  ; 
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909.  CiSiBiuM  alsaticunu  S pn  Elsafsischcs  Cni- 

dium. 

Blätter  3 -fach  gefiedert:  Fiedern  doppeltgefietlert ,  kahl, 
nervig  und  aderig  9  am  Rande  wimperig ,  stachelspitiig. 

PeuceJanum  alsaticum,  L* 

In  Zäunen  und  Gebüschen :  hinter  dem  Phnippsrolicr  Schlofs 
nacli  Dörnigheim  iiin  9  am  Main  bei  Rumpenlicim  ,  im 
Gebüsch  gegenüber  von  Grofs -Steinheim,  bei  Ginsheini  ^ 
,  Asthelm,  in  der  Knoblaachs*An  bei  Ooridieini*.     ,  » 
Blüht  im  Juli,  Aug« 

309.  Ctf:NANTH£/ i..  Rebendolde.  ^ 

Allgemeine  Hnlle  fast  fehlend;  HullchenvielbjattrIg;BIiutt- 
chen  öfters  ^strahlt»  polygamisch  $  Kelch  mit  5  stärken  Zäh- 
nen) Samen  prismatisch,  scharfgerippt  mit  dem'  Itelcb  hnd  den 
Griifeln  gekrönt 

910.  Oehanths  fistulasa.       Röhrige  Reb^fcdolde. 

Wnnelblätter  2 -3 -fach  gefiedert,.  Fiedern  flach  3-4- 
spaltig  9  Stengelbrdtter'  gefiedert  mit  gleichbreiten ,  ein- 
fachen oder  3-spaUigen  Fiedern;  Blattstiele  und  Slcu- 

gelröhrlgj  allgemeine  Hülle  fehlend. '  '  ».•'- 

In  Sumpfen  und  Wassergräben  gemein. 
.Blüht  im  Juni.  2^. 

'  911.  OenAisthe  ZiHr/ze?/^///.  GmeL  Lacheaais- 
Kebendolde. 

Blätter  doppelt  gefiedert ,  Fiedern  an  den  WurzcIbTättem 
einmd  oder  kellfürmlg,  eingeschnittcii-stumpf-gekerbt, 
an  den  Stengelblättem  glelchbrett,  spitzig;  Fruchte  läng- 
lich, am  Grunde  vcrsclimalert  4  allgemeine  Hülle  4-6- 
blättrig;  Wnneln  spindelförmig. 

Ott  fimjßinBÜoidei*  Sm«  PolUok  aioht  lAxaik 

Ot,  rAcMM«.  Decand*  Oc  gjrmnoMuu  Brigo*  Sp».  - 

Oe.  miekelfildensis.  Laehenal. 

Auf  Grasplätzen  in  dem  lichten  Wald  an  dte  Gehnhmn* 
ner  Hof  bei  Darmstadt.  ■  .* 

Blüht  im  Mai— Juli.  If.   

912.  OfiliANTHE  peueedanifolia,  Pol  lieh.  Haarstrang-  . 
blättrige  Rebendolde. 

Blätter  doppelt  gefiedert  «fit  glelcbbreHen  gmitraQdIgen 

22  * 
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Fieaenii  I  riichte  ländlich,  am  Grande  irendim&fi|  aU<- 
gemeine  Hülle  mci^t  ielilend;  Wuctdkaolien  länglich« 

sitzend. 

O«.  Pollichii.  Gniel.  Oe.  patens.  Moench, 

Aufwiesen  bei  Offenbach,  Hausen,  zwischen  Webilieiai 
-  und  dem  Kloster  Thron,  auf  der  neuen  Wiese  im  Ei- 
chen hei  Messel ,  im  Hengster  bei  Rhelnbriicken, 
Blüht  im  Juni,  Juli*  IL 

913.  Oekamthb  PhefUtitdrium.  Lam.  Wasserfenchel, 
Rofsfenchel. 

Stengel  ausgesperrt,  sehr  a'stig  ,  dick;  Blätter  vielfachge- 
fiedert, Fiederdien  fiedcrspaltig  mit  gleichbrelt-lanzettU- 
chen  Eifist  liTiitfrn;  Früchte  länglich-eirund  j  Grifiel  kur- 
ier als  die  Frucht  j  Wurzel  spindelförmig« 

Phellandrtum  nquaticum» 

In  Teichen  und  Wassergräben. 
JUüht  im  Jum,  Juli»  ^ug.  f^» 

SiO.  APIUM.  L.  Sellerie« 

Atlgemebe  nnd  besondere  Hülle  fehlen  $  Kelchrand  ver- 
mischt^ Same  eiförmigi  £f5ty  mit  5  stnmpflichen  Kippen  und 
flachen  Tbälchen« 

Apiiw  graveolens,  L.  Sellerie* 

•Stengel  ästig,  furchig;  Blätter  gefiedert :  Fiedern  der Stcn- 
gelbrälter  eingeschnitten,  keilförmig;  Dolden  fast  stiellos. 
An  den  Salinen  zu  Soden,   Nauheim,  Wisselsheim  und 
•  Xsidda ,  auch  zum  Gebrauch  in  der  Küche  angepliamt. 
,      Bliihi  im  Juli^  Aug. 

916«  .Apium  Fetroselinum.  L,  Petersilie. 

Blätter  9 «fiM^h  gefiedert,  Fiedern  der  untern  Blätter  keil- 
Dfrmig'd-theilig,  zahnig,  der  obern  lanzettlich  fast  unge- 
thellt;  Hiillchen  fadenförmig,  halb  $o  lang  als  die  Bin- 
nenstielchen» 

In  Sardinien  nnd  Grieehenland  einheimisch,  bei  nns  allent- 
halben als  Kuchengewächs  angepflanat 
Blüht  im  Jnni,  Juli«  iß* 

äli.  MEUAL  Tourn.  BärenwarzeL 
AUg^fbeuie  Halle  fehlt,  besondere  wenigbttttrlg,  abfaüend; 


^  ly  .i^  .o  uy  Güügl 


i>o.ideiigewäcii«e.  Ml 

Kelrhrnnd  vr'r\s  isrht  ;  Samen  prismatisch  mit  5  ischarfen  KIppeO| 
ilachcu  iitaiciicu  und  vertiefter  Fuge« 

916.  Meum  Foeniculum.  S  p  r.  Fenchel. 

Blätter  doppelt  gedreiet,  gefiedert :  Fiedern  fadenformigp 
'  '  graugrün,  (iederspallig  -  3  -  theiljg )  Hüllchen  fehlend« 

Alnethum  Foeniculum.  L«  Foenicutum  vulgare,  Gaertn.  M.  U.  Ki 

In  England,  im  südlichen  Frankreich  und  Spanieo  flnhei- 
misch ,  bei  uns  als  GewiirzpflDnse  auigebaul. 
Blüht  im  Juli|  Aug*  q^.  2^ 

»»        •         •  • 

Smyrnieea« 

Dolden  vollkommen;  allgemeine  Hiille  fehleod  oder  vcr- 
schtedengestaltet ^  Same  fest,  heriudet,  schlauchig. 

312.  CORIANDRLM.  L.  Koriander. 

Hülle  fehlt  {  Blümchen  strahllg:  die  Hulseren  grdiser ;  Kelch 
5-iahmg^  bleibend;  Same  hügelige  kwk  gerippt |  Naht  mit 
einer  gebänderteil  Haut  iibenogeii« 

CoRUKDliinil  sathmnu      Gem^ioer  Koriander. 

Stengel  stielrund |  W  urzelblätter  gefiedert  mit  eiförmigen, 
eiugesclinittcnen,  gezahnten  Fiedern;  Stengelblätter  dop- 

'  pelt-fiederspaltig  mit  glei(  fijjrf  id  ii  Abschnitten. 

In  Gh'rien  und  Garteufeidern  angepflanzt  und  zum  Theil 
verwildert. 

Blüht  im  Juli,  Aug.  Q$ 

'    343.  SILER.  Gfler^Ti,  Siier,  Bofshümmel. 

Hülle  fehlt j  Kelch   5-zahuig*  Same  zusammengedrückt, 
eiförmig)  mitd  stumpfen  Aippen,  wovon  5mehr  hervorstehea« 

■ 

SujOi  aquihgifolium,    Gaertn»  .AckeleybUlt« 
riger  BofskümmeL 

Blätter  doppelt  zusammengesetzt  mit  mei&t  3 -lappigen, 
breit-  und  stompfgekerbien  Blättchen. 

  ,  Laserpitium  irUohum*  L.  Laser  trilobum.  ßorkh.  Wett,  FI, 

.  i  ,  '  Siier  trUohum.  Scop. 

In  Gebüschen  bei  Ziegenberg,  auf  Bergen  bei  Ebergöns 
und  Ober-Cleen,  hinter  Weiperfelden  bei  Buzbach* 
Blüht  im  Juni  9  Juli* 
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t         314.  CICÜTA.  L.  Wütherig, 

Hülle  fast  febleiul  •  Hüllclicn  mehrbrdltrrg;  Kelch  5 -zah- 
nig; GrifTel  zurückgekriimnU ;  Same  eiruiul,  fa«t  5 -rippig,  mit 
in  den  Thälchen  vorstehender  Kinde. 

819.  CiCUXA  vi  rosa.  L,  Gemeiner  Wütherig,  Was- 

serschierling. 

Blätter  3  -  fach  gefiedert ,  Fiedern  2  -  3  -  theillg  mit  gleich* 
breit-lansettltchen,  spitzigen,  sägesähnigen  Abschnitten | 
Stengel  und  Blattstiele  hohl. 

In  Sümpfen :  belKiederrod ,  Seckbach i  Hanau»  um  IXann- 
stadt,  Gleisen. 
.    .      Blüht  im  Juli»  Aug.  'Jj^. 

316.  AETIIUSA.  Z.  Gleifse. 

Hüile  fehlt  ;.  Hiillchen  halbirt  ;  i(jelchraiid  vejnnKht;  Same 
eirund,  fest,  mit  In  5  scharfen  Kippen  anschwellender  Binde* 

820.  Abthosa  Cynapium»  L.   Gartetl-Gleif^e,  ^ ' 

Hnnds-Peteri»iiie.  '  » 

Blatter  2*3-&ch  gefiedeft,  schwarz^grün ,  glänzend:  f'ie-- 
dern  fiederspaltSg  mit  eingeschnittenen  Ahschnitten'i  HulI- 
eben  iKng^r  als  die  D6tdchen.  - 

Cormainm  Cynapum»  Grailts. 
In  Gartenfelderii  allenthalben.  ' 
Blüht  iila  JNmi — Aug.  ©. 

316.  THYSSELINLM.  Riv.  Silgc. 

Hüllen  vlelblättrlg^  Kelch  5- zahnig ^  Sarae  flach  mit  auf 
dem  Kücken  9  stumpfe  Kippen  hervorbringendev.  Kinde^.  Naht 
flach.  '    '  '  . 

821.  TiiissELmuM  palustre.  II  off m,  Sumpf- Silge. 

"      Stengel  furchig^  Hüllen  znrnckgescKIajwen^  Blätter  3 -fach- 
gefiedert: Fiedern  tief  fieder^patUg  mil  gh'lchbrelt-lau- 
.  zeitlichen ,  knorplifchgespitateo,  am'  Kande  schSiHlichea 
Abschnitten  .... 

Selinum  palustre.  L.  Peucedanum  pahisire.^otncU.  M.  il.K. 
In  Sümpfen  und  Teichen  :  in  dem  Brog  betm  Forsthaus , 
um  Hanau  beim  Kohibninne»  nnil  tm  alltD  WaMs  bei 
^,  Dannstadt,  Kranlchsteln*  *  ■ 

t        Blüht  im  Juni*- Aug.  0«       •  *  ' 
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Caucalinen. 
6ame  bewehrt ,  kurzharig,  Hüllen  verschieden  gestaltet. 

317.  CALCALIS.  L.  Uaftdolde. 

Hülle  fast  fehlend  9  HüUcbea  nnsertheill ;  Blümchen  sirah« 
ligl  Kekh  l^-iahnig;  Same  länglich  mit  5  stachligen  Rip- 
pen und  borstigen  oder  stacbUchen  Zwischenkanten» 

922.  CiUCALis  graiidißora*  Z,*  .Grofshlumige 
Haftdolde. 

Blätter  zosammengesetit  mit  fiederspaltigen,  gleichbreit« 
eingeschnittenen  Blä Itcben;  Hüllen  S-bUittn^,  am  Rande 
trocken ;  Stacheln  der  Früchte  einfach ,  frei ,  3  -  teilig. 
Orltf/a  grm^ßor^»    Hoffm.,  PUtyiptrmitm  granäi- 
ßmm.   M.  tt*  K. 

Auf  \eckeni  unter  der  Saat:  oberhalb  Seckbach,  bei  Ber- 
gen, Vilbel,  zwischen  Steinheim  und  Mühlheim. 
Blühtim  Juni,  JuU.  1^ 

d2S.  Caucalis  latifolia.       Breitblättrige  Haft- 
dolde, 
f 

*  Blätter  gefiedert:  Fiedem  lansettlich,  tief  sägezähnig, 
Scheiden  häuUg^  Dolde  8-4-theilig;  Same  eiförmig 
mit  vielen  erhabenen  Rippen  und  rothen  Stachelhaken. 

Turgenia  latijvlia»  HolTm. 

Auf  Aeckern  unter  der  Saat :  bei  der  Frankfurter  Ziegel- 
hütte,  zwischen  Darmstadt  und  Arheiligen,  im  Ried, 
bei  Woifskehlen,  Lanheira,  Trebur,  im  Mühlthal  bei 
£berstadt,  awiscben  Wiesbaden  und  Bierstadt. 
•  '         Blüht  in  Juni,  Juli. 

-  024.  Caucalis   dmtcoides*  Z#.  MolirrüLenartige 

11  a  i  Iii  o  i  (1  e. 

Blatter  doppelt  gefiedert:  Fiedern  eingeschnitten  mit  gleich- 
breiten  Abschnitten ;  Stacheln  der  Samen  hakig. 
Auf  Aeckern  unter  der  Saaf. 
Blüht  im  Juni,  Juli*  Q. 

3l8.  DÄUCUS.  L,  Mohirübe. 

Hülle  fiederartig;  Handblüthen  strahlig  $  Kelch  5 -sahnig; 
Same  mit  5  borstigen  Rippen  und  4  einreihig  •  stachllgeii  lic- 
benrippen. 
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925.  Dauuls  Carota*   L.   Gemeine  Mohrrübe, 

G  c  1  b  c  K  u  b  e» 

Blätter  3  -  fach  gefiedert :  Fiedern  fiederspaltig  mit  lansett- 
Ilciten  ,  feinspitzigen  Abschnitten;  Hüllen  3-  oder  fie- 
derspalttg,  fkst  von  gleicher  Länge  der  Dolde,  welche 
öfters  in  der  Mitte  eia  ^chwarzrothes  geschlechtsloses 
Blämchen  trägt  )  Dolde  ntch  der  filiithe '«»aiiiiiieiigezo- 
gen  und  bohl. 

Aendert  mit  röthlielien^  Icletnera  Blumen. 

Auf  \V'Icv,cn  .  ad  Wegrändern  ailentbaibeu, 
Biiibt  im  Juni,  Juli.  ©•  ö^.  ' 

.    3i9,  TOlULIS.  Gaertn.  borstdolde. 

llulle  nudentlich  j  BlSmchen '  glelchfikniig)  Same  einindy 
gert^pt'i  durchansr  hiH  Ikottteii  oder  Stacheln  hifsMUU 

828.  ToBiLis  ^nthriscusl  GmeL  Hecken  «Bort  t* 
d  o !  d  e. 

Sten«»('l  slriet^^eiig;  Aeste  aufrcrhtabstcbend ;  Blätter  dop- 
pelt gefiedert :  Ficdern  länglich,  tief-sägezliliiiig j  Dol- 
den lang  £^('.sj)(  !i  ^  HüUeu  vielblättrig^  Same  init  ge- 
krümmten Starlie'n. 

Tordjlium  u^f  nihriscus»  L.  Caucalis  Anikriscus*  5cop.  \\  eU,  Fi, 

Ip  Hecken  und  Zäunen  allenf halbem  '  ,  , 

Blüht  im  Jmii,  Juli. 

821.  ToiULis  utftsta.  Hojfm,  Kletten-Borstdolde. 

Stengel  niedergedruclt,  vxfn  Grande       mit  'ausgesperrten 
j         Aesten,  Striegel  Ig  ^  Blätter  doppelt  gefiedert:  Fiedern 
.länglich,  tief-sUgcsi^hm'g )  Dolden  jbiig  gestielt)  Hülle  feh- 
lend oder  1* blättrige  Same  mid  geridm  an  der  Spitze 
hakigen  Stacheln. 

Tot  ilis  ht'li'clira'.   ClTlel.  Scaiidtx  infesta.  L. 

Caucalis  hcivt'iuü.  Jacq.  Caucalif  a/'V€iuts,^  liudif.  Welt,  ii. 

Häufig  unter  der  Saal.  ...        :      .  » 

Blüht  im  Juni.  Juli.  0.  > 

320.  ATHAMANfA,  L.  Uit^^ckwut.^ 

HiÜle  und  üiillchea  vielUStfrig;  Keleh  l^-zäitsiigj  Sane 
einrnd,  fc«t|  steif-  oder  rauhhaarig,  5- rippig. 
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D^o  1  d  e  a  g  e  w  S  e  b  »  MS 


•M*  Athamanta  LihanoHs*  JL*.  lkreiizi»läiirig.e 


t' '  Blatter  6off4St  ggOeJert. :  'Fiederö  Sedettpiittg  miHaiixetU 
liehen  9  stachdäjpitsfgen  Abtchnktieftr  '  <wktere  Fiteätm 
krenaslSiuiigvStoBgelfiiidiigw  * 

Idbanctis  atliäntantica,  Wett  FL  Sä^H, 

'     Libanotis.  Koch.'  "   '  ' 

Auf  IrockoiKMi  soniiigeii  AuUöiien:  bjci  Kbcrstadl  ui^d  ^ 
rula  tlcj»  r  rallk('ll.^(c^l^s. 
.  'Biülit  im  JuH,  Aug*  1^  . 


S  c  ä  Di  d  i  c  i  II  e  Ar 


Sanuüi  pyramidcuforxuig,  gesciiuaiicity  iiulica  Iciiiend. 

321.  SCAKDlxi  x^  NadellidrbelV*' 

_  Kclciirand  verwischt^  Same  gleichbreit,  S  -  rippig  mit  ei« 
ncm^ehr  laugen  gefurchten  Sclmabel«.  ' 


029.  StAiSDix  I'ecteji.  L,  Kamm  förmiger  Nadel- 


'  ]!lo!den  1  -  3  strahlig  ,  den  Blättern  gegenüber  oder  gipfeU 
ät'andig ,  Doldchen  mit  meist  5 -blättrigen  Hiillchen  in 
der  Mitte  mit  männlichen ,  am  Rande  mit  Ilermaphro- 
ditblüthcn^  Blätter  d  -  fach  susammeiigesctzt.  mit  adeich- 
hreitea  Ahitciiiiitteiu  *        .     .    i  . 

*  "  Kfklii  Hl  I  vcrwisclil  oder  mit  5  sehr  kleinen  undeutiicheu 
Zahnen;  öame  Ö-rippig'|<  mit  den  :Grifleilii gekrönt»^ 


l^3.0.. illYBRiiis  odorata,  Scop»  \\  otküde chende 
Myrrhe.  »  . 

.   ZoUig^  BlSiUer  9rAicb,  sii^wwm<iel|^;;mii  evimd-lan^ 
.    ;  .selilUheii»  ,(iederii»altig€li:  BlKttcfieaii.  HuOcWa  laosett- 
lieh,  gewimperi,  mittlere  Bluäcii  der  Po|4filiei|  mSnn^ 
<   Udi^.BMidbluAhfti^I^^  ...  ' 

'  "  "In  Gerten  als  Gewfirzpftame  angebatiti  hin  und  wieder  ver« 
wildert.  *"    •     '  • 

Blüht  im  Mai,  JuaL  %        '» ^ 


/ 
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32ft.  SIUM,  L.  Wasser-Merk. 


Kelcli  5  -7  ahnig  $  Samen  fast  pnsmatisehy  stumpf,  gerippt  | 
BiiUe;«nd  Uialkbea.  uMerlbeilt. 

u        ^i.UAi  lailfoHum.      Br ei tb lätt^igcr  Wasser- 
il  e  i:  k. 


Blätter  gefiedert:*  'Fiedem  Uurnttlkb ,  gkithföimig,  spiuig- 
sägeaühnig^  Dolden  gipfebülndig)  Stengel  avfrecht, 
ästig,  fnrcbig. 

CieuU  latifoiuL  Welt  FL 

In»  Graben  nnd  s^belidem  Wasser. 
^  Blnbt  im  JiihV  Ang. 

999.  Sim  angmtißlium.  JL  SciiinaibtittrigeV 

Wass  ^r-M^f  lu 

Blätter  gefiedert!  Fiedem  eingesdinijtteii-sägezäbnie |  Dol- 
;   den  gestielt,  den  Blättern  gc^euübeMtehcnd  j  HuUe  QUers 

Berula  fingustijolia,  M.  u.  K. 
In  Gräben  und, stehendem  Wasser», 
ülüht  lin '  Juli,  Aug.  TL 

^4^,  §iiJ^  Hodi/loruai.  Knotenblüthigcr ;Wasscr- 
' !  *       M.exk.  .  '  ' 

Blätter  gefiedert :  FieJern  ei-lanzettlicli,  gleich  und.'stompf- 
.sngezälmig^  Dolden  kurz  gestielt  den  "Blättera  gegeor 
übersteKendi  Stengel  niederliegend,  wnrseind» 

Meiose iadiüiu  'noäißorttni,''1ibeku 
......In  Gräben  und  .^Icheadeni  Wasser.      -*  *    :  /  ^ 

Biiiht  im  Juli,  Aug*  7p 


841.  Sivu  re/ti«|l4^^«£i»'>Krtechen4e|r  Wasser- Merk» 

^  jßjjittcr  gefiedert:,  iFie,4ei?i,ettpindt  Ml<iickT«lf|Äähtrig,  fast 
gelappt;  Dolden  kurz  gestielt  den  Brättern  ^cgen(]iMviittc<% 
Kendl  Stengel  niedeigestreekt,  kriechend* 

,  j^nE  feuchten  Wi/^s,en  , bei  der  Qaran^yir  Britckje,  in,  Gräben 
i  ,  ,bei  Arheijigen  und  Kranicbst^jn ,  inj^^Meslob, bei  Rückin- 
gen, au(  suinp%f^^  Wjesi^n   hinter  der  Hanaper  Fa- 
i:   ;  .'P/Jcf-ie; ,  ,awf  .dej  jYjiclitjriß  ^awischen  .Ginsheim  und  Ast- 
"  neim.  In" Gräben bef 'Griesheim,  Geinsheim« 
Blüht  im  Jwn  —  S9L  % 


t  ♦ 
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Ö42.  SiüM  Falcaria»  /L.  Si  ch  el  -  M  ert. 

-Beugel  gestreift,  mit  ausgesperrten  Aesten  :  Bl'atter  herab- 
lau feiid-gefiedert,  graugrün  mit  glelcliLreiL-lanzettiiciien^ 
scharf-äägezähnigeu  Ficdern^  Hüllen  pfiriemiorm ig. 
'  Vr^nophyllum  agrktu.  lio&au  Ciitamm  mgrttUt,  BeMcri 
M.  U.K. 
Auf  Acckern  und  au  Zäunen. 
Blüht  im  Juüy  Aug,  %, 

843«  SlUM  sisarurp*  L.  Z  u  c  k  e  r  w  u  r  z  e  1. 

Untere  Blätter  gefiedert:  Fiedern  länglich,  gleichförmig, 
«pitxig-äägezähnig ,  obere  3  -  zählig  mit  lanzettlichen  Blätt- 
ehen ;  Stengel  aufrecht ;  Dolden  gipfelständig« 

Zum  Gebrauch  in  der  Küche  aogebauet* 
Blüht  im  Juli ,  Aug. 

944.  Sium  Bulbocastanum .  S  pr.  Knollen -  Merk, 
Erdnufs. 

BiattcT  doppelt  gefiedert  i  Fiedern  glciclibreil ,  spitzig; 
IHiilen  vielblättrig,  mit  pfriemiicücn  zugespitzten  Biätt- 
chen^  Wurzel  knollig. 

Butiintn  Bulbocastanum,  L.  Carum  BulbocasUmum.  Koch* 
Unter  (In   Snat:  bei  Main -Bischofsheini ,  Wolfskehlen, 
Lariieiiu,  Schicriteiu,  Klfeld,  Waliul",  in  Weinbergen 
um  Hochheim. 

.Biubt  im  Juni,  Juli.  Tf^ 

327«  CONIUM.  L.  Schierling. 

^  Hülle  und  Ilüllcheii  vitjlbiattrig j  Kelrhrand  verwischt}  Sa- 
men eirund,  fest,  an  den  Seilen  zusainmengedrückt,  mit  $ 
stumpfen  Kippen,  vor  der  Keife  wellig  gekerbt. 

049^  Gonnni  macuiatvm»  £•  Oe^fleckter  Scliier- 
Ii  ag. 

Stengel  kahl,  gefleckt^  BlStler  8- fach  gefiedert  mit  lan- 
xettlich-fiederspaltigen  Fiedemund  weiisenStachebpitoeo. 
Corimdnm  maeulatunu  Roth. 

An  nngebaueten  Stellen ,  an  alten  Mauern »  trockenen  Grä- 
ben; beim  Rledhof»  Grafenbrog,  bei  dem  Apotbeker- 
hof,  Kettenhof  9  an  den  Kroneburger  und  Königsteiner 
Ruinen,  am  Kinzighelmer  und  Dimcher  Hof ,  vor  I4ie« 
derodenbach,  hinter  Friedberg  im  trockenen  Stadtgra« 
ben,  bei  Arheüigtn. 
Blüht  im  Juli,  Aug. 
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328.  LIGUSTICUM.  Liebstöckel, 

Hülle  und  Uüllcfaen  vielhtättrig ;  Same  lüngUcii-einmil  mit 
A  scharfen  Hippen  und  geiurchten  Thälchen« 

LiGUsmuM  Levisticum,  LiebsiÖci^eJ. 

Stengel  gestreift ^  Blatter  3 -fach  ziTsammengesetzt  mit  nm- 
gekehrt-eininden,  keilförmigen ,  tief-geiahateD,  glSnten- 
den  Blättchen* 

Levisticum  officinale*  Koch.  .  , 

In  den  Gärten  der  Landlente  ab  Viekarxnelmittel  ange* 
pflanzt. 

Blüht  im  Jnüy  Ang.  7p 

S  €  I  i  tt  e  o* 

Samen  tnsammengedriickt ,  flach»  Öftera  geflügelt^  HSIIe 
versdiieden  gestallet« 

329.  SELINÜM.  L.  Silge. 

Same  sehr  flach ,  eiförmig,  am  Rande  geflügelt  mit  3  vor- 
stehenden Aiickenrippen  und  gebinderter  Naht  und  Thälchen. 

947.  SEtniuu  Cervaria»  Crantz*  Uirschwurz. 

Hullen  vielblättrig,  auruckgeschlagen ;  Blätter  8 -fach  ge* 
fiedert:  Fiedem  eirond,  stachebpitzlg-sä^' zähnig :  die 
untern  am  Grunde  gelappt ,  die  obem  ausaromenflies- 
send. 

AtktmmiUt  CervarU,  L«  Ligmttieum  Cermrrl«.  Spr*  Pmt^ 
•    dMnmm  Cenwrim*  Lapejrr.  'II.  tt*  K«    Ctnuarlm  nign» 
BorUu  Welt  Fl. 
In  Gcbirgswaldungen  und  auf  Hügeln :  auf  der  Anhöhe 
seitwärts  der  Weinberge  hei  Seckbach»  auf  dem  Johan- 
nisberg bei  Naueaheim»  m  der  Grüninger  Mark  und  auf 
dem  RSdcher-Kopf« 
Blüht  im  Juli,  Aug.  % 

048.  Selinvm  Oreosdinum*  «S^o/;.  Bergpetersiii e. 

Hüllen  vielhlSttrig ,  zurückgescblagi  n  ^  Blätter  S- fach  ge- 
fiedert» Fiedem  ausgesperrt  mit  fiederspaltig-eingeschmt* 
tenen  Abschnitten. 

^thmu^nia  Oreosalinttm,  Ii.  Pea€€dmmM  Ormtdimim, 
Moench.  M.  u.  K. 
Auf  trockenen  Waldwiesen  und  an  Waldrändern» 
Blüht  im  Juli,  Aug.  2^. 
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330.  PEUCeDANUM.  X.  H  a  a  rs  t r an  g, 

HulIe  wen rgblättrig  oder  fehlend;  Kelch  S-zahnigj  Samen 
flach  ,  gorändfrt  nicht  gcnügelt  mit  3-5  stunipfen  AückeaTtppen 
uiid  gleichlaufend  gebäuderten  ^aht  and  Tiiäkheii.  '  • 

l»4d,  P«uc£DANu>i  officinale*  Lk  Gemeiner  Haar- 
st r  a  u  g. 

Blätter  fünfmal  dreifach  sasaminehgesetzt;  Brattchen  gleich* 
breit,  schmal ,  ganx,  mp;espitity  nach  dem  Grande  ver- 
schmälert,  die  eodständigen  so  dreien« 

Anf  Wiesen  bei  Offenbach,  Banostadt»  Arheilgen,  bei 
Frankfurt  hin  und  wieder* 

,  ^    Blüht  im  Juli»^Aug. 


HERACLEUll  £.  Bärenclau. 

Hülle  fast  fehlend  5  Kelch  kurz  -  5  -  zahnig ;  Samen  msam- 
jnen^i^edrückt,  häutig,  gerändert  mit  3  stampfen  ÜUckenrippen 
und  keulenförmigen  Ban4streÜen,  ^ 

•50,  IIeraclelm  Sphondyllum,  L,  G.€fu einer  Bären- 
clau, 11  eilkraut. 

Blätter  rauhhaarig,  gefiedert:  Fiedern  gelappt,  angleich- 
keriiig-sägezäbnig5  Fruchtknoten  karsfaAarig;  Samiea  kahl; 
Handbliithen  strnhllg,  .  . 

Auf  Wiesen  allenthalben. 

Blüht  im  Juni^  Juli,  T^* 

»51.  Heracleum  angusbifolium.  Schmalblättriger 
Bärenclau. 

Blätter  herablaufend -gefiedert:  Fieiern  fast  kreussiandtg , 
gleichbreit- lanzettlich,  nntea  ranh;  Blumen  glekhge- 
staltlg,  grünlich. 

An  Zäunen,  nm  die  ersten  Mühlen  im  Walfarthal swlschen 
Walluf  und  Neuendorf,  im  Hangestein  bei  Giefsen. " 
Blüht  im  Juni ;  Juli.  % 

Berucleum  Panaces,  L.  findet  man  'wildirachsend  an  der  Land- 
wehr hfi  dorn  eisernen  Schlag,  am  Kettenhof ,  am>  Weg 
nach  dem  AiTen^tein,  vermutbUch  aus  Garten  entflohen. 


332.  PASTINäCä.  L,  Pastin  ah. 
Hülle  feblt|  Kelchrand  verwischt  oder  mit  5  kleitieBt  Zahn« 


üigiiizeci  by  LiüO^lc 


then^  Same» eifikmiig,  ins^^mmCDg^dräekt,  am  Rande  geflügelt^ 
i^uf  dem  i^ückeu  mit  9%  m  ^er  Naht  piit  2  Stretfeiu 

0S2.  Pastinala  iiitiva.        G  c  m  e  i  ii  e  r  Pastinak. 

^    iSteogel  gefL.cht)  Blätter  gefiedert,  glänzend ^  unten  Haum- 
liaarrg;  Fiedern  länglich,  kttbig^sägcsibiug,.  am  Qaniode 
gelappt  I  Blumen  geib« 
Aufwiesen,  au  Wegen,  Zäunen- allenthalben. 
Blüht  .im  Juli,  Aug.  O* 

333 .  ANETHUM      D  i  I  L 

* Hilile  unJ  Hüllchon  fehlen^  Keh  h  5 -zahnig;  Blumen  ein- 
wärts g<?roIU;  Saiiieu  am  Rücken  linseuformig  zusaninieiigedrückt, 
mit  flachem  verbreitertem  Bande  und  3  scharfgekielteii  Bi|»j^eu« 


953.  Ais^fcTHUM  graveolens,  L.  G  c  m  e  i  n  e  r  D  i  1 1. 

'  ■:  Stengel  stiekund ;  Blätter  vielfacrh  züsanihiengesetat,  kabl , 
.'gnngrtm  mit  fadenförmigen  Ab»€hnitteii. 

^  J^erula  ^raveoiens.  Spr. 

In  Gartenfeldern  und  auf  Acrkern  hin  ond  wieder. 
"    '   '  •  Bläht  itn  Juni ,  Jdi*  0.  . 

334. .  AINGELICA.  Z,.  A  n  g  e  1  i  k. 

HäHe  fehlt  3  Samen  fest  zusammengedrückt.,  am  Rande  ge- 
flügelt, mit  8  scharfen  gefliigelteii  Rnckenrimken  und  gefurchten 
Thälchen. 

954.  Angelica  Jrchangelica,  Garten-Angelik, 

Theriak  Wurzel. 

Bläüfr  ruii  (iiiitilp  srheldig,  zusammengesetzt,  gefiedert, 

gezahnt,  l^ridlflätti  licn     -  Lappig. 
In  Gärten  angepflanzt,  wifd  bei  Garben  au  der  Nidda« 
Blüht  im  Juli,  Aug. 

•  '955.  AngelicA  sylpestris,  L,  Wilde  Angeük. 

Biälter  am  Grunde  scheidig,  3 -fach  gefiedert:  Fiedcrn  ei- 
lanzettlich,  sägczähntg,  Endhtatichen  ganz  oder  d- lap- 
pig, am  Grunde  keilförmig. 
*  *  All  Oräben  ,  Zäunen ,  auf  Wiesen«  . 
Blüht  im  Juli,  Aug, 

056.  Amg^icA  CarvifoUa.  Spr*  Kummelblatt 
Stengel  gefurcht,  scharfkantig^  Blätter  a-fach  gefiedert: 


I 


DoldengewS-cilie« 


353 


Fiedern  tief  fiederspalllg,  mit  gkichbreit - laazettliclieit 
stachelspitzigeu  Abschnitten. 

Selinum  earcißjlinm.  L.  Wett.  Fl, 

In  feuchten  \\'al(lerii  und  Waldwiesen,  im  Brochköbeler 
Hägewald,  in  der  Baiaa  bei  Uanaa«  beim  Sandbaf  im 
Frankfurfer  Wald. 

Blüht  im  JuU,  Aug.  Tf^ 

335.  IMPl  U  VTORrA.  L  M  e  i  s  t  e  r  w  u  r  z. 
Hülle  feliltj  Same  zusammengedrückt,  flach,  am  Rande  ge- 
flügelt, mit  3  ötuiiip^eu  iiückenrippeu  und  gelurchten  Xbaicben. 

a«7.  IMPEÄATOBU  OstruMum.  L.  Geiüeine  Mei^►te^- 
w  q  r  t. 

Blätter  doppelt  3- zählig  j  Blättchen  eirund,  doppelt  -  säge- 
lähnig;  Seitenbi^ttehen  2-,  Endblättchcji  a-spaitL- 

Stengel  stielrund.  ,  ^' 

In  Gijru  !i  der  Laiidlente  als  HaosmUtel  gepfianst* 
Blüht  im  Juni,  Juli.  2{o 


058.  IMPEBATORIA  Chabraai.  S p r.  Chabräs  Meiiter- 

w  u  r  z. 

Blätter  gefiedert:  Fiedern  der  Wurzelblatler  stiellos,  fieder- 
,   spaltig,  mit  gleichbreiten,  einfachen  oder  S-theiHgen 
Abschnitten j  Scheiden  der  obern  Blätter  schlapp,  her« 

abhaiii^end. 

Peucedanum  Carvißiia,  Vill.  SeUnum  ChabrüMU  Jacq. 

Lißusticmn  Jecussalum.  Moeuch. 

Im  Wachholdergebiiscli  zwischen  dem.Lebrhof  ilnd  dem 
alten  Wald  bei  Hanau. 
Blüht  im  Juli,  Aug.  ^f, 

33€.  LASERPmUM.  Z.  Laserkraut. 

Hülle  vielblättrigi  Kelch  5 -/ähnig;  Samen  eiförmig,  fa$t  ' 
«usammengedrückt,  mit  3  scharfen  Bippen  ,  die  übrigen  geflügelt 

•WK  LASERPitium  pnuhenicum.  L.  Preuisisches  Lä- 
se r  k  r  a  u  t. 

Stengel  kantig  gefurcht ^  Blätter  doppelt  i^t-rir-arrt  r  Blätt- 
chen fiederspaltig,  mit  lanzettlichen  Abschuittenj  Frucht- 
knoten flaumhaarig. 

-    Auf  grasigen  Waidplätzen:  hinter  der  Tannc  nach  Gries« 

heim  von  Drirmstadt  aus. 
Blüht  iui  Juii,  Aug.  7{* 
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S84  Saxifrageeii. 


Saxifrageen. 

Krautartige  Gewäciisc'  niit  getheilten  und  ungellienten 
Blättern,  4 -  5  -  theiligein  Kelch ,  in  welchem  8  -  10  Staubgc-nif^e 
und  5  GoroUenblätter  sitzen,  welche  letztere  gewöhnlich  am  ! 
Grantle  verschmälert  sind;  Fruchtknoten  mit  2  Griffeln  j  die 
Fracht  ist  eine  Kapsel,  meistens  vom  Kelche  bedeckt,  über  oder  ! 
unter  demselben  stehend,  mit  den  Ll<']benden  Griffein  gekrönt, 
mit  einer  Scheidewand  verschen,  die  sieb  zum  Kuchen  verdickt, 
an  welcher  zahlreiche  Snmen  sitzen,  die  eiueo  aufrecht «tehenden 
£oibijo  im  Eiweiskorper  eathaiten* 

337.  SAXIIRAGA.  L.  Steinbrech. 

Kelch  5 -spaltig,  bleibend f  Goroile  5 -blättrig:  der  Ho- 
nigabaondernde  Fruchtboden  erzeugt  zngleich  die  5  GoroUen« 
blätter  und  die  10  SUubgefäfse^  2  Griffel  mit  breiten  Narben; 
J^ael  %  -  schnäbelig »  iwiachen  den  Schoäbcla  anffpriogcnd. 

860*  SaxiibAGA  grantilata*  L*  Kerniger  Steinbrech. 

Stengel  aufrecht,  ästig,  zottig;  J]latter  zottig, rauh:  Wur- 
zelblätter nierenformig  mit  lappig-gckerbtein  Rand  in  den 
Blattstiel  laufend j  Stengelb lättcr  hand(ormig,  spilzigi 
Blumen  weifs;  Wurzel  mit  Körnchen  besetxt. 

Auf  Wiesen  häufig. 

Blüht  im  Mai,  Juni,  1^ 

•ai«  Saxifraga  tridactylUes»  X«  D  reifinger  ig  er  ! 
Steinbrech. 

Stengel  anfrecht,  Sstig,  droaig,  nnten .  rfitUich ;  Blittcr 
keitförmig,  8-apaltig:  Wnrzelhlatter  gestielt,  Stengel- 
blütter  atielloai  Blunen  weiia  mit  rotben  Pfinktchen« 

An  Feiaen,  auf  Mauenrund  sandigen  Aeckern« 
Blüht  Im  April,  Mai.  Q. 

m 

338.  GHRTS08PLEKIUM.  £.  Milskraut. 

Bliithenhülle    corolHnisch   4-5- Lappig,  am  Grunde  den 
Fruchtknoten    einsehliefsend  ;   Staubgefafse  Griffel  2; 

Kapsel  aia  (iruiidc  mit  der  Biiithenhiiüe  verwachsen ,  springt  von 

oben  in  zwei  iiälfteii  auf  und  enthält  viele  Samen  am  Boden  an« 
geheftet« 


S62.  ChäISOSPLENIUM  altermf  oLium.  L.  W  ejc  h  s el b lä  1 1 r  i- 

ges  Milzkraut.  * 

Stengel  anfirecht ,  einfach ,  3  -  eckig ;  Blätter  wechselsweue 
hera  -  merenförmig ,  gekerbt ;  Blumen  gelb. 
•  Auf  snmpfigen  Wald-Wiesen :  hinter  dem  Sandhof  an  Grä- 

ben längs  dem  Wald ,  in  der  Schneufse  bei  dem  Wolfs- 

Sang  ohnweit  Hanau ,  im  Giefser  Wald  bei  dem  Gron« 
elbach ,  bei  Kranichstein ,  Offenbach« 
N       Blfikt  im  April,  Mai.  % 

868»  CoBTSOSPJLEiinnf  oppositifoUum^  £»•  Gegennber- 
bUttrigea  Milzkraut. 

Stprii^cl  aufrecht,  einfach 5  Blätter  gegenüberstehend. 
An  J^>ächen  und  auf  sumpfigem  Boden  In  Wäldern:  bei 
ObenutieiiLach  links  tlcm  Schäferbcrg  herab  an  einer 
Quelle,  im  Homburger  Gebirge,  bei  Rosdorf  ohnweit 
Darmstadt,  im  Riidlingshayner  \'\aMclien,  um  Wies- 
baden, Eppstein,  im  Sperkeiberg  bei  Wächtcräbacb» 
Blüht  im  April,  Mai.  1^ 

339.  ADOXA.  L.  Bisamkraut. 

Kelch  2-4-zahmg,  am  Grunde  mit  dem  Fruclitknoten  ver- 
wachsenj  Corolle  4  -  5  -  theilig  über  der  Fruchtj  Staubgefafse 
8-10,  paarweise  gestellt;  GiiiiV!  4 - 5  hlelbeiul  ^  Kapsel  l-fa- 
ctierig  4-samig9  die  Samen  iu  saitigem  Brey  mit  Öciiiauchhäuten 
umgeben* 

964*  Adoxa  moschtUellina.  £»•  Gemeines  Bisam« 
kraut. 

Stengel  aufrecht,  einfach,  4- eckig,  unten  nackt,  über 
der  Mitte  mit  2  entgegenstehenden  d-theilieen,  einge- 
«chnittenen  Blättern;  Bhunen  ungestielt,  bilden  auf  der 
Spitze  des  Stengels  einen  einxelnen  5  -  blumigei|,  würfe!« 
förmigen  Kopf;  die  runde  Kapsel  schmeckt  und  Hecht 
nach  Bisam;  Wune!  huschelig,  schuppig,  fleischig, 
veiis* 

In  WÜldera,  Zäunen,  Gebüschen:  beim  Sandhof,  beim 
Uellerhof,  OfTenbach,  beim  KinsigheimerhoC 
Blüht  im  Man,  ApriL  % 

23* 


* 
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R    h    a     m     n     e    e  n. 

AliaiiiDl.  Ja  SS.  Batsch. 

Sträuchcr^  die  Blumen  dieser  Familie  bestehen  ans  einem 
ß-thciligen  Kelch  und  einer  unüchcinbai  (  n  5  -  blättrigen  Corolle, 
deren  lÜatter  mit  den  Kclcheinsrluiitlcii  abwechseln;  Staubge- 
fäfse  in  gleicher  Z:ibl  mit  Aiii  Corollcnblättern  ,  wechseln  mit 
ihnen  ab  oder  sttrheu  ihnen  entgegen;  der  drüsige  l]o(]cn  des 
Kelches  trägt  das  einfache  Pistill,  öfters  mit.  1,  2  bis  3  ?S;irbcn  ; 
die  Frucht  ist  eine  Beere  oder  iv<<pi>el^  der  Kmbi^ü  steht  auireciit 
mit.  stark  entwickelten  Cot^ledouen. 

340.  RHAMNUS.  Wegdorn. 

Bhuneii  öfters  diclinisch ;  Kelch  4>5-spaltig{  Corolle 
41 -5 -blättrig,  schuppenförmig ,  öfters  fehlend;  Stavbgeialse 
4«S  unter  den  Schuppen  stehend;  Beere  mit  2*3  Niissep; 
Same  mit  eioer  knoiplichen  starkTOrstehendcn  Keimwane« 

RrAMMVS  eatharticus.  L.  Krenzdom. 

Dornen  am  Ende  der  Zweige  ^  Blätter  eirund,  sägezahnig, 
aderig,  glänzend,   glatt,  gestielt;  Blumen  mono  -  und 
*  diclinisch;  Beeren  schwarz. 

In  !l(  (  ken  und  Gebüschen  :  beim  Hanauer  Galgen,  im  Lam- 
bowald,  bei  Auheim ,  Kumpenheim^  bei  der  Ziegelhiitte 
bei  Frankfurt. 

Blüht  im  Mai^  Juni. 

966«  KbAMMis  Frangula.       Faulbaum»  Zapfeuhoiz* 
Pulver  holz. 

I>oraenlos;  Blätter  einmd*lanzettlick,  ganzrandigy  gestielt, 
wechselsweise,  glatt  mid  nervig;  Blumen  monodlnisch 
und  weiblich  ^  Beeren  erst  roth  dann  schwarx« 

la  Wäldern ,  Zäunen  und  Crebiuchen« 
Blnht  im  Mai»  JnnL 

Z4U  EYONYMUS.  L.  Spi&delbanm. 

Kelch  4  •  5  -  theiiigi  auf  schildförmigem  Frochtbodea ;  4  •  5 
Corolknblatter  nndebenso  yiel  StaubgefHise  anf  Drüsen;  Kap- 
•el  8» ft- fächerig,  in  jedem  Fach  t  •  2. Samen  mtt  schwammi* 
ger  Iliille  umgeben« 
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.  867.  Eyoi^ymus  vulgaris»  Roth,  Gemeiner  Spindel- 
baum. 

Bläüf^r  lanzettüch  ,  fein  s'afjczh'hnig,  gegenüberstehend,  ge- 
stielt;  Hlumeu  4-blättrii^'  mit  1  Stnuhq;eräfsen  j  Bccren- 
kapsei  (liigellos ,  roth^  Same  eirund  mit  einer  geibrotiieil 
Haut,  überzogen. 

Evonrmns  extropaeus  fnmiftlims* 
1a  Zäunen  und  Gebüschen. 
Blüht  im  Mai,  Juni.  %* 

■ 

Berberide  en. 

Berberldes.    J us  s.    Berberloae.    B  a  t  s  c  b. 

Keick  nnd  CoroIIe  4*6  blättrig ,  einander  gegennberstehead« 
'die  Corollenblätter  am  Grunde  öfters  mit  einer  Schuppe  verse* 
hen  \  oder  anf  denselben  ein  lappenfönniges  Honlggefais  i  die 
StaubgeOilse  auf  dem  Frachtboden  eingefügt  ^  jtteheu  den  CoroU 
lenblättem  gegenüber;  Antheren  uflhen  sich  in  einer  Klappe ,  . 
von  unten  nach  oben  $  die  Frucht  ist  eine  Beere  oder  Kapsel  ^ 
der  Same  mit  aafirechtem  oder  umgekehrten  Embryo, 

342.  BERBERIS,  Sauerdorn. 

Kelch  eblSttrigmit  8  Deckbföttemi  Görolle  blättrig, 
jedes  Blatt  am  . Grunde  mit  2  Drüsen  $  6  elastische  Staubfäden 
■ttt  4 -klappigen  Anderen j  1- fächerige  oben  offene  2-8 -sa« 
mige  Beere ;  Embrjro  in  aufrechter  Stellung«  ^ 

888.  Bebbebis  vulgaris»  1».  Gemei|ier  Sauerdorn« 

Blätter  umgekohrt-(  irnmj,  stumpf,  franxlg  gezahnt  j  die  gel- 
ben Blumen  in  Trauben  5  Aeste  weclüclsweise,  unter  je- 
dem efne  3 -fache  steife  Stachel^  Beeren  roüi. 

lu  Zäunen  und  Gebüschen. 
Blüht  im  Mai,  Juui.  t). 

Jfyimedium  alpinum,  L.  nächst  seit  langer  Zeit  an  einer  Aaböh« 
beim  Buchrainweyher  ohoMeit  OlTeobacb,  wahrscheinlich 
wurde  eS  einstens  dorthin  rerpflanst. 

R    tt    t     a     o    6  e 

Rutaceae.  Jus^.  ßatsch. 
In  dem  Parencbjrm  der  Blätter  haben  die  Pflamen  dieser 
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Rutäceen« 


Familie  Drüsen,  welche  slarkriechcade  Säfte  enthalten.  Die 
l^iuuien  bestehen  aus  einem  4-5-theingen  Kclcb,  eben  so  vie- 
len Corollenblätteni  und  meist  doppelt  so  viel  S taubgefü £5011. 
Das  Pistill  iüt  einfach  ,  die  Frucht  ist  5 -fächerig 9  der  Embryo 
gtkfila^iat  ia.  reichlichem  Liwei^korper. 

343.  DICTAMNÜS.  L.  Diptam. 

Kelch  5- theiligy  abfallend;  Gor  olle  5 -blättrig;  Stlobge« 
IMDie  10»  niedergebogen 9  drüsig ^  Grriifel  fadenförmig;  5  in« 
wendig  zusammenhängende,  nach  innen  aufspringende  einfache- 
rige  Kapseln ,  in  jedem  Fach  2  giänseiide  Samen« 

809.  0ICTAMNIIS  Fraxinelia.  L.  Gemeiner  Diptam. 

Blätter  gefiedert:  Fiedern  ei-Ianzettlich,  ungleich,  kerbig 
gezahnt,  kahl  5  Blumen  in  einer  aufrechten  Traube^  die 
ganze  POanze  mit  sinrkiiechendcn  Drüsen  besetzt. 

a.  albus  f  Stengel  und  lUätter  hellgrün  j  Blumen  weüs. 

Dil  Innmus  albus,  L. 

ß»  purpureuS'  G  m  e  L  Slcngel  röthUch}  Blätter  dunkel-  ^ 
*      grün;  Blumen  l  olh  geädert. 

Dictammis  purpurcits,  Gmel.  cat.  Jwrt.  Carlsruh. 
In  Wäldern  :  im  Frankfurter  Wald  in   den  Tannen  ,  vor 
und  hinter  dem  Schwengelsbrunneu,  im  OiTenbacher. neuen 
Jlägewalfl,  an  der  ßabenhäufser  Laad&tra£se. 
Blüht  im  Juni Juli.       ,  . 

V  •  ^  ♦ 

A  h  o  r  n  .  e.  , 

(Trihiiatae.    B  a  t  s  c  h.    Acera.    J  u  s  s.) 

Bämne  mid  Sträncher  mit  gegennberslelienjden  gelappten 
BlSttem^  Kelcb  l^blMttrig,  S  -theiHg,  bleibend  |  CoroUe  <»ft  we* 
nig  vom  Kelch  verschieden,  oft  fehlschlagend;  FliigeUnichte; 
Embryo  ohne  Eiweiskörper  mit  dicken  aosammengewicKelten  Co- 
'i^Iedonen. 

344.  ACB;B.  JL.  Ahorn. 

Polygamisch i  Kelch  6 •  spaltig;  Gorolle  5-blSttrig;  FUl* 
gelfHichte  so  »sweien  mammengewachsett  9  l-flügUch,  1»  sämig« 

970*  AcEft  t^seudo'^lßtanus*  Zi*  Gemeiner  Ahorn*. 
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imtai  weilAgraii,  itadtn  Rq»peii  filtig)  Bloinea  la  hän- 
gendea  Trauben. 
In  Watdeni:  im  Bnichkabeler  Wald,  im  Lambowald,  bei 
Falkenstein»  an  dem  Kaltenbacb  bei  Ober^Ursd, bin nnd 
wieder  an  den  Landstra&en  angepflaniL 
Bliibt  im  April,  Mai.  tl. 

Acer  pUuanoides*  L.  Lenne,  Spits-Aborn» 

BIStter  5  -  lapi)  Ig,  aof  beiden  Seiten  kabi ;  Lappen  scbarf 
zagesplUt  und  spiUig  gezabnt|  Blumen  gelblkb^griia  in 
aufrechten  Tragdolden*  r 
/     In  gebirgigen  AValduugens  im  Hudlliursbainer  WjÜdcben 
im  Oberwald ,  im  Hangestein  bei  GieSen  i  an  der  Haba- 
.  wiese  bei  AibeiÜgen ,  bin  und  wieder  auf  den  Landstraf- 
acn  aDgepflanst« 
Blübt  im  April,  Mai.  t). 

872«  Acer  eampestre^  L*  Mafsbolder,  Feld-Aborn. 

JRiiide  rauh  und  rKssiij-korkig ;  HlÜttcr  herzförmig,  5- lap- 
pig, kalil,  die  Leippen  gaii^raudi^^ ,  :>tuinpr:  die  drei  grös- 
^  Sern  mit  wonigen  stumpfen  Eiiischuitten  ;  Blumen  gelb- 

lich-grün  in  einer  aufrechten   3-tbeiiigca  Trugdolde ^ 
Früchte  mit  ungerechten  Fiiigaln. 
In  Hecken,  Zäunen  und  Wäldern.      .  , 
Blüht  Im  April,  Mai.  1). 

Sapindeen. 

Trihilatae.   B  a  t  s  c  h.   Acera.   J  u  s  4. 

B'anmc  mit  zusammengesetzten  Blättern,  iu  deren  Früchten 
allein  die  /.alil  3  vorherrscht;  im  Kelch  und  in  der  Corolle  sieht 
man  grösteiuheils  4-fache  Theilung,  7-8  Staubgefafse  und  eiae 
3.-theiüge  Narbe.  Die  Früchte  sind  fleischige  Kapseln.  . 

345^  AESCULUS.  Lm  Rofakastanie. 

Kelch  4-5zahni^;  Corolle  4  - 5- blättrig ,  tingleich  j  Kap- 
sel 2 -3  -  fächerig :  Fächer  öfters  fehlschlagend ^  Samen  mit  le- 
dcriger  Haut  umgeben« 

'Aesculus  Hippoeastmum^      Gemeine  Rofs- 
kastanie« 

Blätter  gemagert  aus  7  doppeit-^ägeiähnigen,  untea  ver- 
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fcbm'ilerten  Blättera  bestehf nel ;  Blamen  weiCi  mit  rolli 
In  pyramidenförmigen  Slräufsen;  Kapstln  bestacbelU 
An  den  Landstrafsen  und  in  Lustgebütcben  «ngepflanaU 
^  Biälit  i»  Mai ,  Juni«  t). ' 

O  u  a  g  r  e  n, 

Onagrae«^  Bat&cii.  Juss, 

Die  Blnmen  bestehen  am  einem  röbrigen  Kelch ,  der  die 
Ftneht  umgibt  nnd  sich  oben  spaltet.  Bfe  GoroHe  ist  4  •bUttri^, 
di^  Blatter  sind  aofdem  Kelch  eingefügt  und  wechselsweise  init 
dessen  Läppchen.  Stanbgeßlse  in  doppelter  Zahl  der  CoroUen- 
blätter;  Pistill  einfach,  die  Pmchf' ist  eine  Kapsel,  die  nnter 
dem  Kelche  steht ,  deren  Samen  sich  an  dem  obern  Theil  der 
FScher  anheften  nnd  ohne  Eiweiskörper  den  Embryo  g^öhnlick 
in  umgekehrter  Stellung^  mit  langen  Würzeichen  enthalten«. 

346.  O^OTHERA.  L.  Nachtkerze. 

Kelch  walzenförmig  4-theilIg,  hinralllg;  Corolle  4-blätt* 
rig;  Stanbgeillse  8$  Kapsel  walsenförmigi  4- fächerig ,  4« 
klappig.  ^ 

874.  Oenothera  biennis*  L'  Zweijährige  Nacht- 
kerze. 

-  BlMtter  ei4ansettlich,  feinhaarig,  geaahnt;  Blnmen  geik» 
ährenartig   Stengel  aufrecht '^.Jihig,  ranh«^ 
An  ungebaueten  trockenen  Orten» 
Blüht  im  Juni  —  Aug. 


>  ■ « 


347.  EPILOBKJM.  jL  Weiderloh. 


•  '  K«lrh  4-braUrig,  hinfallf^;  Corofle  4-brdttri«^;  Staubge- 
fafse  Kapsel  walzenförmig  4 -fächerig,  4-kiappig}  Samen 
mit  einem  liaarschopf.  ,  . 

878.  £ra.OBluaf  angusti/oUum.  Schmalblatlrriger 
.'  .  .M  Weiderich.  '  •  . : 

Blätter  gleichbreit-lanzotlHrli ,  zerstreut  ,  unten  mit  hervor- 
rageiiiJen  Adrin  bezeichnet;  Ke!rh  qcfnrbt.  felnljaarlg ; 
Corolfe  {HirfMirrolh  mit  ausger.mdcU'ji  liijittern  und  nic- 
dergcil) ogcuen  Bcfruchtuugs-  VVerkzcugcii. 
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-  la  feaditea  W^dierii  ukl  Gcbncchen. 
 Blfikt  in  Juni  Aug. 

•Tf.  Epilobiuh  grandißorum.  fioik.  Grofsblamiger 
Weiderich.  ^ 

Stengel  vom  Grunde  an  ästig,  weichhari^,  mit  gegenilber- 
stclionden  Aeslcn;  Blätter  ci-Janzett!icli,  lun fassend,  ge- 
genüberstehend, rauliJiaarig,  iägezähin'g  ^  Blumen  purplir- 
roth,  einzelu,  achselständig ;  Narbe  4-spiaitig,  (iick, 

'     An  \V  assere^rHben  und  j>uinpügcn  Ortco,  \  ; 

iilüiit  im  Juli)  Aug.  '2^.         -t  .  *  . 

•  '  ■  )  ' 

Stl.  EpaoBiOM  fmhescen^^  Roth.  Flaumhaariger 
Weiderich, 

.  Stengel  aufrecht,  eiiifarli  ,  zotf*:^^  T^lhtter  lanicttHch,  ge- 
"*  ^      zäiuielt,  weifshaarig,  die  oht-rtt  stidlos;  Bkonea  tiaxela . 
*  "    ia^en  obewten  JBlatlwiniteiQi  '  ;   ♦  . 

Epilohium  hirsuturn»  ß,  L.  JE.  parvißatrum,  Sohtdi/.  «iti» 
An  Graben  und  Sümpfen. 
*    Blüht  im  JuH»  Aug.  !(•  •  ; 

Slö.  EiiLüLiUM  roseum,  Schrei,  Ro  sen  -  Weiderich, 

Stengel  aufrecht,  rund ,  fein  weüshaarig  ;  Blätter  gegenuher- 
.  stehend  und  wecbselswelse,  gestielt,  el-ianaettlich,  sage* 

zähnig,  kahl;  Blumen  blafsroth;, Narbe  imiertheiUj  keil« 

Icnförmig;  ^Fruchtknoten  w.eüfi-zottig« 

An  feGcBteri  Orten.  '  ■  * 

BHihi'im  J.ont,  Jiali.         .<  i  '       H  t\*v  / 

''  '  * '  '  »a 

.»79.  »ILOBIUM  iwow^aii^«!^,  4;,.;5e.^^rWeid^xJc^ 

Stengel  a^^frecht,  rand*,  oben  getheilt^  fast  kahl;  BiStter 
gegeniflierstehendy  öfters^  ^««lahli'g,  efförmig,  «pftig^ 
'  geiahnt » .  die .  ^  obcwten '  wetfba^toweise^» .  to<tilf li^j  Biu- 
inen  rispeaaeti^,  rötfaiich|  Narbe  tief  4 -<;(9aUig  mit.m« 
^-   »    rackgeböiieiiea  Lä^pebea.'-  ..  .e 

In  WMideAi9>j|^f.BergeB   ^  ^       .  '  ; 

Blüht  im  Juni  —  Ang*  If,  .4,»:.'>.' 

^     rieh.  .  rv 

Stengel  aufrecht»  unten  4 - eokig >  oben  rttndlicfc Blätter 
längUchU^ifidbtKf^jb»  JciiH^gffläpig»  die  uutm  gegen* 
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* 

iiberatehend,       obueni  ' wcchsdsweiM;  CorolleaUStter 
auAgerandet;  Narbe. dick,  anfangs  gUttgeriadel »  nadi- 
her  fact  4 -spaltig* 
Auf  feacbten  SteHMi»  an  Gritbent  bei  Borobeim,  Oflea- 
bacb ,  BamiBtadt. 
Bliibt  uiL  Mi,  Aug. 

'  ,         ll^i^njowm  palustre.  L,  Svmpf^Weidericb. 

.&tengel  aufrecht,  rund,  meist  kahl;  Blätter  gegenüberste- 
hend, fast  gleichbreit-ianzettlich ,  ganzrandig;  Blumen 
gipfelständig  mit  ausgerandeten  Blättern^  Isarl>e  auiaiigs 
glattgerandet ,  nachher  faüt  4-theilig. 
Auf  sumpfigen  Stellen  hau£g. 

Blüht  Im  Juli,  Aug.  2^  •  ' 

348.  I8NABDIA.  lanardie. 

BlüthenhuUe  4-theilii(,  corollinisch  ^  8 taub gefaiie  4 ;  Kap- 
sel 4  -  kantig  4  -  fächerig  mit  der  BUitbeabülle  gekrönt^  Samen 
am  Mitteisäulchen*    •  ,  . 

882.  IsNARDiA  palustris,  L.  Sumpf-Isnardie. 

Stengel  aufsteigend,  wurzehid ,  kahl;  BlHlter  eirund,  glän- 
zend, aderri:;  •  lilnmen  einzeln,  stiellos,  achselständig. 
•  la  Sümpfen  bei  Seligenstadt  durch  Engeliiiaiia  geibndeiu 
mkt  im  JuU.  Q.. 

u'  Abweichende  Wwau 

349.  CIRCAEA.  L.  Hexenkraut; 

Kelch  2.theilig;  Coroile  2 -blättrig |  Stoubgefäfse  2 1  Kap- 
•e!  eirund,  hakig-borstig,  2  -  fächerig,  2  -  sämig  |  fimbiyo  anf- 
recbtstebend  mit  Sulaerat  knrtem  'Würaelchen.  * 

..9^3.  CmcA£A  luUtiana,       Gemeines  Hezenk^aoL 

'  gtengei  aaliflcbt »  bnodg,  behaart;  Blatter  «fömig,  sage* 
'      1  baehtig  geiaboi;  Iran  bdUiart« 

In  schattigen  'Waldungen i  im  Franb&rter  Wald,  in  der 
Bnlau,  im  Lambowald  bei  Hanatty  im  VilbelerwaUL 
BlÜbt  im  Jmu,  % 

>  888^  a,i  CiBCAEA  int^iinädim,  Ehrh.  Miitierea 
Hexenkraut. 
^  Stengal  niederfi^estre«^ y  sehr  iatig,  iiahl$  Blätter ««i-hen- 
;      Iltlrai?g,  «eidhi  aofgefchweifti  goabalt.  kahl«. 


I 
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Im  Gebiri^swald  hinter  KramV^isteio,  im  Frankfurter  Wald 
am  Ende  des  Brugs  vor  dem  Goldsteid»  im  Uoluburger 
Gebirge  ,  vor  der  Heulentränke* 
Blüht  im  Jimi^  Juli*  7^ 

884.  CiRCAEA  alpina»  JL.  A  Ipen  -  H  ex  enkraut. 

Stenge!  am  Grunde  niederliegend ,  dann  aufrecht»  fast 
einfach,  niedrig;  Blätter  henförmig»  geiahnt»  kahl^ 
Frucht  fast  keilförmig. 

in  GeBirgswaldongen  auf  Baamwurzeln ,  im  Taunus ,  Vo* 
gelsberg,  aacb  im  Wald  hei  d<!r  Tempelseemühl  bei 
OiTenbach,  vor  Isenburg  zwischen  der  Grastränke  unA 
der  F&rsterwiese ,  in  sumpfigem  Erlengebiische  hei  Hcv* 
s^nstamm,  im  Kalkrain  bei  Wächtcrahach« 
<*    I .  Blüht  im  Jfipi)  Juli*.  2|U 

...  /    S   a  1   i   c  ,a  .r   i  e  xu 

Salicariae«  Batscb.  Jass* 

Der  Kelch  umgibt  die  Fracht  moi  hit  stehenbleibende 
ZShne,  iwischen  denen  die  GoroUenhlätter  angeheftet  sind; 
Staubgefälse  an  den  noAern  gefärbten  Theil  des  Kelches  ange* 
Tilgt ;  Kapsel  vom  Kelch  bedeckt,  enthält  in  1-2  Fächern  meh- 
'  rere  Samen  an  einem  Centrai-Kuchen  angeheftet  ^  Embryo  auf- 
recht j  £iweiskörper  verzehrt« 

'  .  350«  LY1*HRUH.  L.  BUtkrabt 

Kclrl]  rührig,  innen  corolliiiisch,  6-12-zähn?^,  fi'ägt  atlf 
dem  Saum  .6  CuroHenblätter  und  an  dem  untern  Theii  meist  12 
i^lanbi^ofarse  ,  die  in  2  Reihen  stehen;  Kapsel  2  -  facheng 8  • 
Llappig :  Samen  au  der  verdickten  Scheidewand  augeheftet. 

LythhUM  Salicaria,  L.  Gemeines  Blulkraut, 

,  Stcugel  aufrecht,  eckige  Blatter  gegenüberstehend,  öfters 
zu  dreien ,  kaum  gestielt,  länglich-lansettlich,  ganzran- 
'  dig;  Blumen  purpnrroth,  quirlig,  eine  Aebre  biidcod» 

I  .  Wassergräben  ,  Sümpfen ,  an  Ufeni* 

.  .'Blüht  im  Juni —iSei^ 

886.  Lythrum  hyssopifolium.  £•  Yaopb lättrigea 

Biutkraut. 

Stengel  aufrecht  ^  am  Gnmde  aatig;  Blätter  wechaeliwelse 
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stumpf-IanzettHch,  ganzrandi^,  die  obern  gleichbieit; 
Blumen  bläulich,  eiiuelu,  acii^el^taadig  mit  6  SUubge- 
räfsen.  '  < 

Auf  sandigen  fenchten  überschwemmtem  Bodea« 
Blüht  Im  Juli 9  Aug.  Q. 

'  •  •       '  .  •  < 

.  361.  PEPLIS^  X.  Pcplis. 

Kelch  glockenförmig,  12 -zähnig:  die  Zähne  wechselsweise 
schmäler j  Coroiic  6-bläUrig   oder  fehlend;  Staubgefai^e  6| 
,Kap&el  S-fächerigy  vielsamig^  klappealos, 

«. 

..  .087.  Peplis  Portula^  L.  Gemeine  Peplis.  : 

Stengel  ausgebreitet,  kriechend,  öfters  lifiirielnd;  Blätter 
«  gegenüberstehend,  eifund,-  gestielt ;  Blumen  klein  y  röth« 

lieh  9  einzeln,  stiellos,  achselständig. 
An  sumpfigen  überschwcmmtgewesenen  Orten :  an  der  En« 

tenidck  hinter  Niederrad ,  hei  Rödelheim,  am  Fahrweg 

des  Vilbeler  Waldes^,  bei  den^  Bjäckinger  Schlägen,  n 

Hanau. 

I  Biiiiit.ui»  Juli — Aog.  0*  / 

Blüthenhülle.  jglockig,  tief  6-theilig,  gefärbt^  die  Ab- 
schnitte länglich,  zurückgebogen;  Staubgefälse  5,  miter  dem 
Fruchtknoten;  Fruchtknoten  eiförmig j  Grifiel  pfrlemförmig; 
Narbe  klein ,  einfach ^  •  Kapsel  kugelig,  1  •  fächerig ,  5  -klappig , 
i  -iamig:  Sainen  ifk  Qmben  der  dicken  Sameniäme  dngeaenkt. 

88T«     f&ikvx  mAri^ifli0«,Ln  Meer  Strands -Milck- 
Itraut..  , 

Stengel  aafrecl^t  oder  nieder! legend ,  würzelnd;  Blätter  lan- 
zetllich  eingedrückt  -punktirt,  fleischig^  Blumen  einzeln, 
achselständig,  die  obern  eine  beblätterte  Aehre  bildend. 

Bei  den  Salinen  za   Soden,  Nauenheim,  "Wisselsheim , 
Treyshorlof,  Nidda,  häufig  auf  der  Kloppenbeimer  Vieh- 
triü ,  bei  dem  Fatber  Sauerbrunnen  und  auf  diesen 
swischen  Steinfurt  mid  der  Wisibbheimer  SaHne« 
,  Bliiht  int  M»i  hjs  Jiai.  IL   ^  . 

» 
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Siliqnosae.   B  a  t  s  c      Graciferae«   J  o  s  s» 

Kräuter  oder  HalbstrSuclier  f  Blätter  stehen  dnrchgehends 

wechscisweise,  sind  einfach  oder  zusammengesetzt;  Blumen  ste- 
hen meist  in  Trauben  oder  Doldentraubeo ,  die  gelbe  und  weiise 
Farbe  sind  vorherrschend;  Kelch  4 -  blättrig 4  Corolie  4 -blätt- 
rig, kreuzständig,  wecbselsweise  mit  den  Kelrjiblättern j  Staub- 
gefafse  6  ,  wovon  2  gegenüberstehende  kurzer  sind  ,  stehen  fast 
tiefer  als  der  Fruelilknoten;  2  Honigdrüsen  im  Boden  des  Kel-  , 
ches  ;  Pistill  einfach;  Frucht  eine  Schote,  ein  Schötchea  oder  . 
eine  nicht  aufspringende  Kapsel:  an  der  Scheidewand  sind  die 
Samen  wechselsweise  angeheftet,  dieselben  enthalten  bei  ver- 
mehrtem £iweiskörper  den  Knibryo  mit  gekrünuuteiUy  mehreil« 
theiU  nach  oben  gerichtetem  %\ürzeichea.  , 

Aljssinen. 

Schötchen  der  LSnge  nach  aufspringend  3  Scheidewand  breifc 
cirnnd»  häutige  Klappen  flach  oder  hohL 

352.  LTJNABIA.  X..  Mondkrant. 

Kelch  gesell  los  sen,  am  Grunde  ungleich;  CoroHeiibla'ttcr 
mit  umgekehrt-eiluriniger  Platte ;  Slaubgefäfse  zahnlos;  Schote 
breit,  elliptisch,  gestielt  mit  bleibender  Scbeidewand^l  Samen 
flach  mit  geflügeltem  Bande* 

9BS,  hvuXRik  rediviva,        Ausdauerndes  Moud- 
kraut.  ' 

Schötchen  länglich,  oben  und  unten  verschmälert. 
An  Felsen  im  Hangestein  bei  Giefsen,  hinter  dem  Beiffen- 
berger  Schlolsy  Im  Oberwald  des  Vogelsbergs,  der  Ha- 
feracker genannt. 

Blüht  im  Maiy  Jmii*  Hß 

888.  LvNAHiA  blemtis.  ßloench.  Zweijähriges 
Mondkraut. 

Schlichen  fast  kreisrand-^lliptisch.^ 

JLuiutria  mtmta,  L. 

Auf  dem  Lerchenberg  an  der  Landwehr,  hin  und  wieder  an 
Gartenmauern  aus  den  Gärten  entOoben« 
Blüht  im  Juuij  Juli.  Q  ^* 
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S53.  BERTEROA.  Ueeaud.  Berteroe. 

Kelch  aufrecht,  4-b!attnc^,  am  (irunde  gleich;  Corollen- 
hlätter  mit  eiiicin  iS;igrl  \\m\  2  - lappii^cr  Platte;  kürzere  Stanb- 
Täden  ionen  am  Gruii<lc  gezalint  ;  Scliütchen  elliptisrli  ,  mit  fla- 
chen Klappen;  GrÜIei  bleibend)  ^^auien  schmal  gerändert. 

880«  B£&T£EOA  ineana.  JDee.  Besiävbte  Berteroe« 

Stengel  aofiwclity  Salig;  Blitter  laotettHch,  gantraiidig  oder 
wenig  getabnt»  weifsgrau;  Blumen  weü<|  SdiötchcB  wetcli- 
haarig,  fait  bauchig. 

Anf  trockenen,  aandigen  Feldern* 
Blüht  im  Jnniy  Juli.  0. 

354.  ALT8SÜM.  L.  Steinkraut. 

Kelch  4 -blättrig,  gleich;  CorollcnblätLer  mit  einem  Nagel 
Bnd  ganzraudigen  oder  fast  ausgerandctcm  Saum;  alle  Filamente 
oder  nur  einige  auf  einer  Seite  mit  einem  Zahn  versehen ;  Stliöt- 
chen  kreis-  eirmid  oder  umgekehrt  -  eiförmig,  mit  flachen  oder 
in  der  Mitte  gewölbten  Klappen^  Samen  in  jedem  Fach  2-4. 

881«  Altssüm  montanttm*  L,  Berg-Steinkraut. 

Stengel  weitschweifig,  aijsgebreitet;  Kelche  abfallend 5  Blät- 
ter lanzettlich ,  fast  bestäubt ,  mit  stachlichen  Punkten 
besetzt  $  Blumen  gelb,  gröfser  als  der  Kelch^  Scbötchen 
kreisrund,  fast  ausgerandet,  grau. 

Adyseton  montanum.  Scop.  Welt.  Fl. 

An  sonnigen  sandigen  Plätzen;  am  Main,  Offenbach  gegen- 
über ,   bei  Rumpenheini  ,    Steinheim  ^  Mübibeim»  um 
Darmstadt ,  bei  Gerau  ,  Griesheim« 
Blüht  im  Mai ,  Juni. 

892.  Altssum  calycinunu  jL«  Gemeines  Steinkraut. 

Blätter  stumpf-lantettüch  ,  gegen  den  Grood  verschmälert, 
graugrün;  Kelche  bleibend;  Blumen  anfangs  gelb»  nach- 
ner  weifs ,  kaum  länger  als  der  Kelch. 

jidyteion  eafyciwm»  Scop«  'Weit,  FL 
Auf  trockenem  Boden. 

Blüht  im  Mai— Juli«  ®« 

355.  EHOPHILA.  JJecand.  Hungerblume. 
Kelch  4 -blättrig,  gleich,  locker  $  CoroUenblätter  2.thet- 
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ligj  Filnmenfe  ungezähnt^  SchtJUhrn  stiellos j  ^iroiidy 
mit  flachea  Klappen  |  Sanken  ungeräiidcrt« 

093.  EßOPHiLA  pulgaris'  Dec.  Gemeine»  Hiingef 

Ii  1  u  m  c  h  e  n. 

Blätter  lanzcüllch,  gezahnt 4  Blumenscbafte  sahireich »  viel- 
blumig} ScLütchen  elliptisch,  kürzer  als  der  Stiel* 

Draha  verna  Lt 

Auf  Aeckcrn  und  ungebaueten  Orten  allenthalben» 
Blüht  iiii  Marz.  Q, 

356.  COCHLEABIA.  L.  Löffelkraut. 

Kelch  4-blättng  mit  gleichen  Blätlchen;  Corollenblätter 
mngekehrt  -  eiförmig  mit  stumpfem  Saum;  Schötrhen  stiellos, 
kugelig  oder  läogtich  mit  baachigen  Klappen^  6amea  ungerändert» 

894.  CocHLEARiA  j^rmorada,  Mecrrcttig, 

Wnrielblätter  Iii  neulich ,  gekerbt;  Stengelblätter  vprliingert- 
lanzettlichy  gezahnt  oder  gescblitst;  Wfirzei  kriechend  ^ 
fleischig« 

jirmoracia  rusticana*  Baumg,  Wett«  Fl* 

Hanfig  angebaut  und  verwildert* 
Blüht  im  Joni »  Juli.  Tfß 

995«  GocuLEAKiA  officinalis»  L.  Gemeines  Löffei- 
kraut. 

Wurzelblätter  gestielt,  herzförmig;  Stengelblätter  eirund, 
eckig  -  gezahnt  j  ^chötchen  kugelig,  um  die  Häifle  kürzer 
als  der  Stiel. 

In  Gärten  angepflanzt,  verwildert,  aber  selten,  an  der  Saline 
bei  Sodcii. 

Blüht  im  April,  Mai* 

T  h  1  a  t  p  i  d  e  e  n. 

SchStchen  aolipTUigeiid ^  mit  sehr  schmaler  Scheidewand; 
Klappen  kidl&mig* 

357*  THLASPI*  Taschelkraut. 

Kelch  4 -blättrig,  gleich;  Corollenblätter  gleich,  unge« 
thellt;  Schötchen  zusammengedrückt,  an  der  Spitze  ausgerandet| 
mit  länglicher  oder  eirunder  Scheidewand ;  Griffel  fadenförmig 
oder  sehr  kurz;  Klappen  scbifüüruiig,  auf  dem  Kücken  geflügelt  $ 
Fächer  vielsamig* 


4 

I 


Digitized  by  Google 


Krenthlomen« 


'  996«  Thlaspi  arpense       Acker  - Täschelkraut. 

Stengel  aufrecht;  Blätter  längllcliy  weitschweifig  gesahnt^ 

Schötchea  fast  kreisrund»  oben  gesp^ten» 
Auf  Aeckern ,  an  Wegen. 
Blüht  im  April»  Mai* 

§87«  Thlaspi  perfoUatum,       Durch w achsebet  TS- 
schel  kraut. 

Stengel  am  Grande  Migi  Stenge Iblätter  ei-henförmig, 
den  Stengel  umfassend;  Wurzelblatter  gestielt |  Scböt« 
chen  umgekehrt' hersförmi'g ,  8- sämig. 

An  Wegen ,  Zäunen »  Gebüschen« 

BlSit  im  April ,  Mai.  0.  « 

358.  CAPSELLA  Moenek.  Taschenkrant; 

Kelch  4-b1Sttrig,  gleich;   Corollenblätter  gleich,  unge- 
. theilt)  Kapsel  3 -eckig,  keilförmig,  mit  schüHormigen  unge* 
flügeltcn  Klappen  und  v.ieisamigen  Fäcliern. 

$88.  Capsella  Bursa  pastoris*  Mo  euch.  Hirt  en- 
tasche. 

Blätter  alle  gaiizrandig  ,  odrr  buchtig  gesahnt,  oder  fieder> 

artig  gespalten^  Blumen  vollständig.  ~ 
^  Thlaspi  Bursa  pastoris,  L.   JU>dschit4ia  Butm  pmsions 

Weil.  FI. 

ß,  apetdla*  Blumen  ohne  Corollenblätter  mit  iO  Staub« 
gefWsen* 

Capsella  apetala.  Schlechlend, 

In  gebauetem  Lande  allenthalben. 
Blüht  im  April —  Sept.  Q. 

359.  TEESD AUA.  Ä.     r.  T  e  e  s  d  a  1  i 

Kelch  fast  4- theilig,  hinfällige  CorollenblStter  nngethellt; 
Stivbfiden  iimen  am  Gruide  mit  einer  Schuppe  $  Säötchen 
eimndy  ausgerandet»  mit  schi£Gfönnigen  Klappen  ond  2-sinug9n 
fächern. 

888*  TfBSDALiA  Iberis*  Dee.  Nacktstcngltchn  Teei« 
dalie* 

Siengel  nackt »  einfach;  Blätter  ficderartig,  tn  einem  Kreil 
auf  der  Erde  liegend;  Corollenblätter  ungleich« 
iheris  nudicauliu  L. 
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Auf  Sandfeldeni  alieothalben. 
Blüht  im  April-- Juni.  Q. 

S60.  IBERIS.  L.  Zungenbiume« 

Kelch  4 -blättrig,  gleich  j  CorolIciiLläUer  ungleich:  die 
2  äofsf  rii  gröfser  j  Staubfäden  ohne  Schuppe ;  Schotchen  aus- 
gerandet,  mit  schifffikiuigea  geHügelleu  Kia^^cn  und  l->j»atuigen 
Fächern»  -     .  > 

1000*  Ibeius  aifiam.  £»«  Bittere  Zungeablume. 

Blätter  keil-Ianzettlich ,  stumpf,  gegen  der  Spitze  ge;»ahni| 

Blumen  wcifs  mit  sehr  langen  äuß>erii  Blättern. 
Auf  Sandfehlern:  am  Mainufer  oberhalb  Offenbach,  auf 
*  ^       dem  Lerclu-iiherg  heider  Sch^e^,  zwiscbea  Gei|i«bpini 
und  dem  JIIk  in. 

Blüht  im  Juni  —  Aug.  Q.  ^ 

•  * 

Gameiineen« 

Schotchen  mit  hohlen  Klappen ;  Scheidewand  elliptisch , 
in  grölserai  Durchmesser.  ^  '  ' 

.  «> 

361.  CAMELINA.  Crantz.  Camelin^. 

Kelch  4  -  blättrig ,  gl(  ich  ;  Stauhfa'den  oliiie  Ziiime;  Schot- 
chen umgekehrt-eirund  oder  kugelig  mit  bauchigen  Klappen  und 
sämigen  Fächern.  .  '  ..«I 

lOOl.  Gamelina  sativa.  Crantz,  L eind o  t terl 

Blätter  lauzetüich,  am  Gruinie  p£^iJiiöf mig ,  öi^f  tf^f^^ge* 
zahnt  i  Schötchen  glatt« 

Myas^rum  sativum.  Tj. 

Auf  Aeckern  unter  dem  Lein,  auch  zu  Gel  angepflanzt« 
Blüht  im  Mai  —  Juli.  ©.  . 


362.  NESLIA.  Uesp.  NesHe. 

Kelch  4 -blättrig,  gleich;  SchStchen  kugelig ,  gitterig , 
nicht  aufspringend ,  mit  sehr  dünner,  öfters  verschwindender 
Scheidewand,  wodurch  dasselbe  1- sämig  wud,  $onsf  aber  2- 
Hicherigy  in  jedem  Fach  1  Same* 

1002«  Neslia  paniculata  Uesv*  Gemeine     ^  s'l  fe. 

BiXtter  lanzipttHcfa,  pfeilförmig,  fast  gezahnt^  Blunieii^ gelb 
io  langen' Tl^ailben,  '  "  ' 

Bechtn  Flora  U  24 
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ßfyagrum  pttnieuhttiim,  L.  fogelia  $ügittai»,  WetL  Fl. 

Auf  Aeckern  und  ungebaueten  SteiieB ,  beim  Keuenhof» 
am  Damm  beim  Uebstockwald. 
Blüht  im  Mal  9  Jnni« 

itepidineen*  t 

Schäfchen  mit  sehr  schmaler  Seheidewand;  Klappen  g«« 
kielt  oder  sehr  hohl  5  Samen  eluzeip  oder  wenige  in  den  FSckm« 

363.  SENEBIERA.  I}ee.  Senebiere. 

'  Kelch  4 -blättrig,  gleich  5  Schiitchen  2-knöpfjg,  kaum  auf- 
springend, mit  bauchigen  Klappen  und  1- sämigen  Fächern« 

1003.  Sknkbiera  Corouopus.  Dec,  S  c  h  w  e  i  n  s  k  r  e  s  s  e. 

Stengel  ntedergestreckt ,  astig ;  Blätter  fiederartig-gelappt 
mit  ganaen  0(?cr  fiedcrspalligen  Lappen;  Klappen  der 
Schdtchen  anf  dem  Rücken  kammig-mnaücb. 

CoehUürtü  Coronupus»  L.  Cor^ncpiu  depr$9$mi  Moettck 
Welt,  FI. 

Auf  feuchtem  sandigen  Boden;  am  linken  Mainii£er  bei 
dem  ZimmerpIatK,  am  Weg  gegen  den  Meigerbmg* 
^lüht  im  Mai  — ■  JoU.  0. 

364.  LEPIDIUM.  L.  K  r  esse. 

Kelch  4-blättn\'.  gleich;  Schötchen  eirund  oder  fast  heri- 
törmig  mit  nachcuförniigen  Klappen  und  cinsamigen  ir  ä ehern. 

1004.  Lepidrm  T>raha.  Crantz.  Stengelumfas- 

sende Kresse. 

.Steagel  aufrecht ,  graugrün,  behaart,  wenig  listig;  BiStter 
fraugrüa,  den  Stengel  umfassend,  pfellförmig,  mit 
länglichen  Zähnen;  Blumen  weiis  in  dichten  Endtrau- 
ben;  Schötchen  eirund,  anfgeblaaen,  mit  dem  bleiben* 
den  Griffel  gekrönt. 

Cochtewim  Draha»  L» 

Auf  Schutt  und  Aeckera:  am  RUittcrsee  bei  Frankfurt 
Blubt  im  Juni »  Juli.  @. 

100§*  Lbpidii«  sßtkmm*      Gemeine  Kresse. 

'         •  •>  < 

Bttttcr  lansettitcb,  vielspaltig  eingeschnitten ,  stampft 
ITutiirtimm  ntivam»  Moench.  Wetb  FL 
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lo  Gärten  angepfianxt,  auch  aaf  Sdrattbaufeii  verwilderte 
Blüht  im  Mai  —  Juli«  0. 

1006.  Lepudium  campestre,  ü.  Br,  Feld-Kresse. 

Blitter  ]angllch»  pfeilförmig,  stampf,  gesahnt»  den  «linfa- 
chen  Stengel  dicht  beUeidend ;  Blmaen  weift  in  glpfel- 
8täiic|igen  Tranhen* 

ThUtfi  e§mpestr§,  L* 
Auf  Feldern  hSnfig. 

l^lSht  im  April -~-Jnl!*  0*  • 

1007.  Lepidivii  ruäerdU.  Z>*  Schutt- Kresse.'  . 

Stengel  sehr   ästig;  Wnrzelblatter  zahnig  gefiedert,  die 
obern  gleichbreit ,  ganzrandigj  Biumeii  mei&teiu  ohne 
"   Corolle.  .   •  F 

Senchrnhcrgia  ruderalis-  Welt,  Fl.  ' 
.»1.  An  Mnjn  rn,  auf  Schutt  allenthalben. 

Biüiit  im  Mai  —  Aug.  ©«  , 

1009.  Lepidium  tattfoUum.  Pfefferkrant. 

Blatter  breit,  ei-!anzettllch ,  fast  sägezähnig,  kahl;  Sch^t« 

chen  rauhhaarig  j  Wurzel  kriechend. 
,\  An  der  Saline  hei  Sodea;  auch  in  Gärten  angepflanzt  und 

verwildert.  r      .  .     '  > 

. *     Bhiht  im  Juni,  Juli.  1^ 

1009.  Lepidium  Iheris,  £*.  Zungenblumen-Kresse. 

Wurzr Iblättcr  eingeschnitten  oder  fiederspaltig ,  Stengel- 
bl:itter  gleichbreit,  ganzrandig;  Sr hotchen  eirund  mit 
4kr  hieihenden  Narbe  gekrönt^  Stengel  sehr  ä«tig*  ^ 

Z,  grtminifilimu  VftXÜ  Fl. 

An  Manem,  Wegen,  an  Zäunen* 
BHiht  im  Juli,  Aug.  %. 

Isatideen* 

ScMtdien  mit  nnbestimmten,  kiesigen,  nicht  aofiipringeQ- 
den  Klappen,  darcb  die  TersehWJndende  Scheidewand  l^fich^ 
T^H*  i>-«amig;  Samen  lXagUGlh>ei&nMg* 

ä65,  ISATIS.  X.  Waid.    '  : 

Kelch  4 -blättrig,  gleich;  Schötchen  elliptisch,  flach,  hän- 
gend,  nicht  aui^pringeiid. 

24* 
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1010.  IsATis  tinctoria.  L»  Gemeiner  W  a  i  <1. 

Wurzelblätter  gestielt,  eiförmig,  gezähneltj  Stengelblätter 
pfeilförmig,  ^att^  Blumen  gülbj  Scbi^tchen  schwarz« 
braun. 

Im  Wald  bei  der  grofsen  Sanstiegewicse  am  Steeg,  bei 
OCifeDbach  am  Mainufer,  bei  Hanau  am  Galgen^  iwischen 
Hocbstadt  und  Bischofsheim,  bei  der  Lohe* 
Blüht  im  Mai,  Juni. 

A  r  a  b  i  d  e  e  n.  ^ 

Schote  aufspringend  5  Scheidewand  gleichbrett,  mehr  odeF 
weniger  breiter  iils  die  Samen  |  Samen  einitad»'  tnslmitieAge* 
drückt)' öfters  gerändert»      ,  , 

*    ZeS.  NÄSTÜRTIÜM.  Crantz.  Brunnefijireftse. 

Kelch  4  -  hl^ig ,  gleich  $  Corollenblltleir  gansrandig,  bis- 
weilen fehlend;  Schote randUdi , -öfters  verh{int<«ntt  dem  blei- 
benden Griffel  gekrönt;  Klappen  hohl;  Samen  in  t  nnregeU 
mafsigen  Reihen,  nngerandert, 

1011,  Nasturtium  offiilivfde.  R.  Br^  Geine.iipe^ 

Brnnoenkresse* 


fiedersptilig  mit  eirunden,  iast  henfönaigeni'  'weit- 
schweifigen Abschnitten« 

Sisymhritim  Ifatturtivm,  L.  Bantmewia* l^atiuHlttm,  Welt«  FI. 
An  Quellen ,  in  Bachen  und  Gnihen. 
Blfiht'itai  Mai^Sept  If* 

—  r    <  i 

,1012.  Nastvrtivm  jy/ve^fre.      Br.  Wald  *  Kiresse» 

Blätter  fiderspallig  mit  lanzcltlichen ,  :>*ageiähnigeA  oder 
geschlifsten  Abschnittcpi  ßlumea  gcib,  kaum  gröfser  als 
der  Kelch. 

Sisjf'mbriujn  syhestre.  L.  Caroli-Ginclina  sy  lvestris,  Wi  eli^Yl. 

An  Wegen  und  Landstralsi k. 
Blüiit  im  Mai  —  Juli.  1^. 


1013.  Nasturtium  paluure*  JJecan4*  Spi^ßf-rKfcssc,,;, 

Blätter  fiederlappig  .mil^  Aisammenfliei^enden'y   gezahnten  ' 
kahlen  Lappen  $  Blumen  gelb  mit, dem  Kelche  gleichlang; 
Wunei  riibenartig« 

Itmsiurtium  tttrefire,  R,  Br,  > 
Sisjrmkrium  palustre.  L«^Sf •  CScro/t-Giuellfiw  pfÜittrU^  Wsttt  tH*  « 
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In  GrSben  und  nn  Teichen. 
Blüht  im  Mai — Juli.  T^, 

1014*  Nastubtium  amphiblunu  R*  Br.  Waiser- 
Kresse. 

Blätter  läiiglich-lanzettlich,  sägez'ahnig  oder  fieder^p  aliig  ^ 

Corollc  i^liülsLr  als  der  Reich;  Wurzel  faserig. 
iSisjrmbi  ium  umphibium*  L.  Cai  oU-Giuelina  iaaciJoUa» 
Weit.  Fl. 

lu  sfehendein  oder  lani^[sani  flieCbCUdcui  \\  aiier,  au  GräliCii. 
ßiüiit  iiii  Juni  —  Au^.  2^. 

Aeodert  mit  gaaioi  «nd  geschlitsten   Blättern,  mit  kiirsereoi 
«  und  längereiti  Griffei»  uiitgans  kleinen,  fast  fehlschlagen- 

den  Blumen. 

367.  L£PTOCARPA£A.  Dee.  Dünnacbote.  \ 

Kelch  4-blSUrig,  abstehend  |  Corollenbfätter  mit  einein 
Nagel  nnd  abstehenden, umgekehrt^eirunden  Saum;  Sch#terand9 
dünn I  Scheidewand  glelchbreit,  sehr  schmal;  Klappen  Jiohl , 
fast  gewunden  mit  der  2-lappi^ca  Karbe  gekrönt. 

1015.  Leptocarpaba  Loeselii.  Decand*  Lüseii 
D  ü  II  II  5  c  Ii  o  i  e. 

/Blätter  schrot-sägenlormigy   spitzig,  kurzhaarig |  Stengel 
rückwärts  steiaiaarig» 

Sisjrmhrium  Loeselii,  L. 

Auf  ungebaueten  Stellen :  bei  deu  Kettenhöfen,  dem  Gut- 
leuthof,  Bockenheimer  Warte, an  Mauern  beiHochbeim. 
Blüht  im  Juni,  Juli. 

368.  CHEIRANXHUS«  L.  Veil. 

Kelch  4 »blättrig  mit  2  gegenüberstehenden^  am  Grunde 
sackförmig  verlängerten  Blättchen  j  Corollenblätter  mit  abstehen- 
dem auügerandctem  Saum  ^  Narbe  2 -lappige  bleibend I  Schote 
zusammengedrückt  j  Same  einreihig. 

1018.  GHEiRAiNTHüS  Chciri»  L'  Gelber  Vell. 

Blätter  lanzettlich ,  ganzrandig§  Schoten  glcichbreit. 
Auf  der  Stadtmauer  zu  Hanau,  auch  allenthalben  in  den 
Gärten  der  Landleute. 
Blüht  im  Mai,  Juni» 
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369.  BABBAREA.  I}odoH.  Barben  kr  aal. 

Kolcli  4-blattrIg,  aufrecht*  Dnisru  zi^ischeii  den  kürzera 
Filanu'iitcii  und  dem  Stempel^  Schote  kurz,  4-kautig  - 2  .schnei- 
dig,  mit  dem  bleibeadeii  Griffel  gekrönt ,  Kiappeo  hobUkiclig. 

1017.  Barbabea  vulgaris»  IL  Br»  Gern  ein  ei  Bar- 

b  e  nkraut. 

Untere  Blatter  leierförmig  mit  rundiielien  Endiappen,  obere 
um^ekehrt-cirund^  stuiupfgezahutj  Scbotea  aufrecbt-ab« 
stebend. 

« 

Erysimum  Barharea.  L. 

Auf  Wiesen  an  feuchten  Orten ,  ailcnlbalbeii. 

.  liiüiil  im  April  —  Juni.  Tf»  ♦ 

lOlT.  a.  Barbabea  stricta.  ^ndrx.  Straffe«  Bar- 
benkrauL 

Stengel  und  Aeste  nebst  den  dicht  anliegenden  Schoten 
strafTi  Blumen  kleiner,  dunkler  gelb|  obere  Blätter 
elliptisch -eiförmig,  stumpf,  gezahnt,  nach  unten  ver* 
schmälert,  am  Grande  mit  abgerundeten  Ohren  den 
Stengel  umfassend« 
Bärhartu  Jh»um»  Decand.  CAelrmlftm  Ihericmt,  Willd.  0ium. 

Auf  grasigen  Stellen,  an  "Wegen:  beim  Gntleuthof,  bei 
Rödelheim  ,  Bockenheim ,  Fechenheim* 
Blüht  im  Mai— Juli.  %. 

370.  TURRITIS.  JU  Thurm  kraut 

Kelch  4  -  blättrig,  locker,  Corollenbiätler  mit  länglichem 
ganzrandigeni  Sacni ;  Schote  gleic  Maeit,  verlängert  mit  Üachen 
nervigeu  klappen  ^  Samen  in  2  ileiheu» 

lOia.  TimBiTis  glttbra,  L.  Kahles  Thurmkrant. 

Würze Iblätter  buchtii^  geznhnl,  nebst  dem  Stengel  imten 
kurzhaarig;  Stcngelblätler  kahl,  länglich,  ungleich  breit, 
deu  Stengel  umfassend  ^  Schoten  straiT,  aufrecht,  viel  län- 
ger als  der  Stiel. 
Auf  trockenen  Triften,  iu  Wäldern, 
^        Blüht  im  Mai,  Juni, 

371.  ARABIS.  L.  GanseUraut. 

Kelch  4- blättrig,  aufrecht  j  Sehutc  gleichbreit  mit  fast 
griffello^  r  iNarhe  gekrönt^  lil^ppea  ilacb,  in  der  Mitle  mit  einem 
ISenr^  Samen  l- reibig»        \  ^ 
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1019.  Ababis  sagiuata.  Decand.  P£eilf(^rmigef 

Gänsekraut. 
Blätter  gezahnt  mit  ästigen  Haaren  scharfs  die  untern  läng- 
lich in  dea  Blattstiel  ablaufend ,  die  obern  stumpf-hen- 
fornüg  geobrt;  Blumenstiele  kaum  länger  als  der  Kelch; 
Schoten  aufrecht. 
Auf  Wiesen  9  vor  dem  Eschenheimer  Thor  selten  ^  bei 
Damistadt,  Gerau  und  dortiger  Gegend  mehrmals* 
Blüht  im  Mai)  Juui.  (f^* 

1020«  Aaabks  JursiUa*  Scop.  KanüUaariges  Gänse- 
kraut. 

Wurzeibiätter  uingekclu  t-f  Iforniig,  gezahnt  oder  ganirandig, 
scharf,  ohorfj  InnzrfHicii,  ^c?:ahnt,  den  StPn£>el  umfas- 
send, iiohst  (lern  Stengel  rauhhaarige  liiuiuemtieie  mit 
dem  keicbe  gieichlang^  Scholen  aufrecht« 

Tiirritis  hirsnln.  L. 

Auf  trockenen  ^^  iesen  :   in  der  H;)n;nier  Fasanerie  ,  Im 
Gebüsche  beim  Kf-ftenhof,  bei  der  Oed  um  Frankfurt, 
im  llangeslcin  ,  um  SrhiÜeuberg. 
Blüht  im  Mai «  Juni,  cf** 

1021.  Aäabis  ^llioniL  Dec.  Allionisches  Schaf-  ^ 

kraut. 

Stengel  aufsteigend ,  gebogen;  Blätter  kahl,  untere 

kclirt-elftirmig,  fast  ganzrandig,  obere  stiellos,  eiför- 
mig, sägezähnig,  gefranzt^  Biunienstielchen  fast  länger 
als  der  Kelch}  Coroileabiatter  gleichbreit  j  Schoten  auf- 
recht« 

Tarritis  strirta.  All. 

An  Gräben  bei  Grofs-Gerau,  aufwiesen  des  Rieds. 
Blüht  im  Mai ,  Juni» 

1022.  Arabis  Tkaiitnta.  Gemeines  J^cbafkraut. 

Sten:;r[  fast  nackt  ,  ästig,  belinart^  Wurzelblättcr  gestielt, 
eiförmig,  gekerbt j  obere  stieUos,  lanzettUchi  Schoten 
abstebenr^. 

Auf  Aeckcrn  allenthalben, 

Bhihtim  April  —  Juni,  Q. 

'     372.  CARDAMINE.  L>  Schaumkraut. 

Kelch  4 -blättrig,  am  Grunde  gleich;  Scholen  gleichbreit 
mit  flnclien,  nervenlosen  Klappen,  welche  schmäler  sind  als  die 
am  Bande  verdickte  Scheidewand« 
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1028..  Cabdahine  amara,  L.  Bitteres  Schanm- 
kraut. 

Blatter  gefiedert :  Wurzelblätter  mit  rundlichen,  SlengeU 
blätter  mit  eckig  gezahuLea  1  iederoi  Griffel  fadcuförmig ^ 
Stengel  wurzelnd. 

Ali  und  in  \V  assersiräbeu. 
Blüül  im  Mai,  Juui.  1^. 

1024.  Gardahine  pratensis.  L,  Wiesenkresse. 

Blätter  gefiedert:  Wurzelblätler  mit  rundlichen,  Stongel- 
Llälter  mit  gleichbreiten  ganzrandlgen  Fiedern;  Griflel 
sehr  kurz  mit  der  Schote  gleiciidick^  r^iarbe  kopffür- 

Auf  Wiesen  allenthalben. 

Blüht  im  April,  Mai.  '2^ 

1025.  Cabdamime  hirsuta.  L,  Rauhhaariges  Sckamn- 

krant. 

^Blatter  gefiedert :  Wurzelblätter  mit  rundlichen,  sia<liel- 
spitzii^'cji,  kiirzgestielten,  Slengelblättermit  läagUchcii»  ia&t 
stiellosen  1  iedern  ;  Schoten  aufrecht. 
Jni  Wald  bei  dem  W^jffsgang  ohnweit  iianau,  im  Walde 
des  Kalterains  um\  Sparkelberges  bei  Wäcütersbacb ,  in 
Wäldern  bei  Croidorf. 
Blüht  im  Maiy  Juni.  O. 

102 6.  Cardami!< E  Impatiens  L.  Springkraut. 

Blätter  gefiedert  mit  fiederspaltigen  oder  tiefgezahnten  Fic- 
dern  $  CoroüeiibJätter .  sehr  klein ,  bald  abfallend  oder 

fehlend. 

In  W^äldern  bei  Niederrad,  Langenschwalbach,  Wiesba- 
den, im  Eichen  hei  Messel,  bei  der  grolsen  ^anstiege* 
BÜibt  im  Mai,  Jnni.  1^ 

373.  DENTARIA.  L.  Zahnwurz. 

Kelch  4 -blättrig,  gleich,  aufrecht ^  Schoten  zusammenge- 
druckt, lanzettlich ,  mit  dem  bleibenden  Griffel  gekrönt^  iLlap- 
pen  fi)M:b,  Qervenlos$  Samfsn  einreihig. 

1027.  Dj!;i4TAniA  bulbijtra»  Z,.  Z w ic b e  1  tragende 

Zahnwurz. 

lilätler  gefiedert,  die  obcm  uu<^etbeiU  iu  den  BUlUchseb) 
Zwiebeln  trageod, 


i 
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.In  ftchattigeo 'Wäldern:  im  Forst  bei  Hanau,  im  alten  Hä- 
gewald bei  0(fenbacli,  iin  Frankfurter  Wald  bei  der 
GraatrMnke,  in  Homborger  Gebirge»  im  VogeUteq;» 
bei  Wieabaden. 
Bfiilit  tm  A^a  -r-  Jmii* 

Siaymbreen* 

Schoten  2 -fächerig,  der  Länge  nach  anfspringend  mit 
hghien  oder  kidrörougeo  Klappen  j  6ameii  eirund  oder  länglich, 
au^geraudet* 

374.  SISYMBRIUM.  /..Rauke. 

Kelch  4-hIättrig,  gleich,  anliegend  oder  abstehend  j  Scho- 
ten randlich  oder  fast  eckig,  mit  hohlen  Klappen j  Samen  ein- 
reibig* ' 

102d.  SiSYMBKivm  Ojff^iciriale.  Scop,  G emeine  Kauke. 

*  Untere  BlStter  leierförmig-fiederiappig  mit  rundem,  ecki^- 
geaahntem  Endlappen,  obere  mit  eckigen  nnd  gleichbrei- 
ien Lappen;  Schoten  aufiredit^  an  den  Stengel  feit  an- 
gedruckt* 

Eryiimim  BjffUinaie*  L. 

Auf  Schutt,  an  Wegen  nnd  Zäunen  allenthalben. 
Blüht  im  Mai— Aug.  ' 

1029.  SiSYWmwm  strictissimum*  L.  Hohe  Rauke. 

Stengel  4-5  Fuü  hoch;  Blätter  lanzettHch,  zugespitzt, 
gezahnt,  gestielt,  kurzhaarig  $  Blumen  gelb|  Schoten 
giatU 

In  Hecken  bei  der  Gerbermühl,  im  Gebüsche  von  Hanau 
aus  hinter  dem  Philippsruher  Schlols  nach  der  Dörnig- 
heimer Heide ,  im  Weidengebüsche  vor  Schwanheim , 
am  rechten  Mainufer  diesseits  Grois-Steinheim. 
.  Blüht  im  Juni ,  Juli, 

lOdO.  SiSYMBRiVM  ohtusangulum*  Dee»  Stumpf  wink* 
lige  Rauke« 

ibteiigel  aufrecht,  unten  mit  rückwärtägerichtclen  Haaren 
bei>etzt^  Blätter  fiederspaltig  mit  gleichbreiten.  slunipf- 
fiederspaltigen,  in  einander  überlaufenden  Absrlmitlen ; 
Blumen  hlal:>ge!b  mit  dunklcrn  Adern  in  langen  lockern 
'i rauben I  Scholen  glatt.    •  •  - 
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£ruea  Erucaitrum,  Wett  Fl.  mh  Aufnahme  desLinaebckea 

Synonyms. 

Auf  i2iid  an  Acckern,  am  Mainnfer  beim  Gutlcathof,  Sand- 
hof,  aia  (jrindbrunnen ,  Gerbermühl,  bei  dem  Philipp»« 
•  rulicr  Schlol^ ,  Lei  Groli-Stciuiieim» 
Blübt  im  Juni  —  Aug.  ©. 

lOtl.  Ststmbbium  Irio.  £*•  Glatte  Raole. 

6icngel  glatt;  Blätter  schrot-sägenartig-fiederspaltig:  Ab- 
^rfiiufto  {gezahnt,  der  oberste  verlängert;  Schoten  ab- 

steliend-auf^i'ri  eiltet. 

Am  Main  bei  dem  l'Vaakfurlcr  Schindanger* 
Blüht  im  doli  9  Aug»  ©• 

1082.  SiSYMBRimf  pannotticum»  Jacq»  Ungarische 

Hauke. 

Urferc  Blätter  schrot-s'ageförmig,  steifbaang,  mit  gezaiin* 
ten  Lappcfn»  obere  fiedersp altig ,  kahl ,  mit  gieichbrei'* 
ten  gautrandigen  Absdwitten ;  Schoten  abstehend. 

In  Weinbergen  smchen  EbersUdt  und  dem  Frankenatei- 
ner  Schiofs. 

Blüht  im  Joni  —  Aug«  O« 

1033*  SiSYSuaiUAi  Sophia*  L>  Sophienkraut. 

Blätter  doppelt  fiederspaltig  mit  glelcbbreiten»  geschlftgten 
Abachnitten;  Blomenatieie  viel  länger  ala  der  Kelch  $  -Co- 
rollenblätter  küner* 

An  Wegen  nnd  ungebaneten  Orten  allenthalben. 
Blühtim  Mai  — JnIL  Q. 

375«  ALLIARIA,  Trag*  Knoblanchakrant« 

Kelch  4 -blättrig ,  locker,  gleich,  lilnfallig^;  4  runde  Drü- 
sen, deren  2  die  kürzere  Staubgefäfse  am  Gründe  umfassen,  die 
2  übrigen  zwischen  flcn  gröCsern  StaubgefäCien  und  dem  Stem- 
pel; Schote  rundlich,  durch  erhabene  Streifen  fa«t  4 -eckig« 

AUUBIA  offtcinalis.  Andrz,  Gemeines 
Kno  b  lauchskraut. 

Blätter  herzförmige  gestielt,  buchtig  geiahnt;  Blumcn 
wei£s;  Schoten  viel  länger  als  der  Stiel 

Erysimum  AUUria*  L. 

An  Zäunen  und  Wegen ,  an  Gräben* 
Blüht  im  April,  Mai.  % 
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176,  ERYSmUM.  L.  Hederich. 

Kelrh  4 -blättrig,  geschlossen,  am  Grunde  entweder  gleich 
oder  2 -höckerige  Schotea  4-kant!g  mit  kieligen  Klappen; 
Scheidewand  iuiatig;  «Samen  einmd  oder  länglich ,  l-reihSg» 
ungertfnderL  i 

*  Blumen  gelb« 

1033«  ErTSIMVM  hieraci/ollum*  L,  Jacq*  Uabichts- 
kr  a u tb  iä ttr  ige  r  Hederich. 

Stengel  straff,  aufrecht,  einfach  ,  selten  ä^tig  i  Blätter  lan- 
zettlich,  rauh,  buchtig  gesahnt :  die  obersten  gletchhreU  | 
Nägel  mit  dem  Kelche  gleichlang  ^  Schoden  steif  anf- 
recbt,  mit  dem  Stengel  parallel ,  mit  der  kopiförmigen» 
schwachansgrrnndeten  Narbe  gekrönt. 

E,  str'tctum,  Wctt.  Fl.  Decand*  Abbild.  Rehb.  icon.  1.  iab,12» 

Auf  und  an  der  Mauer  des  Teutschenhau srs  in  Sachsenhau- 
sen ,  am  Mainufer  gegenüber  von  OlTiMibach,  auch  an« 
terhalb  dem  rothen  Hamm  bei  Niederrad,  am  Gutlent* 
hof. 

Blüht  im  Jnni,  JnU.  #J*« 

1036«  E^TSiuvif  crepidifolium.  Rehh.  PippanbUtt- 
riger  Hederich« 

Blätter  fast  glüichhreit,  nach  oben  wenig  breiter,  bucbtig 

gezahnt;  Nägel  länger  als  der  Kelchj  Narbe  kopiiürmig; 

Zweljre  iiiid  .Schoten  abstehend. 

■         £.  hieracifolium,  Decand.  s^st,  nacb   Linne  htrb,  E,  pal- 

tens,  Pers.  Abbild,  llchb.  icon.  1.  tah.  6. 
Auf  trockenen  Stellen  :  bei  den  KettenboTen  ,  an  den  Bok- 

kenheiinerSteiabrucbea,  auf  dem  Damm  beim  Kebstock- 

wald. 

Blüht  im  Mai  —  Juli.  ^« 

1036.  a«  Erysimim  odorabum*  Rhrh»  Wohlriechen- 
der Hederich. 

Blätter  gleichbreit-lanaettUchy  weitschweifig^scharf^gesalint » 
*       anf  beiden  Selten  nebst  dem  eckigen,  ästigen  Stengel 
mit  gespaltenen  scharfen  Haaren  besetzt;  Bknnen  groß» 

gelb ,  mit  langem  Nagel )  Schoten  lang ,  aofrechtoAste- 
end  mit  denuich  2*lappfger  Narbe;  Klappen  mtl  der 
Scheidewand  gleicbiang« 
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E.  fjannonicum.  Crantz.  E,  chei/ißoruj/t.  Wallr.  sched. 
lialler.  Hetv.  iah.  14.  ed,  Goetting.  1742.  uh*  5.  Rckb. 

iconogr.  1.  tab.  80. 
Zeucoiuni  tulcum  sjlveUre  Clusii»  J.  BauK,  U.  p,  873«  die 

erste  Figur. 

An  i\aiiion  der  Lands trafse  bei  Bergen,  bei  BoruheiiD,  an 
den  liockcnlieimer  Steuibriichciu 
Blüht  im  Juni,  Juli,  Aug.  Q« 

1037.  EaysimubI  virgatum.  Ruth,  Kuthenförmiger 
Hederich. 

Stengel  steif,  aufrecht,  nind;  Blätter  längllcb>ianzettlich , 
mit  3- thelllgen  Haaren  besetzt,  selcht  gezähneltj  Blu- 
men klein;  ^iägel  länger  als  der  Kelch;  Schoten  anf- 
recht  an  den  Stengel  angedruckt. 

Auf  trockenen  Stellen:  bei  den  Kettenhöfen,  aof  dem 
Bamni  beim  Bebstockwald. 
Blüht  im  Mai— Joli»  c?*« 

■ 

« 

1098.  Eatsimum  eheiranthoides*  Veilartiger 
Hederich. 

Blatter  lanzetüich  ,  gezähnelt,  scharf,  grSn ;  Blmnen  sehr 
klein;  Schoten  auirccht-abätchcnd,  doppelt  so  lang  aU 
die  Stiele. 

E»  parvißorum,  Pers,  ' 

Auf  Aeckeru,  au  Zäunen  häufig. 
Blüht  im  Juni,  Juli.  ^» 

**  liiuiiien  weüs. 

.  1999. 'Emmim  perfoliatum,  Craniit*  Dnichwach- 
•  ener  Hedericli. 

Graugrün,  kaiilj  Blatter  herzförmig,  stumpf,  den  üteiigel 
amfassend,  ganzrandig;  Scliotpu  lang,  gerade,  aulrecht 
mit  der  2 -spaltigen  JNarbc  gekrönt. 

E.  austriacum*  Well.  Fl.  Brassica  orientolh,  L. 

Auf  Acckern :  auf  dem  Lerchenberg,  Mühibcrg,  bei  dem 
Kiedschlag,  Im  Galgenfeld. 
Blüht  im  Mai,  Juni«  O* 

377.  SYRENIÄ.  ylndrz.  Syrenie. 

Kelch  4 -blättrig,  ^geschlossen ,  am  Grande  2 -höckerige 
Nägel  länger  als  der  Kelch  $  Grifiel  fadenförmig)  Inrs, 
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Narbo  kopiiormi'gj  Schote  flach,  zusammengedrückt» 
gleichbreiu 

1040.  SißE.MA  Biehersteinii>  Andrz,  ßieberslein* 
Syrenie.  *    \»  •  ' 

Stengel  aufrecht,  oben  ästig;  Wurzelblaiter  gestielt,  um- 
gekehrt eiförmig^  obere  lanzettüch ,  stiel(os,r  ^Q^^htig 
gezahnt,  nebst  (lern  Stengel  und  den  Schoten  mit  ange* 
drückten,  sternförmigen  Ilaaren ^  Blumen  gelb,  kun 
gestielt;  Schoten  3 -mal  länger  ak  der  ^Griffei,  diclit  am 
Stengel  anliegend« 

Cheiranihus  euspidatus*  M.     Bieber«!*  J&yrsimum  cm- 
pidattim.  Dccand. 

Auf  trockenen  Stellen :  auf  dem  Damm  beim  Aebstockwald, 
am  Rande  der  Wiese  bei  den  Kettenböfen,  ajp  den  Bok» 
kenbeimer  Steinbrüchen«     '    •  • 
Blüht  im  Mai  —  Juli. 


Brassiceen« 

Schote  verlängert  mit  der  Länge  nach  aufspringenden  Klap- 
pen und  ^eichbreiier  Scheidewand^  Samen  b>g^Hg*  • 

^   ,^       328.  BRASSICA.  X-  Rq*!,/ 

Kelch  4 •blättrig,  am  Grunde  gleich , 'anfrecbt  'oder  halb- 
abkÜhend^rSchottf  rimdlleh  Intt'  dem  ^  kmeii**  fetmnpfen  Gaffel 
gekrönt. 

1041.  Brassica  oleraeea,  I..  G e  mel  h  e'l'  K  o  h  !•  < 

'*  .    .  .  ^ 

£]att(T  fnsf  fleiscbig,  grau-grün  bereift,  kabl,  . ai^gescbweifk 

oder  gelappt. 

a.  Acephala.  Blaltkohl;  Stengel  rund,  verlängert;  Blät« 
,ter  flach,  ausgebreitet;  Blum  entrauben  rispenartig. 

b.  Selenieea.  Kraufser  Kohl^  Stengel  nmd  ,  verlängert  | 
Blätter  ausgebreitet,  buchtig-gelappt ,  1araiils|  blan-grüa 
öfters  roth  und  weifs  gescheckt.  '  * 

'      "  *  '  '  B.  o.  d,  Sabellica.  Dec. 

^  "  c.  BuÜata*  Wirsingkohl;  Stengel  ruqd,  wenig  verlängert | 
jüngere  Blätter  einen  JCopf  bildend,  später  abstehend f 
blasig  oder  gekraufst;'  Blumentraub^n  rispenarfig. 
.  d.  Capitata,  KopfkohF^  Stengel  rund,  verkürzt 3  Blätter 
hohl ,  nicht  blasig  vor  der  Blüthe  in  einen  Kopf  atisam- 
mcngelegt^  Bimnentraiiben  rispenartig« 
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Kreuzblumen. 


Aenilcrt  nut   runden^  suMmnen^drückten   ^nd  spitzigen 
Köpfen 

*  rubra.  Kothkolil,  Blaiter  uad  Rippen  rotlu 

«  « 

e«  Caulo-Rapa.  Kohlrabi;  Stengel  an  dem  Ursprung  der 
Blätter  kopfrMrmig  angcschwoÜPTi. 

Brassica  gongjloidcs,  Mill. 

'  f, "  Botrytis»  Blamenkohl  j  Stiele  der  Blumentraulten  trug- 
doldeiiartlg  zusammpngpdrängl,  vor  der  Biüthe  sehr  flei- 
schig, .Tcrkürzt^  Biüthen  oft  fchlschlngend. 
ß,  asparagoides*  Broccoll.  Stengel  höher  $  Braiter  ver- 
längert, sergrün;  Acstclien  an  der  Spitze  fleischig, 
durch  die  fehlschlagenden  Blumen  kuöpfig. 
Wildwachsend  auf  Felsen  am  Meeresstrande  in  Griechen- 
land, Frankreich,  England «  angepflanzt  bei  nns  allent» 
"  '  halben.  ' 

Blüht  im  Mai»  Janl*  q^« 


1042«  BbassicA  eampestris,       F  e  1  d  K  o  h  L 

Blätter  fast  fleischig,  graugrün  bereift,  untere  jugendliche 

I  Blätter  fast  steifhaarig  oder  gewimpert,  Icicrlormig,  ;^'( - 
zahnt,  die  obcrn  herzförmig,  den  Stengel  umfa^j^eiiJ^ 
zugespitzt. 

a.  Oleifera,  Dec  Üclkolil  j  Wurzel  rübenartig,  dünn, 
Stengel  verlängert. 

b.  I-'ahulariay  Uec,  SchaittkoLl  ^   Wurzel   rübenartig  ,^ 
dünn  5  Stengel  verkürzt,  ,  ,  . 

c.  Napo-brassica  ,  Enl-Kohlrabi  j   mit  aufgeschwollenem 
rübenarligen.  Wurzelstock.  ••  '''* 

Auf  Aeckeru  unter  der  baat,  L.  öfters  in  Gürtta,  c.  auf 
Aeckerri  angepflanzt.  • 
Blüht  iai  Juui. 

1048.  BAkSStbA  Bapai      Rfibe,  weifse  Rfibk 

*.  Wurzelblätter  leierförmig ,  griln ,  borshg-rauh ,  mittlere 
eingeschnitten,  oberste  ganzrandig,  glatt. 

9u  Depressa  9  runde  Rübe;  Wurzelstock  kugelfönnig- 
^        zusammengedrückt 4  am  Griin^e  in  eine  dünne  grade  Wur- 

'  zcl  überoi'nend. 

b.  Obloiiga,  lange  Hübe;  MUrzelstock  langli^ci^^  nach 

oben  nach  und  nach  verschipaierL  >,  • 

Auf  Acckern  auf'f^pIl.Tiut,       .  .. 

Blüht  im  April»  ^*  ,  ^ 
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104d.  Brassica  Napus.  L,  Rcpfs,  Rapfs,  Kohlsaat» 
Winter-Repfs. 

Biiitter  kahl,  grau  -  bereif  1 5  Wurzelbfätler  ieierformig  , 
Stengelblättfr  fietlcrspalll^  uml  gekerbt,  oberste  hcrz- 
laiizetlllch,  deii,äteiigeliiu^aiseiid$  Schoten  au^gebreitet- 

abstchend. 

Auf  Aeckera  aU  OcJpilaoze  angebaut,  hin  und  wieder  Yen 
wildert.  » 
Blüht  im  April,  Mai. 

* 

Bbassica  praecox,  W^u^K*  Sommer- Repfs« 

■ 

Blätter  kahl,  grau •  bereift j  Wnrxel -  und  untere  Stengel- 
büitter  leierförmig,  ^berste  herx-laniettlich  ,  den  Stengel 
umfassend  ,  gekerbt  1  Schoten  aufrecht» 

Auf  Aeckem  als  Oelpflanxe  angebaut* 
Blüht  im  Juni,  Juli*  Q. 

379.  SIN  APIS.  Z.  Senf.  ^ 

Kclrh  4  -  blättrig  ,  abstebend;  Schote  rundlich ,  mit  nervi- 
gen Klappen,  mit  dem  pfriemförnilgen  Griffel  geschnäbelt;  Sa- 
men in  jedem  Fach  einreihig,  in  dem  Schnabel  einzeln  oder  feh- 
lend. • 

1046.  SiNAPls  nigra*  Z..SchwarzerSe1if« 

r 

Untere  Blatter  leierfönnig»  obere  laniettlich,  gansrandig, 

gestielt  $  Schoten  kahl,  fast  4 -kantig,  ange&idLt. 
An  dem  Mainufer  hSufig.  s.,^^^ 
Bläht  im  Juni,  Juli«  iSfT 

1047.  SiMAPis  arvensis.      A  c  k  e  r  -  S  e  n  f. 

Stengel  und  Blatter  steifhaarig ;  Schoten  kahl,  vieleckig, 
länger  als  der  dünne  Schnabel. 
hispida^  Schoten  häkerig  4  Schnabel  glatt« 
S,  orientalis.  L.  Murr,  Roth» 
Auf  Aeckern  allenthalben. 

Blüht  im  Mai  -»  Juli*  Q« 


1048.  SiNAPis  aia.      Weifs^r  S^iit  ' 

Bfittler  kieilMbig,  nebst  dem  Stengel  fiist  kahlj  Schoten 
borstig,  abitdiesd,  fast  icbmliler  als  der  2»tehneidigt 
Schnabel* 
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\'-  Auf  Aeckern  selten :  im  Galgenfeid  ,  bei  den  Keticiihofefi, 
beim  Riedhof. 

Blüht  iitt  Mai.  ^« 

3ao*  D1PJL.0TAXIS.  necand.  D i p  1  o t a x e. 

Kelch  4 -itlättrig^  locker,  am  Grunde  gleich;  Scholai, 
gTeichbreit,  xusammeDgedrüekt ,  mit  flachen,  in  der  Mitte  mit 
einem  Nerv  versehenen  Klappen;  Samen  in  jedem  Fach  2-reihig« 

1049.  I)iPi.OTAXis  tenuifolia^  Deeand,  SteSnlresse. 

Untere  Blätter  fiederspaltig ,  mit  gleichbreiten  ganzen  oder 
fiederartigen  Abschnitten,  obere  unzertheilt^  Schoten 
•  atifrechl. 

Sis/mlrium  tenuifolium»  L.  Eruea  tenuifolia.  Moenc!i. 
Eruca  muraliSt  T/Fctt.  FL   Brassica  erucastrum  lleicb. 
Moench. 

An  Wegen  ,  Mauern  ,  Zäunen  um  Frankfurt  häufig. 
Blüht  «im  Juni — -Aug.  T^, 

•         ?        '      ■  .  ■      ■  ' 

J.050.  DiFLOTAXis  muralis.  Decand*  Mauer-Kauke. 

Worxelblätter  leierförmig  oder  getahut,  kahl;  Stengel  fast  * 
nackt;  Schoten  stiellos,  anfreeht  mit  kurzem  fadenför* 
migemCrriflel«« ' 

Sisymhiutn  murale.  L« 

( .    Auf  Aeckern  am  Main  ^on  Fechenheim  n^ch  Frankftirt,  bei 
üanan ,  Steinhelm  gegenüber. 
Blüht  im  Joni  —  Aug.  Q. 

1051.  DiPLOTAxis  viminea'  JD  e  c.  Schlanke  Rauke, 

Blätter  wurzelständig,  geschweift-schrotsagenartig,  fast  leier* 
'  förmig 9  kahl 9  sehr  stumpf^  Stenoel  schaftartig,  gans 
blätterlos,  .etwas  niedergebogen^  Blumen  klein,  gelb| 
Schoten  kurzgestielt,  aufrecht  -  abstehenid ,  fast  zusam- 
mengedrückt, mit  knnem  GriffeK  w 

Sispnhrium  viminwm*^  L.  S,  hrevicauU  et  Irio,  \Vib* 

pumilum,  Lam.  'Diptotaxis  hrtvietmUs*  BlufE  et  Fiogtrh. 
,  yihbild.  Moris,  ox9n»  Seei*  9,  iehm  5.  f§.  9. 
Auf  Aeckern  bei  Hanau,  zwischen  dem'  Nürnberger  ond 
Steinheimer  Thor  mid  dem  Main^v'hiÜfig  m  Weinber- 

•       gen  bei  Ilochbeim«   

Blüht  im  Jnni  —  Ang«  ®« 


üigiiizeci  by  LiüO^lc 
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Raphaneen« 

Schote  in  die  Quere  iu  1-  oder  wenlgsamlge  Fächer  ge- 
gliedert, nicht  auf;ipnogead  ^  Same  kugelig. 

381.  RAPHANUS.  Z..  Bett  19. 

Kelch  4-blättrig,  aufrecht,  am  Grunde  hötkin!^;  Glieder* 
Schote  knotig,  ohne  klappen,  mit  iibereinaaderstehenden  1* 
isamigea  Fächern. 

1052.  Kaphanvs  sativm,  L.  Gemeiner  Rettig* 

'Glieder-Schote  aufgetrieben,  nmd,  mgespitit^  kton  lan- 
ger als  der  Stiel. 

a*  R.  Radicula.  PerSm  Radieschen,  Monat-Rettiq.  \Tur- 
xelstock  mehr  oder  weniger  fleisdug^  nmd  oder. dinglich, 
weils  oder  roth* 

b.  R.  niger,  Schwarzer  Rettig,  Wnrzelstot^kaiiisenscliwan» 
grao  oder  veüslicli,  nud  oder  iängUcb,  fleischig,  sehaif 
von  Gescbmack. 

In  Gärten  und  Feldern  angepflanst« 
Blüht  im  Mai,  Juni.  Q»  Jl^ 

1058.  Raphanus  Raphanistrum,  Z.  Acker-Rettig. 

Giieder-Scliote  1 -fächerig,  gestreift,  4 -8 -sämige  Blätter 
leierformig;  Blumen  weils  oder  ochcrgeib. 
Haphauistntm  innocmm*.  Mtdie»  Wett,  Fl. 
Auf  Aeckern  häufig. 

BHiht  im  Juni     Aug.  O* 


Papayereen. 
Rhoeadeae.  Ratsch.   Papaveraceae.  Jnss*  . 

Kelch  2 -blättrig,  hlnnililg;  Corolle  4-blälfng,  re^el- 
mäfsig;  viele  Staubgefafse  sitzen  auf  dem  Büitheboden ;  Frucht: 
eine  1- fächerige  Kapsel  oder  Schote;  die  Samen  bestehen  aus 
£iweiskörper ,  an  dessen  einem  £nde  der  kleine  £mbrjo  liegt. 

CU£UDONim  £.  Schöllkraut. 

Kelch  2. blättrig,  hinrällig;  Corolle  4.blSttng^  Kapsel 

schotenförmig,  1 -fächerig,  2 -klappig;  Samenbodefl  an  den 
!Näbteo  ^  Samen  mit  einem  drüsenartigen  Kamm. 
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1054.  Chelidonium  majus.  X.  Gemcioes  Schöll- 
kraut. 

Blätter  ficJcrartig-stampflappig»      g«W^»  Btemen  in  klei- 
nen Dolden. 
Allenthalben  an  pngeUancten  Orten. 
Blüht  im  April  —  Juni.  1^ 

3Ö3.  PAPAVER.  Z..  M  o  h  n. 
Kelch  2-Mattr.V,  hinfällig;  Corolle  4- blättrig,  Kapsel 
fast  krugrormie  unter  der- bleibenden,  vidatrahligen  Narbe  mit 
LScheTn  aul^i^  ingena,  Samenböden  ab  h^lbirte  Scheidewände, 

*  Kapseln  steifhaarig« 

1055.  PAPAVER  Argemone.  L.  Kleine  Klapprose, 

Sandmohn. 
Stengel  anfrecht  mit  anUegenden  Haaren  ;  Blätter  gefiedert : 
ricaern  fiederspalttg,  «teifhaang;  Blumenblätter  gjzah- 
nelt,  keilförmig  i  Kapael  kenlenfdrmig,  furchig}  Narbe 

5  -  stralilig. 

Auf  Aeckern  nnter  der  Saat. 
Blüht  im  Mai  — Juli.  ©• 

1056.  PAPAVER  hyhridum.  L.  Baatard-Mohn. 
Stengel  aufrecht,  mit  anUegenden  Haaren;  Blätter  ab- 

'    laufend  -  gefiedert :  Fiedem  wechaelsweise  fiederapaltig, 

gleichbrelt,  ganzrandlg ;  Kapsel  eifÖrmw;. 
Auf  Aeckern  unter  der  Saat,  im  GarteDteld. 
Blüht  im  Juiü,  Juli.  ©. 

*  *  Kapseln  glatt. 

1051.  PAPAVER  BJweas.  L.  Klatschrosen. 
Sten^'cl  und  Bimncnatiele  mit  abstehenden  Haaren  besebt; 
Bltitter  ablaufend  gefiedert:  Fiedem  fiederarüg,  stampf- 

gelappt;  Kapsel  kugelrund« 
Uäuftg       Aeckern  ttnter  der  Saat. 
Blüht  iui  Juiii,  Jtdi.  ©. 

1058.  PAPAVE»  intermeäimn.  Mittlere  Klatschrose. 

Stengel  und  Blumenstiele  mit  abstehenden  Haaren  besetitj 
BlUttcr  ablaufend  gefiedert:  Fiedern  sehmal,  gletchbreit, 
die  untern  am  Grande  doppelt  fiederartig,  oben  sige^ 

* 
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zähnig,  die  oberu  UDgetiicfit,  .sciiarf-sägezälimgj  die  ge- 
schlosseneu Kelche  Ibni^lich-eirund ,  spitz,  sehr  dicht 
uiit  abstehenden  Uaareni  Kapsel  eirund^  ^^arbe  10-12- 
strahlig.  ,  ^ 

An  grasigen  Ackerrändern,  an  dem  Chaussee-Graben  links- 
gegen  der  Bockenheimer  ^A'arte  selten! 
Blüht  im  Juni,  JttU.  Q. 

Eine  Mittelart  zwischen  Ithoeas  und  dulium.  Von  ersterem 
hat  dieselbe  die  lanfren  ivngrcchl-abstehenden  Haare,  die 
runde  Kap.sel ,  am  Jche  aber  mit  12  Narben  gekrönt  üt^ 
▼on  leUterem.die  l<  omi  und  Zähnung  der  Blatter. 

1058.  Papaver  duhium,  L.  Zweifelhafte  Kiatsch- 
r  o  s  e. 

Stengel  mit  abstehenden,  Blumenstiele  mit  angedrückten 
Haaren  beseUtj  Blätter  fiederspaltig :  die  Abschnitte  tief- 
eingeschnitten und  ungleich  grob-sägezähnig;  Kapseln 
länglich,  halb  7- 10 -fächerig:  Narbe  7  •  10  -  strahlig. 

Anf  Aeckern  unter  der  Saat,  ad  Wegrändern. 
Blüht  im  Juni »  Juli.  0.  • 

1060.  Vx^Aym  somniferum  L.  Mohn,  Magsamen. 

Stengel  kahl,  glatt,  Bhnnenstiele  borstig,  nebst  den  um- 
fassenden ,  lappigen ,  ungleich  gezahnten  Blättern  grau  - 
griin. 

Des  Samens  wegen ,  aus  welchem  ein  eisbares  Oel  geschla- 
gen, wird,  angebaut ,  hin  und  wieder  auch  ven^ildert. 
Blüht  im  Juni,  Juli.  Q, 

Fumariaceen. 

Fumariaceae.  Decand.  Rhoeadcae.  Batsch. 
Pepaveraceae»  J  o  s  s.  S  p  r. 

Kelch  2 -blättrig,  sehr  klein  5  hinfalüj^-    Corolle  4  - -Matt-  ' 
rig,  unregelmaTsIg:  Corollenhlritter  öhcrs  mit  einander  verbun- 
den; Staubgefafse  6  in  2  gegenübcrätdimde  Bünde) verwachsen | 
Frucht:  eine  2-klappige,  vielsamige,  schotenförmige  Kapsel  oder . 
ein  1  sämiges  MüDschen. 

884.  CORYDALIS.  Fent.  Lerchensporn. 
Gorolle  rachenfömug,  4 -blättrig:  2  gegenüberstehende 
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lusainmengrwarfisf  n ,  «Ins  obrre  in  einen  Sporn  vcrrpröfsert  j  2 
breite  StauLfä'den,  jeder  mit  3  Anlhcren  ,  veriaiigerii  sich  nach 
unten  in  ein  Honiggefai]s;  Kapsel  l-fächengy  2-klappig^  sbo- 
tenfönnig,  vielsauiig. 

loei.  CoRYDALis  hulbosa,  J^ent.  Hob! würz. 

Stengel  einfacb,  2 -blättrig  mit  gipfelständlger,  weilser 
oder  rother  Blumentraube;  Blätter  doppeit-S -xaUig; 
Deckblätter  eirund,  ganzrandig,  länger  als  der  Blumeo- 
stiel}  Wuraelknolle  hohl. 

Borekhttttnitia  cana,  WetCi  Fl.  Corfdalis  tuherosa»  Decaadt 

In  Gebüschen  und  Waldungen ,  an  Zäonen  hänfig» 
Blüht  im  April,  Mai.  % 

1082.  GoRYDALis  digitatop  Pers,  Gefingerter  Ler* 
chensporm 

Stengel  einfach  2-3-bljittrig  mit  gipfelstlndiger  rodicr 
Blumentraube^  Blätter  8-mal  3-xählig ;  Deckblatter  fin- 
gerförmig gespalten  j  WnrselknoUe  massiv« 

Fumaria  huihosa       L.  F*  totidm,  Smith. 
Borekhausenia  solida.  ^^  elt.  FI.  Corj^dalis  ffaUeri,  W» 
Corydalis  huihosa*  Decand. 

In  Gebüschen  und  Waldiuii^cn  häufig. 
Blüht  im  April,  Mai.  0.  • 

Bemerken swerth  ist ,  dals  um  Frankfurt  auf  der  rechten  Seite 
des  Mains  nur  allei«  C  buiboM ,  und  auf  der  liakea  Seile 
nur  alUin  C.  digitata  Torkommt. 

1.068.  CoKYDALls  lutea.  Pers.  Gelber  Lerchensporn. 

Stengel  ästig  ausgebreitet;  Blätter  doppelt  gefiedert :  Fie- 
dern  3  -  lappige  Deckblätter  gleichbreit-pfriemförmlg  kSr* 
ter  als  der  Blumenstiel. 

Fitmaria  tmtta.  L«  Borekhausenia  imtea.  l^elt  Fl. 
Corydalis  eapnoides  ß,  Deeand. 
An  den  alten  Mauern  des  Idsteiner  Schlosses« 
Blüht  den  gansen  Sommer  hindnrch*  ^ 

385.  FUMARU.  JL.  Erdrauch. 

Corollc  4 -blättrig,  unteres  Blatt  einzeln,  gleichbreit,  S 
obere  am  Grunde  verwachsen,  dns  mittlere  rückwärts  gesponl^ 
1  -  einsamiges,  kugelrundes  ftiUscben» 
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1064.  FVMAfiU  oßcinaUs.  JL  Officineller  Erd- 
raucli. 

fijüßjchen  abgesluLzl-kugeiig  ^  Fruchtstiele  aufrecht  2  mal 
sü  lang  als  die  Deckblätter;  Stengel  aufrecht,  grün; 
Blätter  grün,  vieltlicilig-zusammeiigesetzt  mit  breitllch- 
laiizef (lirheil  I^äppchen. 

Auf  Acckera  und  in  Garteiifeldern ,  spari»ainer  als  die  fol- 
gende Art. 

Blüht  im  Juui  —  Aug.  Q, 

1064.  a.  FuMARiA  prehensUis.  Kit*  Kletternder 
Erdrauch. 

*  Niifschen  kugelig}  Stengel  ausgesperrt*ästigj  Blattstiele 
windend,  rankenartig  gebogen ,  anhängend;  FiederUfpp- 
cken  breit  •lanaettUch« 

F,  media,  Lotj. 

In  Krantgarten,  Weinbergen»  ^am  rechten  Mainufer  ober* 
halb  Odenbach. 
Blüht  im  Aug«  SepU  0» 

1065«  FuifABiA  VaUUmtiU  Lois,  Valllanta  £rd- 
rancb. 

Stengel  sehr  ästig  atisgebreitet  nebst  den  Blattern  grau- 
grün 5  lilätter  Vr(Mts(  hweifig^vIeUheilig-zusaninienji^'Csetzt  njit 
gl^ic  libreiten,  iauggeiogenen  ,  spitzigen  Läppchen ;  MilU- 
chen  kugelrund. 

Auf  Aeckeru  und  gebaneiem  Lande  allenthalben« 
Blüht  im  Mai  —  Aug.  Q. 

1066«  FVMABiA  parvijiora^  Utcand.  Kleinblumiger 
£r  dr  auch. 

liüiacben  kugelmnd  fast  ttaebelspitzig;  Stengel  ausgebrei- 
tet$  Blätter  vieltheilig  insanunengesctzt,  mit  gleicbbrei- 
ten»  rinnigen,  fast  haardünnen  Läppchen» 

I'^UTuarta  tenutfolia*  Wctt,  Fl, 

Auf  Aeckern  des  Mühlbere^s ,  bei  Oberrad,  hei  Mieder- 
Weisel,  um  die  Rockenburgcr  Sandstein^^nibe ,  zwischen 
Ilbenstadt  und  Fritdber(> ,  zwisclicn  Oliciiiiach  und  Fe- 
chenheim, zwischen  Ourleldtu  und  Büdesheim^  bei  Bie- 
berich ,  Wiesbaden. 

Blüht  im  Juni»  Juli.  2|I« 
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ftanuaculeen. 
Maltisiliquosae.   Batsch«   Raniuiculaceaev  Jiiss. 

Kelcli  5 -blättrig,  hinfällig  oder  f«hlejj<l  j  Corollc  5-  oder 
mebrljlätlrig,  hinfällig;  Honiggefäfse  gewöhnlich  dcatlich  vor- 
handen. Viele  Staubgefäfse  in  unbestimmler  Zahl  stehen  unter 
denen  Pistillen.  Früchte  (nach  Decandolle)  Carpellen,  sind 
stumpf  oder  bewaffnet,  zuweilen  mit  geschwänzten  Anhängen 
versehen  ,  eben  so  seitwärts  und  nach  innen  sich  öffnende ,  ge- 
schnäbelte r*  ilgkapseln.  Der  Same  besteht  meistens  aus  Eiwcis- 
körper,  an  dessen  einem  £nde  der  Embryo  entweder  aufrecht 
oder  umgekehrt  steht. 

1.  Eigentliche  Ranuncu|ecn. 
386.  RANUNGULÜS.  £,.  Hahnenfufs. 

Kelch  5  -  blättrig  j  Corollc  5-  hliitlrig  :  Corollenb'ätlei  am 
Grunde  mit  llonigschuppeii ^  viele  Carpellen,  oft  bewaffnet  , 
stehen  auf  dem  Fruchtboden.  £mbr)  u  aufrecht  im  Grunde  de* 
Kiweiskörpers.  ' 

*  Blätter  umertheUt. 

•  1067.  Ramunculus  Lingua,  X,.   Grofser  Sumpf- 

llahnenfufs. 

Stengel  aufrecht,  kahl  odier  feinhaarig;  Blätter  lanzettlich, 
wenig  gezahnt,  stiellos,  nervig,  am  Grunde  scheidenar- 
tig; Blumen  grofs ,  gelb. 

Aenderl  mit  6  —  8  Blumenblättern. 

In  Graben  und  Sümpfen:   auf  dem  MezgerbruG^,  im  Uied 
hinter  Dörnigheim  nach  lÜschofsbeim ,  in  einem  Sumpf 
hinter  Klein-Steiiibeiai  nach  Groi^-Steinheim« 
lilüui  im  Juui ,  Juli. 

1068.  RAinrNCULVs  Flammida,      Kleiner  Sumpf« 
Hahnenfufs. 

Stengel  niederg«^bogcn,  am  Grunde  wurzelnd^  Blätter  gicich- 
breii'lanzettiich  kahl,  fast  gansrandigi  BlumenstieJe  den 

Blattern  gegenüberstehend. 

ß.  sfrrata.  liliittfr  hnTif'ltiich ,  sägezalinrL;. 

y.  reptans,  N(< nqel  tadmilöimig ,  kri*  *  hend,  an  den  (le- 
lenken  wurzelnd,  :ut  der  Spille  auf.sieiciPfid  und  blüliend| 
Blätter  «ehr  «»choial,  gleichhreit»  tM  iddenlormig- 
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JfaHunculus  reptans.  L. 
An  nassen  OrU  ii  lifierall,  y.  auf  feuchtem  sandigen  Bodea 
Lei  Hanau,  .tu  dn  Entenlark  beyni  Forsthaus,  bei  Ar- 
heili^Tu  auf  dem  Pechbusche,  auf  der  BlechwicM«. 
Blüht  im  Mai     Aug.  2^« 

1068.  RANTOfCiavs  Ficoria»  L.  Fcuchiwarteakraiit 

Blätter  liersfönnig»  geiabnt,  glüniend»  lang  gestielt  |  Sten* 
gel  aufsteigend}  Kelch  fast  S-MSttrig. 

Fifsrim  SmnMuetiMdes.  MoeAcb. 

Auf  Aeckem,  an  Maneni, 

Blüht  im  MSn,  Aprü.  %. 


■k  * 


Blätter  icrtheilt. 


1010«  Rakui^culus  auricomus*  JL  Goldgelber  llah- 
nenf  nfs* 

Wurzelbrattcr gestielt ,  nicren förmig,  gekerbt,  eingeschnit- 
ten, Stengeibl'atter  stiellos,  fingcrnirnüg ;  Blumen  gold- 
gelb, öfters  blätterlos. 

Auf  Wiesen,  an  Zäunen  und  Hecken. 
Blixiit  im  April ,  Mai. 

1071.  Ranunculus  sceleratus»  L-  G  i  ft  -  H  a  h  n  c  n  f u  f 

Blätter  kahl,  Wurzclblätter  3 -spallig:  Lappen  3 -lappig 
mit  stumpfen  Einschnitten,  Stcngelhlätter  3-theilig  mit 
glelchbreit-Ianzcttlichrn,  ganzrandigen  Einschnitten;  Car- 
pellen  sehr  klein  auf  kegcifurmi^em  Fruchthoden. 

In  Wassergräben  und  Sümpfen  aiienUialhen« 
BlSht  im  Mai,  Juni.  Q. 

1072.  RAmmcvLüS  aconitißlius*  Sturmhuthlätt- 

riger  Hahoenfufs» 

Blätter  handfömiig-9»7tliellig:  Abschnitte  eingescbnil- 
ten,  sahnig,  die  obersten  stiellos  in  g1etckbreit«lanxelt- 
liche  Lappen  gespalten;  Stengelistigyvielbbniig;  Kelche 
anliegend. 

ß,  platanifolius  y  höher,  mit  5- 7 -lappigen  Wunelblät- 
tern ,  deren  Lappen  zugespitzt  sind ,  und  gleicbhreiten, 
ganzrandigen  Deckblättern. 

/i.  platanißtiius*  L.  ' 

In  Gcbirgs- Waldungen;  hinter  Obcr-Uiael,  uro  dental- 
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kensteiner  Schlofsberg,  bei  der  Haidetränke  hinter  Hom- 
burg, im  Wald  zwischen  Herchenkain  und  Uirtch«tein« 
Bim  im  Mai^Jnü.  % 

1073*  Kanui^culus  hulhosus*  L*  Zwiebeliger  Hab« 
nenfnfs,  ^ 

Wwselbiatter  gestielt,  gedretets  düe  einzelnen  3-theiü^ 
eingescknitten-zahnig ,  das  Mittlere  gestielt;  Stengel  anU 
recht,  am  Grunde  mit  einer  swiebelarUgea  Verdickung ; 
Kelch  zurückgeschlagen. 

Auf  Wiesen ,  Grasplätzen  allenthalben  häußg. 
Blüht  im  Mai  —  Juli.  % 

10*74.  Rakvnculus  P/2/Zo720/ii.  Ehrh,  Aauhhariger 
Hahnenfufs* 

BtStter  3-theiiig,  oberer  Theil  gestielt ,  Lappen  stumpf- 
eingescbnitten-gezahnt,  nebst  dem  Stengel  rauj^haarig, 
Kelch  lurückgebogen;  Carpellen  am  Rande  mit  einer 
1  «fachen Reihe  kleiner  Wärzchen;  Wurzel  büschelförmig. 

Jt.  Sträous,  Crantz,  nicht  H,  hirsaias  CurtU. 
Auf  Aeekem:  bei  Hanau  zwischen* der  Lambobrücke  und 
dem  Waldesel,  an  Ackerrainen  bei  dem  Goldbach,  ohn- 
weit  dein  San^of  bei  Frankfurt,  an  feuchten  Orten  bei 
Barmstadt  und  ander&wo. 
Blüht  im  Juni,  Juli.  Q, 

lü 75.  RANUiNCULUS  repem,   L.  Kriechender  Hah- 
ne nfuis. 

Blätter  fiederartig- 3 -spaltig  mit  keilHirmigen,  3 -lappigen 
eingeschnitten-zahni^en  Blättern;  Stengel  am  Grunde 
krieciiende  Ruthen  austreibend^  Kelchblätter  aufrecht} 
Carpellen  gerade  zugespitzt. 

Auf  Wiesen,  an  Wegrändern  aiienAbalben« 
Blüht  im  Mai ,  Juni.  1(* 

10)6.  Ranunculus  polyanthemos,  JL.  Vi elb lumiger 
Uahnenfufs. 

Blätter  vieltheilig  eingeschnitten  init  gleichbrelten  Abschnit- 
ten; Stengel  aufrecht,  vielblumij^  uchsl  den  Blattstielen 
mit  abstehenden  Haaren  besttzt:  iiiiiineniUele, furchig j 
Keich  zottig  ;  Carpellen  fasf.  ohne  .Spitze. 

In  Waldungen  und  Gebüschen  weiten;  im  Wäldch^Jü  des 

1 
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hell.  Geist-SpitaU  bei  den  Riederfaöfen ,  im  Wild  bei 
Rtirlrllieim  ,  Ijclm  Frankfurter  Hans* 
Blüht  im  Mai »  Juni.  2(« 

1071»  RAi^u^ruLis  Jiemorosus*  Decand,  Haia-Uah- 
^  neniufs. 

Wtineiblätter  iiber  die  Hälfte  S-S-tbciüg,  mit  S-fheili- 
gen  keilfönnigen  Abschnitten  und  an  der  Spitze  gezahn«* 
ten Läppchen,  öfters  gefleckt |  Stengel  aufrecht  nebst 
den  Blattstielen  mit  abstehenden  Haaren  besetzt  j  Bin- 
menstiele  furchig  ^  Gaipellen  mit  umgebogenen  GrifTeln* 

In  Waldungen:  im  Frankfurter  Wald  au  der  Gränze  ^- 
gen  Offenbach  häufig»  im  Rödelheimer  Wald,  im  I^id« 
derwald. 

BKiht  im  Mai»  Juni.  %    .  ^ 

1074r^  RARimcuLVs  aeris.  JL*  Scharfer  Hahnenfufs* 

Blätter  flaumhaarig  oder  kahl,  handf<&rmig  gctheilt  mit  ein* 
geschnitten*sahnlgen,  spitzigen  Abschnitten,  die  obersten 
gleichbreit  oder  eingeschnitten  5  Stengel  aufrecht  viel-  , 
bhnnig  mit  anliegenden  Haaren  besetzt^  Bhimenstiele  ' 
drahtrond^  Kelch  fsftt  sottig  5  Carpellen  mit  fast  gerader 
Stacbelipitze. 

Aufwiesen  und  Grasplätzen  allenthalben  gemein. 
Blüht  im  Mai-- Aug.  %. 

t(^$*  tüMVNCXiLVS  lanuginosus>  JL  Welliger  H ah- 
nenfufs. 

Blätter  3 -lappig,  sciMeliaarig,  mit  breiten  elngeschniucncn, 
«ngleich-zabiilgeii  Lappen;  Stengel  vieJbbjmig  nebst  den 
Blattstielen  mit  abwärtsgerlcbleten  Haaren  besetzt;  )ibi- 
menstlele  clralitruiid  j  C.trpellen  mit  gekrümmten  GriffeJn. 

ß,  GeraiUifoIiuf.  Decaiid'  Blätter  3-tbeilig;  Ab- 
schnitte keilförmig  2-3-sj)altig,  zugespitzt  grofszalinig. 

Jn  Waldungen :  iju  PVankfuilcr  Wald  gegen  OfTenbach, 

.   im  li;i^c\vald;  im  Lehen,  im  liuUbacher  Waid,  ß,  in 
Mäldern  bei  Birsteln. 
Blüht  im  Juni — Aug. 

1080.  Ranungvids  aroensis*  L.  Acker-Hahne »fnfs. 

Blätter  kahl:  Wurzelblätter  3  -  lli  eilig ,  Stengclblätter  viel- 
tiKiligniit  gieiclibrelten  Abschnitten^  Stengel  aufrecht 
viclbluoiig^  Carpellen  stachelig. 
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Auf  Aeckein  miter  der  Saat. 
Blfilit  im  Mai,  Joni.  O. 

loai.  lUwuNcnns  hederaceus*  L.  Epheublattri^er 

H  :i  !i  II  c  II  i  u  fs. 
Slcii^el  krici  Iii     ,  wurzelnd;  Blatler  gestielt ,  herz-nieren- 
iörmig,  3 - 5-läppig  mit  breiten,  stumpfen,  ganzraiidigen 
Lappen  )  Blumen  weilj»  oder  l>ia£igelb;  StaubgefaDse  5>12^ 
Carpellen  kahl. 

In  Gräben  und  Bächen :  in  Gräben  beim  Wiesenhof  gegen 
das  Forsthaus,  beider  Heidentränke  hinter  llomburg, 
in  der  Kntenlack  hinter  ^Jiederrad. 
Blüht  im  Joni»  Juli*  7p 

1082.  RÄmJNCVLVs  aquatüU.  JL  AIL  Wasa er* Hahnen* 

fafs* 

Stengel  schwimmend  an  ausgetrockneten  Stellen  kriechend  | 
Büitieraber  dem  Wasser  S-theilig,  unter  dem  Was- 
ser vieltheilig;  Blumen  wei£s|  Carpellen  mit  steifen 
Borsten  besetzt. 

a.  diversifolius  ^  oberr  Tjlätter  fast  kreisrund  schildför- 
mig, 3-theilig,  lappig  oder  fast  niercnformig  d-theilig, 
untere  haaiförmig-vielthellig. 

H.  heterophy  llus.  llofim. 
ß,  fissifoUuSf  obere  Blatter  fast  nlereafürmlg  3-lbeiIigj 
Läppt  11  am  Rande  mehr  oder  weniger  tief  in  gleichbrcite 
Abschnitte  getlieilt,  untere  haarfünnig-viellliellig. 
capillifolius ,   alle  Blätter  haarlormig-vieltheiüg  mit 
schlaffen  lani^en  Abschnitten. 

R,  pantoihrix,  lt.   capiilaceus.  Dec.  R.  capillaceus.  Gmel» 

d,  rigidifolius  ^  alle  Rliticr  haarfcjrmig-vieltbeilig  mit  knr- 
aen,  straffen,  ausgebreiteten  Abschnitten. 

R,  pantothrix.  ß.  caespltosus.  Dec.  i?«  rigidas*  Hoffm. 
In  Jj^lüsseii,  Gräben,  stehenden  Wässern. 
Blüht  den  ganzen  Sommer  hindurch«  If^ 

1083.  Kamunculus  peucedanifülius.  All.  Haarstrang* 

blättriger  Hahnenfufs. 
Stengel  schwimmend  oder  kriechend  j  Blätter  alle  unterge- 
taucht, wiederholt  2-3-gabeiich  zertheilt  mit  sehr  lan- 
gen, gleichlaufenden^  gleichbreiten  Abschnitten  §  Carpel- 
len kahl. 

In  fliefsendem  Wasser,  bei  Hanau  in  der  Kinzig,  im  Main 
.hin  und  wieder. 

Blüht  im  Juni ,  Juli.  If« 
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3B7.  ADONIS.  L,  Adoni«. 

Kelch  5-blättri£[^  Corolic  5  -  und  mehr  bl'attrig  ohne  Ho- 
nigschuppen ;  mehrere  Carpellcn  auf  einem  >\alzenrörmfgrn 
Fnichtboden^  Embryo  umgekehrt  in  der  Spitze  des  Üiweis- 
körpers. 

1084.  Adomis  aestivalis.  L,  S  o  ni  m  e  r  -  A  d  o  u  i  s. 

■ 

Kelch  am  Grunde  steifhaarig ;  Corolienblätter  (lach ,  läng- 
\  lieh,  stampf»  doppelt  so  lang  als  der  Kelch,  am  Grund 

mit  einem  schwarzen  Flecken;  Carpellen  nezartig  ge- 
ädert In  einer  verl'aiigerteii,  lockern  Aebre  std^eudi 
Steogel  fast  einfach. 

Adonis  miniata,  Jacq. 

ß.  eitrina»  Hoffm.  Kelch  und  GoroUe  blais  -  citronen« 

gelb. 

Unter  der  Saat  bei  der  Hartlg ,  llochstadt»  Brenngeshelm, 
swischen  W^Indccken  und  Heldebergen,  zwischen  llohen- 
welsel  und  dem  Uausberg,  bei  Grindel,  Wiesbaden,  auf 
der  Feldkahler  Höhe  oberhalb  Ascbafienbnrg,  bei  Vilbel« 
Blüht  im  Mai,  Jnni. 

1085.  AdoKis  ßammea»  Jacq*  Feoerrothe  Adonis* 

Kelch  am  Grunde  steifliaarlg;  GorMIenblätter  flach,  nn» 
gleich,  länglich,  spitz,  länger  als  der  Kelch,  ohneFlek-. 
ken ;  Carpellen  In  einem  walzenförmigen  Köpfchen  mit 
hammförmigen  Auszackungcn  am  Grunde  und  einer  ge- 
krümmten Spitze ;  Stengel  ästig ,  unten  borstig. 

Unter  der  Saat  bei  Wiesbaden ,  Wallerstetten ,  Vilbel. 
Blüht  im  Juni  —  Aug.  0. 

Die  M'urzel  ist  mild  von  Geschmack ,  weicher  hei      o/etiivalU  * 
sehr  bitter  ist. 

10«6.  .\dünis  vernali^.  L,  ' 

Wurzel  vielköpfig,  braunschwarz,  mehrere  aufrechte  Stengel 
hervortreibend 5  Blätter  vieltheilig  mit  haa'rfönnigen  Ab- 
schnitten ^  Kelchblätter  zottig,  an  de^  Spitze  gesahnt  | 
Biomen  grols ,  gelb  ,  10  - 12  -  blättrig  |  Carpellen  aammetp 

artig,  zottig. 

An  trockenen  Orten  $  auf  der  Bieberer  Höhe,  bei  Offen- 
bach  an  der  nordwestlichen  Seite  der  Lahr»  bei  Senheim 
nn(?  ^^t  dortigen  Gegend. 
Blüht  im  April,  Mai.  % 
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388.  imLICTRUM.  L.  Wiesenraute» 

Blüthenhiiilc -1- 5 - blättn»,  corollinisch  oder  häutig,  hin- 
fällig; Staabfadeii  verlängert  9  verbreitert^  mehrere  nackte  Car* 
{>eiien. 

1087.  ThALICTRüM  minus*  L.  Kleine  Wiesenraute. 

Stengel  drahtrund,  grau  bestäubt  ^  Blumen  4 -blättrig,  hän- 
gend m  lockern  Kispen^  Blättchen  kahl,  rundlich  an 
der  Spitze  gezahnt«  unten  gran-grün  ^  Carpeiien  su  bei- 
den Seiten  spitz. 

Aufwiesen:  um  Frankfurt  unter  dem  Grindbrannen , bei 
Griesheitn,  klein  Steiobeim»  Fechenlieini ,  Giaheim, 
Offenbacb. 

Blüht  im  Jwii,  Juli.  % 

lOÖtt.  XiULiCTKUM  angustifolinm,  Jacq,  Schmal- 
blättrige Wiesenraute. 

Stengel  strafT,  drahtrnnd,  fast  furchig,*  Rispe  vielfach, 
aufrecht;  Blumbn  aufgerichtet^  Blätterabschnitte  gleich- 
breit-lanzettlich, ganarandig:  das  letzte  entferntstehendy 
fast  eingeschnitten  9  am  Rande  zurückgerollt ,  oben 
glänzend. 

In  Waldungens  binter  dem  Forsthaus  links  dem  Schwen- 
gelsbrunuen  gegen  dem  hölzeraen  Kreuz ,  auf  trockenen 
Waldwiesen  bei  Arheiligen,  auf  Wiesen  bei  Grols- 
Gerau  nach  Wallenstädten. 
Blübt  im  Juli,  Aug. 

1088.  Thauctrum  flamtm,  X*.  Gelbe  Wiesenraute. 

Stengel  aufrecht,  ästig,  furchig;  Rispe  vielfach  aufrecht, 
fast  doldentraubig;  BlaUchen  alle  keilförmig,  3-theiiigy 
spitzig  ;  Bluiueii  gelhlich.  « 
'  Auf  sumpfigen  Wiesen:  auf  dem  Mezgfrbrug ,  unterlialij 
Seckbach,  Bornhcim,  vor  dem  alten  Wald  bei  Hanau, 
aufwiesen  ohuwcit  Wie;>eueck,  im  Häuser  Wald  bei 
Bieber. 

Blüht  im  Juni,  Juli.  ^I^. 

m,  CLEMATTS.  Waldrebe. 

Blülhenliülle  4  -  5  -  blättrig  ,  corollinisch;  Antheren  an  der 
Seite  der  Fäden  angewachsen;  Griffel  Viin^vr  als  die  Staubge- 
fälse ;  Carpeiien  durch  die  bleibenden  GriÜel  geschwänzt. 


Digitized  by  Google 


RaDiinciileen*  Wl 


1080.  Clematis  FUalha.  L,  Gemeine  WaTdrebe. 

Blätter  gefiedert:  Fiedern  herz-einmd,  kerbig  oder  einge- 
schnitten, oder  ganzrandig;  Biatrstielt'  und  Blumenris- 
pen kletternd;  Rispenäste  mit  einfachen,  henfömi({en 
Blättern)  Garpellea  mit  seidenartigen  Schwünien«' 

An  Zäunen  ujid  Gebüschen. 
Blüht  im  Juni — Aug.  "b* 

1081.  GiXHATis  FUmmuhu  L.  Brennende  Waldrebe. 

Blätter  gefiedert :  Fiedcrn  kahl  ungctbeilt  oder  3- lappig, 
kreifsrund  ,  herz-elruiid  ,  länglich  oder  j^lf'i(  Mireit,  ßlatt- 
stlele  und  Blumenrispen  kletternd;  liiuinen  weifs  mit 
lauzcttlichen,  3 -nervigen  Blättchen ^  Carpellenv  feder- 
artig. 

In  W^aldungen:  Im  Lirher  Wald,  auf  Stanfenbcrg ,  bei 
Kranichstein  in  der  Fasanerie «  im  i^essuuger  Wald  bei 
dem  Herrgottsbrunnen.  ^  • 

Blüht  im  Juli,  Aug.  "fi« 

-  1092.  Clematis  erecta*  L,  Aufrechte  W'al drehe. 

.  Blätter  gefiedert:  Fiedern  ei-lanzettlicli ,  ganzrandig;  Bin« 
men  4 -  5 -blättrig)  Carpcllen  hersformig  mit'einembn- 
gen ,  federartigen,  surückgebogenen  Schwanz. 
Auf  trockenen  \Mesen  :  auf  der  Wiese  am  Main  zwischen 
OfTenfmch  und  Fechenheim ,  hei  Grols-Steinheim* 
Blüht  im  Jnni,  Juli,  1^ 

390.  ANEBlOm  L.  Licht rö  sch  en. 

BlnthenhtiOe  5- 8 -blättrig,  corolfanisch)  eine  8 -blättrige 
verscfaiedengetheilte,  von  der  Blume  entferntstehende  Hülle  $ 
yiele  ungeschwämste  Garpellen. 

1888.  Anemone  sylvestris.  L,  Wald-Lichtröschen. 

s 

Blätter  5  -  theilig ,  rauhhaarig  :  Abschnitte  eingeschnitten 
und  sägezähnig^  Blume  einzeln,  weifs,  überhangend^ 
aufsen  zottig;  Carpellen  rauhhaarig. 

Aut  trockenen  flügelu  :  auf  dein  Lerchenberg,  bei  Seck- 
bach,  Bergen,  hinter  Oberrad,  Offenbacb. 
Blüht  im  Mai ,  Juni. 

1094.  Anemone  iiemorosa.  L.  Ilain-Licbtröschen. 
Wonelblatt  einseln,  gestielt,  gedre}ets  einzelne  Blättchen 
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a«dieilig|  Absdiiutte  eingeschnitten,  geuimti  Stengel- 
blättcr  a-iählig^  jede»  a-theilig,  bilden  die  Hülle,  aus 
deren  Mitte  der  1- blumige  Blomenstiel  hervorkommt  $ 
Blumen  weil«  oder  rosenrotb  $  Carpellen  glatt ,  spitzig. 
In  \^ldcrn  dlenthalben. 

Blüht  im  Män,  April.  % 

loaa*  Anemone  rarmneuloides*  JL*  Hahnenfaf »arti- 
ges Lichtröschen« 
Blitter  und  Huile  vie  bei  der  vorigen ;  Abschnitte  mehr  tu- 
gespitst;  Blumen  gelb»  einseln  oder  in  sweien$  Carpel- 
len glatt,  spitzig. 
In  Wäldern  und  an  deren  Rändern* 
BUiht  im  AprU,  Mai.  % 

391.  PULSAIIXXA»  Tourn,  Kü ch ens cheile. 

Bliithedmlle  a-biXttng»  coroUimsch»  gestielte  Saftdrii- 
sen  in  der  Kühe  der  BfiithenhüUei  Garpellen  mit  gefiederten 
Scbwansen« 

loae.  PuiSAmLA  vemaiu*  MilL  Frählings-Käcben- 
schelle. 

Blätter  gefiedert ,  glänzend ,  kahl  oder  zottig :  Fledem  ein- 
geschnitten, lappig  I  Hüllblätter  seideartig^  Binnen  weiis, 
iiberhängend* 

Anemone  vernalis,  L. 
Anf  trockenen  Hügeln  :  Im  Bessungrr  Wald  olinwelt  der 
Papiermühle»  in  einem  trockenen  Gebirgswald  bei  Um- 
stadt. 

Blüht  im  Man»  April,  Mai«  % 


'  tO^t»  PuLSATiLLA  vulgaris*  MilU  Gemeine  Kücben- 
schelle. 

Blätter  gefiedert:  Fiedern  vielthelllg,  mit  gleichbreiten  Ab- 
schnitten 4  Blume  blau,  fast  überhängcncK  mit  abstehen- 
den Blättern;  Blattstiele,  Stengel  nnd  Hülle  seidehaarig) 
Caipellen  federig  geschwänzt 

«^JlMtone  Pulsatilla,  L. 

Auf  trockenen  Hügeln  allenthalben» 
Blüht  im  Mars»  ApriL  % 

lOaa.  Pulsatilla  pratensis*  Mi  IL  Wiesen-Küchen- 
schelle. 

gefiedert!  Fiedem  vieltheilig»  mit  gieichbreiten  Ab* 
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sciiiiiHcii^  Blume  srli\sarz  -  pnrpurroili  ,  bäugeuii  iiiil  aa 
der  Spitze  zurtickfi^ebogcneu  Blättern. 

j4nem*jnt  pnitcnsis.  L.   Pulsatilia  nf^r  irans,  Sloerck. 

Auf  (rockeiiea  AniHiheii  oiunveit  GuiKiershausen,  im  Offen- 
Iiacber  neuen  Hüpex^Rld,  bei  Lieh  und  Brokenheim« 
Blüht  im  Min  —  iMai 

392.  MTOSUBUS.  L.  Matisesch wane. 

Kelch  5-brallrig  ani  Gnnide  \  orgc'zngen,  los;  Coroilc  5- 
blättrig,  mit  failenförnn'c^pni  i  (ihrli;(  iii  i\ ^  Staubgctal&e  5-20. 
Viele  3 -kantige  Caryopsen  aui  sehr  verlängertem  FruchtboUeu. 

1099.  MiosuRUS  minimus.  L,  Kleinster  Mause- 
st h  w  a  II  z. 

Blätter  gleichbreit,  zusammengedrückt,  glatt,  kreisförmig 
auf  der  Krdc  liegend^  mehrere  einfache  Blumenstiele  aus 
der  Wurzel  hervorkümmeud. 

Auf  sandigen  Aeckern. 

Blüht  im  April ,  Mai.  Q* 

2«  Abweichende  Formen,  durch  Tielsamige  Kapsehi» . 
*  Blumen  regelmüfsig. 

393.  ACTA£A«  I«.  Christopbskraiit. 

Kelch  4 -blättrige  hinfällig  $  CoroUe  4- blättrig  ,  hinfälligi 
Frucht :  eme  lieere. 

UOO.  AcTAEA  ipicata*  £•  Gemeines  Christophs- 
kran t« 

BIStter  2*3  ml  gedreiet,  mit  ei^lansettKchen»  eingeschnit- 
tenen sSgeaähnigen  Ahschnitten;  Blumen  in  eirunder 
Traube;  GoroUenblätter  mit  den  Staubgefäfsen  gleichlang; 
Beeren  kugelig. 

Muta  nigra.  VTett.  Fl.  ^ 

In  schattigen  Wäldern  und  Gebüschen;  in  der  Landwehr 
am  Wendekteeg,  im  Wald  swischen  Oherrad  und  Frank- 
furt, bei  dem  Falkensteibcr  Schlofs,  in  Gebiischen  um 

-    Herchenhain,  im  Uangestein,  bei  Wächteribach»  im 
Buschwald  bei  Vlihd. 
Blühtim  Mai— JuU. 

394.  CALTHA.  Dotterblume. 
Blathenhüne  S-hlÜttrig,  corollinisch :  BiMtter  fast  kfeis- 
lond  oiine  Honigschnppen ,  mehrere  abfallende  Bai ^^seld» 
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1101.  Caltua  palustris,  L.  Sumpf-  D  o  1 1  e  r  L 1  u  in  e. 

Stengel  aufrecht;  Blätter  herzförmig,  fast  krelsrand  ge- 
kerbt oder  sahnig,  mitniiiden  Ohrlappen. 
In  Sumpfen  und  auf  sumpfigen  Wiesen« 
Blüht  im  Man— Mai.  % 

395.  HKLLEBORUS.  Niefswurz. 

BluthenhttUe  5 -blättrig»  öfters  corollioisch;  8-10  sehr 
Inme  röhrige,  untea  engere  Honlggefa'ise  ^  mfehfere  miTerbimdeae 
Balgkapselii. 

1102.  Hbixeborus  viridis^  X.  Grüne  Miefswnra, 

Ghi^istwürs« 

W urzclblätter  fufsformig  gethei'lt,  kahl;  Stengelbl'atter 
handforiuig^  Biuiueii^üek  üfler^  2  blumig  ^riioett 
Blumen. 

Im  Wald  bei  Kranichstcln  in  der  sogenannten  PlaatagCi 
in  Gai  Lenzaunen  des  Nahningsbcfge^  bei  Giefseu« 
-  Blüht  im  Januar,  Febr.  '2^ 

UOO.  HSUBBORVS foetidus.  L*  Stinkende  Niefs- 
wnrz. 

Stengel  beblättert ,  vielbbimig^  Blätter  fufsfö'rmig  getheilt, 
kahl,  mit  länglich-gleichbreitcn  Abschnitten. 

In  Gebirgswaldnngen  «wischen  Langenschwalbadi  and 
AdolphsecL 

Blüht  im  MXn,  ApnL  % 

9 

396.  TROLLIUS.  iL  TroUblnme. 

Kelch    vielblättrig,  corollfnisch  ;  Corolle  \  Iclblättrig j  Ho» 
niggefälse  röhrig  1-lippigj  mehrere  Balgkapselu. 

1104.  Tsoixivs  europaevs,  Ii*.  Gemeine  Trollblume« 

Wurzelblätter  m\i\  nniere  Stengeiblätter  gestielt,  obere 
stiellos,  5  -  spaitig  mit  tiefeingcschnittea  geiahnten  Ab- 
schnitten; Blumen  gelb,  kugelig,  grofs. 

Auf  Wiesen  des  Oberwaldes  im  YogeUberg,  bei  Reiffen- 
berg,  Giefsen. 

Blüht  im  Mai.  %' 

397.  INIGELLA.  L.  Schwarzkümmel. 
Kelch  5 -buttrig,  coroitiniseh ,  hinfaliig;  GoroUe  ••bfiiH- 
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rig  :  Biatter  2-hpp,g  mit  einer  Honiggriibc;  5  Terbnndene  mit 

1105.  NiGELLA  arpensis.  L,  Ac  kei-.S  diwar^küminel. 
Biälter  yielthriüg  mit  gleiciibr«itai  AbscIiniHen  5  Blumen 
Waliblau   nackt j  Stengel  ausgesperrt,  behaart:  Balg, 
kapseln  iang  geschnäbelt.  ^ 
.  Anf  Aeckern  unter  der  Saat. 
Blüht  im  Juni»  Juli.  Q* 


*  *  Blumen  unregehnälttg, 
393.  AQÜILEGIA.  Z.  A  k  e  1  ey. 

Kelcli  5  -  hläftng  corolliaisch ;   Coroile  mit  5  gcspomtcil 
rohrigen,  Uafiendea  Blättern ;  Balgkapseh»  5.  ' 

llüC.  \QViL&GiA  vuigaris.  L.  Gemeine  Akeley. 

ä«tigj  BIStter  B.fech  «It  8 -lappigen. 
n.nd  .chen,  stampfgetäLmen  Blätteben ;  Blumen  bliu.^ 
....  .4»\\al<Iern.  anfWie.«iij  am  ffi^ald  Unter  dem  Wil- 
helmsb.id     hinter. ^ÄMtd  ond  öein.l&irben ,  aa  der 
Gaatiiersl>iii]|  bei  Frankfiirt,  in  Fiadrfbrter  Wald  im 
.  '  1"*  GeUealoek  bei  den  Kettenlioleu. 
Bläht  im  Hai  —  Jali.  %. 

399.  DELPHINiüM.  L.  Rittersporn. 

Kelch   S-bföttHg,  corolhmsch:    oberes  Blatt  -f^spornti 
q^roUe  l- blättrig  gespornt;  Same  an   4ei:  ifmm  öeite  de^ 

lU   •    '  '  *      '         '  '  ■ 

Z,.  Feld-Ritterspora. 

Blätter  gefiedert-vieltheiiig,  feinhaarig  mit  gleichbrett«^ 

Abscliiiitten^  Blumf^n  htm. 
Auf  Aerkern  unter  der  Saat.  ' 

Blüht  im  Juni,  Juli.  Q. 

•  ■  \ 

:t  ACONITUM.  L,  Sturmhut.. 

5 -blättrig,  coroIIiQiscb:  oberes' Blatt  hehn^Srmisi 
J  gtatielte  kappenförmige  Honiggeftlse  unter  dem  Helm,  vom 
in  eifli»  Xippe  vorgeaQg€!0}  ,paJgkapseb  a. 

llOt  a.  AcoanvM  Ljuoaanum.  L.  Wolfs- Sturmhut; 
Blumen  gelb,  »otlig;  Sporn  der  HoniggenOie  hakeniW- 

Bvckur*  Flora  /.       •  20 
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mlgi  Lippe  vorgexOfen»  stempf;  Helm  verlängcrly  wa(* 

lenförmiß  mit  langem  vorst»»fanwJflM  ScImabeL 
Anf  <^''r  Lollarer  Koppe  bei  Gieisen. 

i^lüht  im  Juni  bis  Aug.  "  ^ 

HOB.  AcüJ^iTAM  Titel YpJionum»  Uchb,  Geibcr 
SturmhaL 

Blamen  gelb^  Sporn  der  HoniggefalM!  scbneckenförooßg  ge< 
wmideui  Helm  kcgelförpug »  verlängert 
.       fltissimuau  Mill. 
Anf  trockenen  Stellen ;  im  Bmg  bei  Hensenstamm ,  häufig 
bei  Grieahetm»  im  EschengebSU  in"  Obcrwald  de«  Vo- 
gelsbergs.    .     ^  .  : 
Blübt  Im  Jnni     Aug.  Tl»  -  ^ 

1109*  Agqnitah  Cammarum»  Japq*  Blaver  Slnrp- 
hut« 

BInmen  Man;  HonlggeOUke  geradef  Hehn  kegelüSrnug  ge- 
wölbt,  mit  vorgestrecktem  ScbnabeL 

Im  Vogdsberg  awtschen  Ulrichstem  und  dem  TanTsleln  im 
Wald ,  der  Haferacker  geomint; 
Bfiiht  im  Jidl,  Aug. 


4    j  I 


Po.lygaleen. 

Bhoeadeae»   B  a  t  s  c  b.   Pedicuiares«   J  n  s  s. 

Kelcli  und  Gorolle  unter  dem  Fnicluknoten ;  Kelch  on- 
gleich  5  -  blättrig ;  Corolle  3-blällrig,  uiiregelinäfsii* ;  8  eiufa- 
cbe,  sieb  nach  oben  öffnende  Antliereu,^  deren  Staubfaden  mit 
dem' untern  Gorollenblatt  verwachsen  sindj  Fnicbtknotcn  2 -1a- 
cfaerigj  die  Frucht  enthält  meist  n«r  einen  Samen ,  dessen  Keim- 
grube mit  einer  Wane  bedeckt  i«t.>»jDer  ^£mbi70  stebt-/ verkehrt 
im  Eiweiskörper.  /  .  •  ' 

401.  POLYGALA.  L.  Kreuzblume.. 

Kelcb  d^^tottrig:  2  Seitenbllltter'coroinnis'ch,  grdiier; 
Oprolle  1-blättrigy 'a*«>lipp^s  obere  Lippe  bis  aii*4eÄ  Cmod 
gttfaeilt  9  die  Abtheiinugen  halb  anf  «Inmer  Hegend  f  l^terlippe 
vielspaltig ,  kürser  al»  die  Oberlippe in  ihrer  BftiBdung  eia 
hohles  kammartiges  HonigbebSltnifs  tragt  die  Antberen,  d^rca 
je  4  anf  2  platten  Erbdbnngen  iiteheil;  Kapsei  2- 
kbppig,  2-samJg*  . »  -    >    v;*  .::  • 
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'  lllOw  PoLY€i!\LA  amurn,  X..  Et'ltere  KFeaaE*1um.<. 

WurzelbüiHer  unij^fkeiu  t-<iliui üiig  in  einen  Kreis  auf  der 
Enlc  aufliegend;  Blumen  klolu-  Seilenblälter  des  Kel- 
ches elliptisch,  schmäler  und  kürzer  aii  die  Kapit»!. 

P.  "uliginosn.   \\v.\\h.  ironogr,  1.  fah.  21.  ßg,  4O.  ^1: 

Auf  feuchten  W  iesen ;  bei  Hanau  zwischen  dem  Poppen- 
wäldchen und  dem  Horst ,  auf  einer  sumpfigen  Haide  bei 
Bonames,  bei  Griesheim ,  auf  der  Saustiegen- Wiese  bei • 
.  •    .  Frankfurt. 

Blüht  im  jVlai,  Juni.  • 

IUI«  PoKTGALA  vulgaris»  L,  Gemein'e  Kreuzblame. 

Wurselblätter  tleln,' elliptisch,  am  Gnibde  verschmälert, 
Stengeiblatter  langlich-lanzettlich ,  fast  gleichhreit  ^  Sei- 
tenblätter des  Kelche?^  mit  der  CoroHe  von  gleicher 
Länge  oder  wenig  kürzer,  gröiser  als  die  Kapsel. 
^  VailL  bot»  pmr.  iah.  ifZ,  fig.  1.  Rchb. 

Auf  Wiesen ,  in  Wäldern  allenthalben.  * ' 

BKiht  im  Ittai«  JunJ»  %* 

. U].2.  PoiTGAtA  comosa^  )$chk uhr»  '^c^opfigif 

Kreuzblume.  . .    .     .  ' 
/  ;  Sei.t^blätter  des  Kelches  länger  als  die  Kapseln  und  mil^ 
densclbien  von  gleicher  Breite;  J>eckbtätteK  ftp  der  Spjts«; 
der  Binmentraaibea  über  die  noch  geschlossene  Blumen 
hinausragend. .  '  *:        '        .  ^ 

Rchh»  iconogr.  1,  ^  '  2G.  fig*  54.  5^,  56.^ 
Auf  Wiesen,  mit  di^r  vorliergohÄPAco»  '        .     i,  \ 

.BiUht  im  Mai »  Juw«       'j  ,  •  •  ' 

1113.  POLIOATA   oxyjitera,  B.chb.  Spitzflügeligc  ** 

k  reu  z  Ii  I  u  m  e. 

'       Staudenstrauchig;  untere  lUätter  klein ,  zerslreuf,  verkehrt- 
eirund,  übrige  gleicbbreit-lauzetllich  5   Scifcnblatter  des 
Kelches  keilförmig-elliptisch,  spitzig,  kürzer  als  die  ge- 
\  .  iranzte  C 0 rolle ,  schinäler,-kAiim  länger  als  die  verkehrt 
herzförmige  Kapsel.  .  :  "  .  ■  r 

a*  pratensis  i  Stengel  aufrecht ,  etwas  ästig  ,  vielblamig4 
^      P.  FaillantiL  Besser.  Vaill.  bot.  par.       32.  Jig,  3,  ^  ,  ^ 
Rchb.  iconogr,  !.  taL  2^.  fg.  48.  49.  50. 

•  •   ß.  caespitosa^  Stengel  vom"  -Grtind  aas  vieWieiü^yiiieder- 
- ' "      Hegend ,  aufsteigend  ^  Vicflbhitifig ;  Blumen  i^einer ,  blas- 
ser,  öfters  weife.  •  '»  i  \ 

P.  muHiewfit.  TlHisoh;  '  '  '* 

26* 
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A04  Poljgaleea. 

Auf  Wiesen  und  andern  grasigen  Stelleo.       im  Wald 
hinterm  Forsthaus  bei  dem  Saildhii(€l« 
Biiiiit  im  Mai»  Juni.  %^ 

1114.  PoLTGALA  huxifolia.  Rchb^  Boxblätfrige 
K-reasblume* 

Standeostraiiciiigl  mtere  BlStter  ntflier,  lentrest,  T€r^ 
•  kchrt-einittd»  obm  ^leichbreit-Ianiettlicli  i  SeiteabUttcr 

des  Kelches  keilförmig,  verkehrt-eiraiul >  lolrser  als  die 

gefranste  Gorolle. 

P.  Buxi  minoris  JoHo,  Vaill.  hoU  f«r*  toA.  32.  ßg.  2« 

.Aufwiesen:  im  grolsen  Gnmd  bei  Odenbach,  bei  Ober^ 
rad,  Hausen. 
Blüht  im  Mai ,  Juni.  % 


H  ,ü   1   i  e   n  p  ''f  I   a  n  z  e  n. 

Legnmtnosae«   Batseh«  Juts. 

Kelch  meist  5- theilig ,  2 -üppig;  Corolle  schmetterlings- 
förmig  besteben  aus  4-5  abgesonderten  Theilen,  die  bei  einigen 
Gattungen  völlig  verwachsen  sind;  Stanbgefäfse  gewöhnlich  10, 
entweder  alle  mit  den  Fäden  in  ein  Bündel  yerwachsea,  oder 
der  oberste  Staubfaden  steht  frei;  Frucht  eine  einfa'cherige,  zu- 
weilen gegliederte  Hülse,  die  die  Samen  an  der-  einen  Naht 
sitzen  bat.  Samen  meist  mit  verzehrtem  Eiweiskörper  enthält 
den  ausgebildeten  Embrjo  mit  seinen  Cotjledonen  und  dem  klei- 
nen Pflänachen,  dessen  BiätUhen  oft  schon  tief  eingeachnil* 
tcn.find. 

* 

*  SpartSeen,  zehen  Staubfaden  in  einen  Bündel 
'  verwachsen^  Hülsen  2-kiappig. 

«     402.  SPARTIUM.  Pfriemen. 

Kelch  2 -lippig  :  untere  Lippe  niederwärts  vorgezogen;  Fah- 
nen sehr  breit  {.Hülse  1-vieUami^. 

IIIS«  SpAbtiom  ieoparium*      Besen -Pfriemen. 

Acste  eckig,  doracnlof)  BUtler  gedreiet  oder  einaeb; 

Bh— ew  eimeb  acbieliitifaidig;  Huiien  am  Rinde  behaart. 
In  Waldungen  bSufig. 

Blüht  im  Mai,  Juni.  H. 
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403.  GENISTA.        G  i  u  s  l  e  r. 

Kelch  2-nppig:  untere  Lippe  8«iAluiig«  obere  S-ialmig; 
Fabne  snriickgebogen  $  Hübe  viebtmig« 

nie.  GenistA  tinctoria.  L.  Färbe-Gin»ler. 

Aesterand»  gestreift,  aufrecht;  Blätter  lanzettticfa,  gewim- 
mert» die  gelben  Blumentrauben  glpfeUtSadig  |  Gorolli« 
und  HiUsen  kahl. 

Spmrtium  tinrtorium,  Roth» 

In  Waldefa  und  auf  Waldwiesen» 
Blüht  im  Juni,  Juli,  'b* 

1117.  GsNiSTA  pilosa.  JL.  Behaarter  Ginster» 

Aeste  niederliegend,  gestreift,  mit  Knötchen besetitf  Bttt» 
ter  nmgehehrt  et-lanfettlich»  nuten  seidehaarig ;  Blumen  fast 
paarweise  achsebtändig;  Gorolien  und  Huben  behaart. 
Sj^Mrtimm  f^ihnmu  Roth» 
In  sandigen  Waldungen« 

Blunt  im  Juni,  Juli,  ti* 

1118.  Genista  iaginalis.  L.  Pfeilförmiger  Olnster. 

Stengel  ntetlcrliegend  mit  geflügelten,  hintigen,  gegUedef*- 
teu  Zweigen  j  BlaUcr  eirund,  auf  beiden  Seiten  behaart; 
Blumen  ee  Ib,  fast  stiellos,  in  einfachen  Trauben  gip- 

pfclöläiidig  mit  Deckblattern  5  Hülsen  zottig. 

Salzwedelia  sagiiuüs.  Welt.  Fi  Sffartium  sagiiUU*  Rolfc. 
In  sandigen  ^Yal(iungen.  • 
BlUiit  im  Juni,  Juli. 

1119.  Genista  germanica,       Tcutsche  Ginster. 

Aeste  mit  einfachen  oder  zusammengesetzten  Dornen  be- 
setzt, die  jüngsten  dornenlos;  Blätter  lanscttlick,  auf 
beiden  Seiten  behaart;  Blumentrauben  gipfelstandig, 
nackt;  Schiffchen  unten  gewimpert;  Hüben  behaart* 

yoglera  Mpinosa.  Welt.  Fl. 
In  grasigen  Waldungen  ;  bei  dem  Forsthans  ond  der  gros- 
sen Sansüeee,  auf  der  Kata  bei  Gebihansen,  nod  an 
mehrem  andern  Orten. 
BUiht  im  Mai--Juti»  1l* 


4o4.  ONONIS.  L.  Haubecbei. 
Kelch  5-theilig  mit  gleichbreiten  AbschniUcn;  Fabnt  ge- 
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streift;    Staubfadeoröhrc   unge^paiten ^  Uiiise  aufgeächwoileo,. 

1120.  Ononis  spinosa.  L. 

Steogel; aufrecht  nebst  den  Aesteo  dornig  2  -  zeilig-flaiua- 
,  hAa^g^  Blätter  längUdi ,  stumpf,  ani  Groiide  keiiförinigj 

{aiizrandlg ,  die  untern  gedrfit-l ,  die  obern  einxeloj 
Uumcn  stiellos ,  emzeh)  ^  Kelcbab:»jchmtte  eirnndy  spu- 
zig,  kürzer  aU  die  Hülse. 
•Auf  öden  Feldern  an  Wegen. 
Blüht  im  Juni  —  Aug.  "b* 

1121.  Ononis  procurrens,  ^'allr.  Niedergestreckte 

Hanhechet. 

'-Stengel  am  Grunde  niederiici^jeiid  ,  wurzelnd,  ausgebreitet, 
i    •       die  IjÜlhcudeu  Aeste  ;»ülj.i.eigeiiJ  ,  flaumhaarige  Blättchcu 
fast  kreis -eirund,  auf  beiden  Seilen  drüsig;  Kelchab- 
schniLie  ianzettlich  zugespitzt^  langer  als  die  2 -sämige 
Hülse, 

O,  arvensis.  Ct.  Smith.  O.  hircina.  Hoffm.  nicht  Jacq. 

Auf  gebaueten und  uugcbaueten  Feldern^  au  grasigen  Weg- 
*  •  rändern. 

Blüht  im  Juni  —  Aug.  't|. 

' '  405.  AM'HYLLIS.  L.  A  n  t  h  j  II  i  s. 

Kelch  5-2&hiiig,  bauchig;  Hülse  im  Kelch  verborgen, 
Inja^^amig« 

1122.  Anthtixis  F'täneraria.  Wundklee. 

Stengel  niedergestreckt,  welrldiaarii^ ;  Wnrzelhlatter  nnzer- 
theilt ,  larj^lich:  Steugelblätter  i^efiederl  rnii  (  Iim  jii  gros- 
sen Kndljlalt;  Dkmienköpfc  p nnr weise  mit  üngcrformigeü 
Deckblättern;  Blumen  weils-gelb. 
^Aufwiesen,  Triften,  Hügeln:  auf  dem  Hamm  beim  Buch- 
t         rainweyher,  auf  Wiesen  um  Fechenheim,  Offeabach, 
Grofs*  nod  Kleia-Steiaheim^  bei  Wilbelmsbad« 
Blüht  im  Mai  — Juli« 

^  **  Eigentliche  Diadelphisten* 

Oie  'Staubfaden  verwachsen,  ein  oberer  fretitehend  ;  HiilscB 

2-klapnIi^^,  1- fächerig,  vielsamig. 

4üö.  PUASEOLliS*  L,  Hohne. 

Kelch  2* üppig;  Schiffchen  nebst  den  Befrucbtungs-Wetk- 
«engen  »ehneckenförmig  gedreht  j  Hiilse  iSoglich, 
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    b 

1  tl^tL  Phasbplüs  vulgaris*  JL.  Gemeint  Bohne. 

Stengel  windend j  BliiHcr  i^edreiet^  BlätUhcn  eiföVnu«^',  zu- 
gespitzt ^  Blumen  in  Trauben^  Deckblätter  kurzer  alj» 

der  Kelch. 

Zum  Gebrnucli  in  der  Küche  augepllauzt* 
Blüiit  im  Juni,  Juli.  Q. 

1124.  Pjiaseolus  uatius.  L,  Z  w  e  r  g  b  o  h  n  e. 

■'.Stengel  aufreebt,   niedrig;  lleckblättcr  gröÜser  lals  der 
'  Kelch ;  Samen  mannigfaltig  gefärbt, 
r  '  .  Zum  Gebrauch  in  der  Küche  angepflanzt. 
Blüht  im  Juni»  JuK* 

*        407.  PISÜM,  iL.  Erbse. 

Kelch  S^Bahnige  2  .obere  ZSfane  kürzer  $  Fahne  breit; 
GrifTel  S-eckig,  oben  nachenforfflig ,  flaumhaarig  j  Hülse  läng- 
lich. .  ' 

t^tb*  PiSUM  sativum*       Gemeine  Erbse« 

Blätter  2-8  paarig  gefiedert,  in  eine  ästige  Ranke  endi- 
gend ^  BlUttchcu  eirund^  Nebenblätter  gro fs  ,  kerbig-ge- 
zahnt ^  Blumen  weifs  oder  ])l;tnlich-pijrpurfarbig. 

Zum  Gebraucli  in  der  Küche  angepflanzt. 
Blüht  im  iMai,  Juni.  0. 

408,  OROBÜS.  L.  Berge rbse. 

Kelch  5-zabnig:  2  obere  Zähne  kürzer^  Fahne  umgekehrt- 
herzförmig  $  Griffel  fadcaförmigi  liüisQ  drahtruad. 

1126.  Obobus  vemus,  L*  Frühlings-Bergerbse« 

Steogi»!- einlach,  eckig;  Blätter  gefiedert i  Fiedeni  eiför- 
mig, zugespitzt,  ganzrandig;  Nebenblätter  halb-pfeil- 
förmig^  Blumen  purpurfarbig  in  aufrechten  Trauben. 

In  Wäldern. 

Blüht  im  April,  Mai.  2^. 

1127.  Orobvs  tuberostis.  L,  Knollige  Walderbse. 

Wurzel  kriechend  mit  Knollen ^  Stengel  ciiifarl^,  aufrecht, 
geflügelt}  Blatter  gefic^lcrt :  Fiedern  lauzeltlich-sfachel- 
spilzig}  Nebenblätter  halb-pfcilffinni^',  öfters  wenig  ge- 
zahnt ^  Blattstiele  gonügelf  in  eine  Spitze  auslaufend 5 
Blumen  purpurfarbig  in  einseitigen  Trauben« 


408  Hülsenpflanzen. 

ß.  tenuifoliusy  Blätter  gleichbreit,    laj^^er»  tchnMler; 
Stengel  schlanker,  breiter  geflügelt*  «  .  v 

O*  tenuifoliaM,  Roth, 

In  Wäldern. 

Blüht  im  Mai ,  Juni,  !{. 

OaoBus  graminifolius.  GrashlSttrlge  Wald- 
e  r,b  8  e. 

Stengel  nlederüegend,  ästig,  unten  4 -kantig  oben  geflü- 
gelt; lilätter  2 -3- paarig  gefiedert:  Fiedern  grasbiätte- 
rig  ,  3  -  nervig,  länger  als  der  geflügelte,«  mit  einer  Borste 
sicli  endigende  Blattstiel^  Nebenblätter  balb-pfeilförmig, 
langgespitzt,  ganzrandigj  Blumen  blafs -purpurfarbig  ia 
2  - 4  -  blumiger  Traube. 

Orohus  linifolius,  Reicbard.  herb.  Wett.  Fl. 
jistragabis  quihusdian  yfracho  T^gsani  Caroli  slmiiis* 
J.  Bauh.  hist,  2.      326»  • 

Im  Wald  hinterm  Forsthans  rechts« 
Blüht  im  Juni«  ^ 

1129.  Orobüs  niger.  L*  Schwärs e  Bergerbse. 

Stengel  fast  2 -schneidig,  ästig;  ßlätter  gefiedert:  Fie- 
dern meist  vvecbselsweise,  oval,  ganzrandig ,  stachel- 
spitzig; Nebenblätter  halb-pfclirörniig,  knizettlich^  Blatt- 
stiel in  einesciiarfe  Spitze  ausgebend  ^  Blumen  purpiir- 
fdil)!^'  in  Trauben. 

In  Lauiiliulzwnldern  I,  Im  Schneewald  bei  Oberrad,  im  Hä- 
gewald bei  Offenbach,  im  Vilbeler  Wald, 
Blüiit  im  Juni,  Juli.  "21^  . 

9 

1130.  OnoBus  sylvaticus*  L*  Waid-Bergerbse. 

Blätter  gefiedert,  zottig,  vielpaarig^ Fiedern  el-lanzettlich| 
Nebenblätter  balb-pfeilförmig I  Stengel  ästig,  niederlie- 
gend,  zottig. 

Fl.  dan»  tah,  98» 
In  Waldungen  bei  Orb. 

Blüht  im  Juni  —  Äng.  %, 

409.  LATHYRUS.  J,.  Platterbse. 

Kelch  5 -zahnigt  2  obere  Zähne  kürzer |  Fahne  brcit^ 
GriAel  flach,  oben  breiter ;  Hülse  länglich. 
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*  Blumexutiele  einUliuii^».    '      "    ' ' 
llSl.  LATmwBS^  Aphmea,  X^- Aici er -  Platterb 

Blatter  paarwei>r  stidlos  g'  ^ciniberSlehend,  breit-lanzetllich 
am  Grumle  spif^r^rormig ;  Ranken  einfach,  unbeblättert j 
Blumen  gelb  ,  iinzeln,  auf  langen  Stielen »  acliselstän- 
<ljg;  Stenose!  ausgebreitet,  ästig. 

Auf  Aerkeni  in  der  Saat:  auf  dem  Lercbenberg  ,   bei  der 
Gcrbermiilil ,  (  )herra(^,  bei  dem  Kiederhof;  an  den  Baa- 
dern der  Weinberge  bei  Sclueratfiin* 
Blüht  im  JuaI^.Jmü*  &• 

1182.  Lathybus mssolia*^  L^J^waiischt  Platterbse« 

Stengel  an&ecKt,  2"- schneidig;  Blatter  wechselsweise,  stiel- 
'  "  '    los,  schwerdförmig ,  nervig;  Nebenblätter  klein, pfriera- 
förmig;  Blumen  achi>elätaadig,  purpurfarbige  liiilse  glatt, 
hängend. 

Auf  Aeckern  in  der  Saal:  Lei  der  Ziegelhiittc,  bei  Scbif- 
•  '  fenberg.  '  ^ 

..  Blüht  im  Juni,  Juli.  Q» 

.    .  Blmnenstiele  mehrblumig. 

1133.  LathY£US  hirsutus*  JL.  Rauhhaarige  Platt- 
erbse. 

Stengel  geflügelt;  Blätter  gepaart  auf  ästigen  Ranken,  läng- 
Hcb-Iansettticb  ^  Nebenblätter  balb-pfeilförmig,  scharf- 
spitzig; Blumenstiele  l-mehrbiomig  5  Hölsen  rauhhaarig. 

Auf  -Aeckem  unter;  der  Saat :  snf  der'  Oed  biatei^  dem 
Y>  Uolshausischen  Gnt ,  xwisclien  dem  ScbwanguMen- 
lach  und  dem  Hellerbof  bei  Frankfurt}  bei* der  grünen 
Burg,  um  ScbifiTenberg. 

Blüht  im  Jtm*  — ^Aug.  Q.  >  ^ 

.1134.  L.lTHYRUS  tuherosus,  L'  Knollige  Platteibse. 

Blätter  gepaart  auf  ästigen  Hanken,  nmgekehrt-eiförmig ; 
Nebenblätter  halb-pfeilförmig;  Blumenstiele  trieiblwnig; 
Blumen  roth  $  Hülsen  glatt  ^  Wurzel  knoUig*  , 

Auf  Aeckem t'  bei  der  H artig,  in  den  verbssenen  Wein- 
bergen xwiscben  Bischofsheim  und  Bergen ,  bei  Seck- 
bach,  an  der  Qerbennühl  bei  Oberrad,  aof  der  Oftd, 
dem  Lercbenberg. 

JBlubt  im  Juni,  JoH*  '  , 


1135.  J.ATHiÄiiS  pratensis"  L,  Wiesen  -  T  I  at  tcrb  s  e. 

Biätter  gepaart  auf  fast  eJnfadM»^Rlllkea,.ian2eCtüc4;  Me- 
bcnbiätter  halb-p£ei^'$rmig|  ^  luueiUicii.|  Blaineafittele 
vlelblumigi  Bimnen  celb.      i  / 

•AjDf  Wiesen  gemein.  ^ 

Blfiht  im  Mai.  Juai*  Ift  •  '  '\ 

113c.  Lathyrus.  jy/p«j;tr#*-'X,»  Wald -PUtlcrb««. 

Steiig'^l  und  Blattstiele  geflügelt;  Blatter  schwerfliuriniij  auf 
ästii^M'M  Hanken ,  gepaart^  iNebeiiblatter  2  -  llit-'iJig;  Blu- 
men blänliVh-purpuriarbig  in  vielblmnigen  Trauben. 
.*-.  '«  Lathyriu  betetophy litis.  lleich.  /'Y.  Francof*  '  «. '  % 

In  bergigen  Wäldern  ,  an   Zämirn  :   ii^.  der  Harlig,  der 
Lolip  ,  bei  liochstadt,  in  den  verlassenen  Vilbeler  Wein- 
jbcrgcu,  bei  Bischofdhcim »  Bergen,  falkei^teiiy 
Blüht  im  Juni     Aug.  1^ 

** 

LATHtRUS  pdäustfriS"  Zi.  Sampf -FUiterfrse» 

Stengel  mederliegend ,  geflügelt  ,•  Blätter  2  -  paarig ,  läng- 
lich-lanzettiich,  stachelspitzig  auf  ästigen  Ranken;  Neben- 
blätter balb-preilfürmig  5  Bhinien  blau;  liiilsen  glatt. 
Aul  leuchten  Wiesen  :  im  Kied  bei  Dornheim  und  Leh- 
\        heim,  bei  Wallerstetten,  Griesheim,  Gerau. 
Blüht  im  Juni      Aug.  7(« 

410.  VIUA.  i.  Wicke, 

Kelch  5-cafaiilg:  2  obere  ZShne  kiiner;  GrifTel  gleich« 
breit. imter  der  Karbe»  SU  beiden  Seiten  behaart;  Hiike  läng- 
Heb  p  innen  hSntig« 

■ 

1188.  ViciA  sylvatiea.  L.  l/t^ald- Wicke. 

Blätter  gefiedert:.  Fiedern  eiförmig,  wechscisweise  •  Blatt- 
•         stiel  an  der  Spitze  rankig;    TSebcnijlätlcr   bandförmig » 
Bbimenslieie  vielhlumig  mit  weü^iichen,  bUugestrciftea 
Blumen. 

M'lfj^fcrsia  sylvatlca,  Welt.  Fl. 
:  '   Im  Wald  bei  Rente),  iSaumburg». 

'   Blüht  im  Juni  ~  Aug.  'I^         ^  * 

1139.  ViaA  sepium,  L.  Zaun -Wicke. 
Blätter  gefiedert:  Fiedero  elA^mig^  abgeitntal«  stacbel- 
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.      .Spitzig;  iN(  bcnljlHtter  gezahnt  mit  eifiein  krauaeii  l?lek- 
.  iucaj  iSluAieii  kurzgcitiült ,  ac!is(  Isiäiidig. 

ff^iggcrsia  sef>ium,   W  t  II.  Fl.  1 

Aa  Zäune« ,  Wegen ,  in  W  aWeru  ailentijalben.  '  ^ 
Blüht  im  Alai,  JuaI*  2^  ' 

1140.  VlciA  lathyroides*  JL»  PialteriisonarLige 

Wicke. 

Blätter  2 -3  -  paarig  gefiedert,  weUshaarig:  die  unleni  mit 
,  umgf'kehrt-herzfirirmigen ,  die  obern  mit  elliptiscJirn  sta- 
. chelspitzigen  Fiedern;    Nebenblätter  halb*pfeiÜöriiiig | 
- ,  Binraen  einzela  fast  stiellos,  blau. 

fViggersim  Uahyroides.  Weli  Fl. 
An  sandigen  llügeln  nnd  Aeckern :  zwischen  dem  Ried  * 
und  Sandh^fy  Ivei  Frankfurt  hinter  dem  Biedsclilf^  ehe 
man  in  den  Wald  kommt»  bei  dem  Kettenhof  am  erha- 
benen Rand  der  Wiesen »  auf  einer  trockenen  Wiese  bei 
'  dem  Ginsheimer' Steeg,  in  difr  Landwehr  bei  der  Fränk- 
finrter  ZIegeIhStte. 

BKiht  im  April,  Mal.  % 

1141.  ViciA  lutea.  I..  Gelbe  Wicke. 

Blätter  gefiedert:  Fledern  länglich-elliptiacb  j  Blumen  gelb^ 

eiiuclu  oder  gepaart ,  fast  stiellos :  ilüUcn  behaart. 

Jf^iggersia  lutea.  Welt.  Fl. 

Auf  Aeckern :  zwischen  Fcclicnli«!iin  und  OfTeiibach,  zwi-» 
sehen  Bieber  und  lltiisenstainiii ,  auf  .dein  Lerchenberg, 
beim  Forsthaus,  um  Schillenberg. 

Blüht  im  Juni»  Juli.  Q.  ' 

1142.  ViciA  pisiformis,  L,  Erbsen-Wicke. 

Stengel  furchig,  kahl,  ästige  Blätter  gefiedert:  Fiedern  ei- 
rund, slumpfmit  einer  Stachelspilze;  Nebenblätter  halb- 
pfeilförmig  ,  ei-lanzettlich,  gezahnt^  Blumen  gelblich  in 
dichten   Trauben  §  Hülsen  glänsend»  bei  der  Keife 

schwarz. 

Jn  Gebüschen  am  Weg  von  Friedberg  nach  Zwingenberg, 
auf  einer«  Anhöhe  bei  Ebersgöns  §  im  Uangestein  bei 
Giefsen. 

Blüht  im  Juni,  Joli. 

1148.  VicjA  Cracca,  X.  V  o  g  e  1  w  i  c  k  e. 

Stengel  aufsteigend^  furchig,  weicbhaarig,  Blalter  gefie- 
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mit  schmalen,  gleiclibreiten,  flaumhaarigen  F ledern; 
Nebenblätter  nngotheilt-lanzettlich^  Blomeu  biau^  saiü- 
reich  in  einseiligen  Trauben, 
lo  iierken  und  Zäunen  ailentbalbeit* 
Blüht  im  Juai  —  Au^.  'K* 

ll-li.  ViLU  tenvifülia.    Roth»  Dünnblättrige, 

\V  icke. 

Stengel  niedrig,  aufrecht,  steif,  hin-  and  hergebogeo»  am 
Gnmde  «ehr  ästige  Blätter  gefiedert  mit  gleichbreiteiit 
siigespitztrn,  3 -nervigen  etwas  flaumhaarigen  Fiedern , 
untere  Nebenblätter  halb-p  feil  förmig,  obere  nngetbeiit^ 
pfriemförmig  |  Blumen  Wolett  in  weniger  Zahl. 

Vieia  Craeea*      Wett  Fl. 

Anf  sandigen  Hügeln »  in  Keeken t  bei  Seckbach,  Bergen« 
Blnht  im  Jmi— Aug.  % 

1145*  ViciA  nndtifiora»  JPolUoh,  Vielbinmige 
Wicke. 

Stengel  aufsteigend ,  weichhaarig ;  Blätter  gefiedert  mit  ei^ 
förmigen,  weichbaaarigen  Fiedern;  Nebenblätter  halb 
pfeilformii;  und  ganz^  Blumen,  sehr  zahlreich,  blau,  in 
diclileu  Ti^auben. 

rMa  Cracca.  b.  Wett  FI. 

In  H^^^i^eii  und  Gebüschen,  bei  Offeubach,  Bürgel,  Bum- 

penlicin^* 

Blüht  im  Juui  —  Aug.  2^ 

1146.  ViciA   monantha»  JDecand.  Einblumige 

Wicke. 

Stengel  schwach,  gestreifl,  hin-  und  hergebogen,  kahl; 
Blätter  gefiedert  mit  gleichbreiten,  abgestutzten,  stachel- 
spitzigen  Fiedern)  Nebenblätter  haarförmig,  vielspaltigi 
Blumenstiele  1- blumig,  kürzer  als  das  Fiederblättchen; 
Bbmen  blanlicb-weils ;  Hälsen  kahl ,  1  -  3  -  sämig, 

f^ii'ia  Multißda,  Wallr.  Ervum  monanihas,  L. 

Aof  Aeckern  bei  Grünberg  zu  Viehiatter  angepflanst 
BKikt  im  Juni,  Juli,  O« '  • 

1147.  ViciA  gracilis*  Loiseleur.  Scklanke  Wicke« 

Stengel  schwach»  niederliegend ,  eckig,  gestreift,  kahl) 
Butter  gefiedert  mit  langen,  gletchbreiten,  spitzigen,  kah- 
len Fietfern)  Nebenblätter  sehr  klein,  halb  ptetIRfrmig 
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schmal,  spluig;  BbMattide  S>4-bIiiiiiig^  vkl  laascr 
als  (las  FiederblSttchen;  Bfaunen  blaa^  Huben  luAl» 

5  -  6  -  sämig.  .  » 

ricia  laxiflora,  Bto|,  Etwtm  §rmHI$^  IVwd. 

Auf  Grasplätzen  zwischeaden Saatfeideni'Ui4fl 4« Chiiugtfe 
von  Rrbenheim  nach  Wiesbaden. 

Blüht  im  Juni,  Jaü.  •  - 

1148.  Vicu'  sativa.  L.  F ntter- Wicke. 

Blätter  gefiedert  mit  iän^liciicü ,  stumpfen,  ausgeschnitten 
nen  Fiedern;  Nebenblätter  gezahnt,   unten  mit  tinera 
Flecken I  Blumen  &ti€iiüi>y  paärv^eid6^  UuUen  aufrecht^, 
veichhaarig. 

Auf  Aeckern  unter  der  Saat,  auch  zu  Viehfutter  ange- 
.pflanzt.  r;, 
Bliiht  im  Juni,  Juli»  (J»  .  ♦ .  » 

1149.  ViciA.  angustifolia*  Reich.  Schmälblüttrig« 

Wicke.  •  , 

'I.  -Blätter  gefiedert;  die  untern  mit  eirunden,  ausgerandefen, 
die  oberu  mit  glcichbreiten,  uuausgerandeten,  stachelspiz- 
zlgen  Fledern^  Blumen  purpurfarbig  einzeln  oder  ge- 
paarl)  Uiilseu  aufrecht,  kurzhaarig,  länger  ab  die  Blätter* 

Vic'm  saiivA  nigra»  L. 
Auf  Aeckern  unter  der.  Saat,  auch  Ja  Wäldern*  -  \ 
.  Blüht  im  Juni,  Juli..  O»  .  ;     ;  t^.') 

1150.  ViciA  Faba.  L.  Saubohne. 

.  Stengel  anfireekt  ^  Blätter  -t"^-  paarig  mit  Mgekcbft  Jiii- 
föiimügen  I  Fiedem ;  Blattstiele  phne  Raoiken;  Blranen 
iveUs,.aiif  dem  Fliigel  mit  elaem  schwarten  »aromi^tartigea 
Fleckeni  HSIsen  dick |  Samen  mit  dem'Kabelf  auf  der 

»       Spitze,  .         '  >   -     '  \i      •    /»'^M"  ' 

Auf  Aeckern  nnd  in  Oärten  angepfianit.  . 
Blüht  im  Juni,  Juli.  0.    -      .  . 

4ii.  E;RyUM.       E  r  V  e.  ^ . 

Kelch  5- «pakig;  Grifiel  eingehogeD,  a0,..4)er.Sipil*e;ji|anm- 
baarigs  HiiJsekon,  wenig-sami^     i    ,j  .     .  .v:*-      -  \*m 

1151.  lia\UM  tetraspernmm,  L.  Viersamigf,  Erve., 
gefiedert  mil  acbi|iaie%  glaicbkiiMi»  s^cMv^^^* 
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giO. Stielen y  «cbwefelgelb ,  mit  8  laas«ttJld|fn  DeckblSt- 
tem ;  HoUeii.  gerade  » .aufrecht.  

X^ttus  si/i(fUosus,  L»  ... 

Aufwiesen:  bei  der  Giinthcrsborg«  auf  der  Witte  neben 
der  Chaussee  nach  Bornheiau        *  . 
Blüht  im  Mai,  Juai*  Tf^ 

4i6.  MEDICAGU.  L.  S  c  hn  e  cli enkl ee. 

gtP.cUg.»  .^.-spaltig^  Schlirchen  obe».  geacUossen 
nacUier  gespalten  ^  Bdruchtungswerkseuge  springen  mit  Sduietl« 
Israft  ans  dem  Schiffchen  hervor  an  die  Fahne  und  beugt  dieselbe 
snraN^ '  WäsB  lichel   <fder  sohkecleeiBä^ntkäg ,  1  -  vielsamtg^.  * 

1159«  MEüUUkGO  saiiva,^Li»  {^userney  ewiger  Klee. 

.;St^pgel  «auffeoht^  Blätter  gedreiet;  .B^ttdie0  an  der  Spitae 
gesahnt;  Bluaien  bUwia- Trauben 4.  Halsen  schnecken- 
förmig gedreht* 
ß*  m^dia  ,  Coroilen.  Ueii^K,  beständig  gelblieb  ina  blüu- 
spicjend. :  .     -    ,  .  .      :  ,  .  ...  • 
Anir  Wiesen  und  Grasplätzen  >  aucb  häufig  als  Fntteibrant 
angepflanzt. 

w,..  .r.Äü!^^im,Jum^^^Augp8t.  %  ü   •         ,  . 

1160«  MedicAgo  faleata.  L,  SicKeffdrmiger  Scbnek« 
-'.yi  .       kenkiee/  - 


§tengel  am  Grunde  niederlicgend ,  dann  aufsteigend;  Blät- 
ter  gedreiet:  BläUcheji  kciifürmig  ,  an  der  S|»ilze  ge- 
zahnt^ Blumen  gelb  in  eirimdcn  Kopien  j  Jitilsen  sickel- 

*   fönaiff,  flaumliaarif'.       '  '  .    ■  1 

Aul  trockenen  t Ingeln  ,  an  Ackerraiaen.  ^ 
Blüht  im  Juni,  Jfili*  TJ^ 


.1  I  «I 


4  >  « 


im*  MVDUiAiGO  dendeulattt,  PV*  GeiSbnelter  Scbnek- 
.0  L ->  I  »    keiikie«; '  *  ^  -  *    -  •»  -  ... 

'i      ßluinen??tiV!e  vif^lblumig;    Hülsen  schneckenfüruiia^,  flach, 

'  i-  '  am  Kande  dornig;  Neheublätter  wimperig tggxahnt;  Hlätt- 

chen  umgekehrt  -  eiförmig  ,  gezähnelt.  *  ' 

Auf  Waizenäckcrn  bei  Nauenheim  in  Menge. 
,  ;  j^^i^  Juli.  0    •         '^'^""•^T  »i'  -  * 


i,5fcl£2;^itou:AGo  lupulina»  L.  II  o  p  f  e  n-Schuecken- 

•  '   .     •    ;    k  l  e  e.  ' 

* "  SM^iig^l  «osgebreitet^  QläUer  gedreiet:  filättchen  umgekehrt« 
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eiförmig,  oLcn  gezahnt,  mit  einer  SLa( htLpilze;  Blu- 
men gelb  in  kleineu  Küj^lciien  |  liiii^eii  nicreaforoiig ^ 
stfifhaarig,  1  -  sämig. 
Auf  Aeckern,  Wiesen,  im  Wegen  allentlialben«  * 
Blüht  im  Mai  — Juli.  Q. 

'  1168«  MiEDiCAGO  minima*        Kleinster  Schnecken* 
k  1  e  e. 

Stengel  aufrecht ,  ästig,  sottig;  BIStter  gedreiet;  BiSM- 
eben  lungekehrt-eiförmig ,  zottig,  die  obersten  lanzett- 
lich ;  Blumen  klein,  gelb  %  Hüben  tcbneckenförmig  nit 
langen  Hakenborsten. 

Unter  der  Saat  auf  sonnigen  Anliühen:  in  der  Kieskaote 
vor  dem  $teinheuner  Thor  liei  HanaOf  beim  S(eittbeim€r 

Blüht  im  Mai»  Joni. 

»  •  •  •  ' 

***  Astragaleen.  Eigentliche  Diadelphlitea«  / 
Hülsen  2  -  oder  mebrfacherig. 

417.  ASTRAGALUS.  Z,.  T  r  a  g  a  n  t. 

Kelch  5 -zahnig;  Fahne  > crläni^rrt ,  mit  zurilrkgeLogoiirn 
Rändern)  Schiffchen  jnit  <len  1  lügelu  gleit  l  iani^'^ ;  IHÜsi'  durch 
die  eingebogenen  Scbalenränder  2 -fächerige  tarnen  in  2  Reihen« 

1164.  AsTfiAGALiJS  Cicer«  Z..  Kichernartiger  Tra« 
.      ..  g  a  u  t. 

^.::Stengel  niederliegend;  Blätter  gefiedert,  mit  länglich  «lau« 
zetllicben  oder  ovalen  flaumhaarigen  Fiedern;  Blnmen<rf 
stiel  länger  als  die  Blätter;  Blumen  wclüs-gelb  in  gediSng- 
-  ten  Trauben  5  HölMn  rnnd»  aöfgeblasen»  lottig,  mit  «i^ 
ner  steifen  Spitze. 
"  An  Gebüschen  bei  Hochstaeft/  Bischoflsbeim,  Bergen, 
Seckbach ,  bei  der  Knkheimer '  Kirche ,  am  Rande  des 
'         Ochsengartens  bei  Butzbach  and  bei  Trajs  Müntenbeig« 
Blüht  im  Joni,  Juli.  1^ 

1165*  ASTBAGALVS  glyciphyllos»  L,  ^üishoizblättriger  ^ 
^  Tragant. 

Stengel  weltscliweifigy  niederlle^endi  Blätter  gefiedert  mit 
grofsen  eiförmigen  kahlen  Fiedern ;  Blumenstiel  kurier 
als  die  Blätter)  Blumen  grunlich-gelb  ii)  gedrängten  Tiav« 
ben  I  Huben  gebogenj  fast  li-liantig,  kahl« 

Btcktrs  ilom  1»  27 
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'  In  Wäldern.  ' 
^  "       Bläht  im  Ji^m;  Joll.  % 

1166.  A&TRAGALUS    OnobryMs,  jL.  L  a  n  g  f  a  Ii  ii|g  e  r 
Tragant. 

Stengel  aufsteigend,  rauh  -  Blätter  gefiedert  mit  jänt>lich- 
eiförmigen ,  wechscisweise  stehenden  Fiedern ;  Blumen- 
stiele Kinder  als  die  Blatter^  Hülsen  aufrecht ,  aufgebla- 
sen, weiclihaarlg. 
'  'Auf  trockenen  AViesen  nnd  Anhöhen  um  Breckenheim, 
'     Biaht  im  Juni  —  Aug. 

****  Goronilleen.  £igeiitlidic»D5adelphi»t€ii» 
'  Hibe  gegßedtrt. 

■  '    ■       418.  CORONILLA.  L.  Kronwicke. 

Kelch  2-Hppig:  obere  Lippe  2 -zähnig  mit  genäherten  Zäk- 
iien,  untere  3 -sahnig  mit  entferAtstehendeA  ^äoaea|  Glieder* 
häUe  wallig« 

CoroxIllA  varia,  Z.*  Bünte  Kronwicke. 

Stenge]  ausgebreitet;  Blätter  gefiedert  mit  länzettlichen  itft* 
'  '       chelspitsigen  Fiedern 5  Bhimen  doldenartig«  bvol?  * 

•   -An  Zäunen,  Wegen,  Wiesen,  in  WülderA. 
•>«  . .  f.  :  Blüht  im  Juni  ^  Aag.  If^ 

4l9,  ORNil  HOPÜS.  jL.Vogclfuf«. 

Kelch  röhrig,  5- zähnig  |  Fahne  nmgeleiirt-hecsföfiiiig; 
PIfigel  fast«b  lang  als  die  Fahne;  Sthiffchen  sehr  Ueiiq  Ofiedier« 
liillseatleirand,  bogig. 

OfiNiTHOPUS  perpusiOus*  Lr  Kieimter  Vo**' 

gelfufs, 

,  Stengel  niederliegend  9  ladenförmlg,  flsonihaarig;  Blätter 
gefiedert  mit  stiellosen ,  eiroAden,  flaumhaarigen  Fiedern ; 
Deckblatt  gefiedert|  BlnmeA  geib,  klein  $  GüederbüUe 

rauhhaarig. 

Auf  sandigen  trockenen  Stellen:  im  Aebstocinraid»  beim 
Sandhof,  hinter  dem  Lehrhof  bjei  Hanan* 
Blüht  im  Juni,  Juli.  Q.  | 

420.  HTPPOCTIEPIS.  L,  P  f  e  r  d  c  -  H  u  f. 
Kelch  röhrlg,  5 -zähnig,  obere  Zähne  verbunden}  Fahne 
nnd  FHigpl  mit  dem  Nagel  im  Kelch  befestigt 5  Hülse  gebogea^ 
an  der  einen  r«iaht  mehrmals  buchtig  ausgerandet» 
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1100.  HiPPOCREPis  comosa*  Z.«  Zopffüriuiger  Vo« 
gel  f  ui's. 

Stengel  nlederllegend 9  aufsteigend;  Blätter  gefiebert  mit 
amgekehrt-henförniigeii  oder  länglichen ,  oben  aosgeran- 
deten  kahlen  Fiedeni^  Bbmen  gelb,  doldenartig  auf  lan« 
gen  Stielen« 

Anf  trockenen  Hügeln:  auf  dem  Lerchenberg,  Bergen^ 
Seckbach,  swischen  Hanau  und  dem  Wilhelmsbad«  '• 
Blüht  im  Mai  ^  Juli.  %, 

*****  FJgcntiicke  Diadelphi^ten«  > 
Hülse  1- sämig,  nicht  aufspringend« 

421.  ONOBRYCHIS.  To  um.  Esparsette. 

Kelch  5- zähnig j  Fliigcl  sehr  kurz;  Hülse  1- sämig,  abge« 
9lwht,  an  det  Naht  stachelig  mit  geäderten  Klappen. . 

'1190«  OnOiniTCIiis  sfiicata  Moeneh,  Gemeine  Es- 
parsette« 

BJänor  gefiedert  mit  elliptischen,  staclic*l5pitzigen ,  flanm« 
haarigen  Ficdeni-  Blumen  rotli  ia  gedrängten  Aehren. 

Jlcdjsarum  ihiohrjchis.  Iii, 

*      An  Hainen  und  grasigen  Ackcrrändem ,  auch  zu  Viehfutter 
angebaut. 

Blüht  im  Juni,  Juli, 

,  422.  TBlj^OLIUM.  Klee. 

•  - 

BImnen  in  Köpfen;  Kekh  6*ajlihnig;  GoroUe  bleibend « 
«ttiammcnhängend)  Hülse  von  dem  Kelch  nnd  der  Corolle  be- 
dcdU».  nicht  «nfipringend» 

*  Kelche  kahl. 

1171.  Tajfouum  hybridum.  Z<.Basiard-Kie«»  . 

Stengel  aufsteigend,  ästig |  Blätter  gedreiet^  Blättchen  eU 
.  rund,  stumpf,  kahl  ,*  Blamen  weils ,  %eeen  den  Kelch  hin 
röthüch,  nach  dem  Blühen  braun;  Hiilsen  3*4iiamlg. 
Auf  feuchten  Wiesen. 

Blüht  im- Jnni,  Juli«  Tf^ 

1172,  TfiiFoi.iüM  ^e/i«iu.  £*.. Kriechender  Klee« 

«  .Stengel  kricdc?id$  BllUter  gedreiet  $  Blättchen  vmgetcbrt- 

27  * 


Digitized  by  Google 


4JStf  Hulseapflansvii. 


herzförmig,  geiahnt,  kahl)  Blamenstiele  avfredit  mui 
weifsen  Blumen  ^  llülsen  läiigUcii  •-4>«mig« 
Auf  Wiesen ,  Triften  ,  a»  Wegert. 
.    Blüht  im  Mal  —  Juli.  % 

Kelche  lOitig. 

1113.  Tbifouvm  mofUaiium*  L.  Berg-Klee« 

Stengel  aufrecht,  eckig,  aottig;  Blätter  gedreietj  Blatt- 
chcn  längllch-laiiaettUch ,  rippig,  am  Bande  seharfiah- 
nig,  unteo  flanmhaarig;  Blmnenkäpfe  eiförmige  FShn- 
dien  pfriemförmig^  Häsen  einsamig. 

Auf  trockenen ,  hergigcn  Wiesen ,  In  Waldcnk 
Blüht  Im  Mai— Juli.  % 

1194«  TuFOLiiw  nihens. 

'  Stengel  aufrecht,  rnnd,  kahl  $  Blätter  qcdrclet;  Blattchen 
i^leklibreit-IanEeltlich  ,  nppig,  am  Rande  iicliarf2ahni|^, 
kahl;  Nebenblätter  grofs  zugcspiut,  den  Stengel  schei- 
dig umgebend;  Blumen  rotb  in  waUenfuriuigen  KÖpfea$ 
KclciizaiiiH'  l;^ng,  gcTianztj  Hülse ii  einsamig. 
In  bergi^M^n  und  waldigen  Gegenden ;  in  der  Koherstadt 
bei  Darni';f.adt,  im  Arbeiliger  Wald,  im  Wald  hinter 
dein  Frankfurter  Forsthaus ,  bei  der  kleinen  Sauslicge, 
auf  der  Alseburg  bei  Dnuernheim. 
Blüht  im  Juni,  Juli.  1^ 

1175.  Trifülil^i  pratense.  L,  W  i  e  s  e  n  -  K  l  e  e. 

Stengel  auf&teigend;  Blätter  gedreiet ;  Bl'attehen  kreisrund 
oder  ovai,  gefranst,  meist  mit  einem  Flecken  heaeich- 
net;  Nebenblätter  grannig}  Bfaimen  roth ,  selten  weift 
in  Köpfen  mit  Deckbrattern  venehen;  Hülse  einsamig* 

Auf  Wiesen  und  Triften ,  auch  su  Viehlbtter  angebant. 
Blüht  im  Juni  —  Aug.  1(. 

111$.  TaiFOLira  ßeocuosum.  Jacq*  Gebogener  Klee» 

Stenge!  aufsteigend,* hin*  und  hergebogen,  ästig |  Bllttcr 

gedreiet;  BÜttchen  län^ich-eifiSnnig,  ge&anst;  Ncbcn- 
Öltter  an  der  Spitse  pfriemförmig,  haarig,  Btomgi  lotfc 
in  lockern,  runden,  öfters  gepaarten  K<iplen|  ffibei 
einsamig. 

7V.  medmm,  L.. 

In  stranchigen  Waldern :  im  Frankfurter  Wald ,  um  den 
Fcldbruiinen  hinter  Kleia-Steinheim,  auf  dem  Sanbomer 
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Berg,  im  Gebüsche  unlerlj.iib  der  Kouucburg  am  Weg, 
zwisclieii  Büdingen  und  Plordöbacb. 
Biübt  im  Juni ,  Juli. 

llW.  Trifolium  alpestre.  L.  Kother  Bergkiee. 

iSteugel  gerade,  flaumhaarig,  einfach  j  Blätter  gedreiet: 
Blättchen  gleiclibreil-ianzeltlich,  am  Bande  gez'ahnelt,  ge- 
franzt ,  an  der  Spitze  mit  einem  Haarbüschel  ^  Neben- 
blätter an  der  Spitze  mit  2  Borsten}  Blumenköpfe  ge- 
paart, dicht,  am  Gmnde  mit  2  eirunden»  gestreiften  Deck- 
blättern}  Blumen  roth)  Hülsen  elnsamlg. 

In  trockenen  Waldungen:  im  Frankfurter  Wald,  In  der 
Hanauer  Fasanerie»  im  Brochköbeier  Uägewaid«  tim 
Darmstadt. 

Biubt  im  Juni,  Juli. 

1178.  lüiFOLiUM  oehroleucumn  JL.  B lafsgelber  ILUe. 

Stengei  aufrecht ,  sottig  $  Blätter  gedreiet;  BlSttcben  um- 
'  gdkebk-baicföniifigoder  ' rä^nglich-lansetUiebi  Neb«nblät- 
*    terpfHciBfi^rmig,  zottige  Bim&enkdpfe  länglich;' Blumen 
blalfi^eih;  Hülsen  einsamig. 
^'  '  Aufwiesen  cwischen  dem  Buchraiaweyher  «ud  der  Di(k; 
vai  der  Wiese  swlsehen  Sxm  Wäldchen  mter  dem  gros- 
sen Kettenhof  bei  Fnmkfvrt,  und  im  Forstwald,  im 
'     '  'Waid  btii  der  Tempels^emiihl  bei  Oficnbadi. 
B^tim  Juli,  Aug.  1^. 

1118«  Tbipouom  arpense*  L.  Ackerklee,  Hasenklee* 

i^engel  aufrecht,  ästig ,  zottig;  Bfällrr  gedreiet ;  Blältchea 
:*         ri^ch  liiifeii  keilförniig,  nach  üben  J.inzetllicii ,  xottig^ 
Blumenlvöpfe  liiifi^lich-eiförmig;   Kelchzähne  borslig-ge- 
iiedert,  lan:^«  r  -As  die  kleinen  weiis-rötliiicheA  BUimcbeuj 

.  Hülsen  1  -  2  s  Hiii'i.  • 

Auf  Aeekerii  li;tulii>.  »  ' 

BÜibt  im  Juni  —  Aug.  ©•  • 

*  *  *  Kelche  aufgeblasen. 

1180.  Trifolium  fragiferum,  Erdbccrklee. 

^Stengel  kriechend ,  kahl^  Blätter  gedreiet :  Blättchen  um- 
X  ^  '  gekehrt-eirund  oben  auagerandet ,  scharf  gezähneit  |  BIu- 
\^   *i    menköpfe  auf  langte  nackten  Stielen;  Fru^tkelcbc  röth- 
i    lieh,  zuriiclcgebogen  mit  anfgeUasener,  2  - sahniger  Ober- 
lippe; Hüben  einsamig. 
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"  Auf  feuchten  Trirten  und  Wegen,  am  MainuTcr  häufig. 
Ülülit  iaiJuli^  Aug.  7(*  ' 

*  **  ★  Fähnchen  der  Coroüe  einwärts  gebogen , 

bleibend. 

Sim»  TRiFOuiiM  spadiceum.       Brauner  Klee*' 

Stengel  vielfach ,  aufrecht,  flaumhaarig {  Blätter  gedreiet, 
untere  Bla'ttchen  umgekehrt-herzförmig,  obere  cUipttscb, 
gezahnt;  Nebenblätter  lanzettlich ,  rippig}  Blumen  gelb, 
nachher  rostbraun  in  eiförmigen  Köpfen  ^  Hülsen  einsa- 
inig* 

Aufwiesen  bei  Offenbacb  gegen  deh  Wald»  bei  Wäch- 
tershach,  im  Vogelsberg«  ' 
Bläht  im  Joni ,  JulL  0.  '  .  .  ' 

tX9Z>  Tbifoliuh  aureum*  Poll  ich,  G  o  l d: g  e J.b  e  r 
Klee. 

.  i>teugel  aufrecht,  flaumhaarige  Blätter  gt;(lrcietj  Blattchcn 
länglich  kellfürmig,  ouen  auspcrniKicf  uikI  gezahnelt  ^  INc- 
benblätlcr  scheidig  an  den  6tcu^ei  augedrückt,  lanzclt- 
^ Blumenköpfe   oval   auf  nacklcn  Sllclen  ,  l^ouiea 
•  •• .  f.  geib,  nach  dem  Blühen  braun;  Hüi&e  eiu^ai^i^ 

Trifolium  agrarinm.  L. 
An  dem  Bande  des  Waldes  liings  den  AeckerA-  bei  der 
Chauäsec  nach  Offenbach ,  im  Uebstockwaid«. 
Blüht  im  «luni — Aug«  0* 

Trtfouum  campestre.  Sehr  eh,  Feldklee. 

.Stengel  aufrecht ,  ästig ,  flaumhaarig  ^  Blätter  'gedreiet  i 
Blättcheu  umgekehrt-eifürmig,  stumpf-geaähnelt^  Neben« 

 bläUer  ei-lanzettlicb ;  Blumen  gelb  in  ruuden  Köpfen 

auf  achselständigen  Stielen  5  Hülsen  einsamig. 
Auf  trockenen  Feldern :  auf  dem  l»erchenberg ,  bei  Bok« 
kenheim ,  Ködelhcliu  ,  Bergen*         •/  •  . 
Blüht  im  Juni^  Juli, 

1184.  Tjiifoliusi  /vro^iim^«»!.  Z^.  Niedle'r^ie^eWdeV 

•«•Ol»       K )  C-  e»  ►    .  I ' '  .  ■  f .  I  , ;  lt.' 

^»iCTi^el  ausgesperrt,  niederlicgend,  hin-  und  hergebogen ^ 
•    JiläMer  gedrelet ;  BlUttehen  um^okellr(-c'l^armi^^^  stumpf, 
^e4*ahn«'lt,  oben  nb«,'»sl«Ulf  iSebenbiölter  ei^iaij^ettlich , 
«u^espli^i.       Barid^'  ^yruckgerolU ^  Blumen  |^eib,  la 
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eiförmigen  Köpfen  auf  lUngerfeu  aahscJiiUUiiügeB  i^elea; 
Hülsen  einsamig.      .     :  -  • 

Auf  Aeckcrn  und  trockenen  Wiesen« 

Blüht; nm  Mai^  JuH.  Qv-  '  i.  Xks  z 

lltt5.  TBlFpuLüM  fih'fainne,       Fadenförmiger  Kjee. 

'  P  Stengel  aufrecht »  fadenförnrig^.JBl'jitUr  gedreiet«.  ^iKttchen 
umgekdirl-heriKfönmg;  NebcohßUtejr  schtef-cißicniig,  ge* 
franst;  Blumen  gelb  in . kUfifCii  Jofskero  K<Sjpichen  auf 
.  ..    \  iSsaunaa,  a^b^^digen  St^eturni  iHilien  elnmiig.' 
Auf  Wiesen  häufig. 

Blilht  im  Juni ,  Juli.  .*...!. 

423.  UELILOTUS.  Tourn.  Honigklee. 

"Blumen  in  TrauLcn;  Kckli  o-zalinig,  bleibend  $  Gorolle 
abfali<  ud}  Hülse  länger  als  der  Kckli,  üben  aufspringend,  ab- 
fallend, r     •        .        >. ' 

'  ixaa.  UELOJOm  offiebtalis*  ^»  Offlcineiler  »Hiinig* 

.  klee«  •  i  '         .     .\  1 
^  Stengel  aufrecht ,  äsüg,  sehr  abaMkcnd^  .B£iltek(iA.l3lidicft>- 
  lanzettHch,  stumpf,  weitl^uQg.  ©wabnt;  Fähnchen  £cm 

gestreift  nebst  den  Flügeln  mit  dem  Schiffchoi  y'6ä 
gleicher  Langte;  ilülsen  2 -sämig,  gitterig ,  behaart,  spä- 
ter schwarzlicb. 
Aufwiesen,  Triften,  am  Mainufer. 

Blüht  im  Juni,  Juü.  ^.  - 

118:.  Melilotüs  arvemis.  /irii/lr.'Peldh«trlgk»tefc'- 

**  *  "Stengel  niederliegend ,  sehr  ästig ,  aufsteigend ;  Blattchen 
umgekehrt-eirund,  ungleich  gezalmt^  Falinchen  und  Flü- 
gel gleichiang,  länger  als  das  SrliifTrhen  ^  Hülsen  fast  2- 
■  *  '  sämig  eirund ,  spitzig »  queer-ruuzücii,  kahl ,  später  röth- 
Kch  4nnkelgelb.   

J'  '  .  *    Jf,  PMtitffierreäna.  Ilaync. 

Auf  Grasplätzen,  an  Wiesen  und  Ackerrändern,:  an  Maum. 
Blüht  im  Juni,  Juli.  ^«  •  ^ 

U88«  Melilotus  vulgaris.         \V  e  i  f  s  e  r  H  <)  n  i^k^^? 

Stengel  aufrecht;  Blättchen  umgekehrt-eirnnd ,  gekerbt; 
Blumen  weils  \  Flügel  mit  dem  Schiffchen.  isäsX  gleich- 
lang, kürzer  als  das  Fähnchedj  Hülfen  einsamig,  eirund, 
gitterig,  später  braun« 
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IITBll     •  ^  "  "  ^ 

BKibl  im  Jw  f  Juli« 

IT 

Stenge!  aufsteigend  5  Blättcheo  länglich,  scharf  ges'ähnelt; 

Flügel  mit  dem  SebifTchen  gteichlang,  kürzer  als  das 

Fähnchen  $  Hülsen  2  -  samlg,  einmd ,  zusaanneogedruckt, 

ghtt ,  später  sciiwärzlich. 
Aot  feuchten  Wiesen  aui  dem  rechten  Rheinafer,  Dieaheim 

gegenüber» 

Blülit  im  Juli.  % 


C  a  ji   p   a   r    i  ii  e  "  iir 

.Gapparides*  Juss« 

'   -  Kelch  nnd  Corolle   4*6-theilig;  Staubgerafse  in  unbe* 
.    itimmter  Zahl  auf  dem  Fruclitboden }  Houiggefärse  seii.<jü:>täu- 
dig{  Fruehtknoteh  iMiweiien  g<  shelt  j  Frucht  eine  Kapset :  Sa< 
inen  4iier«^irmig|  £«^1^0  ^ekiiimnit  phae  deutlichen  i:«iwei&- 
*  liörpcr* 

'  424.  RESEDA.  L.  Reaede. 

,  (Violame.  Bat&ch.) 

Kelch  4-8-tlieIUg4  CoroUe  ausgescliiiitten,  aus  gescliliti. 
^9,  am  Grmrfe  «a  BonigbehKltotn  V€f4ickttti  .RHiineii|[>lättera 
beiteheiid}  3  Griffel}  Kapsel  eiof^cherig,  .4>ffen|  Samenbodeo 
^  der  Seite  der  Kapseln» 

AldOf  RE&ti>A  luteola-  L*  Wau,  Gelbliche  Resedc. 

Stenge!  aufrecht,  eckig,  kahl;  Blätter  ungeiheilt^lanzett* 
iidii  Kelche  4.- spaltig ;  Kapseln  m  dte  Queere  ruiialidit 

firj<:Jklltangebaueten  steinigen  Orten.   1  .<.. 

Slilit  iiii.lf ai  ^  Joni. 


'  ■  \  *  j^engel  am  Grunde  niedf'rliegend  ,  ausgebreitet,  Pckjg,  rauh; 
'    Blätter  wellig,  die  untern  geiiedert,  die  oheni  3-ihei« 
Hg;  Kelch  e-tbfiUgj   Ki»pseia  läflgücli,  *tum|>f,  ge- 
«chQ«belt* 
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An  AckcffSodern,  auf  Wiesat  t  tinterlia^b*  dem  Giindbrun« 
Den,  am  Bfaitmfier* 

SISbl  im  Hai    Juli«  Q* 

426.  DROSERA.  L.  Sonnentha». 

'  '  Kelch  5 - tbeilig .  bleibend;  CoroUe  S-blättng^  Staubfa* 
den  Antheren  iint  vonehianderatelieaden  ITäckenii  GrifiM 
2- oder  vidtheiligi  Kapsel  8-6kIappig. 

'   tl^.  T^muji  roiundiftdia*  L,  Rnndb lattrJger 

Sonnenthan» 

Blätter  wurzeUtäuiIig,  kreisrund,  mit  ruthen  Druscubor- 
fcicii  besetzt;  Kelclialj-schiiitlc  gleichbreit-laiizettiidi,  ge- 
zäiiiielt,  gestreÜL  j  iNarljeii  kL-uiciiförniig. 

Aui  torfigem  Boden ;  auf  der  iiolie  hinter  der  Tempelsee- 
müh!,  Lei  Hanau  hinter  dem  LMirhof  und  der  Fasane- 
lic  .  zwischen  dem  Feldberg  uud  Altkiihii. 
Liuiit  Im  Mal — Juli.  0. 

1193.  Daoseha  longifolia.  Z.«  Laogblättriger  Son- 

'   ^  '  neuthuu, 

* 

Blätter  wuneUtändig,  nrngekehrt-eiföimig,  mit  rothen  Brn- 
aenboritett  beaelst  |  BInmcnacliaft  :am  Grunde  -nledei^e* 
^  .t   ,  bogen,  wenig  £Uiger  ak  die  Blätt^iii  K^cbabsiihnitte 
elllptiach,  ganirandig;  ^(arben  ausgerandet     ;  .i  , 

Drosera  intermedia.  Hayne. 


*  Auf  sumpfigem  torfhaltigem  Boden:  hinter  dem  Forsthaos* 
.     ,      Blüht  im  Mai  — Juli.  ©.•';•''  .  " 

lld4.  Daosi^inA  an^ca*  Sm*  iingUscher  Sonnen* 
thau.  ■     '  ' 

Bfätter  wurzelatändig ,  w^IaQgertrketlfönnlg,  langgestieH« 
mit  rothen  Driisenborsten  besetzt;  Schaft  gerade,  >!op* 
'^'^  *  pelt  linger  efls  Hie  Blätter;  Kelchibschnitte  -eUipiisch » 
punktirt;  Griffel  8;  Narbe  keufenftimiig  j  Kapsel  4^^ 
*•  ■••  ■  kbppig,-  '  •     '         '  J  •  ^ 

'*    *    •  ■   Droteta  longifolia.  Hayne.  • 

" 'In  Torf^^Stfmpfe«!  swischeo  Obertsbaiisen  und  lllteiid>riik- 
".r  vjI.  ken,  ibi  grpfsen  ' Torfsumpf ,  Ihi' 'Hengster ^ 'bei  dem 
Steinheimer'Galgen,  um  Darnstedt«  * 
Bbibt  im  Mai ,  Juni*  0i 
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4^6.  PAHN ASSI A.  Z.  P.  a  r  n  a  s  « i 

(Hyperioaeae.  Batcc^i.): :  i '     <• . 

Kelch  5-bIättiigi  Coroile  S-blättng;  Staahgefafse  5; 
fünf  gewiraperte  Schuppen ,  deren  W'iinperü  aa  der  Spitze  Drü- 
sen Jiaben ;  GrifTel  4j  Kapsel  l-fachenß^,  4< klappig,  deren 
Samen  an  den  eingebogenen  Käadera  der  Klappen  siUen  and  in 
l^qlLjcrer,  Haut  eingci'al:>t  sind.  #  • 

1195.  ParnassiA  palustris,  L.  Suinpf^Parnassie. 

.  Blätter  herzforivigy  geätieiU  Scl^ft  l-Uättrig,  l-Uunigi 

Blumen  weifs. 

,  Auf  sumpfigen  Wiesen. 

*  Blüht  im  Aug.  Sept.  % 

% 

•  >  '  '  *       m    »         '  - 

...f.."        H  y  p  c  r  i  c  e  e  n.  * 

Ujpenoneae« '  B  a  t  f  c  k   Gutdferae.  J  u 

^  * 

Kelch  und  Corolie  4*9b]Mttrig  mit  langeo  in  mdirereBiM- 
del  verwachseneo  StaubHCden^  Kapsel  S-facberig:  FSciicr  an 
den  eingebogenen  Bändern  der  Klappen  gebildet;  Sane  ohne 
Eiweiskörper^  Embryo  aufrecht 

437«  HYPEIUCÜM.      J  o  Iranni i k  ra«  U 

Kelch  5-theilig;  Gorolle  5 -blättrig;  Kapsel  a^S-fichc* 
rig,  8- 5 -klappig. 

jl.186.  UiPERicuM  ijfuadrangulare.  X.  Viereck! g^ea 
Johanniskraut. 
Stengel  aufrecht»  4 -eckig;  Blätter  eirund ^  kahl,  durch- 
sichtig pnuktirt,  am  Rande  mit  schwanen  Drütfenji  Bin» 
men  gelb,  mit  dem  Kelch  gleichlang; 
Auf  sumpfigen  \V  lesen. 
^i'      .    Blüht  im  JttU,  Aug. 

.1101.  Hypericum  LeersiL  Cm6L  Leersisch^s  Jo-> 
.  ,   '  .  hanniskraut. 

Stengel  aufrecht,  rundlich  mit  4  schwachen  Langskanten; 
Blätter  eirund,  kahl,    mit  lerstreuten  durchsichtigen 
;  ,     Punkten,  am  Bande  mit  schwarzen  Drüsen;  Kelchblätter 
'  stumpf;  CoroUenblätter  auf  den  Bückseitea  mit  schwar* 
ten  Strichen  I  doppelt  lo  lang  als  der  Kelch«  ^ 
B»  Mim*  Leert. 
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/  -  Jn  WaMuogen  und  Gebüschen:  in  den  Waldstücken  Lei 
Rödelheim y  Hausen,  in  der  Buiau.  der  i  a^aaerie  Ijel 
Hanau,  in  der  Linder  Mark  hei  Giclacu*  . 
Blüht  im  Juli,  Aug, 

..UM.  Hxvtiicuit  pejformtwm.  L.  .DttrckbohrieaiilO'- 
hanniijkraat. 

Stengel  aufrecht,  ästig;  fast  2 -schneidige  Blatter  ellip- 
<  .    tisch,  kahl,  durchsiclifig  punklirti  Kelclib lütter  lanzett- 
,  ).',    lieh,  spitzig,  kürzer  aU  liie  ächicrabge^tuizten  Corollen- 
blattcr,  welche  an  dem  einen  Rande  schwach  gekerbt 
und  mit  dazwischen  steheodfin  «cLwamA  ^luikteu  gezeich- 
net sind. 

'  Aufwiesen,  nn  WegeW,  Zäunen.     "  •*     •  *  "< 

Blüht  im  Juni — Aug.  ^ 

,  AJ^^'  ÜXPJtHicuM  h.iimifusvm,  X«  ,I^ie,d^rge6U£cktes 
-  .c  i^.i.u  .  ,.JohaiiUA«ipftut.     .        :       j  , 

'     'Mngri-^ltlMeilig  tut  IMe  gmtwcls$«  BIStt«.  «finudykaU, 
dvrchsichtiff  pimktirt,  am  Rande  mit  imrpiiMmi'Drufens 
'  '  '  'K^idiblKttcM  tftnnpf«  fiägieaäbBigr  Momeii.  cMitili  ach« 
i'  l-     ftäv  and  giifiSebtäiAdSg. '  ^ 

'  "    Anf  fenckteA  sandigen  Triften^  in^Mildigea  ^WSlldern;  im 
"  '  •    K^Mdclwaid  adben  dem  Damm-  Ktn^  bei  Hanan  lunter 
'dein '  KinsigbeiaMT  Hof  und  der  Fasanerie ,  •  im  Wald 
nach  Dörnigheim ,  und  mekrcrn  üiinlichen  Orten« 
Blükt  im  Juni — Aug,  %. 

1200.  IliPERicuM  Elodc^.  iiumpf-Johannis* 

kraut.  '  . 

Stengel  ziemlich  aufrecht,  rund,  wenig  zottig,  an  dem  un- 
' '        lern  Gelenkknotcn  wurzelnd:  Blätter  hcrzfärmig,  rund- 
■     lieh,  zottig,  r^nrchslchtig  ponktirtj  KelchblättchcneWi^*' 
^  tisch,  deren  !(^ähne  qftit  Dnisen  besetzt:  Blumen  in- 2^ 

;       Iheiliger  Kispe.  :    .  .    .  / 

'      Auf  Torfbodenf  in  dem  Markwalde  zwidcfaen  Messel ^«nd 
'      Roth.        •  '  •  • 

'        /  Blüht  im  An^.— Sept.  X 

ISOl,  Hypericum  monianum*  L.'  Berg- Johannis-"* 
.1  *  *  kr  a'tf (/  '  '  i     )  . 

•  <    !  Staigel  aufrecht,  rand^  glatt j  Blätter  eiförmig,  spitzig, 
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kahl,  unpunktirt,  die  obern'  den  Stengel  ttinÜLSsend; 
Kelchblätter  mit  gestieileu  ÜfUjyen  be&etzL 
la  Wäldern  und  Hainen. 

Blüht  im  Juli,  Aug.  7^     '  « 

^  1202«  ÜYnuacüM  kiriutum^-Jj.  Rauhhiarlges  Jahaa* 

niskrant. 

■  "  Stengel  aufrecht,  rund,  zottig;  Blätter  lanaettlich,  siumpr, 
flaumhaarig,  durchsichtig  piinktirt^  Kelchbrättchen  mit 
gestielten  Drüsen  bcsetxt;  Biumeii  in  tsinec  ovalea  KUpe» 

* '  '  1«  schattigen  Wäldern. 

1203«  Uypsbtcum  pulchrim. .  X«*  S^cli  ü  n e«  J  o  i^aa ni s- 
kraut«  ,;      :  ' 

Stengel  aufireclit,  rund,  glatt».,  dnfach,  röthlich;  Blätter 
'  '  lie»föfmig^»  mtifassen  dett'Sttfugel  V  ^Utt »  am  Rüde  daicii- 
sichtig  pnnktirt^  Kelchblalfchefr  stumpf  mit  Drusen  ge- 
J  .;4  '  frtett  Corojkiihttttiy       dnbui^  Rand^  «Af^herea 

:  ^rothiif«':"«;  \'..r       .'-'l  mc^  ,\'u     *»».  ..IT 

'  '  .  Ib  i>erglgen.:\t^ldeim..vndw«i|£.  Oftide^i.s  sparsaia 

Somborner  Berg ,  häufig  hiote««*0b^^UiSsel  nn4  auf  dem 
....  ... '  Feidberg;»  binjt9r4dei».io^nn(|sberg  ior  WaldjdKdi  Nie* 

.> :der-^H<tte »  i»  Uid|iar..Wald  M  QifD&^o,  im, Wald  bei 
». . ^Aer  l'awdae^mlUil  bei  O^fTe^bi^ch^  bei  Uombiii^ 
I  Blüht  im  Jujuti,;:Juii.  .2(* .  .       >>  •  -    '  { 

•  *  • 

*   G  r  u  i  A  a  J  (S,  0. 
Gniinales.   Batsch.    Ger^nkia*  /nss* 

Kräuter,  deren  Blätter  wechselweise  oder  gegenüber  stehen 
im4  mit  Nebenblättern  versehen  sind  ;  die.  Biomen  bestehen  aas 
^bülttrlgem  Kelch  und  5  Co  rollenblättern  mit  einem  Nagel 
versehen^  Staubfäden  am  Grunde  mit  einander  verwachsen^  Ho* 
H^jggefäfs  im  Bp^en  des  Kelches  a|9^  JOrüse  mn  den  Ifniehtkaoten 
stehend  I  FrUcbte  sind  5  Schläuche ,  welche  mit  dem  geschnäbel- 
ten Keimgange  am^GrilTel  hängen^  wovon  ij^der.-ei^en  Samen 
entliällt;  Embryo  verkehrt,  gekriimmt  mit  zttsammengekrünim- 
ten  Gotyledonen  ohne  Eiweiskörper«  .  . 

42Ö.  GERArslüM.  L.  Storcliscluial»cl. 

Kelch  5- blätiffgi  Gorolle  5  tiitbUrig ,  .glucli^  10  verwach- 
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am  ^tuAMm  an  teea  Giwid  5  Honigdril^eii^  10  vollkon- 
Mae  Andimn;r  die  Sdibmclihäiite  der  Snnen  mit  geraden  im- 
bduuurten  Schnäbeln« 

*  SUele  einblnmig.  . 

1204.  Geranium  sanguineum.        Blnt- Storch» 
Schnabel. 

Stengel  fast  aufrecht,  gegliedert,  roth,  steifhaarig;  Blat- 
ter gegenüberstehend ,  kreisrund  5- 7  -  spaltig  mit  gieich- 
breiten  2-3-spaUigcn   Abschnitten ^   Blumenstiele  ein- 
leln»  lang,  gegliedert^  Jjlumen  roth,  mit  am  Grunde 
*'  haarigen  Blättern  ,  von  doppelter  Länge  des  Kelches  | 

Schlaucbhäute  kahl. 
/Auf  trockenen,  schattigen  Wiesen ,  in  Wäldern  :  5m  Frank- 
furter Wald  hinterm  Forsthaus  bei  dem  Schwengelsbnm- 
V  nen,  aib  Johannisberg  bei  Mauenheim,  auf  der  Kaa  bei 
Gelnhausen,  am  Kleeberger  Wald« 

Blüht  im  Juni ,  Julu  •  / 

*  *  Stiele  2  -  blumig. 

a.  Blumenblätter  gespalten  oder  ausgerandet,  . 

1905.  GERAmuH  diss€ctum.  Zerschnittener 
Storchischnab  eL 

Stengel  aufrecht ,  zottig  5  Blätter  handfcirmig  getheilt  mit 
tief  5- iheiügen  Abschnitten  ;  Blumenstiele  kürzer  als 
das  Blatt  j  Kelch  gegrannt ;  Blumenblätter  jiiil  deiu  Kelch 
gleichlang j  Schlauchhäute  zoltig. 

An  Zäunen,  Wegen,  auf  Aeckern, 
Blüht  im  Mai  — Juli.  ©. 

1206.  Gebami  m  columhinum.  L.  Tauben  -  S  torch- 

s  c  Ii  n  a  b  e  1.  ■ 

,  Stengel  niederliegend  5  Blätter  5-theJIig  mit  glcichhrciten, 
mehrtheiligen  Abschnitten  5  CorollenbläUer  ausgerandet 
•       mit  dem  begrannten  Kelche  gleichlang ;  Schlauchbänt« 
kahl,  glatt;  Samen  gStterig;  Binmenstiele sehr  lang. 
Auf  Aeckern ,  an  Zäunen. 
Blüht  im  Juni  y  Juli.  O* 

1207.  GJEBAifiUM  pusillum^       Kleiner  Storch-  , 

n  a  o  e  1.  .  - 

•       *  » 

Stengel  ausgebreitet^  Blätter  bttmn^i  T-iapaltiginil^-i- 


Digitized  by  Google 


4M  fitaiaal«B» 

'   theitigen  ^AbsbUtn»;  ClMlkliblilter*M»geraiidet  mk 
*  '      den  mibvgruuilen  KifklM  ^fMcblaiig'^  Schiancbhavt  flaum- 
haarig 'y  Samen  glatt«  •  • 

Geranium  malvaefotium*  Sepp.  Welt  Fl.  G,  rotundifolium» 
Poll,  nicht  Linne. 

"Vaill.  oot.  par.  iah.  15.  Jig.   1,  *         .  , 

An  Wegen  MautTD  und  Zäunen.  . 
Bliiiti  im  Mai.  Juai.  Q, 

*  iiziN».  GjoUNiou  Vnoffe.  Z*  Weicher  Storch* 

■  *  schiiabeL  ' 

*  ■ 

Blätter,  Blattstiele  und  Stenge!  mit  welchen  ahstehenden 
Haaren  besetzt;  WurzelblätlfT  9-ia[jpig;  Stengelblätler 
.  ;  jr..,    1  -  lappig  mit  3  -  theiligen  Lappen-  Corollenblätter  2 - 
.      .    tlieiiig,  langer  als  der  unbegrannte  Kelch,  pgx^^rfarbigi 
;Schlauchhäi4e  kahl  9  ronzlich*  Samea  glatt. 

Vaill.  bot,  par^  tab,  %5.ßg,  3, 

An  Schntthaufen ,  Zäunen ,  Wegen* 
Blüht  im  Mai-^JulL  Q. 

1209«  GSHANiuM  pyrenaicum.  L.  Pjrrenäischer 
Storchschuabet. 

Stengel  alifrecht,  ästig; Blätter  hreisnuii],  1- lappig^  Lap* 
.  pen  länglich  9  stnmpi  d-theiiig^  Läppchen  8-xahnig; 
hiunenständige  Blätter  d-tfaeiKg;  Blumen  purpaihlan; 
Corollenblätter  tief  aosgerandet,  doppelt  so  lang  ala  der 
'  ^  "  Kelch  3  Schlanchhäute  flaumhaarig. 

In  Hecken  des  sogenanptenMiihlbacbs  vor  der  Kinzi'gbrucke 
in  Hanau,  bei  der  Vllbeler  Warte ,  vor  dem  Esdienhei« 
»er  Thor  an  Frankfurt. 
Blüht  im  Mai  —  Juli.  X. 

1210.  GSRAHnju  ivddum*  L.  GlXnsefider  Storch- 
/     '  Schnabel» 

Glatt,  gläniend;  BJatter  rund  5*  lappig  3  Kelche  pyramideo- 
< .  fllnnig,  eckig,  queer  mnzlich^  Blumen  roth^  Schlauch«« 
hänte.anf  dem  Rucken  fiirchig-^eichstachelig« 
An  den  Felsen  des  Falkensteinerund  Konigsteiner Schlos- 
ses, dn  der  Kirchenmauer  in  Hornau* 
Blüht  im  Mai ,  Juni« 

GsiUNiUM  syhaticwH*  Wald-Storch- 
schnabel. 

*^  fitcigri aufrecht,  kahl ^  Blätter  'I-iapiMg^  Lappen  läogUch^ 
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spitzig,  eingeschnittcn-sägezähnJg,  untere  gestielt,  obrre 
fast  stiellos  •  IilniTien  j^rofs  ,  purpurblaa ,  fast  biischelig 
anf  fhnjiniiaarigen  Stieicü  ;  Staubfaden  pfriemfö^lilig  bis 
zur  ti.illtc  gewlmpcrt-  Schlaiichhäute  behaart. 
In  \\äldern  und  auf  Wiesen:  im  Vilbeier  Wald,  beim 
Falkensteiner  Schlofs,  auf  Wiefie«  vor  dem  £«cheiibei« 

  ,  mer  Thor  bei  Frankfurt. 

.  .  Biüiit  im  Mai.  Juni.  jL 

'  1212*  Geranium  macrorliizum.  Z.  G rofs wurziichi^f 

Storchschnabel. 

.Wurzel  dick,  fleischig;  Stengel  ästige  Blätter  gegeniä^er- 
stehend,  bandförmig ,  5-1 -lappig;  Kelche  aufgeblasen» 
vmAj  gefärbt;  Blumen  rotb;  Griffel  sehr  lang  und  nie* 

dcrgcbogen« 

*■ '    An  den  Mauern  des  Gleiberger  und  Fesberger  lerstörtea 

^Schlosses  bei  Giefsen. 
.  Blüht  im  Mai  •  Juni*  IC. 

h,  Blumenblätter  gans, 
aailjl.  Gbrakium  pratefise.       Wi e s«n Sto r eh- 


Schnabel* 


iittengel  aufrecht,  behaart:  Wunelblatter  7-tlieilig  mit 
Uinglich-keilförmigen ,  vielfach-eiageschnittenen  Abschnit- 


.*.'■'  * 

r 


ten;  Blumen  groJ^,  blau;  Staubföden  am  Grunde  ver- 
breitert. 
,      Auf  Wiesen. 

Blüht  im  Juni,  Juli.  7(* 

1214.  Gebarivh  paiustre.  £.  Snmpf-StorebscbnabeU 

j. .  Klengel  aii?;gebrcitet,  zottig  j  Blätter  5 -7 -lappig  mit  ein- 
geschnittenen Lappen  $  Blumenstiele  sehr  lang  ,  behaart; 
Blumenstielchen  abwärts  gebogen  |  Staubfaden  piricm- 
förmig. 

Auf  nassen  Wiesen,  an  Gräben. 
Blüht  im  Juni»  Juli. 

1215.  Gerat^ium  roherlianum»  Z.  Kuprechtskrant« 

Stengel  aufrecht,  behaart,  mit  verdickten  rothen  Gelenken | 
'   *    BUltter  3-l^-tbeiIig  mit  3  -  thciiig  -  fiederspaltigen  Ab- 
*     schnitten;  GoroHenblätter  doppelt  so  lang  als  der  eckig« 
begrannte  Kelch  $  Schlauchhtnte  kahl «  gitterig-raasUctt  . 
  äamen  glatt.  *  ' 
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An  Zäunen  9  Wegen  ^  auf  Schotditiifei  «Ktnllitlben* 

*     Blüht  im  Mai  —  September. 

■ 

Die  ganM  Pflanse  hat  einen  ividcrlkhea  Gerucli» 

-    -      429.  ERODIUM  Herib.  Beilieirachnaiiei. 

Kelch  S-blattrig;  Gorone  S-blättrig,  ungleich,  2  obere 
Corollenblätter  am  Gninde  mit  einem  Saftmaalf  5  volkonunene 
Staubgefäße  wechseln  mit  5  benieUosen  Filamenteii  ah,  und  mk 
^  iGrunde  mit  Honigdritsen  versehen»  Die  Schlanchhänte  mit 
gedrehten  bärtigen  Schnäbeln. 

-'12194  EaoDim  deutarium,  fVilld.  Wnterichb^itt- 

riger  KeiherschnabnL 

Stengel  nlederliegend  oJer  ausgebreitet,  kurzhaarig;  Blätter 
gefiedert:  Fiedern  stiellos,  wechselsweise  fiederspaltig, 
elngcsclinitten  oder  gezahnt ;  Blumenstiele  vlelblomig. 

«.  praecox^  Dec»  stene^ellos^  r*Iätter  abstefiend  mit  fast 
eingeschnittenen  AbscbuiUeu  $  Coroiknblätter  länger  ai& 
der  Keicb. 

Cav,  disx.  y.  tah,  126.  /g.  9* 

ß,  phnpiiiellifolium,  Dec*  Stengelfast  aufrecht}  Blät- 
ter lang  gestielt;  Abschnitte  spitziß;  eingeschnitten!  Co- 
rpUenblätter  mit  dem  Kelch  fast  gleicblang. 

*  Cav.  Diss.  If^.  taJu  93.  ßg^  1. 

*'  y.  chaerophyllum,  Dec.  vielstengelich,  niedergestreckt; 
Abschnitte  schmal-fiederspaltig  ^  Corollenblatter  länger 
als  der  Kelch,  blal^rath;  Schnäbel  der  Schlanchhänte 
behaart. 

:  .  Qeranium  chaeropjgrihmh  Wett.  Fl.  Cav.  dUs,  IF".  jtqL  Oft» 

'   Auf  Aeckern,  "Wiesen,  an  Zäimcn  und  andefimafcebnoetai 

•  '*      Orten,  im  Gartenfeld. 

Blüht  tm  Mära  —  Oct  0> 

Malvacee  n« 

Malvaceae.  Joas.  Batach» 

Viele  in  einen  Gjlinder  verwachsene  Staubfädi^  hängen  mit 
1"  blättrigen  CoroUe  zusammen  $  der  Kelch  gewöhnlich  de^ 
peltt  der  innere  1- blättrig.  Das  Pistill  elnffMrh,  die  Narbe  ge- 
apaiten.  Die  früchte  aitoea  ober  dem  Kelch,  aie  beatehe«  ii 
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mehrern  1-tächerlgen  Kapseln,  die  kreisförmig  gestellt  sind, 
die  einen  oder  mehrere  Samen  enthalten.  Die  Sanioii  enthalten 
wenig  oder  gar  keinen  Eiweiskörper;  der  Embryo  ist  gekrümmt, 
mit  rnnslicli  -  gefalteten  Cotyledonen. 

430.  MALVA.  iL.  M  a  1  v  e. 

Kelch  doppelt:  äufserer  3 -blättrig,  Innerer  1- blättrig, 
5-theilig$  Corolle  5-bIättrlgj  viele  Kapseln  in  einen  Kreis  ge- 
stellt 

1217«  Malta  negUaa.  fVallr*  Uebersehene  Malve« 

Kapseln  flamnhaarlg,  ungcrandet,  auf  dem  Rücken  und  an 
den  Seiten  glatt  ^  Kelcbabschnitte  eimnd,  2*  mal  kürzer  . 
als  die  Gorolle;  Blätter  fast  kreurond,  seicht  -  5  -  lap- 
pige Stengel  ausgebreitet. 

Jlf.  1  uLundiJolia.  L,  spec.  et  ^utorum,  Fl.  daiu  tali»  721, 
An  Wegen,  Zäunen,  altem  Geiukuer, 
Blüht  im  Juni  —  Sept. 

1218.  Malta  rotundifolia*      Rnndblättrlge  MalT«» 

Kapseln  flaumhaarig,  gerandet,  auf  dem  Rücken  ninzllch  , 
an  den  Seiten  queer- gestreift •  Kelchabschnlite  eirund, 
gewimpert ,  mit  der  Corolle  fast  gleiclilnng ;  Blätter  fast 
kreisrund,  seicht- 5 -lappige  Stengel  uiedorliegend. 

Jf.  roiuadifolim,  L.  M'U  Su§e  et  kerb,  ß»  Smith,  brit,  II4 
J».  741. 

An  Wegen,  Zäunen ,  altem  Gcmtiiier« 
Blüht  im  Juni  —  Sept.  2p 

1218,  Malva  sylvestris.  L.  Wilde  M  a  1  v  e. 

Stengel  aufrecht;  Blätter  kretsnmd,  5- 7 «lappig  mit  säge« 
lähnigen  Lappen;  Blumen  blau-pnipurfarbig;  Fruchtstiele 
aufrecht;  Kapsel  auf  dem  Rücken  gittertg-runsUch. 

An  Wegen,  Hecken,  an  Mauern^  Zäunen. 
Blüht  im  Juni  -r  Aug.  % 

1220.  Malta  Alcea*  L*  Siegmarskraut. 

'   Stengel  aufrecht,  sternförmig  -  behaart Blätter  5-theiIig 
mit  eingeschnittenen  Abschnitten^  Blumen  f^rufs ,  fleisch- 
roth,  auf  der  Spitze  des  Stengels^  Kappeln  Juicli  Scliiider 
halb  bedeckt. 
Auf  Hügeln ,  an  Wegen  und  Hecken. 
Blüht  m  Juni— 'Aug.  Tl* 
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1221.  MALVA  moschata»  Z.  B  i  s  a  m  -  M  a  l  v  e. 

Stengel  aufrecht,  einfach  beMart^  Blätter  vieltheih'g  mit 
gleichbreiten  Abschnitten;  Wurzelblätter  ,S-Ia]>[>ig;  Bio» 
men  grofs,  rosenfarbig,  wohlriechend;  Kapseln  durch 
Schilder  halb  bedeckt« 

In  bergigeil  Waldungen,  an  Hügeln  und  Rainen  im  Vilbeler 
Wald ,  bei  Bergen»  im  Falkeiisteiner  Schloffbof ,  hinter 
Kdnigstein. 

BKiht  im  Juni  —  Aug.  Tl^ 

431.  ALTHAEA.  L.  Eibisch. 

Kelch  doppelt:  äuiserer  1  -  l»l;i(trig  ,  6  -  12  -  thelllg ,  innerer 
'S-thelltg^  Corolle  5^  blättrige  Ivap^elu  in  einea  Kreis  gestellt. 

-il222.  Altuaea  officinalis,  II*  Gemeiner  £ibiscb. 

Blätter  auf  beiden  Seiten  weich-filxig,'  herz«  oder  eifönntg» 

ungetbeilt  oder  fast  3  -  lappig  ^  Blumenstiele  vielblumig» 

achselsta'ndig  y  kürzer  als  die  Blätter. 
Zu  Soden  hinter  dem  Mineralbrunnen»  an  der  Saline  tu 

Wisselsheim  9  tan  Gräben  und  auf  Wiesen  zwischen  dem 

Main  und  Rhein. 

Blüht  im  Juli,  Aug*  1^. 

1223.  Althaea  Jiirsuta.  L,  Rauhhaariger  Eibisch« 

.  Blätter  herzförmig,  stumpf,  nebst  dem  Stengel  rauhhaarig» 
obere  Biütter  3 -5 -lappig;  Lappen  länglich,  tiefgezahnt| 
Blumenstiele  1 -blumig,  länger  als  die  Blätter. 
In  bergigen  Gegenden  an  Hecken  und  Zäunen  :  bei  Wies- 
baden, im  Kasseler  Feld  bei  Mainz»  um  SchifTenberg. 
Blüht*  im  Juli»  Aug.  O- 

T     ilia  ceeu» 

Tiliaceae,  Jas  s.  Bat  ach. 

Blumenstiele  mit  gefärbten  Deckblättern;  Kelch  S-theilig, 
hinfällig;  Corollenblättier  5,  wechselsweisr  mit  den  Keirliah- 
sciiiiitteii;  viele  Staub^TfeHifse  unverbunden  oder  in  mehrere  Bün- 
del verwachsen,  im  lu'nge  des  Kelches  j  Fniclil  :  eine  leder- 
artige Kapsel^  Embryo  im  Eiweiskorjper  gekrümmt. 
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432.  TILIÄ.  L.  Linde. 

1224.  TiLiA  paticifiora*  Hay  ne.  Wenigblmnige 
Linde. 

BlStter  rundlich -henföriAig  y  am  Gninde  nngfeich,  söge« 
spitzt 9  sägexäbnig»  unten  sottig,  in  den  Winkeln  der 

AdM  mit  Driiseiiliaaren;3l*niCA*^<cl^  8*blnmig;  FrSch- 
te  4»5-rippig. 

7*.  e«r«f«a«.  a.  L.  Tilia  ^Mdifiüa  Ehrh.  Weil»  FL 
In  "WSldern ,  angepflamt  in  Därfern  ,  Anlagen  ,  aA  Land- 
strafien,  anC-der  Anlage  beim  AUerheilgenlho^. 
Blüht  im  JoH. 

1225*  TUUA  parvifolia.  Ehrh.  KKeinblättrige  liinde* 

BlKüer  schirf-herzförinig,  zugespitzt,  sägrzähnif>^,  kahlj  oben 
«iuiikeii^niij,  unten  graugrün,  iit  den  W  inkeln  der  Adern 
braudliaarig :  obere  Rfatlstielc  länger  als  die  Blätier| 
Blumenstiele  vielblumig;  Frücdte  5 -fächerig. 

T.  eiiropaea.  ß.  L.  J*.  microyhj'Ua,  VV  •  T,  intermedia»  Decaud« 
Wie  die  Vor!i^>^e. 
BJübl  im  Juli. 

1226.  TiLiA  vulgaris-  Hayn  e.  Gemeine  Linde. 

Blätter  schief,  herzförmige  zugespitzt,  sllgezälifiig ,  kabl; 
die  Winkel  der  Adern  weifslich  behaart;  obere  Blatt* 
stiele  halb  so  lang  als  die  Blätter;  Blumenstiele  vielblu* 
mig;  Früchte  rippJg,  wollige  fast  kabU 

Wie  die  Vorige. 

Blüht  im  Juli.  1)* 

G  i  s  t  e  e  n. 

■ 

Cisti.  J  u  s  s«    Cisiinae.  B  a  i  s  c  b« 

Strauchartig;  Kelch  5-tlieilig,  bleibend j  Blumen  In  Trau- 
benj  CoroUe  5-blättrig,  unter  dem  Fruchtknoten,  flilcLtig;  viele 
Slaubgefafse  unverbiinden;  Frucht  eine  Kapsel;  Samen  an  W'ar- 
len,  die  aus  den  innersten  Winkeln  der  Fächer  her>  orspringen , 
oder  von  einem  Nerven,  der  aus  der  innern  Haut  der  Klappen 
hervorkommt;  Lntbrjo  kruuim  oder  gewunden  im  Eiweiskörper« 

4^3.  HELIANTHEMÜM.  Touf'it.  Sonnenröschem 

Kelch  5*  blättrig  mit  2  Ueiaern^  Corolle  5-blättrig|  Kap- 

2g* 
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sei  1  -  fächerijj; ,  3-klajppig,  viclsamig,  mit  3  der  Länge  nach 
stehendea  Samenbödcn. 

1227.  Heuanthfmum  Fumana,  Pers^  Heideblättriget 

Souaenroschen. 

Stengel  halb •  stranchartig »  Mstig,  gedreht,  untere  Aeste 
niedergestreckt^  BlMtter  Wechsels  weise»  gleichbreit »  mit 
fast  eingerolltem  schärflicbem  baarigem  Rande:  nntere 
kleiner»  obere  weitlos,  länger ^  Bbnnenstiele  einsefai,  1- 
blmnigy  langer  als  die  Blätter;  Kapsebi  offen»  nackt. 

OHu*  Fkmana*  L. 

In  Sandboden  um  DarmsUdt  bei  dem  JndenbenSbnils» 
recbts  vom  groDsen  Woog  am  Weg  nach  Roisdorf  nnd 
an  den  Milchbergen  zwischen  Eberstadt  nnd  Darmttadt  ^ 
im  M  ühithal  bei  Eberstadt. 

1228.  HELiANTlUBliUM  Vulgare.  Pers.  Gemeines  Son- 

nen r6  sehen. 

Stengel  halbstraucliartit; ,  niederli(  gend ,  äslig^  Blätter  ci- 
runfl -elliptisch  ,  unten  weifs-asclilarhig ,  fast  gewimpert^ 
Nebenblätter  länger  als  der  Biatt«tiei^  keicbe  und  Bbi* 
menstiele  behaart. 

Cistus  Helianthemum»  L.  ^ 

Auf  trockenen  Hügeln ,  an  grasigen  Raineo. 
Blüht  im  Juni  —  Aug.  "Ii* 

Violarien. 

Vioiariae.  B  a  t  s  c  h.    Cisti.  J  u  s  s.    Jonidien.  S  p  r* 

Kelch  2  -  5  -  blättrig  $  CoroUe  4*5-  bUttrig ,  gespornt,  nn- 
regelmälsig;  ff  Stanbgefklse  jmit  fast  sasammenhängenden  An* 
theren;  1  Pistill,  Kapsel  3- ff*  klappig  aufspringend;  Samen  an 
der  Wand  der  Klappen^  Embrjo  aufrecht  oder  in  vcfkebrter 
Stellung  im  Eiweiskörper. 

434.  YIOL A.  iL.  y  e  i  1  c  h  e  n. 

Kelch  5-ilieilig,  am  Grunde  mit  Anliängen  versehen;  Co- 
rolle  mit  5  ungleichförmigen  Blättern  :  das  oberste  gespornt  ; 
5  an  der  Spitze  häutige  Antheren  auf  kurzen  breiten  Staubfaden 
stehen  zusammen :  von  den  beiden  obern  Staubfaden  gehen  2 
Fortsätze  iu  Spornen ,  deren  drüsige  Spitze  üonigsaft  abschet- 
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iet;  Narbe  hakenförmig;  Kapsei  3 -klappig;  Samen  an  den 
Wänden  der  Klappen  angeheftet. 

*  Stengellos  mit  häutigen  Nel^enblätteni« 
1229.  ViüLA  hirta.  L,  Kurzhaariges  Veilchen. 

Blätter  länglich- herzförmig  nebst  den  Stielen  kurzliaarig^ 
Blameusliele  mit  2  Deckblättern  unterhalb  der  halb» 
T.änrrp;  Blunicn  lichtblau,  oder  weiis»  geniehlos* 

Anf  Wiesen,  in  Wäldern  allenthalben. 
Blüht  im  April«  Mai.  1^ 

« 

12S0.  Viola  palustris.  Sumpf-Veilehen* 

Blätter  nierenförnilg,  kahl;  Wurzel  kriechend. 
An  sumpligeu  Stellen ,  an  Wassergräben :  am  Rande  def 
Waldes  vom  Goldstein  iiacli  dem  Forsthaus  ,  am  Rande 
des  Waldes  bei  der  Teuipelsecuiühl  bei  üffenbach,  auf 
der  Wiese  hinter  dem  Sandhof,  an  der  Reichenbaeh 
nnd  an  den  drei  Born  um  den  Feidberg. 
Blüht  im  Mai«  Juni. 

.  1281*  \lOhA  odorat a.L,  Wohlriechendes  Veiichen, 
März*  Veilchen* 

AitelSfaifer  kriecbend  nebst  den  Blattstielen  kahl ;  Blätter 
bersförmig;  Kelche  stumpf  $  Blumen  dunkelblan  oder 
weiC»,  wohlriechend. 

An  Zäunen  und  Gebüschen« 
Blnht  im  Män,  April.  % 

f  * 

**  Stengeltreibend  mit  häutigen  ISebenblättern. 
1232.  Viola  AUionU.  Fio.  Allionisches  Veilchen. 

j 

Kurs-flaumhaarig  sehr  niedrig,  ]nirs*stengeiig ;  Blätter  bcrs- 
förmig  gekerbt;  liebenblätter  länglich,  spitzig,  scharf- 
gezähnt;  2  pfriemförmige  Deckblätter  tqster  der  Blume  | 
Kappel  spitzig,  flaumhaarig. 

In  Sandfeldern  bei  Darmstadt. 

Blüht  im  Mai,  Juni.  %.       '  ' 

1288.  \i6tK  eamna*  L.  Hunds  *  Veilchen. 

^  gtengel  spater    aufsteigend  ^    Blätter  länglich-herzförmig, 
\,  kerbig,  kahl  ^  Iscbcnblätter  pfricmförmig,  scharf  gezahnt; 
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K(fr!}b!h*ürhen  fast  doppelt  so  lan£^  als  der  uuteu r innige 

Sporn  5  K:ipspl  abgestutzt,  klein  gespitzt. 
ct.  kurz  feinhaarig,  gefärbt:  F.  c.  calcarea.  Hchb* 
ß.  ganz  kahl,  gef.<rbt:         c  snbulosa,  RcJib, 

ganz  kahi,  grün,  ästig,  niedrig:  f^^  Cm  ericelorum. 

Rchb. 

fiola  ericetorum.  Schrad. 
ganz  kahl,  grün,  ästig,  hoch,  oberste  Nebenblätter 
hinten  fast ganzrandig :  p^,  c*  lucorum,  Hchb*  * 
f^iola  ncglecta.  Schmidt. 
Reichenb.  iconogr,  1.  p*  60.  lab,  74-  75. 

In  Wäldern,  an  Gebüschen,  auf  Wieae^aUentbaiben« 
Blüht  im  April  —  Joni.  7(* 

1234.  Viola  sylvestris.  Lam,  W  a  1  d  -  V  e  i  1  c  h  e n. 

Stengel  aufsteigend,  kurzhaarig,^  öflcrs  fast  kahl;  untere 
Blätter  fast  oierenformig,  lang'  gestielt,  obere  herzförmig, 
kurz  gestielt,  gekerbt^  Sporn  zusammengedrückt  ohne 
Kinne;  DeckbStter  von  der  Blume  entfernt;  Kapsel 
spitzig. 

Reichenb.  iconogr.  1.      80,  tob.  94« 

hl  Wäldern:  im  Rebstockwald;  im  Waid  bei  Rodelhäm» 
im  Frankfurter  Wald« 
BHiht  im  April Juni  und  gegen  den  Herbst  %ß 

1235.  Viou.  mirabilis*  Im  Wunderbar^«  VeUchen» 

Stengel  aufrecht  nebst  den  Blattstielen  3 kantig)  wnnel- 
ständige  Blumenstiele  mit  geschlechtsloMo  CoroUen, 
Stengelstättdige  mit  coroüenlosen,  frachtbaren  Blumen; 
3lättcr  nicrenflicmig ,  kahl,  gekerbt,  kappenCSrmig  cin- 

,    gerollt.  ,  .      .    ,       '  . 

In  Laobholzwaldungen :  im  Hängestein  bei  Gleisen,  in  der 
'Sachsenhäuser  Landwehr,  bei  Gelnhausen,  Darmstadl« 
Blüht  im  Mai,  Juui.  '2^. 

1236.  \iQhA  Huppii.  Mh  Rupps  Y«slcliep. 

^itcngel  aufrecht ;  Blatter  länglich-herzförmig  in  den  Blatt- 
.stiel  ablaufend,  fast  spatelförnng,  q^okcrbt.  stnmpfj  Ne- 
benblätter am  Grunde  ungleich,  fast  buchiig-spitzig-ge- 
z.ihntj  Bhimen  lichtblau ^  6porn  gieicbiang  oder  länger 
nid  die  Kelchanfiiinge. 

Jiultpii  All.  f/ed,  tob.  26.  ßg,  t^,  Rchb#  iconogr^  Ii 
ff,  33.  tab,  97. 
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Auf  ik'r  Wiese  zu  i.sLiit'ii  <Icni  Hubs  lock  waKl  und  dem  Üoniiue 
bei  der  Sclilru(i.e,  \m  i'raiikturter  Wald. 
Bliiiit  IUI  April,  Mai.  1^ 

1237.  Viola  lactea*  Sm.  Milchweifset  Veilchen. 

Stengel  aulrecht  j  Blatter  (anzenfornilj^ ,  stninpf  ,  weit- 
schweifiggekerbt, iu  den  lilattütiei  ablaufend^  iSieben- 
blätter  grols ,  langlicb-lanzcttliclj,  weitschweifig-spit2ig, 
gezahnt  oder  gnnzrajidig;  Ulutiieu  milchweifs  mit  Id'auli- 
eben  Aderaj  Sporu  wenig  länger  als  die  Kdcbaiiiiäage« 

f^,  persicifoUa,  W  <jlt.  FI. 
Aufwiesen  um  Frankfurt:   lauter  dem  (Tüntlierodtschea 
Gut,  heiin  Uebstockwald ,  hiater  den  Ketteoböfen» 
Blüht  im  April»  Mai.  '2^. 


Nebenl^ätter  fiederartig^  Narbe  kragförmig« 


.   12S3f  Yior.A  tricülor.         l)rpifarb?f»es  V  ei  leben, 
,N        •  «5 tieimütiercbeuy  «leläuger  je  lieber. 

Stengel  eckig,  schlaff,  ausgebreitet;  BiMtter  länglich,  ker- 
big-gezahnt) Nebenblätter  leierförmlg-fiederartigi  Co-* 
rolle  doppelt  so  grois  als  der  Kelch. 
In  und  an  Wäldern :  im  OfTenbacher  nenen  Hägewald , 
'       bei  dem  Wald  hinter  der  Tempekeemühl ,  in  Frank«, 
t  •  '    '  fülltet  Wald ,  beim  ficbwengeUbzunnen* 
Blüht  im  Mai  —  Ang.  ®. 

1239.  Viola  aroemts.  L.  Acker-Veifchen.  ■ 

"  '  *  Stengel  aufrecht,  eckig;  Blätter  länglich,  lierbigrjrzalirit  ^ 
Nebenblätter  leierförmig-fiederartig;  Corolle  mit  dem  ■ 
Kelch  gleichlang  oder  kürzer ,  weiislicb  gelb« 
Auf  Aeckern  allenthalben. 

Blohtim  April  — Juni.  0» 

435.  lMl^ViIL.\S.  /..Springkraut. 
(Geranta.  Juss.) 

Kelch  2  -  blatirlq,  sehr  klein,  gefärbt,  blnfallig^  Corolle 
4-blaUrig,  mit  ungleichen  DlaLtirii;  oberes  gewölbt,  unteres 
gespornt,  die  seitlichen  gespalten;  Antheren  an  der  Spitze  zu- 
sammenhängend;  Kapsei  länglich,  5 -fächerig,  5 -klappig,  viel- 
samig;  Klappen  elastisch  ausciaandersprlngend  und  spiralför- 
mig gedreht. 
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,.  1240*  luPATi^s  NoU  tangere^  Gemeines  Spring- 
kraut* 

Blumenstiele  vielblumig,  einiclii,  acbselstandig  ^  Blätter 
elliptiiichy  stumpf-ftägczähnig ;  Geleoke  des  iSteogeb  ver- 
dickt 

An  Wassergräben  in  und  an  VYäldera» 
Biiilit  im  Mai  9  Juni«  ©. 

Caryophylieen. 

CaryophfUeae.  Jas».  Batsck* 

Kelch  röhrlg  mit  &  Zähnen  oder  S-theilig^  CoroBe 
blättrig;  Staobgefäfse  10 «  manciimal  5$  das  Pistill  ist  entweder 
einfach  oder  es  sind  2-3-5  Griffel  vorhanden ,  die  Narben 
tiind  fast  immer  seitlich  und  erstrecken  sich  ol^  die  ganze  Länge 
der  Griffel  binanter)  die  Fracht  ist  eine  ein-  oder  mehrf&ebc- 
rige  Kapsel  $  die  Samen  hingen  an  dem  Mittelstielchen.  Jmmer 
umgibt  der  gekrümmte  Embryo  den  centralen  meblartigeB  £i« 
.weiskärper* 

A.  Eigentliche  Caryophylleen* 

Röhriger  Kelch  ^  10  Staubgeiäfse  meist  abwechselnd  auf 
dem  Frnchtboden  und  auf  dem  Grunde  der  Corollenhlätter| 
2-8-5  Griffel.  .  . 

436.  DIANTHLS.  X.  JXeike. 

Kelch  röhrig,  5-zal^aig,  unten  mit  Deckblättern  oder 
Schoppen  5  5  GoroUenblätter  mit  langen  Nägeln^  anf  deren 
Gmnd  5  Staubfaden  stehen,  die  andern  A  sind  auf  einem  hin- 
tigen  King  eingefügt,  der  den  Fruchtknoten  umgibt;  2  lange 
Griffel  meist  nach  au&en  gebogen  |  1*  fächerige  Kapsel  die  oben 
aufspringt  $  der  Embryo  steht  an  der  .einen  Seite  des  EiweiakOr« 
persy  nicht  sehr  gekrümmt  und  aufrecht. 

.1241.  DiANTHüS  proVfer.  L-  Sprofsendc  Nelke. 

^Blumen  gehäuft  in  Köpfen,  sehr  klein;  Kelchschuppen 
eirund,  uDgegrannt,  länger  als  die  Kelcbröhre^  Blätter 
gezähnelt.  '  . 

^uf  trockenen  sandigen  Steif pfi,  * 
Blüht  im  Juni  —  Aug» 
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1242.  DiAKTHUS  Arm&ria.  L.  Büschel -Nelke* 

Blumen  klein  in  lorkrrn  Köpfen  ^  Kelchschuppen  lamettlich- 
plriemförmig,  mit  der    Kelchrölire  gieichlang^  Blätter 
^        pfriemförmig;  Kelch  rauhhaarig, 
in  sandigen  Wäldern. 

Blüht  im  Jani,  Juli«  Q« 

« 

1243.  JDuNTiius  Canhusianorum*      Girthevscx  . 

e  1  ke, 

Blumen  gehünft  stiellos  xmä  gestielt:  Kelchschuppen  elför« 
mig,  gegcumt»  knrser  als  die  KelchHibrei  Halle  läodich, 
gegrannt,  küner  als  der  Bfammikopf  ^  Blätter  gleichbreit, 
9  -  aervig. 

Auf  Wiesen  nnd  GrasplStsen  häufig, 
Bföht  im  Mai  *— JuU.  X 

1244.  BlANTHVS  däuMes*  L.  Deltaförihiige  Nelke* 

Blumen  einzeln  j  Kelchschuppen  ei-lanz<'UlIch,  spitzig,  fast 
gepaart j  untere  Blätter  länglich  ,  stumpf,  obere  schmal^ 
spitzig  j  Stengel  ästig,  niederliegend, 

Anf  Wiesen ,  an  Rainen, 

Blüht  im  Juni,  Juli.  '  ^ 

1245.  DiAifTHi;s  sufierbus»      Pracht -IS elke«      '    '  ; 

Blumen  einzeln |  Keickscliappen  kurt,  eirund,  stackelspis* 
sig)  Goroilenblätter  fiederartig  vidtheilig  eingesdmllten; 
-  am  ScUunde  bebaart. 
In  schattigen  Waldein.  .  . 

Blüht  im  Juli»  A^g*  - 

437.  GmPSOPHILA.  £»,  G  j  p  s  k  rau t 

Kt'lcli  5  -  kantig,  5- sahnig  ,  bleibend;  Corolle  5-blSttng, 
TU  alter  ohne  iNagel ;  GrUTel  2|  Kapsei  kugelig  y  eintächerig, 
klappig.        '  .  . 

12461^  Gtpsophila  murtdis*       Gemeines  Gjp^s kraut. 

.  Stengel  gabelspaltlg-rlspig;  sehr  ästig  i  Blumen  einseln  ach- 
seiständlg  I  Gorolleablätter  gekerbt  i  Bl'4tter  gleichbreitt 
flach,  mit  den  Blwnmstielen  gleicbUng^ , 
Auf  Aeckem. 

Blüht  utt  Juni —  Aug.  @,    :  t  <  ; 

r 

•  9 
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.    438.  SAPONARIA.  L.  Seifenliraut. 

Kelch  röhrig,  5-zabuig;  Corolle  5-blalUig  mit  langeo 
Nägeln  ,  am  Grunde  ilcr  Platte  2  -  zahnig  ;  die  Staubfäden  kom- 
men mit  den  CoroileuljIaUero  aus  einem  perigynischen  King, 
und  sind  abwechselnd  mit  der  lia^i^  dor  Blatter  verwachsen , 
Griiiel  2;  Kapsel  länglich ,  1- fächerig,  an  der  Spitze  mit  4 
Zähnen  aufspringend« 

1241*  6APOMABiA  ojgß^iHidh^  l^^tm^iMS  Seife^kraaL 

Blumen  büschelweise  m  Rispen ;  Kelche  zotHg ;  Anhänge 
.  .der  CofoUeBblliltec  ^eichbreiti' Blätter  ei-lanzetCficL 
jEtaineii»  Gehuacben:,  »if  Goaspläito»,  an  Wegrändern, 
Blüht  im  Jiiiu;^Aag. 

1248.  Saponarfa  Vaccaria,  L*  Kuhkraut. 

Blumen  in  Rispen  ;  Kelche  p}  ramitlenfiirmig,  5  -  eckig,  kahl; 
Deckblätter  häutig ,  spitzige  Blätter  ei-toa^ttUch. 

,  .  Auf  Aeckem  untc^r-dcr  Sommersaat« 
Blüht  im  Juni,  Juli.  @. 

"439.  SIM:NE.  ZL.  Silenc. 
Kelch  röhrig,  5-zalmii;,  oft  aufgeblasen;  5  mit  langen 
Nä«[eln  versehene  Comllenblatler,  oft  mit  gespaltener  Platte 
meist  am  Schlund  mit  Zähnchen;  Griffel  3;  Kapsel  am  (iruiide 
8 -fächerig,  an  der  8|>itze  5-6-kl^pig;<  Saipeuboden  sauica- 
fürii|i^  ii)ittelstäuciig,  oU^n  frei»  ... 

:ri'*SMIIur^-'6i^BÜB  hEfnorMg.-  J^vn*      Ha'! n- Silben e. 

Stengel  aufrecht,  beblättert,  A'^umhaari^:  Wurzelbl'atter 
spathelförmigj  Sten^^elblatler  Iniizetllieh  ^  Rispe  3  - gabeli^ 
mit  klebrigen  IXwischetigliedern  ;  Kelche  keulcnfurnii^  , 
flaumhaarige  CorollenLlätter  2  -theilig  mit  aus  der  Kelch- 
röhre  hervorStehentlen  Nap^ehi.  "•*•••    *  ' 

,  -  M'.lm  i'raiikfurlrr  ^^  aM  aii  dec  ilinkölöleiaer  Schucus&c. 

-»-i  ^»  '-Biijiht  im  Juni,  Juli.  7f» 

1240.  SiLENE  mtans,  L.  Nickende  Silene. 

,    ^^Elaumbjiariff  j  Stengel  am  Cri::i|^^i;  ^nit  vielen  Blättern; 
Wonelblätter  spaterförmig,  obere  gb'ichbreit-lanaett- 
'lieh;  Bbmi'n  in  Rispen,  eWifig,   hängend^  Kelehe 
I*  '  '  W^sig-hauch ig j  Corollenblätter  gespalten,  luriickgeho- 
gen  mit  lan^rt  Zähn^  am  Schlundci  * 
In  Wäldern  und  Gebüschen.  »      *      ^ ' 

Blüht  im  Juni,  Juli.  1^.        "'-'i  *'»  '  " 

•  * 
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1250.  SiLEisE  otites»  Perj.  Olirlöffel. 

Stengel  aufrecht,  selten  ä«tigy  wenig  beblättert ^  WarzeU 
blätter  häufig,  spatclförmig,  fast  fleischig  3  Blumen  klein, 
dlclinlsch,  weibliche  Kelche  kugelrund,  männliche  fast 
keuienfcjrmig;  CoroUeublätter  QugetheiJt,  gleichbreit. 

CucuUhu  OtitU*  Ii. 

Auf  Sandfeldern  häulig. 

Blüht  im-Mai-^  Jdli.  %         ,  :  1 

'  1251.  SiLENE  gallica*  L.  Franz<>sis  che  Siiene. 

Rauhhaarig;  Stengel  ästig,  untere  'Bfiitter  apatdiifniu§b 
obere  Jansettlich,  stumpf;  Blomen  einseitig ;  Kelche  waU 
.1    big-bauchig,  10  •» streifig  mii  .intten.  spitzigen  Zibriien; 
.  .CoroUenblätter  umgekefart-einiDd.  -   .  - 
Avf  Saatfeldern,  vor  der  JDornlacbe  bei  OCTeoIkaeh^  beiiil 
BuchrainweTher,  bei  Isenburg,  Arheiligeii,  Qrb« 
Biiiht  im  Juni,  Juli.  0. 

» 

1232.  SiLBmz'  Armeria,  Zi.  N  e  1  k  e  n  -  S  i !  e  n  e« 

'  Blumen  in  Trugdolden  ^  Stengel  ästig,  klebrig,  nebst  dea 
.  *eilanzeltnrhf»n  Ulatteni  graugrün  j  Corollenblätter  umge« 
■  kt'hrL-iiCrzlonnig.     '         *       .  "      '  ■ 

.»  ,  ,  .Auf  grasigen  PJätzen  :  im  Offenbacher  ^V  ald  zwls(  hen  dem 
.  i »  Xautcrschenbaru  und  der  Sau;iticge,  .  Lei  Miciidbach  Im 
♦  'I ,    *  rFreigt'riclit.        .    .  •  .  . 

Blüht  im  Juni — Aug.  Q. 

iMdv'SaVNB  wettflora.  L,  Na^htbl  Ii  Inende  Silenz. 

^.  ^  .  .^lebrig-fhumhaarij» ;  Sleit^^^e!  aufreclit,  ästige  Blätter  spa- 
telfornug ,   die    olj<.'rti  laazetlJiclij   Jiluinen  in   Rispen;  ^ 
^    ^  Kelche  walzig-baucliig  mit  wecliseUeiüe  zottigen  Streifen 
,    I ,  und  sehr  laogea  Zähoeu^  Coroikuhla^er  2-theilig,  ge- 
zäbnelt. 

lu  Wäldern  ,  Gebüschen  ,  an  Zäunen. 
BlüKt  <m  Juni — Aug%  Q.- 

"*'iW4;''SiLEte  vönöidea,  £.  Kegelartige  S'ilene." 

.  „  •  ,t3tcugel  flaumhaarig ;    BISttcr    gleicbbreil-lanzoltlI(  h,  fast 
,  kabl ;  Blumen  tin^j'lii  oder  in  Hispen ;  K<  [(  ii  laug,  ke- 
i^eüorinit^ ,  30  -  slrcißgj  Corollei^iäUer  ui^^etheill^.  iifff; 

üL'kehrt-cilcjrtiiJii:. 
Auf  Aeckera  unter  dcr^Saät  bei  Isiederweisel.  '  ' 

Blühe  im  Juni  5,  JuJi.       -  '  *  ' 
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i26S.  Shene  eeniea.  JL.  Kegelförmige  Silene. 

Flaumhaarige  Blatter  gleichbreit,  veich;  Blumen  «einzeln 
oder  in  Rispen  ^  Kelche  kegelföraiig,  30  -  streifig  j  Corol- 
.    •       leublätter  gespalten  ;  Kapsel  eirund. 

AofAeckern:  im  Galgenfeld  bei   Frankfurt,  bei  Dann- 
stadt ,  Rampenheim ,  Bürgel ,  Wiesbaden. 
Blüht  im  Mai  —  Juli,  Q. 

440*  CUCUBALUS.  L.  TaabenkropC 
Kelch  5^ialttU|;,  aufgeblasen,  bleibend;  Corolle  S-Llatt- 
rlg  mit  oben  verbreiterten  Mägelnj  Griffel  3^  Kap  bei  3  -  fatbe- 
irig,  an  der  Spitae  9  -  klappig, 

12»«*  GuGUBALvs  Sehen,  L.  Weifser  Tanbenkropf. 
Stengel  ästig ;  Bbmen  rispig;  Kelch  eirund,  aufgcljlcisi'n » 
'  '  nesartig  gegittert  j    CoroUenblätler  2-tIieiligj  Griffel 
sehr  lang.  ^ 

Silene  inßata.  Decand. 

Aufwiesen,  in  Mäklern,  auf  Aeckem. 
Blüht  im  Jmii,  Juli.  1^ 

!  ^     441.  LYCHNANTHUS.  Omel.  Lichtblume. 

Kelch  glockig  5 -zahnig'  Corolle  5  -  LlaLtrig  mit  gespaltenen 
<WSttern,  welche  am  Omnde  mit  den  Staubgefälien  in  ciueu 
Äing  verwaclisen  sind;  Griffel  3i  Fracht.»  eine  trockne  ein- 
fächerige vielsamlge  Üeere  ^  öamen  am  freien  Mittclsäulchea 
sitzend, 

.Jl2$.7.  LrcHMANTHus  scottdens.  GmeL  Kletternde 

Lichtblume* 
Stengel  kletternd  mit  zersreaeten  Aesten  ;  Bialter  eirund* 

'*  Cucutulus  haccifn  tis»  L.  Scribaea  divaricata,  Wett.  Fl. 

^'      In  Zäunen  und  Gebüschen:  beim  Kettenhof,  Hellerbof, 
^  w  .    bei  Hanau  am  Galgen  und  in  einem  HSgewSUdcheo»  ia 
Niirnbergerfeld» 

442.  LYCHMS.  L.  Lichtnelke. 

Kelch  röhrig,  5 -zabnigj  CoroIIe  5 -blättrig,  mit  langge- 
nagelten mit  Zähnen  am  Eingang  der  Nägel  versehenen  Blättern 
und  gespaltener  Platte;  10  Staubgefaise  auf  dem  Fruchtboden; 
5  Griffel;  Kapsel  1- ft-fächerig»  ander  Spitze  9- klappig ^  Sa- 
menlH>den  säulenförmig« 

1258.  LrCHNis  Ilos.  Cuctdi.  JL.  Kukuksb  lu  mc. 

Stengel  aufrecht,  gabeUpaltig-bücchelig $  Kelcbe  glockig. 
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lO-slreifig  •  Corollcnblätter  gabelspaltig,  »o  beiden  Sei- 
ten mit  einem  äciuuulern  Anhange  ^  ÜldUcr  ^leicübieil- 
lanzeitlich. 
Auf  Wiesen. 

Blüht  im  Juni^  Juli.  ^ 

1259.  Lychnis  sylvestris.  Sehk.  Wal4*Lichtiielke. 

Diücisch  4  Blumen  rolh  in  gabelspakiger  Rispe  mit  halb- 
gespaltenen  Blättern;  Wurzelblii  ( f  er  eirund,  spitzig, 
die  obern  ei-Ian2ettiich|  Kapsei  ruiiiUich  mit  zurückgeho- 
genen  Klappen. 

Z.  dioica  CL»  rubra.  L.  L,  diurna.  Sibill« 

In  schattigen  Wäldern  und  Gebüschen» 
Blüht  Im  Mai»  Juni.  2(» 

1260.  Lylhms  vespert ina,   Sihth*  Abendliche 

Lichtnelke. 

Diöcisch^  Blumen  weifs  in  gabelspaltiger  Rispe  mit  ge« 
spaltenen  Blättern^  Blätter  länglich-eiförmig,  spitaigi 
Kapseln  kegelförmig  mit  aufrechtstehenden  Klappen» 

Z.  dioica,  ß»  mlba,  L«  äuvensis,  Roth«  Welt*  Fl« 
An  Wegrändern  ,  Mauern  ,  Zäunen. 
Blüht  im  Juni,  Juli.  2f. 

1201.  Ltcrnis  F'iscaria*  L.  Pech*Lichtnelke« 

Stengel  unter  den  Gelenken  klebrig;  Blätter  gleicbbreit$ 
Blumen  roth  mi^  fast  ganxrandigem  6aumj  Kapsel  ö- 

rdrlieri». 

Aui  \V  aidwiesen ;  im  grofx  n  Grund   bei  OHenbach,  hin- 
ter dem  Forsthaus  und  6( liwengelsbrunnen;  um  die  Tei- 
che des  Hanauer  Fischerhois ,  in  der  Leonhard^iaune 
bei  Ai  li(  iligen,  im  Hangestein  bei  Gieisen« 
Blüht  im  Mai  —  Juli.  Tf^ 

443.  AOROSIIBIMMA.  JL.  B  a  d  e  n. 

Kelch  S-spaltig,  lederartig;  GoroHe  5 -blättrig)  Blätter 
imaertheilt,  mit  einem  Nagel  $  Kapsel  1  -  fächerig ,  an  der  Spitze 
5-klippig. 

1262.  AGROStUOfA  coronaria*  L.  Kra na -Raden, 
Sammetblnme* 

Wcilsfilzig ,  Stengel  gabeUpalllg  mit  langen  cinblumige» 
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Stielen  I  Kelciie  rippi'g)  BIumenLIätter  rolh,  ausgem* 
detf  i^aknt^  Blätter  lederig,  breU^lanzettiich. 

j0tehms  coronaria*  Lam. 

Auf  ttelnigem  Boden  auf  der  Kase  bei  Gelnhausen.  ■ 

Bläht  im  Jnni»  Juli»  ^« 

\ 

.  tWt^  AgrosteioiA'  QUhago*  L,  Korn-Raden. 

Stengel  gabelspaltig,  zottig;  Kelch  walzl^-glockl^,  ledf- 
rig,  mit  sehr  langen  Abschnitten;  Biuiuen  roth^  iangge- 
stieit;  Biätter  glelchbrelt ,  zottig. 

Lychnis  Githago.  Scop« 

Auf  Aeckern  unter  der  Kornsaat« 
Blüht  Im  Juai|  Juli.  Q. 

B.  Steilarinen. 

Kelch  tief  5  -  thelHg ;  Staubgefifse  10;  Griffel  3-5;  Sa- 
men an  einem  freien  Mittebäulchen. 

444.  STELLABIA.  £•  Sternmiere. 

Kelch  5 -blättrig}  Corolle  5  -  blättrig  mit  2  -  theiligen  Blät- 
tern; Slaubgefäfse  5-  10-  Gciffe!  3;  Kapsel  eiförmig,  1 -fäche- 
rig ,    6-klappig9   vielsamig Samenboden  sehr  kurz,  mittei- 

Stäüdig. 

1264.  St£I.laaia  Solostea»  L.  Gr ofs blumige 

Sternmiere. 

Blatter  lanxettlich,  lugespitzt,  schärfHch,  geiUbneft:  die 
obem  breiter  und  kürzer  $  Blumenstiele  fadenförmig,  sehr 
lang;  Corollenblätter  2-theiHg,  länger  als  der  keich. 

FL,  dorn  698. 
In  Wäldern«  Gebüschen  und  ZSnnen. 
Blüht  im  Mai,  Juni.  %. 

1265.  Stellaria  glauca.  Sm»  Sump  f- Sternmiere. 

Unterste  Blätter  lanzettlich,  die  übrigen  gle'chbreit,  ganz- 
randig;  CoroJIcnblätter  länger  als  der  Kelch;  Stengel 
aufrecht ,  schwächlich. 

St,  palustris.  Bett« 
In  "Wassergräben  vor  Rüdclbeimy  auf  sumpfigen  Wieses 
bei  Seckbach ,  bei  Scbi{Tcnberg»  im  Gielser  Wald« 
Blüht  im  Juni,  Juli.  2p 
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1266«  StbixabiA  graminea,        Grasartige  Stero- 
.  mlere. 

Stengel  iiiedcriigend,  aufsteigend,  4 -eckig,  gaLeispaltigj  ^ 
ßläller  glcichbrett^  Blumen  in  ausgebreiteter  Rispe ^  Co- 
rolle  mit  dem  Kelche  gfeichlang. 

Auf  ^Vi(  sen  ,  an  Hainen  ,  Zäunen» 
Bliihi  im  Mai  —  Juli,  T^, 

1261.  Stellaria  DilJeuiana,  Mo  euch,  DilJenisclie 
Sternmiere. 

Stengel  schlaff,  niederliegend,  einseitig-ästig ,  oben  gabel- 
spaltig  'y  Blätter  gleicbbreit-lanzettlich  •  Blumen  einzela 
.      auf  langen  Stielen  in  den  Gabelspalten  5  Coroilen^lätter 
bis  auf  den  Grund  gespalten,  doppek  so  lang  als  der 
Kelch.  ^ 
Im  M  aid  an  der  Gränze  Lei  der  Dieburger  Stralse* 
Bläht  im  Juli,  Aug. 

1268.  Stell  vhia  Msine.  HoJ^m.  Me  jcricb -S  tern- 

ni  i  e  r  c. 

Blätter  längHch-eimnd;  CoroUenbrätter  bis  auf  den  Grund 
gespalten»  kürzer  als  der  Kelch;.  Kapseln  iänglich-eiför- 
*  mig,  länger  als  der  Kelch ;  Stepgel  niederliegend. 

Sit  m^uatica,  Poll.  St,  Dilhninnü.  Leers.  Si*  uiiginoM»  Roth. 
HoBni*  germ,  td,  1.  tah,  5. 
An  Wassergräben,  Quellen  und  Siunpfeiu 
*     Blüht  im  Maif  Juni»  ®« 

1269.  StellabiA  media»  «Sm»  Meyer  ich* 

Stengel  niederliegend,  gabel;>paltlg,  mit  einer  Kejlhe  Haa« 
ren  besetzt  4  Blätter  eirund ,  zugespitzt :  die  untern  ge- 
stielt^  Kelche  flaumhaarig:  die  Fruchttragenden  luruck- 
gebogen ,  während  der  Blüthc  mit  den  Blumenstielen 
gleichlang ;  Staubgefafi^e  5  ;  Corolle  kürzer  als  der  Kelch^ 
Samen  fast  nierenförmig  ,  runzUch. 

Aisine  media.  T^. 
Allenthalben  auf  gebauetem  Lande. 

Blüht  den  ganzen  Pommer  hindurch.  Q, 

1270*  Stellaria  negleeta»  Weihe»  Ueb ersehene 
Sternmiere. 
Stengel  niederliegend ,  gabelspaltig ,  mit  einer  Reibe  Haa- 
ren besetzt}  Blätter  ei -lanzettlich  3  die  untern  gestielt  | 
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Kelche  flanrnhaarlg ,  während  der  ßllltlie  langer  als  <Ier 
Blumenstiel;  Staubgefafse  10 j  (aj rolle  län^jer  als  der 
Kelch  oder  eben  so  lang;  Samen  ia  der  Mitte  knotige  am 
Rande  uiit  SUcliclipiUen. 
Am  Rande  der  Gräben  und  Bache;  am  Graben  vom  Snnd- 
hof  nach  iNiederrad,  am  Goldjitein,  am  Ufer  der  ^idda 
bei  Bödelhei'm. 

Blüht  im  xMai  — -  Juli.  0. 

Wurde  biilier  mit  der  Vorigen  verwecliMlt»  unlersclieidet  sich 
noch  auistr  den  angegebenen  Kennseichen  darin,  dais  «e 
vfihrend  des  Vinter»  nicht  vorhanden  ist  irie  die  Vorigem 

i2tl«  StsjulabUl  mmorum*  L*  Hain^-Stemmi  ere. 

Stengel  «nürecht,  lOüig;  untere  BlStter  henfönnig,  ^esiiaii, 
obere  ei-laniettlidi,  stiellos;  CoroHe  Jänger  als  der  Kelch; 
Samen  kreisrund,  rasammengedrückt ,  am  Rande  knotig. 
FL  Am,  ftri.  271. 
In  fenchten  Waldungen ,  an  "VV  asÄergräben» 
Bliiht  im  Mai  —  Juli. 

445.  ARENARIA.  L.  SandkrauU 

Kelch  5-bIätlng5  Coroile  5  -  blättrig  mit  ungetheiltenBIit- 
tern  und  3  GrilTeln;  Kapsel  1 -fächerig,  an  der  Spitze  3-g- 
klapplg,  vielsamigs  Samenboden  sehr  knri,  mittelständig;  Sa- 
men nierenförmig« 

*  Kapsel  a-kiappigi  Blätter  gleichbreit  mit  bäatigea 

Nebenblättern. 

1272.  Arbnabu  segetalis^  Lam.  Saat-Sandkrant 

Kahl,  mit  aufrechtem  Stengel;  liliilter pfrjenif(>rmig,  einsei- 
tig, :ätachelspitzig  j  ISeLcablätter  zerriösenj  Kelchblätter 
häutig  mit  grüner  Mittelrippe;  Coroile  kürzer  als  der 
Kelch  j  Blumenstiele  nach  der  Blüthe  niedergebogen. 

AlsLne  segetalis»  L.  Alsine  unilaterolUm  Moench. 
Vaill.  bot,  par.  tab,  3.  Jig.  3 

Unter  der  Saat:  zwischen  Groüs-Busek  wid  BeiskircheD^bei 
Gelnhausen. 
'    Blüht  im  Juli.  Q« 

1273.  Arenaria  ruhra.  L.  Rothes  Sandkrant 
Stengel  niederliegend;  Blätter  fadenförmig,  halb  so  lang 

als  die  Zwischcnrämnei  Kelche  nnd  Blumenstiele  sotti^ 
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Auf  sandigem  Bodeo« 

Blüht  im  Mai  —  Juli»  ^ 

1214»  AaSNABiA  marma»  Roth*  Meerstranis-Sand« 
krauL 

Stengel  niederlicgend ;  BiSStter  fadenförmig  mit  den  Zwi- 
schenränmen  gleichlang ;  Kelche  und  Blumenstiele  kahl« 

An  Salsqoellens  sa  Soden,  Nanenheim,  Wisselsheim» 
Nidda,  Büdingen,  Orb. 
Bhiht  im  Mai-*  Aug*  Q. 

Kapsel  8-0 -klappig:  BläUer  gleickbielt,  lansett- 
.  Uck  oder  miidlicii  ohn«  MebenblStter« 

f  Blätter  pfriemibrmig  oder  gleichbreit. 

1215.  AbsnABU  perifa.  1^  Frühlings  Sandkrant. 

Stengel  sakbeich,  anfrecht,  oben  Sstig  imd  flaumhaarig^ 
Butter  pfriemföimig,  nenrig,  am  Grande  verwachsen  i 
Kelchbllttchen  ei-lantettlich ,  zugespitzt ,  gestreift  ^  Co- 
roUenblätter  umgekehrt-einmd,  lanm  so  lang  als  der 

Kelch*  Kapseln  walzenförmig,  3 -klappig. 
Auf  steinigen  Aeckern  der  Haardt  bei  GieDsen. 
Blüht  im  Mai — Aug.  Q. 

1219.  ABiNABiA^^i/i/o//d.  Ii.  DfinnbUttrlges 
S  andkrant. 

Blätter  borsflicli;  Stengel  sehr  ästig,  gabclspalil^ j  Kelch- 
blätter pfiiemrüriuig ,  gestreift,  länger  als  die  CoroHen- 
blätter^  kapseln  3  -  klappig,  kaum  länger  als  der  Kelch« 

Vain.  hol.  juir.   tah.  3.  »    t.  Fl.   dan.  tah.  389. 

Auf  san(jigen  Aeckern  des  Lerchenbergs,  bei  Muhiheim^ 
Wasserlos,  Darmstaflt ,  Fezbergi  Griesheim» 
,  Bläht  im  Juni  —  Aug. 

1217«  Abenaeia  fasciculata*  Oouatu  Buscheliges 
Sandkraut« 

Stengel  steif »  aufrecht;  Btttter  büschelweise ^  pfriemför- 
mig»  bontlfch^  Blomen  in  Büscheln  mit  zugespitzten 
KelchklSttdien,  welche  doppelt  so  lang  als  die  Corollen- 
hlätter  sind|  Samen  nierenföraugi  nmalichi  am  Rande 
geiähneit 

Seopoti  cMfiu  AsA»  17* 
Bithn  Flora  I»  '  t$ 
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Auf  Sandboden  des  Darmstädter  Jvdenkirdihofii»  «af  san- 

'  digen  Aeckern  bei  Griesbeim» 
Blübt  im  Juni»  Juii«  (j** 

f  f  Blätter  lanaettlicb,  eirund  oder  rundlich» 

1278.  AftEi^AiiiA  serpyllifolia*  L,  Quendelblättrigct 

Sandkraut. 

Stengel  sehr  ästige  Blätter  elrnnd,  spitzig,  gewimpert  oder 
kahl;  Kelchblätter  lanzettlich,  spitzig,  3 -nervig,  fast 
doppelt  so  lang  als  ck'e  Corolle^  Kapseln  eirund  an  der 
Spitxe  6-klapptg,  mit  dem  Kelche  gleichlang  ^  Samen 
nlerenformig,  runzlich« 

Auf  Aeckern ,  Wiesen  ,  f n  Wäldern  altenthalbeo. 
Blüht  im  Mai »  Juni« 

1279.  Absnaria  tHnervia,  JL  Dreinerviges  Sand* 

kraut» 

Stengel  sciiiank .  a'stig;  Blätter  eirund,  spihig,  gestielt, 
gewimpert,  3 -nervig;  liiuini'ii>tiele  lang,  nach  der 
BHllhe  abwärts  gebogen;  Kelclibliittchen  lanzettlirh,  am 
Rande  häiiti^^,  viel  länger  als  die  Corolle  ;  Kapseln  6- 
klapple^,  (lif  Kl.i[t[i on  ati  der  Spitze  ge<lreht. 

An  schaiiigni  feuchten  Stellen,  in Laubholzwaidungen* 
Blüht  im  Ajpril  —  Juni.  Q. 

446.  CEaASTIUM.  Hornkrant. 

Kelch  5 -blättrig^  CoroUe  5-blätirigmit  2-thetligen  Blät- 
tems  Griffel  5)  Kapsel  1- fächerig,  vidsamig,  an  der  Spitze 
mit  5-10  Zähnen  ani&pringend;  Samenboden  aanlenfiirmig^  mit- 
teUtändlg. 

*  Gorolle  mit  dem  Kelche  gleichlang  oder  kSrser. 

1280.  Gekäst iini  vulgalum,  L»»  üekanutes  ilorn- 

kraut,         .  " 

Zottig-,  fast  klebrig^  Stengel  am  Grunde  sehr  ästig;  Stea- 

felblätter  eiförmig,  grÖÜser  als  die  untern ;  Bhunen  ge- 
nauelt;  Kelche  langer  ala  die  Blumenstiele« 
C*  vntgatum,  Link  enuoi»  C,  ovale,  Pers«  C.  witcoMUm  Welt  FI» 
Abbild.  Vaili.  bot,  pur,  taL  SO.  ßg^  9% 
Auf  Wiesen ,  Triften  und  Aeckern« 
Blüht  im  Mai --»Sept.  Q« 
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1281«  G£BASTIUM  triviaU.  Link.  Gemeines  Horn- 
krant. 

Zottig-  Stengel  ausgebreitet y  niederliegend ,  aufsteigend; 
Blätter  gieichbreit-lcin7!rtt!ic!i  •  Bhunen  iD  Biiftcheini  Kel- 
che kürsef  als  die  Blumenstiele» 

C  itiseosum,  L.  C  wmlg«Utnu  Pen.  Wctt  Fl. 

Abbild.  Vaill.      /tar,       SO.  flg,  1«  Fi,  dmL  1645, 

Auf  IT^e^icn»  Acekero,  sin  Wegen« 
Blüht  im  April— Sept.  ©. 

1282«  Cerastium  viscidum^  Link.  Klebriges  Horn- 
kraut. 

Britsig-iottig»  sehr  klebrig;  Stengel  weitschweifig,  knfear- 
tig  gebogen;  Blüthenstand  rispenartig^  Blätter  eirund; 
Wnrzelblätter  fast  spatelformig;  fruchttragende  Blu- 
menstiele sehr  verlängert ,  abwärts  gebogen ,  Kelch-  nnd 
Deckblätter  am  Bande  weüsbäatig. 

C  vUeonak,  Pers  nicht  Linn^« 

Auf  sandigen  Feldern  s  hinter  der  Ziegelhütte  am  Eingang 
in  den  Wald  daselbst  nach  dem  Königsbrunnen  hin. 
Blüht  im  Mai,  Juni.  Q. 

1283.  C££ASTiuM  hrachypetalum»  FerSm  Karzbiättri- 

ges  Hornkraut, 

Stengel  aufrecht,  filzig,  2>theilig|  Blätter  eiförmig}  Bln- 
men  lang  gestielt  in  armblüthigen  Bispeni  Kelche  xottig, 
länger  als  die  Gorolle. 

Anf  sonnigen  Stellen  der  Berge  bei  Eppstein,  Königstein« 
Blüht  im  Mai  —  Aug.  Q« 

«  ■ 

1284.  CEBASTitJM  semidecondrums  L.  Ha Ibiehenm in- 

niges Hornkrant» 

Klebrig- weichhaarig)  Stengel  aufrecht;  Blätter  ei-lanzett- 
lich:  die  untern  fast  gleichbreit;  Blumen  mit  5  Staub- 

gifafsen;  Blumenstiele  länger  als  der  Kelch ,  nach  der 
Kithe  zunickgebogeni  ^pseln  walsenfönnig}  doppelt 
so  lang  als  der  Kelcb, 

VailL  paHi.       80«  ßg*  9* 
An  den  Bändern  sandiger  Aecker. 
Blüht  im  April  —  Juli«  %• 

28* 
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*  *  Goroüe  länger  als  der  Kelcb. 

€EKASTnnf  arvense.  Z*.  Acker- Horn  kraut* 

Stengel  niedergebogen,  gabelspaltig^  Blätter  gleirKbrei?- 
btizettlich^  lUpflei  iäiigiich^waUigy  doppelt  so  lang  alt 
der  Kelch. 

Vaill.  paris,  tah.  30         4-  Fl.  daiu  Üb.  636, 
An  Wej^en,  Grasplätzen,  Aeckern« 
Blüht  im  April— Juli« 

'1286*  Cebastium  aquaticum*  Wasser-Horn- 
^  kraut. 

Stengel  aufrecht,  oben  zottig  und  wenig  klebrig;  Blatter 
kenförmigy  spitzig,  stiellos;  Blumen  einseln  in  den  Ga- 
belspalten,  die  Blumenstiele  nach  der  Blntbe  mruckge- 
bogen  I  Kapsel  einuid  mit  5  -  sahniger  MSndangi  die  Zahnt 
geschlitst» 

An  Wasser^ben  mid  auf  leochtem  Boden. 
Blnht  un  Juni  —  Aug.  %, 

447.  SP£RGULA.  L  Sparek. 

Kelch  5 -blättrig}  Corolle  5 -  blättrig  mit  ungethelltcn  Bläl- 
lern^  Staub^cfälsc  5 -10;  Kapsel  eirund,  1- fächerig,  5-klap« 
pigy  vielsaitiig^  Samenboden  kugelig ,  mittels  täadig« 

128*7«  Sfkbgula  arvensis.  L,  Acker-Sparck« 

Steügel  aufrecht,  ästig,  an  den  Gelenken  knotig;  Blätter 
gequirlt,  fadenf?)rniig,  am  Grunde  mit  Nebenblättern; 
Blumen  in  einer  gabeligen  Kispe;  CoroHenblätter  mit 
dem  Kelche  gleichlangj  Samen  steifhaarig,  schmal  gc- 
randet. 

Aiuf  sandigem  Boden. 

Bläht  im  Mai— «Jnli*  Q* 

1289*  Sperouia  pentandra*  Lt.  Fiinfmänniger 
Sparck* 

_ßteii^l  einfachf  Blätter  gequirlt,  borstenförmigiarnGfimde 
.  mit  Nebenblättern)  Blumen  5-männig^  Samen  linsen- 
förmig mit  weilsem  häutigem  Rande* 
Auf  sandigem  Boden:  bei  Frankfiirt  swtschcn  dem  Ried* 
schlag  und  dem  Wald,  auf  Aeckems  bei  Gieben  auf 
dem  Venusberg  und  der  Haardt' 
•  Blüht  im  April Juni.  O* 
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t^S9*  SvmGVtA  nodosa*  L*  Knotiger  Spare 

Stengel  rascnai  tig,  wenig  ii^lig^,  wenig-blumig;  Blätter  gf- 
'  genüberstclicnti ,  in  (kn  lilattach»eln  büsrhelweise ,  ohne 

^{cbenblälter ,  [ilrieniiörmig;  CorollenblaLU  i  klöppelt  so 
lan£;  als  der  Kelcii;  Samen  niasiicb  i^i  mergniiiriiiig« 
*    Aui  ieuchteu  sa|idigt!ii  Wiesea» 
hiukt  im  Juli»  Aug« 

C.  Sagineen* 
Oetheilter  Kelchs  4  SUabgefafBe,  4  Griffel 

448.  SAOmA.  L.  Mastkrauts  # 

Kelch  4.bläUrig,  ausgebreitet  $  CoroUe  4- blättrig  oder 
fehlend;  Kapsel  l*fächerig|  vlelsamig»  in  4  Klappen  ois  anf 
den  Gnmd  avispringend» 

1280«  Sagim a  procumhens.  l^iederliegendet 
Mastkraut» 

Stengel  und  Aeste  niederlif gend ,  rasenförmig^  Bhwienstiele 
wwend^  der  BInthe  aufrecht ,  nachher  niedergebogen» 
nach  der  Samenreife  wieder  aufrecht;  Coroüenblatter 
kürter  als  der  Kelch. 

Auf  sandigen  Aeckem:  hei  Bödelheim,  im  Kebstocker 
Feld ,  bei  dem  Sandhof* 
Bliebt  vom  Mai  bi$  September.  0.  , 

IMt.  Sagima  apetaia,  L*  Cor  ollenloses  Mastkraut 

Stengel  aufreLbt;  Blätter  prrieuiforuüg,  stacbelspilzig,  am 
Grande  gcwimpert;  Blumeiistieie  stets  aufrecbtf  Corol- 
lenbf^ittcr  kaum  sichtbar. 
Auf  Acckern  und  wen! Lcraseten  Triften:  um  Frankfurt, 
Offenbacb«  bei  Koth  unweit  Gelnhausen,  bei  Wies- 
«  baden. 

Blüht  im  Mai,  Juni. 

449.  MOENCHIA.  £/irÄ.  Mönch ie. 

Kelch  4 -blättrig,  aufrecht;  CoroHe  4 -blättrig;  Kapsel 
l-Tacberig,  vielssmig,  an  der  Spltse  in  5-10  Zähne  aufsprin- 
gend. 

1292«  MoENCHJA  ereaa,  fV€n*  fL  Aufrechte  Mön- 

r  h  i  e. 

Stengel  aufrecht,  1-3 -blumig ^  Blatta  \ erwachsen,  glclcb- 
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breit,  zugespitzt,  iiach  ,  kahl;  Kelch  zugespitzt »  ge&diioft- 
Ma,  doppelt  so  lang  als  die  CoroUe. 

Saginm  erecta,  L.  Moenchia  ^mUndUt  Ehrli» 

Auf  trockenen  Triften  tind  sandigen  Grasplätzen  t  am  Dam* 
atadty  auf  der  Haardt  bei  GiefiMO»  hinter  dem  Grnicfr 
brug  nach  Oberrode  Inn. 
BÜiht  im  Mai  *^  Juli.  0. 

Uebergangi  formen. 

450.  ELATINE.  JL«  Tanne  L 

Kelch  4- blättrig;  CoroUe  4-brattrig;  Staubgefäli«  8;  Grif- 
fel 4;  Kapsel  4 -fächerig,  4-kIappig^  die  gekrümmten  Sameo 
enthalten  den  Embrj'O  aufrecht. 

1288.  Elatike  Hydropiper,  Im  Waa^erpfeffer- 
T  ä  u  n  e  1. 

Stengel  unter  dem  Wasser  kriechend,  sehr  ästig,  2*tfaei- 
lig,  wurzelnd^  Blätter  gegenüberstehend |  Blumen  weck« 
•eis weise,  4 'blättrig I  Kapsel  seitwärts  niedergebogen. 

In  Gräben  und  an  überschwemmten  Orten :  bei  Arheiligea 
nnd  Kranichstein ,  um  Nauenheim ,  Ostheim* 
Blüht  im  Juni,  JulL  Q« 

45i.  EOIiOSTEUM.  Spurre. 

Keldi  S-bttttrig^  CoroUe  mit »  gajihnten  BUSttenti  Stvnh- 

tefällfe  3;  GrifTel  Si  Kapsel  einfacherig,  8- klappig,  ylebanigi 
Imbryo  gekrümmt  in  der  Mitte  des  Eiweiskörpers« 

1294.  HüLüSTEUÄi  umhellatuin,  L.  Doldige  Spurre. 

.   iSteogel  aufrecht,  oben  klebrig-haarige  Blätter  langiicki 
ganzrandig,  kahl;  Blumen  fast  doldig. 
Auf  Sandfcidern ,  an  Wesen,  auf  Atckem. 
Büht  im  Mlirii  AprU»  0. 

Linaceen. 
Carjopbjrlleae^      u  s  s.   ^ensitivae.   B  a  t  s  c  b« 

Kraolartigc  Gewächse  mit  5 •blättrigem  Kelch,  5 -blättri- 
ger Corolle  mit  Blättern  ohne  Nägel,  5-10  nur  am  Grunde 
der  Fäden  verbundene  StaubgefäisCf  ^  Griffel,  jeder  mit  einer 
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Narbe,  entspringen  von  dem  Ende  des  Fruciilknolens.  Die 
I  ruclit  i&t  (ine  kuj^eiigc  Kapsel  nnf  8  -  10  eiusamigcu  Fächern: 
die  Scheidewnnde  sind  von  den  einspringenden  Rändern  der 
Kkijtjirn  rr,  ,  drrrf!  Zahl  mit  de?)  FHeliern  gleich  ist.  Die 

Samen  &ind  giatt  und  cndialten  den  Kmbrjo  umgekehrt  ohne  iü-  . 
weiskörper  mit  flachen  bameniappen. 

452.  LINÜM.  JL.  Lein. 

Kelchs- blättrig,  bleibends  GoroUe.  5 -blättrig,  glockig, 
leicht  abfallend  ^  10  Staubgefäfse,  wovon  5  gewöhnlich  fehlschla- 
gen und  durch  eben  so  viel  Schuppen  ersetzt  sind;  Griffel  6| 
Kapsel  mit  10  eiosamigcn  Fächern  vom  Kelche  nmgeben« 

1295.  LuiUiM  itütatissimum,  Ln  Gebräuchlicher  Lein^ 
Flachs» 

Stengel  aufrecht ,  einfach,  oben  ästig;  BlUtter  schmal-lan« 
aettlich,  wechselsweise;  CoroUenbUltter  gekerbt,  hlini 
Kelche  und  Kapseln  sugespitst« 

Aendert:  l)  mit  nie(lri*»em,  sl  nkerem  Stengel  ,  aursprin- 
genden  Kapseln  nul  htdllji  aiinen  S.Tmen ,  2}  mit  hö- 
herem, schlankerem  Stengel,  nicht  aufspringenden 
Kapseln  und  dunkeihrauncn  Samen. 

Wird  angehauet,  verwildert  .hin  und  wieder,  upier  der 
Saat. 

Blüht  im  Juni,  Juli.  Q« 

1280.  LuiUM  auslriacum^  JL*  Oe sterr eich i scher 
Lein. 

Stengel  aufrecht 5  Blätter  gleichbreit,  lanzeltllrh,  aufrecht^ 
Blumen  in  Trauben  an  den  Ae^tui;  Kelcliblätter  eiför- 
mig, 3-nervig;  Corollenblälter  altgestutrt^  Blumen- 
stiele nach  der  Bliitlie  ahwhi  Ls  geliogen. 

In  Laubholzwalduuf^en :  im  Frankfurter  Waid  hinter ^.dcm 
Schwengeisbrunuen.  ,  .  *  / 

Blüht  im  Mi  his  September.  %    ,  "... 

129*7.  LiisuM  tenuifolium*       D  ünn  blättriger  Lein. 

Stengel  aufrecht,  steif,  unten  ästige  Blätter  gleicbbrett, 
horstenartig,  zerstreut,  rückwärts  scharf |  Rekhbfi&tler 
lang  zugespitzt 4  Bbmen  röthlich-blau ,  geädert. 

Auf  trockenen  Hügeln  :  bei  Bergen ,  Seckbach,  Büdetheitti 
Bochheim,  auf  dem  Lerchenberg  *  bei  Dannftadt. 
'  '       Blüht  im  Juli,  Aug. 
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12011.  Lmm  cathardewn.  Purgfief^LeiiL* 

ßtengel  fadenfönui^^  am  Grunde  niederliegend,  oben  ga» 
heläpaltig ;  BläUti  gegenüberstehend,  lanzettlich j  Blu- 
menstiele vor  und  während  der  Biiilliti  iuii^eLogen|  iRcb« 
her  aufrecht-  Bluinca  weifs. 

Aufwiesen,  Weidra  und  (riaiplätzeu. 
iiiühl  Uli,  Juni,  Juli.  Q, 

Aen4ert  mit  $  Stai|bge£«£iso  iin4  B^GiÜIdI«.  ' 

■ 

453.  RADIOLA*  Rath.  Stirahikraut« 

Kelch  vber  die  Hälfte  4 -spaltig  mit  2-8-spaltigeii  Ab« 
■eboitteni  Corolle  4-hlSttrlg4  Stanbgefilse  4$  GHSrlii  Kap^» 
gel  IB-fScherlgy  8 »klappig;  Fächer  i^^amig;. 

t%99%  Raoioia  linoides,  Ro^h.  LeiAartigec 
S  traliikranl» 

Stengel  niedrig,  aufrecht,  sehr  ästig,  gahelspaltig ,  gleich- 
hoch;  Bla  tter  eirund,   sjikzi^,  gc'^euuber.S)Leliead  3  ßltt^ 
.  men  einzeln  in  den  GabeLspalten. 

Zinum  Hadioia,  L.   hadiola  millegrana.  Sri). 

Auf  sandigem  feuchtem  Boden;  auf  der  Bieberer  ILihe  gc» 
jgen  Heusenstamm,   au  der  Lutenlack,  am  Wej^  vom 
\Viihehnsijad  nach  dem  Kiozighcliiier  Hof  ^  bei  ijrQik« 
Auheim,  Diedesheim. 
Blüht  im  Juni  ^  JuH,  Aug. 

Oxalideen. 
Geraida«'  Jvsi.  Sensitivae«  Batacb* 

Krantartige ,  jährige  oder  aasdauernde  Gewächse,  meist 
•titegeNos,  oder  der  Stengel  zu  der  Gestalt  VOO  einem  odermeh« 
rern  fleischigen,  unterirdischen  KaoUen,  ans  deiiea  sich  die  Blat- 
ter und  Biiitheiiscbafte  entwickeln ,  zusammengezogen.  0ie  Blü- 
theiischaf^e  kommen  bald  aus  der  Wttrsei  o^er  joeq^  unterlsdi« 
scften  WorKelstocke,  oder  bei  denen  mit  einem  Stengel  verse« 
henen  Arten  aas  dea  Blattaehseln  der  Steagelhlätter.  Der  Kelch 
i}l  tief  S-tbeilig,  bleibend,  die  Goroile  yegehnäisig  8*hlätt< 
ng,  bisweilen  am  Grunde  Terwaebseni  tO-mit  der  oQtera Hälfte 
der  Fäden  in  einen  Bündel  verwecbseoe  StanbgefiUsei  toh  denen 
8  weehseUweise  kürser  sind,  Fflof  Griffel  mf  dem  Frdcbtbio* 
ien*  Die  f  nicht  ist  eine  8*f«eberige,  vom  6r«ide  des  Kel^ 
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che»  imigebeiie  Kapsel ,  jedes  !>^cli  melirere  Samen  enthaltend : 
-die  Kapsel  öffnet  sich  in  6  Klappen  und  jede  trennt  sich  der 
LSn^e  nach  in  2  Tbeile.  Die  Samen  stehen  Terkehrt  und  siud 
in  emem  flcisehigen»  mit  einer  Längsnaht  elastisch  aufspringen- 
<k»  Mantel  yerbfiJlt  und  vollkommen  verborgen.  Der  i  luijiyo 
in  der  Mitte  des  fleiscliigen  Eiweifikörper«  mit  4cui  Wuizelclie« 
Mch  unten» 

454.  OXALIS.  JL  Sauerhiee«  '  '  ^ 

Kf  lrJi  tief  5-theiIig;  CoroBe   5-b!3tlng,   bisweHen  am. 
Grunde  vefwaciiseu;  10  monadelphische  .St.iubgefäüe ,  vovon 
6  wechsclsweise   kürzer;  5  Griffel;    S-fäch^rige  ß - kig^^piy 
Jükpütl  mit  mehreren  eingemanteiten  Öamen. 

1300,  OxALis  ^Icetosella.  L,  Gemeiner  Sauerklee.*' 

Stengellos;  Wurael  kriechend ,  schuppig,  gegliedert;  Blät- 
ter 3-2ählig,  umgekehrt-herzförmig,  flaumhaarig;  Schaft 
1- blumig,  länger  als  die  Blätter,  über  der  Mitte  mit  % 
Deckblättern ;  Corollenblätter  well^  •  eirund,  stranpf^ 
GrifTel  mit  den  innern  Staubgefalsen  gleichlang. 

In  schattigen  Wäldern  :  im  Frankfurter  WaJd,  im  Eichen- 
lehen, Käsberg,  im  Viibeler  Wjdd, 

^lüibtimMai,  Jnni.  2^ 

OiLUis  strUta^  iL  Straffer  Sanerklee, 

.Wutel faserig ;  Stengel  anfreclit,  beblättert,  ästig;  Blät- 
ter  3-iShlig,  umgekjBbrt-henfömügylraU  ;  Blumen  kl^irf, 
gelb,  doldig  zu  «»6  auf  dnem  Stiel;  Co^oUenblätter 
jgansfandig.*  .....      -  «jj 

t  Q»  c«ra/<tilifa  n  diu,  und  mehierev  Floti^lcn . 

tucht  Linne. 

In  gebaaetem  Gartenl^and  um  Fraukfjurt  hin  und  ivteder  | 
nm  Gieisen.  ^ 
.  Blüht  im  Mai     Aug.  Q« 

»     P    o    r    t    Ii    i    a    c    e    e  n. 

Portaiaceae«  Jitss.  Batscb. 

Gewächse  mit  meist  Aeiscbigen  oder  saftigen  Blättern.  Der 
Kelch  ist  frei  oder  halb  verwachsen ,  am  Ende  in  t  oder  in  eine 
veränderliche  Anzahl  von  Abschnitten  getbeilt.»  die  Coaolle  ist 
4 blättrig,  der  innern  Wand  des  Kekhea  eingefügt.  Die 
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Staubgefafse  der  Zahl  nach  unbestimmt,  bisweilen  von  gleicher 
Zahl  mit  den  Coroileiiblättern,  bisweilen  doppelt  so  viel  und 
mehr.  Der  Fruchtknoten  ist  entweder  ein  völlig  oberer,  oder 
ZOT  Hälfte  unters  tändig  ,  1  -  oder  mehrrächerig  mit  einem  ein- 
fachen oder  getheilten  Griffel  und  Narbe.  Die  Frucht  bildet 
eine  Kapsel  mit  einem  oder  mehreren  bald  1-bald  vielsamigen 
Fächern.  Der  halbmondförmige  oder  gekrümmte  Embcyo  mn- 
^ibt  dea  <;eatralen  EiweUkörper:« 

456.  POBTULACA.  Z..  Tortulak. 

Kdch  2-theiüg,  bleibend^  Corotle  4  •ft-blättrig,  auf  dem 
Kelch  unter  sich  und  mit  den  Staubgefäfsen  Tenrachsea ;  Giüftl 
8-5-theIlIg;  Kapsel  1 -fächerig  in  die  Qoeere  anftpriiigaDd} 
viele  Samen  aitsenam  JEttiUelsäuiclieii« 

t 

1802.  PomsLkCk  cleracea*      Gemeiaer  PortnlaL 

,       Stengel  niederllegend ,  ästig,  glatlj  Blätter  keilförmig, 
stiellos,  ileii»chig5  Blumen  gehäuft ^  stiellos  in  den  Biatt- 

wiiikeln. 

Auf  Aeckcrn ,  in  Gärten,  Weinbergen  und  an  Mauern, 
auch  zum  (t ei) rauch  in  der  Küche  angepflanzt» 
Blüht  im  Juii^  Aug.  Q» 

456.  MONTIA.  L.  Montie, 

^ Kelch  2 -blättrig;  Corolle  l- blättrige  ungleidi  5 «lappig 
.oijt  a  Sl;»id>gefiiw&sKäxiffel3)  Kapsel  f -klappig»  8-«ami|{. 

1308«  MONTiA  minor.  Omeh  Kleine  Moatie. 

Stengel  2 -theilig,  ästig;  Blätter  länglich-eiförmig,  dick; 
Blumen  klein,  weifs,  an  1  -  blumigen  Stieiea,  aadi  der 
Befracbtnng  abwärts  gebogen. 

M.  fontana,  OL  Ii. 

An  feuchten  Orten ,  kleinen  Bächen ,  besonders  am  Ab* 
fluis  warmer  Quellen:  bei  Hanau  auf  feuchten  Aeckero 
an  der  Bulau  und  dem  Klnzlghelmer  Hof,  In  Sümpfen 

'  swtscben  Biedesheim  und  Mi£lbeii^y  hinter  Ober^Ursd* 
an  einem  ausgetretenen  JBergwaffter*  . 
Blüht  im  Mai     Aug.  0* 

457.  GORBJGIOLA.      Knoten  kraut. 

Udi  8*blSttrig;  am  Rande  Mbtig;  CoroUenUSlicr  oige* 
tkcOtrStovbfefiÜae  8;  Narbeft  3^  Nafreben  l^sanfg. 


4 


Digitized  by  Go  .^li. 


Porinlaceen« 


1304.  CoBBiGiOLA  Ifuoralis.  L.  Lfer  -  KnotenkrauL 

Stengel  selir  astig ,  fla^h  ausgebreitet,  eckig,  gl^itt»  mit 
rothen  Punkten  befttrent|  Blätter  schmal,  lanzettlich , 
gaoirandigf  Binmen  klein, ,  weift,  in  gestielten  Bu- 
acheln» 

AdF  feocbten  ;»ndigeii;- Weiden  md  Wegen:  auf  dem  Weg 
hinter  dem  Forsthans  nach  dem  Schwengelsbronnen  an 
der  Chaussee  nach  jNiederrodenhack  im  Waldi.  auf  Aek- 

.  kern  hinter  Oberrodenbach ,  hinter  den  Riickinger  Schlä- 
gen 9  hinter  dem .  Stcinheimcr  Galgen  gegen .  liämmer- 
«piel. 

Slnbt  im  Jnl{,  Ang.  Q« 

» 

S  e  d  e  e  n. 

Snccnlent^e.   Bat«ch»   doaapcnhnt*  Jnss. 

Gewächse  mit  fleischigen,  saftigen  Sfengelu  unH  Blättern; 
10-12  Pistille;  Staubgefäise  in  bestimmter  Zahl^  Kapseln  hül- 
senarfia^:  Sara^.  mit  dem  Embrjro  aufrecht  im  verzebrtea  £i- 
wei«kgri>er«  '      '      .   ' ' 

458.  SEDUM,  L.  Fettkraut. 

Kelch  5-Otbeilig;  CoroUe  5-6 -blättrig:  am  Grunde  der 
Blätter  Honigdrüsen :  Staubgefäfse  10 ,  auf  den  Corolleublättem 
nnd  auf  dem  Fmchtnoden  ahwechseind  eingefügt;  Ka|iseln  5-6 
abgesondert :  Samen  an  der  innem  Mäht  befestigt.  *     •  ^ 

4  \ 

*  Blätter  flach. 
180i*  Sedoh  Td^phium.  L.  Fette  Bfinneb  ' 

Stengel  am  Gninde  niedergebogen,  aufrecht,  ruiul ,  glatt| 
Blätter  eirund  ,  stumpf zalinig,  iAeii^iüiij  Blumen  in  Du U 
dentrauben ,  gipfelbtäi.  lig. 
fi,  maximum-i  gröfser,  Stengel  röthlichj  Blätter  dunkel« 
\      grün  mit  rothnu  Hände*        *  * 
An  Rainen  ,  Gebüschen ,  in  Waldungen  und  an  Mauern* 

Blüht  im  Aug.  ;Sept.  %. 
• '       '  '  •       • .  ■  i, 

1900.  Sbdqii  AnacampHros%  £i«    r  i  e  c.h  e  n  d  e  •  Fett» 
krant. 

Stengel  kriechend;  Blätter  eiiund,  gantrlmdlg^  Bltunen  in 
einex  runden  Xrugdoide. 
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A«f  den  Felsen  des  Steinheimer  Schloä^e^ ,  ao  der  Qpld« 
^tuUt  hinter  Homburg,  an  d^r  Heid^ntränkef 
jiiüht  im  Juniy  JiuL  Tf^t 

Blätter  waiilg. 

.1307.  Sun«  reß€OGum>      Vmgeitogeaef  Fett« 

iStengel  oben  mehrspaltig  mit  zuriickgebogenen  Aestchen* 
Blätter  halbruud ,   spitzie; ,  zerstreut,  am  Grunde  nicht 
'   xosammengewachseiij  die  untefii  zurückgezogen |  Bhunen 

gelb.  ^  ' 

Aul  dürren  sandigen  Stellen  and  in  äandigeo  Wäldern* 
BÜüit  im  <liini|  Juü.  T^» 
♦  ■  . 

.  .  .Stengel  aufrecht,  oben  S^tbeUig^  Blätter  rond,  langlidi , 
stun^pf ,  abstehend^  Blumen  weli^^  aufrecht  in  einef 

gip  fei  ständigen  Trugdolde.         -  • 
.  Auf  Mauern  ,  an  Felsen ,  auf  iJa ehern  t'  zu  Hanau  auf  der 
Maner  am  Kanalthor  ,  auf  den  Febeii  des  Steimheinier 
Schlosses  9  auf  Mauer [1  zu  Uechtst^eim«  auf  den  Mauern 
des  Reiffenberger  Schlosses. 
Blüht  im  Juni  —  Aug.  1^. 

*  a 

i8Ö9*  S£DUM  acre.  L.  Scharfes  Fettkraut,  Mauer«* 
Pfeffer. 

Stengel  niederll^Bd,  SstSgp  naid$  j^lätter  Inn,  eimad» 
wajnmengcwacItöeQ,.  höckeria;  .SI«9ieQ gelb ,  aufirackt , 
in  einer  3«  spaltigen  Trngdolde. , 
Auf  trockenen  Rainen 9  Mauern»  aii  Wegen* 
^  ^    Blüht  im  Juni,  Mi. ' 

jLaiO.  ScDUM  sexangularc*  JL>  Sechteckiges  Fett- 
kraut. 

Stengel  am  Grunde  nieder  liegend^  dann  aufrecht^  BlaÜler 
eirund,  tusammengewacksen ,  vor  dem  Blühen  und  an 
den  unfruchtbaren  Aesten  Gvreildg,  ziegeldacKförmlg 
liegend I  Blumen  gelb,  in  einer  8* «faltigen  Tnq[doUe. 
'  .Anf  trockenen  «oonigfn  Orlea» 

Blükt  im  Juni,  Juli.  1(»  , 
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1811.  Sedum  villosum.  L.  Zottiges  Fettkraut. 

Stengel  mlireeht,  zottig,  roth  punktirt;  BiMtter  niDdllch • 
0acb,  zottig,  die  irateni  einrnd,  die  obern  gleichbreit, 
stumpf  j  Kelch!  mtd  Bkinetiitiek  lottig-klebrigi  Blomea 
röthllch. 

Auf  sumpfigem  Boden:  auf  dem  Sombornerberg,  beim  Stein* 
heimer  Galgen,  binter  f)berursel9  iwUciiea  Weniagi 
und  Gedern,  bei  Arheiligen. 

BHUil  in  Juni     Aog«  O* 

1812*  Sbihjh  äaryphylhtm*  L*  Bereifte«  Fettkraut. 

Stengel  schwacb ,  niederliegend;  Blätter  graugriia,  ^geffgt 
Ziegeldach  artig  liegend,  an  den  Blütlien'asten  gegenüber 
stehend;  Blomea  «eifs  mit  rötklichem  Kiel;  Kelcb  klebrig.  * 

Anf  den  Felsen  des  Steinhelmer  Schlosses»  auf  den  Mauern 
des  Hanauer  Galgens»  auf  Felsen  nnd  Maam  des  König- 
steiner Schlosses. 

Blüht  im  Juni  »  Aug. 

469.  SEMPEüYiyUM.  £..Haiiswnrz. 

Kdck  i2.theilig)  Gorolle  12- blättrig |  am  Grunde  der 
Fruchtknoten  höckerige,  gestielte  Honigsefii6e^  Staubgefäfse  12 $ 
Pistille  12;  Kapseln  12  in  einem  Kms,  an  der  inneru  X^aht 
aufspringend. 

* 

1313.  Semperviyum  tectorum*  L.  Gemeine  Hauswurz, 

BÜtter  rosenartig  gestellt»  gewimpert»  stampf |  Blumen 
roth»  in  Inseitigen  umgebogenen  Aehren. 

Auf  Mauern  und  Dächern  der  Landleute. 
Blüht  im  Juli,  Aug.  % 

1214.  SxMPEavmjM  gloiifmim.  L.  KugeURanswiirs. 

Blätter  gewimpert;  iwischen  denselben  kugelige  abfallende 
Sprossen. 

Aof  Mauern  in  Bockenheim»  Boraheim»  Kalsd  bei  Mauis, 
Lindheim»  Homburg»  Blizbach* 

Blüht  im  Juni »  Juli.  1{« 
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Cacti.  Jus««  Pomacea«»  Batick 

Kleine  Sträucher  mit  wpchselswciso  stehenden,  mehr  oder 
weniger  gfhppten  Blättern,  am  Grunde  clersclben  einfache  oder 
getheiUe  Stacheln«  Blumen  hermaphroditisch  oder  diöcisch, 
achselständig,  einzeln  oder  in  Trauben,  Der  Kelch  ist  1 -blätt- 
rig, am  Grunde  mit  dem  untern  Fruchtknoten  verwachsen,  mit 
glockenförmigem  5-theiligem  Saum;  5  sehr  kleine  mit  den  Kelch- 
Abschnitkeo  wechselsweise  stehende  Corol^nblättchen^  5  Staub- 
gefäfse  wechseln  mit  den  GoroHenbiättchen,  deren  Filamente 
am  Grunde  der  Kelchabschnitte  auf  einer  Art  von  wenig  vor- 
stehendem Ringe  stehen.  Der  GrifTei  ist  einfach  oder  tief  2- 
Iheiiig«  Die  Frucht  ist  eine  kngelige  vielsamige  Beere. 

460.  lilBES.  £..  Johannisbeere* 

Kelch  corolliniscb,  glockig,  5-theiIig$  GoroUe  5- blätt- 
rig; Griffel  gespalten  oder  einfach  |  Beere  kugelig* 

1315.  KiBES  Grossularia,  L.  Stachelbeere. 

Blumen  einzeln ,  achseUtändig,  hängend  $  Blätter  5- lappigt 

Stacheln  3 -zählig. 
An  Zäunen,  Hecken,  an  nngebaueten  Orten* 
Blüht  im  Man,  ApriL  1|* 

1316.  BiBES  tUgrum»  Z*.  Schwarze  Johannisbeere« 

Blatter  unten  pnnktlrt,  staikriechend  {  Blnmea  achmatxig* 

gelbgrün  9  in  Trauben  |  Beeren  schwars« 
Iii  Gärten,  an  Zäunen  und  Gebiiacheo. 
Blüht  im  Mai ,  Juni*  t|* 

1311*  BiBES  rubrum*  X*  Kothe  Johannisbeere* 

Blumen  in  Trauben |  Blätter  S> lappig,  behaaxl|  Bccfcii 

roth  oder  weÜs* 
In  Gärten* 

Bläht  im  April,  Mai.  fi* 

1313*  BiBES  aipimmu  JL  Aipen^Johannisbeere* 

Blumen  in  aufrecht  stehenden  Tranben,  diöcisch |  Deck- 
blätter länger  als  die  Blumen )  Beeren  roth. 

In  Zäunen:  an  dem  Weingarten  am  SaaJweg,  vor  dem 
Eschenheimer  Thor  nnd  an  mehrern  ähnlichen  Orten* 
Blüht  im  April,  Mai.  1). 

} 
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Rosaceae»  Jms.  Senticosae«  Drnpifefte 
*  Pomiferae«  Batsch* 

Diese  Familie  ist  wegen  der  Mannigfaltigkeit  und  Zierlich- 
keit der  Formen,  wegen  der  Sjmetrie  ihrer  Tlieile  und  beson- 
ders wegen  der  Bildung  der  Frucht  und  der  Abwesenheit  des 
Eiwciskürpers  bei  aufrechter  oder  umgekelu  ter  Stellung  des  aus- 
gebildeten Kmbryo  als  auf  der  höchsten  Stufe  der  N Ollkommen- 
hcit  zu  betrachten.    Sie  umfaCst  die  zahlreiche  Gewäcbsgruppe , 
deren  Bildung;  mit  der  Rose  Verwandtschaft  zeigt.  Der  Stengel 
bietet  alle  Grade  der  Stärke  und  II  übe  dar,  vom  kriechenden 
Kraute  bis  zum  starken,   kräftigen  Enuine-   die  Blätter  stehen 
vechseiswci.«>e ,  sind  einfach,  tief  getheilt,  gefingort  oder  gefie- 
dert, der  Blattstiel  ist  gewöhnlich  mit  IScbenblättern  versehen  , 
der  Bliilhensfand  sehr  verschieden.    Der  Kflrb  ist  beständig  1- 
blättrig,  röinig  oder  ausgebreitet,  5 -tbf  lli:^' ,  bisweilen  zugleich 
mit  einem  äufserliclien  Nebenkeb  he  versehen  und  zum  Theil  mit 
ihm  verwachsen  oder  verschmolzen.    Die  Corolie  besteht  aus 
Sgieichen,  regelmäfsigen,  ausgebreiteten  Blättern,  welche  nebst 
denen  vielen  Staubgefafsen  auf  dem  Eingang  in  die  Kelchröhre 
oder  auf  dem  Grunde  der  Kelchabschnittc  sitzen ,  die  Zahl  der 
Pistille  ist  unbestimmt.    Die  Frucht  ist  bald  eine  Steinfrucht, 
bald  eine  Apfelfrucht,  bei  einigen  Gattungen  besteht  dieselbe 
aus  einer  Menge  kleiner  Achenien ,  welche  auf  einem  gemein- 
schaftlichen Fracbtboden  befindlich  nnd  mit  einem  ausgebreite- 
ten Kelcbe  umgeben  sind,  bei  andern  werden  diese  Achenien  in 
einem  krogförmigen,  fleischigen  Kelche  eingescMossen»  nndend-  < 
fich  zeigen  noch  einige  andere  Gattungen  eine  Art  von  Kapsel » 
ans  der  Vereinigung  mehrerer  1- fächeriger,  untereinander  ver* 
wachsener  Pistille  gebildet.   Diese  Verschiedenheit  der  Früchte 
der  Rosaceen  haben  als  Grandformen  snr  Bildung  von  6  Ab« 
tfaeiinngen  gedient,  welche  manche  Schriftsteller  auch  als  Ter« 
«chiedene  Familien  betrachtet  haben* 

1.  Fragariaceen« 

Biese  Abtheilvag  besteht  ans  kraut*  seltener  strauchartigen 
Gewächsen,  deren  Kelch  ansgebreitet,  bleibend,  5-theilig  und 
bisweilen  mit  dnem  Nebenkelch  yerseben  ist.  Die  Pistille  ste- 
hen vereinigt  im  Mitteipnnkt  der  Blütbe  auf  einem  fleischigen 
Fnichtboden* 
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461.  FRAGARLi.  Erdbeere. 

Kelch  5- spalüg,  doppelt  oder  10-tbeiUg;  Fiachtbodcft 
•aftig  mit  a«£»iUcoden  freien  Sarnau 

FaAGA&iA  vcsca.  L.  Gemeine  Frdbeere* 

BiSttehen  8  -lähli'g ,  sägezahnlg  ^  auf  beideo  Selten  bebaarC , 
^     Blomenstiele  mit  anliegenden»  Blattstiele  mit  abstehen« 
den  Haaren  besetstf  Fricbte  roth  mit  inrSfibgfacblage- 
nem  Kelch« 

semperßorens^  kleiner ;  Fracht  12oglick 
In  'Wäldern  mid  Gebischen  gemein. 
BlSht  im  MaimidJdi.  % 

;  1920.  Fbagabu  eoUina.  Ehrh.  Hügel«  Erdbeer«. 

Blättchen  wie  bei  der  Vorigen,  an  der  Spitze  mit  zusam- 
mengeneigten Sägerähnen;  Blattstiele  mit  sehr  <iKs toben- 
den, Blomenstiele  mit  aafwärtsgerlchteten  Haaren  besetzt ^ 
Früchte  hart,  rofh  mit  anfrechtemf  anliegendem  Keiche* 

In  Wäldern  und  Gebüschen  gemein. 
Blüht  im  Mai.  % 

1«21.  FftAGARiA  elatior.  Fhrh.  Höhere  Erdbeere. 

Blätteben  der  Vorigen ,  Fracht  dankelroth,  saftig  mit  xa- 
rückgeschlagenem  Kelche  $  Blatt-  nnd  BhmMnitiele  mit 
abstehenden  Haaren  besetat. 

In  Wäldern  und  Vorhölaem. 
Blüht  im  Mai.  % 

462.  POTENTHiLA.      Finge rk ran t 

Kelcb4*5-tbenig,  doppelt  oder  «-10-  iheilig  ^  Gorolle  4-5- 
blSttrig ,  Frachdioden  saftlos  mit  aofsitzendeu  freien  Samen. 

*  Bfiltter  gefiedert. 

3.322.  POIBNTILIA  palustris.  Lehm,  Sumpf  •Fin- 
gerkraut. 

Stengelaus  kriechender  Wurzel  anfstcigend ;  Blatter  5-7- 
aählig  gefiedert :  Blättchen  lanzettlich- scharf,  sSgesShttift 
unten  graugrün  ^  Blnmen  brann-roth  mit  grdisereni  co- 
rollinischem-  Kelche. 

Cammrmm  ptimitn.  JU  J»«#.  Commm.  NesÜ.  . 

Anf  torfigen,  sumpfigen  Wiesen :  bei  Ofifenbaeh  im  gros- 
sen Grand ,  anC  der  Höhe  hinter  der  Tempelseemiihl . 
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bei  Seligenstadt »  AschalTeoburg,  bei  Hanau  ohnweit  dem 
Lebrbof  im  Neuhofer  Waid»  ha  Hied  ^e<>eiiäber  von 
Rnmpenheim* 

Blüht  vom  Mai  bis  Aug.  Tl, 

1828.  P0TBMT12XA \^ifer«ii4i*  Z..  Gänserich. 

Kriechend;  BiStter  ungleich  gefiedert »  auf  der  Rückseite 
sddenartig behaart^  Blumen  gelb,  einzeln  auf  langeu  Stleleä. 
An  Wegen ,  in  Dörfern ,  an  Wiesen  häufig. 
Bliiht  im  Juni ,  Juli  und  Aug.  2^. 

PoTENTiLLA  mpesUis,  L-  F  eisen  -  Po  tentille. 

Stengel  auln  cht|  untere  Blätter  gefiedert,  wechselsweise,  die 
oberii  zu  dreien  beisauiiucnj>te!ictHl:    Bi'attchen  eirund, 
gekerbt ,  feinhaarig  ^  Blumen  w  ciü»  auf  fadenförmigen  . 
Stielen. 

,  Im  Frankfurter  Wald  bei  der  greisen  Saustiege  häufig, 
im  Taiiaacker,  bei  Ziegcnberg. 
Blüht  im  Mai,  Juni.  7(« 

1825.  PoTExNTiLLA  supina»  L»  Niedrige  Potentille. 

Stengel  aufretlit ,  gabelspaltig,  flaumliaarlf;^  Blätter  gefie- 
dert mit  keilförmigen,  tiefgez ahnten  Blattclien^  Blumen 
gelb ,  klein ,  einzeln  in  den  Biattachsein;  Nebenblätter 
fast  unzertheilt. 

Auf  leichtem  gebaueten  Boden ,  auf  Gartenfeldem  vor  dem 
£schernheimer  Thor,  beim  Grindbrunnen. 
Blüht  im  Juni»  Juli.  Q* 

Hit  üngerartig-zusamiuciigesetzten  Blättern* 
1826/ PoTENTiLLA  rec^a^  JL  Gerades  Fingerkraut. 

Stengel  aufrecht ,  zottig  j  WurzilMäller    gestielt,  7-zäh- 
iig  ,  mittlere  5 -zahlig,    obere  3  -  zählig  ,    stiellos,   alle  . 
behaart,  iici-sai^ezälung  ^  Blumen  weifs-gelb  in  enf^^fan- 
digen  Trugdolden  mit  ausgerandeten  CoroileubläUern, 
welcbe  grüfser  sind  als  der  Kelch.  * 

Im  Frankfurter  Wald  am  Weg  links  vom  Schwengelsbrun- 
ncn  nach  dem  hölzernen  kreuz  hin* 
Bliiht  im  Juli»  Aug.  Q. 

1827.  PoTEMTiLLA  ar§€tß€Ch,  £,»  Süberblättrigea 
Fingerkraut. 

Stengel  aufrecht  |  filaig^  Blatter  '  8*aahlig,  eingescknitteii 
Sttekert  Flora  /,  30 
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mitweÜJier  Unterflächc ,  obea  griiA,  kahl;  Bbrnen  gelb 
in  endaUMidigen  (>oliientrauben. 
An  Wegen ,  Wiesen  ,  auf  Mauern  häufig* 
Blüht  im  Juni»  Ju|i«  %ß 

Ittt.  PoTfiNTiLLA  V€rna.  L.  Frühlingt-Finger- 
kraut. 

Stengel  niederliegend .  aufsteigend,  mit  anliegenden  Haa- 
ren beseuti  Blätter  5- aählig,  die  nntem  gestielt  ».Blätt- 
chen keilförmig ,  an  der  Spitie  .  tief-s^'gezähnig  ^  Blnmea 
gelb  ,  Coroltenblätter  grö&er  als  der  Kelch. 

ß.  ßlifonnis.  Stengel  sehr  lang ,  weit  ausgebreitet ,  auf- 
steigend, meistens  roth  mit  7 -zähligen  Wurzelblättern. 

An  trockenen  Wegen,  aui  Grasplätzen,  Hügeln»  auf 
Mauern,  Klippen. 

Blüht  vom  Mai  bis  Aug.  T^, 

1S29. -PoTEiNTiLLA  opoco.  L.  S chatte nliebendet 
F  inge  rkraut. 

Stengel  gestreckt,  aufrecht,  dünn,  oft  röthlich,  mit  ab- 
stehenden Haaren  zottige  Wurzelblätter  7-9-zäbJig; 
Stengplblätter  3 -5- zählig,  gestielt:  Biättchen  lanzett- 
lich-keilförmig ,  sägezähuig ,  alle  behaart ;  Blumen  gelb, 
meistens  geschlossen;  CoroUenblätter  mit  dem  Kelche 
gleichgrofs,  selten  wenig  gröfser. 

Im.  Frankfurter  Wald  hinter  dem  Forsthaus,  ander  Jsen* 
bnrger  Stralse,  gegen  der  Saustiege,  an  Wegen  mn 
Giefsen^ 

Blüht  im  Mai,  Juni,  Juli* 

^^Q«  'PoTENTiu^  cinerea*  Ch aioG»  Aschgraues 
Fingerkraut. 

S^tengel  niederliegend ,  sehr  kurz ;  Wurzelblätler  5  -  xählig, 
obere  3- zählig,  auf  beiden  Seiten  nebst  den  Blattstielen 
mit  sternförmig  gestellten  Haaren  grau-filzige  Blumen 
gelb)  CoroUenblättjer  fast  von  doppelter  Grölse  des  Kel- 

P,  opaca.  Pollich.  P,  subacaulis*  Spreng,  P.  arenaria» 
Borkh»  P.  incaita.  Wett.  Fl. 
Auf  dürrem  sandigem  Boden:  im  Frankfurter  Wald  hinter 
'  dem  Schwengelsbfunnen ,  in  der  Tanne  und  im  F^rst 
Mönchsbruch  bei  Darmstadt. 
Blüht  im  Juli  his  SepJt« 


Digitized  by  Google 


Rosaceejk  4S7 

1331.  PoTEf4TlLLA  alba,  L,  Weites  Fingerkraut. 

Stengel  gestreckt,  dünn;  BlMtter  5-zäbHg  mit  seidenbas« 
riger  Unterfläche;  GoroUenblitter  welfs ,  grSüier  als  der 
Ketcb. 

Im  Wald  binter  dem  Fraakforter  Forstbaiis  und  bSnter  der 
grofsen  Saust! ege  gegen  Isenburg. 
Blüht  im  April»  Mai*  % 

PoTENTiLiA  mmorMs,  Leh m.  H ai  o  *  F  Inger 
kraut« 

Stengel  liegend,  lang,  dünn;  BfKfter  3-5zabHg,  untere 
gestielt;  Corollen  4- 5- blättrig ,  gelb,  auf  einzelnen 
langen  Stielen. 

Tormtniitla  reptant.  L. 
Im  Wald  binter  dem  Frankfurter  Forstbaus« 
Blüht  im  Juni. 

m 

1333.  POTBNTILLA  reptans*  L,  Kriechendes  Finger- 

kraut. 

Kriechend^  Blätter  5-zäblig;  Blättchen  umgekehrt-lanzett« 

lieh,  feinhaarige  Blumen  gelb  auf  einzelnen  Stieles« 
An  \V  'gen  und  Zäunen  ailcnthalben« 
Blüht  im  Juni»  Juli«  1^ 

***  Blätter  3 -zählig, 

1334.  PoTEiHTiLLA   Tonnentilla,  Lehnif  To rm'e-tttilt^, 

Stengel  aufsteigend,  gabelspaltig;  Wurzelblätter  gestielt , 
obere  stiellos ,  tief-sägezäbnig  mit  ähnlichen  Nebenblät- 
tern^ Blumenstiele  1- blumig  einaek;  CoroUe  4-blätt« 
rig,  gelb  »  gröiser  als  der  Kelch. 

Tormeniiila  ereeia*  L. 

Auf  Wiesen ,  an  Wegen ,  auf  Hugehi  i«  Wäldern* 
Blüht  im  Juni* 

1333.  PoT^nxA  Fragaria.  Lehm,  firdbeer-FSn« 
gerkfftnL  * 

Slenf^cl  nierlerliep^rnd  ,  2-blomig}  Blaitchen  eirund,  kerbig- 
sägezaliiiig,  etwas  seidenhaarig,  unten  v^cilalicbi  Corolien« 
blätter  weil's  mit  dem  Kelche  gleichlang, 

S'ra^atia  st  er  i  Iis»  L.  PütentiUgftrosti'ata.  Moeneh« 
Pt  Jragariaitrum%  £brb» 

30* 
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An  Hecken:  bei  Ki)riii;s(oin  ,  auf  dem  AUkühii ,  im  Wald 
hinter  dem  \\  iliteliiLsljnd  ,  im  Elcheo  bei  Messel,  auf 
trockenen  Wiesen  bei  (jlefa»en. 
Blüht  im  Juni,  Juli.  2^. 

463.  GEÜM.  L.  Nelkctiwori. 

Kelch  5-theilig,  doppelt  oder  10  -  tln  iÜg  j  Corolle  5-blätt- 
rlgi  viele  mit  dem  bleibenden  (jriffel  gegraoute  Samen  auf  4äa« 
.kofönnigem  Fracbtboden  sitzend.' 

1336.  Geum  urbanum.  L,  Wahre  Nelkenwurr, 

Stengel  aufrecht,  behaart^  Wurzel-  und  untere  Stengel- 
blätter leyerförmig-gefiedert  mit  eiförmigen,  ungleich" 
tabnlgen  Biättdiea,  obere  BU&tter.  8-iilhlig;  Blumen 
gelb,  aufrecht. 

An  Mauern,  in  Gebüschen,  an  Zännes* 
^  Blüht  Im  Joli,  Aug. 

133V.  Geum  rivale»  L»  Wasser  -  I^ielkenwurz. 

Stengel  aufrecht,  behaart;  BlStter  lejerförmig-gefiederl ; 

BInmen  gelbroth,  fast  geschossen,  vberbängend«. 
Auf  feuchten  Wiesen  allenUialben« 
Blüht  im  Mai.  % 

464.  RUBUS.  Brombeerstraiicli. 

Kelch  ft-  theilig ;  Gorolle  5-blSttng  $  viele  ensamige  Beer» 
eben  vereinigt  auf  einem  ackwamm^en ,  kegelfömugen  Fmcbl- 
boden  sitaend« 

A.  Mit  gefingert*  getbeilteii  Blattern  and  kahlein  nnbereif* 
fem  BlStterstengel  and  gleichf<Brmigen  StacheUi. 

*  Haselblättrige  mit  5-zähligea,  gleichfarbij^en  ,  unten 
wetcbhaarigen  Blättern  und  schlaHer  üachgipieiiger 
Bluinenrispe. 

ISSt.  Rubi»  pUeatut*  Weihe.  Faltiger  Brombeer- 
itraack« 

Stengel  eckig,  stachlig,  fast  anfrecht;  Blätter  ei-hersför- 
mig,  gespitzt,  faltig;  Rispe  einfach ;  Kelche  am  Grunde 
nackt»  nach  ^er^Bliithe  zurückgeschlagen. 

H.  fruticosus.  Welt.  Fl. 
In  Zäunen  und  Gebüschen  häufig. 
Blüht  im  Mai,  Juni.  t|. 
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Kvvos  eorylifoUus.  Smith.  Haielblättrigcr 
Brombeerstrauch« 

Stengel  ruthenfiirmig .  sehr  lang,  roth  ,  rundlich,  mit  go- 
rnden  Staclirln  ^  Blätter  3  -  5  -  ziiiilli^' ,  ungleich  -sngczHh- 
riiij;,  seichtlappig ,  nnullicli ,  slunipf  ,  unten  graii-zoUi,kr , 
die  seitenstäudigea  nach  auliea  1* lappig;  Fruditkeiciie 
eingebogen. 

In  Hecken  und  Waldungen  ziemlich  häufig* 
Blüht  im  Juni ,  Juli«  tl* 

1940.  Kufius  nitidus.  Wßihß*  Gläaiender  Brom- 
beerstrauch. 

Stengel  eckig ,  stachelig»  fast  nufrecktf  Blätter  eiförmig, 
spitzig I  flach,  oben  glämendglatt,  unten  weiebhaarig; 
Kispe  stachelig 9  fast  susammengesetit;  Kelch  aorückg^- 

schlagen,  am  Grunde  stachelig« 
€U  Jttit  ausgebreiteter  Rispe,  rosenrotben  Blumen  und  iauA- 

rer  Frucht.  R.  eorylifolius*  Hayne*  H'^illd.  en, 
ß*  Mit  dichter  Rispe,  weilsen  Blumen  und  süfser  Frucht* 
torylifidius^  JD^cand»  mit  Ausschlula  des  Sjno- 
m  ms  von  Smith, 
In  Hecken,  Gebüschen ,  Wäldern« 
Blüht  im  Juli«  t). 

Die  151'itlclien  stellen  zu  5  auf  behaarten ,  5tachl5gcn  StiiU 
chen  ,  das  Eiulbliitlchen  ist  eiförmig  und  hat,  >rie  die 
beiden  folgenden,  aii  meinem  Ntielchen  ein  scKvtieligM 
Knie,  wodurch  es  etwas  nach  vorn  übergebogen  wird. 

Weilsscbimmernde»  mit  unten  filzigen  Blättern 
und  dichter  yerlängerter  Blumenrispe. 

Itil*  RUBVS  cordifoliiis,  FP'eiht,  Uerzbiättrigcr 
Brombeers  traue  h. 

Stengel  eckig,  gefurcht»  stachelig»  niedergebogen i  Blätter 
henfSrmig-rund,  gespitit»  unten  filzig,  grauschim- 
memd;  Kelche  am  Grunde  stachelig,  mit  ai^g»  wf^ 
rechten»  dann  suriickeeschlagenen  Abschnitten* 

In  Gebüschen  und  Laubhokwaldungen. 
Blüht  im  Juni»  Juli.  Ii. 

1342«  IVuBVS  fruticosus.       Gemeiner  Brombeer- 
strauch« 

Stengel  ecki^ ,  gefurcht»  «tachcAig,  niedergebogen}  BIät- 
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ter  lederartig,  eiföril^i§^}äiigUch ,  spitzig,  nnteii  weilaliU 
zig)  Rispe  doppelt -zusammengesetzt,  schmal,  ütraiF; 
Kelch  fast  doraenlos,  zuräckgeschiagea» 
Ja  ZSonen  ,  Hecken  und  Gebiisclien« 
Blüht  im  Jtmiy  Juli«  f^. 

RVBUS  tomentosus*  Filziger  Brombeer- 

strauch. 

Stengel  glalt,  eckig,  gefurcht,  stachelig,  aufrecht j  Blät- 
ter keilförmig,  üben  t;rau-weichhaarig,  unten 
weii^filzi^j  luspe  doppelt  zusammcni^^esetzt ,  schmal  y  of- 
fen ;  Kelche  stachcllos  ,  zurückgeschiageit. 

In  Wäldern  auf  steinigem  Boden :   in  der  Koberstadt  hei 
Langen  ,  hinter  Arfieilii»en  ,  auf  dem  Johannisberg  bei 
iSauheiin ,  liinter  Kroaeiiburg,  Falkenstein» 
Blüht  im  Juni  bis  Aug.  Xk» 

B.  Mit  gefingerten  Blattern ,  behaartem  aber  weder  be- 
reit tein  noch  driÜsigem  Blätterstengei  und  gleichförmigen 
Slachehi. 

*  Haseiblattrige ,  mit  schlafTem  und  abgekürztem  oder  ris- 
pigem Blüthenstand  und  meist  beiderseits  gleichiarbtgeiii 
weichhaarigeo  Blättern* 

1344.  lUiiLS  sax,acilii,  L>,  6  tein  - Brombeerstrauch. 

Stengel  fast  krautartig,  rankig  -  niederliegend  ,  stachellos, 
behaart;  Bläiler  dretzählig,  umgekehrt-eiförmig ,  grob- 
sägezäh  nig,  weichhaaiig;  Blumeo  ia  bSscheligen  Bol- 
dentrauben. 

In  Gebirgswäldern :  am  Fufs  des  Altkönigs  nach  Steinbach 
.   auf  einer  Wiese ,  am  Fufs  des  Feldbergs  bei  ReifTen- 
■  bergf  zwischen  Königstein  und  Falkens(elii ,  im  Schwan- 
sterwald  bei  Gedern ,  in  der  Orbig  zwischen  Bellisgs 
und  Marios. 
Blüht  im  Mai,  Juni,  t)» 

134$^  RvBüS  macrophyllus.  JVeihe.  Grofsblättriger 
Brombeerstrauch. 

Stengel  eckig,  stailirÜg,  wenig  behaart,  niedergebogen  j 
Blätter  fast  5-za'hli'g,  herzförmig- rundlich,  fast  einfach* 
weichstacblich-sägezähnig,  oben  fast  kahl,  unten  rauh- 

sainnttartlg ;  Rispe  zusammeogesetu »  wemj;bliithig »  mit 
aufrechten  Aestche». 
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In  Hecken  und  Zäunen:  bei  der  grünen  Burg,  unf  Weg 
nacli  Iladernhenn,  im  Waid  bei  Rödelheini* 
Blüht  im  Joni  bis  Aug. 

1346.  Rubis  carpiuifolius,  TVe ihe.  Hainbuchen- 

blättriger  Brombeerstrauch. 

Stengel  eckig,  stachelig»  niedergebogen,  wenig  behaart« 
mit  haarigen  Blutheästen;  Blätter  ft-sSfillg,  heri-eiMr« 
migjiang  zugespitzt,  sdiarf-doppelt-sägeiähnig ,  oben 
fast  kahl,  unten  graulich,  ranh-sammthaarig ;  Rispe  n- 
•ammeogesetzt,  ausgebreitet,  doldentraubig. 
In  Gebüschen  und  Zäunen :  im  Rebstockwald  p  in  Frank- 
>    furter  Wald ,  bei  Bergen ,  Seckbach. 
Blüiit  im  Juni  bis  Aug« 

1347.  Kufit's  vulgaris.  fVeihe*  Gemeiner  Brom- 

beerstraucii. 

Stengel  fast  unbehaart,  eckig,  stachelig,  niedergebogen; 

.  Blättrr  5  -zälilig,  elliptisch  oder  fast  kreisrund,  am  Grunde 
atmnpf- keilförmig ,  fast  herzförmig  abstehend*- doppelt« 
ftägezäh^ig,  unten  behaart;  Ri^pe  itiiamihengesettt  ab- 
tehend,  wenigbluthig. 

An  Zäunen  und  Hecken  allenthalben.  ^ 
BlSht  im  Juni,  Juli.  ti*. 

^  *  Weilsschimmemde  mit  5  -  zählig  gefingerten  unten  flaum- 
haarigen oder  fikigen  Blättern  und  verlängerter  traubiger 
Blumenrispe. 

1348.  RuBüs  sylvaticus.  fFeihe.  V^lald  -  Brom  b  eer- 

strauch. 

Stengel  behaart,  eckig,  stachelig,  niedergebogen  mit  sehr 
haarigen- BKithenästen;  Blätter  tiagekekrt«eifötimg,-|ipit. 
sig,  gespitst-doppelt-sägezäbnig ,  oben  fast  kahl,  nntea 
•charihaarlg ,  gleichfarbig;  Rispe  zusammengesetit,  ans- 
gebreitet,  ganz  beblättert.  . 

In  lichten  Waldung^ :  hei  Rödellieim ,  im  NrddaWIW^ 
bei  der  Saustiege  ,  im  Frankfurter  Wald.' 
Bläht  im  Jmii  bia  Aug. 

1348;  RVBUS  ptib€S€em.  fVeihe.  Flaumhaariger 
Brombeerstrauch» 

Stengel  haarig,  eckig,  niedergebogen^  mit  rauhen  SU- 


Digitized  by  Google 


472 


Rosaceen. 


» 


clieln  und  Bliithenästen  j  Blätter  5-z'alilfg,  fa^t  lierz-eU 
formlg,  lang  «ugespitzt ,  doppelt-iia^ezaiaiig,  oben  wenig 
haarig,  unten  krti.s-iiaiimhaarig ;   Blütbenri^jpe  schmal, 
fast  blattlos  mit  abstchenrlen  DolJcntraubea* 
Au  iiecken  und  in  Cii-büschen  häuüg. 
Blüht  im  Juni,  Juli,  "f^, 

X$bO»  RufiUS  viUicaulis.  Koehler,  Kauhstengiicher 
Brombeerstrauch. 

Stengel  steifhaarig,  eckig ,  niedergebogen,  voll  gerader  be- 
haarter Stacheln  und  rauhen  Blutheästen^  Blätter  S-iäh- 
lig,  fast  heraförmig*mndlicb,  langgespltit,  feinr  doppelt- 
aägesähnig,  oben  behaart,  unten  grao-sckaifbaarig , 
schimmernd;  RispenSste  ausgesperrt,  doldentraabtg  sehr 
stacbeUg« 

in Oebirgswaldangen ,  bei  Falkenstein,  Kropeburg,  Epp- 
stein ,  Homburg  hinter  Reifienberg, 
Blüht  im  Juli.  Aug.  f). 

1351.  lii/ßLS  macroacanthos.  Pf^eihe.  GrofaiLachcli- 
cher  ürüHibecrüt rauch. 

Stengel  wenig  behaart,  ecki'g,  vielstachelig ,  niederge- 
bogen, mit  gekrümmten,  fast  kahlen  Stacheln  und  flaum- 
haarigen Blüthenästcn )  Blätter  d-5zählig,  herz-kreis- 
rund  gespitzt,  doppelt-sägezähnig ,  oben  behaart,  unten 
kreis-flaumhaarig,  fast  fiisig;  Rispenäste  aufrecht,  trav« 
big,  armblütbig. 

An  Rainen  und  Zäunen :  am  Weg  von  der  griinen  Borg 
nach  der  Oed,  unterhalb  dem  Riederberg  gegen  don 
Mczgerbrug,  im  IliedcrsiiHcfs, 
Blüht  im  Juni  bis  Aug«  "tk* 

C.  Mit  rrrfingerten  Blättern  und  nnj^lplch-starheligem,  mit 
krautartigen  Borsten  und  gestielten  Drüsen  brsetatcm 
Blätterstengel,  und  immer  drüsigen  Bhithenästen. 

1852.  RvBus  dumetorum,  fVeihe.  Hecken«  Brom« 
beerstrauch. 

Stengel  rrklg,  niederliegend,  behaart  mit  wenigen  Borsten 
iin«I  iJiusen  und  fast  zunickgekrümmten  unq^ieirhen  Sta- 
cheln; Blätter  5  -  y/ahlij^-fingerig :  die  scitenständigen  un- 
gestielt; Blumcnri^pe  fast  doidentraubig }  die  schwarxc) 
Frucht  mit  aufrechtem  Kelch, 
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In  Hecken  and  Gebüschen  gemein« 
Blüht  im  Juni  hh  Aug«  tk* 

1353.  Kubus  caesius,  Zm  Seegrüner  Bromheer- 

strauch. 

Stengel  rund ,  niederiiegend ,  seegrün  bereift  mit  weichen' 
ungleichen  Stacheln^  Blätter  3 -zählig  oder  fiederartig« 
5 -zählig,  behaart;  Blumen  in  achselständigen  Dolden- 
trauben mit  drüsigen  Stielen;  Fracht  feegrün  bereift« 

Auf  Aeckern  allenthalben.  \  4 

.    Blüht  im  Juni ,  JnU«  t« 

D«  Mit  gefiederten  Blättern« 

1354.  RuBUS  Idaeiis.  L.  Himbeere. 

Stengel  aufrecht,  fast  borstig)  Blätter  gefiedert,  nnten 
Kcifs-filzlg,  die  blütbenständigen  3 -zählig« 

lu  NVäldern :  bei  Hanau  In  der  Bulau  und  am  Wilhelms- 
badcr  Schlelsplatz ,  in  der  Lohe ,  im  Wald  hinter  Of- 
fen b  ach  ,  Oberrad  y  hei  der  Saustiege,  hinter  Falken- 
utein,  RellTenberg. 

Blüht  im  Mai,  Juni,  "b« 

2.  Sangnisorbeen. 

Der  Kelch  ist  röhrig  und  enthält  1,  2  oder  mehrere  Pi- 
ttille,  ühcr  welchen  derselbe  unmittelbar  eingefügt  ist«  Die 
GoroUe  fehlt  bisweilen,  die  sahireichen  Stanbgeßilse stehen ohea 
In  der  Röhre*  Die  Fracht  besteht  aus  einem  oder  mehreren  im 
Innern  des  Kelches  Terborgenen  Acfaenien«  Die  Blüthen  sind 
bisweilen  dicliniscii« 

1 

465.  SANGUISORBA.  L.  Blntbraut. 

Kelch  Z-blättrig,  sehr  kurz,  hiufäilig;  Corolle  4-spallIg, 
fast  radförmig,  mit  eirunden,  stumpfen  AbschniUeu^  Staubge- 
färse4)  Kapsel  viereckig,  fast  2 -fächerig,  sehr  klein,  vtel- 
samig« 

1355.  SANGUISORBA  o£^iciiLalis»  L.  W  i  e  s  e  n  k  n  o pf. 

Blumen  in  eirund-länglichen  Köpfchen;  Staubgefälse  fast 
von  gleicher  l#änge  mit  der  Corolle;  Blätter  gefiedert, 

kahl. 

Auf  Wiesen  allenthalben. 
Blüht  im  Juü  >  Aug.  7(* 
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466.  POTERIDM.  Bibernelle. 

Monoecisch:  Männliche  lilütheii  unten,  weibliche  oben^ 
Bliitheniiiiile  4 -kantig,  krugförniig,  4-theilig  mit  vielen  Staub- 
geraTsen^  2  Achenieu  von  der  bleibenden  Blütheubulie  tlu^e- 
schlössen« 

1856*  FoTEBiUM  Sanpiisoria.  1^  Gemeiae  Biber- 
nelte. 

Blätter  L^ef  iederi  mit  runden  9  gezähnten  Fiedern  $  Blumen 

in  Koplem 

Auf  trockenen  Wiesen  und  Triften  ,  auf  trockenen  Rainen, 
auf  Hügeln,  wird  auch  in  Gärten  angepflanzt* 
Blüht  im  Mai  bis  Juli*  2^    .  • 

467.  AGRIMONIA.  JL.  Odermennig. 

Der  5  -thellige  Kelcb  verwächst  in  seinem  bauchigen  Gmnde 
mit  den  beiden  von  lockerer  «Haut  umgebenen  Acbenien  mit 
Uabenborsten  umgeben,  und  bat  unten  noch  %  Schuppen.  Die 
5- blättrige  Corolle  bt  auf  dem  Kelche  eingefügti  12-  20SUub- 
gefäise  i  2  Pistilte. 

13^7.  Aghimonia  Eupatoria,       Gemeiner  Oder- 
mennig. 

ftlätter  gefiedert  mit  elmnd-läogUcben  Fiedern»  Blum^ 

gelb  in  strafTen  Aehren« 
Aufwiesen,  an  Wiegen,  in  Wäldern* 
Blüht  im  Juni  bis  Aug« 

468.  ALCHEMILLA.  L.  Sin  au. 

Blüthenhülle  8  -  tbeilig,  corollinisch  mit  abwechselnd  klei- 
nem Absclinitten  j  1  oder  4  Staub i^r falls e ;  1  oder  2  Pistille, 
der  Griiiei  aus  ^dem  Grunde  des  >  i  lk  litkuoteiis  iiervorkommendj 
Carjopse  von  der  bleibenden  Biütiieuhülie  eingeschlossen. 

1358.  AxCH£M]LLA  Vulgaris*  L,  Gemeiner  5inau. 

Blätter  nierenförmig,  7 -9 -lappig  mit  abgerundeten»  scharf« 
sägezähnigen  Lappen;  Blumen  in  gipfelständigen  Trug- 
dolden. 

ß.^  hybrida.  Blätter  sammt  den  Blattstielen,  so  wie  die 
ganze  Pflanze  seidenartig  -  flaumhaarig ,  die  Abschnitte 
der  Hülle  beinahe  rund. 
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Auf  Triflen  und  Bergwieseo:  im  Vilbeler  Wald,  in  der 
Hanauer  Fasanerie  y  auf  der  Lohe»  aufwiesen  bei  Fal- 
kenstein« auf  dem  Feldberg,  ß.  an  den  Felsen  de»  Fe- 
stung Königstetn. 
Blüht  im  Mai,  Juni. 

1358.  AiCHEBniXA  Aphams.  £#•  Acker«Sinau^ 

Blätter  3  -  iheilig  mit  2- 3  -  tlieilig<Mi  Lappen^  Bluinea  ge* 
kiiauelt,  achselstaüdig,  mouatith  lsch. 

y/ U  hemilla  arvensis.  Laill.  jiphanes  arvensis»  L. 

Auf  Acckera  um  Frankfurt »  Hanau,  Steiubeim,  OÜen- 
bacb. 

Blüht  vom  Mai  bis  Sept.  Q, 

3.    S  p  i  r  ä  e  n. 

Diese  nur  aus  der  Gattung  Spiraea  bestehende  Ordnung 
bat  einen  eitifac  hen  Kelch  mit  5  ausgebreiteten  Abschnitten,  eine 
5- blättrige  CoroUe,  viele  Staubgefälse ,  3-12  an  der  Innenseite 
verwachsene  3- klappige ^  einen  oder  mehrere  Samen  entbaltiende 
Kapseln. 

469.  SPIRAEA*  Spierstaude. 

1330.  Spiraea  salieifolia*  Zi.  Weidenblättrige 
Spierstaude« 
Blatter  ei-lansettücb ,  sageiähnig»  kanl^  Blumen  fleisch^ 
färben  in  gipfelst'indigen ,  zusammengesetxten  Trauben«  : 
An  der  Schmiede  hinter  Nieder-Reilfenberg,  auch  in  Zäu- 
nenhin und  wieder« 
Blüht  vom  Juni  bis  Sept«  t). 

1381«  Spiraea  opulifoUa.  L.  Schwilkenblättrige 
Spierstaude« 

Blätter  niiidlich  eiförmig,  3 -lappige  Tinglpich-sägez'ähnig j 
Blumen  weils»  d-grilTelig  in  gipfclstäudigCQ  Trugdol- 
den. * 

Im  Wald  bei  Kr:uii(  h  h  in  an  dem  llutzcbach^  verwildert. 
Blüht  im  Juui,  Juli,  ti« 

Pie  Zweige  sind  hellbraun  >  an*  den  aliern  «ehalt  slclr  jährlich 
die  äufsere  liaut  ab ,  die  fungen  Triebe  sind  eckig». 

1332«  Spiraea  Jrunem.  Z«.  Geifsbart-Spierstaude. 
Blätter  vielfach  cusammengeseUt  ^  Bhunen  durch  VerkUm- 
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menm^n  tfftcft  diöcisch,  die  Blmnentraiibea  in  &i«pen 

gesammelt. 

la  lichten  bergigen  Waldungen:  in  einem  HoLIweg  xwi- 
schen  Damm  und  dem  Aaothaler  Hof,  bei  Klein-Ost» 
beim,  hinter  F^aikenstein ,  um . Lortbach,  Eppstein,  nm 
Giefsen. 
Blüht  vom  Mai  bis  JalL  %» 

1363*  Spibaea  Filipendula.  L*  Knollige  Spier- 
staude* 

Blätter  nnterbrocben  gefiedert ,  Fiedem  ^letcbbreit-lanzett- 
lieb,  miterbrodien*sSgesäbnig,  auf  beiden  Seiten  kahi^ 
Bhimen  weüs  in  einer  Tmgdolde« 

Anf  Wiesen  allenthalben» 
Bfiiht  im  Juni ,  Jnü*  % 

1364.  Spüuea  Ulmaria.  L'lin-Spierstaude, 

G  e  i  l  s  i>  a  r  t. 

Blätter  gefiedert,  das  Endatandige  am  gröjaten,  3 »lappig} 

Blumen  in  Trogdolden« 
Auf  feuchten  Wiesen,  an  Gräben  nnd  Ufern* 
Blüht  im  Juii,  Juli.  'ip 

4.  Amjgdalcen« 

Steinfrüchte  oder  trockene  1-  bis  2-tamtge  Nüsse,  I 
•der  2  GrifFeU  ^ 

470.  AMYGDALUS.  Mandelbanm. 

Kelch  5*>theilig,  abfallend;  Gorolie  3-blättng;  viele 
StaubgeHillie  5  Steinfimcht  filzig  5  Nnls  mit  gnibiger  Schale. 

1365.  Amigp A LI s  communis»  L*  Gemeiner  Mandel* 
.  bau  m. 

Blätter  lanzettllch  gespitzt,  sa'gezähnigi  Blattstiele  mit  Bro- 
sen 4  Blomen  weüs,  paarweise,  angestielt;  Steinfrucht 
trocken. 

Wird  in  Gärten ,  selten  in  Weinbergen  gesogen* 
Blüht  im  März,  ApriL  t|* 

1366.  Amygdalus  Persica.  Z#.  Pfirsichbaum. 

Blätter  lanzettlich,  zugespitzt,  doppelt-sägezähDig^  Blii«< 
men  roth ,  einseln ,  ongestielt|  Steinfmcht  saftig*. 
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Wird  mit  mehreren  Abänderungen  der  Frui^it  in  Gärten 
gezogen. 

Blüht  im  Aprily  Mai,  tl*     -  > 

-47t.  PRL^l;S.  L.  rilaumcnbaum» 

Kelch  5- theilig,  abfallend)  Gorolle  5 -blättrig;  viele Stanb- 
gePaTse;  Steinfrucht  kahl;  Nn^  mit  glatter  Schale,  auf  einer 
Seite  mit  einer  Längsf«irche* 

*  Blumen  einieln. 

r 

1867*  PBimtis  spinosa.      Schwarsdom,  Schlehen- 
dorn. 

Blatter  laiigiicli ,  gekerbt,  unten  flaomhaarig)  Aeste  dor« 

nig)  Fruchte  kugelrund. 
In  Hecken ,  Zäunen ,  an  Waldrändern  und  Gräben« 
Blüht  im  April  9  Mai.  'f^* 

1368.  Prunus  cerasifera.  Ehr  Ii,  Kirssch  -  P  fla  umen- 
bäum. 

Blätter  elliptisch  ,  sägezähnig,  auf  bcidiri  Selten  kahl}  AestO 

fait  dorneulos ;  Früchte  kugeh'g ,  spitzlich. 
Hin  und  wieder  iu  Gärten  gezogen. 
Blüht  im  April,  Mai.  %, 

*  *  Blumen  sn  iweien. 

1969.  PaiTNUS  domestica»  JL.  Gemeiner  Pnaamen» 

bäum. 

Blätter  eirund,  gekerbt»  mten  fast  flaumhaarig |  Früchte 
elliptisch  oikr  kogelig* 

a.  Pr,  damascena^  daraascener  Pflanme,  mit  kageligcn 
blauen  bereiften  Früchten. 

k  Pr.  julianaf  Zwetschen,  mit  eliijptiaeheii  bianen  bereif« 
ten  Früchten.  ^ 

c*  Pr.  claudiana ,  Reine  Claude^  mit  ImgeUgen 
grünen  anbereiften  Früditen. 

d.  Pr.  cereolä*  Mirabelle^  mit  kleben  gelben  bereif- 
ten Früchten. 

In  Gärten  und  in  Felder«,  allenthalben. «ngepflaoit« : 
Blöbt  im  April,  Mai.  t&« 

1970.  Prunvs  insüicia.  Z*«  Haberscbiehenbanm« 

Btttter  länglich,  oben  und  anten  Terscbmllert-sägesShnig  ,^ 
^        nnten  aotiig;  Aeste  dornig;  Fruchte  kugelrund. 


Digitized  by  Co  ^v,i'- 


418  Rosaceen. 

In  Zäunen,  Hecken  und  Obstgärten:  bei  Sulzhach,  hn 
iVIiiblloch  bei  Hanau  ^  in  [^rolser  i^lcn^e  angepflanzt  zu 
Schwalbachy  bei  llüchst,  sparsamer  zu  Kroneburg,  Ober- 
ursel. 

Blüht  im  April,  Mai. 
1371*  Pfitmus  Arm^niaca.  £*•  Aprllosenbaoin. 

Blätter  fast  herzforniig-länglich  zugespitzt,  driisig-sägezäh- 
nfg,  auf  beidt  n  Sdtcn  kahlj  Blumen  fast  stiellos;  Früch- 
te kugelig,  flaumliaarig. 

j4rmeniaca  epiroficfl,  \%ett.  Fl. 
In  Gärten  häufig  gezogen.' 

Blüht  im  März,  April,  tk' 

« 

■  *  *  *  Mehrere  Blumen  beisammen. 

1372.  Prunus  avium*  L,  Süfser  Kirschenbanm» 

Blatter  eirund  -  länglich ,  sägezähnig,  unten  flaomhaarig, 
am  Gmnde  mit  2  Drüsen;  Blomen  in  stieUosen  Bol- 
deiij  Früchte  schwarz -purpurroth ,  süfs. 

CerMtus  dnhii,  Welt  FI.  C.  avium,  Bechst. 
In  Wäldern,  angepflanzt  in  Feldern,  Gärten  mit  vielen 
Abänderungen. 

Blüht  im  April,  "fj. 

1373.  Paumus  Cerasus.  L.  Gemeiner  Kirschbaum. 

'.Blätter  ei4anaettlicb,  sägeaähnig,  auf  beiden  Seltea  käil, 
glänzend ,  ohne  Drüsen;  Blumen  in  kurzgestielten  DoU 
den ;  Früchte  schwara-roth ,  sauer ;  Zweige  hängend. 
Pr.  mtUent,  Ehrb.  Cermtut  seid^  Wett,  FL  wOg^rU. 
t  Beobit. 

'Wildwachsend  auf  dem  Lercbenberg,  oberhalb  Hochstadt 
vor  der  Harlig,  in  Gärten  mit  mehreren  Abändenngen 
angepflanzt« 
Bliibtim  April,  Mal.  "h. 

1374.  PaUNt;«  acida*  Ehrh.  Saner-Kirscbbanin. 

•  •  Kl. 

Blätter  ei-Ianzettlich ,  kahl,  ohne  Drüsen;  Blumen  in  kurz- 
gestielten Doldfin^  Fruchte  heilroib,  ^auer^  Zweige  auf- 
recht. 

Pr.  Cerasus  capronlana.  "W. 

In  Wäldern,  besonders  in  Gebirgsgegenden,  in  Gärten, 
auf  Feldern  angepflanzt. 
Blüht  im  April,  Mai,  ti« 
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****  Blpmen  ia  Trauben. 

IS^ft*  Pbunus  Padus.  £•  Traubenkirsche»  Abi-* 
kirscfabaum« 

Blätter  ei-laniett1icb ,  doppelt-sägezähnfg ,  etwas  mmlich  ^ 
am  Gronde  aof  der  Oberflacbe  mit  2  Driisea;  die  wobl* 
riechenden  wdlsen  Blumen  in  hlingendeit  Trauben  ^  Früch- 
te schwarxy  erbsengrofs« 

Pttdu*  MPmm  MUl.  Wett  FL 

An  Zäunen,  in  Gebüschen  und  Wäldern:  sehr  häufig  im 
Forst  bei  Hanau,  in  Zäunen  beim  ehemaligen  Singhaus 
vor  Hanau  und  in  der  Fasanerie,  bei  Frankfurt  in  der 
Landwehr  vor  der  ZiegelhiiUe,  hinter  Giitrurätl  au  der 
kalten  Bach. 

Blüht  im  Mai.  i|.  '  . 

5.  P  o  m  a  c  c  e  n. 

Mehrere  Griffel^  mehrfacherige  Apfeifrucht jnii  dem  Kelche 
gekrönt* 

472.  PYRÜS.  Birnbaum. 

Kelch  5-zähnig^  Gorolle  5 -blättrig;  viele  Staubgefäfse  auf 
dem  Kelchrande ;  2,3-5  freie  oder  verwachsene  Griffel^  Ap« 
felfrucbt  6* fächerig  mit  pergamentartigen  Fruchtwänden:  in  je« 
dem  Fach  2  oder  mehrere  mit  lederiger  Haut  umgebene  Samen  | 
der  Embryo  aufrecht« 

1376.  Ptrus  communis.      Gemeiner  Birnhanm« 

€U  yfehras,  ßWallr,  Dornig ^  Blätter  eirund»  snge<* 
spitst,  ganxrandig,  lang  gestielt;  die  jUngern  nebst  den 
Fruchtknoten  wollig »  nadhher  kahl;  Früchte  am  Grunde 
vorgezogen. 

ß,  Pyraster,  PVallr*  Blätter  rundlich ,  spitzig,  scharf- 
sägezähnig:  die  jängem  nebst  den  Fruchtknoten  kahl; 
Früchte  am  Grunde  abgerundet. 

In  Wäldern ,  auf  Feldern  hin  und  wieder« 
Blüht  im  April,  Mai.  'b* 

.  ISTY.  Pntus  Mpius*  Apfelbaum« 

Blätter  eirund,  spitzig,  fast  gezahnt^  kahl;  Dolden  stiellos ^ 

Früchte  am  Grunde  vertieft, 
o.  P,  Malus  aus t er ff-'^allr.  Junge  Blätter  sammt  den 

Fruchtknoten  kahU  Frucht  sauer« 
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P,  Malus  mitis.  Walin  Jnnge  Blätter  sammt  den 
Fruchtknoten  woIHg ;  Frucht  süfs. 
la  Walgern,  auf  Feidera^  an  Dörfera  hin  und  wieder« 
Blüht  im  Mal.  -ft. 

* 

1978.  Pravs  praecox»  Borkh*  Par adiei^Apf eL 

Stravchkrtigf  Blätter  eirund,  stampf,  sjogespitzt,  s'ä^etäi* 
nigy  oben  flaumhaarig,  unten  zottig;  Dolden  stieUoi; 

Kelche  wollig  5  Früchte  am  Grunde  vertieft 

In  Baumschulen  angepflanzt,  um  veredelte  Sorten  darauf  ak 
Zwerg  -  oder  I^vramiden- liäiuue  tlaiaufiu  cmeheu. 
Blüht  im  Mai.  ^. 

1378.  PifAUS  Cydonia»  Quittenbanm. 

Blätter  eirund -elliptisch,  tpitslich,  ganzrandig,  unten  &st 
fikig;  Blumen  einseln;  Fächer  der  Fracht  mehrsamig. 
-    '      Aendert  mit  apfel  •  und  bimfömugeu  wolligen  Früclilea» 

tyionia  wtlgurit,  Pers» 

In  Obst  -  und  Grasgärten ,  zuweilen  in  Zäunen» 
Blüht  im  Mai,  Juni«  ti* 

1380*  Ptrvs  Jria*  Ehrh.  M e blb eer enb anm« 

Blatter  eirund,  eingeschnitten,  zahnig,  unten  wei/^filiig^ 
Blumen  in  Trugdolden. 

Crataegus  Aria,  L.    Sorhus  Aria.  Pers. 

In  Gcbirgswaldungen  im. Tauuusgebirge  häufig,  im  VogeU- 
berj^. 

liiiiiU  im  Mai,  Juni«  t^« 

1381.  PiBUS  torminalis^  Ehrh»  lElzbeerbanm. 

Blätter  herz-eiförmig,  geschlitzt-lappig,  s'agezähnig:  untere 
Lappen  ausgesperrt ;  Blumen  in  Trugdolden  auf  flanm« 
.  haarigen  Stielen  I  Früchte  elliptisch. 

Crataegms  t9rminalis*  L«  Sorbus  torminalis.  Pers. 

In  Gebirgswal^ngen,  im  Taunnsgebirge ,  im  Vogelsberg. 
Blüht  im  Mai,  Juui.  "Ii« 

1383.  Pxaus  Armlanchier,  Du  RoL  Quandeiheer- 
strauch» 

Blätter  randlich-elliptisch ,  spitzig,  «äge^nig,  unten  flaum- 
«baarigi  Blumen  in  Trauben  mit  behaarten  Stielen  und 
Fmchtknoten  1  CoroJIcnblätttr  lanatttlich ,  stumpf« 
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Jlttt^ibif  jimthmtikitr  L.  ^mMhmtUtr  vulgaris,  M»eacli. 
jironia  retimdifoUa,  Pers. 

Auf  den  Feken  und  im  Gebüsche  bei  dem  Falkenf feiner 
Schloisy  häufig  auf  dem  Kreiuberg  bei  Schiersteiu,  um 
Königstein,  Eppstein.  '-' 
Blüht  im  Mai.  t- 

1388.  Ftbvs  domestiea*  Sm,  Speyerlingba um.  * 

Blätter  gefiedert,  7-S-paarig,  fn.sl  iijleirli :  Fiedcrn  läng- 
lich, &agezähnig;  Knospen  kahl,  zugespitzt,  klebrig^  Fruchte 
birnforniig. 

SorJius  domesl im,  \i. 

In  Geblrgswaldungt'n  bei  lioinburg,  Heiifenberg,  Eppstein, 
auch  hin  und  wieder  angepflanzt.  * 
Blüht  iin  Mai.  "t^. 

lS3d.  Ptrto  Aucuparia,  Sm.  Vogelhee  rl»  an  m/ 

Blätter  gefiedert,  7 -8- paarig:  Fiedt-rn  laiii^llch,  doppelt- 
sägezähnig)  Knospen  iilzig,  stumpf^  >  riicht£  kugolig. 

Sorbits  Aurttparia.  L.. 
In  Wäldern  und  an  Dörfern:  im  Scbiffonberger  und  Linde- 
ner  Wald,  im  Forst  und  beim  Woirsj»an»  hei  Hanau, 
im  Wald  zwischen  JSieder-  und  Ober-Bodeiibach ,  im 
Wiederröder  Wäldchen  hei  Frankfurt. 
Blüht  im  Mai 9  Juni.  Ii. 

173.  MESPILÜS.  Z.  M  i  s  p  e  1. 

Kelch  5-theiligj  Corolle  5 -blättrig;  viele  StaubgeTäfse  auf 
dem  Kelchrande  sitzend,  Griffel  2-5;  Apfelfrucht  mit  2t>der 
3  flachen,  2 -sämigen,  knochenschaiigen  ^(ü^schen. 


1335*  Mespijlus  ^ermauica»  L*  Gemeine  MispeL. 

BÄtt^  länglich,  fast  sahnige  unten  20ttig-fiMgj^  Blnmeii ' 
-   -  'etnaeltt,  gipfelständig,  fast  stiellos  ,  d-griflelig.  " 
An  Hecken  und  Weinbergen,  auf  deif  Höhe  bei  B'ergeri,' 
am  Weg  neben  der  Landstralse  nach  Heusenstammwk 
Blüht  im  Mai ,  Juni.  %^  '.t 

1333.  Mbspilus  Cotoneaster.  JL  Quitten-Mispel- 
banm»  ...  , . ' 

Blätter  eirund ,  slachelspitzig,  gantrandig,  nnfen  filzJo^ ; 
Blumen  klein  in  Trugdolden  |  Kelche  und  Fruchtkuulea 
kahl.         •      .  ^  ,      .  • 

»äeker*  Florm  /.       .  31 
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Auf  dem  Felsen  des  Falkensteiner  Schlaues ,  auf  dem 

Feldberg,  um  Eppstcm.  > 
Bliibt  im  April ,  Mai«  1^« 

1381^  Mespilus  Oxyacantha*  Gaertn*  Gemeiner 
Weifsdorn. 

Blätter  umgekehrt-eirund,  fast  rhombisch  3- thelHg,  stumpf, 
häutig,  gleichfarbig;  Blumen  trugdoldig,  1  - 3 - griffelig | 
Blumenstiele  und  Fniciitknoten  kahl. 

•»  Crat aeiius   Oryacanfha,  L, 

in  Zäunen  und  Hecken  allcuLiiaiijen. 
Blüht  im  Mai.  t^. 

1388«  Mespilus  monogyna.  £.  Ein  griffeliger  Weifs- 
dorn. 

Blätter  3  -  5  -  theiüg  geschlitzt ,  am  Grunde  keilförmig,  fast 
lederig,  glänzend,  unten  hlnfsgriln;  Blumen  trui^doldig, 
1 -griffelig;  Narbe  schüdlormigjBiumeustiele  und  Frucht- 
knoten flaumhaarig. 

Cralaegus  iimnocrna,  Jar  tj.  Cr,  laciniatn.  Steven. 
In  Zäunen  und  Hecken,  in    \N  mildern,   weniger  häufig  als 
der  \  orige.   In  Lustoehüsc  hen  wird  eine  Abänderung 
bievon  mit  rotheu  Blumen  gezogen. 
Biubi  im  Mai.  H« 

6»  Eigentliche  Rosaceen. 

474.  ROSA.  Rosa. 

Kelchröhre  fleischig,  krugförmit^,  mit  verengerter  Mi5n- 
dung  ,  theilt  sich  in  5  nackte  oder  mit  Auljan^'cn  versehene  Ab- 
schnitte j  Corolle  5- blättrig ;  mehrere  Pistille  sitzen  an  der  in- 
nern  ,  zottigen  Wand  der  Keichröhre,  dringen  mit  ihren  Grif- 
ielu  di7reh  den  zusamraeugejsogenen  Schlund  und  bilden  mit  ihre« 
stumpfen  iSarben  einen  zottigen  Knäuel;  Frucht  eine  Beere  mit 
mehreren  böckerigen ,  knöchernen  Samen. 

*  Cinnamomeae  i  mit  oder  ohne  Stacheln  j  Blätter  lanzett- 
.  lieh,  driisentoä^  Blumemiielc  mit  Deckblättern^  Früchte 
fei  form  ig. 

&9ft8.  AosA  einnamomea.       Zimmt-Rose,  Pfingst- 
.  röscben. 

Kelebröhre  ki^elig  nebsi  dem  SUde  kabl;  gekrümmte 
Zwülings-Stacbeln  am  Crniad«  der  Binmenzweige  ^  Blatt- 
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stiele  fast  iinbewelirt ,  flaumhaarig;  Blalichen  lanzettlich^ 
am  Grunde  schmäler,  unten  graugrün,  weichhaarig. 

/{.  collincolü»  Klirh.  /•'/.  äun.  tuh.  121  4» 

In  Zäunen:  vordem  Kschenheimcr  Thor,  ain  Weg  nach 
Hädernheiin ,  aui  Jer  AnInge  und  in  Gärieu  dtr  Laud- 
leute  meistens  mit  geiuiilea  Blumea. 
Blüht  im  Mai.  tk, 

Rosa  fraxinifoUa.  Borkh*  BschenbUttr ige 
Rose. 

KcichrÖhre  kugelig  nelist  dem  Stiele  Ae.stc  unbe- 

wehrt,  gefärbt;  IS'cbenblätter  breit,  gczaLiiült;  Blatt- 
stiele kahl 5  Blätteheii  länglich,  öfters  keilförmig  Ter- 
schmälert ,  unten  graugrün. 

In  einem  Zaun  vor  deni  Kschenheimer  Thor,  am  ^Veg  oach 
Hädernheim ,  auf  der  Aulage  hütific^  (stammt  urspriiugiicb 
aus  Terra  nova  und  <bT  Ilud^omba/.) 
Blüht  im  Mai,  Juui«  Xk* 

**  Pimpinellifoliae  i  niit  gedrängtslchendcn ,  nadeifür- 
migen,  ungleichlangen  Stacfieln  oder  unbewehrt,  ohne 
Deckblätter ;  Blätter  einind  oder iäoglich^  Kelchab&chailte 
xusammengeoeigt ,  bleibend. 

1S91 .  Rosa  spinosissima»  /a«^.  Staclielicbste  Rose. 

Kelchruhrc  kugflti;  nebst  <)em  Stiele  kahl;  Blättchen  klein, 
eirund,  knlil,  ^]mIz  "loppelt-sägezähiiig  ,  unten  blafsgriiü; 
Blattijtieie  bäkcri^^-ih (l>ig ;  die  jüngeren  Aeste  uud  Blu- 
nierizwcij^e  sehr  diclit  mit  uugb-icii-langeo  Stachelo  bft« 
setzt;  i  riiehte  bei  der  Keife  .>ch\\arz. 

ß.  pinipitielli/olia.  Z,.  Nledrii^er,  kaum  1  Fufs  hoch 
und  fast  ohne  Stacheln  -  Blatt  -  und  Blumenstiele  spar- 
sam behaart;  Blättchen  fast  einlath-sägezähnig. 

Jm  Hägewald  hinter  Kunkel  nach  Karben,  un  Jiängestfin 
Lei  Giefsen  und  im  \\  ieseler  \A  a!d.  ß.  auf  einuu  if  ei- 
sen unterhalb  des  Falkensleiucr  Schlosses« 
Blüht  im  Mai ,  Juni,  f^» 

***  Calllcaej  borstig,  ungleieh-slarhelig;  Blätter  läng- 
lich oder  eirund,  öfters  r unzlich ^  Kelchahschnitte  mit 
Anhängen. 

ia02.  Rosa  gaHica»  L*  Essig- Rose;  Franx-Rose. 

Kelcbröhre  eirund  nebst  dem  Stiele  häkerig-drÜ5ig  $  Blatt- 
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fttiele.  ftacMig^  bäkcrig-drüsig  nebst  den  Blattrippen 
flaumhaarig,  rostfarbig;  Blätteben  lederartig ,  unten  aee- 
grün^  Kelcbabscbnitte  balb  so  lang  als  die 
Corollc,  mit  wenigen,  karsen,  pfriemfdVmi* 
gen  Anhängen;  Staclieln  abfallend^  Pracht 
kugelrund,  dunkelroth,  häherig. 
In  Zäunen  hin  und  wieder  aus  den  Gärten  der  Landleute 
dahin  verpflanzt,  auf  der  Anlage  sehr  häufig. 
Blüht  im  Mai ,  Juni.  "t^. 

1888.  Rosa  pitmild.  Jaeq,  Zwerg-Rose. 

Kelchröhrc  eifürnug  nebst  <lein  Stiele  liakerig-Jrilsig-  Blatt- 
stiele stachelii^,  liäLerig-drüsii^  nebst  den  Blattrippen 
flaumhaarig,  robtlarbig;  Biättchen  ddppeil-sägezäiiiiig : 
die  Zähne  drüsige  Kelch  abschnitte  mit  der 
g  r  o  i  s  e  ri ,  schön  r  o  l  Ii  e  C  o  r  <>  1 1  e  g  !  e  i  c  h  1  a  n  g  , 
mit  gez  all  Uten,  drüsigen  Anhangen;  Sta- 
cheln abwärts  gekrümmt,  bleibend-  Frucht 
birniörmig,  mit  aus  dem  Schlund  hervor- 
stehenden G  r  i  f  f  e  I  n  5  W  ii  r  z  e  I  kriechend. 

M»  austriaca.  Craii!?;  ,  Polticli.  Ii  i^cnnainca.  Maerkl. 
/?.  gailici.  Heiler,  i'/.  fVutceb*  iupftl,  .H»  r^fttti 
IMünchh.  iiiclit  Scop. 

Jacq.    /'7.  aiisir.  11.  f>.  6<>.  tah  198. 

Im  \ilhelcr  Wald  an  der  grolicu  Wiese. 
Blüht  im  Juni.  f^. 

.  1394.  1U)SA  geminata.  Mau.  Z  w  i  11  i  n  g  s  -  R  o  s  e. 

Kelchröhre  eiförmig  nebst  dem  Stiele  und  den  Abschnit«' 
ien  häkerig-dnisig ,  gefärbt,  bereift;  Abschnitte  halb  so 
]ang  als  die  weilise  Coroüe»  mit  einer  kurzen  Spitze 
und  ungetheilten,  pfriemförniigen  Anhängen ;  Blattstiele 
stachelig  nebst  der  Mittelrippe  der  Blättchen  drüsig ; 
Nebenblätter  schmal ,  gleichhrcit ,  kahl,  am  Rande  drü- 
sige Blättchen  einfach-sägesähnig,  unten  hellgrün^  Fruchl 
eiförmige  heilroth,  warzig,  von  mittelmäßiger  Gröi^e« 

Ft.  Jivhrlda,  Schleicher. 

Am  Rande  des  Viibeier  Waides»  auf  der  Seite  gegen 

Osten. 

Blüht  im  Juni.  1). 

Die  Blumen  sind  vor  dem  Aufhluhtn  aufsen  etwas  rolh  ge« 
fleckt,  werden  aber  nachher  g:tQ«  i»eifs  oder  mit  einer 
kaum  nerklichen  Rülhe  übergössen,  und  haben  eine  UU' 
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sehnliche  Gröfst ;  sie  stehen  gewöhDÜch  zu  zweien  bei- 
sammen. Der  j|[anze  Strauch  Mird  kaum  über  3  Fufs 
hoch  und  ist  mit  einem  grauen  Reifen  sehr  zart  bedeckt. 
Die  Früdite  kommen  selten  .tu  völliger  Avtbildung. 

ISaA.  AosA  ienuiß*  Schlanke  Kose. 

Kelchrdhre  länglicb-eiförraig  aebst  dem  SUele  hSkerig^rii- 
«i'g,  farbig^  Abschnitte  lang  togespitsty  driisig»  von 
gleicher  Länge  der  röthÜch-wellsea  Corolte ;  BUittchea 
eiförmig,  ungleich-sägezähnig ,  gewimpert,  oben  kahl^ 

i  tmten  fein  flaumhaarig,  graugrün;  Nebenblätter  «»cbmal , 
gleichbreit,  drüsig  gewlmpert;  Blaltsticlc  stachelig,  hä- 
Eerig-drüsig I  Stengel  dünn,  warzige  Frucht  biroförmig, 
roth. 

An  Hecken  im  Gellenlucii,  beim  Kettenhof  an  der  neuen 

WachstucbfabriL 
ßlübt  im  iHLnif  Juni. 

Dieter  Strauch  Terbreitet  sich  durch  feine  fast  kriechende 
Wuntcln  rasenartig  mit  vielen,  höchsten»  3  Fufs  hohen 
sehr  d&imen  Stengeln ,  diese  sind  mit  wenigen  geraden 
Stacheln,  aber  mit  mehreren  IVarsejn  hesettt,  fast  see- 
grün, gegen  die  IMitlagsseite  rdthlich,  von  Grund  aas 
ästig,  die  Aesichen  einlach,  1  »selten  S- blumig,  mit 
sehr  dfinnen,  geraden,  borstcnförmigen  Stacheln  und 
unlannischten,  gestielten  Drüsen  purpurröthlich  gefärbt; 
die  wenig  beslachelten  Blattstiele  und  Rippen  der  Blatt- 
eben  sind  kurs-flaumhaarig  mit  untermischten  wenigen 
Drfisen;  die  Nebenblätter  schmal,   gleichbreit,  drüsige 
die  Blättohen  sind  einfach-kerbig-sägezähnig :  die  ZShne 
gewimpert  und  hin  und  wieder  mit  einer  Drüse  besetat 
Die  Blumen  sind  aus   dem  rötblichen  schmutzig  wcifs. 
Die  Kelchabschnitte  kürzer  als  die  CoroUe ,  mit  kleinen 
pfriemförmigen  Anhängen  und  Spillen  ,  nehst  der  Kelck- 
röhre  und  Stiel  hakeng-drusig  ,  purpiin  öthlicb  j  die  nack- 
ten Griffel  ragen  um  ei  hnnden  von  der  4-nialigcn  Lange 
de5  Durchmessers  der    iSarbe    aus    dem  Kelchschlunde 
hervor.     Die  reifen   Früchte  sind   bti  uföi  iiiig ,  häkerig, 
hellroth  mit  den  bleibenden,  £urück|;ebogeuen  Kelchab> 
schnitten  gekrönt« 

1389.  Rosa  cenlifolia*  L.  Ilundertbiattrige  Rose« 
Kelcbröhre  laiiglich-elformig  nebut  dem  Stiele  kitbrig-drii« 


Üigiiiztiü  by  LaüOgle 


4M 

mmmm 


sig  (  BlättelieB  drSfig-  gtfwimpert^  Blotnen  «berhängead , 
gefüllt ;  Fracht  eiförmig  9  rotb ,  kommt  selten  rar  Aos- 
bildang. 

AUeaÜialben  in  Gärten  und  Aalagen ,  aa  Jeu  iiau^era  der 
Landleutc. 

BlUiit  im  Mai,  Juiii.  f^» 

*  *  *  *  ymosae  i  Blätter  sottig  ,  filzig  ^  Sägezähne  aasge- 
sperrt;  Keichabschnitte  aofrecfat,  bleibend  mit  An- 
hängen. 

].3d7«  Rosa  viUosa*  £*•  Hagebutten -Rose. 

Kelchröhre  kngelrand  nebst  dem  Stiele  mit  borstenartigen 
Stacheln  nnd  nntermischlen  Drusen  dicht  besetxt^  Blatt- 
chen  elliptiscfa-lansettlichy  oben  flaumhaarig,  unten  nebst 
den  Blattstielen  sottig  ^  Stacheln  gerade ;  die  mit  An- 
hängen  versehene  Kelchabschnitte  mit  der  rothen  Go- 
rolle glcicblang;  Fracht  ^ols,  kugelig,  mit  Borstensta« 
cheln  besetzt,  roth. 

Jl.  pomifirä.  Borkh,  Gmel.  Aai» 

In  Zäunen  and  Gebfischen. 
Blüht  im  Mai;  Juni.  *&. 

1S98«  Rosa  tomentosa»  Smith*  Filzige  Rose. 

KelchrSlire  elllptlscli-elförmig  nebst  dem  Stiele  hakerig- 
drüsigj  Abschnitte  mit  der  wiMlsIichcn  Corolle  gleich- 
lang  5  Stacheln  zeritreut ,  wenig  abwh'rts  gebogen;  K!at- 
ter  nebst  den  lilatlsfio'en  und  Nebenblättern  weii:»üUi^i 
Frucht  eiförmig,  häkerig,  roth. 

P.  Ii  moilissiina.  PVilId  Kelchröhrc  eiförmig,  kahl. 
Stiel  !j*:fkerig,  Abschnitte  driiiig,  kürzer  als  die  weifs- 
liche  Corolle;  Frucht  ^:A'^\X,  kegelförmig,  glänzendrolh. 

In  Hecken  und  Zäunen»  in  Wäldern,  an  Wegen  und 
Landstraisen. 

Blüht  im  Mail  Juni.  %• 

1399.  UosA  Jarinosa.  Beeh^^.  Mehl- Rose. 

Kelchröhre  eirund  nebst  dem  obern  TJieiJ  des 
Stieles  kahl^  Blättchen  eirund ,  spitzig,  scharf-dop- 
peU-.s'igezKhnlg,  auf  beiden  Seiten  weifsülzig,  unten 
drüsig;  lüaitstiefe  bestachelt,  filzig  und  drüsig;  Ne- 
benblätter ianzettlich,  oben  fast  kahl,  unten  filrj'g  und 
drüsig^sägezäbnig }  Starhein  |[Crade)  Fracht  ap« 
lelfarmig,  dankdrdlh« 
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An  W  egraiidnti   aui   dem  Lprchenberi> ,  Mülilberg,  neben 
*.'     «lern  Wald  au  drr  Chausi.('e  nach  Oifenbacb  ,  im  "Vilbe- 
^        \tv  ^^  ald,  bei  Bergeu,  liumbur^.  Kroueuur^,  iui  Latii- 
boiwald  Lei  Hatiau. 
Dlübt  im  iUai,  Juni. 

^    1400.  Rosa  dumetorum.  Thuill.  Hecken-Rose. 

Kelcbröbre  eirund  nebst  dem  Sti»  If  k.dil ,  Abschnitte  fast 
länger  als  die  Corolle  3  Blattcheii  unlen  zottig  5  Blallstiei 
ii\z\'^ ,   (hüaig,  nebst  dcni   Steni^el   mit  hakenförmigen 
SUciiciii  beseUl^  Frucht  eiförmig ,  glänzeadrotli« 
H.  nmbellata.  Leysser  nicht  Lecrs. 

Au  Wegen   und  Landstralsen ,  an  Waldrändern:  bijiUT 
der  Sarh.senhäii.st*r  Warte  neben  der  Landstrai^e  ii.ich 
Babenhausen,  iinks  hinter  dem  SLu  iiof,  an  dem  Sehaiut- 
graben  ,  bei  den  Kiedcrhüfcu  9  bei  Öecibacb ,  Bergen. 
Blüht  im  Maiy  Juni;  t^. 

Dieser  Strauch  wird  bis  12  Fuf«  boch  mit  sehr  starben 
Aesten;  die  Blumen  tbeils  eioxeln,  tbetls  zu  3 -5*  7 -10 
(>ekoaueIt,  die  mittlere  fast  stiellos,  die  nebenslandigcn 
zu  2  3  sehr  kurz  gestielt  auf  einem  gemeinschaftlichen 
Btumenstiel,  deren  3  die  mittlere  Blume  umgeben;  diese 
sind  mit  Deckblättern  verseben,  welche  von  der  nemli- 
chen  BescbafTenbeit  sind,  mrie  die  Nebenblatter  an  den 
Blattstielen.  Die  Kelchabichnitte  sind  nebst  ihren  An- 
hängen mit  gestielten  Drfisen  gewimpert ,  Kelchrohre  und 
Blumenstiele  kahl ;  Blätter  2 -3 -paarig  gefiedert;  Blatt- 
stiele filsig y  oben,  längs  der  Rinne«  mit  venigen  Drü- 
sen, unten  mit  hakenfurmtgen  starken  Stacheln  besetit; 
Blätteben' oben  saftgrün,  glänzend,  kahl,  unten  blals- 
grün,  an  den  lÜppen  zottig,  einfach  -sägesähnig  mit  ge- 
mimperten  Zähnen ;  Nebenblätter  auf  beiden  Seiten  kahl, 
am  Rande  drüsig  5  Stacheln  sehr  stark,  hakenförmig'  su 
2 —  3  unter  den  Blättern, 

1401.  Rosa  eorymbifera*  CmeL  Doldent  raub  ige 
'  Rose. 

KelchrÖbre  clfüriiiig  ncbüt  dem  Stiele  kahl$  Blättchen  auf 
beiden  Seiten  dünn  behaart,  am  Grunde  und 
oben  spitzig^,  doppclt-ili i»»i^-iäi;ezalinig 5  Blattstiel  zot- 
tig. (Irüii^i  imhul  dem  Stengel  mit  abwärtsgekrümmten 
riicln  besetzt;  Friirhlc  verschieden  (gestaltet,  umgc- 
kciiit  kegeUgrmig  odtr  eirund;  glämtüdxoth. 
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M.  sepium.  Horkh.  Jiau  ,  nicht  Thuilllcr. 

In  Zäunen,  Hecken  und  (jebüschen:   am  Ketleuhof,  bei 
Rödelheim ,  vor  dem  Kj^cbeaheiuier  Tbur ,  auf  detn  Ler- 
chenberg. 
Blüht  im  Mail  Juni«  1|. 

1402»  Rosa  sepium*  Thuillier,  Zaun-Rose. 

Kelcliröhre  längllch-eifurmig  nebst  dcni  Stiele  kahljßiätt- 
cheii  klein,  oben  kahl,  unten  auf  der  Mittel- 
und  den  Se  i  t  e  n  -  R  i  p  p  en  zottig,  ^espitzt-sä- 
gesähnig;  die  Zähne  wiederum  feinzahnig  mit 
drüsigen  Spitzen;  Blattstiele  stachelig,  zottig,  mit 
wenigen  Drüsen  untermischt j  Nebenblätter  klein, 
lanzettlich;  Stacheln  am  Stengel  weifslicb» 
fast  gerade ;  Fruchte  eiförmig,  gelblich-roth,  klein. 

In  Hecken  und  Zäunen :  bei  Bergen  9  Vilbel,  Friedberg, 
Kroneburg ,  bei  Messel ,  Langen ,  bei  Frankfurt  anf 
.dem  Mühlberg  und  am  Gellenlocb* 
Bliiht  im  Mai ,  Juni*  Ii. 

1403.  Rosa  alba.  L.  Weifse  Rose. 

Kikbröhre  nmgekehrt-eiförmig,  kahl;  Stiele  liülierig.dni- 
•ig;  Bättehen  grois,  fast  krelsrand,  oben  kabi,  unten 
nebst  den  bestacbelten  Blattstielen  soUig,  spitsig-säge- 
iXbnig  I  Friicbte  eimnnig ,  roth. 

In  Gebiiseben  auf  dem  Lerohenberg. 
Bliibt  im  Mai,  Juni. 

*****  RuhigtHosaef  Butter  und  Blattstiele  mit 
Driuen  besetst 

1404.  Rosa  lutea.  Dalech.  Gelbe  Rose,  Türki* 

scheRose. 

Kelcbröhre  kugelig,  nebst  dem  Stiele  kahl  3  Blättchen  oben 
glänzend,  unten  mit  wenigen  Drüsen  j  Stacheln  am  Sten- 
gel gerade  ,  an  den  Blattstielen  gebogen  1  Frücbte  rais- 
pelnl^rmig,  gelb. 
ß*  Aß  hicolor,  Jaeq^  CoroUenblätter  innen  scbarlacb- 
roth,  auisen  gelb. 

Jl.  SgUnttrim,  L.  it.  fieitdä.  All.  Jl.  cMor^ytyiUi,  Ehrb. 
ß.  H  punicea,  Mill,  A«  turcica»  hortol. 

In  Zäunen  hin  und  wieder :  am  Weg  nach  Hädernbeim«  in 
Lnstgebüücben  und  Anlagen  häufig. 
Blüht  im  Mai.  Ii« 
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1405.  Rosa  ruhiginosa,  L,  Wein -Rose,  Rost- Rose. 

Kelchröhre  eiförmig,  häkerig  oder  kahl;  Stiel  b'äkerig ; 
Stacheln  häafig,  stark,  hakenförmig  oder  gebogen 4  Blätt- 
cben  klein,  auf  der  Unterselte  und  am  Rande  nebst  den 
bestarhciten  Blattstielen  drbsig,  behaart,  wohlriechend { 
Fruchte  kegelförmig,  glänzendroth. 

ß,  microphylla Blättchen  fast  kreisrund,  sehr  kleb, 
Blattstiele  fast  filzig)  BJomen  klein |  Zweige  hin*  und 
hergebogen ;  Stacheln  dünner>  weniger  gebogen. 

it.  ruhiginosa,  f»  rttinosü.  AValhr*  Jl.r.'  /Mtrnfotitu 

•  MMR»  . 

y.  umbtüata*  Leers.  Kelehrübre  iugell^-eiOSrroig,  grös- 
ser, kahlj  Stiele  hSkerig,  stark;  Blumen  kleine  sahU 
reich  in  Dolden  1  Kelchabschnitte  länger  als  die  Gdrol- 
lenblHtter;  FrBchte  fast  kugelig,  schwars-rodi« 

An  Wegrilndern,  an  Wildem,  Hecken,  Gebfischcn, 
auf  dem  Lerchenberg  hinter  der  Ziegelhutte. 
Bliiht  im  Mai,  Juni,  t). 

1406.  Rosa  trachyphyUa*  Hau*  RauhbUttrige  Rbse» 

>  Kelcbrtfhre  eiförmig ,  am  Grunde  nebst  dem  Stiele  und 
den  Absdudtten  drnsig-hXkerig}  BilEttcben  auf  bddca 
Seiten  kahl,  glSnsend,  unten  an  den  Venen  und  am  Rande 

driisig,  rauh,  doppelt-  fast  3  -  fach  sägezihnig  ^  Blatt- 
stiele flauuihaarig ,  drüsig,  stachelige  Frucht  grofs,  fast 
kugelig,  häkerig,  roth. 
ß,  fiexuosa.  Kelcinühr«  am  Grunde  nebsl  den  Blumen- 
stielen weniger  h'akerig-drusig  ^  Corolleubiäiler  duakeier 
roth;  Zweige  hin  und  hergebogcu. 

R,  ßfxuosa.  Bau* 

An  Rninen  in  bergigen  Gegenden  ^  bei  Königstein  an  der 
Landstrafse,  bei  Eppstein.  Kronebarg,  Homburg  und 
dortiger  Gegend,  ß,  bei  Messel. 
Blüht  im  Mai,  Juni«  'b*  ' 

1407.  KosA  dumalis,  JBechst*  G ebüs c h  -  K o  se. 

kelchrölire  eiiormfg,  nebst  dem  Stiele  und  den  Abschnitten 
kahl)  Blumen  fast  einzeln  4  Blattstiele  kahl,  drüsig,  sta« 
4'helig ;  Blättchen  doppelt-sägezäbnig,  auf  beiden  Seiten 
kahl,  glatt,  nebst  den  breiten  Nebenblättern  am  Rande 
drüsig)  Deckblätter  am  Grunde  der  Blumenstiele  breit» 
eiförmig  zugespitzt,  drüsig-gezahnt;  Stacheln  hakenför* 
mi^,  ^fter«  an  weienj  Friicbte  eifürmig ,  glänsend^rotht 
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JL  emnituu  7.  gUiM^ni.  Bau.  il.  ttip^hrit,  Mmt« 
Iii  Hecken  und  Zäunen  häufig. 
Blüht  im  Mal,  Juni.  ft. 

******  Cnniiiae..  Blatter  völlig  kahl  und  driueulos, 
bUchtla  gleich^  hakeuftiriaig. 

1408.  Rosa  canina*  L»  Hunds -Rose. 

Kelchrühre  ke^cirürniig  nebst  dcrn  Stiele  den  xVbschnit- 
tcn  kahl ,  glatt  j  Blattstiele  stachelig,  nebst  den  BlätU 
chenkahlj  Nebenblätter  breit ,  driisig-gezähnell;  Frocht 
verschieden  gestaltet ,  meisten«  eliiptjäch  oder  umgekehrt- 
fcegelföcmigy  glänzend-roth. 

O*  glauceMcens 9  Blätter  glanzlos,  mattgrün ^  Nebenblätter 
schmäler;  Blumen  öfters  in  Doldeni  Stacheln  am  Grunde 
der  Blattstiele  zu  2  -  3  öfters  mehrere  beisammen. 
splendenSf  Blätter  schwarz-grün»  oben  glänsend $  Bln- 
men  einzeln  oder  su  2  •  S* 

y*  alhißora^  Blumen  weils,  einzeln;  Griffel  unverbun- 
den  aus  der  Kelchröhre  hervorragend,  weilshaarig;  Kelch- 
abschnitte  ganirandig  ohne  Anhängej  Blattstiele  faden- 
förmig oben  auf  der  Rinne  sparsam  behaart,  zwischen 
den  Stielchen  der  Blättchen  bärtig ,  unbewehrt  oder  mit 
1  •  2  gehogenen  Stacheln;  Blättchen  '  dicht-iugespitzt» 
sägezähnigy  unten  seegrSn* 

subeylindriea,  Kelchröhre  sehr  verlängert,  dünn,  fast 
walzenförmig;  Abschnitte  sehr  verlängert,  last  hUtUr- 

tig  gefiedert;  Früchte  walzenförmig. 

pub€sc4ns<,  Blattstiele  flaumhaarig;  Blättchen  schmäler, 

lang  zugespitzt,  doppelt-sägezähnig  mit  geschweift-ge- 

spttzten  Zähnen;  Nebenblätter  lang schmal ;  Blomen 

wei&lich  einzeln  oder  zu  dreien. 
Allenthalben  in  Wäldern,  Gebüschen,  Zäunen,  7. im  Vtl- 

beler  Wald ,      am  Rebstockwald  be?  Rödelheim ,  am 

Weg  nach  Hädernheim. 
Blüht  im  Mai,  Juni,  f^, 

*******  Systylae.  Die  GriHel  iu  (ine  Sauie  verbunden 
aus  der  Keichröhre  hervorrageudi 

1109.  Rosa  repens.  Scop,  Kriechende  Rose. 

Kelchröhre  eirund,  kahlj  Stiel  drüsige  Kelchahschnitie  mit 
pfriemlichen  Anhängen  und  Spitzen,  halb  so  lang  als 
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die  weifslichen  Corollen;  Deckblätter  eifönni«); ,  zuge- 
spitzt; Blattstiele  flaumhaarig ,  stachelig;  Blättciitn  auf 
beiden  SciUn  k.ilil^  Früchte  klein,  kugelig,  roth,  mit 
der  bieiljeudcn  Griffeisäuie  gekrönt;  Zweige  kriechend, 
wurzelnd. 

Ii.  arvensis.  L.  R,  sylvestris,  Pol  lieh.  Roth. 

B.  htrporhodon  et  serpens  £hrh,  H»  stjriosa,  Merat* 

77.  fiue4i.  Well.  Fi.  77.  procumbens,  Seringc. 

Id  bergigen/  hügeligen  Waldungen:  Im  Vilbeler  WaM» 
im  Lorsbacher  Thal« 
Blüht  im  Juni,  'h* 
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Seite  21.  zwischen  Rumex  und  Misma  setze  mau  hinzu  i 

Fünft«;  Ordmiiig,,  PoLTOnilK. 

Viele  Pistille. 

fiieite  56.  Za  Galutriche  venia: 

Calätriehe  aqmtica  lluds.  C.  sessiiit,  Decand« 

Seite  59«  so  Potauogeton  nsfescens  s 

Potamogetan  jerraimfu  Wett.  FL  . 

Bei  ÄDheiligen ,  Darmstadt  fand  es  Börkhansen,  bei 
Bierian  «ad  Griinberg  M  e  r  t  i  n« 
Seite  60.  sn  Potamogeton  iueenst 

ß.  longifoUus.    Die  Biiitter  6-7  Zoll  lang. 

Im  Main  yor  dem  Schaa- Mainthor  von  Stein  gefbnde«!* 

Seitp  63.  zu  Calla  palustris : 

In  Sümpfen  hinter  Rückingen.  (Stein). 

■ 

Seite  66.  zu  Garex  cyperoides : 

Merlau  bei  Grimberg,  (Mette nheimer)  am  Mainufer 
bei  Frankfurt  (Stein)« 

Seite  67.  Garex  teretiusculm  und  Seite  78.  -.Carex  humilis 
von  Stein  gefunden. 

Seite  80.  zu  Scirpus  Baeothrion  i 

Bei  Nauheim  (Stein).  •  • 

Seite  86.  Nach  Agrostis  vulgaris^ 

104«  a.  Agrostis  stolonifera*  JL  Aus  lauf  er  treib  en- 
*    '  des  Straufsgras. 

Kispe  zur  Blüthezeit  abstehend,  vor  und  nachher  zusammen- 
gezogen; Acste  kurz ,  halbquirlig  gestellt ,  von  unten 
bis  oben  reich  und  dicht  mit  Blüthen  besetzt;  Balg- 
klappen gleich  ^  spitzlich,  schwach  kurz  behaart ,  pur-* 
purblau  oder  gelblichwellV) .  Blatthäutcfaen  vorgezogen, 
vieltheilig  geschlitzt;  Halme  niederliegend,  in  der  hal- 
ben Länge  jtraff  au%eEichtet,  wuneind  und  Ausläufer 
treibend. 

Auf  trockenen  sandigen  Feldern:  an  den  Bockenheimer 
Steinbrüchen  ,  hinter  dem  Forsihaus  am  Weg  nach  dem 
Schwengelsbrunnf^n. 
Blüht  im  Juli.  7^ 


uiyiii^ed  by  Google 


494 


ZasKtze  nnä  VcrbessornnTf^n. 


Die  Wiirxel  ist  faserig ,  getbSichveilsy  sehr  ausgtkreitet,  und 
^iircli  tahlreiche  Zaserchen  fast  filxig  a^iiuselien.  Ditselbe 
treibt  eine  Menge,  in  einem  Kreis  umherliegende,  steife , 
^  aus  den  Gelenhen  Ausläufer  austreiheode ,  reich  beblätterte 
Halme ,  welche  sich  über  der  halben  Länge  senkrecht  und 

>  straff  aufrichten.  Die  Blattscheiden  sind  kahl  und  gerif- 
felt, die  Blätter  breitlich  'y  straif,  auf  beiden  Seiten  seharfl^ 
der  Halm  und  die  Spindel  glatt,  die  Rispenäste  scharf« 

Seite  ÖO.  zu  PiiLEuM  asperumi 

Am  Weg  bei  Oberrad  nach  dem  Schieisplatz  hin,  in  der 
Gärtnerei  zwischen  dem  Eschenheimer  und  Friedberger 
Thor.  -         '  • 

Seite  101.  Festuca  hromoides  von  Stein  gefunden. 
Seite  103.  Festuca  anmdiuacea^  bei  Bergen,  (Stein). 
Seite  104.  Festuca  loliacea  und  sylvaUca%   von  6teia 
gefunden. 

Seite  109«'  nach  BftOMVS  nva^: 

182.  «•  Bromus  eommutatus.  Shrad,  Verwechselte 
Trespe. 

Kispe  schlaff,  abstehend ,  nach  der  BlSthe  überhängend; 
.  Aehrchen  länglich-Ianzettlich ,  kahl  •  Bliithespelzen  elHp* 
tisch  ,  am  Rande  in  einen  stampfen  Winkel  hervortre- 
tend; Grannengerade,  länger  ab  die  Speltzen;  Blätter 
und  Blattscheiden  behaart. 
An  grasigen  Rainen  bei  Schierstein ,  (S  t  e  i  n). 
Blüht  im  Mai,  Juni,  fj^m 
Seite  110.  zu  Bromus  patulus: 

\V  eü.  Fl.  nicht  L.  i 
Auf  Aeckern  am  Samiliof,  (Stein). 
Seile  112.  PoA  collina,  bei  Darmstadt,  von  S  t  e i «  gefunden. 
Seite  113.  PoA  mdetica  ,  auf  dem  kleinen  Feldberg  und  bei 
Keilleiiberg,  (Stein),  im  Vogelsberg ,  (Meyer). 

Seite  123.  Tbiticum  emdnum ,  im  Wald  bei  dem  Sandhof. 

Seite  124.  Lolium  arvense^  bei  Nauheim,  Langen,  Frank- 
furt auf  Lein'äckem,  «indLoXiiVM  spmoium  bei  Epp- 
stein (Stein). 

Seite  130.  JuNCVS  hottnicus^  bei  Kanheiin  y  «nd  n  Maianfer 

bei  Frankfurt  (Stein). 
Seite  Idl*  SU  OfUfiTHOGAlxnii  Persooni: 

OrnUhogähtm  fefm.  Wett»  Fl. 

Zn  O.  arvense: 

Wett.  Fl 


Digitizöd  by  Google 


Zusätze  und  VerLt'jst'rungen. 


495 


Sdte  142.  Auiiw  rotundumt  vm  Wieabad«a  vm  Hofiratk 

M  e  jer  gefunden. 
;«eite  151.  Orchis  ü^orcu/a  9  aof  der  Saustiegenwiese  bei  Frank- 
.  fort.  Orchis  ustuhUat  im  Frankfiirter  Waid  bei  der 
Gracträoke« 

$eite  192*  Orchis  fusea^  in  dem  Gebüsche  auf  dem  Hexen- 
berg bei  Vilbel. 
Zu  Obchis  hircina: 

Satjrrium  hireinum.  L.  ' 

Auf  dem  Lercbenberg  bei  Fraoltfiirt;  von  Gritneberg 
gefiuiden« 

Seite  194»  Ophrys  Myodes^  in  dem  Gebüsche  auf  dem  Hexen- 
berg bei  ViibeL 

Seite  156.  GooDYERA  repens^  in  dem  Hoapitalwald  bei  den 
Aiederhöfen» 

Seite  157.  £piPACTl$  palustris  %  mn  Seckbach»  Bergen,  ViibeL 
Seile  165*  Aiim  sylvestris  %  aU  Varietät  von  K«,  olbtusißh 
lius  ist  atumstreichen  önd  dafiir  einnischalten : 
862.  a.  RllMBX  sylvestris.  fF'allr.  V^Tald- Ampfer. 

Kiappt'U  Jänglich  -  dreieckig,  ganzrandig  oder  sparsam  ge- 
zahnt, seichtaderig,  sämmtlich  bekörnt|  Wnrzelblatter 
eiförmig-ranglich,  sehr  stumpf,  am  Grunde  herzföruiig, 
nuttre  Ötengelblätter  stnmpflich ,  die  oberen  lanzettllcb, 
oben  und  unten  verschmälert  nebst  dem  Stengel  kahl. 
Im  Frankfurter  Wald,  im  Vilbeier  und  Hödelheimer  Wald 
nnd  an   Gebüschen  daselbst ,  in  Gebirgsw^aldungeii  bei 
Königstein,  Falkenslein,  üeifi^enberg,  äm-Altkühn»' 
Blüht  im  Juni,  Juli.  (j^. 
Seite  166.  161.  KUMBX  palustris ,  maximus  und  aqimbicuSf 

an  den  angeführten  Orten  von  Stein  gefunden. 
Seite  168.  nach  Rumex  intermedius : 

371.  a.  RuHEX  hispanicus.  OmeL  Breiter  Garten- 
Sanerampfer. 
Klappen  eirund ;  WurTPlblHtter  spieisförmig ,  breit,  stumpf, 
mit  kurzen  stampl^S-  Ohren;  St^ngelblätter  ei-lanrett- 
y    lieh,  spitzig,  pfeilförmig,  sticll  ;s  mit  kurzen  0|u:ep*  , 
In  Gärten  zum  Gebrauch  in  der  Küche  angepÜanzt. 
Blüht  im  Juni ,  Juli.  Tjl* 
Seite  187.  zu  CASTAr^BA  vesca, 

Ca^tanra  saiiva*  ^\etl.    l*  !♦  '  » 

Seite  104.       Ii  Ki'PiioiiEiA  j^Iatyphyllos : 

459.  a.  Euphorbia  segetall.v.       Saat-  Wolfsmilrh. 
Dolde  5-theiligi  Aeste  verlängert,  gabelich;  iiülichcn 

»2* 
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breithenförmlgy  spitzig;  HüUdnisen  halbmondförmig} 
Blätter  gleicbbreit ,  die  obem  etwas  brates^'  Kapsebi  ao 
den  £cken  raub. 
• "    Unter  der  Saat  bei  Wallerstätten,  SeltgensUdt.  (Stein). 
Blüht  im  Joni  bis  Aug»  Q* 

Seile  199*  AkdrosAGB  septentrionedis ,  bei  Gros->Aabeim  toa 
Mertin,  im  Vogelsberg  von  Hofralh  Meyer  gefunden. 

Seite  201.  Samoh  s  P  alerandi ,  an  angerührten  Orteny  von 
Oberün^nzratb  Ue£«  in  BarmsUdt  g^fun^en.' 

Sdte  209.  Veronica  aciinfolia^  bei  Gieisem  (Mettenhei* 
mer.) 

Seite  212.  LiNABtA  Elatine. 

Im  Wald  neben  der  Chaussee  nach  Odenbach»  anf  Aek* 
Item  bei  Vilbel,  bei  derHartig,  bei  Massenheim»  Frank- 
Inrt  um  die  Oed ,  swlschen  denr  Schwansgnldenloch  imd 
■^em  Hellerhof,  hinter  der  GrattcBwarte  gegen  Htfehst» 
swischen  Soden  und  Nenenhayn. 
*  '      steht  im  JaK  bis  Sept  ®. 

Seite  21II»  ZQ  NkpeTA  citrioJora, 

/ '  '  iV.  cUriodora,  Stein  in  Geigers  Magaun. 

'Seite  222.  an  Mektha  citrata: 
1^1^         .^MlA«  odorata,  Sipith. . 

■ 

$e1e889.  TEVCSaim  ChamaedfjSj  an  den  angeführten  Oitea 
j  >J  ly      dorchiStein  gefiindeu.       •       .  ^  .  . 
StiiA228i  zu.  AjvgX  Ckamaepitys :  .; 

Teuerium  Chamaepitys,  L,  'iH-         .  ' 

Seite  232.  SU  Betonica  officinalis:  •       •  : 

Stengel  niedriger;  Blmnenähren  dicker ,  gedrängter;  Co- 
rollen  doppelt  grüiker;    (Jberlippe  öfters  ausgerandet, 
-  •        manchmal  2  -3  •theilig  geispallen,  mittlerer  Lappen  der 
Unterlippe  ungleich  kerbig  gezahnt 5  Kelche  und  Deck- 
lilatter  kahl,  aiu  ilande  gewimpeil. 
Auf  tk'in  Gi{)fei  des  Teldbergs  häufig.  (Stein). 

Za  Galeobdolon  luteum: 

Galeopsis  Galeohdolon,  L»  P otliehiA, 
GmisobthUtu  Schrank. 

Leonurus  Galeohdolon^  W*  GäUohiohn  pmlgare»  Pers» 

Seite  238«  so  Thymus  Jcinos: 

AeynM  vulgaris.  Pers« 

Zu  Tniws » Calamintha : 

JfsliJM  CtdtmUuha,  L.  CtUamiutlu  ^fUinmlU^  Wttf.  Fl. 
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Seite  23d.  zu  GüIGAriUM  Majorana: 

Seite  245«  oach  Lithosperhiiu  arpense: 

624.  a.  LiiHosPERMUM  purpureo ^ caeruleum ^  Purpur- 

'  blauer  Steinsame 
Stengel  niederliegend,  wurzelnd,  oben  ästig,  zur  Blüthe- 
zeit   aufrecht,    nachher  wieder    niederliegend j  Blätter 
glei  eil  breit -lanzettlich,  in  den  Blattstiel  ablaufend;  Co- 
rolleii  doppelt  so  lang  als  der  Kelch,  '.. 
Auf  dem  Gipfel  des  Hangesteins  bei  Giefsen   schon  von 
j      Dillen,  und  kürzlich  von  Metten  he  im  er  gefunden« 
Blüht  im  Maiy  Juni* 

Seite  248.  Vbrbasgum  HtuptMiMi*'  . 

Eioe  dritte  Abändenuig  mit  lang  zugcspitsteii  obera  Ste^^-^ 
blättern  und  wenig  gröiaem  Blmnen«,  welche  leicht  mit  P^, 
Bhlomoides  kann  verwcchaelt  weiden,  findet  fleh  in 
sandigem  Boden  bei  dent  Forsdfaiis  nidd  dorägei^  Gegend* 

Thapsus  y,  aevmitmium,  Spenner.  Frib.  ' 

Seite  250.  Vebbascum  Fhlomoides,  bei  dem  Sandhqf.  (Ste^nj^. 

Seite  251.  Verbascum  Blattaria, 

Am  Khein  bei  Ginsbeim.  (Oberfilianarath  Hefa).  ^ 

Seite  256.  Chlora  perfoUata. 

An  den  angezeigten  Orten'  von  Obeiünanzfalh  iiefs  ge- 
funden. 

Seite  257.  YjlLARSIA  nymplioides^  bei  WallerstatLcn,  (Feld). 
Seite  260.  Pyrola  ehlorantha  ,  im  Wald  iiiater  dem  Lerchen- 
^     berg  zuerst  von  Frank  gefunden. 

Seite  264»  nach  Campanui.A  pusültu 

677.  a.  Campanula   carnica.   Schiede,    M.  u»  Ä.,.. 
Kraiiiiscbe  Glockenblume. 

Wurzelblätter  langgestieit ,  vielgestaltig,  elmnd » -  eilanxet^ 
lieh  oder  herzförmig,  eckig*weitschweifig-gezahnt  oder 
ganzrandigy  kabl,  untere  Stengelblätter  läuglich-lanzett* 
lieb,  in  «den  Blattstiel  ablaufend,  die  obern  stiellos  » 
lang,  schmal,  gleicbbreil,  ganzrandig;  Stenge!  niedrig« 
aufsteigend,  meist  einblmnig;  Blumen  grolsf  Kelchab- 
achnitte  borstlich,  waagrecht  abstehend. 
C  iinifiUu*  Scop.  nicht  Haenke. 

Auf  Wiesen  bei  Niederrad,  am  Main. 
BlUht  im  Juni. 


Digitized  by  Google 


49^  ZnWtat  «od  Vefheticwgta. 


Za  Campani  l\  Baumgarteiu, 

Ci  TQtundifolia.  8.  lancifolia,  M.  U.  K.  mit  AlUBaluiie  dcs  Sjf* 

nooyms  voa  P  e  r  <  o  o  n« 

Wurde  tuent  von  dem  Ilcmi  Gfafca  von  Degenfeld  im 
JaBr  1819  auf  dem  Feldberg  gefimdeii ,  imd  von  Stein 
auf  den  RmflTenberger  IViesenj  ausgeselchoet  aeii5n  £uid 
sie  der  Veriaiser  in  dicaem  Jahr  auf  dem  Gipfiel  des 
Feldbergei  Imi  dem  BrunhildiafelscB»  ^ 

Seite  266.  Campanula  latifolia* 

Am. aiigt führten  Standorte  von  Mertin  gefunden.  Im 
.        EschengeböU  des  Oben^des  im  Yogebberg  voa  M  e  l- 
tenheimer. 

Seite  269.  nacb  Jasiorb  monkams ' 

6d3.  a.  Jasio^  perennis,  Lam*  Ausdauernde  Ja* 
•  ^  '  *   '  '  sione. 
**' 

. ^urzei  Ausläufer  treibend,  die  Ausläufer  einstengeUgj 
Blätter  gleicbbreit,  flach)  Stengel  meistens  einfach. 
Im  Fraakfnrter  Wald,  hinter  der  Gehspiti,  (Stein), 

'Seite        GiBSiUM  rigenst  bei  dem  Apothelierliof  (Hanta), 

im  Vogelsberg  (Mertin),  bei  Biber  (Eng  elmaiin)t 

Seite  272.  CmsiuM  arvense, 

ß,  tometUosurn ,  Blatter  nhen  kahl,  unten  dicht  weifsfil- 
'  '       zig,  mit  schwächeren  kacheln  besetzt,  meistens  onge- 
,^        theüty  gesahnt;  Blumenstiele  weükfiizig« 

,DI«  gan^ePfianse  etwas  ireich  ancuföUen  und  'nielit  ao  aek 
stechend. 

Am  Graben  hei  den  swei  grofsen  Undea  ohnweit  den  Bot 
kenheimer  Steinbrüchen. 

Seite  28&  su  Aetemisia  Jbsynthium: 

Ahiynthium  vuJgare*  Weti,  Fi« 

S^lt^       'an  TV8S1LA60  Petasitest 

*    \     Pttatites  öfffeinalu,  WtVL  Fl. 

'  Za  T.  Fttasites  ß.  hyhridas 
PHMUet  fytrida.  Wett.  FJ. 
Zq  T*  albus 

PtimtUu  Mm.  Well.  Fl. 

Seite  289.  Aster  annuusi  an  dem  angegebenea  Standort  tob 
Oberfinanirath  ilefs  gefunden. 

Seite  800«  nach  Babcxhavsu  foetUa:  . 
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909*  a*  Baxckrausu  s€tata.  Z^e^tand.  Borstige 
Barckhaatle. 

Stengel  aufrecht,  einfach,  oben  astig,  furchig  mit  ler- 
streueten ,  abstehenden  ilorsten,  untere  Blätter  i^estielt, 
leierformig-schrotsägeartig  oder  fieder^]>alti;^',  die  oberen 
stiellos,  pfeilförinig  ,  den  Stengel  umfassentl,  lanf^lich- 
lanzettlicb ,  am  Grunde  zu  beiden  Seiten  buchtig-iang- 
gezahut,  alle  auf  beiden  Seiten  borstig;  Blumendecke 
borstig,  am  Grunde  mit  gleichbreitea  absteheadea  Hiiil- 
blättchen  umgeben« 

Crepis  scCosa.  TTaller  fiL  Gmel* 

Cr,  hispida.  W .  u.  K« 

An  grasigen  Wegrändern :  am  Wendebweg  jeoseits  des 
Mühlbergs  bei  Frankfurt« 
Blöbt  im  JolL  % 

8dte  801.  nach  Hieracivm  äxihium: 

a.  HnACiUv  jfuricula.  L.  Grofses  Ml«s« 
öhrclien. 

Ausläufer  treibend-  Blätter  wurzelstandig ,  lanzettlich,  auf 
beiden  Seiten  borstenliaarig ,  ganzrandig^  Stenge'I  straff, 
röthlich  behaart,  und  nach  oben  filzig  mit  einem  untern 
gleichbreitea  und  einem  obern  pfriemformigen  Blatt  ^ 
Blumen  in  einer  Doldentraube  mit  röthlich-filzigen«  zum« 
Theii  3- blumigen  Blumenstielen )  Deckscbuppen  schwars* 
borstig  mit  untermischten  röthHcben  Haaren* 

ff.  dubium.  FL  da  tu  tah.  1044. 

Anf  ungebaucten  Stellen  auf  dem  Lercbenberg,  (Stein), 
Blüht  im  Jnni»  Juli«  l^» 

Kommt  auch  ohne  Ausläufer  vor  und  trägt  öfters  in  dem  ober- 
sten Blattwinkel  eine  einzelne  Blume. 

Seite  301.  302.  304.  Hi£RACiUM  praemorsumf  hybridum, 
eollinum^  eymosvm  und  echioides  an  dea  angeführ- 
ten Orten  durch  Stein  gefunden. 

Sdte  803.  SONCRVS  eaeruUus  9  am  angeführten  Orte  durch 
Mertin  gefimden. 

Seite  312.  CHom)RiLLA  acanÜLOfjkyllai  an  Wegrändern  auf 
dem  lliederberg. 

Seite  315.  Podospehuum  purpureum »  am  angeführten  Orte 

<         durch  Stein  gefunden. 
PoDO$P£attiu»i  lacimatum%  an  den  angeführten  Orten  durch 
Ziz  gefunden. 
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Seite  81V.  BmACl»  ioßiuiatupf  am  »ugMnUm  Ork  durch* 
Oberfinaotrath  Uefs  gefondcn. 

Nach  ScABiosA  arvensis : 

847.  a.- ScAKiüSA  sylvatica,  L,  Wa  Id- Ap  os  temkraut 

%  Stengel  mit  abwärts  gerichteten  Haaren  steifhaarig,  war- 
zige Blätter  elliptisch-iaDzettlicb,  ungetheilt,  kerbig  ge- 
zahat  oder  ganzrandig,  auf  beiden  Seiten  rauhhaarig, 
die  unteren  in  den  Biattsticl  ablaufend,  die  oberen  stiel- 
los, den  Stengel  umfassend;  Randblümchen  strahlenför- 
mig, länger  ab  die  Blumendecke;  Blumea  fleischfarbea 
oder  bla^biau^ 

ß,  pinnatisectaf  untere  Blatter  ungetheilt,  obere  unter 
der  Milte  mit  einem  oder  zwei  Einschnitten  auf  jeder 
Seite,  manchmal  £ederspaltig  mit  gleichbreiten  Selten- 
und  lanzettlichen«  angespitzten,  aägezähnigen  Endab- 
schnitten.  ' 

y.  glabrata^  Stenge!  glatt,  kahl,  unter  der  Blume  zot- 
tig; Schuppen  der  Blumendecke  am  Bande  und  auf  der 
Mittelrippe  gewimpert;  Blätter  kahl,  die  untersten  fast 
'ganzrandig,  die  mittlem  stumpf-sägezähnig,  die  ober- 
sten gleichbreit-lanzettlich. 

Scabiosa  hngifoUa*  W.  u*  K*  'IVttlfcn  in  Roem. 
Archiv  3.  p.  31 6. 
Im  Frankfurter  Wald  bei  dem  Schwengelsbrunnen,  hinter 
dem  Forsthaus ,  hn  Vilbelcr  Wald,  hinter  Kronenburg, 
Falkenstein,  bei  Ei)])slcin.  ß,  hinter  dem  Schwengels- 
bmnnen,  auf  der  Höhe  oberhalb  der  Seckbacher  Wein- 
berge und  auf  dem  Gipfel  des  Feldbergs« 
Bläht  im  Juli. /2(. 

Seite  318.  Asterocepiialus  suaveolens,  an  den  angeführten 

Orten  durch  Stcia  gefuudcu. 

Seit«  319.  Gloeularia  vulgaris 9  an  den  angeführten  Orten 
durch  Stein  gefunden. 

Seite  324.  Gaxjum  ochroleucum^  an  denManem  des  König* 
Steiner  Schlosses  ausgezeichnet  schön. 

Seite  329.  Galium  rotundifolimn  9  am  angeführten  Ort  durch 
OberEaanzrath  Hefs  gefunden. 

Seite  320.  Galium  angHeum^  am  angefithrten  Ort  dnrcb  Z  ii 
gefunden. 

Zu  Galivu  Jpatine^  7«  lejospermum.  ^ 

Galium  spurium»  Linne« 
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Seite  330.  Sambucus  racemosat  im  Spitaiwald  bei  den  Aie-. 
derhüiea. 

OpaHur'gUmikiUmL  Weit  Fl.      '   '     '  ' 

Seite  387.  Pimpinflla  glauca^  am  aDgefiiiirten  Ort  dai^b 
Stein  gefunden,  .  »  . 

Seile  saa.  Oenanthe  LachenalU,  am  aDgefiihrten  Ort  tediP 
Oberfinawath  Hels  gefonden* 

Seite  340.  an  Apiua  *Pätrastlinum  s 

^Petrosetinam  tatimtm,  Hoflm.  j4piwgik  vulgare,  Lamarelr. 

Öciie347.  A'vt^ti  majus,  am  aogefUhrtea  Ort  darcb  Uofiratb 
Mcjer  geiundea. 

Seite  ^48*  Snm  repensf  an  den  angeführten  Orten  didrcK 
Stein  gefunden« 

Seite  352,  Angelica  ^rchangelica  >  am  angeführten  Ort  durcb 
Stein  gefunden. 

Seite  363.  Laserfitium  pruthenicum »  am  aagefübrten  Ort 
dnrcb  Oberfinaazrath  Hefa  gefiindem 

Seite  878.  Leptocarpaea  Loeselii ,  an  Manem  bd  Hocbheiin 
durch  Kroeber  gefunden. 

Seite  375.  Arabis  Allumii^  an  den  angeTührten  Orten  durch 
K.roeber  gefunden« 

Seite  878.  Sisthbriubi  pamonieumf  am  angefiihrt^  Ort  dnreh 
Oherfinanirath  H  e  f a  gefunden* 

Seite  384,  Diplotaxts  muralis,  an  den  angeführten  Orten 
durch  Stein  gefunden. 

DiPLOTAZis  vimineßf  durch  Mertin* 

Seite  388.  Gortdaus  lutea,  an  den  Mauern  dea  Weilborger 

Schlosses,  (Mettenheime r). 

Seite  401.  402.  Acop^itum  Lycoctonum^  am  angeführten  Ort 
durch  Mettenbeimer  gefunden« 

AcoNtTUM  7Ae/)r;;Aoitifln f  im  Vogelsberg  dnrä  Mertin 
und  Mettenbeimer,  hei  Heuaenatanun  und  Gries* 
heim  durch  Stein  gefunden. 

Aconitum  Catn}narum%  am  anj>efillirten  Ort  clurrl»  Mer- 
tin, und  am  Gi'senstein  und  i  orstcriiiitte  im  Obcrwaid 
des  Vogcishergs  durch  Metlcuheimcr  gefanden« 


I 

9M'  ZwMite  und  Vcrbeiieroiigea* 


Seite  4ü4.  2U  SPAftTiUM  scoparium:        -  *  ' 

Genista  hirsuta,  Mocnch. 

Seite  410.  Lathyrus  palustris  f  an  den  aagelihrttfn  Ortes 
dflrch  Oberfioaiisnth  Hei«  gefunden. 

a«M  411*.  ViaA  pisiformis,  auf  dem  Weg  Mck  Ziegeoberg 
durch  Stein  gefnndeii« 

Sei44t  412.  ViciA  gracilis »  am  angefSlirteo  Ort  durch  Uofirath 
Meyer  gefunden. 

Seite  416.  Medicago  denticulata ,  am  ai^efiihrteii  Ort  dntch 
Schnitts^ahn  gefunden* 

Seite  423.  zu  Mklilotus  vulgaris: 

Melilotus  alba.  TKuill.  M,  teucaniha.  Kocli  iu  Decand.  Fl.  Fr. 

S^  425.  Daoseba  longifoUa.  Lh  am  angefiihrteo  Ort  durch 
Stein  gefunden. 
Zu  Droseaa  anglica  gehb'rt : 

'  Drosera  longifolia.  Weit.  FL 

Seite  488*  sn  Malta  rotundifoUa: 

Mahm  hortiäU,  Walhn.  Beichb.  Imiu  1.  Uh.  20.  /g. 

Seite  438*  la  Viola  Ruppii: 

rioU  pertteifoiith  Wett  FL 

Nach  Viola  Ruppii: 
1238.  a.  Viola  stagnina*  Kit.  Pfützen-Veilchen* 

Stengel  aufrecht ,  ästig,  etwas  hin  und  her  gebogen,  düaa^ 
Bisitter  iSngHch ,  am  Grande  herzförmig ,  apittig,  säge- 
sühnig;  NebenhÜittar  gleichbreit ,  schmal,  mit  weoigea 
ZMhnen}  Sporn  mit  den  KelchaohSiDgen  gleichlang. 

Alt  feuchten,  sandigen  Stellen  bei  RSdelhetm,  (Stein) 
bei  Seckbadi ,  Enkheim ,  (G runeb  er g), 
Bloht  im  Jmu,  JnlL  Tj^ 

Seite  438.  bei  Viola  lactea  streiche  man  das  Synon)™  der 
Wetterauer  Flora,  indem  es  zu  V.  Ruppii  gehört. 

Seite  448.  Arenaria  segetalis^  hei  Grols-Busek  und  Reis- 
k2rchen{Mertin),  bei  Gekihaasea  (Gaaaebeer> 

Seite.  449.  Arenaria  faseiculata,  an  den  angeführten  Orten 
durch  Stein  gefunden. 

Seite  488«  Sag^na  t^jetalat  von  Stein  geAmdeo. 


N  a  c  h  t  .r  a  g 

V 

♦  • 

der  ersten,  Abih  ellun 


ßeiit  M.  HäA  Barckbaniias 

.  866.  a.  Helmin THiA  Juss*  ßlumendecke  doppelt:  innere 
8 «blätterig,  auDiere  5»i>iait«rigl  Haarkrpn^  gestielt, 
federig. 

Stile  87.  Nach  Carex  vulpind:" 

40,  a.  Carex  nemorosa*  Mebent.  llain*Kiedgras. 

Aehre  verlängert,  etwas  unterbrochen ^  Aehrchen  zahlreich, 
eirund,  zu  8  —  5  zaaammengeh'aaft ^  Früdite  eirond» 
'       abstehend,  zogeapitit,  aweizahnig,  gerandet , zds ammen* 
'  '  gedniekt;  Sehoppen  ISoglicb ,  stachelapitzig  3  DeckUlt* 
ter  blaltartig,  fäoger  ala  die  Aehre*  . 
Iii '  Waasergraben  mit  C*  vulpiwh, 

BlittHimBiai,  JiuttV .1 

Seitt  88.  Nacli  Carex  tmtriMa. 

44»  a.  Carex  virens.  Uecand.  Grünendes  Ried« 

gras. 

*  Aehre  onterb rochen ,  verlängert,  Aehrchea  eirund,  die  obe- 
ren dicht  beisammenstehend ,  die  unteren  voneinander 
entfernt,  das  unterste  bisweilen  mit  einem  Lorstenfar» 
migen  Deckblatt;  Früchte  eirund,  zweischnabelig  j  Schup- 
pen eirund ,  zugespitzt ,  braun  mit  griioem  Riickenner« 
Ten;  Halm  oben  scharf. 

C.  loUäeea.  SM.  tob,  E,  e«  No.  91.  Dichi  Linne. 
C»  nemorosQi  Host*  gram,  JFl  tob,  81* 

Im  Franlftrrter  Wald  bei  dem  K8nigtbminflll,  Samiiege, 
beider  Fdrsterwiese,  Grastnnker 
Blnfat  im  April,  Mar«  %*  '  ^ 
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Seite  173.  Zu  Ghbnopodium  polyspermum  :■ 

ß.  acutifolium,  mit  ei  -  lansettUchen »  cpitiigeo  BI*atl«ra 
^      und  achselständigen,  beblätterten,  tranbigen  BKitben- 

schweifen. 

Seite  141.  Zu  OJWJITHOGAI.UJ«  simpUx:.     '  ' 

OtfiUhogotum  exscapum  und   nudiscapum,  SebiilU  in 
bot,  Zeitung  1827.  2.  p*  664«  ^* 

Seite  180.  Zu  Thesivm  Linophyilumt       '  '  *     '  ^ 

Thesium  intermedhtrn.  Schrad.  spicU»  pm  27.  M.tt»K.  11, 
•  p.  283. 

408.  a.  ThesiüM  praitiist-  Rhrh*  Wiesen -Thesium. 
Blätter  gleicbbrcit,   sjiiürg;  kanm  dretnehrigi  Steiget 
tratibig-Hssig,      IhicittragendeaAefteiKn  ansges^ti 
Deckblatt^  stt  ^  Meii,  gleicbbrttt<l|uiiif^      flach  3 
NoGi  fast  kugelig.  v.-»  . 

Th.  decumbent*  Gmel.  Äorf.  ^  ^  , 

Aufwiesen  und  Weiden,  um  Homburgs  Obi^rorld'« 
•    Blüht  im  Juni,  Juli.  %.    "     .  .         wi/  :  •  • 

Seite  JloI^  Zfi  VEftOKiCJL  agratis :  [ :  \     \  ' 

"    ßi  polita,  Fries.  Blatter  kleiner;  Corolle  hellbUo ,  am 
.     Gkoinde  und  unterster  Abschnitt  weiXs  intt.Mauen  Adern 
durchzogen;  Blumenitielchen  nach  der  Qlütbe  1  sehbn« 
genförmig  umgebogen  $  Kelchabschnitte  mit  bervfrste« 
'  lenden  Nerven)  Kapsgl  raub  punktirt,  gejfrifl^ert. 

614.  a.  VEaoNiCA  leueanthBU  WciffbUnii ger  ]E|i*.,- 
renpr«ifs» 

Stengel  fadenförmig,   niedergestreckt,  kahl  5  Blatter  ge- 
•   •  •  genüberstehend,  eiförmig,  glatt,  seicht  sagezähnig  ,  in 
den  Blattstiel  herablaufend;  Corolle  weifst  Kelchab- 
icbnltte  glatt,  wimperi^,  fast  nach  Wei^ft  der  Blätter 
gezahnt«  V         .:  ■  « 

K  pulcheüa^Maslard*  Dccaüd.  FL  Fr.  supfiL  /?.,388. 

Ao  Wegri&ndern  nnd  auf  gebaaeten  Gartelkieftdem  jbin  und 
.•«wi^er. 

BluhtJnMiira»  Ap/iL  Q,  .c^*      .  .  v  ^ 

Seite  212.  Zu  Linaria  Elatike^  '  .     .  t 

Auf  Aeckern  bei  der  Hastig,  um  yUb^l,»,  l^^i.  d^r  Oed, 
swischcu  dem  Scbw^geUenlodi  nnd./.dm  .IHlellerhor, 
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hinter  der  G.tlliKswarLe ,  an  GraLcii  auf  der  MeU^Cfwaid 
bei  Frankfurt,  um  Soden  und  r^cuenliajo. 

Biüiit  iiu  Juli  bis  September.  @.  ^ 

Seite  214.  Zb  Orobanches.  ^ 

m 

MO«  a.  Ohobamciie  Rapum*  ThuilL  Rübeoförmi* 

ger  'Wopielwürger, 

Schaft  auf  einer  fleischigen,  harten,  rübrn-n  []:_;("  ii ,  niil 
Schup|ieii  zl(  geldacbrörmii^'  bekleideten  Knolle  und  ei- 
fiirmig-ianzettlichcn,  kie)  ig-zotligen  Scbupprn  und  Deck- 
blättern' Kelch  2  - sprilf''.; ,  mit  cirdiniii^en  ,  zweizalini- 
gon  ,  gleichen  Abschnitten;  Corollc  aufgeblasen-bau- 
chig: obere  Lippe  zusainniengeialtet,  unlere  spitzig  mit 
längerem  Mitteliappcn  ;  SUubg«r<i£ie  und  Gj^iffei  zoUlg 
drüsig  4  JNarbc  zweitheiiig. 

O.  luika,  Baumg.  Transjic,  II,      215.  ' 

Unter  Getiräiicbeii  bei  dea  6teiobrikben  auf 
chenberg. 
Bliiiit  in  Mai.  2^ 

531.  a.  OßOEANCHE  ruhtiis.  IT^allr,  Uütblicher 
\^  u  r  z  e  1  w  ii  r  g  e  r. 
Schaft  steif,  fast  gleich  mit  lanzetllichen ,  raubliaarigen, 
fast  gleichförnili^ea  Schuppen  und  Deckhiätleni  ;  Kelch 
fast  einblätterig  j  häulig-kiiorplich  mit  uul^'i  i' lica,  gleich- 
breiten,  am  Grunde  eirunden  Abschnittet«  j  Corolle  auf- 
geblasen walECului  luig,  in  tiüc  Falte  verengert,  mit  zu- 
sammengf  ncigter  Oberlippe  und  gicichlaui^cr  ,  drellbeili- 
ger,  krauiiser  Luterllppe|  I^iarbc  ausgeramiet,  fabt  zwei* 
theillg. 

Auf  dem  Lercbenberg  an  ungebaueten  Stellen, 
iiiuht  im  Mai.  %.  . 

Seite  AaetaU  Stachys  palustris.  £•  «cl^  »an 

Sbachys  ambigua»  Smiib* 
Belib«  icon»  9»  p»  80»  loft.  292« 
Alf  in.  iab.  26.  fig-  1* 
#7»  dan*  iab.  tm* 

a«  SiACilXS  palustris.  JU  Sampf-Zies  t. 

BlStter  stiellos y  länglich^breitlansettlich ,  stumpf,  gelerbti 
.Blnmciifiurle  gipfelstandig ,  bilden  eioe  stampfe  Aelire« 
An  Gräben  and  andern  feocbten  Plütaen* 
Bliibt  in  Jalt ,  August.  % 
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Seite  300.  ^iacii  Barckhansia: 
te».  a.  HBUinrrau  Jusm.  Helmintiiie. 

Blumendecke  doppelt:  Innere  8- blätteng  gleich,  'inStent 
6- blättrig,  lockerj  Samen  ^uer  gestreift j  Ilaarkrone 
gestielt  9  federig* 

797,  b.  Helmunthia  echioides.  Oaer^n.  Natterkopf- 
artige  Helminthle« 

BUltter  «naterthcilt,  den  Steni;cl  umfassend;  äuGere  Deck- 
fcbnppen  breit ,  ei-berzförmig ,  fast  «tacbeüg« 
Picrig  eehioiäes»  lAmti* 
Anf  Aeckern  bei  dem  neuen  KiccbiMif. 
Blüht  im  Joni»  JnÜ*  0« 

Seile  SOe.  AnsUtt  Hibbaciuu  foäoiUm.  K  i  t.  i»etxe  man : 

ÜiERACiuof  commutatum*  Verweckeeltef  Ha- 
bichte krant. 

Sdle  918.  Nach  SuGCisA  pratensis. 

843.  a.  SucciSE  syluacica.  Wald-Abbifs kraut. 

Stengel  steif,  aufrecht,  unten  kahl,  oben  flaumhaarig; 
BiHtter  länglich,  oben  und  anten  spiUig,  fast  sägezähnig, 
lang  gestielt,  seicht  behaart  nnd  gewimpcrt;  aoisere 
'  BlSttchea  der  ßlamendecke  ISnger  "aU  die  Blunen. 
Scakiosa  giabraia*  Schott. 
AiUracephahu  gMraiu9.  WaHr« 
Im  Wald  an  der  Ghanssee  oach  Offenbach. 
Lldht  im  Juli ,  August*  7(« 

Seite        Nach  CAHBtlNA  saiiva: 

tOOI.  a.  Camelina  denCata^  Fers.  Gesahnte  Lein-  , 

d  o  1 1  e  r. 

BIMtter  gleicbbreit,  buchtig-ficdcripaltig,  gezahnt,  biSscbc- 
'  Itg^ranhhaarig  3   Schötchen  biroformig»  4-rippig9  oiit 
den  bleibenden  GrtlTel  gekrönt 
Myagrum  deniatum^  W« 
Jlfyagrutn  Bauhun,  Gmel.  had^ 

iksd  Leinackern  bei  Schwarzeofela»  (W*  Gaertner]*  • 
Blüht  im  Mai  bis  Juli.  0.  I 

Seile  389«  Nach  Fumabia  prthensiUs: 
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loei.  b.  FüMARTA  demißora.  Uecand.  Dichtbiami- 
ger  Erdraach. 

Blätter  doppelt  gefiedert»  gestielt 9  fleicchig,  bmin  läoger 
ili  die  Zwischenglieder t  Fiederabschnitte  lanzettlich  mil 
rothen  Spitzen )  BiumentniQbcn  gipfelstandig  | ,  Stengel 
einfach,  aofrecbl  oder  TOn  der  Wonel  ans  getheilt» 
hin  nnd  hergehogen^  Fifichte  lnige%9  «cnig  im aflineii-> 
gedrückt 

Aiif  Aeckero  in  sandigem  Boden» 
Blüht  im  ^ April*  0.  ^ 

Ans  eioer  tpindelfurmlgen  Wurxel  kommen  einzelne  oder  3—4 
f  ectw  Zoll  hohe ,  einfache ,  ö  •  kantige ,  hin  und  hergebogent 
Stengel  herror,  an  denen  die  kleinen»  kaum  1  Zoll  langen. 
Straff  aufrechten  Blätter  auf  furchigen ,  oben  flachen  Stielen 
siahen«  Aof  der  Spitze  der  Stengel  stehen  die  ansehnlichen 
folhen  Blumen  in  ein«r  2 — 3  Zoll  langen  9  aufrechten,  dich« 
ten  Traube«  Die  untern  Blätter  sind  lang  gestielt,  ohne  Ne- 
benblätter t  die  obern  stiellos  mit  fiederspaltigen  Nebenblät- 
tern. In  den  beiden  obersten  Blattwiokeln  stehen  kleine  Bio» 
nenlrattbcn.  Die  Wiirialblatter  sind  m  Blüthescil  verdorrt» 

Seite  4X3«  Nach  Vicu  sativa: 

U48«  a.Ticu  wdaia.  fVulJ.  HersblSttrtgo 
^icke« 

Blätter  gefiedert  mit  länglich •  herzförmigen  ,  stachelspitzi- 
gen Fiedern;  Nebenbl'alter  rundlich,  ticfgczahnt  mit  ei- 
nem rostbr:;unen  Flecken  ;  Hülsen  einzeln  oder  SU sweicnj 
stiellos  ^  Samen  seh\Tarzbraun  gefleckt. 

Unter  Her  Saat,  am  Main  bei  Groia-Stelnheinu 
Blüht  im  Juni*.  @* 

Seite  469.  Nach  RuBUS  pliootus : 

133a.  1.  RvBus  fastigiatus.  fFeihe*  Gleichhoher 
Bronbeerstraiich, 

Stengel  eckig  ,  gekrSmmt ,  wenig  hettaebelt ,  kahl;  Blat« 
ter  S-iablig  »  ei  •  hertförmig  ,  lan^  gespitat ,  oben  kahl» 
unten  flaumbaangi  Rispe  mit  gleichhohen  AestenfFriich* 
te  mit  zarückgescblagenen ,  am  Grunde  unbewehrten 
Kelchen. 

In  Herken  und  Zäunen  allenthalben« 
Blüht  im  Juni ,  Juli.  js. 
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3«ke  47Q.  Mach  X^us  saxatilUy  i    ,  «  ,       I  . 

.1844«  a*  RoBDS  SprengeliL  J^^ih^^  SpreogeU* 
Brombeerstraa«]fc. 

Stengel  fast  eckig,  niederlire^end ,  stachelig,  wenig  be- 
haart, mit  haarigen  Rlüthenästen;  Blätter  3-zalilig,  ei- 
rund, fast  herzrorinig,  oben  "kahl,  unten  feinhaarig-i 
IVispe  wenigblwmig  mit  achsclständJgen  Blumcnstielco.  I 

In  Ileckea  und  Zäuaeu  um  Bischofäücim ,  JUoch^Ladt, 
Vilbel.  •      ■  ■ 

Blüht  im  Jall.  tl*  * 

Seile  i'IS.  Nach  Rubls  dumetorumi 

tMt.  9u  RUBUS  MettkA  Weihe.  Menke*«  .Brom- 

iieerstranc  h.  \ 

Stengel  eckig ,  niederiic-f  nd  oder  hogii^  mit  ungleichen, 
zerstreuetcn  ,  umgrbogencn  Stacheln  uthI  dichtstehenden 
Borsten  und  linnrrn  ;  Blätter  3-zahlig,  rundlich  ge- 
spitzt, unten  flaumhaariii^;  Soiteublätter  fast  zweilappigj 
Rispe  blätterig,  vieldrülsig  mit  doldentraubigcn  Acstea 
und  langea  Deckblättern;  Blumenttteie  langsUcbeilg , 
vielborstig. 

Iii  Hecken  and  Zäunen  am  Hanaa ,  Uodutadtf  Steioiieiai, 
(W.  Gaertner)  bei  Vilbel»  Be^jeiL.  • 
Blüht  im  Juniy  Jali« 

"  1352.  b.  Vi\JT>vs  Bellardi,  Weihe.  Beilardi's  Brom* 
beerstrauch, 

Stengel  atielroadi  niederliegend  mit  serslreneteii  Haaren,  ' 
rotfaeQ  DrSsen  und  vieleo  Boraten  i  Stacbefn  häufig,  Icteio, 
umgebogen  $  Blätter  dreiiählig ;  SeitenbläUchen  auf  et* 
ner  Seite  breiter  »^fast  kahl,  gespitzt,  kerbig-sägesäb- 
nig ;  Rispe  behaart »  dichtborstig ,  tranbig  mit  B  Ibei- 
ligea  Deckblättern ;  Fruchte  mit  aufrechten  Keicben« 

In  Wäldern  and  Heckeo  um  Hanaa «  Frankfurt* 
Blüht  im  Juni,  Juli,  fl* 

Seile  489«  Nach  R08A  farinoeax 

1369«  a*  Rosa  hupidß.  Borkh.  Häkerige  Roae. 

Kelcbrohre  eirund  nebst  den  Abschnitten  und  Blumenslio' 
len  bäkerig-drSsig;  Blattstiele  wollig»  driisig,  stache- 
lig; Blättcheo  eiförmig,  spitzig ,  doppelt  sägezähnig, 
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wioiperlg,  drüsig,  auf  beiden  Seiten  sammetartlg  be- 
i  haart  9  auf  den  Kippen  wenig  drüsig  ^  Nebenblätter  lau- 

lettlich,  oben  Haumbaarig,  unten  und  am  Rande  fein 
•j  drüsig  j  Stacbela  wenig  gekrämmt^  Frucbt  eiförmige 

Ii  kahl ,  scbwarzroth. 

^-        In  flecken  und  Zäunen  auf  dem  Lercbenbergi  bei  Bergen t 

j  Vilbel. 

^  Blüht  im  Mai ,  Jani* 

b.  Rosa  fleocuosa.  Mau*  Gebogene  Rose* 

KelchrÖhre  langlich-eiförmlg ,  am  Grunde  nebst  dem  Bla^»' 
menitiel  häkerlg-drilsig  I  Blättchen  ellipüsch-eiförmigy 
auf  beiden  Seiten  flaumhaarig,  doppelt  sSgctähnig^ wim* 
perig,  auf  der  IVI^Ittelrippe  wenig  drüsig ;  Blattstiele  flaum- 
haarig, drüsig,  nebst  denen  hin  und  hergebogenen  Aestea 
(  stachelig. 

f         Bei  Vilbel  auf  dem  HexeaLcrg. 
f  l>luht  im  Juni.  "J^. 

•  Die  Aeste  sind  regelinüf^ig  hin  und  hergebogen,  sehr  kurz  ge-> 
gliedert  und  dicht  mit  Blumenästchcn  besetrt,  Die  Kelchab'* 
schnitte  gehen  in  eine  pfrlemforoiige  Spitze  aus,  sind  drüiig 
und  haben  pfrieniförniige ,  drüng  gezahnte,  kleine  Aohäugc« 
Oefters  ist  auch  die  Kelchröhre  ganzlich  drüsig. 

Seite  488*  Bei  RosA  trachyphylla  ß,  ßexuosa  bt  das  Sjno* 
nyms  E*  ßeocuosa.  Hau»  auszustreichen. 

Seite  490,  I^ach  Uosa  psilophylla*  Hau.  Kahibiät trige 

Rose. 

Kelchröhrc  eiförmig  kabl^  Blumenstiele  häkerig- drüsig; 
Blättchen  eiförmige  spitzig,  auf  beiden  Seiten  kahl»  * 
glanslos,  oben  sehr  zart  bereift ,  scharf,  doppelt -säge- 
z'ähnig;  Blattstiele  wenig  behaart,  stachelig  nebst  den 
Mittelrippen  der  Blätteben  drüsig;  Nebenblätter  auf  bei« 
den  Seiten  kahl,  driislg  gewimpert,  am  Gmnde  roth^ 
Blumen  einseln  oder  zu  dreien* 

Am  Rande  der  Wälder,  nm  Vilbel,  hei  Bergen,  an  der 
Hartig. 

Blüht  im  Juni*  tS« 
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Sauerklee   •  • 
Saumkraut  • 
Saturey .     •  « 
Saxifrageen 
Scabiose    •  .  . 
Scandicinen 
Schaafgarbe  • 
Schaafkraut  • 
Schallot.ten  • 
Scharte      .  • 
Schaumkraut^ 
Scheuchzerie  • 
Schierling 
Schildkraut  • 
Schlagkraut  • 
Schlammkegel  • 
Schlangenkraut 
Schlehendorn  * 
Schlingstrauch  • 
Schlüsselblume 
Schmielen  * 
Schneckenklec  • 
Schneeglöckchen 
Schnittkohl 
Schnittlauch 
Schöllkraut 
Schotenklee  « 
Schuppenwurz  • 
Schwalbenwurz 
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Schwarzkümmel 
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Seile    8.  Zeile    s.  lese  man  JSrad^odtunti 

—  14»  —  35.  vor  Gtaux  setse  man  35l*  «•  *  .  i 
-»     ao.           11.  stau  Cbiini/ari«y  Comfallaria* 

—  3o.  »8*  Statt  Hppig  l«e  nun  l<9Pig> 

^     35.    ^    |5.  ttatt  »reite  Ordiiwi|{  lese  man  dritte  Orilaimg» 

—  40*    —     ^.  statt  SerätuSü,  SemUuia» 

—  43.       tetae  man  die  ate  3te  «ad  4^«  Zeile  swisclieiK  Beiianthtu 

«od  Öaendula,  indem  Beiianthus  in  die  dritte  Ord- 
nang  gieikcir%  und  aus  VerseBeo  in  die  vierle  Ordnung 
g^bracbt  viirde» 

—  54.    —    10.  statt  liocieriger  lese  man  halterigers 

—  69.    —    so.  statt 'e/on^o/a  lese  man  e/on^ate. 

—  7  K    —    30.  Statt  losioearpa  lese  man  tasiocarpa.  * 

—  90,  etatt  Rispengras  lese  man  Biedgras, 

—  to4»    —    i6.  .statt  Eiocbartiger  hso  man  Lolchartiger. 

—  107.  s.  statt  eristaia  lese  man  eristata,  ^ 

—  isa»  9*  statt  monoctfiif»  lese  man  monoweemn» 
_    i3i.    _      2.  statt  squorrosus  lese  man  s^uarrosui» 

—  i8j.  1.  statt  ^meniüceeift  lese  man  j^mentaeeen» 

—     16.  statt  Fogus  lese  man  Fagusm  * 
— .   234.    —     16.  statt  stehenden  lese  man  «techenden.  « 
269.    —     8.  statt  Sranthereen  lese  man  Synatüher^etu 
3io.    —    26.  stall  Dans  lese  man  Dens, 

—  35ü.  35.  statt  Orcosalinum  lese  man  OrhostUntm* 

—  43q.    —      2.  suu  Dommc  lese  mau  Damme.  / 
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